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Vorrede. 


Bei  Herausgabe  der  4.  Auflage  des  I.  Bande»  1903  war  von  vornherein  in 
Anflsioht  genommen,  diesen  Band  nicht  wieder  in  neuer  Auflage  erscheinen  Ml 
lässen,  sondern  ihn  duiob  Nachträge  mit  den  neu  hinzukommenden  Untersuchungen 
von  Zeit  7.U  Zeit  zu  ergftnzen.  Divt  Bedürfnis  zu  einem  ersten  Nachtrape  ist  nun- 
mehr hervorgetreten.  Denn  das  lanpe  vernafhlässigtc,  aber  sehr  wichtige  (ichiet 
der  menschlichen  Xahrnngs-  und  Genußmittel  hat  in  den  letzten  15  Jahren  eine 
so  fleißige  Bearbeitung  gefiuiden,  duü  os  notwendig  erschien,  durch  eine  erneute 
Sammlung  des  vielseitigen  Stoffes  einen  Überbliok  ftber  die  Fortachritte  sn  er- 
leiohtem.  Dm  gQt  nicht  alMn  f ttr  den  Favsohnr  ftof  dieeem  GeUet,  sondern  auch 
ebenso  sehr  fflr  dm  mit  der  praktisoben  LebeosmittelkontKone  beauftragten  Kah- 
ningsmittelehemiker,  der  bei  Begataohtiing  von  etwaigen  Abweiehnngen,  Verunreini- 
giu^en  oder  Verf&laehongen  eines  Nahmngs-  oder  Genußmitteb  sidi  reoht  häufig 
über  die  vorliegenrlen  Untersuchungen  dieser  Art  eingehend  unterrichten  muß. 
Daß  eine  solche  Zusammenstellung  aller  einschlägigen  Untersuchungen  vielfach 
willkommen  ist,  beweist  wohl  am  besten  der  Umstand,  daß  Hie  4.  AufInge  des 
I.  Bandes,  die  in  erhöhter  Anzahl  gedruckt  wurde,  bis  auf  einen  geringen  Rest 
verausgabt  ist.  Rs  ist  daher  anzunehmen,  daß  auch  (Jer  Nachtrag,  welcher  die 
Vervollkommnung  und  Vertiefung  der  Untersuchungen  seit  der  Zeit  zum  Ausdruck 
bringt,  eine  nicht  minder  günstige  Aufnahme  finden  wird.  Die  Bearbeitung  ist 
dieses  Mal  von  meinen  früheren  IGtarbeitem  Dr.  J.  Qroßfeld,  Dr.  A.  Splitt- 
gerber und  Dr.  W.  Sutthoff  unter  meiner  Hitwirkung  naoh  den  früher  befolgten 
Chunäs&tzen  übernommen  worden.  Um  der  ZnHammenwtifilhing  der  Untersuchungen 
als  Nachschlagewerk  eine  handliche  Form  au  geben  und  den  Zwecken  Tar^ 
Hchicdener  I^eserkreisc  anzupassen,  wird  der  erste  Nachtrag  in  zwei  Teflen,  nämlich 
A  die  tierischen  und  B  die  pflanzlichen  Nahrungsmittel  umfassend,  ausgegeben 
werden.  Der  Teil  A,  welcher  die  Untersuchungen  von  1903  bis  1918  umfaßt, 
hat  leider  durch  (leu  verheerenden  Krieg  mehrfach,  sowohl  in  der  Bearbeitung  als 
auch  in  der  Drucklegung,  eine  Störung  erfahren.  iX-r  Teil  B  ist  in<les  schon  so 
weit  vorbereitet,  daß  der  Druck  bereits  begonnen  hat  und  hoffenthcii  in  einem 
ungestörten  Frieden  bald  zu  Ende  geführt  werden  kann. 

Münster,  Frühjahr  1919. 


1  König. 
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Fleisch  von  Warmblütern. 
Rindfleisch. 

(Nwditng  m  Bd.  I  leOS,  8.  8-16  und  1451  vl  L) 
Allgemeine  ZuBammensetsnng. 
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77.79 
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24.12 

26,83 
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2,39  , 

76.36 

21.30 

0,74 

0.98 

74,R4 

21,3» 

2,02 

1.28 

76,.^-> 

20.00 

1,43 

1.28 

71.29*) 

rt,32*) 

1,22 

1.04 

65.9S 

17,66 

14,46 

1 

1  1.06 

1 

0,01 

!•  darTrock  e  nsu  bstac  z 


II 


76,73  I  12,55  I  12,28 
40.32162.72  6.46 
77.63  I  0.02  I  12,42 
71,90    17.81  11,52 


Untanoebt 


87.22  6.38 
88.62  5,89 

86^87  1 12.21 


1.3,94 
14,18 

15.90 


90,10    3.13  I  14,42 


88,68 !  10^01  14,10 


02,26 


6,08  I  14,76 


73.31  22.01  I  11,73 


66,761 42,13  >  8,flS 


H.^i.Unnd- 


König  und 

^    van  den 
Driften*) 

M.  Orethoft 


und 

SekmiM*) 


EmmfU 

und 
OrindUH*) 


■)  lodta.  Amer.  Ohem.  floc.  1004,  M,  106«:  Saftadtr.  IL  Vnlartwliaiic  d.  Vahmnffi*  a.  OenaBmlttel 
19N,  il  741:  Ober  dip  Zprlefnintr  der  SticloitoffverbiDdunKen  vgl.  weiter  unten. 

^  J.  KCnig  11.  A.  .Sj-lif tgerbor,  n«d<>utunff  der  Fischerei  f.  d.  FlelschversorKuiiR  Im  I)ent«cbeu 
Reirh.  Paul  Pnroy,  Berlin  1000.  S.  103.  Die  von  Verff.  an  der  Versucfasstatlou  XiUn^ter  I.  Wcnif.  mltteteflteo 
Flel*chanaly«en  wurden  nnrli  don  III.  Hil..  2.  Teil,  H.  19  u.  f.  I>e»chrlebenen  Verfahren  ausgeführt. 

«)  Pharm.  Weekbl.  iHOn  4«,  ZeifRchr.  f.  fiitfrsinhuii»;  d.  NohrungR-  U.  OenuBmitte]  im.M.  114. 

*)  ZcitKchr.  f.  T'ntfrsiii  iiiiiiK  d.  Nahrungs.  ii.  (ienußmittel  1007,  IS,  433. 

>)  Journ.  u(  Ii><lii.-<tr.  >in<l  Kll|la.  OhtaaMCf  100»,  I,  41S. 

•)  Ebendort  lOOö.  I,  9f.. 

*)  Das  Fleisch  war  vorher  2  bzw.  0  Taga  hl  dW  Kilta 
Fett  befreit.  IHs  grofiro  BcblacfaUtacke  ergaben: 


Sdwnkelttüok     Rlppenatflck  Platte  Lende  Lende 

(round)               (rih)  (platc)  (loin)  (loin) 

Waaocr  «1.76%              40.0a%  40,ft»%  60,01%  B>.S7% 

FMt  18.TS..             MbOt..  4»fi6„  S4,7«,. 

**)  Aas  der  Differens  bere(4inet. 


Chufk 
60,77% 


KOaig,  Nataroiwnnlttel.  Xaditng  an  Bd.I. 
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.  (v^  Tab.  &6U.7) 


B 

In  der  ursprünglii-hen  Sab«tani 

In  derTrockensulmt&ti?: 

C 

iS 
'  s 
—  c 

ä| 

i 
1 

• 

u. 

• 

js  e 

m  mit 

*  b  • 

Atcha 

II 

Ii 

« 

SUo  itoil 

Untersucht 
Ton 

Tb 

Tb 

% 

X 

tt 
X 

% 

61.60 

16.92 

19.06 

••       1  " 
—   .  1.01 

036 

46,87 

60.99 

7.60 

Emmett 

1  *7  UU 
1  ifOlf 

1,35 

0.84 

9,68 

tttia 
OrÜHlliv*) 

71.12 

10.10 

7.35 



1.44 

0.99 

09,00 

25.4Ö 

11,04 

70.71 

18,00 

8.61 

1,24 

0,98 

06.12 

29.05 

10,08 

52.41) 

19.')0 

27.92 

0.77 

40.00 

58,77 

6.40 

48.00 

18,üB 

32.92 

0,77 

35,92 

65,23 

5,75 

OS,!« 

<t  77 
V,U 

0  03 

nn  ne 

üo,yo 

RR 

10  71 

62.96 

24.13 

12.18 

1.06 

68,12 

32,88 

10,42 

1  0*  U 

67,23 

18.6» 

0.07 

0.M 

66,73 

3,78 

9.08 

f 
1» 

77,54 

*  d  AIP 

23,46 
31,14 

i:},-2s 
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0,40 
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FUisoh  Ton  kranken  KOben. 


Krankkeit: 

!  1 
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1008 

76,64 

!  20,71 

2.60  r  — 

-  jMS 
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26 
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i 

btH  dM  Bluten) 

78,68 

i  19,31 
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00,6» 
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BinfluB  der  Zubereitung  (Kochen,  Braten)  «u£  die  ZuaammenBetsung 

des  Bindileisches. 

Durch  Erhitzen  und  Kochen  de«  fleiedwe  nimmt  in  erster  linie  der  Wafiflcrgehalfc 
nb  und  werden  beim  Kochen  mit  Wnssor  auch  pon.stigo  Stoffe  nusptvipm,  «o  <!;ifj  daa 
spoziiisoho  Gewicht  und  dio  cheuiischc  Zueaiumonsotzung  veruadcrt  werden. 

NaTiasky*)  orhitcto  ^nd«  nnd  ■anstiges,  Fleifloh  1  Stunde  im  Dampfkoohtoiif  and 
ermittelte  mit  Hilfe  der  West pha Ischen  Wage  daa  speäfiache  Gewicht  vor  und  nach  dem 
Erhitren  im  Mittel  von  4  EinzelTennohen  mit  foigendwn  Eigebnia: 

*)  Jrooni.  off  Tndnatr.  and  Engen.  n»mi«trr  1900,  I,  05. 

»)  r.  S  Depart.  of  Agrirult.    Wa-ihlnKton  1004,  BnllHin  141. 

')  il.  Sr h  III  iil  t ,  über  die  chpinl»'rhe  ZuKaninienM.>tEuuR  iniuilvrwcriigen  Schlacht flelscbes,  liiaiug.-DiMert. 
Bailin  iQos. 

')  Ardiiv  f.  Hygiene  1907.  St,  147. 
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SpeiMMhii  Qffiridit 

>lt  1,429%  F«tt  fottfroi 

1,0035  1,0671 
1,0091  i,!fl26 


ßalland')  fand  fiir  gekochtes  uad  gedämpftes  Oohaenfleiaoh  im  Vei|^oh  so 

rohem  folgende  Zusammensetzung: 
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2.09 
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0.90 

81.87 

4.R4 

11,20 

2.10 

Außer  Wiiüwer  verliert  also  das  Fleiseh  beim  Kochen  mit  Wasser  StiekKtoff-Suhstnnz, 
Fett  und  vor  allem  Mineralstoffe,  die  in  die  Brühe  übergehen.  Durch  Braten  oder 
Rösten  geht  der  Waasei^gehiJt  ebenlalla  henmter»  Blmlwh  anä  41t— andere  Stoffe 
tfelen  mehr  oder  weniger  in  dea  Bretenfett  Über. 

Eine  gleiche  CicM iclit^m'-npe  von  gekochtem  bzw.  gebratenem  Fleisoh  enthält  infolge 
des  Wasserverlusieti  seilst  verständlich  mehr  Nährstoffe  als  die  von  rohem  i*lcisch. 

H.  8.  Grindlcy')  biaohte  rohea,  raa  Knoohen,  Knorpeln  md  entwftBiKtoai  WeU 
befreites,  mageres  Rindfleiaoh  10  Minuten  in  hei  fies  Wasser,  darauf  5  Hinaten  in  Wasser 
85**  und  fimd  folgBiide  ehemisobA  Zosanmenseteung: 
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niBumiwwii 

 „i 

!! 

||2 

£ 

Nfr*l« 
Extrakt- 
stoff« 

Ii 

Stickstoff 

^§ 

i 

III 

s  • 

Stickstoff 

% 

% 

% 

X 

% 

X 

% 

% 

Rohes  ...  '1  74^ 
Oekoohtes    .  1  58^ 

22,66 

1,60 

0,28 

1,22 

3.81 

88,02 

6,89 

0,70 

4,79 

14.18 

S7,70 

3»06 

O^OS  !  0,89 

6,03 

90,48 

7.S2 

0^ 

1,97 

14,47 

Hier  sind  von  dem  Verlost  nur  vorwiegend  die  Miueralätoffe  und  die  sticlcstoffreien 
Rxtnüctstofie  betroffen;  dadurch  daß  Orindley  das  Fleisdi  iinkt  in  heiBes  Wasser 

brachte,  ißt  zweifeil«  .s  das  Albumin  geronnen  und  nicht  mit  in  Lcjsung  gegangen. 

H.  S.  ( i  r  i  n  (i  le  V*)  imd  Timotiiy  ^fojnnnier')  haben  clies<-  Versuche  weiter  fort- 
gesetzt und  auch  auf  die  Veränderungen  des  Kindfleifichos  beim  Braten  ausgedehnt.  Die 
Eigeboisse  and  in  f<4genden  Tabellen  enthalten: 


>>  Ooayt.  irad.  ItOO^  IM^  »1  o.  Zaitsdir.  t  VatenedMiat  d.  Nahmagi»  o.  Oeaiitalttal  IMl,  4, 1«S. 
•)  Joom.  Amer.  Chan.  Boe.  ISOI.  SS,  1080  «.  Ssttsdir.  f.  Vatsmifllniiia  d.  KalmmsB*  «.  OanaOailttel 
lINM.  8,  741. 

>)  H.  8.  Orindley  u.  Timotiiy  Mojoanier.  Bxperlmenta  on  Losaea  In  Cooking  imat.   U.  8.  De- 

o(  Agriciilt.  WanhinKton  1904.  Bullplin  141. 
*>  Aus  «Jcr  Differoui  von  lOü  anscnnotnien. 
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Flekdi. 


H.  s.  (Tri  ndli  y  und  Timothy  Mojonnier>)  lielieD  mm  ihren  umfangreichen  Unter» 
■uchungcu  lolgcude  iSchlusse: 

a)  Der  Hauptgewiobtoverltut  beim  Kochen  und  Braten  ist  Waaaer;  beün  BAaten 
WaaMT  und  FeCl  —  b)  Dia  IKIintaffverlaate  beim  Br«tea  ohne  Fett  aind  adir  gering  im 

Vergleich  zu  den  Verlusten,  die  beim  Braten  mit  Fett  und  Kochen  entstehen.  e)  Durch 
Kochen  in  Wftjwier  verliert  Rindfleiscli,  bwogen  auf  das  ursprüngliche  ungekochte  Fleinch, 
3,25— 21,67%  «tickstüffBubütanKen,  0,60—37,40%  Fett,  20,04—67,39%  MiueralUMtaudteilc;  die 
f  ettreiehen  SMadtatOck»  veriicien  gegenaberden  mageren  traniger  an  Waaaer,  SätkajtM' 
Kubstnnzen  und  Salzen.  —  d)  Beim  Braten  von  Fleisch  mit  Fett  wunlen  durchschnitt  lieh 
2,13%  Stickwloff- Substanz  unft  3,07*'y  Anchc  dureli  da*»  Fett  aufgenommen,  während  da« 
Fleisch  2,3 mal  mehr  Fett  cuthielt  alä  vor  dem  Brateu.  e)  Beim  Röütuu  de»  Fleische« 
gingen  i»5S%  der  StioiBBtoff-Subatanaen,  4.53—57,49%  dea  Fettea  und  2,47—27,18% 
der  im  ungekochten  Fleisch  vorhandenen  Mineralbestandteiie  in  da«  Bratenfett  über  je  nach 
Dauer  und  Höhe  der  Temperatur.  Fettreiche  und  große  FleitRhstücke  verlieren  unter  sonst 
gleichen  Vcrhältnii^hen  weniger  von  ihren  Bestaudtcileu  ula  fettarme  und  kleine  Stucke. 

Die  UnterBohiede,  welefae  durah  Kodmi  und  Braten  mit  dem  Fleiaeh  vof  fleh  gehen« 
treten  b<-Honders  deutlich  hervor,  wenn  man  die  durch  kaltes  WaxHer  aoa  robenit  gekoebtem 
und  gebratenem  Fleisch  gelösten  Bestandteile  miteinander  vergleicht. 

H.  ä.  Uriudiey  und  A.  D.  Emmett")  fanden  auf  diese  Weise  folgende  durch  kaltes 
Waamr  gpifiala  Mtageat 


n 

In  Prozenten  dos  Fleisches 

In  PrüzeiituD  der  uiKprOngliih 
im  Fleisch  vorhandenen  Stoffe 

Abgabe  an 
iaitss  Waanr 

.     1  Eitrabtintofli» 

,1 

Extraktivstoffe 

il 
H 

Albunl 
.hallige 

1 

• 

u 
m 

S  s 

a 

a 

}  1 

1 

1 

% 

X     .  % 

% 

% 

% 

% 

*    •    *  J 

% 

Rohes  Fleiaohf 

0.7 

2.8  n  1,0 

Ifl 

OJt 

82,0 

1S,0 

100 

81,0 

(iekr>ohte«  ,,  ' 

0,8 

0,4  0,6 

0.8 

0,4 

1.0 

1,0 

100 

67,0 

Gebratouee  ^ 

0,6 

0  7  1,3 

1.6 

1,0 



1 

Der  (iewichtsverluiit,  den  Fkiecb  durah  Kochen  und  Braten  erleidet,  var  fttr  die  einBehien 

Bestandteile  folgender: 


Terlmt  terdi 

GeiaMtverieat 

WaaMr 

Gssantproteln 

Fett 

MIntrtIttolfs 

ächirank.1  Mittel 
'     %     1  % 

Schwank.'  Mittel 
%     ;  % 

Schwank. 
% 

Mittel 
% 

Schwank.'  Mittel 
%     [  % 

Schwank. 

Mittel 

% 

Koohen    .  .  ]  18—09 
Braten  •  *  .  i  — 

10—60  34 
-    1  3> 

3—18  1  7 
—    '  0 

0.0-87 1  — 

—    '  7 

20-67 

45 

Der  Veilaat  an  stickstofffreien  BactmktivBtoffen  beim  Braten  betrug  dordiaehnitllioh  17%. 
Die  nnfiltrierten  Koohbrfihen  enthielten  im  Durohaohnitt: 

Wawar     (Bbstaai  N-haltii«      H-IWe  Mlaeralato» 

•7%        8%        0,8%        0,6%        0.7%        1,8%  0^6% 

Filtrierte  KoehbtOhen  enthaltan  natorgenJIft  moiger  Albmuin  und  Fett. 

[4. 


*)  V.  8.  TDtgnk  AftMÜ  Ban.  141.  WMilBctea  IM«.  M  B.; 

140S,  8.  M;  GhaoL^tc,  Bapait.  IN«,  Mi,  tOT. 
•iV.B.  Ikput.  Amcnlt.  BnU.  I«L  WeaidRtton  MO«.  »0  8.;  Cbe«.-«!«..  B«v«t.  1«0«,  M,  lOS 
CeattalU.  190«^  I,  um. 
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Die  Wirkung  niedriger  Temperstar  auf  Rindfleisoh 

(und  Geflügeln  eiscli). 

(Vgl  Bd.  I.  S.  3.-),  34.) 

1.  \\\  D.  Richardsoa  und  Erwin  bcbt;rubel>)  uuteraucht'un  einerseits  frisches, 
d.  h.  7  Tage  altea,  bei  2 — 1"  aufbewahrtes  fleiBch  (Bind-  und  Geflügelfleisch},  andererauits 
gefrorenes  Fkieoh,  weldm  SS— Tigo  in  eiaem  Kühlnum  i>ri  9**  bis  — 12*  enf- 
bewelttt  worden  irar.  INe  Untemwfaung  lieferte  folgende  XSigebniase: 


BestuMltolle 

Frisrhes  Floisch 

Gefrorene«  Fleisch 

Schwaukuiigon 

o 

Mittel 
% 

S(  hwaiikun^ren 

% 

Mittel 

o/ 

.V 

75,26—77.26 

76.3S  ! 

1  76,38-77.11 

76.30 

1.11-1,31 

1,23 

I.l«— 1.29 

1.23 

0.78—3,:« 

1.43 

1.17—2.12 

1.U5 

OeiMimttstickiitoff  i 

3,34— 3,U5 

3,40 

3,31—3,05 

3.51 

<K0fi2-0^088 

0,089  1 

.  0,024— 0^081 

0.028 

0,360-0,806 

0,366 

0,337-0.379 

0^367 

Im  kalten  Waaaeraussag: 

r^iiS— 6,d4 

6,01  . 

5*50—5,94 

5.04 

stimmt 

Qbflnkt 

0,742—0.854 

0.80(i 

0.730  O.SÜI 

0,79*. 

ijticktttoff  der  koagulier barvu  Subclan/.    .  .  i 

0,368—0.402 

0,413 

0,353-0,4Ü8 

0.413 

0,014—0^034 

0,024 

0,021—0,020 

0.023 

Im  (iestliniaik  war  für  cinrn  nitht  Kiiißi-wi-ihfen  zwisclit-n  tiiuT  gekochten  IVobe  von 
fiiachem  Fleisch  uiid  einer  oulcheu  von  010  Tage  lang  gefrureuein  Fleisch  ein  Unterschied 
niefat  sn  findea  Nach  dem  obemiBehen,  Ustologiaobein  nnd  bakteridogisohen  Befunde  iet 
eine  Aufbewahrung  in  Kuhlrlanien  bei  TemfKTaturen  unter  wenigMtens  —  fl^O*  geeignet»  um 
Rindfleisch  bis  zu  ^i'>4  Tagen  und  wahrschi-iiilich  noch  länger  haltbar  zu  erhalten. 

2.  Richardaou  und  iSuhor  ubel^)  haben  diese  Verauche  fortge«etst,  indem  sie  zunäoh«t 
100g  mageres  Bindfleisob  mit  Wasser  nnd  einer  fitadniserregendea  FMsdiinfurion  ver- 
setzten und  bei  21—33°  C  uufbewalirten.  herbei  trat  natOrlich  sehr  bald  eine  voUstftndige 
Zenetzung  ein;  sohom  nach  25  Tagen  varen  gestiegen  (bcir.  gefallen}  im  KaltwasserausaugD: 


(^Uekttoff 


MUduani« 


Kosfulicrbarcr  AlbsoMMn-        Baseo-(  Ammoniak-) 

Stickstoff  SUekbtoff  SUckatoff 

TOB 0,88 aaf 9,00%,  Ten 0,48 auf 0,63%,  TonO,08salO,I9%,  Ton 0,87 anf  1,17%.  von 0,88 auf 0,47%. 


In  weitereu  Versuchen  wurde  Fleisch  bei  2 — 4"  C  120  Tage  aufbewahrt,  in  einer  zweiten 
Heilie  ein  Teil  dieses  Fleisehes  bei  —  9  bis  — 12*  miter  anfbewahrt;  in  einer  dritten  Reihe 
blieb  daj4  Fleisch  «  rsf  .'t:!  Tap'  gefroren  und  gelangte  dann  zur  weiteren  Aufbewahrung  bei 
2 — 4"  (".  KmHi(  h  wunlen  dem  bei  2  4  aufzubewahrenden  Fleisch  Frischhnltungs- 
mittel  zugesetzt  und  mit  diesen  bis  400  Tage  lajig  aufbewahrt.  Die  Ergubiüsse  in  ver- 
sohiedenen  Zwiaohenaeiteiv  von  denen  hier  nur  ein  Teil  wiedergegeben  werden  kann,  waren 
folgende: 


')  Journ.  Amer.  CLen).  Soc  1»U8,  St,  1516—1504;  Zeit«chr.  f.  Untotsucbiuig  d.  Kahnuign-  u.  Genußmiltsl 
1S09,  II,  276;  Ttan».  Amer  Chem.  So.    ye%x  -Uuveii.  30. '6.^/7.  ISSS. 
*)  Joiun.  ul  Iadu0tr.  »ad  Engin.  ehem.  ISO«,  1,  Iii. 
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Sil  Vttotl  ii 

F'irm 

Tun 

« 

Behandliinir 
(Aolbowabniiic) 

et  » 

e  « 

«  - 

m 
m 

o 

• 

u. 

S.  » 

8  ^ 

•  Sf 

u 

e 
I« 

M 
«1 

o 

f 

u 

M 

< 

e 
« 

t> 

•  • 

.  c 
ä»  m 
*l 

c 

m 
m 

CD 

1  t 

C  -.M 
«>  K 

»•  e 

^  i 

Btmerkuacen 

Tar» 

r. 

n 

0' 

1» 

r.  ■ 

%  1 

% 

% 

% 

UrsprüngL  FlaiMh 

t 

•  1 

0 

Trt,:!,". 

1 .23 

i.ia 

(),(»2'.( 

)'i,0| 

1,11 

0.806 

0.413 

triMh 

Bei 

2—4''  C  auf. 

i 

' 

i  ^ 

77,.).) 

■  IC 

1,  IS 

1  .  1  -V 

1 ,4."> 

3.55 

n  n'll 
0,029 

."(,(10 

1.14 
1,10 

0,931 

0.7<>.1 

0.493 

0.368 

0.02s' 

0,020 

0.40(1 

o,.3t; » 

0, 1 2 

( Oberfliche 
1  si'lilfiniia 
aUrkar 

bewahrt 

53 

77,27 

1,11 

1,47 

3,45 

(1  Oil 

«j.oo 

1 ,01» 

0.880 

0,431 

0,039 

0,407 

0.S3 

1  Sffar  MiilalBiit.  ba- 

1*21 

78.33 

1 ,29 

0.8('i 

3.25 

0,478 

7,14 

1.23 

1 ,240 

0,483 

0.075 

0,474 

0.28 

j  Uuokäinit,  w* 

53  Tage  bei  2  bis 

[ 

_  _  _ 
53 

77.-'7 

1,11 

1.47 

3.45 

o,oni 

(i.OO 

l.OH 

O.880 

0.431 

0.03!t 

0.407 

0.S3 

4 

^,  daon  bei  i 

■  203 

77.31 

l.l.'. 

1,^7 

3.37 

O.O'tS 

5.',»»i 

I.Ol 

0.88310.470 

0,036 

0,378 

0.52 

9  bia  —12**  ' 

II 

246 

78.1 1 

1.17 

(),sl) 

3.31 

1,1,1  >ss 

0.41 

1 .' 

i».91Ü 

0.479 

n  min 

0.44 

3;^ 

Tage  lang  ge- 
HM8  FMBoh» 
tar  bei  2-4*>C 

33 

7(!,Hr) 

1.20 

1.17 

3.31 

( )((•_'() 

5,5»; 

1. 1(1 

0,700 

0,373 

0,023 

0,72 

fron 

48 

72 

7r>,(tr. 
7ti,is 

1.2! 
1,30 

l..-.() 
2. Ol 

3.51 
3.))3 

0,042 
O.IOC. 

O.St. 

(;.tio 

1 .'  '7 
1.11 

0.907 
0,931 

0.449 
O.Sl« 

0,043 
0.041 

0,35*2 
0,380 

0.59 
0,73 

IvoQ  BaktartM 

uiiiTniviis* 

•ufb«wdirt 

7ri,7t ' 

1 .- 1 

1   i^  i  i 
1  t  o . ' 

3.5() 

0.198 

0,9  > 

1.18 

1.074 

0.634 

0.066 

0,467 

jaudeo  tmd  iBMn 

UnprBnsl.  FMsoh  . 

0 

74,84 

1.2.^. 

2.52 

3,57 

( ).03 1 

6,11 

1 ,2"> 

0.819 

0.417 

0  027 

0.370 

0.83 

Mach 

FzinhlultanpmHtel 

1  14 

7ri.r,7 

1  ..30 

2.3() 

3.3) 

0.04!' 

5.8-J 

i.o;i 

0,783 

0.378 

0.063 

0,302 

0,83 

Kdo   Zuaats  < 

92 

76.2!» 

1, .".'.) 

2,21  > 

3.2S 

0,078 

0,47 

1.05 

0.9.52 

0,311 

0.523 

0.S4 

4(1*) 

7r>,7i 

1..3D 

2,2."> 

3,31 

1  »,235 

7.'.'0 

1 . 1  0  1 

0.3',  )li 

( 1 1 1,^(1 

0  r>  7 

O.SIl 

<K»%  Bor- 
aSore 

i 

14 
04 

71. vj 
71.7.". 

l,4>i 
1.37 

2,31 
2,43 

3,:i(; 

3..V) 

(),i)3ti 
0.o(V2 

5,7» 
(1,23 

1,0'.) 
1.07 

0,759 

0.893 

0.358 
,0,358 

0,036 
0,089 

0,372 

0.81 

0,71 

Ii?? 

7r.,:.3 

1,.57 

2,25 

3,-Ki 

0,  I'.t  l 

7.3:! 

I  Iii 

1.131 

0.392 

V,IVI 

1.07 

• 

0,40-0.33%  / 
Bon&ofe  \ 

i  14 

110 
IS.i 

7  t.s_' 

7r..-_'7 
7C..1S 

1.70 
1..V,* 
1..V, 

2,-'t 
2.23 
2. 1 3 

3,13 
3.33 
3.31 

•  i,iM'i 
0.073 
0,0'.H 

0,12 
7.51 
7.40 

1,38 
l.t'l 
1.42 

0.705 

0.931 
0,9.30 

o,3.'>7 

0,307 
0,302 

0.064 

0.09<» 

0.HJ4 

0.352 

0,544 
0,52 1 

O.s  1 
o,78 

o,r,3 

( 

:  1 

1,70%  Koch- 

- 1  -  •> 
1 1 ,1  »■  t 

(i'.t.Sll 

t  (  n  1 

»'«.US 

'  >  (  ) 

2.(13 

'     '  N  ) 

3.20 

0  ( )' 
)).)_)( .3 

Ol  ■  ■  S 

1)).5S 

5.45 
5.(13 

0,7.5;) 
O.SÖU 

0.3.55 
0.310 

0.054 
0,106 

0,352 
0,45*1 

• )  74 

0.»i'.) 

1 

Mb 

405 

71,'2't 

."),'.).". 

2.01 

3.2« 

0.174 

I2,7i» 

5.70 

1.219 

0.438 

0,106 

0.722 

0.77 

4.80%  Kooh- 

salz 

14 

70,60 

r.,22 

2,(K) 

3,1!' 

0.020 

10,  S2 

5,87 

0,702 

0.354 

0.0,10 

0.367 

0,74 

KKOi 

0,0012  % 

< 

O.  H- (>,■_'!•.",, 

II  105 

T2M 

t'.,31 

2,14 

3,15 

().0<'.2 

1 1 .28 

'),87 

0,876 

0,278 

0,117 

0,504 

0,65 

0,0020  % 

1410 

71,51] 

<i,23 

2.00 

3.P) 

0  120 

12.45 

0,21 

1,035 

0.238 

0.147 

0,651 

0.78 

4.72%  Kücb- 

■ah 

0,23-0,13% 

Salpeter 
0,20%  Bor- 
sinn 

It 
III 
'  410 

] 

70,31 
71,f-' 

71. IM) 

t'>..3)) 
(1.34 

).i.;/2 

2.00 
I.MI 

■2m:> 

3.25 
3.13 
3.17 

0.030 
0.o,".3 
0,107 

10,1  1 
10,0(1 
11,1s 

5..V2 
5,."iC. 
5.92 

0.74 1 
0.809 
1,004 

0,310 
0.289 
0,200 

1 

0.044 
0,105 
0,136 

0..348 
0,474 
0.015 

0,70 
0,74 
0,83 

0 

0,0007 

*)  Nach  elDMi)  anderen,  Methode  II  uwnimtaiiToiMimi.  ««da  dBWiwrat  «v  Vr-Vt  aofM  ABmoalak' 
alMaloir.  all  aufgefOhrt  tot,  gefundeo. 
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Hiernaoh  hält  sich  Fleisch,  wenn  m  bei  2-^*  0  mnfbewahrt  wird,  etwa  7  Tage ;  darnach  verändert 
sich  seine  Beschaffenheit  und  ZuBanimenfletzung  um  -^o  mehr,  je  Innger  die  Aiifbcwnhning 
dauert;  es  findet  vorwiegend  ein  Zerfall  der  unlöslichen  Proteine  statt,  indem  sie  in  lösliche 
Zerfallatoffe  übergehen  imd  liMonduM  tin»  erii51ite  Mn^  Ammoniak  lifldHi.  lH»  Amrandung 
einer  gfOfieran  KXIte  nadit  iioh  dndqvdt  gdtend,  daß  sowohl  hei  dem  BMidi,  das  S8  Ikga 
bei  2 — 4°  und  von  da  bei  —  9  bis  12"  C  aufbewahrt  wurde,  als  audi  bei  dem  Fleisch,  welches 
erst  33  Tage  gefroren  gewesen  war  und  dann  bei  2 — 4  "  aufbewahrt  wurtle,  die  ZerHetzung  der 
unlöBUohen  Proteine  entweder  fast  gans  aufgehalten  oder  doch  wesentlich  vermindert  wurde. 
Der  Staiegebalt  nimmt  im  allgemeinen  wegen  der  BiMoqg  Tom  Ammoniak  ah.  Die  Frisch- 
halt ungs  mittel  halten  bei  Aufbewahrung  bei  2—4"  die  Zecsetmog  aadi  etvaa  zurttck, 
sind  aber  von  geringen'ni  Einfluß  als  größere  Kälte. 

3.  Emmett  und  Grindlcy^)  ermittelten  die  Veränderungen,  welche  Kind-  und 
Hflhnerfleisoh  beim  Aufbewahren  im  gefrorenen  Znatonde  erieidea  und  erhielten, 
indem  sie  die  Analysenwerte  auf  fettfreie  Subetans  und  Sobalai»  Ton  i^ohemWasaetgehalt 
berechnen,  folgende  Ergebnisse: 


RattrttdNS 
rteisdi 

Auf  f«ttfir«fes  Kle  sch  mit  fleirhetn  WH8.M'ri;<-lialt  Itersdmet: 

II 

8 

dB 

Ossaart 

LDslicbes 
Pmtcin 

X 

Organiarhtf 
EztraktiT 

«tolTp 

Aukt 

PMtpkO 

m 

Ifislich 

neiseh 

» 

5^ 

■=  0- 
% 

'■J 
"x 

% 

M 

•> 

VI 

< 

$ 

LL 

r- ' 
■  ij 

s 

m 
M 

i 

ji 
% 

% 

Ii 

s  m 

es 
O 
M 

% 

■w  .i 

'1 

k: 

«  'S 

|3 

m 

% 

tö 

l-ö 

i 

% 

/_ 

5 

% 

c  e 

o 

% 

ja 
w 

o 

% 

t> 
■o 

1 

% 

Rindtlcisoli: 

2. 

1  Mittel  von 

j" 

13,2ö 

70.47 

.'..SH 

17.70 

2,16 

0,21 

17," 

I.-M 

1.33 

0,!>l 

0,1.3 

0.106 

0.054 

0,076 

m\ 

1    4  Proben 

66,47 

14,41 

76,38 

7(>,4!l 

.'..(10 

17.84 

2.07 

0.27 

i . ' : 

l>,KS 

0.1.-, 

O.I24 

0,048 

0.061 

desgL 

6 

1  Mittel  von 

j« 

70,72 

7,93 

77,13 

77,13 

;-.,r.:} 

i7,-j;< 

2,02 

0,23 

17.03 

1,04 

I.»:, 

n,s!t 

o.ls 

0.107 

O.Odii 

0.082 

43 

j      2  Proben 

71.10 

7.23 

76,03 

77.13 

16.74 

2,13 

0,2(i 

1  ti,.-,3 

1.17 

ü,20 

0.132 

0.042 

0.052 

Hühnertieisch : 

liiaoh    .  . 

71.88 

6.41 

77.0^ 

TT.os 

18.  rj 

1,41 

o.ir> 

17,  Sil 

1 ,-'  1 

l.j:! 

t'.T'' 

1 1.23 

i 

|V tnaoegewdd 

bt 

67,77 

II,6S 

7fl,3J 

-..30 

17.02 

1,68 

o.ni 

17.4tl 

1,1.") 

I.l" 

n.si 

O.IC. 

U.120 

0.021 

0,054 

^'MHMMnidBt 

• 

66,02 

12,73 

76,02 

77,08 

5,21 

17,71 

1,66 

0,20 

17,54 

1,21 

1,36 

0,76 1 

(M7 

0,123 

0,022 

0.0S2 

Der  Stickstoff  Tcrteilte  rieb  fOr  fettfreie  Snbetan«  mit  glddiem  Wassergehalt  wie  folgt; 


1 

LOslieber  Stickstoff  ia  Fom  von 

1  IlelMli 

Renmt- 

loslichen  Proteinen 

Niebt- 
protslneo 

% 

ünlOtlidrar 

ranf 
Tite 

Stickstoff 
% 

Gesamt» 
% 

kosKuUar- 
bar 

_% 

aicbtkaaga> 
lirrbar 

% 

btickatoff 

%  _ 

Rindfleifteh: 

.» 

1  Mittel  von  je  4  Pro- 

3,574 

0,7tW 

0.340 

0,032 

0,310 

2.811 

22 

1  ben 

3.500 

0,731 

0,332 

0.013 

0,356 

2.829 

6 

desgl.: 
)  Mittel  vcm  Je  2  Pro- 

3,4-22 

0.605 

0.322 

0.030 

0,334 

2,727 

.1.400 

0.750 

0.342 

0,041 

0,873 

2,644 

Hühneifleiseh: 

0 

3.501 

0,010 

0,227 

0.024 

Ü..J81» 

2.>'(il 

120 

J  unau8({eweidet   .   .  . 
Ii  auageiraidet  .... 

3.458 
8,485 

0.Ü04 
0,078 

0.269 
0.266 

0.025 
0.030 

0,370 
0.882 

2.794 
2,644 

*)  Jona,  sf  Isdartr.  sa«  Ms.  Chsm.  IMW,  I.  41t. 
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Flekoh. 


Boi  22tigig«r  Aufbewaliniiig  von  gefrorenem  Fleisoh  treten  hienweb  keuie  neniwniwerten 

Verändorunj^cti  des  Flficrhea  und  seiner  BcHtandtoile  ein;  bei  43tägigcr  und  längerer  Auf- 
bewahrung nimmt  der  Wassergehalt  etwas  ab,  die  Menge  an  wasacrlösUchcn  Stoffen,  besonders 
an  koagulierboron  Proteinen  und  stiokBtofffreieu  Extraktutoff cn,  sowie  an  löslichen  organisoben 
PbotpliorrarbiiidiingeiietwMsa.  Bei  gefrorenem  Hflhnerfleitoh  maeht  es  kdnen Unter- 
M>bi('<],  ob  das  Huhn  vorher  MUgeireidet  war  oder  nicht 

4.  Emtnett  und  Grindley*)  ermittelten  auch  die  Zusammensetzung  und  VerJuHt«-, 
welche  da«  nach  S.  11  0  und  43  Tage  Ung  aufbewahrte  gefrorene  Fleisch  beim  Kochen 
mid  Braten  «ieidett  mid  mögen  awi  den  Eigebniaaen  hier  folgende  mitgeteilt  «erden: 


Mibeie  Aagebea 


« 


Trocken- 

■ubttaoz 

1 

g 

löslic 

u 

% 

% 


Protein 


iSslich 


1 

o 
ja 

% 


o 


B 

a 


Orffanisch« 

Cxtraktiv- 

'S 

'S 

L. 

N-ba 

% 

% 

MMich 

Ji 
o 

1 

1 

c 

1 

1 

1 

3 

S 

53 

% 

% 

% 

1.  Proz.  Zusammensetzung  der  Fleischrückstände: 


[  (Jekücbt*) 
[  8  SUmden  bei  SS** 

o{?« 

Öl, (30 
63.03 

3,05 
3.56 

35.70 
33,43 

10.14 
K.H.") 

0,01) 
0 

0.10 
0.30 

25.37 
23,36 

o,yo 

1.06 

1,20 
1,46 

0,71 
0,78 

O.IS' 
0.22 

0,048  o.oyo 

0,026  0,128 

0.073 

o,(m 

Gekoebt«) 
9  Btoidan  bei  100^ 

c{ 

;  « 
« 

«1.6« 

.•".!t,53 

2,84 

3.18 

35~87 
37,00 

lt.32 
11,01 

0.14 
0 

0.44 
0.34 

2r>.3s 

0,76.0,02 
0,90{l.l8 

0.60 
0,67 

0.22 
0,21 

0,031  0.093 
0.026  0.120 

0,078 
0,008 

Ha  1 

Gebraten*)  und 

1  Stnndo  boi  1115° 

c{ 

B 
43 

«3,(1« 
«4,!»5 

4^ 
4,42 

32,r.ii 

31.0« 

!»,I2 

0,1« 

0 

0.4 1 

•23.11» 
21.73 

1.23 
1  22 

1,74 
1,M(1 

l,nt; 

o,i'3 

0.11 
U._'l 

0,054  0,127 
0.045  0,14.'. 

0.074 

0,0(1.% 

Ub  ^ 

Gebraten*)  und 
^  2  Stmiden  bei  100*^ 

c{ 

0 

|43 

«5,«8 
65.55 

4,63 

30,00 
30.38 

8,115 
9,25 

U,4i) 
0.08 

0,61 
0,78 

21.4« 
20,90 

1.11 
1,26 

1,73 

0,t)(i 
0,80 

0.0» 
0,23 

0,047  jO,12y 
0.044:0,148 

O.UOU 
0,061 

Ton  jelCOOfflMaeh 

Die  Fneentrerlute  verteileB  sidiirie  anf  oMte  Bsstanttslle 

Rück- 
stand 
t 

Terloet 

o 

r 

ff  |oderf( 

96|%      %      %|«     "^|%|x|%|%|%|%|?6^  l  % 

2.  Verleste  beim  Kochen  und  Braten  auf  ungekochtes  Fleleeh  beiofien: 


]  708,84 
\  759.31 

291.16 
240,69 

29,12  f 

24.07  \ 

43 

27.22 
22,43 

1,66 
1,40 

0,35 
0,24 

0,27 
0,12 

0,02  [0,24 
0  'o,19 

0,08 
0,12 

0,40 

0.37 

0,67 

0,58 

0.84 

0,27 
0,43 
0.37 

- 

0,024 

0,011 

0,041 

0,043 

1  (»71.3« 
\  fiS3,3;t 

328^ 
316,61 

~3278fi  1 
31.(5«  \ 

« 
43 

2.»,42 
21»,  1 7 

2,0!t 
1.5»3 

0,86 
0.56 

0,81 
0,28 

0,02  0,36 
0  0.33 

0,05 

0,03 

0.4S 

0.77 
0,74 

0,026 
0,014 

0,055 

0,057 

*    \  829,22 

220,3'J 
170,78 

22,04  f 
17,08  \ 

0 
43 

21.33 
16.52 

0.36 
0,2Ö 

0,35 
0.27 

0.28 
0,17 

0  0,13 
0  0,11 

0,00 
0.10 

0,05 
0.04 

0.09 
0.07 

0,10 
0,06 



0.006 
0,003 

0,011 
0,011 

IIb  1  ssmT 

163  69 
14M3 

16.37  /  1 
14^11 

15.G7 
18,M 

0,55  0.15 
0;4ej  0,12 

O.GO 

OiOS 

ÖT  o7i9 
0.02jO,21 

0,08 
0,09 

0,08^0,16 

o.oe|o,io 

0.12 
OJO» 

0,007 
0,005 

0,018 
0.014 

Hiemaoh  «erdm  aneh  an*  dem  gefrorenen,  Ilngen»  Zeit  gelagerten FMeoh  durah  Braten 

naturgemäß  weniger  Stoffe  entfernt  als  durch  Kochen.  Dabei  vertiert  das  43  Tage  lang  anf* 
bcwabite  Fleiaob  durobwi^g  weniger  St<^e  aJa  dae  nur  6  Tage  aufbewahrte  Fleisob.  Dae  43  Tage 


')  Journ.  of  liidustr.  and  Engin.  theni.  UWH",  I,  69<>. 

•I  Jr  10(10  B  Fleisch  wurden  In  je  2000  r  W.inscr  von  S5°  und  lOÜ*  Tempenitur  «cbratht  und  je  3  Stiindrii 
auf  üliM  T  'r.  iii()t  ratur  Rchalten.  lieim  Üratt-n  wurden  die  lüDi)  g-Stiicke  Fleisch  in  kleinere  Stück«  ierli-^it,  erst 
IS  Mlautcii  aiU  Je  260*  gebracht  nnd  dann  bei  den  •ngegebenen  Temperatum  1  bsw.  rund  2  Stundrn  weiter  ee* 
ktatH  biw .  ffuHsM, 
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aufbewahrte  gefrorene  if'leiacb  bleibt  beim  iwocheu  twitiger,  gehaltreicher,  und  ist  dioRca 
gekoohte  neiioh  numdMCMH  ebeoM  mhrlMft  dM  Ton  den  nur  kUneve  Zeit  gelagerten 
Proben.  Der  Qebalt  der  BrfihBn  und  Bratfltedf^i  verhält  sich  demenfaqureohend  um- 

5.  L.  L.  SobcP)  erhielt  durch  Kiiifrieren  de«  Fleisches  eigentümliehe,  von  vorstehenden 
wesentlich  abweichende  Ergebnisse,  nämlich  für  den  Wassergehalt: 


Zuataod 

1 

HacWM 

iPleiarh 

FattM  FMiMh 

;  Nr.l 

8 

S 

4 

Kr.l 

8 

9 

4 

Maoh  giM 

lüaohtet  .... 

.  i|7JW» 

71.«S 

70,58 

74,66 

64.66 

r>ß,7i 

.54,21 

ffmah  14ti| 

[igMi  CMHeren  .  . 

48,09 

47.85 

46.98 

48.23 

4i).7ri 

46,13 

44.08 

44.36 

30 

4C.36 

4S,8r> 

45,/>3 

46.12 

44.12 

43.05 

44,85 

42.96 

..  4r> 

tt           »•      .  . 

4n,05 

44.08 

4ß.75 

45.98 

43,H8 

44.15 

43.75 

41.25 

Die  außcronlfiitlirh  .stark«-  .Mmahnu-  th  x  Wassors,  hihoinicrs  Im  !  dem  mageron  Jl»  is(  Ii.  kiinti 
nur  dadurch  erklärt  werden,  daß  da.s  WaJ«aor  aas  den  Fleischfaflern  aasgetreten  und  gefroren 
UL  Dabei  ist  «llerdingB  merfcwlirdig.  daQ  das  nrikroskopisehe  Bild  des  Fleische^  ivie  VerfiMMr 
■ngibtk  dasselbe  gobliAben  sein  soll.  Auch  die  V<>rH(>ifutigH/iihIen  der  Petto  hatten  keine  An- 
derung  erfahren,  o)>enso  wonig  konnte  die  wiederholt  behauptete  Bildiing  von  flttohtigem 
Schwefel  bzw.  schwefliger  Säure  bestätigt  werden. 

&  H.  Krei«*)  fand  den  Sftnregrad  (eom  N-Lange  für  100  g)  bei  MsoImbi  BaokfMieh 
sa  Moom,  bei  8  Tage  lang  in  der  Kälte  anfbevalutem  Sieiach  lu  6^000»,  ohne  daB  daa 
Fleisch  sauren  Genioh  oder  Oeschninek  anpenommen  hatte. 

7.  K  Valentini*)  findet,  daß  durch  das  Gefrieren  des  Fleisches  —  wenigstens 
durch  schnelles  Gefrieren  —  der  Wasseigehalt  etwaa  ab-»  der  an  Stickstoff -Substanz  und 
TVockensvbatana  tnninunt»  wie  aneh  von  Oauthler  und  Aacoli-Silvestri  fratgeatellt  war. 

8.  Nach  Clayton"S.  Smith*)  hat  eine  Omnnatige  Aiiflcwahrung  des  Fleisohos  bei 
(J ef  ri ert em  pera t  uren  keine Ändcniiigen  im  Cehalte  an  Wasser,  Asche  und  koagtüierbareni 
Albumin  zur  Folge  gehabt ;  bei  fettarmem  Fischileisoh  wurde  auch  keine  Änderung  der  Aeidität 
beobaditet»  ebenso  Uieb  naeh  einmonatiger  Anlbewahrnng  audi  der  Ammoniakgehalt  nn« 
verftndert  und  bildeten  sieh  keine  reduderenden  Stoflia 


Hackfleisch  aus  iiindf lei.sch. 

Nach  vorstclinndcu  und  zahlri'ichen  früheren  Untersuchungen  von  FleiHch  fällt  der 
Wassergehalt  mit  steigendem  Fettgehalt,  also  mit  sinkendem  Gehalt  an  orga- 
niaohem  Niehtfett,  er  steigt  dagegen  mit  annehmendem  Gehalt  an  organisohem 
NIobtfott  Es  ließ  sich  daher  von  vornherein  vermuten,  daB  zwischen  dem  Gehalt  eines 
Stückes  FleiBch  an  Wasser  niid  organischem  Nicfitfett  ein  Iwstimmtes.  zienilich  gleich- 
bleibendes Verhältnis  bestehen  würde.  K.  Feder^)  hat  diese«  in  der  Tat  niu-hge wiesen, 
und  swar  sowohl  an  von  ihm  selbet  gehackten  Fkoben  Bindfleieoh  ab  auch  an  aaldreiohen  von 
anderen  Seiten  untersuchten  Proben.  Die  von  ihm  selbst  gehackten  Probon  Rindfleisch 
wurden  wie  folgt  »nitcrsuclit: 

Der  VVaasorgcba  1 1  wurde  zur  möglichiiten  Vemieitiuiig  von  Umsetzungen  im  Vukuiiintrockcn- 
sobrank  bei  hohem  Valranm  bestimmt,  imd  zwar  ging  nach  dem  VoisdilBge  von  A.  LSwenstein*) 

')  Schweiler.  WorhenRchr.  f.  Chemie  h.  Phamuisie  1012,  M,  206. 

•)  Bericht  Uber  diu  Lobenstiiittelkontrallo  In  Eautoa  BaMl-8tadt  mi,  8.  19,  Mi  SsUSBlV.  t  ÜBtemMtniDt 

d.  Nahrung»-  ii.  GenuOmltU-l  1SI2,  24  408. 
»)  Olom.  R.  Soo.  Ital.  il'Iglene  1918. 
•)  Biochemicai  Bulletin  1013.  3,  &4. 

')  ZeitRchr.  f.  UnterBUchiiiiR  d.  Nahno|i>  n.  GSBOBaltM  Mit.  VH. 
•I  Ctasm.  Oentmlbl.  mn,  ll,  168*. 
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ein  etwa  halbBtündigcs  Vortrocknen  aui  dem  Wasserbade  voraus.  In  einem  Zinnscbaicben  «-urdcn 
10  g  FkiwbinaHe  mit  10^15  g  ausgeglühtem  Seeland  sorgfältig  veRiebea  «ad  dsam»  wie  ▼oniteliMid 
aoagefölut,  behendelt.  In  der  Regel  war  naoh  efcw»  Satfindigein  noeknen  gleloUblaibeiidea  Gewicht 

«•rrcieht.  Dtv-h  mHu:  hervorpohobon  werden,  daO  die  auf  dipseWeise  erhaltenen  Er<:el>niss  '  mir  w  rnig 
von  denen  abweichen,  die  durch  Trocknen  der  mit  Sand  verriebenen  lleiavbmaaw  im  gewöhnlichen 
IVoekeoeobrutk  erhalten  wurden. 

Daa  Fett  woide  duidi  Avaiiehea  der  mit  Sand  veniebenen  notMckneten  Heiaehprahe 
mit  Äther  im  Soxhietsehen  Apparat  erhalten.    Dniior  der  Auszichung  etwa  14  —  16  Stunden 
Naoh  dem  AbdestUliereu  de«  Äther«  wurden  die  letzten  Anteile  desselben  im  Vakuum  bei  etwa  00' 
entiemt 

IKe  Aiche  wurde  duroh  Venaohen  von  ((g  dea  acnglUtiii  gemiaehfen  Untenaaliungaob|eirtea 

in  einer  PIatin«chnle  ermittelt  und  die  Stickptoff-Subetanz  als  Differenz  der  Summe  (Wasser  +  Fett 
-f  Asche)  von  100  l>erechnet  (ontsprcohcnd  den  VonRlil.ii^on  der  ,,VercinJiiininRen  ').  Jedoch  soll 
im  folgenden  zur  Vermeidung  von  Mißvcrständnisseu  nicht  von  bticicHtuff-Sabatanz >)  tioudem  von 
„organiachem  Niohttett"  die  Rede  aein.  Die  Ergekioiaae  waten  foleenda: 


Vcrhftltnii- 

Mibai«  AogabaB 

WM««r 

Fett 

Aseke 

Orfanische^ 

xshl 

Nientfett 

1  '1  jfuii  Nu  lit- 
ten :  Wasser 

% 

% 

IX' 

/• 

wie  1: 

i  WO 

6,81 

1.24 

21,86 

8,21 

Lende   

ao^si 

8,23 

0,&4 

21.32 

3,>G 

Mlben 

nniend 

71.16 

6.15 

0.08 

21.72 

3.28 

.  64.34 

16.60 

0,80 

19.26 

3.34 

1  - 
■§  - 

67,02 

23,44 

ft76 

18,18 

8,17 

64  92 

13,50 

0,98 

20,«>0 

3.ir» 

67,00 

11,60 

1,00 

;20.4O 

3.28 

Weiter  wurde  daa  Verhiltnii  aua  früheren  Analyaen*)  unter  Audaianng  der  ala  mrerliaaig 
angezweifelten  Analysen  von  II 6ne  bereobnet.  Bs  etgaben  aieh  hierbei  folgende  247  MVarbiltnla* 

zahlen": 


Getamtiahl 

der 

Anzahl  4er  Fille.  in  neU  hnn  das  Verhältnis 
Wamer :  orranischeni  Ni<-Mtr<-tt  (>etr&ft 

ADaljrsen 

wsQ^Rer  als  S 

mehr  alt  4 

« 

12 

... 

27 

1 

15 

11 

1 

Amerihnniichiea  Rindfleiaob  .  . 

1  98 

7 

88 

20 

2 

81 

12 

17 

2 

;  3« 

i 

24 

7 

1 

'  23 

3 

15 

6 

Die  aua  den  voriuundenen  Am^yaeu  für  Pferdefleiaeh  bereobnete  mittlere  VeriiUtnlaiahl  be> 
trigt  3.42. 

Als  oberste  Grenze  filr  daa  Verhältnis  Waaser:  organischem  Xicbtfett  dürfte  hiernach  die 
Zahl  4  beaeiobnet  werden  IcSnnen. 

Die  mehr  als  4  helraßcndm  Verhriltniszahlen  sind  für  fk-hsenfleiseh  und  Kuhflcinoh  4.06  bzw. 
4,08k  f&r  amerikamaohe«  Rindfleisch  4,28  und  4,51,  für  Kalbfleisch  4,12  und  4,06  und  fBr  Hammei- 


<)  Vgl.  die  Aasfuhruaeeo  oatST  „WssaanNtelt". 

'}  Bd.  I,  1M3,  8.  »—20. 
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fleuch  4,14^).  Sämtlicho  Werte  betreffen  mit  Ausnahme  des  letzteren  für  „sehr  fettei«  Uanimd* 
fleinh**,  nur  magam  nnd  mIv  ii»e«ifs  Fletaoh  mit  g«riiig«im  Fettgehalt. 

Die  Beceohnung  des  Yerh&ltnissc«  aus  den  Analysen,  welche  BoMon*)  von  Himmriiiftli  am 

den  verschiedcnon  CtM^enilfn  Frankrt'ichs  nnd  »einer  Koloiiicn  (und  zwar  von  Tieren  des  vcrschie- 
deosten  Alten)  ausführte,  ergab  eine  weit  gröUere  Konstanz  des  Wertes,  wie  aus  folgender  Zusammen- 
barvorgeht»  niaükht 

^■U  dar  Iwdyatn      ^waJil  der  Fllla.  to  mOehtm  iu  TwWtah  Wawr ;  omn.  VUWM  batriHtt 

«toS  S,0->4  malirdtd 


8tt 

8  70  13  0 

Audi  «  inf  prößere  Reihe  von  FIeischaiUl|yMn  (und  zwar  von  Rind-,  Sciiweine-  und  Schaf- 
fleisch) von  A.  Bc  ythio  ri>)  tH>«tätiKen  im  gnnzon  ebenfalls  die  Geltung  des  flächst verbnltnissos  4 
für  Wasser  zu  organiiichem  Nichtfett;  die  au-n  den  sahireichen  Untersuchungen  berechneten  Werte 
für  Moakelfleiach  der  Terachiedenon  Tiere  liegen  mit  einer  Ausnahme  sämtlioh  unter  4. 

In  den  seltenen  Fällen,  in  denen  ee  gelingen  ftoUte,  m  «inmr  beanstandeten  Prolx*  Ilackfleisoh 
aus  dem  glciehon  Flcischprladon  eine  von  demselben  Tier  stammende,  durch  Al)sthiiciden  versehie- 
dener  Fleiaohstücke  gewonnene  VcrgleichsproU-  mit  durchschnittlicher  Verhältniszahl  für  das  Fleisch 
da«  brtwBandea  Tierea  an  beaohaffen,  wfirde  e»  gelingen,  den  ann&harndan  Orad  der  erfolgten 
Wiaaarnng  —  anüd  awar  aoagedrilokt  in  Onunm  Wasser  in  100  g  gawfaaertm  BMdtfleiaob  («) 
und  in  r.ramm  «agaartatwn  Waasar  au  100  g  Minen  Hackfleiach  (a^) —  nadi  folgandeo  Fonnabi*) 
au  ermitteln: 

a  bt  Ott 
(I)       s»at  -i.  (H)       »i^^^  «. 

irolMla  den WaaiargeliaK  vnAb  den  Gabalt  „an  organisebam  !NiobtlDtt**  dar  Vergleiobsproba, 
den  Waeaacgahalt  nnd  A|  den  Gelialt  an  orgenfaehem  Niobtlett  der  beanstandeten  Probe 

bedeuten. 

Wie  bereit«  hervorgehoben,  wird  es  aber  wohl  nur  in  den  allerscltenüten  Fällen  gelingen,  einiger- 
maßen stichhaltige  Vcrgleichnproben  zu  einem  beanstandeten  Haekfleiseh  zu  beschaffen.  Man 

a 

wird  Bich  deshalb  damit  bei;iüij,'i'ii  niü.--cii,  in  olii^jc  Kurniflii  I  unil  II  für  don  Wert  —  den  Hörhst- 

b 

wert  der  Verhältniszahl  für  unverfälschtes  Fleisch,  also  die  Zahl  4,  zu  setzen;  man  findet  dauu  für 
daa  baanatandete  Eraeqgnia  den  Giad  der  mindeatana  etfolgten  Wiaaerang  naeb  den  Fivmeln: 

100  01  —  400  6i 


(in)        n^ni—ihi.  (IV) 


100  — Ol  +  46, 


*)  1>lo  Zatilen  rliid  der  Kcih«  nach  uiu  den  AnAly«en  In  Itil.  I..  Nr.  31,  9.  3  (unKsrüu-hc»  'Jchannfleiaeh 

2.  QAta).  Nr.  6,  8.  6  maiterca  Kiihfleldch,  Nr.  I,  S.  7  sehr  niuK'ra-.*  I  li'l'*ih.  ktmcheiifrel.  Lende  (elnsnlne  Analyr>ei, 
Mr.  !,  3.  8  nwRere«  >lnts«h  (Pl,iti<-1,  Nr.  1  und  Nr.  S.  in  iii»K(orr«  KnltifN  Uch.  und  Nr.  3,  S.  1«  sehr  fette« 
Haauneirhlii'h,  berechnet. 

■)  Munil.  s^ienlli.  1001,  IS,  597:  Zcitschr.  r.  Unt<>niuchuiiK  d.  Nahrungi-  u.  GeniiOuitttcl  1002,  S,  dflO. 
▼gl,  Bd.  I,  S.  1451. 

•  •)  Zettschr.  f.  Untenarboog  d.  Nahnmgs-  u.  Oenoamlttel  1901.  4.  10.  Vgl.  Bd.  1.  B.  1468. 
•1  AbMtnag  dar  Vonnela: 

lOO  ■*        100     •  "  100 

6i  100(100 b'    ■™™  ■  h 

(lOO-»,):((i  +  «,)  =  lOO:a,  und  (100  -  c») :  ft- 100:». ,  also  V- =  '  ^-r^  oder 


I 

I" 
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Gehalt  und  Preis  von  Rindfleisoh. 
Von  Toyokiohi  Kit*.>) 


rMieiuort«*) 


Bratt  I 

K  i  p  p  f • 


kuttgen 
Mittel 

I  Sclnvnn- 
'  klingen 


Mittel 

}  km 

\  Mi 


Schvan- 
Kenle^  kimeMi 

litt«! 

/  Scliwan- 

\  MitUl 
j  Seil« Uli- 
Lende  {  Ewigen 


Bog 


Iii 


i  I 


Pnia 

för 
'  4 

;to  :>,5 
:$» 

-4(j 
:;s  r.0 

i:t 

IM  (..I 

IT 

so  -HO 
Hit 


Erbaltea»  «Im. 

Mmi« 

Prozeiityehalt 
lies  i  ßliaren 
Tfiles 

FOr  1  Mark  f 

rhftltf'iifl  Mcrifre 

Nicht 

Im  cßSaron  Ant«ile 

Eßbarp 
Mouge 

«'  t 

(iewii'lit 
K 

«libar 

r 

BIbtr 
r 

Troekra- 
•ab-  Fait 

%      1  % 

t'unarv 
Menge 

f 

•tftni 

e 

Fett 

• 

2S0— tM 
266 

21— «0 
43 

223 

*J7  «n  ^  *>n  -  ^fl 

.V>  ■21 

»0—197 
12<i 

520—787 

r..-><) 

228—41« 

1 

123—260 

175 

•249—310 

271 

12—94 
42 

ISl— 2»4 

229 

51—77  ,2»— 51 

63    1  37 

34—208 

122 

4&2— 840 

643 

302—663 

396 

160—311 
216 

241— «07 
273 

0— M 
10 

241— «07 
263 

25—441  3—10 

32    j  8 

0—1 5& 

26 

614—735 

606 

128—200 
198 

10—78 
49 

■J-.'D  .'Tu 

II 
0 

■221»— 270 

257 

2H— 43  5—19 

32    j  0 

433—600 
062 

121—264 
177 

28—110 
60 

210— M8 
249 

J 

210— tS8 
249 

SB— «8  I  1—11 
29    1  6 

0 
0 

262— «as 
311 

82—108 
_  «> 

8— SO 
19 

KalbMseh. 

Allgemeine  Zusammensetzung. 
(Nachträge  zu  1kl.  1,  1003,  S.  lü  15.) 


Nr. 


Nähere 
Animbeo 


Keule 
cieagL 


Mager. 


Keule,  Mittel 
(Nr.  1—4). 


1904 
1904 

\\x>l 

l'.MtS 


In  der  ursiirünirlichen  Substanz 


I 


*    I  a«» 

% 


Fett 


S5  * 


75,97  19,17  |0,<t<> 


76,63 


18,02  .1.01) 


"1.71  ■2-2.-:  UM! 
74,51  21. H)  3,31 

7H,lci20,23,  1,07 


1,2G  I  1,94  1,15 
1,06     1,37  |l,10 

Bmw >»»  Alhamln 

-  '    -  |1.17 

—  1.07 

0,31   ;  0,78  ,1,07 


In  der 
Trnck<-nKnlnt«in 


"  Fett 


l^ntersucht 


14»43i         3»9«  ,  — 


1,1t 


90,25  3.9it  14.44 
83,50  16,30  1.^36 

I  I 
80.49  14,03  12,W< 

s:].(ii  12, HS  1:1. js 
92,03,  4,90  14,84 


A.  8.  OrtmUnf^i 


l  ilrindley  un4 
I  iioioiutUr*) 

I  J.  KSittc  luti 
i  A.  Spmtoertm*) 


Kr.  141. 


')  Archiv  f.  Hy^   l'MH.  51,  12», 
')  VrI,  Anm,  1  unttT  Itiinllli-inrh  .S.  1. 
•)  ü.  8.  Dcpart-  Agrir.ilr    \Va-hiii«ton  1804, 
•)  Vgl,  Anm.      unter  ltirulfU'i»ch  3,  1. 

•)  Die  FlebK-hstücke  wurden  im  Ocwleht  von  '/» kg  in  KleiiiKcsc  häftca  «ikautt,  \(m  den  nicht  eObetea 
Teilen  (Knochen.  Sehnen  u.a,)l>err(>it.  der  eOlMuw  Teil  wurde  6 — 7  mal  durch  eine  FleiachliAcknka«chlnegetlt»lMii.«ai 
eine  itleichinAülg  bescIuiffeneMaBM  sn  erhalten.  Hienron  dienten  60KmItestJromanf  derTktKkensubeteutXmdlawn 
bei  100*  bis  lur  OewichtdMWtliHllglBalt).  2,8— «/»g  der  MmImb  Subatu»  rar  BeetiaaMiog  da»  Vetlae  ueii  dem 

ivi^  DL  Bd.,  2.  MI.  8  200  and  wm  T.  Kita,  AnUv  I.  Hjrg,  1094,  II.  166). 
Die  DiOemii  vw  Ira^BananbetMiB  uäum  Fett  eqnt  4b«  Ptaaentnehalt  bnr.  die  »r  iMark  eriMUene 
+  Belle.  I»e  Metne  bei  Mtarmen  FMaehetva  1.2%.  bei  nttteUMtam  Flrtedi  1,0% 
I  tWaeh  03%  betregaa,  eo  litt  rieh  VBter  BaitekaMitIgan«  diaaar  Mittdverte  en^ 
m  aUclnMMeliatniis  MOA 
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Binflnft  des  Kooliens  auf  die  Zusammensetsang  des  Kalbfleinchß««. 

Von  H.  S.  Orindley  und  Thimothy  Mojon uiur^). 


7 

9 

•o  • 

m 

•  s 

NaiarüeliM  FtoiMh 

Oekoelitc«  FltlMh 

V.tIu- 

t  iii/ini 
natarli 

K  (j  <:  Ii  i-  11  in  ProB> 
■heil  Klftisfhes 

1 

B  at 
•  e 
9  « 

OB 
C 
< 

Dauer  <J 
Kochel 

• 

«» 

m 
* 

Stlck- 
ttoff. 
Substanz 

• 

u. 

Mineral, 
stolte 

• 
<■ 
«• 

<■ 

stick. 
steif. 
Substanz 

C       1-  c 

«!  *- 

(S  > 

• 

m 

•9 

i 

stickst.. 
Substanz 

s 

» 

u. 

i  " 

Std. 

% 

/o 

/» 

% 

% 

/© 

1  !l 

1  b 

1    IT  Aail^K         Iii  \f  Sm  4m 

\s^cuie,  lujun.  in 
[koohandem  Waiter. 
ten  Ul«>— 85° 

1648.3 

1949,1 

74,51 

2i.ir> 

.._ 
.•<,31 

1.17 
1.04 

«w,:ji 

•2H.'27 
2»!,40 

! 

.-..11  1,0.-. 
4,.33jO.!t!i 

2.-..24 
24.(13 

23.02 
23.22 

... 

1  .f.ft 
l,3.'i 

... 

0,14 
0.06 

0,3S 
0,30 

•>a 

}    -  ^ 

177) 

7.7!»  - 

33.(K» 

30.40 

1,50 

0.80 

0.30 

2  b 

•2;i:!t.7 

1' 

4.IH 

31,rvO 

2i).(>n 

1.30 

0.10 

1 

.dl^(^  nlft  10%i|{er 
|Köelifl»lsI8snng  ge- 

'  kocht 

1835.1 
I98S.4 

!!>,:{:{ 

7.t>_> 
7.i4 

•i  1.8-2 

(il.'21 

2»i,U7 
'2fi.«W 

10.23  1,4U 

10,14  \.ir> 

27.43 
3o,I4 

o,70 
0,(1!( 

o,19 

OHi 

:i.ii4 

I.II 

«K.en 

4.Ti  I.O- 

is.fi'» 

•;«.«4 

1,4«;  <),^8|9,32 

Nawiasky  bestimmto  wie  l>ci  Rindfleisch  (S.  2)  auch  bei  Kalbfleisch  das  dpezifische 
Oewioht  Ton  rohem  und  erhitetem  gekochtem  Kalbfleisch  wie  folgt: 

»-«^ OtwiehtiTerlust  Spcrifischös  Gewicht 

AauuanNi                                 Bihitien  mit  1^»%  F«tt  f«ttfrel 

Rohea                                          —  1XM44  1,0072 

Erhltatea  (gBkooh(M)                        47,30%  1,1047  1,1868 

Gelkalt  und  Preis  von  Kalbfleisoh. 
  Von  T.  Kita«). 


•  10 


Preis 

ror 
•Akr 

Pfir. 

Bihaltioe  ab*.  Hmi* 

Prozontgehftlt 
des  ettbaren 
Aateilas 

Fflr  1  Mark  erhaltene  Menire 

G«aanit 

K 

Nicht 
«Ibtr 

e 

BBbar 

s 

Nicht 
efibar 

Efibar 

Im 

eßbaren  Anteil« 

Trocken- 

BUbst.!) 

0/ 

.<» 

Fett 

Trocken- 1 
aiibst')  1 

r     I  IT 

1  «."V— 70 
1  « 

Kamm, 

240— .146 
1  SM 

Keule,  Rücken,  Rippe,  L 
0  -63  'l77— 345|  2.1—31  lo.l  n 
M         tSS     1      tl  4 

ende, 

0  181) 
M 

vir,  «91       178   I— :.(» 
Stt        ist    ^  It 

Hammelfleisch. 

(Nachtrag  2.u  iid.  1,  1903,  S.  19—26.) 


190» 


*)  TgL  »tat  BIwIBilifli  «.  3.  «o 
■)  Ttf .  niMr  SiBdfWlMdi  Aam.  l  «.      B.  1«. 
>)  2<>lt8chr.  f.  TInteraachims  d.  Wahmi^  m. 

•)  Vgl,  nntcr  IUndfl«4»ch  Anm.  2.  S.  2. 
*)  Für  dkften  b«r«tts  (rUber  aus^ttthrten 
Fleladiea  an  beaagter  Stelle  nicht  mitgeteilt, 

K«Blt.  VtamamMiL  VacMngaiBiLI. 


In  der  natOrlicfaen  Snbstanz 

In  dar 
Trockenaahaiaat 

1 

% 

-s 

0/ 
,0 

1 

% 

« 

U 
< 

/o 

Ü 

II 

% 

w 

r 

o 

1 

§ 

.0 

73.60 
»5.06 
60,63 

10,07 
20110 
18»03 

7,0« 
14.10 
90,77 

1,00 
1,09 
0,80 

73,12 
.'il..'i2 
40^80 

25,86 
40.61 
62.74 

11.70 
9,20 
7.83 

UntaranaM  tm 


/  aretholl 
WMl  JfeiiMlldr*} 


18M.  It.  4M:  IBIO.  If,  747. 
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Einflufi  des  Kochens  auf  die  Zusammensetzung  des  Hammelfleisohes. 


Von  n.  S.  OrincJley  und  Mojonnicr'). 


1 

O 

«» 

V 

r 

KatOrlicliM  PMdi 

GekociitM  FMach 

Vr  1  Ins 

t  b«'iiii 
nnlOrli 

Koch 
•hell 

e  n  in  Pro«. 

Kkhrhea 

Ha 

NMmi«  Aii(«b«i 

C 

I" 

äl 

'S 

i 

» 

^§ 

.Sa 
«•« 

• 

Ii. 

Ii 

S  s 
i- 

• 

3 

il 

• 

£^ 
i- 

■ 

•  s 

M 
« 

: 

a  S 

1* 

m 
U. 

•  1 

£-8 
a 

r 

Stil. 

% 

% 

0/ 

/• 

o/ 

% 

JL 

% 

% 

X 

la 
Ib 

.  Keule.  10  Min.  in 
>  koohendem  Waaser. 
'dann  bei  80-85° 

9I2,K 
Ijr.s.i 

65.0« 
tH»,f>3 

20.10 
18.03 

H.li) 
20.77 

1.119 
0.80 

57.07 

53.95 

27,00 
25,02 

14,30 
20.60 

1,06 
0,70 

32.46 
33,18 

26,11 
24,58 

1.4C 
1,31 

4,50 
6.05 

0,3» 
0^ 

'2  a 

1  desgl. 

;mu.7 

-•) 

25.30 

39.20 

28.00 

1.60 

8.30 

IJS4._' 

\y.r.i 

:?t.<K) 

27.60 

0,40 

Mittel 

-  1 

-1 

19,37  n,4M 

0.9N 

55, Hl 

t«,3l 

1 

34.93 

«6,871,49 

C.  F.  Lnngworthy  und  Caroline  L.  Hiint")  ermittelten  den  durrhsrhnitiliohen 
Oewichtovo-IuBt  beim  Zubereiten  von  Hammel  fleisch  last  genau  so  hoch  wie  beim  ücbäen- 
fMaoh;  Uniiditlidi  ZiMammeaMtsaiig  und  Nihnrert  aind  bdda  FkuohaorteD  uMohwertig, 
ebenso  wie  auoh  hilinchtlioh  der  Verdaulichkeit.  Der  chanikteriitudlB  GcMbmaiOk  de*  Hammel' 
fleiaobes  hat  Mgenscheiniich  Minen  Uraprung  im  Fett. 


Gehalt  und  Preis  von  Hammelfleisch. 
Von  T.  Kit«»). 


j 

FleischiwrtoM  j 

£ 
•» 

M 

c 

Prott 
rar 

Pfff. 

Erhaltene  aUi.  Meiiffe 

Prozeitinhalt 
dvs  i'Cliaruii 
Anteil«« 

FOr  1  Mark  rrhnlti  no  M>'ri?e 

Oeiamt 

nirhtp 
eßbar 

ff 

elbar 
ff 

nicht- 
vBbar 

ff 

eftbar 
ff 

im  ettbuntii 
AntMl« 

Tr.M  k-  n- 
% 

Kutt 
% 

Tnitken- 
811  Lst.') 
fr 

Fett 

ff 

Rippe.  Lende.  Kamm,  Keole,  Baneh 

Sdivanktingenl       1  30— 40  |23j -275  0-4B '200— 2«2j  40— 70  |18  — 3:1  0- 120   :.:0  -7  |s  235  - 624  1  116— 321 
Mittel  J  ;     |    M    I    tM        »    I    m    I     n     I    3)  I    n         Mf     I    »4     1  »1« 


Schweinefloisoh. 

(Nachtrag  zu  Bd.  I.  1908.  S.  26—29  nnd  S.  14M.) 


1 

e 

lu 

der  uia|«rAnflkliea 

Sul'Rtant 

In  der  TnirkeB* 
Siiliitani 

Nr. 

NAhore  Aoffabeu 

_  3 

IM  * 

c 
3 

a. 
m 

1 

• 

X 

u 
m 

«  « 

• 

o  O 

Datenadit 

TO* 

1 

Ii 

L 

X 

X 

< 

X 

X 

; 

«•  • 

X 

1  j 

72.71 

19.68 

6,30 

1.28 

72.12 

2309 

11.64 

8 

2.82 

85.20 

1.67 

3.12 

»4.3  t 

10.50 

Schi  ken  (vgl. 

niedrigst 

1!UM 

,'0.'2I 

i'.'.rjs 

10.0«? 

0..V,) 

24.80 

54.81 

3,97 

3  Ii 

folgende  Tahcl  c. 

böchiit 

l'.»0-l 

(••.j.J3 

14.97 

30  59 

0.81 

43.05 

73.48 

0.89 

18  Ftob.n) 

lüttel 

57.93 

I4.SI 

34,4» 

6334 

5.52 

n  VrL  nator  ^nUMb  8.  S,  «e  aneh  «a  V«niirlManntainN|  nltuMIt  M. 

•)  r.S.n«Mrt.Avlinlt.,l'laniiiNB-lli«tlnni.Waihtai«taalUS.  STS.— Jtatlaaaa4ltaTafaiBlBtliadiM. 

Tal.  imtar  WiMlfMwb  Abm  I.  *  ■.  ••.  8.  16. 
«)  Mt«hr.  f.  Untermrliaiit  4.  Walinmg»-  n.  OMuBnltM  ItOT.  t8,.4»;  1W6.  IS.  4n. 

*t  Vel  unter  Klndni-K-h  Anm.  S.  S.  t. 

V  Viir  ->  Ii  Ii.  rr  I-  ir..iirr  n  ii  lilii I IM Tinnih  hl  6n  TiMiniiwinilieii||  tlwwaflnwlitwi  uAfriMdMan 
Vklsctus  .in  besMüter  äuüe  uicbt  uilt4{et«Ut. 
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Einfluli  den  KochenH  und  Bratens  auf  die  ZusammeuHetzung  des 

Sehweinefleisehes. 
Vom  H.  8.  Orindley  and  Thimothy  Mojonnleri). 


I. 


ia 
Ib 


3« 
3b 


,  So  hinken,  tMa, 
■  10  IQn.  m  kooben- 

\  de» Wajwer  getaucht 
'  dann  bei  80—86" 
wtAU»  erfaitxt 

deagl. 


,1 


Mtttal  (lft-4ib) 


}Sohink6n.g«rftii- 
chert.  in  derselben 
WeiM  gekocht 


2  = 


8 

M 


Std. 


NatQrlich««  FMsch 


Gekocbtc«  Fleisch 


1838.5 
1608.5 


1882 

2016 


2.7  1 

6.7  J 


1410.4 
1664.0 


Sohinken,  gerSat.  (mast- 


41  = 
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7 
8 
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10 

II 
12 
13 
14 
15 
IS 
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big)  wie  RüMÜrippen  S.  7 
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a 

V 
B 
0 

i 

S  s  ^ 

260» 

193» 

240 

3742,1 

249» 

193» 
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I60» 

90 

4I24.S 
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141» 

3-25 

3W2,9 

249» 
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1-20 

160» 
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6013,6 
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90 
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m" 

90 
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4344,0 

249» 

103» 

90 

100» 
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4153,2 

249» 

193» 

90 

160» 
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24»» 

198* 
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4351.6 

•238» 

193° 

120 

IGO» 

105 

4294.9 

•24Ö» 

193» 
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lOfi» 

'M) 

4052.9 

249» 

1Ö3» 
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160» 

75 

3940.6 

238* 

m* 

160 

4366.6 

ai9* 

193» 

85 

1842.7 

mtM  (Ni; 


7) 


56,42  16,46  26,59 
50.21  12.35  36.59 

58,16  16.K  80^ 
54.02  13.82  31.18 


5S,4»,14^9.S1,18  f,YS 


0.80 
0.70 

0,72 
0.68 


87,69  — 
18^661  — 


~  .11,26 
—  '18^87 


NatOrliches  Fleisch 


|8t,»ljlMl  I  M,88|8vn|si,88j>8,Tt{88,t9|t,if 


47,11 1 19,67, 32.83. 0,73 


38,08  16,88  44^ 


44,02 

40,41 


18,44 

17,97 


36,82 
40.64 


48^18,88  |S8.T8 


39.60 
50,40 


13.81 
20.72 


43.08 
23,60 


0.64 

0.65 
0.56 


Vorlust  beini  K  u  c  b  ü  n  in  i'rux. 
des  natOrlichan  Fl«>schM 


IS  I 
8 


(9 


0/ 


il 


•20.43118.94.0,81 
28,20  22,08  jO.81 


0.46 1 0.22 
46810,24 


21.33 
27,95 


18.84 


0.82!  1.42 1 0.28 


24.90  0.88    1,91  0,28 


8,85 

3.54 
4.90 


UerO«tet«s  FieUeh 


•) 

54.02 

13.64 

31.78 

0,56 

41.20 

29.15 

29,63 

0,90 

62.78 

14.48 

22,03 

0,71 

53.37 

•23.00 

23.38 

1.02 

51.60 

13.88 

33.81 

0.71 

50.45 

16,76 

31,92 

0.7Ü 

63,67 

15.73 

19,83 

0.77 

56,05 

26,52 

17.09 

1.08 

62,25 

15.45 

21,51 

0,7» 

53,62 

24.77 

21.04 

1,00 

61,35 

16,48 

21.34 

0.83 

53.57 

26,40 

19,73 

1,01 

.'>8."y4 

15,14 

'20.39 

0,73 

51,40  -25,88 

•22.46 

0.99 

61,25 

15.(11 

•22,.35 

0,79 

05.43 

24,52 

19,44 

1.05 

61,21 

15.24 

•22,82 

0,73 

51.77 

28,38 

19.45 

1,08 

65,23 

14.97 

19.06 

0,74 

59.12 

23.47 

17,36 

1,02 

58,31 

14,03 

•26.91 

0,75 

49,38 

23.63 

26.36 

1.08 

Ö4.82 

13,02 

31.51 

0.65 

48,17 

21,42 

29.80 

C.Öl 

64.76 

12,78 

31.79 

0.68 

51.22 

18.96 

29,39 

0,96 

58.91 

12.76 

27.71 

0.62 

51.61 

18.99 

28.78 

0.87 

84^,81,38 j8,88l  8,88|8;U 

21,99  —  0,49  3.80;  — 
21,42'  —  (0^40 !  0,78  — 


Vom  natflrticliea  eßbaren 
flfliaeh  trinken  in  Proz.  in  dt« 
Brateofett  aber 


46.21  27,48 10.37 

29.04 '21,13  0,25 


18,6» 
34.62 
34.03 

33.03 
35,49 


16,73  0.25 

23.98  0.42 
24.1710,70 

'22,27  0,74 

20.99  0.58 


30,47  i  19,49  0.49 
40,96  27.82  0,63 1 
•28,54  {19,89  0,89 1 
34,77' 22,63 'o,40 
31,68|17,2»|0.37 
•25.77!  I8UM>|o.tl 
•22.30  13.4ß  0.17 


18,2710,11 

7,57' 0.08 

7,85  0,07 
9,97  0.04 
8.96|0.1U 
0.79  0,22 
13.72  0,17 
10.36  0,14 
12,7710,17 
8.26|o.ll 
11.71  0,13 
13.91  0.11 
12.14 '0,04 


Sl,88,M,i8>  8^41.18,8818,18 


Nawiaaky  bestüninto  wie  bei  BincHleisob  (ti^  8.  ^  das  qmL  Gewicht  ynm  rohem 
und  gekochtem  Sehlnken  tot  und  nadi  dem  SrUtMn  Im  Dampikoohtoiif  mit  folgendem 

Ergebnis: 


')  Vul.  unter  Rindrielwh  8.  S.  wo  anch  die  Venuchsanordnung  annefteben  Ist. 
•)  Dm  Qehalt  an  WasMr  M  an«  «ier  DUIemu  (100  —  Prat^,  Fett,  Mlnarslstoffen) 
Anffibm  n 


,  well  die 
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Ritaoli. 


ÜQwicbtarertiut 


Roher  Schinken  . 
Gekoohtar  SehinkMi 


44,05% 
23*77% 


6.85% 
6^% 


SpMiflKhM  QMTkbt 
Tor  4md       oMih  tai 

Ertiitssn 
l.l-2«7  1,1465 

1.1035  1.1042 


Daß  roher  Sclünken  ein  höheres  spe«.  Gewicht  als  Rindfleisch  (S.  2)  und  Kalbflciflch  (S.  17) 
frotz  höheren  Fettgohaltos  hat,  hat  seinen  Oriind  in  dorn  durch  vorheriges  Einsalzen  avif- 
gcnoniDienen  höheren  Ueholt  an  >SaIz.  Weil  bei  dem  gekochten  iSchiuken  das  Salz  durch  Kooheu 
wieder  atugetogen  wird,  sinkt  das  spoa.  Gewioht  wieder  und  wird  »neh  durch  woiterea  Er- 
hitzen nioht  wvMntlioli  mehr  geindnL 

Hackfleisch  aus  Schweinefleisch. 

Wenn  üackfleisch  aus  reinem  Schweinefleisch  zubereitet  wird,  muß  es  naturgemäß 
eins  dem  ntiilKdiMi  SkkwdntikStA  bb  auf  «Iwm  wraiger  Waner  gldolw  ZoMmiMiwrtMmg 
haben.  A.  J.  Sinning*)  fud  o.  a.  in  0  nMierwdae  gowonimieii  Broben  SchiPBiiwhaciltflriwh; 


WMMf 

SUekttof> 
Subtta» 

(\  -  6,25) 

Relii« 
Pr«t*lB 

Fttt 

,o 

A«ch« 

.  o 

StlehttoR 

Verh&ItnisTon 
nrgao.  Nicht* 
fettiaWawar 
wiel: 

in  For 
.  Pr«t*lii 

%      '  % 

m  Ton 
Extrakt- 

71,00 

20.0(> 

IS.  18 

0,10 

0.81 

3,21         2,91     ^  0.14 

3,72 

K.  Feder  (S.  13)  nnterraohte^  da  Schweinehackfleisch  noch  melir  wie  RindhackfI«faob 
mit  Wafwer  vermengt  wird,  wie  von  letzterem  (vgl.  S.  13)  einn  größfro  Anzjihl  Proben  von 
Schweinohackfleisch  und  nahm  in  den  meisten  Fallen  darauf  Jiodacht^  daU  das  Fleisch 
ans  möff^iohrt  kleineii  und  f Qr  die  Inneve  BerOlkfiraiig  liefernden  Geaobllten  entnominen 
wurde,  um  nach  Möglichki  it  minderwortigea  Fleisch  zur  Untersuchung  zu  erhalten.  Die  Fleiseh- 
stiieke,  ie<lesnml  ein  halbes  Pfuntl,  wurden  dann  von  KnocJim  befreit  und  je  viermal  durch 
die  Hackmaschine  getrieben.  Die  Itei  der  Unter»uchung  gefundenen  ErgebnisHc  »ind  in  naeli- 
folgender  TkbeUe  enthalten: 


r-  ■ 

4. 

i« 

i 

Hr. 

nbmlagaftni 

1 

1 

1 

SS 

II 

e 

Nr. 

o 

1 

•/ 

,  o 

f> 

m/ 

o 

«/ 

> 

I 

40.77 

•10,77 

1  (.SS 

Ii) 

2  1 

30  77 

öl.Uü 

3,52 

13,7ü 

2,2:} 

1 1 

S 

Sl,41 

44,60 

6,88 

17.00 

1.84 

12 

4 

46.61 

0.71 

15.29 

■2,4r> 

13 

r> 

Magerer  Spwk* 

30.04 

r>r>.70 

2,iM} 

12,20 

2.4(S 

14—) 

24.82 

57,51 

4,30 

13,37 

1,8« 

15 

'1 

23.45 

00.94 

6.16 

10.45 

2,24 

16 

8-)' 

40.81 

37.40 

0.71 

ir»,08 

3.10 

17 

»  ! 

27,29 

6M0 

<80 

12,11 

2.25 

18  ^ 

NAkere  ABffilMii 


iSchinken 


RippwetOok 


>)  A.  J.  81  n ni DS.  Inaug.-DiM.  Jariew  (Pontiit)  1M9  md  Zeltaefar.  1  \ 

1904.  T.  751. 

•)  Die  Proben  Speck  warfen  mit  einer  Aiwnabme  snuüaen. 
Die  Kli  i-i  ht(  ilf  wan-n  i{f|i'ikelt  uml  tTsahen 
•••)  DJo  Proben  stamiiiten  von  der  Freilwink. 
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9/ 
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% 
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31. 3S 

50,  f.  t 

2.23 

12,75 

2.70 

2r>.19 

58,09 

2,42 

13,30 

1,97 

(iS  15 

1023 

1,18 

20.44 

9M 

(12.31) 

17.21 

1,19 

19,21 

3,24 

('.2.2<1 

IS.  25 

0.!>2 

18.57 

3,35 

H»i.40 

12,07 

1,08 

20.45 

3,25 

54,79 

2731 

0^92 

16,W 

m 

60,38 

20.29 

1,10 

19,23 

2,02 

66,27 

2M6 

0^87 

im 

clmiicd.Nalir 

miBi- a.  OfloeB« 
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1 

1 

s 

Ateb« 

• 

II 

Ii 



'S 

t 

Nr. 

NlhMW  Ant»bm 
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1 

1 

• 

i 

9 

II 

- 

\ 

M 

o 
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.o 

% 

> 

V 
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0' 

e 

0' 
0 

If) 

>  BteMMtüok  \ 

o3,l7 

17,38 

1,02 

18,43 

3,43 

28 

Halastüok  .  .  . 

58,58 

23,68 

0,85 

10,89 

3,47 

xO 

\  l 

08,84 

20,00 

0.98 

19.00 

3,0z 

29*) 

BeinflciMh   .  . 

08,84 

28,40 

1.08 

16.68 

8»l>a 

81 

Bolnraiintaok  . 

49,30 

0,72 

14.16 

2,53 

30**> 

Sohnsuae  .  .  . 

62,54 

26,96 

4,75 

16.76 

AVA 

3.18 

22 

BanohfUnh.  . 

:}o.()f> 

0,72 

is.sr. 

2.*;8 

31")l 

Eisbein  .... 

14.31 

2«.'»1 

t!.4:i 

19.29 

2.30 

4y,i2 

31.30 

o.ciü 

1S,92 

2,Ö9 

32 

c  "5 

Schinkeit 

49.Ü4 

34,18 

U.74 

15,44 

3.21 

Rippeutttück .  . 

56,31 

28,88 

1.07 

19.24 

2,92 

33 

4.  C 

II 

Lende.  . 

62,09 

18.16 

Q.82 

18,94 

8.27 

»■  1 

( 

48,88 

34.30 

0,74 

16.13 

3.02 

34 

'ff' 

Rippen- 

•>6 

65,(5.8 

26.72 

O.Hd 

1*1, Sf» 

.'{..11 

Htiick  . 

47.08 

3.'.,Ilt 

0..-)il 

17.14 

2,76 

27  j 

61,27 

22,19 

0,88 

15,(Mi 

3.91 

^  1 

i= 

halMtück 

61.68 

31,16 

0,77 

1Ü,39 

8,15 

Auf  Veruiilaasniig  diM  Doutflchen  FleiBcborverbandM^)  ffilirto  Dr.  Meiuukf  diu  Unter- 
fluchimg  des  Fleisches  von  ausgemästetan  Schweinen  im  Gq^eoMti  SQ  dem  »ufgesohwemmtor 
aus.  Das  Ergebnis  war  folgende<i***): 


WatMT  { 

reit 

Ei«tlB 

Sali* 

%  1 

% 

% 

% 

Gut  

07.53  ' 

13.80 

17.54 

!,i:< 

Ati^geMbwemmt .  .  .  j,    71,10  | 

6^ 

21,27 

1,13 

Die  aus  diesen  Zahlen  berechneten  Verhält iiis^ahlen  (Organ.  Niohtfctt :  Wasser)  betragen 
3,85  und  3.34.  Fiir  keine  einzige  der  in  der  vorliegenden  Abhandlung  erwähnten  bzw.  von 
E.  Feder  ausgeführten  Untecaachungen  vonSohwoiucfleisch  steigt  also  die  Verhältniwahl  airf 4, 
eie  beeitct  vielmefar  dmohweg  einen  viel  niedrigeren  Wert  Dagegen  ergaben  aioh  bei  der  Unter- 
■aehimgciiwr  Beihe  am  dem  Handd  ■faunmendegRobea  Schweinehaolrflriwh  fdgende Zahlen; 
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1  48,41 

26.55 

'2,55 

'22,49 

2,16 

10 

50,34 

26,96 

'2.14 

14,5(i 

3,87 

2 

44.18 

41^ 

i»oot) 

18.87 

3,30 

II 

52,60 

84.80 

1.00t) 

11,70 

4.48 

6,7 

3 

47.00 

88»40 

i.oot) 
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3,46 

12 

.1Ü.36 

30.40 

1,00t) 

12.24 

4,60 

7.4 
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45,73 
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i.oot) 
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.1.58 

i:! 

33..')6 

2.01 

11,12 

4.79 

S.H 
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50.82 

3.3,82 

1,00t) 

12,3Ü 

4.11 

1.4 

14 

54,91 

31.83 

1,84 

11,42 

4.81 

9,2 

6 

57.86 

26.46 

1.00t) 

14.70 

3,04 

16 

66,62 

30.12 

1,77 

11,69 

4,88 

10.2 

7 

57.60 

28.64 

1,00t) 

1236 

4.47 

<>.<  > 

16 

61,63 

87.17 

1.64 

9,66 

6,34 

13.0 

44,65 

43,06 

2.00 

10.29 

4.34 

:t..-. 

17 

60,31 

28.74 

1,83 

10.12 

6^86 

18.8 

27,46 

2,06 

16.56 

3,53 

8.  Aufl..  a.  120. 

•)  Vßl.  vprige  Seite  •. 
**)  Vgl.  voiiga  Seite  •*. 

•••)  Dar  WawenelnW  de«  aulgeachweiDinten  FMacbea  aberatelgt  ako  tieti  «•§  fsriogn  IMtgeMlai  4m 
im  latea  VMmIhs  an  wnli,  41e  VariilltaiMidd  tot  eogu  atodilier. 
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Es  ist  bezeichnend,  daß  die  Analyaen  mit  sehr  bober  Verbältniszabl  sämtlich  aus  der 
letzten  Zeit  BtamuAn  (yon  Nr.  8  ab),  ^riSknud  die  niedrifsn  W«rte  f Qr  die  Verb&ltniszahl  vor. 
wiegend  auf  OnteiwielwiBgBn  nBOdiiiilillinn  äbd,  wd6h»  8—7  Jahre  mraddiegen  (Analyaeii 

Xr.  1 — 7).  In  den  let/.ton  Jiihrpn  ist  eben  mehr  und  mehr  der  elektrisch  RngctnVbcnc  ,,C\ittcr" 
eingeführt  worden,  mittels  dessen  man,  wie  bekannt»  große  Meißen  Wasser  in  das  Havkfleisch 
liineinurbeiten  kann. 

Gehalt  und  Preis  von  Schweinefleisch. 
Von  T.  Kitat). 
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Büffelfleisch  und  -Fett. 

Fr.  Puntigam*)  fand  für  das  Büffclfctt  folgt-tidc  Komtanfen: 


1  SchnelKpiinkt 

En-tarninsopHnkt 

Sftiire- 
zahl 

Ver- 

Jodrahl 

Rrfrakti" 

Fett  von 

'  Ftttt 

Fett- 
uftnron 

Fett 

Feit- 
Mnr>  n 

selfiinfB- 
xhIiI 

Uftrmhl 
Im)  4«* 

1  6I.f 

40,1  • 

19,52 

171 

48.17 

FeMfewebe  .... 

48.1  — 

40,4— 

40,1  — 

4:?.8— 

1,0- 

18,>— 

.30.98— 

47 

54,1«' 

43,2» 

61,1« 

6,02 

190 

42,«6 

Piinfißiiu  hält  diiK  Biiffelfett  e])PnHo  wie  «bis  IJiif f clfliM^rh  fir  miii(l<T- 
wertiger  ab  Riudsfett  bzw.  Bindfleisch  und  ist  der  Amücht  daß  die  Unterschiebung  von 
Bfiffdfleiseh  fOr  Bindfleiaoh  ab  Übertrafeimg  dea  Natnnngpraittelgesetna  aufrafastien  ist. 

Im  Gq^nsata  luenniUUtG.  Uagi  ni*)  daaBttf  f  elfleiaeli,  aber  ohne  Angaben  von  Zahlen 

für  (iic  chemische  Zusammensetzung*),  für  wcrtvollpr  als  Rindfleisch.  Das  spez.  Cirwicht 
des  Büffelfleiiicbtie  ist  höher,  es  entliält  mehr  Proteine,  mehr  Nuclein  und  ist  auch  infolge 
seinee  höheren  Oehaltee  an  Myoh&matin  eisenreicher  als  Rindfleisch.  Das  Bülfelfleiscb  hat 
einen  oberflfioUieh  an  den  dea  Moaehaabodraa  erinnernden  Oenich,  daa  rein  weiB  aussehende 

Pett.  das  nach  Magini  bei  44 — 53°  schmilzt,  riecht  noch  stiirktT  nh  dns  Fleisch;  aber  die 
ans  Fleisch  durch  Kochen  hergestellte  Briihe,  die  weißUch  iriibe  aussieht,  soll  angenehm 
schmecken. 

')  Vgl.  unter  KimifleiM-li,  Anm.  1.  •  ti.  ••  S.  1«. 
•>  T'eriVrztl.  (onlr.ilLI.  lUlO,  11.  6^8. 

»)  Attl  (Iflift  II  ArcafI  ilcl  I.iri<T-i  Koma  IHll  [5],  t»,  II.  40.  Zelteihr.  1.  Untcrsuchuüg  d.  >«hrting»-  o 
.  UmiiOnilttrI  3  912.  24.  Z4&. 

')  Der  Abhandlung  atod  mikronkoiiiKhe  AbbUdangeo  de«  MaatolDeitchw  voa  BOfM  und  Bind  aacsragt. 
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Pferdefleisch. 

(Xarhtrng  zu  BA  I,  1903,  S.  29.) 


2 


N&bera  ADgabeD 


PfodeOeiBoli  . 


N  S 


V.W  I 


In  der  araprOnglivlien  Snbfctiiu 

In  dor  TrtM  keii- 
Mili«tans 

üntomclit  von 

i 
» 
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S" 
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l 

0- 
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% 

• 

*  S 

'S  -S 

|l 

% 

! 

% 

70.8 

.'>.84 

bis 

bia 

bis 

75.4 

20.18 

2.48 

Humlefleisoh. 

£influß  von  Reis  und  Fleisch  als  Futter  auf  die  Znaammensetsung 
des  Hundefleisohes  und  auf  andere  Organe.*) 


r 

f 


Nahrung: 


1  b  I  /  Honda  \  Fleisch  . 
2h\j  Hunde  \fMBoh. 


X»  w 

2 


1900 


n 


In  der  nrepranKlk-ben  Sulistan: 


i 


06.74 
00.62 
00.11 
63,89 


% 


18.49 
21.07 
17.08 
19,02 


i 


a 

% 


% 


12,25 
11.14 


■20.06 
10»91 


1.60  1.02 
0.12  US 

0,48  1.07 


0,13 


1,06 


In  de>  TnKrken- 


lt. 

% 


s 

r 

jt 
>« 

a 

% 


55,591.30,83  4.5 Ii  8.8J» 
05,82 '33.371 0.361 10.53 

7.0Ü 
8,43 


44,.32j  51,79 1 1.20 
fi2;e7|44A)OjO,30 


Unttmicht 


Für  die  sonstigen  Organe  und  «n  eonetigeti  Beatandteilett  wwdc  gefunden: 


1 

Bastudteila  || 

Orgaoe 

la 

R  in- 
hund 

% 

ih 

hund 
% 

2a 
Roiii- 
hund 

=_^= 

2b 
Fleisch- 
hund 

% 

!, 
1 

jBlut  .... 
Leber  .  .  . 
1  Ifiera«  ... 

22.00 
80,83 
23.89 

21.95 
84,10 
27,80 

24.40 
31.42 
20.88 

20,32 
2S^30 
2n,37 

1 

Mimkeln    .  . 
Uiut  .... 
Ijsber  .  .  . 
Niere    .  .  . 

3.07 
(<•'.!  8) 
6.79 
7.57 

3.40 
4.17 
8.37 
7.40 

2,68 
4,30 
4.12 

6,82 

2,91 
4.75 
5.97 

6.80 

3    Fett  in  der  usbenfreiMi  IWiekounlMtani 

i 

Muabeln  .  . 

Rlut  .... 
Leber    .  .  . 
Niere   .  .  . 

38.00 

9.80 
10.42 

34.55 
0,86 
0,70 

18.98 

54,«!2 
l,'2i 
21,07 
31.11 

45.37 
1,51 
9.83 

24.28 

^  i  Glykogeninderaeobe^andfattlrNBalkooken  ' 
\                       aulMtani  | 

LMuidcelii  .  . 
^Leber  .  .  . 

7.80 
23,41 

OU» 
3,28 

2.78 
30,46 

0^60 
2,76 

>)  Pharm.  We^khl  wm,  46.  r:i1:  Zeltariv.  f.  ÜOlUI 
')  Bochein.  7.cit*chr.  IWO.  tt.  «41. 
*)  In  rln«rllt<<reu  und  lUnsertn  GruppearilMiVOa  Je  t 
das  andm  tla  pratabwnn«  UM*-)  Vattar. 

Mdnng  d.  Vahr« 
ndHoadwdaaah 

■•§•«.0 
MTlarel 

ensBiBlt 
aiwtoln 

M  mi. 

81, 114. 
Mach.). 
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la 
Reis- 
hiiriti 

0- 
-0 

in 

Klf  inch 
bund 

n/ 
.  o 

2a 
hiitiJ 

2b 
FIoi»ch- 
hun4 

(V 
■9 

g  1  Stickstoff  in  der  «uwhe-,  fett-  und  gl^kogen- 
\              Mim  IVftfttaiiww^frtfmt 

Mimkeln  .  . 
Blut     .  .  . 
LeUr  .  .  . 
Niel«   .  .  . 

14,05 
14,88 
13,M 
14.85 

ir».37 

(10.18) 
14.99 
16.26 

15,11 
15,17 
18.S4 
(17.47) 

15,44 
15^06 

la^ 

16.15 

^  f  Kohleilttoff  in  cK-raM  lK-  ,  fett-  uiidglykQgen 
^                freien  Trockensubstanz  ^ 

/  Mu-^kt  ln   .  . 
1  Blut      .   .  . 
1 hehvt    .   .  . 

[Vltn   .  .  . 

r>o,46 

5*).  58 
02,72 
61.09 

51,26 

55.19 
52,16 
62,67 

61,49 

5Ü,24 
61.68 

51.38 
58,40 
63,41 
49.86 

Die  Versuche  zeigen  deutlich,  daß  durch  die  Reisnahrung  vorwiegeiKl  d<r  F<t(-  und  (JlykogeOi« 
gebalt^  durch  die  Fleischnahrung  der  l*roteingehaIt  der  Muskeln  erhöht  worden  ist. 


m 

Nihen  ABf»b«n 

M 

e 

1- 
'  u 

»1 

In  der  arsprUnyll^aD  Slfettans 

Iii  d.T 
TrtwkenMib-tan» 

Lutersucbt 

im 

l\ 

■  „  — 

.'o 

i 

(1/ 
^> 

l 

M 

5 

% 

il 

! 

=^ 

\ 

% 

Vq 

•\      .  1,  .  1  1  nach 

Wolf- j  Unker    j  Hunger 
4ipite  |fMliter,  iNaluviig 

IKII 

tf 

"  f 

Tij.ixj  l'J.-Jj 
71,67120.43 

•-',78 
6,86 

0,564 
0,240 

1,09 
1.00 

80,Ü0 
T2.06 

11. ö3 
24,21 

\ — ^ 

2,34 
0.84 

12.8(1 
11.53 

BoO-flinkar,  fHnofer 

d«)gge\reohter,  |Nahnmg 

»• 

•» 

71.44  [ 

72.75 

ao.o6 

21,ß2 

7,67 
4.84 

0^114 
0,636 

0,98 
1.08 

70424 
79,34 

26,76 
17,76 

0.40 
1,96 

11.24 
12,70 

Mittel  Nr.  l»-^b 

19^1 

19M 

«S,I7 

tt«n 

IM 

IMI 

ElemeatarzuaammonHetzung: 


1 

Hinter- 
■chenkel 

a)  der  asche-  nod  fettfreien 
Trockensubstanz 

b)  der  sscho-,  fett-  unJ  tri) kogcn- 
freien  Trockensubstant 

Hmd 

KehlM- 

•/ 

0 

•teff 

% 

Mlctc- 
•teff 

% 

kegM 

IV 

■0 

KehiM» 
•te« 

% 

WaiMr- 
tte* 

% 

Ml*k> 

% 

▼«iMttiii 

v.c 

Woltapita  

j  linker  .  . 

öl,21 

7.31 

15.51 

2,84 

51.40 

7.34 

lo.Wi 

1  :  3,221 

Ireohtar  . 

52.24 

7,32 

16.01 

1,18 

52.34 

7.33 

16.20 

I  :3.2S0 

Bulldogge   .  .  .  .  ' 

flinker  .  . 

51.83 

7.30 

1G,I8 

0.58 

51.87 

7,30 

16,28 

1  :  3,188 

^rechter  . 

62.23 

7^9 

16,06 

2,48 

62,43 

7.40 

16,46 

1  :  3,185 

*)  AkUt  L  4.  ■»  MyrioL  IUI.  I4i. 

•}  Swri  HndB  «Ualtai  la  «taan  ▼omnooh  «tae  ■UatatolhiiM,  am  Mb,  flduuüi  iui4 
■Mwade  VBivreiebende  Halinqtf,  bmA  weldMin  Yenadi  fedrai  Tton  der  Oiike  BDtmdMBkel  eiwprtkrt 

wurde.  Hiernach  erhielt  der  eine  Hand  (Wolfapltz)  reichlich  Flelkcb,  wtluend  dMMdeie  Qtalldogge)  eine  gemladlte 
Nahrung  erhalten  sollte.  Hiervon  venehrte  der  Hund  aber  nur  das  Fleisch,  hnagarte  ehö  glflkbaam  tretter.  Kadi 

diesem  Versuch  wurde  der  rechte  Sclienkel  amputiert  und  de»g«[i  FleUcli  ebenso  wie« 
Bucht.  Die  Dauer  der  Versnebe  und  da«  Gewicht  der  Tiere  waren  folgende: 


▼arrtfMMli  (Bnagar) 

Oewlcbt    Oewfclik 


der  Tiere 

WuKxillz   8,«5kg  2  Hun.  10  Tase  9,Zi)ta  3>;'.  Mun.  11,1  kg 

Bulklogge   16,82  «  1  Mon.  18  Ta«e  ItJU  „  8  Hon.  18.8  h 


Digitized  by  Google 


KaninchenÜeiBch  (Laptns).  -  -  Eutenfleisoh.  —  Hühnerfleisch. 


25 


Das  Vorhältni»  von  S:  V  im  FleischreHt  (d.  b.  in  der  asche-,  fett-  und  glyliogonfruicn  Kloisch- 
troekensubstanz)  ist  daher  bei  jeder  FütteruiiguweiHe  dasselbe  geblieben,  der  Gehalt  an  Gly- 
kogen dagegen  je  nach  der  Fütterung  nirht  unwesentlich  verschieden. 

Kaninchenfleisch  (Lapins). 

(Nachtrag  zu  Bd.  I,  1903,  S.  40.) 
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■ 

■ 

lo  der  nraprfiniflichen  Sabstanx 

Id  der  Trocken- 
subat&nx 
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Untersucht 
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fPleisch  de«  uiiHge-| 
1  achUchteten  Tieres  [ 
Leber,  Hent,  Nieren 
Fleisch,  mager   .  . 

1013 

59,»5 

20,20 

18.85 

—  1,10 

..  .  .., 

50,31  '  46,05 

r 

8,05 

1  U.RarbiteT^ 

f  Oruhotf  V. 
\  Mitarbtitft^) 

2 
3 

Mm 

69.2Ö 
76,70 

16,50 
21,19 

6,85 
1.03 

7.45 
—  1,26 

53.66  22,27 
{«<i.fl4  4,42 

8,58 
14.55 

Entenfleisch. 

(Nachtrag  zu        I,  1903,  8.  42.) 
I      IndiHchc  wilde  Kntc  |l1»08j74,2»»  21.00    3,35      —     2,31(81.40    12,08    13,02|  Orr^hofi') 

Hühnerfleisch. 

(Nachtrag  zu  Bd.  I,  S.  1903.  41.) 
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Fiyniuutli  K<K;k  l)r<jilor  . 
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23,46 

0.40 
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1.17 

»5.75 

2,00 

15,.32 

desgl..  yoiiDK  ruaH(*«r  or 

21,H4 

0.17 

1.01 

1.33 

'Mi.l  1 

<i.7<> 

14.42 

desgl.,  roaKter  

73.30 

22,52 

0.51 

0,J>2 

1.24 

K4.34 

I.Ot 

13,40 

Rhode  Ih-  (rojtster    .  . 

73,56 

23.50 

0.08 

1.01 

1.26 

SS,88 

3,71 

14.22 

lind  Red  |1ar(;o  ronBt<-i- 

7.">.01 

2I.!15 

o.r.3 

1,02 

1.21 

H7.H0 

2.12 

14,<C, 

7a,  hellesHühniTneiKch 

73.«4  «t.11 

1,57 

i.ai 

1,» 

85,09 

:;.N6 

13.61 

rnivrsucht 


/  Kmmttt  und 
\  C'rinälry*) 


*)  Zettachr.  f.  Klei»rh-  u.  Milclihyg.  1013,  U.  37.  -     Uaa  Uuwicht  vou  xwel  autigi-iiohUchtcten  Kaulndivo 
betrug  3485g:  davon  waren  71.ü"o  Fleisch.  10.1"o  Innere  OrgaDe  (Leber,  Hen,  NicreiU  und  lf,«"o  Knorhen. 
')  Zeltschr.  t.  Untersuchung  d.  Natarangs-  u.  OenaBmIttel  IBIU,  19.  747. 
•)  Ebendort  1000,  IH.  4f3. 

')  Journ.  of  Industr.  au4l  Engin.  ChemUtry  1000,  I,  413. 
M  Ebendurt  1011,  3,  4U7. 

■)  Burean  of  ChemUtry.  U.  8.  Depart.  Agricult.  Washington  1008.  Bulletin  Nr.  116. 
•>  Au»  der  DIffereni  lierechnet. 
**)  Durch  Multlpllkiitlun  des  Stlrkutoffg  mit  rt.SS  l)«re€hiict. 
***)  Die  nitt  s)  bezeichneten  l'rulMU  (lielleji  l'leUrh)  gehören  zu  den  Idiguiidcu  ndt  b)  bezeichneten  Proben 
(donUea  Fleisch)  denethen  Tiere. 
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Tlefadi. 


•  1 

1 

e 

In  der  ursprünglichen  Substanz 

In  dr  r  Trocken- 
sultktanx 

: 

Niban  Abi 

Vi  u 
9 

r  3 

Üs 

e 
z> 

1 

0,' 

o 

% 

'• 

e/ 

/f> 

. 

'  e 

2 

s 

»>' 

-o 

^  8 

•  5 

^1 

«#  am 

m 

i 

% 

1 

3 
m 

Dutertacht 

Ski 

Hühner Qoiaoh,  dunkles  *)  
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iattal2b-7b,  donkl«*Hahneradwh 

1  MS 

|i;U)IMl|  lt.M|l»,M| 

Hühnerfleisch  und  seine  Beeinf lu.s.sung  durch  das  Futter. 


Von  der  Agric.  Exper.  St.  of  the  Rhode  Island  .State  College»)  wurde  der  EinfluO  dM 
Futters  auf  die  Zusammensetzung  des  Hühnerfleisches  wie  folgt  ermittelt: 
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- 
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1.  Fein  geschabtes  Fleisch 

-f  N-freics  Futter  .  . 

10,71 

0,45 

9,64 

20,86 

20,53 

27.03 

3,06 

36.04 

13,06 

2.  Grobgeeebabteindsch 

+  N-freie«  Futter   .  . 

10,65 

6,68 

9.45 

29,42 

18.03 

26,25 

3,15 

8S^ 

13,01 

3.  Baumwollaanieninehl 

+  N-freics  Futter  .  . 

10,11 

6,52 

9.08 

30,21 

20,80 

27,62 

3.12 

34,09 

11.97 

4.  N-freiw  Fetter.  .  .  . 

10.32 

6,24 

8.92 

33,40 

20,00 

31.16 

8.35 

31.22 

12,06 

5.  Geschabtes  Fleisch  .  . 

11,09 

6,59 

10.12 

24,78 

10,98 

22.49 

3.49 

37.80 

13.56 

6.  Bauiuwollsaineninehl  . 

12,09 

0,53 

10.48 

21,09 

14.90 

19.30 

3.65 

38,90 

13,84 

Durch  Verabreichung  von  proteinreichem  Futter  ohne  Zugabe  von  Btickftofffreiem  Futter 
wird  der  Stickstoff-  (bzw.  Protein-}  Gehalt  des  Fleisches  erhöht,  der  Fettgehalt  vermindert. 
Hierbei  iet  ee  dnctlfli,  ob  dM  FtoCein  in  Form  von  FMsoh  oder  BanmwoIImiiieiiiDeld  ver- 
sbnieht  wird.  Die  cugeAUurte  Proteinmenge  Ist.  wenn  aio  in  ▼emünftigen  Grenzen  ge- 
halten wird,  wichtiger  für  da.s  Wachstum  der  Tliihncr  als  Fett  und  Kohlenhydrate. 
Durch  Verabreichung  von  letzteren  tritt  eine  erbebliche  Vermehnuig  dea  Fettos  im  Körper- 
fleisch auf.  Daa  BanrnwoHsamenmehl  hftt  efaien  eehldUalien  EinflsB  mitf  des  Befinden  der 
Tiere  nicht  en^geObt 

*)  Jraim.  or  Indnslr.  aad  Bogta.  Oiiayitfy  IM».  I,  418. 
•)  VgL  Ann.«,  8.tS. 

•)  Klnmton.  X.  I.  V.  8.  A.  WU,  BelMbi  Vr.  lie. 

•)  Di«  ntt  i)  isMiebBSHa  fnbm  (dunUesglstidi)  grttflcf  n  dm  ailt  a)  bMsMuMtw  VWb«  OmUw 
rUidi)  dsMlbMi  Tkm. 

Dirch  IfBlttpinrittaa  «n  Sdofertoflli  mit  taacloBt. 
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Veränderung  von  Hühnerfleisch  beim  Aufbewahren  in  der  Kälte. 

H.  W.  Hougton<)  hat  in  dendben  Weiw  wie  Richardson  und  Schembel  u.  a. 

(S.  9)  bei  Rindfleisch  die  Wirkung  niederer  Trmprrafurcn  auf  Hüh  norflcisch  festgestellt, 
indem  er  dasselbe  5  Monate  in  Luft  und  Koblcuoxydgas  bei  Temperaturen  von  — 6''  bis 
+  9*  anfbewalirte. 


1.  In  der  Kälte  und  in  Kohlenoxydluft  aufbewahrt. 

Helles  nrihnerflcisch. 
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0,042 

4.38 

1,13 

3.25 

0.023 

0,170 

O^'iSü 

0,035 

0,758 

1,35 

«1 

|6R,46 

1.18 

625 

3.74 

0.049 

5.08 

I.II 

3.97 

0  046 

0,202 

0,005 

0,042 

0.8B5 

1.26 

90 

68.40 

I.IC 

3.80 

0.044 

6.06 

1,16 

4.89 

0.156 

0.131 

0..'->90 

0.042 

0.924 

1.39 

118 

>n8.69 

i.n 

3,7(5 

0.'>3«! 

Ö.80 

1.08 

4.72 

0.252 

0.101 

0,530 

0.037 

0.980 

1,26 

im 

■67,32 

1,13 

0,65 

3,72 

0,052 

5.92 

1,09 

4.83 

0.243 

0,128 

0,602 

0,035 

1,008 

1.26 

D  u  n  k  Ir  B 

H  ü hnerf leisch. 

0 

71.76 

1.14 

5.74 

3,43 

0,019 

4.89 

1,18 

3.71 

0.252 

0,167 

0,203 

O.Ol» 

0,641 

0,72 

»•) 

71.01 

Ml 

5.68 

3.39 

0.030 

3.76 

1,18 

2.58 

0,014 

0,105 

0l406 

0.028 

0JH»3 

0,67 

61 

71.06 

1 . 1  f. 

.-..70 

3.33 

0,0.32 

3.88 

1.09 

2.79 

0.091 

0.115 

0.403 

0.021 

0.630 

0.72 

90 

70,88 

1,11» 

.-..99 

3.54 

0.034 

4.25 

1.08 

3.17 

0.103 

0,115 

0.327 

0.028 

0,033 

0,85 

118 

71,22 

1.16 

5.97 

3.5i 

0.031 

4.26 

1.12 

3.14 

0.191 

0,030 

0,3»J3 

0.029 

0,ßl3 

0.81 

120 

71.51 

1,15 

5,76 

3.47 

0,033 

4,37 

1,10 

3,27 

0,207 

0,057 

0,.338 

0,028 

0,<i30 

0,72 

2.  In  der  Kälte  und  gewöhnlicher  Luft  aufbewahrt 
Helles  HQhnorf loiscb. 


0 

09.33 

1.18 

6.71 

3,74 

0,0-21 

4,79 

1  17 

3C2 

0,.305 

0,144 

0„3«7 

0,022 

0,8,58 

1,08 

30 

,68,92 

1.15 

6.97 

3.7.-^ 

o.( »;{.-. 

3.98 

1.06 

2.92 

0014 

0,060 

0,483 

0.028 

0.585 

0,99 

.. 

08.35 

1.18 

7,07 

3,r>4 

f),(i;t2 

.''.,'25 

1.19 

4,00 

0.075 

0.080 

0.622 

0,028 

0.714 

0.96 

90 

08.86 

1.12 

6.92 

3,82 

0,038 

0.05 

1,08 

4.97 

0.144 

0.308 

0,514 

0.042 

1,008 

1.06 

118 

68.04 

1.15 

6.85 

3.68 

0.029 

5,50 

1,15 

4,35 

O.LTiO 

0.527 

0,031 

0,994 

1.17 

150  a  08,77 

1,13 

6,80 

3.73 

0,039 

5.92 

1,119 

4,83 

l>,2t)tj 

Ü,lö9  j 

0,541 1 

0,035 

1,001 

1,08 

D  u  n  k  1 0  8 

II  ii  h  n  erf  leisch. 

0 

171,76 

1.14 

5.74 

3.43 

0,019 

4.89 

1,18 

3,71 

0.252 

0.167 

0.-203 

0.019 

0.641 

0,72 

M 

7I.S9 

1,07 

6.22 

3,37 

0,032 

3.36 

1,00 

2.36 

0.007 

0.070 

0.323 

0.017 

0.417 

0,54 

61 

71.16 

1.11 

0,30 

WM 

0,021 

3.93 

1,08 

2,85 

0.051 

0.089 

0,329 

0.021 

0.400 

0,63 

90 

70,85 

l.ls 

f..  1 4 

3.17 

n,0-_'7 

4,08 

I.Ol 

3,07 

0,170 

0,019 

0,389 

(l.f>24 

0.Ö02 

0,81 

118 

170,62 

1,18 

0.2(1 

0,024 

4,20 

1.18 

3,08 

0.187 

0,030 

0,375 

0.019 

0.037 

0.72 

160 

'70.68 

1.10 

0,17 

3.24 

0,020 

4,.W 

1.08 

3.42 

0,217 

0,052 

0.298 

0.021 

0.588 

0.03 

In  der  Trockensubstanz  des  unter  Anwendung  von  Kälte  und  Kobienoxyd 
anfbewahttttk  ZleitobM  <1)  waren  ferner  enthaltens 


■)  fooia.  af  Ssdailr.  uA  Sb^Ib.  Ciwninfy  leii,  %.  4*7. 

•)  In  KUiiieM  lt*0,  für  die  «eU«*  AeAtmbni«  0*0  ta  Kaidnink 
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•ckwtM  all 

Srbwefela&iire  SO4 

PbMpber 

als  P,0, 

FtH  des 

Hnhnerfleisi-hes 

•ckMM  alt 

SehwefeWUir«  80« 

fMim 
RtthneifleiwlMS 

S  5  * 

-** 
S 

M 

31 
ja 

e 

JS 

u 

♦* 

E 

Od 

ja 

ta 

'S 
.c 

B 
« 

ja 

3  * 

1 

1 

u 
<a 

1 

5 
£> 

1 

u 

1 

Refn 
tion  1 
40° 

1 

T>Ke  1 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

Hello 

8  Hühnerfleia 

Dunkles  Hühnerfleisch. 

0 

•2,07 

0,489 

1.24 

l,4(>tki 

39,92 

3.05 

1.20 

2,23 

0.92 

1.4U80 

40.74 

;2,49 

0,41G 

0,013 

•2,01 

1,34 

1.4045 

49,0K 

1.10 

0.017 

2,22 

1.23 

1,4680 

63,33 

•1 

C444 

0,038 

1.88 

1,49 

1.4660 

45.78 

3.34 

1,02 

0,028 

2,14 

1.4S 

1.4066 

62.00 

00 

'2.34 

0,ö70 

0,031 

1.52 

1.4015 

47.38 

3,37 

l.io 

0,049 

•2,06 

1.48 

1.4t!5n 

53.79 

118 

0.ß39 

0.025 

1,89 

1,47 

1.4010 

47,92 

.3.01 

1.09 

0,031 

•2,19 

1.39 

1.4t)30 

53,03 

löO 

1 2,45 

0,520 

0,027 

1,90 

1.47 

1.4610 

48,05 

3.59 

1,08 

0.031 

2.21 

1,47 

I.4U3Ö 

53,60 

In  der  Trockensubstans  des  unter  AnwenduDg  von  Kälte  und  gewöhnlioher 
Luft  anfbembiCen  IMadies  (S)  ynna  ferner  entlialteii: 


Helles  HBhnerfleieoh. 


0 

%07 

0,489 

0,000 

1.92 

l.'24 

1.4000 

39.92 

3.t>5 

1.200 

0,000 

2,23 

0.9-2 

1.4080 

40,74 

30 

2.67 

0,485 

0,009 

1,93 

1.19 

1.4  «55 

40.70 

3.31 

0.979 

0,012 

•-M7 

1.12 

1.4070 

41.15 

61 

2.40 

0,348 

0,0-2« 

1,8Ü 

1,42 

1.4000 

44,58 

3,30 

0.937 

0,045 

2,0« 

1,43 

1,4085 

42.11 

90 

2,67 

0.54G 

0,022 

1,57 

1,4030 

47,14 

3.36 

1,060 

0,044 

2,02 

1.44 

1,4045 

60,66 

118  I 

2,77 

0.604 

0.019 

1,88 

l.ijO 

1.4616 

62,23 

3,47 

1,090 

0,081 

1,07 

1.40 

1.4685 

68.8Ö 

160 

2,82 

0.57f) 

n,(>-22 

1.89 

1,54 

1.4016 

62.50 

3,48 

1.0-2»» 

0.034 

2.01 

1,43 

1.4030 

63.00 

Donkies  Hthnerfleisoh. 


Dm  Hüll lu  rfi-t  t  als  hoI«  hi-s  lieferte  beim  Aufbewahren  in  gewöhnlicher  Zimmer- 
w&rmo  und  Kälte  folgende  Jrirgcbniase: 


PMI 

1  Spex. 
1  Gewicht 

M 
1 

n 

e 
-» 

•9 

« 

M 

« 

a 

C 

£ 

•.ä  £  E 

■Jeo  = 
n 

•  £.  t 

Frei«  PetMaNO 

^% 

1 

s 

Frimli  

a9002 

69,77 

193.30 

SS..V_' 

0,3« 

0,247 

0.8680 

56»74 

216^68 

Zwei  VVoL-ben  bei  Zituuier- . 

0.8977 

68.48 

l!«i.7ä 

91.-_'0 

1.07 

2,47 

0.8716 

63.60 

80  Tage  im  Kaltnum  auf» 

0.0013 

59.80 

193,47 

S7.IM» 

11.40 

0,  •_'<'.!• 

0,8670 

67.02 

214,26 

Hougtoii  •/.icht  Ulis  seinen  l'iiterMicInin^en  folgende  SeliluUfolgeniniren: 

a)  Ea  ist  pralitiHch  gleich,  ob  die  Aufbewahrung  in  Luft  oder  Kohlenoxyd  erfolgt. 

b)  Die  kalte  Lagerang  bewiikt  ein  Weiohwerden  des  FleisoheB  und  erteilt  ihm  einen 
kenoseichnendcn  Geruch. 

c)  Der  Gehalt  an  Feuchtigkeit,  GeeamtstickstoC^  AtheraosBVg  und  Aeche  bleibt  fast 
unverändert. 

d)  In  den  heilen  Fleiscfateilen  ist  der  Ammtmiakgehalt  etwas  erhöht;  in  den  dunitelen 
IMsobtcilon  der  Gehalt  an  wasseriflsfidien  8tidcat<iff>Vcrblndangen  und  an  gesamten  festen 

Bestamiteilrri  veriiiindert , 

e)  Iiuierbalb  der  ersten  30  Tage  tritt  in  beiden  l'leischsorten  eine  Verminderung  des 
koagniierbaien  StidtstolEs,  dagegra  eine  Vermehrung  der  Aminostoren,  der  Ftoteosen  und 
Peptone  ein,  femer  eine  Vermehrung  des  löslichen  Phosphacgehaltes  sowie  eine  BÜdung  von 
flAohtigem  Schwefel  nach  längerem  Lagern. 

f)  Die  JcKlzahl  des  Fettes  wird  größer,  der  BreehungHiudex  dagegen  kleiner. 

>)  Vgl.  Anm.  *,  S.  t1 
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g)  Die  we^cutlicbate  Wirkung  der  kalten  Lagerung  des  Flt-iHchcfl  beruht  in  der  Hemmung 
derSämriifcung  der  Ensyme,  «b  wdd»  Peroxydase,  Katmlase,  Proteaie,  Inrertase 
imd  ein  sliekeloffipsdiuiemidfla  Eittyiu  nadigewieMii  wurdeiL 

Ammoniakgehalt  von  Hfilineifleich. 

Pennington  und  G'rcenleci)  bcHtiniraten  in  HiihncrfloiHch  das  Ammoniak  narh  dem 
V'erfahren  von  Folin,  indi-in  sie  nach  Zusatz  von  Natriumcarbonat  da«  Ammoniak  unter 
Anwendung  einer  Luftpumpe  absaugten  und  das  Ammoniak  in  titrierter  •Soliwcfclaäurc  auffingen. 
Sie  fanden  Ammoniak: 

la  iHKb«m  KQckonfleiwIi  In  4— 6  Tage  alU>m  KA^cnldldt 

0,0!  1—0,012%  0,014  -  0,0 W^, 

Mit  <ier  längeren  Aufbewahrung  »tieg  auch  der  Ammoniakgehalt  noch  höher. 


Anhang  zu  Fleiteh. 

I.  Dl»  tiitkiliiiialllgM  BettuiMI«  dtt  fidieliBt. 

1.  Eima  Vergleich  zwischen  den  Bostandteiien  von  Bindlleisch  und  Kalb- 

fleisoh,  nanipntlic  h  hin«ichtlich  der  *>t  ic ks t  of f  k<ir  per ,  stellte  H.  S.  Grindlfy^)  an. 

10 — 15  g  frisches  Fleisch  wurden  nacheinander  mit  geringen  Mengen  kalten  Wamers 
solange  ausge7.o;;^on.  bin  der  Anmng  SOOoom  betrag. 

Übersicht  über  die  in  kaltem  Wasser  löslichen  und  unlöslichen 

Bestandteile  des  Fleisches. 


In  Prozenten 

AlttelMiobM 

i 

1 

i 

1 

! 

S 
1 

1 

il 

a)  Gesamtnährstoffe  im  ursprunglichen  Fleisoh; 


Hohes 

Rindllaisch 


Lende 


Sohinkm 


(Keule,  mager)  ( 


1M3 

1,16 

3,06 

1.02 

1.48 

26,87 

8,401 

>     «     •  • 

«0.30 

16,07 

0.84 

20,89 

1.11 

1,39 

40,.'U) 

2.840 

7«.22 

18,40 

1.23 

2.30 

1,08 

1.71 

24.84 

;i.34H 

l  fett  •  • 

■     •     •     ■  1 

74,01 

18.71 

4.63 

1,05 

3.13 

28  74 

3,382 

Mittel 

71  52 

18,04 

1,11 

7.74 

1.07 

1,93 

29.89 

3,243 

wei  Proben 

) 

75,ö7 

19,17 

1,26 

0,9<> 

1,15 

1,94 

24.47 

3,470 

76,63 

18.02 

1.0S 

3,00 

1.10 

1,37 

25,67 

3.230 

Mittel  i;  70^76 

i8.eo 

1.17 

2.48 

I.IS 

1.M 

26.02 

3,360 

Rohes 
Kindfleiach 


Lende 


ScbinlwD 


b)  In  Wasser  Idsliebe  Sloffe: 
)  mager  '  —  I  2.31    1,16  i 

^  fett   —       1.81  0,84 

I  mager.  ....      —      2.44  1.21 
1  fett.  . 


...  I  —  I  2,21 
Mittel  I  — 


2,10 


1,23 


0 
0 
0 
0 


Lll 


RoIms  Kalbfleisch 
(Keole^  mager) 


»wei  Prr>l'iTi 


( 


2.8.T  1.20 


0 

0 


0,91 
0,77 
0,84 
0.82 


0,84 


1,48 
1.30 
3,13 
1.71 


1,93 
1,94 


6,86 
4,81 
7,63 
6,97 


6,07 


0.742 

0.559 
0,779 
0,74« 


0,707 


1,00    1,94     7,02  0.866 

'1,1*1        l.-iT         'K-i\  It.t'i.'i') 

0.M  I  1,66    6,14  I  0,763 

M  Journ.  Aiiipr.  (  lieiii.  Soc.  1910.  M.  661;  Cheni.  Centralbl.  1910.  I.  1755. 

■J  Juurn.  AiiKT.  ( lu-m.  Soc.  1BU4  Xt.  1086 — 1107;  surh  ProreedlnsB  of  tbe  20.  Annual  Convention  of  tlio 
»tlon  ofOfflcial  ARricultiiral  Chemtots,  19.— 21.  Nor.  1003,  S  110— 115.  HreRes.  von  H.  W.W  Hey.  Wnghiim- 
taa,GoaveniemeiitsbuchiiandlunK        —  Zelturhr.  t.  Untrn«i)rhung  <t.  Xahrunga-  ii.  OenuBmittel  1904.  S.  741—746, 
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Art  dM  ndidiM 


• 

sl 

r 

«1 

i 

w 
M 

c)  In  Waater  anlöaliche  Stoffe: 


Schinken 


Robea  KalUldMb  ( 
(Keala^  mager)  / 


0 

3.08 

0,11 

0 

19.81 

2,659 

14.26 

0 

20.89 

0.34 

0 

35,49 

2,281 

ie.26 

0 

2.30 

0.26 

0 

18.87 

2.O0O 

16,27 

0 

4.G3 

0.21 

0 

21.11 

2.603 

Mittel 

10^86 

0 

7,74 

0,23 

0 

23,82 

2,436 

i'roben    .  .  ,| 

ie,34 

0 

0,96 

0.15 

0 

17.46 

2,«16 

ie.12 

0 

3.09 

0.19 

0 

20.30 

2.680 

lOfttel 

- 

1«^ 

• 

0^17 

0 

1M8 

2.S08 

Auch  über  die  Natur  der  8tiokstoff>VerbIndungen  des  FleUohea  fOhrte  H.  8. 

Urindicy  n.  a.  O.  Untcnw^ttllgen  aun: 

Doppf^lt  aViucwoffcne  BfenKon  dieser  Proben  wurclp  i  mit  cükalteni.  stickstrifffrciem  Wnmer 
15  Uinut«o  lang  gerührt,  wobei  di^  Ton)peratur  10°  nicht  übe  8ti«g.  und  die«:*  Behandlang  ao- 
bog»  viklir!  olt.  bb  n'dito  ir«hr  in  LBaiuig  t^ng.   Dar  Aunig  wurde  dann  ontanaebt 

Der  Fleischrüokatand  wurde  mit  10%iger  Kochsalzlösung  bis  zur  Erschöpfung  ans» 
gezogen,  die  Lösung  unt^rnucht  und  der  Rückstand  weiter  mit  0,ir)'^,',iger  Salzsäure  behandelt; 
ebenso  geschah  es  nach  Entfernung  dieaes  Auszuges  mit  0.15 %iger  Kalilauge.  Der  Rückstand 
der  FMaehproben  naoh  der  Beltandlang  mit  Kalflaoga  worda  mit  Sahaftora  anter  Verwendung 
▼on  Phcnolphthalirfa  als  Indihttor  neutraliaiert  ood  ■chBefllfah  Booh  mit  haiSem  Warner  aua- 
gekocht. 

Die  einzelnen  Aussäge  wurden  wie  folgt  untersucht:  Zur  Absoheidung  dea  koagulierbarm 
EtweiHae  wurde  Ua  aal  die  H  ilfte  dee  Tdonana  eingedMopfi,  neutraiiM,  nodunab  emiCMA» 
fi  triert  und  der  ROcIeiud  naoh  Kjeldahl  varlmumt;  die  Albumoaen  wurden  in  bektontor 

Wei^e  mit  Zinksiilfat  ^of;Ult  dio  r>'i)rnne  durch  nroii;  i  n  llltnt  djsr  Baploallllnng  woido  der 
durch  obige  Reagenzien  nicht  gefüllte  Stickstoff  bestimmt. 

Die  Ergeboiaae  aind  (kurz  niaammengefaßt)  folgende: 
«)  Die  Iflaliehe  8tiok«toff  •Sabatans  in  Prozenten  dea  Fleiaohea  anagedriiekt 


J  In  kaltem  Wasser 

lu  10%i|cer  Koch- 
SS  Izlflsung 

la  0.16%  iter  Sah- 
siiirs 

In  0  15%  iKtir  Kali- 
sAtire 

In  helDem  Wasasr 

Fona  daa  Stiakatoib 

1  I 

II 

1 

II 

I 

11 

I 

II 

1 

II 

1  roh 

roh 

roh 

|ie- 
kerht 

roh 

jliOrht 

roh 

roh 

(re- 
k'iht 

roh 

roh 

ge- 
kocht 

XosfaUeriMiea  »• 

Duidi  ZtafcmtBtfft» 
Mit  (AlbamiwB) 
Senh  Biom  fsfliLt 

0,8486 

0,0126 

<K44»4|o.0080 
0.0S87  0,01«0 

0.72S4 
O.0t«S 

0.8370 
0,0189 

0.019S 
0.0113 

0,2861 

0,00S5 

O.S8»8|o.l842 

0,0047  0.1329 

0,2370 

0,1125 

0,SS68|0.541» 
0.0806  0,1301 

0,0088 
O.0OM 

0^0617 
0^0802 

0.714» 

Oktaoo 

(PeptAB)  .  .  .  .  , 
Nicht  eefUterStIck- 

0,0043 

0.00630,0160 

0.01M 

o,om 

0.0068 

0,0107 

1 

0,0143  0.0071 

1 

0  0044 

0.0188 

0.0120 

0.0016 

0.0118 

o.otoa 

SV  ff  

OsMnitBtirkttotr  (lie- 

0,3365 

0,3206  0.2788 

0JIM61 

046M 

IM104 

0,0112 

0,0162  0  0220 

1 

0.0778 

0,0648 

0,1268 

0.0066 

010066 

0.01«8 

OssMDUlicLstoff  (be- 

0.701» 

0,809«|o,9218 

0.801  S 

1.0220 

0,1480 

0.8166 

0.4836  0,3408 

0,6212 

0.4670 

0,8188 

0.0188 

Oi€O07 

1,0176 

etilWBBt)  

'0.7tSl 

Qi9m'«.s66e 

0.844» 

1,1101 '0,08M 

0.8608 

0,8B65joi,S060 

o.»m 

0,8606  0.7780 

OfltM-0.im 
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b)  Die  Stickstoff-Verbindungen  in  Prozenten  des  Fieisobea 
and  Oesamtstittkatoffa. 


Art  dtt  FUlKlMa 

■)  In  Pro-entcn  dt-^  frischen  Klei'^ches 

I')  In  Prori'!  tcn  tii-s  CeHittnfNtirlcvioir't 

•  a: 

Iii 

i 

Mtckataff,  löslich  iu 

S  «  X 
IC  ^  J< 

«3« 

•llekato«,  lci>lich  in 

=c  ^  -J« 

Iii 

• 

il 

^  M 

i|i 

0.8449 

1.1101 

0.0886 

0,3608 

0,3668 

.S  9 

1  ^ 
S  s 

a>  as 

i  *  5» 

oil 

la  ~ 

i2. 

IS  « 

s  t 

«a  « 

I.   Roh  .  .  .  fs^MOO 
'  \Gekoolii  .  jj 6.0300 

0,7851 

0.0175 
0.3656 

0.8771 

0,3509 
0.7738 

0,0206 
0,1325 
0,8887 

0.1130 
0,2170 
2.8856 

23,05 
2.''i,42 
6^07 

26.49 

30,70 
1,47 

11,20 

10,68 
6.08 

18,00 

9.09 
12.83 

0,65 
3.07 
10,56 

3,54 
48.51 

10.89 

in. 70 
7.47 

Um  ainen  weiteren  Einblick  in  die  Natur  darStiokstoff- Verbindungen  zu  erhalten,  wendata 
Grindlcy  verschiedene  Fällungn  mittel  an,  tiiimlicli  1.  Brom  in  schwach  fmlz!winrer 
Lösung;  2.  1  g  Kochsalz  und  einen  geringen  Übemcbuß  einer  wäwehgen  Tanninlösung; 
8.  Phoaphorirolframsiara  naeh  dam  Anstverfi  mit  Soem  aiiiav  SOpnr.  SdnraMrihiva 
in  der  K&lte.  In  diesen  drei  Fällen  wurde  die  Stickstoff-Sabatea^  naoh  ISatfindigem  Rtdwn 
und  AbfUtrieren  nach  Kjeldahl  bestimmt.  4.  Wurde  mit  Phosphorwolfranisäüre  in  der  Wärme 
gefitUt.  nach  3 — 4  minutenlangem  Kochen  ra.srh  abfiltriert  und  der  Riickstand  verbrannt. 


Auf  diese  Weise  wurde  in  Prozenten  der  Gcsamtstickstof f -Subutanz  gefunden: 


1 

Fillwir  dsreh 

3t 

.1  tc 

_  3 

3 

Art  iss  IMmIms  ^ 

i 

? 

3  c 
« 

E 

— -  r 
z  s 

^5 

:-  s  »B 
a  a 
-  a 

CS  — 

1  S 

s 

B 

o 

im 

pa 

a  « 
c  S 

L  =  C 

2-S« 
& 

Iis 

^  w  ^ 

»•= 

ää 
1^ 

a. 

c  = 

1  ' 

-  i 

C  N 

•T  » 

II 

2  «■ 

il 

-  ü 

o 
o 

il 

S 
'S 
0: 

RiBdilabch  < 

Lende   •  •  . 
I/«-ti(l<'   .  .  .  1 
Schinken  .  . 
Sehinksn  .  . 

21,80 
19,00 
22,04 
22,84 

8,57 

10.03 
0.80 

1,74 

0.52 
0.70 
0,05 

0,67 
0,13 
0,11 
0,10 

8.59 
8.07 
7,24 
9.18 

5,20 
0,37 
10.59 
Ö.77 

10,93 
9,49 
1 1.27 
11,47 

11.00 
9,02 
11,32 
10.79 

I0,8K 
10,18 
11.53 
I0.6A 

10,92 
9.48 
11,51 
11.70 

0.22 
0.02 
0.34 

MHtel 

21,71 

9^63 

0.93 

023 

8,41 

8,73 

10.79 

10,55 

10.79 

10,92 

0,39 

Kalbfkisekj 

Linda  .  .  .  | 
Lsnde  .  . 

-24.64 

20,13 

11,42 

8.18 

1,20 
0,74 

0,35 
0,40 

10,07 

6.09 

II  20 
7.28 

12,10 
7.84 

12,74 

8.07 

13,03 
9.38 

11.61 
10.75 

0.39 

0.61 

Mittel  1 

22,38 

9,80 

1.00 

0^41 

838 

8^24 1  8l97  |lO,8e|lMl|  11.18 

0^60 

Hiemaoh  sind  die  Protein-  undMineralstoffe  de«  Kalbfleisches  etwas  mehr  in  Waaaer  Iflalich, 

als  die  des  Rindfleisches.  Im  Mittel  ist  etwa  >/| — '/^  der  gesamten  Nährstoffe  dieser  Fleiseh- 
sorten  in  kaltem  Wasser  löblich;  je  mehr  Stickstoff -Substanz  im  Fleisch  vorhanden  i.st,  um 
so  mehr  wird  auch  von  kaltem  Wasser  gelöst.  Der  Gehalt  an  Alhuminstickstoff  ist  im  allgcuieiueu 
lOmal  höher  ala  der  an  AUnimoaeMliokatoiff.  Peptone  und  Ammoniafc  aind  nur  in  geringer 
Uengo  vorhanden. 

Die  vorstehenden  Untersuchungct»  haben  P.  F.  Trowbridge  und  H.  S.  Grindlcy*) 
durch  weitere  ergänzt  und  gefunden,  daU  die  Gesamtaciditüt  der  uässerigeu  Extrakte 
O^M— 1,07%,  im  ICttel  0^85%.  bereefanat  ab  If  ilebaävre  und  beaogen  auf  friaobea  FIcisoh, 
betrfigt.  Vom  Gcsamtproteingchalt  dea  mageren  Rindfleisches  sind  13.56%  in  kaltem  Wasser 
lOalich;  90.04%  der  gelöeten  Proteine  wetden  beim  Erhitzen  der  neutralen  bzw.  fast  neu- 

')  Jouro.  Amer.  Chem.  Soc.  190«,  X8.  40»— 505;  Zettidir.  t  UatMiadhasc  d.  NshteBgi»  V.  OsBvBnittM 
1904,  IS.  6ä6.  Cbsm.  CentnUbl.  IWO  (6]  IS,  U,  luas. 
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traliHicrti-n  Uisu^g*)  kMgldiMt;  8,40%  sind  iu  Form  von  AIbunK>8i-ii  iiiul  i-ino  sehr  kleine 
Monge  l'epton  ziig<»gen').  —  Von  den  durch  Neutralisation  und  Koagulation  ausgefällten 
GosamteiwciOstoffcn  des  Kaltwasserextraktcs  werden  11,71%  durch  Neutralisation  aus- 
gefichieden;  88,65%  «eidea  bei  Tempemtaren  unter  SO*,  39,03%  twiedien  Sl^—n*  und 
11,71%  bei  76 — 85*  geflUlt«  —  Von  dem  GcBamt protein  des  mageren  rohen  Fleische«  aind 
OH.  16%  in  kalfcm  Wasser  tinlüslich,  aber  löslich  in  lOproz.  Animoniimisnlfaf lösung. 
Letztere  cntbiilt  mindestens  zwei  verschiedene  Proteinwerte.  Das  mit  kaltem  Wasuer  und 
lOpros.  AmmooimnBulfatlQenng  erschöpfte  roh«  Fleisch,  d.  h.  der  FleisohrOc^stuid  nach 
solcher  Behandlung,  ist  voUständig  in  >/m  N-Kalilauge  iDaUeh.  Das  aas  dieser  LOeung  aus- 
{rcs(]ii(-<l(-nc  Protein  hiü,  \v<  l  hcs  Fällungimittol  auch  angewendet  werden  mag.  stets  die 
gleiche  chemische  Zusammensetzung. 

8.  J.  KOnif  wad  A.  Splittgerber*)  zerlegten  die  Stiokstoff -Vttrbindvngen  Ton 
Rind-  nnd  KalbfUiach  im  allgemeinea  nach  den  im  EIL  Bande,  Sl  Teil,  1014,  8.23  an- 
gegebenen  Vetfahran  mit  naohetebenden  Eigebniaeen: 


a)  Der  gefundene  Gesamtatieketoff  verteilt  liob  foIgendermaOen: 


Art  des  Fleisebes 


! 

1 

•Utk- 

■to« 

UlM- 

•Uek- 

U. 

o/ 

0/ 

."0 

in  Form  von  Flcischbasen 


Pfunden 
als  Basen- 
Stickstoff 


Oefunden  aN  •  Folglich 
Suaimen  Ton  N  Verlust  bei 
bei  der  Klnzel-  der  Einzel- 

uotereuchunr  unter- 
auf  Baven  aacbong 

%  % 


In  der  natürlichen  Subatane: 


RindflciBch  .  .  . 

.  .  1 

74.tr. 

3.5Ö 

0,29 

0,17 

0.44  j 

0,17 

Kalbfleiseh  .  . 

78,10 

3,24 

0,13 

0,13 

0,31  ! 

0.19 

In  der  Trockcns 

ubstanz: 

13.Ö0 

1.14 

0.07 

0.65 

Kalbüelsch  .  .  . 

14,84 

0,60 

0,60 

1.42 

0,86 

0,27 
0.12 


1,07 
0,66 


X 


2,65 
2,67 


10,37 
12.22 


b)  Oder  In  Proienten  des  Gesamtatiokstofls: 


b  ProteBtea  des  aesemtrtlekstolk 


mmiet  hi  Tonn  tob  Flelwhbsaen 

ArtteFletaelMe          ,  y,,^. 

UiM- 

Insfroaamt 
irefunuen 
als  Basen - 
stivkütuff 

(ii-ruiitlen  hIs 
Summe  t.  Stick- 
htofr  Ilfi  d<-r  Ein- 
zeluiitcrsucbunr 
auf  H.isen 

F..lirli<h 
Verlust  bei 
der  Einzel- 
nnter- 

'S« 

BlndlUaeb  II  8,16 

4.79 

12,89 

4,7» 

7,60 

74,66 

Kalbfleboh  Ii  4,01 

4.01 

M7 

6.86 

8,71 

SMl 

o)  Dia  in  kaltem  Walser  löslichen  Stickstoff  vor  bindungen  wurden  dann  weiter 
■eriegti  es  wunle  hiecfOr  gefunden  in  Ftonnten  dea 


»)  Die  volMladltrts  AuaftUiing  dateh  BriritsM  findet  statt,  wm  Ma  Viertel  des  OnamtslaimnheWin 

^  Attwausen  nad  Feptone  «erdeo  bis  Jettt  ia  lohen  Fleisch  nicht  anRenomroen.  Die  AlbmiKwen  mflssen 
rtA  deltr  wohl,  ähnlich  wie  Mm  Flelaebextnütt  (Lieblg),  durch  Kochen  der  sanirn  FleiachlSetinB  Rcbildet 

*1  J.  KOnig  u.  A.  Splittgerber.  Die  Bedeutung  der  Fisciierei  für  die  FlelaclmrsorKung  im  l)eut«clieii 
Belebe.  Peel  Parey.  BcHto  leo».  Mtwhr.  f.  Unteimcfauat  d.  Nehmaii-  o.  0«on8mlttd  iwe,  16^  »1». 
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Art 

dwFMMhM 


KrMtln 

KrM- 
tln In 

Xm- 
tMn- 

i  % 

O.' 
■  O 

n 

In  dem 

l74»46 

0,095 

0.019 

0,0.14 

'.78.16  i 

(MKS 

(KI28 

0.0(M 

Oller  in 

im 

Filtratrom 

Kreatinin- 
Chlorzink 


FftllungdMnitmtiTon 

KreatiniadllanMt  mit 
rh'wphonwIftnilirtBr« 

in  der  im 
FalluDK  Filtnt 


Rindfloisch 
KiaUMseh  .  I  — 


0,372  I  (>,UÜ8  0.133 
0,252  I  0.586  0.293 


0.182 

0.09« 

•  Trock 
0,478 
0,449 


0.046 

0.040 

ibstanz 
0,184 
0.183 


0^ 
aOS5 

0.102 
0.254 


in  Form 
von  Amino- 
säuren 


0,0C8 
0,010 

0,031 
0.047 


ia 

Kormunb»- 
kannterVer- 
biudungen 

% 


0^18 
0.046 

0,071 
0.207 


d)  Die  prosenfcnale  Verteilung  de>  BMenatieketoffe  (slOO)  wer  folgende: 


in  Form  tou 


» 

In  Tllttmt  Tom  Kreatieinchleninlt 

Art  dei  FMsebea 

KfMUn 

KrMüiila 

XmlMn- 

iliircli  Flios- 
phorwolfram- 

rture 
filibarer  N 

durch  Phon- 
phorwolfram- 
Kfture  nicht 
ttllbarar  N 

Verlust  bri  der 
TrennuQRdnrch 

Phosphoi^ 
woirnuMlani 

RinflfleiMh  .... 

17.88 

3.«9 

7.32 

2«.8.'» 

1.5.20 

2i>,0fl 

Kalbfleisch  .  .  .  .  ' 

9.r.8 

2r>,.''.3 

12.77 

21. '2S 

28.95 

1.S9 

3.  M.  Adler')  bestimmt«  die  im  Fleische  vorkommenden  FluischbaHen  mit 
folgeoclem  Ergebnii: 


1 

ii 

1« 

rieleehMrte 

Ii 

ii 

m 

Flsisehaorte 

Si 

i| 

j 

\ 

% 

.a 

D 

% 

% 

|0,46 

0,129 

Sehr  mag.  Schweinefleisch,  roh 

3.87 

0.45 

0,016 

n       gebnttni*)  .  .  .  j 

3.00 

0.43» 

O.O.H 

J  w  ng.  Huhn  (Sebenkel),  gebrat. 

)4.»7 

0^11 

0,034 

'o,37 

0.014 

Miiirerer,  jrekochter  St-hinken  . 

0.15 

cehraten  •)  .    .  . 

HiihiT.  stark  'jrriiueh. Schinken 

0,51 

4.  Weitere  Angaben  iiber  den  Purinsticlcstof fgehalt  des  Fleisches: 


PMathaorte 


Kindtlcisch 
Leber  .  i  . 


^  3 


0.0.59 
0,052 
0.099 
0.110 

0.039 


«: 

Untersucht  ron 

Fleisebeorte 

A'.iU  r, ,,;,■/ 

Kiililnini-n  

S.  Waithrr  Uttir  , 

K.  M.  Votd*) 

8.  WMm  Bmii  < 

1  (»402  j 

Unteravcbt  tob 


>S.  Waither  UaUU 


Kalbfleisch  A  0.044S 

.  .  H  0.048 


M  Herlinrr  kllD.  Wochenscbr.  1008,  4$,  303— 300,  •)  S  Waltln-i  U.ill.   lnaui7.-TnM.  Mnnrlu^lor 

/l  it-rlir  f  r  ntcrsodmilC  d.  IfalnUBSi'  n.  CtenaOailtte:  ,           Chrtn.  Centralhl.  10)12.  I,  1169;  Zt  ItM-hr.  {.  l  nt)-r- 

idio.  19,  iw.  MK  hiiiia  tl.  Nalirtiiiu'!)-  u.  UeuiiOmlttel  10U3,  S,  317.  Vcr- 

V' Miirx  h.  iiKKl.WcH-lienM'hr  SM. 'Jt:<;i  .\.i<  Ii  ^(  II  I  V  f.ihri'fi  von  lliiriaii  ii.  Seher.  !•  Zeitsdur.  f.  pbjPrioL 

Jahre«l)<T.  üb.  d.  fortm  hrlHe  «1.  Tlpn  lifiiiip  1911,  41.  4'J4.  t  limiii-  l-«.i7.  «,  55. 

•)  Ktnd-  lind  Kiilbflciiu*)!  \>n\  <|riiwlb«"n  Ti'llen.  wie  «ir  i<in\  üriiton  gcwiliK  worden  war»'n.  In  800  bis 
1000  em*  Waas«  als  SuppenOeiach  haudelaUbllch  gaoi  weicb  gckodit,  ergab  lOr  ersteies  an  Extnlctivatoffen 
0.4S%.  für  ieUtana  0.06%. 


KSnifl.  NehraifiinltM.  NMhtreffnBd.L 
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5.  Bi  i  t  im  r  vergleichenden  Untcrsuchang  der  stickstoffbftltigen  Extraktivstoffe 
des  Kalb-  uud  Rindfleisches  fand  Wladislaw  SkworBOW')  Moh  dnem  AllflfüliEUoh 

beschriebenen  Verfahren  (siehe  Original)  folgende  Zahlen: 


'S 
1^ 

Nihwa  AaiabM 

X. 

=  « 
a  £ 

s  *^ 

5* 

^  .£  «» 

X  !: ' — 
o  5 

JS  fit  V 

**£  * 

.*  Oj 

=  1 

c  B 
Smä  * 

Phosphor-  ' 
woirranifiltrat  | 

t  3 

•SS 

eo  • 

*^ 

£• 

■£  s 

• 

eS  » 

s  « 

jo  — 
s:  «: 
00 

Ol 

^  •  « 

._  C  -= 

ir 

•a  M 
«1 

O 

3  E 

il 

^  n 

g  « 

*l 

898 

4,10 

— 

1.48 

2.03 

1,34 

0,37 

2,82 

0,16 

0.078 

Kalb- 

Zum  Oewieht  dw  FMsdies 

0,42 

0.10 



— 

0.069 

0.004 

0.002 

0,012 

0,13 

0,007 

0.004 

Zum  Stickstoff  dN ÄUBMiga- 

o/ 

o 

2149g 

extrHkh'S  

— 

45,8 

— 

16.5 

22,6 

14,9 

4.1 

31,4 

1.7 

0,87 

/um  Stiekjitoff  dua  1.  Phoa- 

# 

1 

phcrwolfnmnnkwWicdibges 

— 

— 

— 

36,1 

49,6 

32,7 

9.0 

C8.8 

3.9 

1.0 

Stiokitofr  in  g  

7,88 

3.88 

0.6« 

2.14 

IrSS 

1.77 

0.91 

0,76 

2,24  0.16 

0,M0 

Kalb- 
fleisch 
wo*g\ 

Zum  Gewicht  des  FleLsche« 

0,38 

0,19 

0,032 

0,10 

0.066 

0,086 

0,044 

0.037 

0,11 

0.007 

0,002 

ZumätickMtoff  des  Ausgangs- 

o/ 

— 

49,2 

8,4 

27,1 

16,9 

22,4 

11.5 

9.6 

28.4 

2.0 

0^1 

Zom  StiAatoff  de«  1.  Fbos- 

Ii 

phofwolfaunniederachtoge» 

17.1 

50,2 

34.3 

45.9 

23,4 

19,6 

57,7 

4,1 

Ifi 

4  22 

"2^~8 

0,28 

o.r.i 

0.49 

0,31 

0.031 

■i 

Rind- 

fleixch 

Zum  Gewicht  des  Fleischcfl 

0,4:{ 

0.23 

0.029 

0.062 

0.12 

0,00 

0,06 

0,03 

0.17 

0,003 

ZumEttiolatoildflBAuiigaiigH- 

o  ■ 
.  o 

54.0 

6.6 

M.4 

27.7 

21.4 

11,6 

7,3 

39.3 

0.7 

»80  g 

Zum  Stiok-f.  ff  des  I.  Vhus- 

II 

phonnolframnioderschlüge« 

12.3 

27,0 

21,5 

13.ß 

72,8 

1.4 

0.  0.  V.  Fürth  uud  C  Schwarz^)  zogen  behufs  Ermittlung  der  Verteilung  des 
Extr»ktiTstiokfltoff8  in  Sftugetiermnakel  1 — S  kg»  durchweg  3 — 5  kg  Mudcelfldsch 

mit  Wasser  aus,  engton  die  Lösung  stark  ein,  füllten  attf  «in  bestimmte«  Volumen  auf  und 
bestimmten  in  aliquoten  Teilen  dieser  Ixisung  die  Albumosen  durch  Ausf.illi>n  mit  Zink- 
suJfatk  Ammoniak  durch  Destillation  mit  Magnesia,  Gesamtbasen  durch  Fälieu  mit 
PhoephorwoUnunsäure.  die  Pnrin-  (Xantliin-)  Körper  naeh  KrQger  und  Schmidt 
durch  Kombination  der  Silber-  und  Kupferfälluni^  Kroatin  und  Kreatinin  colorimetrisch 
naoh  Folin.  CarnoBin  nach  Clulewit.sch  und  Krimberg  bzw.  Kutscher,  nämlich  durch 
Fällen  der  Lösung  mit  Üleientiig,  Entbleien  den  Filtrats,  Fällen  des  neutralisierten  Filtratce  hier- 
von mit  SlbetlÖBaiig;  Abliltrieren  der  ausgesobiedenen  Purinbaem,  dann  unter  weitorer  Zufüh- 
rung voaSflbendtiat  Fttllen  des  Ckmoains  mit  Barythydrat  und  Boetimmen  des  Stickitalfe  in 
(lii-^rrn  Xiedcrsi-MaL'i-.  Sic  fan<Icn  auf  dicf<o  Wi  ine  folfrcndc  Vcrti  ilmit.'  de-  Kxf rnktivfifickstoffs. 
für  lUÜ  g  von  Feit  uud  Bindegewebe  befreiten  Muskel,  nämlich  btickiitoff  in  Form  von: 


■ 

n 

1 

Mosksl 

Alba- 
ni«Mn 

Am- 
■onlak 

Purin- 
kftrptr 

KfMHn 

+  KrM- 
tinln 

earNS- 

ilntrak- 

Battn- 
mt- 
trsk- 

Amina- 
liyrifl 

Poly- 
peptid! 

Harn- 

1 

tlsn 

ir 

«r 

IT 

P 

ir 

1 

jskdeltmiukelj^^^ 

0.0441 

0,0  IT2 

0.0233 

0,1013 

0,1157 

0.0584 

0.0223 

0,001»  1 

0.0302  0,00-tö 

O.OfiJK) 

0.022» 

0.03Ö4 

0.1216 

0,1062 

0,0270 

0,0077 

0.0025 

0,0039 

ll  Pferdeherz  |^ 

0.0635 
0.0480 

0,0260  ;0.(ß47 
0,0236  lo,0316 

0.0729 
0,0778 

0,0864 
0,1088 

0,0103 
0.0042 

\  Hunde-  (  Dormal 

n.o.'iir. 

(0.0179) 

0.0274 

o.io:r> 

0,1  ose, 

0.0494 

0.0262 

Ii 

1  muskel  ^ermüdet 

0.0584 

0.0179 

0.0234 

0.1075 

0,1186  0,0355 

0.0204 

Mtodv.  f.  vhjrriol.  Ctttmie  1«10.  «8.  te-M.  |        •)  Blocham.  MtMbr.  IMl.  M.  41S. 
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'\ 

- 

MMkd 

Albu- 
in oien 

% 

Aoi- 
monlak 

0' 

/o 

Purln- 
kfirp«f 

% 

Krntln 
i  Ktm- 
tinin 

o  ■ 
.0 

Carno- 
tlnfrak- 
Man 

% 

■aaan- 

ratl- 
frak- 

% 

Amlno- 
slarcn 

Harn- 
MoR 

% 

«Ml 

% 

7 

10,34 

4~03 

5.47 

23.77 

27.19 

13.72 

6,22 

2.13 

7,10 

"1,03" 

8 

17.43 

5.80 

9.18 

80,60 

26,55 

6.80 

1.94 

0.63 

0.98 

9 
10 

1  Henmaskcl  |^^^ 

•2I,(V2 
Hi,33 

s.sr> 

8,04 

11.81 
10.74 

24,f»0 

•jr..4r» 

29.41 
37.01 

3,61 
1,43 

11 

1  Hunde-  1  normal 

I3.J8 

(4.72) 

7.01 

27.n(i 

27.*'.'t 

12,tv» 

6.74 

12  1  niufikcl  jermiidüt 

15,37 

4.72 

0.17 

28,:]ü 

:{4>,74 

11.34 

6.36 

7.  Buglia  und  Costantino')  fanden  für  die  atickätoffhaltigen  Extraktiv- 
stoffe im  litten  Huakd  (Retractor  penb),  quagMtoeifion  Mwkd  mid  Hmmxiakei  folgende 
Ifengen  stickstoffhaltiger  ExtraktivKloffo: 


1 

In  PioMDtra  dt»  Mttsk«lB 

Tn  ProMiiteB  dw  Stiekatofll 

Stidntofr  in  Pom  tod 

 Ii 

Glatter 
Hu8k«l 

Quer-  ! 
gestreifter  ;H«nuDuskel 
Moak«]  j 

Klatt4sr 
Muakel 

(Juor- 
Kestreifter 
Mutkol 

Demaoritel 

MoooealwMiafeii'***)  •  •  •  g 

0,086 

.  0,049 
0.036 

0.117    1  0.070 

O.OCH  o,aHr> 

0.105     >  0,045 

i.a« 

1.68 

1.24 
0,58 
0.07 

8,44 

2.00 
3.08 
0,53 
1,17 

2,85 

3.(V? 
1,(30 
0,68 
0,88 

In  den  Mll^■k^.Itl  verschie<lcner  Vertrbratfii  und  Invertebraten  fanden  die  VcrfosMr 
folgende  Vertdlung  der  Stickstoff  Verbindungen  in  der  bei  110°  getwdmeten  Muakctottbatemt: 


il 

Durch  Form«»!  tttriar^ 
barer  ttIcMst 

■  e 

Tisrs 

8 

8  H 
«*  S 

■0 

'S 

*•  — 

ettamt- 

/o 

Mona- 
Mine- 

\ 

Dia- 
mIro- 

Ii 
H 

],<>| 

(•.•20 

0.08 

0,18 

13,70 

1  Gallus 

'  PasNr 

13,7» 

0,52 

14,01 

1,96 

O;02 

0.19 

0,38 

12,06 

Amphibien.  Rana  tiinp.  u.  e^ciü.   .  . 

13.87 

0.34 

0.20 

0.14 

Wirbel- 

Cioliio  fliiviutu!«  .  .  . 

14.11 

0.35 

0,13 

0,22 

12,2s 

tiere 

Knochenfische' 

Labrua  turdua    .  .  . 

14,85 

2.IÖ 

0,28 

12,ÜG 

Cireidlabras  pevo   .  . 

14,83 

2,03 

0.33 

11,90 

Conno  nigcr  .... 

ir),23 

0.46 

0,87 

0,09 

,t,   ,     \  T()rii«<lo  (X'oUafa    .  . 
Knorpelfischo  (  ^.    '  . 

1  acyiiiutu  cBtuliia    .  . 

10,40 
17,Ö7 

0,33 
8,07 

0,82 
0,10 

O.S.'i 
0,11 

0,47 
0,08 

10,07 
9.50 

14,40 

S.3S  1 

1.25 

1.10 

Wirbellose 
Tiste 

1  Mollusken  (  ^^'"P""   \ 

13.89 

14.27 

4.62 

0.94 

0,25 

0,69 

• 

0.27 

,  Wiirinrr,  SipunouIuK  niidns  

13,01 

1 1 

•2.7.'-. 

1,48 

1.27 

6.87 

Hiernach  ist  das  Muskclfleiscb  der  wirbellosen  Tiero  im  aUgetueinen  reicher  an  Extraktiv- 
•tiekatoB  ah  dea  der  WirlMltiere. 

')  Zeitochr.  f.  pbysiol.  Chemie  1912.  81,  109,  120,  130;  IMS,  M.  4M. 
*)  Nach  Inversion  colorimetrlacb  nach  Folin 
**)  >'ach  Buriaa  n.  Hall  beaUmmt. 
•••)  Donli  Yonol  titilartHaw  SttckstoCL 
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36  fleisob. 
S.  Bestimmung  einselner  Fleisohbuen; 

a)  A.  D.  Emnu-tt,  H.  S.  Grindlcy  und  Th.  Wood.«')  fanden  nach  dem  Folinschen 
Vcrfahron  (Zeitschr.  f.  physiolog.  Chem.  1904,  41,  223}  im  Fleisch  einen  Geaamtgßhalt  Ml 
Kreatin  +  Krcatioin  von  ü,45*}(>. 

b)  NaofaWL  Skworsow*)  betrug  (vgl  & 34)  der  PlR»entgel»lt  des  Stiokttoff«  im 
wässerigen  Extrakt  boi  Kalbfleisch  0,38 — 0,42%.  bei  Rindflei.sch  0.43",,;  gewonnen  wurde 
femer  aus  den  I.  8iUHTbarytnifd<^rsthlägen  des  KnIbfl<-i><c-hoxtraktf.H  0, 17<5"„  (vom  Gewicht 
dos  Kalbfleisches)  CaruoHiuuitrat;  aus  den  II.  ^iiberbarytnicderschiägen  0,022%  Methyl- 
gaaiiidin;auBdMi  QueokalbendikridTerliiiidimgen  0^019%  (de8FI««oligewiehte8)Carnitf  n; 
aoUieBlich  0,83  g  Kreatin-Krystalle  aus  dem  II.  PhosplinrwolfrHin.süuromederaehlag. 

c)  Kiyohisa  Yosbimura*)  iand  im  Fleisch  des  Wildkaninchens  organische 
Basen,  und  zwar  in  1  kg: 

Kreutin  2,00  g;    Uypozanthin  0,04  g:    Xanthin  Torlianden;    Camosin  2,23  g. 
Sie  sonstige  Zvaammensetanng  des  Fleisehes  -war  folgende: 

Wasser  73,08%. 

In  100  Tin.  Trecke nsubstans:  1  In  100  Tin.  BztraktlTstoffe: 


n.Hamt-Stickftoff  13,ß88    '     r;<>s«mt-Stick«Joff   4,00« 

Bindegcwebe-Sticketoff                           0,652         EiwoiüiStickcitoff   2,088 

Bindegewebe  [N  x  e.2&]  ifil9       NiehteiirMS.StieksloS   1.91S 

Vett                                             7,887  Davon  dnrah  Phosphorwolframsftmfe 

Mti  I;.  Ifasrr  82,833              fällbarer  Stickstoff   0.768 

£xtraktivato£fe  80^79  Stickstoff  in  anderer  Form   ....  1,150 

Asebe  5^ 

Ckaamtpbosphanäuie  2,102 

d)  Carno8ingehaIt  der  Säugetiermuskeln.  Das  Camosin  ist  wahrscheinlich 
mit  dem  von  Fr.  Kut.schrr  im  Fleischextrakt  gefundenen  Ig  not  i  n  identisch  und  als  ein 
aus  Uistidin  und  ^- Alanin  zusammengesetztes  Dipcptid  aufzufasseiL  Es  wird  mit  Silbernitrat 
direkt  nieht  gefäUt,  «ob!  aber  bei  weiteran  Znsata  Ton  Bsiytwasser.  Nadi  Zerlegung  des 
Silbemiederschlages  mit  SchwefelwaMserstoff  krj'stalliaiert  es  aus  der  mit  Salpeter siuire  neo« 
tralisierten  Flüssigkeit  als  Icieht  lü.sliehes  Car  nosi  n  nit  rn t  in  I'orm  strnhlipcr  Xiuii  ln  uns. 
Es  fanden  in  100  g  natürlicher  Wasserball '^er  Substanz  Stickstoff  in  der  C'arnotiinfraktton: 

W.  Skworsow*)  Bn^lis  IL  Coatantino*) 

Rimlfloisi  h  Kalbfleisch  Ski'lottfiiMsVr-l  Herzmuskel         Retrartor  penil 

0.1  JO  g  0,065—0.009  g  O.IO.-)  g  0.045  Ü.O;jfi  p  X 

O.  v.  Fürth*)  hat  in  Gemeinschaft  mit  Tb.  Hiyutschak  die  vorstehenden  Unter- 
suchungon  fortgeeetat,  indem  er  das  Car  nosi  n  colori  metrisch  einerseits  duroh  ein  Gemenge 

von  sahssaurer  SulfanÜHäure  mit  Natriumnitrit  (1:2)  (Rotf iirbung),  andmix  its  durch 

Kofbon  mit  Kiipfcriarlinnat  (blnue  Losiinp)  Ik'-i inmif <•.  hcidc  Färbungen  mit  solrhcn  von 

bekanntem  (Jehait  verglich  und  auch  nus  dem  Stick.stuffgehalt  der  Carnosinfraktion  den  Gehalt 

berechnete.   Es  mirde  für  1  kg  Fhnsch  gefunden: 

,  .  »   ,  Oenmtailttel 

Dtuorolon-  »".»»«';•.  Msioeolori-     Kupfer-  Kleldahl-Wert 

Pferdefleisch  2,20-3,10  g         l.«0-3.38  g  \ 

Sefaweineflsisoh    .  .  .  1.99-8,01  g       2.31—3,38  g  /       ^    *        ^  '  *  * 

Durch  Berechnung  des  Oamodns  aus  dem  Sttckstoffgehalt  der  Gamosinfraktion  erhält  man 
daher  erheblieh  mehr  als  naeh  den  oolorimetrischen  Bestimmungayerfahren.  Nach  letatecen 

•)  Cli.-mir         Klti^ili»-*  <  «1.  Chnn,  N.  ws  lOOT.  »5. 

')  Dhs  l'.Hii».  tli  s,  a.  <l.  Phyniol.  CIiphi.  Iimt.  d.  UIlivt•r^ill^t  Mo-Kaii;  Zt  il-dir.  f  i>lij>i'>l  (  Itpinin  1910, 
#8,  SS— SS;  /.rit~<  lir  f  rTitpr>iii'liunt;  d.  NahruiigB-  O.  0«nuBiiiiit>  I  r.ni. 

•>  Bloclwiii.  Zoituhr.  1911,  Xt,  477— Ml.  j  ')  2eitwbr.  f.  phyniol.  aieniie  1912,  Cl,  112. 

4)  Zeitiiebr.  f.  phjrdol.  Chsmle  ISIO,  U,  »S.  «)  Blocbem.  ZMtochr.  1»M,  «4,  ISS. 
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BMtimmniigea  kum  min  don  Gunoiiqgeludt  der  Säugetiermuskeln  auf  nind  0^3%  ver> 
aiMolilagpn. 

e)  J.  Walther  Hall  und  R.  BariaD>)  ermittelten  nach  dem  Verfahren  von  Burian 
ttnd  Schur>)  den  Odtalt  dee  Fleisches  von  WannUatem  an  Purin -Stickstoff  mit  fol- 
gendem Ergebnis: 

Rind  Kalb  Htminel  Schwein  Huhn  Truthuhn  Kaninchen  Svhinkeu  Leber  Thjrtnu« 
0,0B2%  0.046%  0.039%  0.048%   0.052  %    0,050  %     0.038%     0,04«%   0,110%  0,402% 

Weiter  haben  sich  mit  (iiescni  (Ji  Rcnstandf  luschäftipt : 
Bigelow  und  Cook,  The  t>e|)aratiun  of  pruteocien  arul  peptones  frum  tbe  simpleu  aiuino-bodieti. 

Jon».  Amer.  Chem.  Soc.  1906,  t»,  25—63.  (Vgl  unter  IMsoheKtrskt) 
Georg  BcKsau,  Untersuchungen  über  den  Gehalt  der  Nahnmgimittel  an  Punnkfitpcm. 

Inanp,  Diss.  Bre*<lau  1900.   22  S. 
R.  Krimberg,  Zeitschr.  L  physiulug.  ('hem.  lüUO,  48,  412 — 418;  Zeitschr.  f.  Unterguobung 
d.  Mahnugi-  n.  Gennfimittel  1907,  IS,  645,  fluid  in  frischem  Ochse nfleisoh  Ouno- 
sin,  Ownitin,  Hethj^lgasiudin,  und  zwar  präformiert  sehom  sa  Lebaeiten  des  TfeNs. 
9.  Spaltungscrzougnisse  dos  Fleisch  prof  ei  ns. 

a)  Über  die  bei  der  Hydrolyse  von  Fleisch  entstehenden  S  palt ungncr Zeug- 
nisse sind  Idtgendto  Angaben  gemacht: 


Spaltiingi- 
enoiicDisn 

Och«<»n- 
1  wutkePt 

Sjhtonin  *) 

aus 
RindlieiBcb 

Hohner- 
fleisch  *) 

Spaltiiiifrs- 
erxeuüniiiM 

j  ' 

0ch8«n- 
1  mwikel') 

Syntonin  ♦) 

au8 
Rimllleiseli 

Hnhntr- 
floiach 

OlykokoU  .  .  . 

0.5 

n,r.,s 

Serin  

» 

3,72 

4.0 

2.1'« 

Tyrosin  .... 

2  2 

2.2 

2.1(i 

1  0,81 

0,9 

» 

Argiiiin  .... 

7,47 

0,50 

1  11.65 

7.8 

11,19 

Histidin  .... 

1.76 

2.47 

3,3 

4.74 

7,59 

7.24 

l'ht'nyliilaiiin  .  . 

3.15 

2.5 

3..53 

Ammoniak  .   .  . 

1.07 

1.67 

Asparaginsäure  . 

4.51 

0.Ö 

Tryptophan   .  . 

vor- 

vor- 

Glntanmutare . 

15.40 

18,6 

16,48 

handen 

handen 

b)  L.  F.  Barker  und  B.  A.  Cohoe*)  hab^  ebenfalls  die  bei  der  Hydrolyse  Toa 
Rind-,  Kalb-,  Sohweine-,  HOhner-  und  Ilsehfleiseh  sowie  einigen  inneren  Organen  gebil» 

deten  Stickstoffvorbindungen  zerlegt,  und  zwar  unter  I  cBonderer  Berücksichtigung  ilu-es  Oc- 
haltes  an  Amid-  (d.  h.  Aniir.oniak  ).  M(  lanoitlin-  (fl.  h.  Humin-).  Dianiino-  und  Munoaminu- 
Stickstoff.  ^ic  bedienten  hieb  dabei  des  HauHmannt-cheu'),  von  GUmbel  und  Üsbornc") 
verinderCen  Vorfahrena  Die  Hydrolyse  wurde  in  der  Weise  Torgenommen,  daß  1  g  des 
vom  Fett  befreiten,  gepulverten  und  bei  ]07  bis  zur  Gewichtsbeständigkeit  getrockneten 
Fleisch«"»  mit  20  ccm  kon/.  Snlznäure  (1,20  t-jx-z.  Orwichf)  8  — 10  Stunden  am  Riickfliißknhlt  r 
gekocht,  die  Lösung  behufs  Entfernung  der  Sub^iiiture  aui  dem  \Vas.Herbade  oder  im  \  akuum 

■)  f.  Waltlier  Ball,  tb«r  die  Purtnkörper  der  Nahrnnsamittfll  usw.  Iiiang.-l>taHiit«  IfandiMtec  ISU; 
KsMidir.  I.  PntanmthnBg  d.  Nahrunga-  u.  «enuBmitlcl  19»3,  S,  S17. 
*)  SeKachr  (.  phyai  >l.  clK-tnie  1A97.  XS,  5'>. 

•I  Thomaa  B.  ünhorne  u.  B.  Jnnf«,  Amer.  Journ.  of  Physlnl.  iSHtst,  24,  4;i7:  ZpUm  lir  f.  Untersuchung 
4.9alltun|iB-  u.  GenuOmittel  lOll.tt,  26«:  M  iil  vh  JahreHherUht  über  dL  lVirt«  tiritto  ih  r Tl.  r  he niie  19(1«,  35,  2ii. 

•)  K.  AhilerhaMen  u.  T.  Ha-takl.  /.its.  hr.  f.  (iliysiol.  Chemie  lU'iT,  51,  4<U— 4<ih;  /.citsrlir  f.  fiilcr- 
aaCbUSg  <l  Nalininp»-  u.  (.icnuüiiiitlrl  lt»M>.  15.  r-:,  1 1  i.i«  S.\  iitoriiri  wurde  orhultoii  durch  Elnwlrkuiii:  von  VL-rdüimliT 
■San  auf  MiihkcliMwcllJ;  die  Werte  tM>ziclifn  sii  h  auf  100  ß  a^hefreiea  truclieiiea  Syntonin  nach  Abzu«  de*  «cbll- 
daten  Uninlnsj 

•)  Thoms»  B.  0«borne  n.  Frederik  W.  Heyl.  Atner.  Joun.  of  Phyriol.  IMS,  XX.  438— 4SS;  2«it4Ktar. 
f.  ünterauchunK  d.  Nahrunes-  u.  OenuOmittet  1010,  lt,MS.  (Aof  Os]r]imiin  nad  Cyatia  war  nicbt  gipillft  ITOI^^ 
•I  Joorn.  of  Biol.  Chemiatry  190«,  I.  220. 
')  Zeltacfar.  f.  pliyrtoi.  Cbeatla  IS»».  XI.  05. 

•)  «enm.  Aoier.  dmn.  Soc  IMS,  IS,  S2S;  Baitr.  a.  ebeai.  Phyriol.  o.  Pathol.  1«M,  tS7. 
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eingedampft  und  zur  iksstiminuiig  der  einzelnen  Be^tandteile  verwendet  wurde.  Die  fettfreio 
Trodkensubstans  lieferte  folgende  Spaltungscrzcugniase: 


In  ProMBteo  der  feit/raien  Fi«iaeli*Trock«i- 
tobfUni 

la  ProEoatan  im  Qtmwat 

Ii  « 

c  S. 

\Si 

E  r 

a  Jt 

'i 

iS 

äi 

t 

Ii 

Ii 

fi 

a« 

•8  = 

■  ^ 
m  e 

^  2 

a  « 

E 

58 

a  M 

•s 

II 

ll 
SS 

Ii 

II 

1,04 

0.26 

3.74 

9,02 

14,06 

16,04 

7,10 

1,71 

26,58 

85.66 

I.OÜ 

0.2!) 

4,94 

10,17 

16,46 

15.44 

li,43 

1,70 

30.01 

01.7« 

Von 

LciKlciistiick  . 

1.(14 

n.37 

4,3'J 

n.w 

15.38 

1.5,44 

<i,7<) 

2,40 

28,08 

02,72 

duntti(-lLK.-o 

FlaiikeuHtüük. 

1,13 

4,38 

10,09 

15,92 

15,05 

7,09 

2,01 

27,51 

03,3« 

Oohwn 

Nkokenatflok . 

1,08 

0.81 

4.13 

10.76 

16.27 

15.40 

0.65 

1,91 

26,48 

66^98 

Uvrz  .... 

1,09 

0,40 

4,12 

10,30 

16,91 

In,.37 

0,85 

2,51 

25,89 

04,78 

Vom  Kalb 

Lclx  r  .... 

l.I.T 

0.1*5 

r..09 

9.«0 

in.r,7 

ir,.i(i 

2.7S 

30,72 

59,68 

i  hyinu«  .  .  . 

1.1'J 

0.30 

0.38 

7.H7 

1.-..7.S 

l.'.,7J 

7..U 

2.28 

4i),31 

49.87 

1.15 

0.31 

4,09 

10,51 

16,0ü 

15,S5 

7,10 

1,93 

26,46 

66,44 

I.I2 

0^26 

4,87 

10.80 

18^93 

16,08 

6»62 

1,48 

28,47 

68,14 

o)  Yomt  an  Aminosinren  bei  Tieren  von  E.  Abderhalden,  A.  Qigon  and 

Bb  Strauß.») 

B«i  einer  Vorarbeitnncr  der  pnnzon  Tiere  (in  Wepfall  kamen  nur  das  Fell  bzw.  daa 
üefieder  und  der  l>arnunhaU)  mit  raucliemler  Salzsäure  wurden  erhniten  auf  100 g  Protein: 


Glykokoll  .  .  . 
Glutaminsäure . 


Katseo  KaninchGO  Huhn 
19            8            1«  - 

3,34         2  97  3.29  2.33         3.27  8,16  g 

12,46       13.97  12.77  14.41       13,97  12,02g 


d)  I>en  Gehalt  der  Leber  an  dureh  Hydrolyse  gehildi  ton  Hcxonbascn  bei  nar> 


fnlL'1: 


1 

_  1 

In  1<I0  if  trociniipiii  LeliercRwelio 

Mckttoff  an  |'.;:>rn  m  utea 
liia  (icsjinir  ^tl,  k-t"lls  iti 

Swamt- 

Affluln 

IT 

Hlitldln 

Lytin 

Ar  gin  in 

(» 

HMMIn 

% 

<v 

Normale  Hunde(3) 
FiHMpborvergif- 
tete  Hände  (2) 

11,28—12,48 
7,84—7.90 

3,22—3,69 
1.02—1,15 

0,88—1.10 
0.37—0,40 

2,66—3,22 
1,12—1,48 

8,72  10,26 
4.14-«.05 

2.08—2,41 
1,26—1.81 

3.91— 6b48 
2.71—8,87 

Hiernach  wird  die  Leber  während  der  Pho.sphorvergiftung  ärmer  an  Sf ick.^itoff;  der  Stickstoff 
in  den  Hcxonboaen  nimmt  iu  gr(>Uercm  Maße  ab  als  der  Ge8au)tätiuk.stuff. 
10.  SpaltangserseugnUse  verschiedener  Proteine. 

Über  die  SpaltungscrzeugniBse  venchiedener  Proteine,  der  Nahrung»*  nnd  Kitaper» 


•)  Seltsefar.  f.  ptayaloL  Chetnle  IWT.  81.  Sil— «tt;  Sdtsdir.  t  Unttmuhuig  d.  Nstaroagi«  a  OannSmlttsl 

1«».  IS,  84. 

•)  ZciUcbr.  f.  phyaiol.  Chemie  1006,  44,  SüS. 

•)  In  ilcr  Quelle  »U  „A nii<l out icküt of  f "  In  /,  i.  tinof ,  wunle  :il,er  iliirdi  7,u*:itx  von  gebrannter  HsgOMla 
unil  Kn>ftrtricn  bei  <.'>"  im  V.ikuutn  l)e«tiiiiiiit.  wel  Iü  t  Mii  k-itoff  ullk'-  inein  als  AniiiKHii.-ik^tlrk.itoff  l)eielclinet  wird. 

In  der  (Quelle  ,  Mr  la  noill  1  II "  I  1 1' K  ^  t  i.h"  bp/.eii  Iiik  I  .  ''.'u-  /.ihl  li.  ili-uli-l  itie  in  Furni  vun  Klockea 
vorhatiilei  e  Mri.;:<  Mi<  k^tuK  und  «UTilc  iluUurili  uel'iintteu,  «inU  lU't  IlUcksUtnJ  vuu  üvr  iiehaoiilUDR  lult  MaRneaia 
nitr  <  rt.  iiiivt:.  w  <  .  lim  ii:i<i  nadi  KJaidabl  vertninot  «ords.  Von  anderer OcM« (Koissl)  «Ird dlsMr Stickstoff 
.  UumiiuUck»u4r'  genannt. 
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proteine  dos  Menaoheii  maohen  SL  Abder]i«ldeB>)  und  Ifitailicitev  fotgande  für 

100  Teile  Protein: 


ja 

V 

—  90 

s 

12  * 

m  "T  — j 

Nmhninit- 
prttoin 

KliVHfNMM  doi  ÜMiichM 

S  ä 

3  ^  ^ 

Bimo- 

«lobin 

B   ^  Ou 
2  B 

Wich 

BlutMiui 

UMre 

f  5 

o  'S  = 

o 

Ca- 
sein 

1  Albu- 
1  min 

Albu- 
min 

1 

(ilo- 
1  bulin 

Glubin 

Kerfttia 

0,5 



0 

0 

0 

3,5 

0 

16,6 

25,75 

4.7 

4,0 



0.9 

2.5 

2,70 

2,2 

4.2 

0,8 

6.6 

1.6 

0,9 

1,0 

1,0 

1  0.9 

_ 

1,0 

0.9 

7,8 

17.5 

10,5 

19,4 

20.0 

18,7 

29,0 

2.1 

21.4 

7.1 



0.2 

— 

0,6 

— 

0,6 

0,6 

Cjrstin  





(),()<5 

— 

2.3 

0,7 

0.3 

10,0 

Aflparaginmure  .... 

0,5 

2.n 

1.2 

1,0 

3,1 

2,5 

4.4 

0,6 

0,76 

0,3 

Ofatuniniiiire  .... 

13.6 

1.2 

10,7 

10,1 

8,5 

8,5 

1.7 

0,9 

3,9 

10.0 

2,5 

2.5 

3,2 

2,4 

3.1 

3,8 

4.2 

0,4 

3,9 

2,2 

4,5 

0,85 

2,1 

2,5 

1.3 

0 

0  34 

3.2 

3.1 

4,0 

1.0 

2.76 

2,3 

5,2 

1.74 

3,4 

0,25 

1,0 

3,0 

1.5 

0 

2,6 

II.O 

0,4 

0 

5,8 

4.3 

2,75 

0 

Af^giniD  .  ,  ,  ,  i  ,  , 

4,8 

5,4 

7,6 

0,3 

IMMBinotrioignlodeean« 

bShm  •••••»« 

0,75 

0 

N.  Ow  MyfcoiMgalnlt  dw  FlaltoliM. 

(Zn  Bd.  I.  S.  aO  und  1466.) 

I.  Über  die  VerteilungdMQlykogons  in  drn  widitigrtenHtulBelndMgeadilMbteteii 
Pferdes  bericbteD  R.  Hefelmann  und  P.  Mauz>}. 


N&here  Angaben  des  Muskels 

QlykoemisbsN**)  in  der  fcttfreion  Tro4-kpns»ibstani 

H*K«raa  Fr«ni 

FeUM  Pferd 

%  ^ 

Zwei  uittelfett«  Pferde 
% 

0.24 

0,047 

0,17  bzw.  0^23 

Vordenohenlcalmtukel .... 

1,80 

*  7,97 

237 

10,80 

S.92 

10.15 

4,22 

10,51 

Ven  oahruugäuiittelcheDÜschen  Standpunkt  aua  kommt  den  niedrigen  Glykogenwertan 
beim  Kaiimmikd  insofam  eine  beewidere  Bedeutung  xu,  ala  gwrade  dai  eehr  magere  und  aehnige^ 

vnn  nnhiiiiRendem  Frtt  fast  freie  KanmnakelfleiMh  in  enter  Unie  aof  Tfa^irfUim^h  and  Wnmk 

vorarbeitet  zu  werden  pflegt. 


*)  Cettechr.  t  pbjniol.  Chemie  IWI/D»,  SV,  4M:  1M7,  U,  M7. 

■)  MtKhr.  1  fldnil.  Chemie  180S,  I«,  ei— W;  OMdi  ZritMiir.  f.  Ontemiaitn«  d.  Kabtonoi-  a  Oenva- 
ntttel  isoe,  It,  74t. 

•}  TgL  aiMh  8.  t7. 

**)  Die  PeettoHunng  des  Glykoaeas  itediab  nach  einer  bis  dih.n  noch  nicht  verOrfenUlcht«u  Abanderaat 
dem  TOD  Kayrhofer  tum  Kacbwcto  von  Starke  In  Fleischwaren  ausgearbeiteten  Verfahren«:  da^  mit  iib^olutem 
Alkohol  und  dnmnf  mit  Äther  gewaadMoe  Olykogen  wurde,  xunArhst  mit  4ü'  anfftciizeiid  1  8tundt!,  un  i  r.l.>  l  I  U 
hei  100*  bis  zum  gleichbt<?ibeDdea  Gewicht  satioelmet.  Der  Aschengehalt  des  Glykogens  ward«  stet«  lu  Abzuü 
«BtaaeM  and  Mns  tai  dM  «nwIhMdmumagso  0,*— lOjO  tag.  In  Mittal  4.SB«. 


Digitized  by  Google 


40 


Fleisch. 


2.  Weitere  Angaben  über  den  Ol ykogongehalt  in  Pfrrdc-  und  Rindfleisch  und 
den  Rückgang  deaaelben  bei  läugwem  I^tgem  maoheu  A.  Kickton  und  H.  Murdfield*). 


AulbewabruDK  nach 
wr  ooPMwotiinc 

Ungeaalzen 

GeKalzen 

Troek«ii- 

MykifM*!  in  Fnuntm 

Fett-  und 
kochnUftaie 
Troekmntet 

% 

«yfellM*)  ia  FHMMtM 

FMkIi«0 

d.feM:rreieD 
Trocken- 

des 
FtoiMhM 

der  fett-  nnd 
kocbsaiifreien 
TVodtWHilMt» 

I. 

Pferdefleisch  vom  MittelfuQ: 

i   

21,05 

0.371 

1.09 

22,4« 

0.306 

l»6S 

24,11 

0,407 

1,60 

•J3.-23 

0.367 

1.68 

23,02 

0.366 

1,.')9 

12  

2:J.G3 

0.354 

l,54J 

2-2.J>2 

0,.32.'» 

1,42 

liü  

33,04 

0.205 

0,02 

22,80 

0,174 

0.76 

M  „   

1  - 

- 

22;75 

0^110 

OkOl 

11.  Pferdefleisch  von  d«>r  Brust**): 

l  Tag  

23.10 

0,758 

3,28 

23,10 

0,902 

4^12 

23.01 

A  AVA 

1^819 

3»68 

17  „   

9tM 

0,823 

3,38 

23.18 

0^M3 

äm  mm 

9*8i 

a*  M   

37.ß3 

0.fi3« 

1  .«II 

22.83 

0,167 

0,73 

j  40.24 

O.304 

0.»8 

22,65 

0,156 

0,69 

40  „   

21.67 

0,119 

0,55 

21.03 

0,080 

%45 

1 

1  = 

10^30 

0,058 

0i30 

m.  Rindfleii^  vom  Habe: 

81,72 

0,18 

0.81 

6  „   

•21, »5 

0.07 

0,30 

'2-2,  (V2 

0.18 

0.80 

17  

•27,1!» 

0.0« 

0.21 

20.75 

O.U 

0,67 

37,25 

0,09 

0,24 

19.47 

0,06 

0,29 

27   ' 

18,68 

0.05 

0^27 

1\ 

.  Kiiidflfi-v^'h  viJii  d»-r 

Hippe; 



<  ±2.09 

0.08 

0,37 

10  

1  23,01 

0^06 

0.23 

22,40 

0,10 

0,44 

■24.Ü3 

(».<).*) 

O.Hl 

21. ST 

0,07 

25  

3 1.(52 

O.Oö 

0.17 

2<),SI 

o.<t7 

o.3;{ 

31  W  — 

19.50 

0,06 

0,29 

')  Zeitschr.  f.  Uaterttuchung  d.  Nnhninu^-  u  (JciiiiUii  itt.  I  I  'mT   M.  Riii  — :>il. 

•)  BeatimmunK  des  (Jlykwpnßchalto»  tmi  li  ilmn  vin  l'i . I r  ii i  kf  (ArhoiN^n  a.  Kaiscri  (ifftiitulheitSAmt« 
ISH»Ö,  14,  576;  /«ttAchr.  t.  Untewiiiliuiik;  <l.  Nalinnii:H-  »l  <it  tiiiL)Miill«'l  1W»7,  13,  .■ilii.'raüiliTt4'ii  Ma  yrlioft^r- 
Rrheii  Verfahn-n  diin'h  liehanileln  vnri  ie  .Mi  g  de»  Flelvhc«  mit  alkoholisctier  Kuliluiitfe  auf  dt'iii  Waaaorbade, 
Ltmsu  des  aljllltrlerU-n  und  mit  Alkohol  aimepwa.'x-hcnen  Ikxli'ii^iitzps  In  «ARoertger  Knlilntiee,  Anatnem  mit  Easig- 
■Inra,  Ftllen  de*  FUtrates  mit  Aikohul,  WARea  dea  abUltrierteu  und  mit  Alkohol  und  Ätiier  atugannwclHnen, 
M  100*  0etn>elnMtM  Niederechlage»  am  gewogaaein  Flltar  nnd  Atog  dm  Odialtw  d«  ■nrogaaM  mlMialaton- 
linMtwt  OlykofM  an  II Ineimlbestaad  teilen. 

••)  la  dMB  Wipmliiinn  PfaMMWarli  dtr  V«MMlM(caw  II  ward*  MMdlMdarwoiw  dM-OtrkogMgrittte 
am  9.  tm»  «rlMblldi  Mtar  «ataaden;  er  war  MllMi  am  17.  Tri»  aodi  alcM  w  «tit  «arllokcaiMiiM,  wie  «r 
claM  Tag  aaeb  dar  ScMaehtmif  erhaltan  mmlan  war.  DIeae  Enaalinw  M  vlallaleht  daraaT  loifleksufllliraQ« 
daB  daa  IM  aufgehingt«  Ftelarh  in  den  kalten  Tauen  de«  Heceniber  1900  adtweUl«  einer  Temperatur  VOB 
natar  0^  anaieaetat  war.  and  daO  unter  diesen  t'niatanden  nkicUclwcwela«  «Ina  VeabUdunii  von  ulykogen  atatt» 
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V.  Würste: 


Ä.  l'lVrdffleigchhaltiirfl  WOnto 

B.  Pf»rd«ll«iidift«l«  WQrst» 

tttb-  u.  kocb- 
Tnekcmatot 

% 

«rtofM  d«r 

lOlv"  nnu  KOCH* 

salzfreien 
Trocki>nsab»t. 
% 

Art  darWfinto 

- 

Fütt-  u.  kuch- 

•alifnie 
TrodM4irab*t 

UltelW  der 

fiifck  fifiil  IriuJi« 

IV  wir   iinv  mWmr 

salzfreien 
Trockensubst 

1.  BUftmlwnnt,  aar 

1.  Oervelaiwnnt,aus 

au>      rfi  ri!'  H«'iwh 

Kell  wc'inefleitQli.  alt 

hergestellt ,  etwa 

32.08 

0.28 

8  Monate  alt.  .  . 

38.86 

0.35 

2.  Salafluhmnt,  aoa 

Rind-  n.  Sehnrama- 

vant,  lHTk'*Hfrllt 

fleisoh,  alt  gelagart 

33.42 

0,19 

aus    lir»!lt  l'frrdr 

und  halbtkhwt'uic- 

flaoeh.  2  Tage  alt 

22.13 

0^ 

3.  Dieselbe  Wurst  wie 

! 

2.,  3  WodMD  alt . 

23.40 

0,34 

li 

• 

VL  Gebimtenai  Pfndefleiaoh: 


1 

Mibo«  AaiabM 

TWeob  van  HittelfU  am  Tat» 
Meh  der  Schlaehtanff;  aaeb  etira  10 

Minuten  langrem  Braten  in  Schnalx 
and  buttor  in  offener  Pfanne 

B.  Fleisch  aus  der  Hiiitcrkoiiie  am 
5.  Taifi!  nach  d<T  Schlairhtunp,  iifti  h 
l'/'tstQndiiirem  Hinten  in  Schmalz  unter 
zeitweisem  Zuanti  nm  Wasser  iB  be- 
deckter rtanntj 

Pettflpsla 
TtocktBiiibetutt 

% 

QlykeiM  der  fett- 
bzw.  fett-  und  koch- 
»aliffeien  Trocken- 
■abatena 

% 

TettfMa 
Traekennbitaai 

% 

aiykegan  der  fctt- 
bzw.  fett-  und  koeh- 
salzfreien  Trocken- 
inbitans 

% 

Im  tohflo  FlfliNh  .  .  . 

21^ 

1,60 

22,85 

5^ 

Im  galmtanMi  Hcuoli 

34.53 

1,40 

m,60 

6^ 

(kocbsalxirai) 

(kodiaakfrei) 

Im    gebratenen  Fleiach 

naeh  OtSgigem  Aufbe- 

wahren bei  etwa  14 

Iiis  16*C  

J  — 

43,18 

4,01 

(liochsalzfrei) 

3.  Nach  M.  Händel*)  betrug  der  Glykogongehalt: 

Körperteile 

Bei  einem  frisch 
(retnteten  Hund 

Bei  einem  (rntfrenAhrtea 
Ujfthrifcen  Ochsen 

0.007»%  Glykogen 

0.0906% 

0.160% 

0.0050%  Olykogaa 

0.01689% 
0.0071% 

.,  dam  IMtmark  \  —  0,0906%  „ 

.,  „   Naekmbaiul  j  -  |  0.0072% 


H  Afdttr  1  d.  ne,  Vlif^  it,  16,  Mtadir.  L  DatenadniDg  d.  Sabmaff  «.  OenaBmUtel 

1401,  9,  TW. 
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4.  E.  Pflügcr')  fand  in  frischen  Rippenknor pein  vom  Pferde,  die  auf  das  sorg- 
fältigste von  allen  umgebenden  Weicbteilen,  besonders  Muskeln,  befreit  wurden,  0,0237% 
Ziioker  am  dykogen.  Einige  Jahr»  8|iftfer  liitt  E.  PflttgM  (Ffliigns  AkMv  IIS,  M5 
bis  479;  Zcitschr.  f.  Untersuchung  d.  Nahrungs-  u.  Gcnußinittil  1907,  14,  354)  der  Ansicht 
entgegen,  daß  Pf crdef k  isch  mehr  Glyliogen  eotbalte  als  Bindfleisoh  und  beMiohiiet 
ilieee  Aniiicbt  als  durchaus  irrig. 

5.  D»B  »nf  QrnncI  des  GlykogeDgelialtBS  eine  Unteraoheidnag  Ton  Rlnd- 
and  Pferdefleiach  nnmSglieh  ist,  behaupten  anoih  P.  F.  Trowbridge  und  CL  K. 
Francis«). 

Verfaaäcr  fanden  im  Musiiel  des  Kindes  0,1 — 0,7%  Glykogen;  in  der  Leber  0,2 — 3,8%; 
in  magerem  üriflohen  Moakelflaiadi  fiberrtcigt  der  01ykogeD^;ebaIt  Vs%  niobt;  dabei  enthili 

das  Fleisch  der  älteren  Tlen  mehr  Glykoirin  als  (1a.s  der  jüngeren  Tiere.  Beim  LageiH  nimmt 
der  Glykogen^fchalt  langsam  ab;  verschwindet  aber  nicht  vollständig. 

6.  Den  Gly kogengehalt  des  Froscbfleischcs  und  der  Frosohleber  behandelt 
«ine  Dissertation  von  Kan  Kato,  Greifiswald  1908. 

Äthylalkohol  in  tierischen  Organen.  G.  Landnberg*)  hat  auch  in  ganz 
lebensfrischen  Organen  (Leber  und  Mu.'*keineisch  von  Kaninchen)  Äthylalkohol  nachweisen 
können.  Die  Ernährung  scheint  auf  seine  Menge  von  EiniluO  tu  sein.  Bei  der  stehlen 
Atttolyse  der  Organe  findet  keine  Vermehrung  des  Alkohob  statt,  woU  aber  bei  der  bak- 
teriellen Zersetsung. 


Mit  der  Unftennehnng  ttbur  die  venobiedenen  Bindongiformen  dea  Pboapbora  im 
Fleiaoh  beeob&ftigten  sieh  u.  a.:  A.  D.  Emmett  und  H.  S.  Grindley*),  T.  F.  Trowbridga 

in  Genif^insehnft  mit  C.  K.  Francis*)  und  I*  Stanley").  Sie  liestimmten  flen  Phosplior  im 
lünd-  und  Ivalbfleisch  teils  durch  direktes  Verbrennen  in  der  A^cbc,  teils  durch  Zerstören 
der  organiaoben  Suijstans  mit  kons.  Sobwefebiure  in  der  Lösung  und  eriyelton  folgende  Er- 
geboiaae: 

1.  Von  dem  Gesa  nit  phosphor  sind  beim  Rindfleisch  1^>"'„  im  Kalbflei.«eh  64*?,',  in 
kaltem  Walser  lOslieh  und  zwar  ist  davon  im  Kindfleisch  ^/a,  im  Kalbfleisch  ^I^ala  löslicher 
organischer  Phosphor  vorhanden;  dieser  lösliche  organische  Phosphor  bildet  beim  Rind- 
lleiseb  >/»  beim  Kalbfleiacb  des  lltelichen  Gesamtphoaphon.  Dt»  Veriiältnia  dea  Ua- 
lichen  organischen  zum  unlöslichen  anorganischen  Pbosphor  ist  bbim  Rindfleiaoh  3:5^ 
beim  Kalbfleisch  3  :  0. 

Beim  Rindfleisch  bestehen  23,4%,  beim  Kalbfleisch  20,2%  der  Miueralbestandteile  • 
aoa  Pbosphor,  daroa  bei  Rindfleisoh  17,8%,  bei  Kalbfleiaoh  12,8%  in  IfisUeber  Form. 


')  ArdilT  t  d.  fM.  PbyrioL  itOI,  «1,  lOS— lOS;  Mtaclir.  f.  VatMsuchm«  d.  VatemiiS-  o.  O«M0inttM 

7»8. 

*)  Torlnc,  gwhsH««  auf  der  40.  HanptTantniinlini«  dn  American  Cbaoiiosl  SodSty  in  Detroit  IMi; 
TnuMaetknis  of  the  Amer.  Owm.  SodetiP  Detroit  Ifloe.  99.19.— *J7.,  naeli  Bdanoe  St,  SM;  Cdtsdir.  f.  anaew. 
dismla  1909,  tt.  II,  2241 :  Joam.  of  Indwtr.  and  Engin.  OMmlstry  1010,  t,  Sl— M,  tlS;  Cbsm.  OmtnlbL  lOlO^ 
n,  4S  n.  116S:  Zciuchr.  (.  Untcimelmna  d.  Hahrnngi-  «.  OeoaBinlttel  lOll,  a,  7S7;  MIS,  U,  S77;  Ziltactir.  t 

aagew.  Chemie  loio,  23,  il,  I7S4. 

•)  ZeitHrhr.  f.  physlol.  Chemie  1004,  41,  606. 

*)  Journ.  Aninr.  CIilmii.  Soc.  1009,  2S,  25—413:  Zdtschr.  f.  üntorsachung  d.  TfahniniB-  o.  OenaOmIttel  1900, 

19,  362;  Malys  J.ilir.  »l..  ri.  ht  ül>er  ilie  Fort«chrilte  <Ier  1  icn  tieinle  lom'-,  J«.  4h  t. 

')  Vortrau,  ß  l.^iltni  auf  «Irr  4o.  HnuptvrrMiinniliirij;  der  Aiiieriraii  (.  ticiiiical  Society  In  Detroit  IBOS; 

Chcm.-ztR.  ii'ui.,  3.1,  uMMf .  j.  urii.  o(        Hniui-try  i.  4>i   :.<ii:  8,  81—03;  Chsm. Csntndki.  mo,  II,  9M; 

/fit*,  lir.  f.  l  ll(c^^||.  Iniint  d.  Njiliruh«s-  u.  (.f!iiibii,itt>'l  im;;,  53.  J.7S. 

•1  Trari--';i'-tions  of  the  Aimit.  Hieiu.  ."iiKiity,  D.troif  UWiS»,  2i>.  7..  nnrh  Siienrc  3».  2i2;  ZolUfbr. 

t.nnavw.  Chemie  1000,  II,  2241;  Juurn.  a(  Imluatr.  and  Kugln.  Chen)i«try  1010,  2,  212—215;  Chem.-Zta.,  lUp. 
iwiK,  34,  178;  Cbem.  CmtnaM.  1910,  II.  1166;  Zattsdir.  t  Uatosndittng  d.  Vabnawh  o.  QenuBmlttai  IVIS, 
33,  276. 


Anhang  zu  Fleisch. 


43 


2.  Im  Ochsen-,  Kalb-,  Hammel«  und  Geliagellleisch  ermittelte  Balland*) 
bis  0,45%  Phoephorsäure  (PsO,). 

3.  Im  Pferdefleiaeb  etdlton  W.  Hev1>ik«r  md  M.  Reeb^  mdi  dem  V«fAfaien 
von  A.Neiimann  miterBeiiioksUditigmig  dnAbändennigeii  von  v.  Wendt  midGregereeo 
folgende  Verteilung  des  Pbosphors  (in  Fleisch  mit  21^0%  IkoduoMibitaas}  feet: 


Vorhanden  tiBd 

In  der  frUcben 
Substanz 
% 

In  der 
Trockensubstanz 
% 

Im  ganzen  .  .  .  ' 

f  P  0 

direkt  beflUinmt  l    ^  ' 

0.102  P 

1,70 

0,74 

•ddfart  ....  1  ^J*^» 

1,68 

0.73 

Ah  Phoqilietid  ^^f' 

0.039 

0.34 
0.16 

0.114 

1.0 
0.44 

0.010 

O.II 
0,04 

1  P  0 

M  Nnoleil»  und  Phoiphoraiweill    .  l    p  ^ 

0,OS6 

0,23 
0,10 

4.  A.  Costa ntino*)  bestimmte  den  Gesamtphospbor  in  dem  bei  70—80*  getroek- 

iieton  und  pppiilvorlrn  Floisoh  durch  Verbrennen  von  2 — ']  g  deH  Pulvers  nach  Ä.  Neu  mann 
mit  konz.  .Schwefel.sjiure  und  Salpctersäun%  den  Phosphatid-  (bzw.  Lipoid-)  Phosphor 
-durch  Ausziehen  des  Pulvera  erst  mit  Äther,  dann  mit  Alkohol  und  V'erbreuiieu  des  Ätber- 
alkobolextraktee  ebenfalls  naob  A. Neumann,  den  tmeigMiisoii  gebundenen Pboqdior  dureb 
Aussieben  dee  von  der  Ik>handlung  mit  Ätheralkohol  verbliebenen  Riirkst.Tnde«  mit  verdünnter 
Salzsäure  {20ccm  lOproz.  Salzsäure,  KlOi  i  m  Wasser  und  20ccm  Alkohol),  Fallen  der  Phosphor- 
säure  in  einem  aliquoten  Teile  des  Fütrutcs  mit  Bariumnilrat  und  Ammoniak.  Löuen  des 
filtrierten  Niederaoblagss  mit  verdünnter  SsIpeterBäure  und  Bestimmen  der  PluMpbrnsäure 
in  dieser  LOsung  naob  dem  Molybdftnverfabren.  Die  Ergebnisse  fOr  trookenes  fleisobjwaren 
folgende: 


lieisnit- 
1  Ph'Wpbor  als 

Anurffanisch  go- 

l)iuult>ncr  Phrtüphor  nl« 

Lecithin-  bxw. 
l,ipoid-Ph<}iiphor  «l« 

Sunstif  er  organisch 
«rebnnd.  Phosphor  al« 

Haskel  vom  Ocbsen 
biw.  Xab 

Ii 

a 

• 

• 

s - 

■c  .  C 
o 

- 1  ^ 

1 
8 

M 

S-  -8» 

1  1? 

In  Proz.  d. 
Phoiphors 

1  % 

% 

% 

% 

_ 

% 

%     l  'o 

%    i  % 

Querge- 
streifte 
Muskeln 

Fleisch   .  .  . 

|0.704 

1.617 

0,671 

1,30« 

81,43 

0.1  lö  0.263 1 16,34 

0.010 1 0,048 

2,18 

2,234 

0.414 

0.946 

38,98 

0,441 

1,009 1 41,63 

0,207  j  0,477 

19^49 

niiUte 

Retrsctor  \ 

0,r>6f. 

i 

1..T27 

0.'2A« 

o.im 

45.68 

0.144 

0.3-i»  -25.44 

0. 164 !  0,375 

•J8,98 

Muakcln 

Mafien    .  .  . 

0,001 

i.37ö 

0.3  lö 

0,-21 

->-2.3K 

0.1  öl» 

0,348  i-25,L'5 

0,134  Ü,3U7 

21,37 

1  Uteras  (Kok). 

0,780 

1,807 

0,275 

0,636 

34.46 

0,180,0.427  23,43 

0,328*0,746 

41  02 

')  Compt.  rend.  de  r.\rad.  dss  Sc.  19f»6.  143,  »«9-  070;  Jonrn.  de  I'h«rni.  et  de  Chlni.  [«1  SS,  0—13;  ZciUdir. 
S,  Untersuchung  d.  Nahnini»-  u.  Oetiuüinittrl  IVO»,  11,  ::74. 

•)  Archiv  f.  experiment.  Therapl«  MÜS,  Suppl.-Bd.,  2«&— 27S.  Zeltacbr.  f.  Untocsucbung  d.  Nabrun«*» 
«.  0«nu8naltt«l  IDIO.  XS.  S74. 

•)  Dlocfawn.  Z«ltMhr.  191£,  4S,  ISft. 
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r>.  J)or  Phosphor  dea  Ki  ndf  leisohcs  findet  nich  nach  O.  J.  .lebbinki)  vorwiegend 
im  Mu»kel-  und  Bindegewebe,  nur  in  geringer  Menge  im  Fett.  Von  dem  Gesamtphofipborgehalt 
kalt  bereiteter  Anaxage  rind  5£— 60%  in  argudaeher  Form  gpbiiiiden  Torliaiiden;  nach 
dem  ErhitSEcn  auf  etwa  70°  nur  noch  0—20%. 

.Schwefelgehal t  von  Myofin  bzw.  Myogen.  A.  Co«tantino*)  ermittelte  den 
GesamtHchwef el  von  Myo^iin  verschiedener  Tiere  durch  Verbrennen  mittels  Waflaerstoff- 
tnperoxydi  bei  Gegenwart  von  Kalium-  and  Natriumoarbonat,  den  Ueiachwänenden  Schwefel 
dnroli  Koehen  mit  SOproL  Natronlange  und  Bkinitrat,  nnd  fuid: 


ttnbsUns 

Gesamt- 
Schwefel*) 

Uloiachwinendar  Schwerel  *) 
in  Pruzenteo 

der  SnlieUn 

des  Gesamt- 

Uyosin  (Hund)  .... 

1,5 

(1.774 

51.0 

„      (Ochse)  .... 

1,110 

76,6 

„     (Stiar)  .... 

1,360 

lfyo0Bn  (Stier)  .... 

lt079 

6fi,03 

Im  Geaamtachirefelgehah  der  ▼«■oUedeneiB  Miwkehi  (Ratten  nnd  quergestreiften)  war  kein 
weaentlidier  Untenohied  vorhanden. 

IV.  KiMilsiira  Im  TterkSrnr. 

H.  Sehnla*)  ermittelte  in  1kg  fhoelEenaulwtans  von-Hausenblaae  0,0693  g  Kiead- 

säure;  nach  wictlerholtem  Auskoc  hen  der  Hausenblase  mit  Wassi  r  lilich  stets  ein  gewisser 
Teil  derselben  uugehist.  Die  Kiesebsäurebetftimmung  bei  diesen  Membraufctzen  ergab  in  1  lig 
Trockenaubetanz  0.057 1 1  g  Kicselaäure. 

Verfaaaer  nntenuehte  ferner  embryonales  Bindegewebe,  und  swar  dio 
„Whartonscho  Siilze"  nion.schlieher  Früthto.  d.  h.  die  embryonalen  Bindegewct"'  dos 
menschlichen  Nabelstranges;  in  1  kg  Trockeiisub«tAnz  derselben  waren  0,2436  g  Kieaiel. 
säure,  0,4034  g  Eisenoxyd,  0,6029  g  Magnetiia.  3.2066  g  Kalk,  3,7938  g  Phoaphoraäure. 

Beim  Menschen  ist  der  Kicaela&nregehaU  der  Gewebe  in  der  Jugend  höher  als 
im  Alter. 


In  I  kg  Trockenaabstanx  worden  gefunden: 


Im  allen 

liu  jiinreu 

In  alter 

Ju  jniiKer 

In  alu-r 

1     In  junKtir 

1  In  VVIi«rt"n- 

Moakal 

Haat 

i  Haut 

Sehna 

1  Sehne 

j  B«h«-r  SmIm 

f  Kiea«l«aiire 


0.0191 

n.(>-jr)7 

0,0386 

0,0610 

0,0408 

0^0666 

0,2436 

0,0270 

1 

Weitere  Angaben  über  die  in  den  Organen  vorhandene  Kieaelaiure  bringt  Verfaaaer  in 

der  folgenden  Taljelle: 


*)  0. 9.  l«>1»bli!ik.  Inaafb-DlM.  Anatwdan  »10. 
■>  Mtidir.  f.  phjr>üol.  Ctwinle  1»1S,  Sl,  IM. 

•)  Archiv  f.  d.  HC«.  Phydol.  1001,  M,  «7—100;  1002,  W.  112—118;  Zdtadir.  1  Uatenaehan«  d.  Nafaranm* 
e.  GcnuBmlttel  1001,  4,  1028;  1902,  K.  079. 

*)  Der  Pcbwefelgchalt  wurde  durch  Erbitaeu  der  Ulitcfauugeo  In  einer  LeuchtgaaatnuMphAre  beattmmt, 
dIMIa  alM  wohl  «iwae  aa  hoch  aalB. 
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In  den  Organen  Torhandene  Kieeele&are. 


IDttlen-r  Ki<'s<>|- 

1  \ig  Trooken- 

(ieoamtiniltol 

atangvhiiU  d«r 
AadM 
% 

tulwtKni  «nthüt 
KfaMbanre 
ff 

KieaehAur« 
in  4*r  AmIm 
% 

Ki«Mhtanialkff 
TiockMHMilNtant 
ff 

1 

0 

i 

"Je 

• 

lOlikapMl  

0.034G 

0,(».",4.'. 
Ü.OölU 

0.1048 
0,1688 
0,2846 
0,2298 
0.M88 
0.M17 
0,2644 
0,2102 
0.1847 
0,1489 
0^4ir>H 
0^4044 
0.1768 
0,1484 

0.0182 
n.(c_>13 
0.0257 
0v0678 
0,0886 
0.0987 
0,0730 
OkllfiS 
0.1374 
0,1412 
0.0671 
0^1632 
0.1388 
0.2038 
0,1720 
0,6806 
0,6824 

'  0.0826 

0^2846 
>  0^4864 

0.2373 
1  0.1661 
1  0.4566 
1  0.1603 

0,0423 

0.0867 
0,1686 

0.1141 
0,1495 
0^1879 
0^14 

£ 

» 

D 
St 

t 
J 

0,0422 
0,0558 
0,0618 
0.1090 
0,1878 
0,1051 
1  0,4240 
0,4856 
0.33«  1 
0,2402 

0,01S)1 
0,0267 
0,0270 

(».03H5 

(i,or>io 

0,0408 
0.0665 

O.«3H70 
0,1004 

0.0881 
0,1484 

0,3385 

0.3301 
0,2402 

0,0239 
0,0447 

0.0637 

0.0870 
0,1004 

1.7228 
1,7776 

0.2834 
0,2079 

1.6397 
0.4636 

0,2272 
0.0467 

MS  Gelatine  hergestellt 
ans  Rinderaebnen  hergeetelU 

V.  EiiMiebalt  dM  TlorfcIrHri. 

Ober  den  Eisengehalt  de«  TierkOrpera  bringt  Max  Sohmey')  awEObrliebe 
Üntenndiungen*),  denn  Eigebniaae  in  folgender  Tabelle  suaanunengefafit  aind: 


•)  Zeitschr.  i.  phyriol.  Chemie  xm.i.  39.  215—282. 

■)  Das  Verfabren  war  foltfi  tuli-!«:  Dl  -  Muskeln  wurden  vcraacht,  die  Kleselsinn  wnrde  eboBKliledMi, 
•die  lalinine  lAran«  mit  N»trlunii»hmplia(  \enetit  mit  Ammoiiiek  eoagelint  und  mit  Kselinftan  Miiertaeft: 
4taa  atlUlte  FetripluHiiluit  fogiaht  and  gewogeo. 
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FleiBoh. 


Muskel  TOB 


In  der  frischen 

Fe,0. 

% 


Fo 

% 


In  dei  irm  kun- 
inbstAns 


Fe 
% 


Fo,n, 


Tabelle  I. 

Biaengebait  derweiQan  und  rotenMuakiilmtur 
Tom  Kanineben,  Huhn  und  Sobvoin; 


Kaninchen,  rot 
KiiiiiiK-hen,  weiB 
Schwein,  rot    .  . 
Bebwein,  waiA 
Huhn,  tot    .  .  . 
Huhn,  «ei0  .  .  . 


.  I|a00140  1 0,00196 

.  0,0011«  O.OOlflO 
0,00305  j  0,00ö71 
0^00156  0,00080 
0,00320  { 0,00400 
O^OOMS :  0,00480 


0,0000  [0,0085 

o.nor.l  0,0073 
0,0143  0,0210 


0^0617 
0,0102 
0,0110 


0.0250 
0,0145 
0,0163 


Tabelle  IT. 

Eisfußclinlt  von  Muskel  und  Darm  eiscn- 
gefüttorter  und  nicht  eiaengef ötterter  Tiere: 


Hntkel  vomnoiBMleo 
Kaninobwi  .  .  . 

1 0,00166 

0,00232 

0.0072 

0,0100 

Darm  vom  nomuiien 

Kaninchen .... 

0,00554 

0,00862 

0,0242 

0,0372 

Muskel  Tom  Eiscn- 

kaninebeo  Kr.  1  . 

0,00212 

0,00288 

0,0001 

0.0124 

Muskel   vorn    Eisen - 

kaninchcn  Nr.  2  . 

0,00178 

0,00254 

0,0077 

0,0109 

Darm  v.  Eisenkanin- 

i 

chen  Nr.  1    .  .  .iO,007SO 

0,00083 

0,031« 

0,04.31» 

Darm  v.  Biaentatnin- 

chen  Xr.  2    .  .  . 

1 0,00445 

0,00643 

0,0288 

0.0409 

KiBcnei,  Eiweiß  (Han« 

ddawaie)  .... 

1 0,00476 

0.00668 

0^0426 

0,0667 

Eisenei,  Eigelb    .  . 

0,0102(» 

0,014(50 

o.ie^."! 

0,0317 

^ruxkcl  V.  Ei«.<'nliiihri 

0.00437 

0.0061 Ö 

0,0138 

0,0195 

MuKkel  vom  uornmU-u 

,0^003S7 

0,00474 

0,0106 

0,0154 

Tabelle  IIL 

Biaengebalt  der  Teraobiedenen  Hnikelartcn: 

Rind  ....... 

O.OOOGö 

o.ooft.'r» 

0.0275 

0.0115 

Pferd   

0,(XM)l<i 

<t,(l0872 

0,0256  0,0367 

0,01127 

0,0289,0,0410 

'  0^00278 

0v00484 

0,010910.0167 

HirMch  ...... 

0,00695 

0.010-26 

0.0281 

0,0415 

0,00431 

O.OOOSJ 

0.0214 

0,0.103 

0,00öl4 

1 

0,00737 

0,0210 

0,0299 

Moakal  tob 

In  der  friM-lieu 
Suluktanz 

In  der  Irucluu- 
imbstani 

Fe 

«/ 

.'o 

FeiOi 

o 

Fe 

% 

FeiOi 

% 

U,l  FUOoO 

0,00400 

0,00586 

0,0161 

0,0835 

0^00084 

OfiOUO 

0,0243 

0,0347 

0100405 

0,01  s-j 

0.0273 

0.<Kt«0<» 

0,0203 

0,0286 

0,00337 

0,00474 

0,0106 

0,0154 

0^00426 

0,00600 

0,0106 

0^0230 

Kanineben  .... 

0^00120 

0,00182 

0^5 

0^007» 

Tabelle  IV. 
Eiaeogebali  der  Herzmaakulatur  bei  den 

Tieren: 


0.040» 

0,0.120 


Pferd  . 
Rind  .  . 
iSchwetn 

Schaf  . 
Hund  . 
Ziege,  alt 
Ziege,  jung 

Sehwein,  auifalavgt  j  0,00832 1 0,00499 

Tahell.«  V. 

Kisenbestimniuugeu  bei  Muskulatur  und 
Labor  von  jungen  nnd  altan  Tieren: 


0,01597 

0,0462 

1 0.01130 

0,0330 

0,00867 

0,0>21 

0.00!).")S 

i),o:M\R  ■ 

0,01162 

0,0338: 

1 0,00818 

0,02451 

1 0.00443 

0.0133 

1 0,00499 

ObOUol 

Muskel  Tora  alten 

Hund  

0,00483 

0,00683 

0,0205 

0,029» 

Muski-1  vom  jungen 

Hund  

0,00287 

0,00440 

0,0121 

0,0180 

Leber  vom  jungen 

Hund   

0,01481 

0.02009 

0,0783 

0.1 110 

lA'l)er,  Hiinrl  I 

0,02595 

o,o:nii 

0,1806 

0,2580 

i^  l>er.  Hund  II 

i  0,02689 

(t,038(>8 

0,KS72 

0.2694 

I.<>ber,  Hund  m  . 

0,04108 

0,1977 

(1,282» 

.Muskel  Tom  alten 

1 0.02877 

Schwein  

0.00425 

0,00600 

0^0156 

0,0230 

Muskel  vom  fötalen, 

0,00613 

0,0198 

0,0289 

Leber  vom  fStalen 

1 

Schwein  

0,02606 

0,03736 

0,1700 

0.245a 

Ix'ber  vom  alten 

0,03018 

0,1304 

0,1083 

W.  CWofiditlt  dM  ttoriMlieii  Orgultnm. 

R.  Roaemann^)  findet  in  Übereiiwtimmtmg  mit  Bang«  und  Hagnna  -  Levy,  daß 
der  FBtna  nieber  an  Ctit»  iat.  als  daa  Neqgebaniia  und  dieaes  nieder  reieber  ala  der  aoa- 


*)  InblT  t  d.  fM.  FfayrfoL  ino,  IM,  177;  ini.  141^  «M,  447  «.  4M. 
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gewadMene  OrgantamuB.  FQr  den  »«mgewaohMneii  Hund  fand  Roaemann  O^llO»  (I^13<V 
und  O.lOö';;^  Chlorgehalt  ;  für  dw  aMOMsliliolini  F5tiH  0^25— <K27%,  dn  HOoltttwert,  der  «eh 

dem  Chlorfrolmlt  dfs  Blutes  nähert. 

Dio  Mageuctaflabsondeniiig  bftqgt  von  deiu  allgcuteiucn  Ernuhrungszustandc  und  dem 
ChlorYorrat  des  Organismiia  aK  Im  Hunger  mmmt  die  Beeehaffenheit  dee  gelieferten  Saltea 
ab,  und  swar  die  Sakaäare  mehr  ab  daa  Gesamtchlor.  Ein  vüUigcs  VemeRcn  der  Magenaaft- 
sekrr't iciri  triff  si  hon  711  fiiicr  Zeit  ein,  wo  (Kr  KörpcT  noch  iilicr  l et räditlit-he  fhlorniengfn 
verfügt.  Von  dem  üesauitchlorvorrat  ist  nur  ein  Teil,  etwa  20%,  für  die  Magensaitabeoiuiening 
▼etf Sgbar.  J«d«  HanlMmnderung  dea  Cailafviomtea  im  Kfirper  befwixkt  dne  Venniiidarung 
der  Loafe  xnr  V^liwitigiMrfnAlitqa.  Dnrbh  eUocreiehe  Nahrung  kann  dw  ddacgehalt  de. 
Körirrs  lii'dfutftul  (bis  zu  114?o)  pest<'ip<»rt  wcnk-n;  dalxi  kommt  das  Mut  ala  Auf» 
Speicher ungaort  (und  wahrscheinlich  die  Kürperaäfte  überhaupt  ala  AufapeidierungMtelle) 
nicht  in  Betracht. 

VM.  Muh  i«r  Mmkirii  wtMUnar  Tim  ai  Alkaltaa  ■Ml  Cllor. 

Von  A.  Costantlno^). 

Die  ZentAmng  der  «fgaolaolien  Snbataas  erfolgte  nidit  durch  Yeraacheo,  aondeni  duzoh 
Aufschließen  mit  Sohwelda&ure  und  Salpetersäure  naeh  A.  Neu  mann  (ArduY  1  Anat.  u. 
PhymoL  1905»  S.  208). 

Dia  EvgBbnlMe  im  Mittel  je  zweier  Beetinunungen  waren  folgende; 


1 

1  Stferfloisch 

Kuh- 

tloisch 

B.lffel- 
fleisch 

Kaninchcn- 
llüisih 

Ilrmdiii' 
fl.lsih 

HalineDrtei«ch 

1  nUliahnfle 

sch 

1  Miifkeln 

Muskel  11 

Mnuk.-lr. 

MuMkeln 

Muskeln 

.Muskeln 

Muskeln 

stand- 

j  glatte 

Kliift.:- 

trlutte 

(jaergeetreift« 

quertro- 
streifte 

glatte 

quergestreifte 

glatte 

rinergeütreifte 

teOo 

]Uc«i 
X 

Retrac- 
tor 
Denis 
% 

Utoru* 
% 

Htftrac- 
tor 
pcnis 
% 

rote 

weifte 

Schen- 
kel 

% 

Macen 
% 

rote 

weifte 

Magen 

% 

rote 

wtlSe 

] 

l  In  der  ursprünglichen  Substanz. 

njn 

70.57 

hl,  f.  7 

81,02 

74,04 

74,96 

74,SO 

78,76 

76,41 

78,18 

70,07 

78.88 

78,87 

0,3S55 

0,26ß6 

(1  TH7 

i)/j02S 

i>  4-J7.') 

0,3902 

0  :r.04 

0,3734 

0.4nyit 

o,4r..'".i 

0  36:;5 

0.3708 

0.4403 

^.8211 

0,2706 

0,31G6 

U,5208 

0,4579 

0.3Ö13 

0,4203 

0,4401 

0.4035 

0,5481. 

0,4364 

0,4401 

«a 

ö^osies 

0,1003 

0.1530 

^513 

o,0S8n  0.04407 

n,ois5 

0,0716 

0,07004 

0,08M 

0,07801 

0.06076 

0.0488 

■«0 

0.1104 

0.1473 

0.2066 

0.2038 

0,07019  0.06037 

0,0008 

0,1018 

O^IIOO 

0.08684 

0,08040 

0.0570 

«1 

0.10tf 

O^ISTO 

04107 

0,1008 

a08884 

0,OMS1 

0,0277» 

0^08807 

0,08288 

ObOCUS 

O^OOSM 

0.0S7O7 

0,0884« 

IL 

In  der  Trockensubstanz. 

K 

1,8105 

1,3058 

1.226 

1,260 

1.725 

1,6184 

1,290 

1.681 

1,519 

1,6882 

1,0704 

1.3865 

1,360 

1 2.180 

1,572 

1,476 

1,528 

2,077 

1,807 

1.5SS 

2,026 

1,820 

1,8401 

2.88 

1,000 

T.08S 

Ra 

0,4392 

0.6357 

0,8307 

0,7302 

02343 

0,1750 

0.  1  UU7 

0,8372 

0.3128 

0.3318 

0,316« 

0.2286 

0.1643 

"lia,Ö" 

0.7216 

1,131 

0,9836 

0,2370 

U  -y^'M 

0.4542 

0.4119 

0,4469 

0,4270 

0,307S 

0,2079 

«  1 

|0gU7O  1  0^261 

0^0041 

0,6083 

0,1160 

0^04« 

0.1102 

08980 

0,1896 

0,0068 

0,8861 

0,1009 

0,1219 

*)  BMhm.  aollMlir.  ini,  tl.  81—77. 
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48  Flewch. 

Der  OhlorgehaU  wurde  anfierdem  nooh  in  folgenden  Fleisohsorten 


flidutt  in 


Nfttfirlicher  f  Wasser 
Babttans  \  Chlor 


Sti>rflei»i-h 

Kiihflpisch 

Büffclfleisch 

Pftrdpflfliieh 

Schweinefleiüch 

Miisk>-lri 

Miiski'tn 

Ml 

Mu-skeln 

% 

qucri^trt'ifti' 
% 

'jiR'rKestrt'ift« 
% 

platte*) 

Jt^ 

quergestreift« 

Blatt«*) 
% 

77,66 
0,0247 
0,1106 

75,73 
0.0904 
0.1284 

70.52 
0.0468 
0,1902 

78,73 
0.0976 
0.4600 

76.11 
0,0018 
0,1802 

79.40 
0.1200 
0.6900 

■und  die  glatten  Muakeln  durchweg  reicher  an  Wasser  und  Chlor  als  die  quer- 
gestreiften; auch  im  Kalium-  ximl  Xatriumgehalt  aind  Untenohiede  vorlianden;  jedoch 

l&ßt  sich  hierfür  keine  al!t;i>m<  iin'  Ret;»'!  aiifstHlen. 

Verfasser  gibt  auch  eine  Zusammcnstollung  früherer  iihnHcher  Untersuch unpen: 

a)  KaibfleiBoh:  Na,0  =  2,35;  K^O  =^  34,40;  NaCl  =  10,ö9[%  der  AacheJ;  (Stoffel: 
Aidliv  1  Phurn.  78,  972). 

b)  Seliweineflciseh:  NajO  ^  3.31;  K^O  =  35,ft3;  Chlor 0.80 [%  der  Aflobe]:  (Bohe> 
varrift:  Ann.  d.  Clum.  u.  Pharm.  1852,  81.  373). 

c)  Oohaenfleisch:  Na,0  =  0;  K^O  =  35,04;  KCl  =  10.22[%  der  AaoheJ;  (StoelEol: 
Ann.  d.  Chem.  n.  Pherai.  1861,  n,  2S8). 

d)  Säugetiere:  Na,0     0,4—0.41 ;  KgO  =  3.0—3.9:  NaCI  =  0,04^.1  (»/m  TOO  fibohm 
Muskeln];  (K.  Hoff  mann:  Lehrb.  d.  Zoochemio.  Wien.  S.  104). 

e)  Kalbfleisch:  Na,0  ^  0,77;  K,0  =  4.054;  Ol  =  0,672 [»/«^  vom  entfettoteo  Fleisch]; 
(G.  Bnnge:  &itM>lir.  physioL  Chem.  0.  60). 

f)  Kelbfleiaoh:  Na,0  =  1.16;  K^«»4,8776;  O  « 0.0720        vom  MmlMn  Klebohl; 
(J.  Kats:  AxdÜT  L  d.  ges.  FhjraioL  1886,  89.  1). 

VIII.  Gesamter  MineralstofTgehalt  der  Flelechsorten. 

Xnr  hsteht-nd  ontnchnx-n  wir  dorn  Werke  von  Ä.  Alba  und  C  Meuberg^)  und  einigen 
Einzdangabea  anderer  Autoren  folgende  Werte: 


Nr. 

1 

K,0 

■■,0 

OaO 

M|0 

PA 

•Oi 

WO, 

•1 

Ltterator') 

1     Nkhere  Angaben 

O' 

o 

o 

o 

o 

□ 

c%  ■ 
a 

/O 

0 

% 

% 

<v 

In  I 

'Mm 

iten  der  Aaol 

le: 

iRindfleiMih  .  .  .  .|78 

7.80 

48.91 

- 

0,91 

|2.S0  |0.82 

86.08  1 8,84 1 8,47 1 6.0i|  W  147  >) 

* 

In  Prozeaten  der  Trockenaabatanz: 

2|Biiidfieiach  .  .  .  . 

- 

0,32  0.029  [0.15 

0.024 

133 

- 

0,881  O.t.  Anwr*} 

In  Prozenten  der  fettfreien  Troekensubstanx: 

SlOehaenfletadi  .  .  .1 

- 

4.01 

- 

(t.lOO 

1.400 

- 

-1 

In  Prozenten  der  Asche: 

Frieehe  Oebieinaiige 

68.3 

(1.8S) 

42.17 

4,40 

2.1S 

l,-28 

0.30 

45,C3 

1.28 

0,94 

AN«) 

KalbfleiNh  .  .  .  . 

76 

34.40 

7,06 

1.00 

1.46  1 

0,27 

48,13 

031 

6.43j 

W147M 

')  A.  Albtt  uadCVeebarR.  Physloloils  und Faftaoloeie  dssJUBrntotoffmcbsels.  BailliilCOe.  8.tt0ff. 
W»  In  4m  Wscfc  «mUiBtsB  AnalinNm  anllta  avridt  auf  W  -  AieiMnaiialyaeii  von  K.  Wolff,  Barila  1871;  . 
K  ■>  J.  KSniK,  9ahnni»>  and  ßenaSmMel,  Bd.  I  n.  II,  Berlin  1904;  MI  »  clisne  AnalyaeiL 

*)  O.  V.  Bnncn.  7^ltwbr.l.Blol.  IKM. 41, 681— 639.  Nacb  Haljrs  Jahiesbeflcltt  flbsr  diaFortacInttto dar 

Ttorcbenilc         34,  bih. 

•)  i:.  F'  iie^r  Zcitivohr.  f.  Untersachniig  d.  XahranRf-  u.  GenoBmittel  1909,  19.  192. 

•i  U^trarlor  lu'iii-i 

••)  Die  AiiKabt'ii  fur  i .r-.iiiit-.Wh«' beziehi'li  -ii  Ii  iiiil  I  ri ■rki'n''.i>t-laiiz :  in  .Irii  l'ülli  ii,  wo  der  Ai>L'h«n|{i<lLllt 
In  Prounti^n  der  lri»cheii  Suli«uiiz  angegclien  Ut,  siixl  ili<>  eut!<|irochen<len  Werte  Uurch  eine  Klammere — )  kennt- 
Ilcta  getnacfat. 
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Ii 

Nr.  j    Nlben  Aniaben 

w 
• 

i . 

! 

OaO 

MgO 

r«,Otl  PA 

•0. 

«0, 

«1 

LItentnr*) 

5' 

% 

%    1  % 

% 

% 

%  1  X 

X 

X  1  X 

la  FRnenton  der.  feltfMtai  ItodcenNilMlaiis: 


(BeinfleiMh)! 


4^  1 

r 

0.086 

0,196 

1,900 

4.fi8  I 

1 

0.068 

1.700 

I        1         1ä.  >>Arr») 

i  —  I  —  u 


In  Ftannten  der  AMihe: 
SDKiaMeber  .  .  .  . 1 78,7 j ( 1.36) 1 18.13 1 730 1 3,30  |  ~  j        |47.10  |0.82|  —  |«,51|A4P) 

In 

0|  Sehnen  und  Knorpel  1  | 
I    des  lUlbee  .  .  .  — 


0,600 


—    —    —  I  £.F«tftr*) 


8,88  j   —   i  —    0,22t>  U,020 1  — 
In  Prozenten  der  Asche: 

lOPSobweiaelleisob    .  .|78   ,  4.(Mi  , 37,63 1 4.54 1 7.53    4.83  {0,35  !  44.41  |  —  |  —  1 0,02|  W  147 <) 

In  Präsenten  der  fctt&«ien  TrooiienBubsUns: 
4,44  !   -  I  - 


1 1  Schweinefleisch 

12  I'  8ohweioefleiaoh(Bein- 
',  fldeeh)  

13 1  HmI  de«  Solnrauiee 


4.00  I  —  I  — 
1.06  I  -  1  - 


0.066 

0,040 

1.670 

— 

0,134 

0,092 

1,410 

0,114 

0,043 

0,268 

14 


In  Prozenten  der  Awshei 
.  .  .  .|75  ,  —  { 39,40 16,64|  130  |338  j  1.00  |4«.74  |0,30j 


147') 


^  Kiekton*)  ermittelte  die  ZusAmmensctzung  der  Fleisohasohe**)  unter  gleich- 
seitiger Beetiininuiig  der  Allcalit&t  mit  folgendem  Eigebni«: 


Sturm 


2  2 

B  r 

£-:- 

Baeen 

iu  1  g 

IJB2 

0.65 

Magncsiun.oxyd  (MgO).  .  ,  . 

3.02 

l.7i) 

Natriumoxyd  (Na^O)  .... 

ü,47 

läeenozydphoepbat  (FtagPfO^  . 

0.00 

Baaen  .  .  . 

644» 

13,06 

Staren   .  . 

46,22 

100,60 

Hb  O  für  Cl 

1.3^-. 

99.16 

Phoephoniitre  (PsQs) 

ScIiwrfelBaute  (SOa)  . 

fhlor  (Cl)  


•      •      •  • 


• 

B 

« 

II 

M 

e 

S  'S 

in  Ir 

38,42 

16.23 

1.00 

0,27 

0.0! 

1,70 

0,70 

46,22 

18,20 

Sioren  . 

• 

Alkalitätabereebnung« 

Basen  +13.05 

Siiurcn  >- 18,20  (ebne  SiO») 

Alkilität    (nach  Farn- 

ein  er)  für  I  g  Asche    — 4,ü6 
(gefunden  — 430). 


»)  Vg».  Anm.  1  vorige  Mit. 
•)  Vgl.  Anm.  3  vDr'gu  Si'itc. 

•)  XeltAChr  f.  UntrrHiuliiit.L'  il.  Niiliriincs-  ii.  'Jpiiiiümittfl  HWi*.  IS,  574. 
•>  Va'.  Anti!,       vi.nt'i'  S<'i'i'. 
•*l  Dil»  ,\*rh»  «iir  ie  iliif  li  VcrkoliUüi  ■  iiicr  nr-  t.'  n  ii  Mcnui-  if'  fri.fktiflf ii  FIri-rhpiiIvors  in  t.'in<T  I'Iuliu- 
srli.ilr,  A  ii-l.iiiL'r!i  ii.it  liriociii  W  .1 --<T.  ViTbn-timMi  <li  ^       li.'ir.  ii'ii  l'illi'  ^  ii-.t  iltT  Kiihlc.  H  i!i7iit!i-l'<>ii  und  Ell.- 
ilamplcu  des  «bwerlgeu  AUAZugea  iiüt  einigen  Iropleu  Aniiiiuiituiucarlionntlusuiig  uuil  i;eluideis  (Wdlieii  de«  KbcL* 
eifaaltao. 


Kflnig,  VahrvDcnntttei.  Naditrag  tn  Bd.  I. 
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Fleisch. 


Um  den  Einfluß  eines  ZuntBH  voll  iiberschiifsigcni  Na(riunu'ai>  otmt  zum  Fleisch 


auf  die  Zusammenüetzung  der  Asche  fMizu8t«llca,  verbrannte  A.  Kick  ton  je  4  g  Fleiscb- 
pulver  (mit  einem  Waasergehalt  von  1.85%  und  einem  Asobegebalt  von  4,25*'o)  sowohl  direkt 
•b*uehiUMhdemI)iirohiniidMiiinit0k2gi«iiiemNMX>tiu^  ffierbei  fead  «rs 


1 

lafabea  dar  SIiiim 

! 
i 

Direkt  hergestellte  Asche 

Nach  einem  Zntati  «w  abenehlla* 

sigrem  NriCOi  herrettellte  Atch« 

ProxcDt 
dor  Aidia 

i'rount  des 
FlalaebpilTan 

Prozent 
dar  Aadia 

Prosent  des 
FlaiMsiiinlTtia 

IX.  BmwtamMi 

38,81 

2.02 
Ö.H4 

HlllllWI  1 

1,64g 

0,086 
0,25 

iM  WinMwir 

39,19 
6,05 
H.3Ö 

1,666 
0,257 
0^ 

1.  A.  Köhler')  ermittelte  unter  Anwendung  zuverlässiger  Verfahren*)  die  Elementar» 
Zusammensetzung  und  den  W&rmewert  von  Fleisch  iMKlwirtaobafUicber  Nutstier» 
mit  folgenden  Ergebnissen: 


In  der  asche-  und  fettfreien  Trockensubstanz. 


WiroM- 

KaMM- 

Mick- 

Mhva- 

wart  Mr 

Aagmban  dar  Flaiaelipfokao 

■tot 

MT- 

•toff 

M 

•tat 

USak- 

^. 

_% 

% 

% 

% 

_  cri. 

7.2<) 

0.54 

23.08 

5501.2 

Ö2.86 

7.11 

16.55 

0.46 

23.02 

5734.8 

52,11 

7,16 

16,67 

0,58 

23,48 

6639.8 

Kvh'B  (HnnCenolieiikel)  

S2,l» 

7.10 

16.90 

0.00 

22.92 

«174.4 

Mittel  für  Rindfleisch 

itM 

7,14 

IC,CT 

U,t% 

Mn,c 

a2M 

7.ID 

16.72 

0.fi6 

22,96 

5681.8 

7.2:t 

Ki.t: 

n.r,i 

5C.(!<t.7 

Mittel  für  üchweinefleiaoh 

it,7i 

7,IJ 

IS,6« 

S«13,8 

H  imniel  A  (K  nilo)  

52.40 

7,27 

lfi,42 

0,«7 

23.24 

.WIS.ft 

16.85 

0,71 

22,68 

5658,5 

Mittel  fOr  Rammetfleiaeh 

St,S3 

7.1» 

UM 

m,M 

S€38,T 

Kaninchenfleisch  (im  Vakuum  getrockaet)    .  .  .  .  j 

52.82 

7,09 

16,88 

6600.1 

82.82 

7,11 

16,92 

0.42 

22.73 

6683.1 

Mittel  für  Kaolndianflaiadi 

SMS 

MIM 

'I  /.eits.  Ur.  f.  phytk^l.  Chemie  IflOl,  31.  479—519;  ZeitM-hr.  f,  Unt«niichung  d.  Naliruiign-  u.  OenaDtiütteY 

laOI,  4.  €3» 

*)  Auf  der  vorjietrockneten  sepulverten  Subetanx  wunlc  daa  Fett  durch  ^HntUndlilca  Behandeln  intt  Xther 
mffgilflirt  auMKeioBen  und  die  letxt^n  Reste  de«  Jetxt  tn  der  Hubxtanz  noih  vurhandenen  Vettcs  daun  nach  dem 
Ooraajraracfaan  Verdatmagsverfabreo  beitJiant  (AicUv  t  d.  ges.  Phydol.  1896,  Cl,  S41:  1897,  «S,  M).  Oto  aalt 
Atbar  ammofnaB  FMichpalw  wartn  dar  Ktemsatoinalysa  aatarworfaa.  and  dar  dmcb  da*  Vatdamuigivci^ 
Ciluai  erhaltene  Rest  an  Fett  entsprerhend  tn  AbziiK  cr-braeiiti. 

l)le  anderi'n  Werte  wurden  folRenderinaOen  iTiiiittelt: 
Wa-isi-r  Im  \akiiiiiH  Uber  SchweM«äiire: 
i^ohwffel  riarh  CiiritM  im  Keeclilo«MUen  Rohr; 
K(>hten«toff  durch  Vcrbreiuiaag  mit  ehtOBinafan  BM; 
Stickstoff  nach  Kjeldabl; 

Aach«  nach  den  Ans^ben  voo  Argutlnaky  (Archiv  l.d.gea.  Pbyaiol.  1894,  U,  S58)  dnndi  *Bgit'"Pliw 
vondcfatioes  Brtalttea  der  Subatans  nntcr  fiftersm  Zerreiben  der  verkohlte«  FlaMunaMa; 

Wir  ma  wart  anfcalorÜNatrtechem  Wage  ndMeb der  Boniba  voa  Bcrtbelot -Mahlar  In  der  voa  0.  Kallaa  r 
abfriUidartan  Modlflkattoa. 
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;k«mm- 


Ancaben  d«r  Fl«i*cliprob«o 


Halm  A  (alt)  . 
Hnliii  B  (jung) 


ittt 


tal  •<•« 

X 


Mittel  für  HUhnerflcisch 


Pfcnl  A  (Brudt)  •)  

Pferd  A  (Hintorsehcnkf I)  .  . 
Pfeid  B  (Uinleräcbenkel)  «)  . 


62,53 
52,18 
St,S« 

£2,85 

52,29 
52,77 


Mittel  für  PfenklleiMli  ]9^U 


6,95 
7,02 
•,»• 

7,18 
7.0<) 
7.11 


16.88 
16,88 
IC,88 


15,68 
1.5,45 
15,51 
1  IS,U 


23,16 
23.40 


0.48 
0.52 

•M 

0,f»5  23.64 

0,70  24,56 
0,58  .  24,03 

•,C4  M,W 


W&rme- 
wert  fOr 
t«  Sab- 
ttani 

c«l. 

5614,9 
561M 


5580.6 
5567.6 
5648,9 
■SM^t 


GflHunt-lDMdirart 

2.  Einige  weitere  Angaben  Uber  den  Wiirmcw!  1 1  von  versoliiedenen  Fleisoh- 
■Orten  bliaigt  A.  StudcnHky*),  der  für  lg  folgende  Colonen  fand: 

Hammelfleisch   5729.2  :     5738.3  ;  5733,7 

Pfeidefleiach   5737.7;    6733.6;  5735.6 

Ftachaffeneh   S745.S 

3.  J.  König  und  A.  Splittgerber')  erhielt«»  nach  ähnlielien  Vetfoliren.  wie  äe  A. 

Köhler  nnwondf'tc,  folgend«-  Ergebnisse  für  die  RlemeutaninkmiaeiMetSIIIlg  Und  den  Wft^ 
wert  der  fett-  und  aacbefreien  Trockent»ub«tanz: 

H  N  8  0  ^STf^ 

7,38%        16,31%        1,15%        22,44%,      M57,l  «d. 


Fleiath 


RS.  7'>0  ' 


KalbfWfidi 


0.71% 


23.4»% 


1,0 


Über  die  von  deuelben  Verfeaieni  bei  Fischf  ieisch  ermittelten  Werte  fOr  EHementar- 

ZUBammeiuietzung  und  Wärmewert  vgl.  weiter  unten  8.  100. 

Über  die  Elementancusammentieteung  von  Hundefleisob  vgL  S.  24. 


Schlachtabgänge.  Innere  Organe. 

Ermittlung  von  Bestandteilen  für  alli'  inneren  Organe. 


1.  Lecitbingehalt  tieriseher  Organe.  Xerkiug^)  bestimmt«  denUeltalt  der  tieri- 
schen Organe  an  Lecithin  mit  folgendem  Rrgebnii  ttr  die  Trocken«ubetanz: 


■ 

' Lange 

1 

Hers  1  Qebirn 

o       -i  n 

Kückfii- 

niArk 

<i- 

o 

Nieren 

O' 

u 

Mite 

o 

L«ber 

Blat 

O 

Muskeln 

(V 

« 

Knochen 
« 

Neben- 
nieren 
«• 

Kaninchcii   .  . 

1  5.9<J 

5.8«  12.41 

35.18 

4.23 

3.82 

0.86 

2,59 

0.27 

5..''vl 

Kataa  .... 

1  6,10 

4,55  13.74 

20.20 

6.26 

0,39 

4,9» 

5,36 

^  

1  4.28 

10.49  .  22,31 

18.19 

8.55 

6.56 

3.23 

3.71 

0.87 

92,00 

i.  Georg  (Jrund^)  ermittelte  den  Gehalt  der  Organe  vonRindund  Kalb  an  ge- 
bundenen Pentosen**)  nach  dem  Tolle  naadtenVecfahren  und  erhielt  folgende  Einebniage: 


M  BBMkr  Ardk  IMt.  ff.  SM— CSS;  ZaKMlv.  f.  UBtanuchmiK  «.Watanuti*  v.  0Mi«8nlttel  IMl,  4,  IM, 
■}J.K6nl«ii.A.8  pllttf  «rber .  Bodaatuac  der  FlKherei  für     FWadiVMioiffnf  Im  Datttwbwi  Baldw. 
BarilB  IM».  8.  isar.  Mtadv.  f.  Ontanadieac  4.  Kahrungs-  a.  OcmdmlHel  199%  9%  im, 
')  BloclMB.  ZaltMAr.  1M0,  IV,  18». 

«)  Zettadlr.  f.  phjrdol.  Chemie  1M2.  3S,  III. 

•)  Pei  <lie!%en  Fleim-hsorteii  wurileii  nach  ilein  Verfahren  von  HrücKi  ■  Knl/.  mit  «Irr  Vcrlieswrima  von 
Pdiigcr  (Anlilv  I.  d.  gen.  Physiol.  )f<9ö,  75  ii.  LMoi  irri  Uere  Mengen  von  Glykogen  (3,72  b«w,  3,5ö',o)  gefuodea, 
irftbren>l  alle  anderen  FlelHi-bprobi-n  nur  .^pun n  Ulrkoton  BWthlolten. 
**)  Pbloroglucid  x.  1,148  +  0,0025  Arsbiuuee. 

M         X         -1-  OiOOW»  o  Zylow.  « 

4* 
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Flüütch. 


UniMTlkiif liehe  |  Trocken- 

SUbttMf 


Pankreas  . 

TliyinuB  . 
ThyrmidM 
Hill  .  .  . 


0,4« 
0,10 
0.10 
0.00 
0,08 


2,48 
0,56 
0,06 
0^ 
0.46 


Nicro  .  .  . 
Siihmaxillarin 
GroOhim  .  . 
Mnahnl  .  .  . 


UnprOarltche  I  Trodum* 
Sttbitm 

0.4f» 
0,53 


o.os 

0,10 
0,03 
0^08 


0.22 
0,11 


Unter  der  Von»u.s.setzung,  daß  die  mc niehlichc n  Organe  im  w« 
Pentosongohalt  aufweisen  als  die  (ks  Rindes,  was  mit  Wahrscheinlichkeit  angenommen  werden 
kann,  stellt  Verf.  fiir  den  meimclilichen  Organismus  nach!<teheii(ie  Tabelle  auf: 


Iiurcbachnilts-  (iowicl<t  der  in 
VewMit  des  ihm  enthaltenen 


OtflM 

Felltosen 

ff 

ff 

Pankreas  .  . 

88.0 

0.393 

1856,0 

1.856 

Thymus   .  .  . 

7,0 

0,007 

niyraoUeft  .  . 

IA,0 

0;0I4 

Ilils  

2M,0 

€^1M 

Ihirchschnitta-  IJewicht  der  in 

gewicht  des  ihm  enthaltenen 
Orffans  Pentoten 
ff  ff 

292,0  0,245 

74,0  0.071 
1430.0  0.419 
Huakd   S6186»0  7.1 


Niere     .   .   .  . 
8)>cicbcldrü«)0 
Gehirn  .  .  .  . 


&  G.  Horiya^)  gevann  aktive  Milehs&are  (Fleuchinileliaftim)  »ns  dem  Gefalra  von 

Mensch,  Pferd,  Rind  und  Tfuiul.  ferner  hei  Rindem  voB  dw  I^ymphidrBffe^  dem  niymiu»  doi 
Kieren,  der  MUs.  i>childdruse  und  Pankreas. 


I.  Blit 
(Zu  Bd.  I.  8w  34  n.  f.) 

1.  Balland')  gibt  an,  daß  das  Bl  ut  der  Rinder,  Kälber.  Schafe  und  Schweine  bit  83% 
Wasspr  enthalt«^  ferner  weniger  «la  0^5%  Ascfae^  Spuren  von  Fett»  vnd  gleiehe  Stiekstoffmengan 

wie  Fleifch, 

2.  M.  fireshof  f>)  und  J.  £.  Quint tu  Bo8z*)  untenuobten  Rinderblut  »US  Indien 

mit  folge  mit  in  Erjirebnis: 

Nittfti !ii  hi>  .Siih-t-ini                    Ni\hrwoit-  |               Troctensiilistanz  Niihrwnrt- 
  Stlckttoü-  F«tt  einbeiteii»)  ,    8«ek»t»ll-  fttt    einheiteii») 


SsMani    (Äthorauszug)  in  100  g    J    •■»«ttiii    ( Athcrauszuu)    """"  iulOOg 

80,48%     18.07%        0.12%      0.67%        100     »    02.57'>„      0.61«;,        3,43%  B12 

3.  Globuline  des  lilutuerums.  Perges  und  Spiro"*)  konnten  durch  fraktionierte 
Fällung  des  Blataerunw  (Pferdeblttt)  mit  Ammooeullat  drei  Temohiedene  Globuline  von 
folgender  ElemontttKUsammenaetsong  und  (^tiscber  Eigenscbaft  darstellen,  nftmlieb: 

FmlitK.n-  ElsjneDtaiwmDmettietsttnff 
8iUtmji.K  n.Jt  Drehung 

SaitlAkUiiff  ^  "  8  HC:«  i^ip 

%  %  %  %  %  % 

30—37  62.02  7,70        1,13       10,03      3.28  40* 

37_44        50.41       7,76        0.B8       in/iO       3.25  41° 

44—60       47.40      8,06       O.0S       14.45      3.28  42» 


'I  /.It-'rhr.  f  pliyslol.  rhemle  1904/05.  43.  397. 

•t  Coiiipt.  reiiU.  de  l'Acad.  des  Sc.  1900,  IM.  631—533:  Zeitechr.  f.  Untersuchung  d.  Nahrans»-  u.  QeanA» 
intttel  19111.  1,  183. 

*)  UnterwirbiuiBeii  ans  dem  Laborstoriam  des  KokmialmatMunt  sa  Hsarlem,  Serie  IX,  8.  401—450; 
Zeltschr.  I.  UntemirtaHiig  d.  Nshmogs  u.  KenuOmlttel  IM»,      MS;  IBIO,  It.  747—78«. 
«)  Iteltraa»  s.  ihem.  Phyninl.  n.  Psthol.  IffOS,  S,  SH. 

•i  Die  lierarhiinng  iler  XthrwMteinlieiten  erfoivte  dwch  AddKSon  der  PmiwitwMen  lOr  SiwslB  nd  Fett 
yuOi  der  MttttJpUkBtloa  mit  den  Fsktoren  iji  bs«.  2.3. 
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AUe  8  FnücCifUMiii  geHsvn  die  ^rpiMben  ISweiBreaktioiieiit  di«  erste  BMction  gibt  die 

Holich^^clu'  Reaktion*)  besonders  stark. 

4.  All)uino8pn  im  Blut.  L.  Lancffpin')  konnto  die  Angaben  von  Za  net  t  i .  dnß 
im  Blut  lin  dem  Üvomucoid  ähiilicliLT  Protuinkörper  (mit  47,6%  C,  7,1%  H,  12,93%  N 
Dnd  2.36%  S)  enthalten  sei,  beetätigen.  Fferdeblutaeram  wurde  nut  der  ▼ierfaoben  Menge 
pliysiologi.-^clu  r  KochsalzlöHung  verdiinnt,  mit  Eaagaäure  schwach  angesäuert  und  durch 
K<)<  }i(  II  von  Albumin  befreit.  Da.s  Filtrnt  wurde  bis  zum  Sirup  elnperbuiiiift  uti<l  mit 
der  mehrfachen  Menge  Alkohol  gefällt.  Durch  wiederholtes  Lösen  und  i'uilen  wurde 
aohliefilieh  eine  weiße  Haaae  erhalten,  welche  alle  Eigensobaften  der  Albumoeen  teÜte. 
Langstein  isfc  der  Anaicht»  daß  dieeer  nicht  gerinnliare  Eäweifiltlifper  im  Bhtl  prftformieri 
enthalten  ist. 

5.  Gehalt  des  Blutes  an  Lipoiden  (d.  h.  futtühnliche  Stoffe,  nämlich  Lecithine 
und  Choleaterine).  H.  IsooTeaco*)  fand,  anf  1000  com  frische  Substana  bentgen,  folgende 

Cholesterin*  Fetts&uren: 

Mensch  Pfeid  Kaniiirhsa 

Bote  BlvtkArpefohini  .  3,85— S,00  g  8,02—4,10  g  4,07—4.63  g 
Senun   4.25— 7.06  g       8,30-4.90  g       4.11-4.82  g 

F.  Kaudcrb*)  gibt  den  Gehalt  des  Blutea  verschiedener  Tiere  an  Chulesttrin  und 
Cholesterinestern  für  1000  Teile  Blut  wie  folgt  an: 

Kind  Uamni«)  ITerd  Kanimhca 

fChoiesterin    ....   0,708         0.87  0.7<t8  — 


Seram  .... 
BlatltBirtmPBhwn 


IChoiesteriaester    .  .      0  0^  ObOlOO  0^20 

/tnioleslerin     ....    0..'i89  0.58»  _  0.,->sn 

'(CholobtciineBtcr    .  .    0,019         Ü,U80  —  0,019 


Anmerltung:  Binteilnng  der  Lipoide  S.  FrftokeH)  teilt  die  Lipoide  wie  folgt  eini 

1.  Phosphor»  und  stickstoffhnltige  Lipoide,  die  sog.  Phoaphntide,  die  nncb  dem 
Veriiiltnis  des  Stiokstofb  cum  Phosphor  weiter  eingeteilt  w.>rdoD  io: 

n)  M  iiu>;imiilomrjtio])lio<|ihatide  N:P  wie  1:  '1    Diese  y.<Tf;iII"n 

b)  Mc>noamidodiiihri>,()h,itido  N:P    „    1:2   Wieder    in  j{enit- 

c)  DiAmidomonui>l)Oh|ihatide  N:P   „2:1   tinte  Pii<mph«tide 

d)  DiamidodiphoBphatide  N:P  „2:2f  und  solcbe  mit  un- 

o)  THsniid«  m  mophiispluitido  N:P    „  3:1 

f)  Triamidodiphosphalide  N :  P  „3:2 

UBW. 

2.  Pbospborfrele  und  stiokstoffbaltige  Lipoide,  die  sog.  Cersbroside  (Qiykomle). 

3.  Phosphor«  und  stiokstofffreie  Lipoide,  Cholesterin«  (Sterine). 

4.  S' i<  k^tofffreie  nnp-nnii  pekennzricbnetf  Su.ff»'  und  OCKSnopUstwclie  Sinff«,  die  fOX. 
Cbromophaoe  oder  Lipuchroue,  Antigene 


L'c.sättisrt«-!-  fetter 
äeitenkctte**) 


M  BeltrSuc  z.  ihein.  Phvslol.  u.  Pathol.  1903,  3.  373. 
•)  Compt.  rend  de  la  Soc.  de  lll.>l.  1913,  1t,  267. 
•)  Biocbem.  Zeit«chr.  li»l3,  SS.  »6. 
«I  Vgl.  &.  Burow,  Woctasnu  Zritachr.  1910.  tS,  ISS. 

*)  Sss  Bssfens  baslstat  «us  SOg  «•Nsphtol  In  100  g  Atkohnl.  Zo  1  rem  dar  sn  prOfondas  naaa*c> 
ksit  gibt  awa  t  Tropfea  Rsagsna  and  S  cem  koaisntrlsn*  SdtwfslBanrt.  Bai  Aaweaenbeit  wa  Praieki 
oder  Fiplsn  amliteitt  eins  «ote  odar  violetts  Firbusg  (Honatah.  I.  Chemie  1,  IWi 

**)  Dar  Slttlgugignul  wird  durah  dis  Hsngi  das  saxulseemdan  «äidndunMiikirUU  bMtlmmt 
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U.  8«Mni. 

1.  ZusammenBetzung  des  Gehirni. 


Al<-nsi'h 

II 

S  • 

hm 

m 

•  e 
i-S 

*s 

o 

■o 

•«-a  ■  - —  : 

J.  6 

Ii 

(>• 

0 

c 

iil 

AicM 

Gehiniteile 

1 

■ 

Unter 

biw.  , 
Thr 

1 

c 

Vi 

• 

V 

U 

i 

• 

o 

0 

£  +  s 

o 

D 

O 

D' 
.« 

IMMk 

% 

nicht 

TM 

1 

(  Grofiliirn  1 

1291.1 

112035 

8().4ö 

I.0Ö7 

0.1838 

2.181 

1.675 

0,8336 

0,2859 

Meoaeh  I 

<  Kleinhirn  ] 

1->7.(K) 

8ti.3(i 

l.'JSl 

0.1. -.<>:{ 

1.774 

1 . 1 3.". 

0,8S73 

0.2851 

l  Mitt'plhirn  ) 

42,15 

81.09 

1.294 

t»,2tö8 

2.8.S2 

2.24X 

0.8368 

0.1767 

(  Großhirn  | 

M9,00 

70.56 

2.758 

0,3324 

0,823 

3.517 

1.4260 

0,4688 

HMUch  II 

1  KlffoUm  i 

1138,0 

111,02 

81,13 

2,034 

0.2829 

3,072 

1.987 

I.140I 

0.3085 

 1 

1  MiUdUn  1 

71426 

75.69 

2,598 

0,3437 

7.058 

4,304 

1.8003 

f  Großhirn 

300.2ß 

81.1)9 

1.490 

(t,_'.".4rt 

2.5II7 

1,2522 

0,2834 

Bind  .  . 

<  Kleinhirn 

417,4 

40,9'» 

81.32 

1.380 

0.2701t 

3.5<)| 

:j.U2 

1.3 100 

0.240] 

a 

iMiCtdhifii 

66.28 

73.80 

1.659 

0,4002 

0.11  1 

4.455 

1.1971 

0.3745 

=5 

t  Großhirn  | 

366,22 

79.61 

1,616 

0.2813 

:}.Hi!) 

3.0.10 

1.8890 

0.3612 

Pferd  .  . 

(  Klfiiihirn  > 

493,2 

60.56 

78.49 

1.7(^» 

n.297I 

4.4-21 

3.105 

1.7797 

0.4 11 3 

i 

l  MitUlhirn  J 

65.6ß 

73.15 

I,<i07 

O.3730 

.■».RSO 

4.454 

1.4970 

0.4415 

GroQliim 

76.77 

80.91 

1.5.W 

0.2743 

3.989 

2.508 

1.7317 

0,2535 

Sobwiein  .  1 

KJdnhIra 

106,6 

7JI..VJ 

1 .542 

0.2824 

2,796 

2,767 

1,6720 

0,3734 

Mittelbim 

18.93 

76^17 

1.646 

0.3480 

4,922 

4,109 

1,4275 

0,4381 

2.  Lipoide  (Ic-r  Gehirne  und  dcH  Uückcnmarkct«.    .s.  Fränkt-I  und  K.  Lin- 
ner t*)  neriegten  die  Lipoide  mwlnedener  Gdiirne  dnreh  'mnehiedene  LSsunnsmittel*) 

und  fnn<]>  ri : 


In  Prozenten  dor  gesäten  Upoide  MUioh 

Wacm- 

Ljpeül« 

in  der 
Trocken- 
subtttunz 

(iL'sattlfteLipidde  insiich  in 

GeUm  Too 

lehaM 

in  Actton 

in  Pttr»l- 
ItMr 

BMtel 

1  »k. 
Miettn 
Alkelit« 

»tr- 
dannttM 
Alk«  hei 

o 
o 

.« 

0 

■o 

O 

V 

o 

n 

!  " 

81,00 

64,98 

22,25 

44,72 

25,57 

.'i,.'i0 

1.96 

Kntzo  ....... 

77.72 

54.43 

29,94 

41.80 

I7.<'.!i 

7.3S 

3,21 

Hund  

83.52 

55.(t3 

24.3(1 

48.49 

19.27 

0,30 

1,57 

70,91 

02.02 

22.48 

41.10 

25,02 

1  8,72 

2.63 

Kalb  

1  81.10 

06,40 

17.50 

51.69 

17,66 

10,79 

2.36 

Kind  

77.44 

59.23 

32.83 

35.20 

23,07 

7,48 

0.77 

Pf.rd  

71.25 

01.S4 

30.52 

37,45 

22.50 

8,39 

1.14 

Affo  (MacacuH)    .  .  . 

77.00 

ÖU.HH 

17,20 

52.80 

18,22 

9.93 

1.71 

Kind  (6  Hoiuite)  .  . 

79,88 

42,77 

24.24 

40.81 

23.85 

9.67 

1,42 

Erwaoheenen  .... 

76,10 

61.33 

23,87 

47,04 

20,00 

7.27 

1.81 

Biiokeninark  .... 

1  66,23 

79,09 

29.18 

64,46 

4.44 

;  1,67 

0,87 

«)  Blochcin.  Zrifsthr.  1910,  M,  161. 
•)  Klu-ndort  llUn   ?«,  4*. 

•)  l»le  BC-sanit«  TriKkeriiiuhiitanz  «it-hirn«  «xltT  flu  ali.(UntrT  Teil  \Mir<li.'  im  Suxlilcf  Apparat  der  Reihe 
aeeh  W«riii  niit  .Xreton,  niedrig  nie*lendt'in  l't  tripluttu  r.  Iii  iizi.l  urwl  ah-nliitPiii  Alkulinl  crw  li(i|if>'ii(i  iiiiscozof en 
und  üoni  ScliluU  mit  HOproi.  AHjohol  atHKekottit.  .\rcti>ii  ninmit  ircs.itnti-  (■lii(li-st»Ti!i  uihI  liii  iim;-".ä(ti«tc!«, 
dun  li  CuiliiiiuiiKhloriil  fillllj.-irr»  ]'li<>!<|>liat Iii  l'i  T  rnlät  Iht  die  iincei'iittiiiteii  IMm^  'i  <'i'le  <  r|ili;i!in,  .Myelin 

und  SkUdiu.  Bcniol.  ebaoluter  und  verdünnter  Alkohol  lOeeo  degegen  die  tte8*ttt8t«n  I'luMpbatide,  nin» 
Ikfa:  SphlngoinUMoMlde,  itm  BpUaaonqwIta,  die  Snitettde  und  etaife  noch  mbekaiuito  RScper. 
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1.  W.  Prof  itlioh>)  fuid  für  die  Leber  dee  Höndes  und  Ochsen  folgende  Zu- 
suunensetsiuig : 


II 

In  dar  bei  9B*  fetndnMtio  Leber 

In  df-r  (? 
freien  1 

;yV<ifi:cn-  \i.  fett- 
"ruckunsubstani 

Ii 

0 

•ly. 

% 

r«tt 

0' 

AmIi« 

n- 

KeMM- 

hvh 

MIcfc- 

tWII 

«/ 

KehlM- 

o; 

% 

Hund  1  .  . 

31,8 

•M  S"> 

O  1  .UM 

13.48 

Sit  tl 

Hmid  8  .  . 

24,8 

21,86 

15.05 

3,84 

9,69 

51.27 

6,98 

15,50 

47,29 

SM 

xiunu  A  ,  , 

11.66 

17,15 

4,09 

10,83 

51.05 

6,90 

45,96 

5,77 

Hunel  4  .  . 

•20.9 

7.57 

l(i.37 

.1.84 

11,63 

52.47 

7.11 

in.'29 

48,05 

6.14 

Ochse  1  .  . 

•29.0 

5,72 

IK.()4 

3,83 

Tir34 

5-2,16 

6.61 

14,87 

46,93 

Ochae  2  .  . 

•28,6 

8.(J3 

21.78 

10.69 

51,70 

6.80 

15,39 

44.79 

5.38 

OehM  $  .  . 

29,2 

4,88 

15,94 

11.64 

50,96 

6,77 

14,61 

46,38 

5,78 

Oohae  4  .  . 

27.ß 

1,(54 

14,60 

r2,i8 

52,32 

7.14 

14.54 

48.23 

6,29 

Ochse  S  .  .  j 

'29,2 

6,fl3 

20M 

11,31 

51.66 

6,93 

i.">.r)8 

45,09 

5.51 

Ochae  6  .  .  | 

27,1 

4,'24 

15,12 

12,11 

50,72 

7,(M) 

1.").02 

46.18 

6.10 

Ochae  7  .  . 

•27,7 

4,11 

10,87 

12.30 

51,61 

6,87 

14,47 

48,75 

8.23 

2.  Für  die  rohe  indische  Kalbsleber  fanden  W.  Gres h off  nnd Mitarbeiter^  iolgsnda 
ZnsannwiisetBttng: 

Stickatoff- 


Waaaer  IhMinn 
72.08%  19^74%  e.00%  8,04% 

3.  Über  den  Gehslt  der  Leber  an  redusierenden  Stoffen  berichtet  P.  Carlos*): 

Entenleber     QlnseleiMr     Rindsleber  Schwelselebw  Kslbdther 

KeduziefMide  Stoffe  1.66%         %I6%         2.48%         3.09%  8,90% 

Entspieehflade  Stirke  ....   1,80%        1.98%        2,88%        8.77%  8.01% 

(Bei  der  Beurteilung  der  Analysen  von  Leberpasteten  müssen  daher  die  redmterenden 
Substanxeo  der  Leber  mit  berfioksichtigt  werden.) 

4.  .1.  Wo h Igt"  m  ut *)  kochte  Tx'lK'rbrei  vom  Rind  mit  Wansor  aus.  dninpfto  daHKiltrat  ein, 
filtrierte  und  fällte  mit  verdünnter  Ewiigsäure.  Da&  in  Flocken  ausg<>gchiodene  Nukleo- 
Proteid  entliielt  2,29—2,38%  Phosphor  und  lieferte  doroh  Spaltung  mit  Brannfasserstaff- 
sinre  eine  Pentose.  die  als  1-Xylose  erinant  wvideii 

5.  In  der  Leber  vom  Hund  fand  A.  J.  Wakemann*)  fdgMide  Verteilung  des 
Stickstoffs  in  der  Trockensubstanz: 


Gi'sftmtHtickutoff  

Stickittoff  im  Arginin  in  Prozenten  des  Gesamtütickstoffs 
Histidin  ff 
..    Ly!«in     ..         ,.  „ 


MfriEP  fler 


n.77% 

9.32% 
2,891% 

4.7.-.7% 


Basen, 
bezogen  auf  100  Teile 
Troekengswelie 


Arginin  3.40% 

Histidin  0.99% 

I^RD  ifiO^ 


•)  Aichiv  f.  d.  BN.  fhjnioL  1807,  II»,  4«»<-4iM:  Zcttniir.  L  Votanoditts«  d.  Ksbrasf»-  s.  Q«oa>inlttel 
MOB,  It^  Ul. 

*)  üstMeMdigsaes  «bs  dsis  KoloiiUlsMMesiD  isH— rlsw,  flwls  vni;  g«itidir.  t OatwisriiHHC  4.  Kstoagt» 
m.  OensBmtttel  1007,  M.  4St. 

•)  Ann.  Fnlhific.  1911.  4.  lt4:  SeltKhr.  f.  UDtnmuliSBf  d.  Vshntn«»>  «.  GenoSnHUl  mi,  787. 
•)  ZeiUchr.  L  phytiol.  ChaolS  1M2/08.  ST.  47S. 
^  SNadort  IMS,  44.  S«l. 
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Fleiach. 


6.  St  ickHtoffhnltigc  Extraktivstoffe  der  Leber.  -T.  S  morodi  n  7,rw  >)  konnte 
außer  den  14  aus  Leber  dargestellten  N-hnItigen  8toffcn:  Lcucin,  Tuurin,  Cjiätin,  lihodanwasser- 
Btoff,  Harniüiurc,  Xantbiu,  Uypoxanthin,  Gerontiii,  Kreatinin,  Harnstoff,  Dipentoeamin, 
Diace^rUipentOMunin,  leoorin  und  Leoithin  nach  dorn  Verfahren  von  Qulewitsoh  nocb  Baoh- 
weisen:  0,072",,  Cholin,  0,fKK)4f»o  Adenin,  0,0002«;,  Methylguadinin  und  Gmaill.  Dagegen 
konnten  die  Bestandteile  d(  s  Muskelsaftes,  Camoaiu  uod  Camitin,  nicht  gefnaden  werdeiv 
cbeiusu  keine  methyiicrtcn  Purine. 

7.  Die  Verteilang  des  Eiaena  in  der  Leber  von  Kaninchen  ermittelte  V.  Scaffidi*). 
Untersucht  wurden  die  Li>t>ern  von  normalen  Kaninchen  tind  von  solchen,  die  mit  paranndein- 
laurem  Kisen  {Triferriri,  Handelsprä y)a rat)  ^ifutti t(  worden  waren. 

Die  Leber  wurde  nach  dem  Zerkleinern  nut  de«tiüiertcm  VVaaser  gekocht;  aoa  dem 
AuflEog  wurde  mit  EaaigaKm«  nach  Hammareton*)  das  Nueleopirotdd  auagefillt  und  auf  Fe 
untorBueht,  nachdem  mit  Alkohol  und  Äther  gewnselien  worden  war.  In  dieser  LBaung  WUlde 
ebenfalls  Fe  Ix-stimnit.  St-hließlieh  wurde  auch  in»  festen  Riiekstande  der  auspewasehenen 
Leber  selbst  der  Eisengehalt  ermittelt  (als  Fei'O«);  in  dem  nicht  weiter  gercitügtcu  Xucleopro- 
teid  audi  der  Gehalt  an  Fhoepbor.  Ea  wurden  im  lOttd  gefunden: 


1 

.  .H  E 

km 

L-ntiialten  Fe 

Nihoi«  AngaliM 

il 

S  — 

t:  *" 

•s:  — 

-s 

s  o 

^ 

.s  £ 

« 

1^ 

Ii 

s* 

S 

.u 

U' 

nijf 

mg 

Serie  I  (Nomule  Kanin- 

1  ^ 

j  Mittel     7"). 5 

0.47'.fJ 

0.-_'G 

1,44 

6.20 

9,04 

Serie  n  (Verrochaluuiii)- 

chen  5)  1.  Gruppe  .  . 

[  Mittel 
1 

0.3Ö.JÖ 

0.07  ILt 

Ü.7-' 

4,33 

'  < 

11.75 

18.85 

Mittel 

j«o; 

0.4023 

0.0577 

0^01 

2.M 

3.57 

2,00 

13,66 

19,18 

8»  Über  den  Eisengebalt  in  der  Leber  von  Kanincben  bei  normaler  FQttemng 
und  bd  Fütterung  mit  dem  Kisenalbuminpräpuat  „Ferratin"  stellte T. Imabuchi*)  Unter- 
suchungen mit  folgeudeni  Ergebnis  an: 


NJUrar«  Auf  aben 

KOrpcr- 

(ifcwiclit 
iler  Lvber 

KisiMi  in 
dur  cunzfn 
LubiT 
D)|r 

Eisen  in 
lOJ  K  Leber 

mg 

tiisFiiKt-hiiltilür 
I.elifi-  für  l  kg 
Kikrpergewicht 
niü 

 ^  -a 

Normale  Kaninchen  (3)   .  . 

.  Milte! 

07.0 

11.00 

11.15 

4.10 

Vcrsuclisknninrhrn  (4)  .   .  . 

.  Mittel 

U3.r, 

I3,4!i 

14.0.S 

5,3S 

9.  Eisengehalt  der  Leber  des  Menschen.  K  llielfcid^)  bestimmte  denüchait  der 
Leber  des  Menselien  an  Eisen  in  der  Weisen  dafi  er  die  natOrliclio  und  von  Blut  befreite  Leber 
(etwa  2  g)  mit  3  ccm  konz.  reiner  SebwefclBäure  unter  tropfenweiscm  Zusatz  \  on  reiner  Sal- 
petersäure oxydiert»'  und  in  der  von  orpanisehen  Stoffen  fn  icii  Losunp;  naeh  dem  N'erdünncn 
das  Eiseuoxyd  durch  2proz.  KhodanammonlöKunjnr  eoluiini!  triseli  bestimmte;  er  fand: 


Lieber  Tun  MAnnern       Leber  von  Frauen 
Elsao*)  0.048-^307%  0.06-4>,002% 


*)  Eattsdir.  1  ptayHoL  Ckento  ISlt.  M;  31«. 
•I  Bbendort  IWT/OS.  M,  «M— MO. 
■)  BliiBdwt  1894,  I».  lt. 
•)  Bbendort  1910,  «4,  10—15. 

»)  »eltrSge  t.  ehem.  Phy»loL  u.  Patliol.  1902.  t,  2:>0. 

*)  Es  UUit  Bich  aoa  det  Abhandlung  ukbt  crsebeu,  ob  nieuUjAchee  Eiaen  oder  Klaenoxyd  gemeint  ist:  es  IwiBt 
darin  einlach  „KlMa*'. 
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IV.  Niere. 

L  K. Bebegchiu*)  fand  inOchscnniereuBotain,  während  diu  für  da« quergestreifte 
Muakdgewebe  ohanlrteriitisolMB  BMsnOwiKNiii,  MeAbylgoanidin  and  Oarnitiii  in  den  Nieten 
fehlten. 

2.  A.  Nognoirn2)  hat  in  fler  I'vinclprniere  drei  Lipoide,  nämlich  außer  einem  Lipoid, 
welches  mit  dem  Ccpbaiin  (C^H^^NrO^,)  identisch  ist,  ein  ungcsattigtce  Dia minu Phos- 
phatid (CmBtiNsPO^o)  und  dn  ungraittlgtei  Tri« minodi Phosphatid  (CTOHjsaNsPjOu) 
gefunden. 

Das  Cephalin,  das  vorwiepcnd  im  Gehirn  vorkommt,  ist  luieh  S.  Franke!  ntul  L.  Di- 
mity*)  ein  unge^sättigtcs  Monoaminophosphatid,  das  kein  C'holin  im  Molekül  culhult  und 
«ahneheinlieh  ans  nvei  Homologei^  Pahmityl-Oephalin,  das  Tontmltet»  und  dem  Stearyl* 
Oephalin  heateht. 

V.  Milz. 

1.  Die  Milz  enthält  nach  R.  Burow*)  ein  Lipoid  (Phosphatid)  von  folgender  Ziisammon- 
aeUuiig:  55,63%  C,  11,46%  H.  1,23%  N,  1,37%  P,  0.41%  Fe  und  29,90%  O.  Da».  Atom- 
TerhÜtmlt  von  Stielntoff :  Ebosphor  ist  wie  2  : 1,  «esiialh  ee^  und  «eil  «•  gleiehzeitig  Eisen 
enlhlitt  als  Dianüdofenonionophciephatid  (Ferroid)  bezeiolinet  werden  kann. 

2.  t^ber  die  eisrnhnlf  iirc  n  Körper  der  Milz  schreibt  Tes/ire  Cn  pezzuoli*);  Die 
Milz  des  Rindes  enthält  wie  die  Leber  ein  eitH'nlialtiges,  nur  schwer  in  siedendom' Wasser  lü». 
liclies  Nuoleoproteid,  dessen  Phwphorgehalt  ( mit  einmr  Ausnahme)  zwisehsn^SS  and  2,68% 
gefunden  wurde.  Der  Eisengehalt  dee  eisten  dmeh  Aoslcooben  erhaltenen  Kooleoproteida 
ist  höher  als  der  des  l)oi  der  zweiten  Auskochung  erhnltcticn :  im  ersteren  Falle  Ix-tn'ict  er 
1,48 — 2.CM)%,  im  letzteren  0,41 — 0,97%.  In  den  Nucleoproteiden  sind  75—80%  des  gesnniten 
durch  Wasser  ausdehbaren  Eisens  enthalten,  in  den  Filtratcn  25 — 20%.  Der  Eisengehalt  des 
Bficfcstandes  scheint  groflen  Sehwanirangen  zu  unterliegen  (geC  0^0687  g  und  0^277  g  bei  swei 
Ifilsuntersnehongen). 

VI.  Pferdepankreas. 

S.  Frä  n  kel  konnte  in  Gemeinsclmft  mit  (\  A.  Pari*)  im  H  i  n  der  pti  n  kreas  neben  einem 
von  Ii.  Offer  gefundenen  gesättigtem  Phoäplmtid  ein  u ngehättigteü  Phobpliatid 
(C32H,3Nl'Og)  nadiweisen,  weldies  sie  Vesalthin  nennen,  das  bei  der  Spaltung  neben  Cholin 
Myiistinsiute  und  eine  ungesftttigto  FettsKuie  mit  geringerem  KoUenstof^gehalt  als  Ölsäure 
liefert. 

In  derselben  Weise  wiesen  S.  Fränlccl  und  Üffer')  im  I^ferdcpankrens  ein  gesättigtes 
Biaminomonophoaphatid  von  der  Zusammensetzung  Cf^Uif^N^PO^j  naciL 

VII.  Sehnen. 

L.  Bürger  und  Willium  J.  Cies*)  geben  für  100g  frische  Achillessehnen  von 
Ochsen  folgende  Znsaninit  nsctxiiiig: 


i 

Saboen  vom    j  ^ 

II 
»? 

0/ 
/t» 
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a 

•/ 

c 

■  U 
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S 

o 

II 
m 

Ol' 
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•  o 
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1 

•  • 

S  »  - 

i> 

1 

e 

O 

ÜchHcn  .""TTii  0-2.87 

0,22 

31,5ü 

I.U4 

O.bU 

0,47 

u.uai 

U,039 

0,147 

Kalb  .  .  .  .11(07.61) 

—  1(0.61) 

- 

')  ZeiUchr.  f.  phyglol.  Chemla  1011,  IS,  MO.  I  *)  Bloch«m.  Z«lt8chr  19<J9, 11,68;  1000, 18,87. 

*)  BlocheiD.  ZelUchr.  1000.  K,  ISO.  «)  Bbandork  1910,  U.  53. 

•>  Kbaadort  1809,  U,  937.  •>  Am«.  Josm.  of  Pbrilol.  1901,  t,  919: 

«)  BbMMlori  1910.  M,  196.  Own.  OentnibL  1909,  1,  1999;  EeHMbr.  t  Unter-  • 

*)  Mtachr.  f.|iiqpM.CIi0into  1909. 9t,  10— 14;       sndniig  d.  Hahruiv  v.  OtavOndttal  1904,  t,  944. 
XtUaOu,  t  aatnr.  Ghenia  1999,  n,  U,  1904. 
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Flewoh. 


VNL 

(Vgl.  Bd.  I.  S.  18.) 

1.  J.  Ner  ki  ng*)  ImmI  ab  Mittel  einer  grOfleien  JümM  ym  Aneljaeii  IBr  die  Zniuiiinen» 
•etmng  dw  KnoehomiiMMtim  «nd  deemi  Vetle«  fo|lgeiide  Werte: 

T>ie  ünlweiniiung  dos  aiiR  dem  Kno- 
chenmaik  gewcniiBiien  Fette«  ergpib: 


BMttBd  teile 

Rotes 
KnocbM- 
nnlc 

Qelbes 
Knochen- 
»«rk 

WaH»*)  

.% 

5,17 

3.63 

.% 

ais 

In  kaltem  Wasser  Inslidi** 

) " 

'  1.21 

0,84 

Atberlösliche  Stoffe  .  . 

o 
•  /O 

•92.11 

98,1 

% 

0.2017 

0.1841 

% 

0,0896 

EiMn  (mg  in  100  g)  .  . 

■ 

14,89 

8^ 

Die  Proteine  de«  Knochenmarkä 
konnten  getrannt  irerden  in  Seramalbu- 
min,  Serumglobulin,  Deutcroalbumoson, 
ein  eiHotihfiUiges  Nuck'oprot<'id,  das  Von- 
toaan  enthält,  und  Muoin;  die  Priiiung 
auf  Feimliieton  war  luniolMr»  auf  lityonn 
negativ. 

2.  A.  Bolle>)  vntenachte  «jbui  Knoolienmaric  Ton  Blensehen  und  Tenehiedenen  Tieren 

auf  Fett  und  Lccithi  iipehalt  mit  folgendem  Ergebnis: 


Slaraa  vnd  Koeitaiitea 

{  BotM  1  Oelbes 
1  Kaochenniark 

O.' 

47,38 

77,95 

%l 

1  88,25 

14.22 

PalmititHiiii«  .... 

o 

o 

16.36 

7,83 

Cholesterin  

.% 

0,2853 

0.2968 

Veraeifungssahl: 

197.4 

190;1 

b)  der  Fi'tl.-sEiin-n  . 

202.15 

180^ 

Reicbert  Meilil-Zabl: 

0,55 

0.55 

b)  der  Fetteiumi  . 

• 

0.247 

0.887 

96,1 

Jodnlll:  a)  d(>s  Fettes 

'  40,0 

66,86 

b)  der  Fettaäuren 

,  47.7 

702 

•1 

1  34,12 

u 

~  F 

.MrirVtcolialt 

Kctt.'oluilt 
des  Markes 

I  >' 'il hinirnluilt 
(li's  Markos 

I,)'('ttliiri)7tj)nilt 
Jo-t  Kottis 

Uupmiit  de*  Knochenmarkes 

II 

üchwan- 
kuofen 

r» 

SchwaakuDfeD 

w 

■  o 

Mittel 

ScLwan- 
kunieo 

Mittel 

Schwan- 
koBfen 

Mittel 

Mensfti  ( Fi  iunr)  .... 

•_'.">.  II 

I.H.05    M.'.TI  34,:{4 

o.j;t  i.'.nt 

0,4>7 

O.Xi  4,97 

1.61 

Rind  (Fumur  und  Xibia) 

37 

4.0-25,0 

16.3*: 

(n.'j4)— 87,t>() 

38,«!» 

0,13—1,30 

0,4« 

0,17—22,79 

Beb  wein  (IWoro.  Tlbja) 

8 

4.8-25.0 

14,1tt 

12,51—84.39 

S3,T8 

0,16—0.85 

•,43 

0,22—  6^1 

»4t 

Sehnf  (Femor.  Badiw  n. 

^ 

Tihia)  

0 

lt.34 

3.7«»  0_\^7 

S6.63 

n.lSd.r.t. 

0.40 

(i.'-MI  — 11.3« 

I.Tt 

lü.o— -.iö.u 

|H,53 

11, «6 

0.13—0.58 

0,15-18,80 

X,i3 

6 

2.0-  8,0 

S.OO 

50,83—04.04 

78,43 

0,58—1,53 

0,76—  1.74 

Katse  (Famor  undTibia) 

1  * 

1.6—  4.6 

MI 

34.86—67.80 

SS,fT 

0.76-2,19 

1.1» 

1.27-  6^27 

Der  Leoithingehalt  nimmt  mit  nmehmendem  Alter  ab;  bei  Faralj^em  tritt  eine 

allniahlii  lif  Verarmung  des  Knochenmarkee  an  Lecithin  ein. 

Das.-^vlbe  iiat  früher  schun  Cili  ki  n^)  nachgewieeen.  indem  er  den  Geltalt  des  Knochen* 
niarkfettes  an  Lecithin,  wie  folgt,  fand: 

Altar             Rind           Pferd          Sehweia        Hannaei  Baad  Menedi 

Jmig  4.2.5%          2.09%          30.65%          5,10%  37,70%  61,19% 

Alt  2,45%          1.45%           2.34%         2.16%  3.06%  2.40% 


*|  BteelMB.  ZaitMhr.  leiO,  81.  17». 


')  m(M-lieiii   Z«  itf<  hr.  im«,  le.  1«TH.  I 
•t  lleltrAee  t.  rheiii.  l'hysiol.  u.  Pathol.  li.H»4.  4,  236. 

*)  Tnx'ktuinKsdaiier  nnd  •tempeiatar:  fl  ^ttunden  bei  80— 7ft*i  dann  nündesteoa  2  ätuiiden  bei  100°. 
■*)  Im  Kaltwaawrsuemg  wufda  aetaadea:  0,OOW%  HypozaatUa.  OfiU»%  HUdiilun  oad  gerlBae  Mengea 
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DaaLeoithin  atoad  in  nahem  Zniiaminainhange  zum  Eisengehalt  dstKnoetoimeilni. 
9.  PurinbaeenimKnoohenmark.  H.  Thar^)  fand  in  1000  g  Knoehenmark  folgende 
Mengen  Piirinbasen:  ^ 

Guatiin  Adenin  Hypoxnnthin  ■  Xanthin 

0,3125  g  0,1710  g  0.0724  g  0.0287  g 

DL  TtoriMht  Ftftto. 

(Vgl  Bd.  I,  a  38  a  i) 


1.  Die  durchsohnittliehe  Zusammensetsvng  von  Fetten  einiger  Arten  von 
frischem  und  konsorviertem  amerikaniaohen  Bttohaenfleiaeh  seigt  folgende  Tabdle 

von  W.  D.  Bigelow«): 


aniillwb.fl>iricht 

Pa. 

rrakto- 

■5-^ 
•c 

Gretar- 

punkt 

°  C 

J  0(1  Zn  D 1 

Versei- 
zahl 

liehe 
Säuren 

% 

Uch« 
Siarea 

% 

.  .  ino° 
ibei  ™ 

15 

roet«r- 
sab! 

OelneteneM  und  gelcnoktM  Bfiob- 

srnrin'lflfisch  

0.80.'53 

0,8589 

52.8 

40,1 

32,2 

45,6 

104,8 

0,45 

93.54 

Uüchacn-Curned  beef  (gesalzenes 

BindlMaob)  

03S72 

54,0 

40,14 

31.0 

4-2,7 

196,3 

0,60 

92;37 

CtarÖHt«trM    und  <j;etftiioliectfls 

BiichscnrindiliiÜKib  ..... 

5Ö.2 

39.3 

26.0 

54.1 

0,9767 

0.8Ö99 

62.3 

29,7 

17,2 

66.4 

•201 

1.32 

91.37 

BihshMOMliiiiken  und  .«peek  . 

0,8893 

0,8088 

58.4 

27,7 

2ü,3 

57,8 

193 

0,98 

9030 

0.8929 

0.85G5 

54.0 

35,8 

26,7 

48,79 

193 

0.97 

90.91 

B&chsengcflüiL'el  (imbekannten 

0,8999 

0,8Ü33 

ä6.7 

31.2 

lil,(> 

76,1 

198 

o,.-.i 

95,58 

0.9003 

0.8635 

60.3 

32.4 

21.7 

«>4,(>3 

195 

1.69 

91,01 

038Si 

SM 

87,4 

28.2 

47,8 

188 

0.*28 

91.20 

Fincrrnvu  litc«  Huhn  u.  Truthahn 

0,!tl()0 

().H77t! 

">«.2 

3r).3 

20.6 

54.4 

197 

89.32 

Kingcuiacbt«r  Schinken .... 

0,903ti 

O.Stkj» 

54,1 

34.8 

24,2 

198 

1.95 

89.03 

03992 

0,8627 

Ö5.1 

33,9 

24.8 

53.3 

194 

0.61 

9*2,93 

VerwUeden    ringemaehte  | 

0  !«)S2 

0.8713 

5«,r. 

3.-.,!» 

23.6 

52.1 

193 

0.70 

92.33 

ütAtk  gewürzt«  Flewohwaren  . 

O.KiHiS 

0.K()<).5 

Ö.'>.t'l 

32.9 

•20,7 

57,2 

197 

0.75 

92.97 

0,8953 

0.8Ü96 

54.Ü 

35,2 

•22,3 

55.0 

193 

0.70 

90,76 

a9013 

08648 

65,0 

34.1 

•23,5 

50.9 

197 

0,55 

93.00 

YenoiMbte  VleieobcpeiMn  .  .  . 

0,9038 

0^8806 

60.9 

36»4 

24.6 

50,6 

196 

1.10 

91.00 

8l  Die  Konatanten  des  Bärenfettes  bestimmte  P.  N.  Raikow*)  mit  folgendem 
Eigebnis: 


▲rt  de«  Fettes 

SpcziflschM 
fiewicht  hei 
Ilb'lWsss-T 
ihfi  Ir,  -  Ii 

SchmekfKinkt 
>ler  anllÜichen 
Stann 

JC 

a 

0) 

k. 
9 
« 

Eatenahl 

Jodnhl 

U  cich.rt- 
M  (■  i  Ii! - 
sehe 
Zahl 

Kefrnktonietar* 

y.M 

hei  2)    hei  iO' 

Beacfafett   .  . 
jRMienieis  .  . 

0,9209 
0,9211 

32  — 32»/4'' 
30,5—31,0^ 

•>  .) 

-)  ■) 

192,6 
1!»8,1— 198.3 

98,5 
107,4—106.5 

1,66 
1.15 

61.2 
61.2 

53.0 

•)  Blocfaem.  2eiteelir.  IMO,  M.  48. 

•}  BxpHlBant  Slatloa  Beeosd  1902. 14,  SS;  MtMhr.  f.  UatstMUhasg  i.  Kslvangi»  a.  Oeaafnlttsl  XMS. 
MO. 

t  0beeB.*8ls.  1904,  »,  27S. 
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Fleischdauerwaren. 

1.  Fleiiohpulver  (getrooknetei  FlaiMh). 

Von  Girard*). 


Fl«iMh  Ton 

1 

!T 

Waswr 

0/ 

Stick- 
ttoff- 
lubttanz 

% 

Fttt 

*« 

Eitrak- 
thrMwfff 

% 

AKht 

% 

Phe«- 
phtr- 
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% 

Chlor 

% 
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ti«rHnr 
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%  1 

t  n  V/II  u 

liücher 
% 

L 

Odiw  .  . 
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ö.-JO 

78,90 

10,40 

1.03 

4.00 

1,113 

0.35 

15.80 

12.50 

80,96 

2. 

»•     •  • 

•f 

10.80 

77,«) 

2,00 

6,50 

4.10 

0,43 

0,47 

H.dO 

7.t>0 

82,07 

3. 

»f     •  ♦ 

O.GO 

79.35 

lo.so 

0.9.') 

2.30 

(0.17) 

(0.10)? 

8,47 

(17.00)? 

(67,8.'))? 

4. 

»     •  • 

Il.L'O 

77.75 

3.20 

6,10 

3.00 

0..-)2 

0.29 

8.00 

7.00 

84,24 

6. 

tmitt  .  . 

n 

r,,u4 

89.76 

7.20 

2.60 

4.40 

1  »1 

0,31 

16,01 

12,05 

80.90 

e. 

»     •  • 

n 

4,30 

83.70 

6.60 

•2,10 

4,30 

l.'2i) 

0.42 

18.00 

15.60 

81.20 

7. 

»«     •  • 

tt 

4.S0 

81. HO 

6.00 

4.-J5 

1.19 

0.38 

19,10 

14,80 

80.10 

8. 

»     I  • 

n 

4. SO 

(4L'.75) 

(40  .V>) 

(O.sri) 

(0.17) 

(0.10) 

(47,00) 

(-8,00) 

(7o.5:t) 

». 

M      •  • 

»> 

4.40 

85,15 

4,80 

1  t5 

4.00 

1,15 

0,67 

18,40 

16,10 

85.36 

Anmerkung.  Die  FMibm  Kr.  S  and  8  doA  tweifcUoe  vcifilMlitw 

2.  Biltong. 

Dn.H  an  der  Sonnt-  fn  lrocknotc  Fleisch  vom  fSjirinpbock  (Antilope  cuchoic  For.«i(,),  da» 
in  Südafrika  vi<  I  verwt>mlet  wird,  hat  nach  W.  S.  Halli  b  urt e n«)  folgende  Zusaninicnsrtzung: 


Wu«r       77b",tmn"i  Glykoftn-j      Zyckir  ^^^^  MlncraltttR« 

65.87%       ö.H'.o       0,133%       0,000%       2.77%  6,69% 

3.  Osterreiobisohe  Fleisobdaverweren  in  Bfioheen. 


• 

M 

In  dur  naictrhcheri 
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M  U. 
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1  Carnisfix  .... 

1909 

67.61 

19,23  1.48 

7,23 

2.2.S  :i.6.-» 

2.48 

.5l).0° 

GulyftsJumwrvc  . 

>r 

74,82 

2.29  ;  0,02 

20.89 

0.40  ,  l.M 

0,83 

50,0* 

1  /•»•) 

Rjüdshaachee  .  . 

1  > 

70,42 

16.67  ;  0,24 

11.51 

0,64  1.86 

1.13 

flO,5* 

4.  Fr.  SchulKO^)  uuterauchte  eisen  sog.  Gulyaa-  (Gulasch-)  Extrakt  (von  Roth) 
nit  folgendem  Ergebnia: 

ttlckttoff- 

lubttani  .  ^."'.""T"      lloh!«Mr  AMhe 

4,83% 


(bei  IW) 
11.03% 


FflH  Mkktfafffralt 

(ÄtlierauKxas)  Extraktitoffc 


64.72% 


21,58%  5.30% 


2.54% 


>)  oiruni.  Ltii.i.^  ctuiu.  ot.  t>h.iniiMoL  6m  prtpcntlom  4»  vluMto.  TM«  TouloQaa  Pharmiwii» 

•)  brit.  med.  J<iurn.  IWZ.  .\\>ri\. 

■t       Bericht  der  UntcrauvhutiKiianKtalt  für  Nahrunas-  u.  GenuOmIttel  des  Allßem.  (Hterrclch. . 
Vareina  ISmk»  lO.  ä.  10;  2elt«rbr.  f.  Uiitersurhung  d.  N'Ahrunits-  a.  UenuOniitlel  1911,  ZI,  «»:>. 
•)  Zelt^ohr.  f.  Untenuchung  d.  Nahrun»-  u.  GeDuOmittel  1608,  IS,  287. 

*)  Nacb  der  entee  Aimtabung  ml»  Atlwr  ward«  der  Attckatand  aacb  Domeyer  mit  Fepainaalniiif«  b*. 

nd  deu  mtt  AUm  «Itter  m 
**}  De»  Qlykosni  wind»  an»  der  l 
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Dm  Feit  «gab  Mgaoä»  Konrtaitten; 


Meißl- 

SAiirenlil    BrtamU  JodaiW  Reiihert- 

Zahl 

7,8-2        197  82       205,64       38,20        1,66  1.10 
Die  Asche  enthielt  in  Prozpnton: 
lUII       NaIrM       Kalk      HaiMria   Vmitni*  '**umM*' 
26.96%   19.38%    2.37%     «»%     1.63%     14,72%    -.«,o  — '"/o 

Der  sog.  Extrakt  beataad  ana  Talg,  Dömwiabeln.  Paprikft  und  etVM  Kodiaals.  Biiie  Tkiel 
Ton  efew»  aOg  enthielt:  16^4g  Fett  (TaIgK  19.3g  D6mnrielMln  und  Paprika  and  03g  Koehaab. 

flL  Ober  ein  mittelH  Papayotin  berf^estelltes  Fleischpulvcr  berichtet  Kt.  Bar« 
ral*),  daß  von  Silva  Bi  agrr  in  Ouro  Preto  (Brasilien)  aus Ot  haenflt'i.<(  h  uiul  einer  wässerigpn 
Löaung  der  Carica  Papaya  unter  Zusatz  von  sebr  wenig  Salzsäure  ein  J^'leiücbpulver  bergostellt 
wird,  das  einebeUbcmune  Farbe,  einen  angenehmen  Oemoh  nach  gebratenem  Fleiaoh  und  einen 
echwaoh  Mlsigen  angenelunea  iftuerliohen  Oenchmnck  beeitst  Die  Znaammenietinng  war 
folgend«: 

löslich)  Wine  berechnet 

14,07%       6031%     SM1%        8.90         2.58%       1.18%  4.6S% 

IXe  in  Wueer  nnl6alidiea  Koteine  beatehen  bavpCaiohliefa  ans  Ifyoiin  und  FfaMtein; 

daa  letztere  ist  in  Säuren  sowie  in  den  Carbonaten  utid  I^ieurbonaten  der  Alkalien  lÖRlicb 
Die  in  Wasser  löHüchen  Albuniinnide  beeteben  fast  ausBchließUoh  ans  Peptonen,  doch  finden 
sich  auch  Spuren  Albumosen  usw. 

Die  Aflohe  enthielt  anf  100  Teile  FleisofapnlTV  bcnohnet»  1.83%  PaO«.  0.53%  XaC9 
and  033%  Eisen. 

6.  TndiHche  u nd  andere Fleieohdaverwaren TOD Oresboff  u.  Bo8S>)  (Nr.  1 — 11), 

G.  Ambühis)  (Nr.  12). 


P  0 1  0  n  >i  k  0 
Zahl 


SchneltiNinkt  VemilVing«- 
dM  Fettet  FotU*.ir«i 
46.1*  204,7 


46,6* 


Schwefel- 
aere 

2.34% 


Oktar 

20,36% 


3.32% 


elare 


In  ri.-i 

Iii  lirlichen  Sttbetans 

Ir 
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e 
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«. 
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u 
a» 

"  r 

w 
u. 

in 

? 

t-  ^ 

w 
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% 

^    -  ' 

'S» 

R5nd(T7,un;:(»  

»7,yi 

3.26 

2038 

27.77 

2,33 

17ti 

0.'26 

39.12 

63.31 

4.47 

338 

Riudfleiacb ,  getrocknet 

24,67 

0,74 

8838 

430 

10,67 

208 

731 

4736 

6,87 

14.03 

278 

RindfleiMh.  gebraten,  von 

17,01 

3fi.37 

2,nn 

IS2 

.•{i.r.:i 

»'.1,11 

3.68 

322 

RindfleiJtch  iu  Büchsen  .  . 

47,00 

5.22 

32,62 

18.  n 

•2.!»i 

It.St) 

ui.tu 

;i4,77 

5.50 

419 

6 

,*      Oomedbeef  .  . 

48.73 

337 

24,17 

23.46 

4,41t 

IH7 

7.Ö4 

47,13 

4.'),7Ö 

.H.70 

365 

6 

„Utikhadel"  in  BOehaen  . 

62.69 

336 

24.12 

20.08 

1.5»!» 

IHI 

8,16 

51.00 

44.35 

4,21 

382 

7 

Hohn,  gebraten,  von  Java  . 

53.50 

5.79 

:m.i9 

8.27 

2.25 

•2  IM 

I2.IÖ 

77.81 

17.78 

4.84 

4  ((9 

8 

..    in  Gelee,    .,  „ 

77428 

2,68 

16,75 

4,37 

2.20 

102 

12.7» 

73,70 1 19,23 

9.97 

450 

9 

Speok  in  £s8i$r  

6!S,70 

2.43 

16,10 

20,00 

1.36 

152 

.-..1 » 

.•52.12 

03.42 

2.87 

322 

*)  loum.  da  niani.  «t  de  GUm.  190B  [61,  0,  90£— SM;  ZaUachr.  f.  Uatanachnng  d.  Nahrmst-  0. 0«ra0> 
■dttel  190«^  It.  74». 

*)  Cliem.-Zts.  IMS,  ST.  SOI;  VatcrsucliBiigen  ans  dem  lakoiatoflttm  de«  Kolonlalmuüoum«  nt  Bwu-lem, 
Serie  IX,  8. 401—450;  Keltuchr.  t  VntenuchanR  d.  Xahruncs-  n.  OniiaiultteT  lono,  18,  -ih:!;  vju).  19.  747— 7SS. 

•)  Zeit«<-hr.  f.  l'ntor'Uihiintf  fl  Nuhninn«-  11.  ilfnutiniittel  ISIO,  I»,  Mi'. 

*)  Die  llervrhnuni:  Uer  >iiirwertfiiitu^it«u  erlolgte  Uurrh  Addttkw  der  i'tozciitzahlc-u  au  Elweiü  und  Fett 
•r  HoltipUkatloB  mit  dea  Vektonn  6.»  bnr.  2.S. 
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■r. 

Flei8clidauerwarö 

t  c 

In  dar  o«tOrlich«n  Substanz 

In  dar  TnckanaabaUat 

i 
1 

% 

'S  « 

«Ii 

% 

s 

% 

• 

M 

i 

% 
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'S 
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% 
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»Jl 

10 

G!ir>scl«'l>crpaiit<*tc,  einge- 

führt ftUH  Sfraßlmrg  . 

•_'8.!MI 

•  >  .)- 
— *— ' 

I4._'Ü 

•2.45 

•All 

75.1] 

3,44 

283 

Leberwurst  

1.3H 

3.» ».') 

•2,80 

17,48 

66,15 

6,18 

SM 

"1 

Oohsenüdsoh  (Sohweiwr. 

AiBwudimaim»)  .  . 

68.78 

3.14 

1,71 

1- 

82.78 

31.23 

5,47 

7.  V'-r';i  •                    ■  i  niT  F 

l.i-, 

1          .  M 

.in<'tri-M  untor- 

suchten  eine  Fieischdauerware,  d.  h.  RindfleiHch,  das  durch  Waäscrdampf  unter  l>ruck  hei 
120,5°  während  1  Stunde  haltbar  pemaeht  war,  bei  6 jähriger  Aufbewahninp  nlljnhrllcli  mit 

folgcndfrii  !•' I      lüi'- : 


1 

Ael^Hit 

.  in  ccm 
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L>OH 
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Wauar 

0 

f a  aar  TrMkMMiiMMW 

AMkt 
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Fatt 
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Stkkttaff- 
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Differenz 

o 

Am- 

(» 

ttetaai«- 
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unlr«lich 

IV 

In  der 
Killte 
lOdlieh 

■  (» 

laHaa 

.  .  1897 

5.7 

59,87 

6,1U 

47,37 

46.53 

8.14 

5.99 

0.74 

1.42 

u.il 

»»  • 

.  .  IfiW 

6>1 

66,82 

7.29 

47.04 

45,63 

7.80 

6,06 

0,69 

1,04 

0,12 

Januar  .  . 

.  .  1900 

M 

65.56 

4.12 

33.77 

58,11 

9,95 

036 

0;61 

2,46 

0.13 

Februar.  . 

.  .  1901 

5.1-2 

72.34 

7.44 

37.45 

50.11 

9.68 

6.65 

0.87 

2.15 

0.10 

t»     •  • 

.  .  19Ü-J 

5.11 

73,32 

7.:{(i 

21.21 

71.39 

12.14 

8,81 

0,82 

■2,M 

0.14 

1»     •  • 

.  .  1909 

1  0,90 

09.19 

5,48 

25.93 

68.59 

11.06 

7,34 

1.92 

2.20 

0.25 

Daa  Fldflch  hat  daher  durch  die  Zubereitong  nmd  Aufbewahnuig  nioht  aolohe  Um« 
Wandlungen  erfnhrrn.  dnß  sich  dadonh  der  Wid«r«jlle  gegen  solohea  und  die  phjaiologieclien 
Erscheinungen  erklären  lasHcn. 

Bei  der  künstlichen  Verdauung  mit  Pepsin  zeigte  das  Bttohsenfleisch  ebenso  wie  ge- 
kodites  IMeoh  einen  grOfierea  Widentend  gegen  die  Venbrning  ab  frisches  OchsenfleiBch. 

8>  Veränderungen  des  FIri«<  hfj  hi  iin  Srhinimeln.  P.  W.  Hntjagiii^)  strrili- 
■ert«  feingchacktcH  frisichca  Rindilciitch  zweimal  —  am  I.  Tage  1  »Stunde,  am  2.  Tage  '  /»  Stunde 
—  im  Dampftopf,  impfte  die  Masse  mit  auf  Kartoffeln  gezogenen  Reinkulturen  von  Penicillium 
g^uenm  und  AspeigiUus  niger  und  bewahrte  die  Fleisohproben  bis  115  bsw.  192  T»gi  in  einem 
Kellerraum  15 — 17"  C  auf.  Die  Zusnnimensetzung  des  schimmelnden  Fleisches  wurde 
in  den  verschiedenen  Zeitabschnitten  wie  folgt  gefunden: 
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Frisch  gekocht   .  .  .;  50.14 

Vera 
40,8ß 

iidiTiiiigen  durch  P 
l'J.iVU     0.29  12.31 

cniciili 
19,47 

um 
3.15 

lucum: 

Spur 

O.SA 

iii5  :; 

«4,21 

1  oe,66 

35,79 
33,07 
33,34 

12,ä8 
12.32 
12.45 

1,3« 
1,84 
2,15 

11,23 
10,48 
10,30 

15.95 

l2.:;o 

1 

8.07 

7.:(2 
T  :u> 

l.o 

1,3 
2  ! 

10,7 
12.2 
1 

O.sö 

0.37 
0.40 

0,23 
0,23 

1.32 
I.&5 

So-  (•!■)  baw.  Abnah- 

■la  { -  )  im  eanzpn  . 

+  7,52 

-  7.52 

-0.16 

•t-1.86 

-2.01 

-7." 

-t-4,84 

+«,1 

■«-IS.6 

•fO,40 

+0^28 

')  Vgl.  Antn.  •  vorige  »rlt«. 
")  Archlvji.  (Ii  fiiriiinxili; 
o.  Qanttflmittcl  1807,  14,  364. 


•  adanaaafllnl  1904. 4,  345;  /,eit<i4  hr  f  rntcr^uohungd.  KalinmgiH 
I  •)  AtcUv  1.  Hyg.  1906.  U,  1. 
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Veränderungen  durch  AspergilluN  niger: 


Vrlach  gekocht  .  .  .j*  60,14 

40,86 

12,60 

0.2« 

12,S1 

10.47 

3,16 

Spur 

0.20 

.40  Tauen  t,;t.:ll 

30,69 

12, 7-,; 

(>..">i) 

1'2,22 

13,63 

4,07 

0.H5 

6,10 

0,10 

0.46 

Vaaebim- i 

«7          y  06.16 

:)4,K4 

0.83 

11,72 

12,61 

4,22 

0,80 

7,20 

0,15 

0,65 

nett  iiadi' 

IM    „  167,7» 

32.21 

12.26 

1,«0 

10,66 

12,63 

5.62 

0,00 

8,10 

0,50 

0.14 

0.61 

I^2    .,   '  «7,11 

12,30 

1.« 

10.6» 

M.74 

6.65 

0.00 

S.30 

0,56 

0.17 

0.86 

Zu'i-t-)  bsw.  Abuh-|/ 
■M(>)  lin|MUMI.j-*'7.«7 

+  7.97 

-o.aa 

■UM 

-1.6« 

-6.76 

+2.50 

+0.60 

+8.60 

+0.56 

+0.17 

+0,70 

Beide  Pilxe  bewiriten  duroh  ihr  Wachstum  eim  ti,  wenn  auch  nicht  sehr  beträchtlichen, 
Verlust  der  Trockenmapse  des  FleiHchoH.  Der  (Jihalt  an  Oesamtstiekstof f  verrinf»ert 
sich  nicht  erheblich,  dagegen  nehmen  die  in  Wnsser  löalichen  I^ticicHtoff Verbin- 
dungen (Aminoflfturen  und  ihre  Amide)  pnwentiaeh  und  auch  abaolttt  eriiebUeh  so. 

Der  ÄtherauRzag  nimmt  stark  ab.  Die  Menge  der  Extraktivstoffe  wächst  mit 
dem  Schimnx-In,  ebenso  vermehren  sich  die  Alkali  tat  und  flie  f  I  ii c Ii  t  i  Säuren.  Am- 
moniak entäteht  etwas  später  al^i  Kohlensäure;  letztere  winl  nicht  nur  aus  dem  Fett 
des  fleiacbee,  soodein  audi  aus  anderen  Bestandteilen  erzeugt.  FonieilHum  glauonm  wirkt 
OObneller  zerstörend  als  Aspergillus  niger. 

9.  Br  ü  he  (Bo  ui  I  lo  n)  n  US  H  iic  !).>*«>  11  mit  FIc  i  <  luln  nnrwn  re  n.  (Vgl.  Bd.  f,  MK)3,  .s.  ;<2). 
Für  die  beim  üliniegen  von  Fleisch  in  BiichM  ii  entstehende  Brühe  (ik>uiilon)  fand  Pellerin') 
•OS  8  Bfldisen  folgende  Zusammensetzung: 


eehalt 

Wauir 

IV 

,0 

•«asrt- 

Mkk- 

!(•« 

0 

Alkshatunag 

Athtr- 

In  Wasser  Iftslich 

Mineral- 
iteffe 

Pkei- 
pker- 
(inre 

Ohtar- 

natrlM 

0 

r> 

OtMMt- 

0 

Mlniral- 
Meffi 

n ' 

"0 

Mineral- 
IM* 

0 

u 

Gcringpter  

79,88 

1,00 

0.0  i 

1,65 

0,20 

1.84 

0,141 

0,130 

80,06 

3,23 

7.95 

1.88 

0.fr2 

1.71 

0,26 

2,07 

0,172 

0.163 

79,97 

231 

6.01 

1.38 

1,67 

0,22 

1.96 

0,154 

0,144 

10,  Morgftnsohes *)  Pökelfleisch.   K.  V.  Kar!iffn-Korbett«)  ermittelte: 

a)  den  prozentualen  Kfx  hsalzgehaltf)  in  den  Prolx-ii,  die  aus  den  verschiedenen 
Teilen  des  Kumpfes  unmittelbar  nach  dem  Schlachten  der  Ochst>n  cntnomiueu  waren, 
mit  lolgendMn  Ergebnis: 


«Mm 

FleisehstOck.  dem  die  Probe 
entnommen  war 

Nr.  des 

i     Fleitcbstflck,  dem  die 

entnoninien  war 

Probe 

BOekeD 

% 

Torsm 

UaterMhenkel 

Rumpfes 

Racken 

'  % 

Yorann 

% 

Unte 

mehenkel 

% 

4  ! 

7,2 

2,2 

6,2 

11 

3,3 

3,6 

6 

6.3 

2,6 

1,8 

12 

3.6 

6.1 

3.7 

8 

63 

4.4 

18 

2.8 

1,0 

4.6 

9 

3,0 

1.6 

1.3 

14 

2,3 

2.4 

3.0 

10 

3.2 

4.1 

:i.o 

^)  Joiuo.  de  Phum.  ei  de  CUm.  isoo  16  j  10, 20;  Zeitechr.  L  Uatenurtuiag  d.  Kahruoga-  a.  OeouBmitte) 
1600,  3.  6t. 

n  Srilselir.  f.  Oataandiniif  d.  ir«tan^  n.  OennBrnlttel  1618,  M.  66»— 665. 
t)  Deidi  Xttntloo  aadi  Tolhard  ia  dar  Awbe  vos  0;6— 0.6  (  FMscii  beatlBimt. 
•)  Das  BinpBkeln  nach  Morgan  feaMU  fem  ta  tolOMdem:  Bei  dem  UMWaelitelia  TIsm  wM  sofort  der 
BnsUwri»  laOttlMt,  daa  Hen  tnigelegt  nnd  saeii  etaam  Wnenfanttt  in  miatr  Unken  Bllfte  In  die  Aorta  eine  Kanüle 
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iMiob. 


b)  Die  dem  unzerlcgten  Rumpfe  24  Stunden  nach  dem  Schlachten  ent- 
nommenen Proben  zeigten  ma  dm  vendiiedenen  Stellen  deneelben  KoehBabgehalt  m» 
unmittelbar  nach  dem  Schlachten. 

Hierauf  wiinlrn  dio  Runipfteile  zerhackt  tind  in  Blechdosen  verpackt. 

Zur  LüBung  der  if'rage,  ob  und  innerhalb  welcher  Zeit  in  dem  gesalzenen  und  in  Doeen 
yerpM^ten  Vleiidli  ein  im^kieh  dce  Kodhmligdialtea  in  den  Hudmln  eintat«»  wurden  naeb 
Tflnehiedenen  Zeiten  wieder  Untemiobnngpn  angpetellt,  nlmliehi 


nr.  der 

Z.'it 

KodiMlifehalt  (%)  in  Um  Praben 
am  den 

Koehsalz- 
gthalt 

Uaaw  der  er^ 
sprfliigliflbeDAaf* 
bewalinnc  be 
Qeftktw 
In  WodMa 

BkdlAoM 

EleptteliiBV 
In  TafMi 

ob«rra 
Statin 

mittieren 
StAek«« 

antcren 
Stacken 

4tr  Uke 

X 

809  1 

23 

7.8 

6.1 

9,2 

2 

288 

37 

7,4 

6.7 

8.7 

11,8 

136  1 

3H 

!>.4 

12.5 

12.6 

306 

30 

9.0 

8.7 

9,0 

11.2 

6 

209 

43 

4.8 

6^0 

6.0 

6 

114 

44 

8.7 

7.6 

9.3 

12.2 

6*)  ' 

46 

7,9 

8,6 

8.7 

10,5 

6 

2dl 

50 

6,3 

0.8 

7.6 

8,6 

2 

206 

51 

10,1 

10,5 

10,2 

12,2 

2 

267*»> 

09 

9»! 

«»7 

8,2 

12,1 

8 

129 

75 

9,5 

9.2 

9.8 

11.3 

4 

84 

8.4 

1  7,8 

9,0 

4 

Am  der  2.  Tabelle  ict  eiBiditKoh.  daß  von  der  5.  Woche  an  eine  Dührena  im  Kochsalz- 

gehalt  in  den  verschiedenen  Schichten  des  in  den  I?li'clidosen  vorjinektfn  Fleisches  nicht  mehr 
wahrnehmbar  iat.  Die  osmotischen  Vorgänge  sind  demnach  beendet;  und  der  Kochsakgehalt 
im  Fleisch  und  in  der  Laku  sind  ausgeglichen.  Diea  letatere  ist  allerdings  auf  den  ersten  Blick 
nicht  Stt  tehen^  da  in  der  Lake  hoIi  ateta  mebr  Koefaaala  naehweiaen  lieB  ala  im  Ftdsoheb  aber 
dorob  entaprechcnde  Umrechnung  unter  der  Berücksichtigung,  daQ  das  Fleisch  unvergleichlich 
mehr  feste  Bestandteile  enthält,  als  die  Lake,  ergilit  sich  z.  B.  für  Nr.  288,  daü  der  fliissice 
Teil  des  Fleisches,  das  72,0%  Wasser  enthielt,  1J,»4%  Kochsalz  ergab;  diea  ist  genau  der 
Wert»  der  »uoh  in  der  Lake  gefunden  wurde. 

c)  Als  weitere  poatmortale  VerSnderungen  im  Fleiacho  ist  die  Bildung  von  Koh- 
lensäure zu  emnhiien: 

Die  dem  Kunipfu  unter  a^cptiifchen  Kautelen  entnommenen  Fleim;bätucke  wurden  in 
ein  aterilea  GefiO  unter  die  Olodce  einer  Luftpumpe  gebradit;  in  den  periodisdi  entnommenen 
Luftportionen  wurden  KoUmAurebeatimmungen  (im  Oraat-Lungeachen  Apparat)  vor- 
genommen; 


dnaeffllirt:  letstM«  M  edt  «liwm  BeUHw  vwlHindea,  «eldisr  dJe  SaliMmng  antlillt  aad  dcfa  in  einer  WSbm  voo 

0  ni  befindet.  Die  KeoQle  wird  Im  Organ  zuvor  mittels  einer  unter  tie  geführten  Llgntur  )  ef< -t  r»,  und  nun  laot 
man  die  Siilzliisung  dorcb  die  Aorta  la^das  ganze  GefSOeysteni  eindrliicen ;  liIrrN  i  l^eizlnnt  die  rechte  HorzliAlfte 
aufzui|iiellen.  Sobald  dleee  Aufquellunir  einen  bedeutenden  Grad  erreicht  tutt,  !<- 't  'i  .:<  m  'li-r  rechten  IlLTzhrilfte 
eine  l't'r(ornt<on«ö((nuDK  an,  durch  »elriie  djw  Hhit  Infolcp  des  Strahle«  der  Sai/l  '-  iiik'  lui^  lieii  liefilßen  nunnielir 
herausKPspiilt  winl.  Die  Sal/l isunjt  lUUt  man  so  lani^c  in  den  RnriM-r  (licU«'!i,  lii^i  ln'i  riiii':u  Kinu  hnitt  in  die  (le- 
«obc  (Kranz  um  Hufe,  Scliwimz  usw.)  au.H  dic^cni  ri  ini'  Salzl  fiiiii.'  jiliziillii'ücti  li'  u'liint.  Iti  r  Strahl,  der  am  der 
rechten  lior/.witc  «iirllzt,  muß  cl>eiifalls  weicht lii  h  lu  ll  r  ui  ui.rdcii  m  Iü  ;  l  ii^c  \ >  ll-tjuidiue  Aufhclluni;  iles  .StraliU'Si 
wird  Ren uhnlk  tt  nicht  beobnchtet.  Die  cinze  Einualzung  Ist  iu  10  Minuten,  von  «1er  Tütung  des  Tieiea  an  gciecbuet. 
vollendet  —  ]ii>--<^  Pökelfleisch  Bclii  rt  zum  Nahrung»n\ittelbestande  der  ruaalBctaen  Aniwe. 
*)  In  der  Ulechdose  befanden  steh  etwa  lOccm  sehr  dicker  Lake. 

*•)  Die  Uleebduee  sUnd  bei  Kr.  t57  die  letsteo  drei  Tage,  M  Nr.  M  die  leUteo  «ebt  Tags  vor  der  Unter- 
■aebuag  mit  den  Boden  naeb  oben. 
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Nr.  dos 

Kokteuanratehtlt  in' dar  Lnfl  In  PnwMtta  g«di 

94  Sinndan 

w>  OwiiDavii 

im  OlilUlllVU 

A 

6 

14 

17 

6 

•V. 

• 

10 

19 

••) 

4 

9 

14 

11 

1  ^ 

10 

13 

17 

12») 

11 

13 

4 

7 

14 

9*/! 

8V, 

12V« 

14 

Die  physikalisch-chemischen  „Reifungsproawsse"  des  Moisches  bedingen  auch  einiaaolliM 
Verschwinden  des  Zuckoni  itn  nt  ischc  in  den  Fällen,  Ixi  denen  die  Mcwkauer  Lösung  mit 
1,5%  Zucker  verwendet  wurde.  —  Unuiittelbar  nach  dem  Schlachten  wimle  der  Zucker  in  der 
M»  dem  Fleiachie  ausgepreDtan  Fliisrngkeit  mittels  des  modifixierten  MittelierlioliaelMa 
SMeharamiBtan  bestimmt;  abersohonB— ^StondeiBiiMhdemSdilaohteinfda^ 
Zucker  im  Fleische  nachzuweisen.  AugannohiiiiiHeh  irild  die  Seoohame  invertiert  und  fBhfr 
dann  in  einfachere  Verbindungen  über. 

In  der  Mehrzahl  der  Fälle  gelang  es,  die  Anwoeenheit  von  Sparen  von  Aceton  mittels 
der  Liebe  neolieB  Jodoformieaktifm  naohsoweisen  (Jodofatingenich ;  jedook  nur  in  swei  lUlan 
deutliche  JodoformkriBtalle).  Erzeugnisse,  in  denen  Aoeton  naohgewieien  winde^  wann  ge- 
WÖlinlich  nicht  verdorben,  .sondern  völlig  gebrauchsfähig. 

11.  Bienen-  Dauerware.,  In  Japan  werden  die  jungen  Tiere  einer  wilden  Bienenart 
mit  Sojasanoe  in  Bttehsen  eingelegt  nnd  als  Delikatesse  gegessen.  IL  Tokaishi>)  fand  hierfOr 
folgende  Znsammienaetaiing: 

Wamr      R«hn*Mn     RakftH       OlykoM     tMckaraM      AMiM  KSSlNlB 
28.15%      13.69%      11,16%      6.71%       6^1%       10^92%  9^0% 

Das  Kochsalz  stammt  ans  der  Sojasanoe. 

Terhalten  yon  Fleisch  bei  Anwendung  von  FrisoHhaltiings mittein. 

(Vgl.  Bd.  I,  &  32  und  vontehend  &  10^  27  v.  88.) 

1.  Um  das  Eindringen  von  Frisekhaltungsmitteln  in  das  Iletoeh  feetausteflany 
•verfuhr  Knsohel*)  wie  folgt: 

Heisch  in  S'tiifken  von  je  1  lO  g  wurden  in  die  festen  Salze  gelept,  8  Tage  bei  verschie- 
denen Tem]>eraturcn  gehalten;  dann  wurde  in  einigen  aus  dem  Innern  entnommenen  Proben 
der  Wasserverluat  und  die  Aufnahme  an  Salz  tiestimmt. 

In  100  Teilen  T^ookensnlwtana  fand  sieh: 


Aefbewahraiir 
BTSff«  lanr  bei 

•c 

■snui 

(wuserfrsi) 
% 

■•nian 

% 

(wawerrrei) 

% 

KtChMll 

% 

4«  

1,76 

3.00 

ö,82 

8,3ö 

15.09 

1  1.67 

3,85 

8,93 

13,96 

15,87 

«7»  

9,03 

6,14 

ut,2e 

21,45 

16^45 

BSeraaob  hat  fttrKoohsals  dieTemperatnr  keinen  Einfluß  auf  dae  Eindringen  desselben 

in  dns  Fleisch.  Borax,  BonSore  nnd  Salpeter  entziehen  den»  Fleisch  am  wenigHfen,  Natrium- 
suUit  und  Kochsalz  bis  sa  40%  nnd  mehr  Waaser,  so  daß  das  fleisch  trooken  und  hart  wird. 

»)  Bull,  of  the  Coli.  Agricult.  Tokio  Iitip.  Univ.  1908.  1.  641;  Chein.-Ztit .  Rep.  1909,  5t,  374. 

*)  AKiüy  f.  Hy«.  1M2,  43,  134—160;  Zeitachr.  L  UatetBOcbttiig  d.  Nahrung^  u.  GeauBnütt«!  1003.  t,  802. 

•)  Dto  SulbM  ■taBdMt  M  Sbmdta  aof  IIa. 


KAalc,  NakmiivBlttal.  Naetatnc  sa  Bd.  I. 


6 


FieiMh. 


2.  Die  Hnlthnrkoit  von  Fleisch,  du  mit  Koohaals  IwltlMr 

mittelte  A.  Pt-l  torsoni). 

Die  bei  25°  C  2^,  Monate  laug  beobachteU'U  Proben  zeigten: 


KMkMil- 

1  MiwtM- 

O. 

■  o 

InM"*) 

% 

a 

% 

6 
8 
10 

12 

am   6.  Tage 

1»    12.  n 

99     40.  t« 

0 

am  26.  Tage 
,9  76.  „ 

tt     75.  99 

(Spar) 

0 

0 
0 
0 

0 

In  allen  Proben  mit  einem  KoollliJ>> 
fffhiilt  von  15%  und  darunter  warea 
Ammoniak,  Pepton  und  Butter* 
sStife  fast  stete  naeluuweinu. 

3.  Dio  Frage,  wie  lange  üch  »cbweflige  Säure,  die  aia  KomervierungBrnittcl  za 
Fl«iaeh  Eiigeietkt  trorden  %«r,  im  Ftdfwbe  Melt,  beantwortet  Girtncr*)  durah  folgende 
▼«midie: 


Nr. 


FMidi  mit 
.MMtf*Pir«MrTej  Mbwttiie 
krntell  fWMtel 

ZiiuU-% 


Zagecetit« 
bwttti 
S&ure 

% 


0,0916 


Das  Fleisch  eath&lt  noch 
■ehwelic«  Sfttm 

^  _   

Von  tli  r  /i.L'-Lti-'tz- 
ten  stibweUiifen 
Slure  aind  noch 
Torhanden 
% 

oadi  2  Stunden  0,072 

78.0 

ö     „  0,071 

77,6 

„    24  0.060 

65.5 

nach    1  Stunde  0,074 

80.8 

„  5  6  Stunden  0,076 

82.9 

..    20     „  0,060 

87,S 

aech   1  Stunde  0,0140 

01,1 

„     6  Standen  o.nino 

56,8 

..    22      .,  0,0160 

70.0 

nach    1  Stunde  0,01S0 

65,6 

6  Stunden  0,0160 

68,6 

„    24     „  0,OIM 

67.2 

In  Hand  eis  proben  winden  naob  den  Literatarai|gab«i  GMialte  an  sdiwsHiger  Store 

von  0,04    0,""(,  gefunden. 

4.  Ähnliehe  Ver>>nehc  führte  C.  Reese')  au». 

Eine  mit  2"/oo  Nas^ü«  versetzte  selL>ätbcreitete  Probe  Schweinefleisch  enthielt 
sohweflige  Säure  in  1000  g: 

Nseb         1  8  18  23  3» 

l,e8V«»        0,e8Vos        O.MVoo        0,28Vae  0 

5.  Winton  u.  Bailey*)  verfolgton  mit  Kiicksieht  auf  denMadhweis  von  zugesetzten 
Sulfiten  die  Hildiinp  von  flüchtigen  Schwefel  Verbindungen  im  Fleisch,  indem 
sie  50  g  frisches  und  14  läge  im  Laboratorium  gestandenes  FleiM.h  mit  l'bosphorsäure 
im  Kohlensäurestrome  destillierten  und  das  Destillat  in  Bromwasser  auffingen.  Die  Menge 

*)  ■xpeiimentelle  UoteniiehnageQ  Ober  dae  KoDterrieren  von  Fleiach  und  Fiarh  mit  Salt.  Berilnoc  Uia. 

18M,  W.  916;  Eeltactar.  f.  Uatenuehnn«  d.  Nahran»-  a.  Qmnientttet  laoo,  t,  47«. 
n  MlMbr.  f.  UntmodiaBa  d.  Sttmatf  n.  Oensandttel  IMI.  4,  t4l. 

•)  JabnSbsridit  das  HahrwsnnlttelaBtenncliuvnDtas  Ktol  IM«,  S.  •:  ZdtKbr.  L  Valanaalnvae  d. 

OsnuBadttri  IMO.  M.  468. 
<)  Joom.  Amer.  Ctwm.  So«.  1007,  t$,  14M. 
•)  XarhweU  mit  Blelpaplfr. 
**)  NodiweU  durdi  Mtrc«oi«aJ(tioo. 

*••}  Nsdmil  dina  TMhranplHaoliMkttoa. 


.  j  ^  ^  .  y  Google 


JlefabhdMiwwM^ 


67 


der  aus  50  g  Fleisch  gebildeten  flüchtigen  Scbwefelverbindungen  erhellt  aus  fol- 
gflocfen  ZftUon: 

Daoar  d«r  AuflMwahnnv      Bacikfatodi    TlatiimölS«iMli    KalMeiieh  S<^hwelnefl«tadi 
1  Ta^   0,0  mg  0,0  mg  O.I  lOg  0,0  mg 

14  T.iL'.-   1.4  2,1   ..  4.0  „  2,4  .. 

Weiter  wurde  ermittelt,  wieviel  von  dem  flüchtigen  Schwefel  aus  schwefliger  ^ure 
vnd  wieviel  waa  SdiwefelwMMntoCf  (bsw.  Athybalfid  usw.)  bestand,  indem  die  ent«i<&elten 
Oaae  nur  Bindnag  der  flfiditigen  Sohwefelverbindungen  erst  durch  eine  LGsiuig  von  Kopfsr- 

Biilfaf  fidcih-t  Mlirdcn.  Tn  rlon  ersten  4  Taperi  vnr  die  <  nf  wie  ki  lfo  Menge  an  Schwcfel- 
verbindungen  und  »chwefliger  Säure  nur  unbedeutend  bzw.  nicht  bestimmbar.  Von 
da  an  stieg  die  Menge  und  erreichte  im  Höchstfälle: 

Bsidtflsiidi  KslUlsiseh  SehwtbMOslicft 

1*0  mg  1,9  mg  0,8  mg 

Sie  Menge  des  flOohtigen  SofairaCelB  als  Seliwefelwasaerstoff  wn  grtfisr  vnd  er- 

leichte  im  KnlttfI<-iRch  die  Höhe  von  3,4  mg. 

6.  Um  den  Kinfluß  von  Fütterung  mit  Borsäure  auf  das  Fleisch  zu  ermitteln, 
fütterte  A.  Beythien^)  in  Gemeinschaft  mit  Angermann  einen  Hund  und  ein  Kaninchen 
wai%  Bonfture  und  nntenadite  dann  das  Eleisoli  der  Tiere  mit  folgendem  Ergebnis: 

Buntnre  */( 


Darm  0 

Vonlerschcnktl  O.Ol 

Hund  ( Schilddrüse,  Luftröhre  .  .  .  .  l  ^  ^ 
Longe,  Ben,  Lsber,  Niete  .  .  I  ' 
iHinteisdMBlu]  0,01 


,02 


Kanin- 
rhen 


BoflMaM  «fw 

Uarni  0,04 

Munkulatnr  0,02 

Lunge,  Herz,  Niorc,  Leber 
Oallenblase,  OesehhoUstsils , 


Qnalitatiye  FlammenfKrbnng  trat  in  keinem  Tialle  auf;  Cbraamaxesktioin  mr 
aoiiTrach,  aber  deutlich.  Ob  diese  letztere  Reaktion  wirklich  von  Borsäure  beiTilhite^ 
war  nirht  su  entscheiden;  jedenfalls  aber  scheint  sie  geeignet»  einen  BonftanmaatB  ▼<»>• 
zutäuschen. 

7.  üm  in  einem  Falle  den  Verdacht,  daS  ansl&ndiseher  Schinken  mit  Ameisen- 
B&nre  haltbar  gemacht  sei,  zu  prüfen,  bestimmte  H.  Kreis*)  die  llttehtigen  Sinren 
(Easigsfture  baw.  Ameisens&ure)  und  erluelt  folgende  Ergdinisse: 


FlQchtige  S&aren 

AmUnditehe  Sehliiken 

Kinheirnist-he  Schinken 

Nr.  1 
Schwarte 
und  FleiMh 



\  0,93 
(  0,040 

Nr.  2 

1 

Schwarte  j  Pleiscb 

1 

Nr.  8 
Schwarte  j  Fleisch 

Schwärt« 
% 

Ren>o)inct  alu  Esaigufturs  .  . 

0,1<5  0.73 

O.Olö  0,012 

1 

0,011 

O.Olß 

0,44 
0.017 

Hicmneh  konnte  eine  Haltl)armaohnng  der  auflländischen  Schinken  mit  Amcisensäuro 
nicht  angimommen  werden.  Über  die  natürliche  Zunahme  von  Sänre  im  Hackfleisch 
i>eim  Aufbewahren  teilt  H.  Kreis  noch  folgende  Zahlen  iint: 

Nach  8  Tagea 
(kfihl  a  II  n>«  wahrt) 

ti,0  cem 


8tar«gehalt  (Verbraach  an  K-Alkali) 


Frisches  Fleisch 
3,8  ocm 


')  Berictit  lit-^  L'hcnÜAchen 
u.  Cfeniißnilttel  lOi).-^,.  I».  «10. 

•)  )iericlit  ültpr  die  Lelwnsinittelkontrolle  tB 
*.  Nahmnas-  o.  OeouAmittel  1812,  M,  408. 


IM«,  f :  MtMlir.  fL  üatnmclnmc  d. 
BasaMtadt  mi,  8.ie-aO:  UtKlur.  1 

6« 
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8.  Versuche  über  die  Einwirkung  eines  benzoesäurclialtigcn  Konscrvie- 
runga mittels  auf  Hackfleisoh  von  Q.  Mesger,  H.  Jesser  vnd  K.  Hepp>). 

Odflgentlich  der  Beanstandung  von  Hackfleisch,  welches  durch  ein  bemsoefläurchaltiges 
Konscrvierungsmitti'l  halt  1  Rr  g.:*mftcht  wnr.  war  von  spjtrn  dor  \'crtfi(ligun(i;  dio  Frngo  gpstollt 
worden,  ob  dasselbe  färbend  wirke,  ao  daß  durch  den  Zuäatz  dcsaclbcn  etwa  schon  grau  gewor- 
deneiB  Fleisdi  wieder  die  nrgprOngHdie  Besohaffenheit  Teriiehen  werden  kftnna  Verff.  haben 
nun  eine  Reihe  von  Versuchen  nngcatolity  um  diese  Frage  zu  Iwantworten.  Da«  Hncksalz 
wurde  zunächst  einer  (jualitativcn Untersuchung  unterworfen  und  wurden daljei  folgentlc  Stoffe 
ertuittelt:  Benzociäure,  Kochsalz,  phosphorsauros  Natrium,  daneben  wenig  i^alpeter  imd 
Zudcer.  Zu  den  Venraohen  wurde  friadiee  BindfleiKh  verwendet,  daa  der  Hetcger  vnter  Auf- 
sicht hackte  Die  Proben  wurrlen  in  Becborgläsorn,  die  mit  Drahtgaze  bedeckt  waren,  auf- 
bewahrt. Aucli  (las  nicht  mit  Hacksalz  verst  (/ff  KIcisc  Ii  wurde  zwei  Minuten  in  r^'incr  Srhalo 
gemischt.  I>ie  Mengen  des  verwendeten  Hacksalzcs  betrugen  0,25—4%;  die  Versuelie  wurden 
sowohl  bei  gewöhnliehar  TMUperator  (etwa  17*  C)  wie  im  BinebnHik  (bei  8*C)  angevteUfe. 
VtttL  kamen  zu  dem  Ergebnisse^  dafi  durch  kldne  Zusitea  diesss  Wanksalwsi  ea  möc^iob  sei, 
älterem  und  dafinreh  grnn  ^rcwnrdcneni.  also  in  immer  fortschreitender  Zersetzung  l)egriffeneni 
Hackfleisch  die  lusprungliche  rot«  f'arbo  oder  eine  letzterer  zum  mindi-sten  sehr  ähnhche 
rote  Farbe  wieder  zu  TeElsibsiD»  ohne  aber  ^eiolueitig  den  Eintritt  der  Fäulnis,  also  die  wirk- 
Bdie  2Ssnetaiuig^  in  c^Mehem  UmBb  wie  das  Versohwinden  der  sehBnsn  Rurbe  hintanrahaitsn. 
Ja,  es  ist  sogar  möglich,  durch  einen  solchen  Zusatz  boreita  etwas  faidig  gewordenem  Fleisch 
wieder  auf  etwa  24  Stunden  normalen  Geruch  und  be8s<'res  Aussehen,  also  den  Schein  einer 
besseren  Beachaiicnheit  zu  verleihen.  Vcrft  bringen  zum  Schlüsse  ihrer  Ausführungen  einen 
knnsen  Überblick  ttber  die  neueste  Reditqtreohuqg  becQgÜob  der  Verwendung  ▼on  beniioe> 
•Kurehalt  igen  Tf«^"— ■■«■■■■""yM**^" 

9.  J.  Tiilmans  u.  A.  S plittgorber«)  ermittelten  den  Kaliumnitratgehalt  in 
Fleischsorten  des  Hamleb  nach  dn-i  venwhiedenen  Verfahren  mit  folgendem  Ergebnis: 


Kaliiininitriit  4r 

fftiiiiliMi 
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Geräucherter  Sjieck  .  . 

U,02-23 

0,0320 

Ei-^lx-in  (Hatkpel)  

0,0ti3ö 

U.0500 

0,0070 

r 

0,2463 

0.2U0 

0,2222 

Kaspielpr  Ri|ipo-]»-(T  .    .  . 

0.0574 

0,0571 

0,<M60 

0.1366 

!o.or»2tt 

1 

0.12.'jO 
0.05U0 

0,1400 

0,1310 

0.1144 

n.(.)230 

0,1200 

O.O.TOO 

0,0725 

Gepökeltes  Scliwrincflfibch 

o.io:$_" 

0.37.'>0 

0.3500 

Hiernach  liefert  das  Verfahren  von  Folenske- Köpke  und  das  von  Tiilmans  die 
am  meisten  ül)ereinstimmendcn  Werte. 


Wfirste. 

(Naohtiag  an  Bd.  I,  &  7&) 

A.  .T.  Scuning')  untersuchte  75  WurstproWn  verschiedener  Sorten,  die  teils  aus  den 
Han<llunL;en  in  Doipat»  teils  vom  Markte  gekauft  und  am  selben  Tage  in  Arbeit  gonraunen 

wurden. 

»)  Ch«ni.-Ztp.  1912,  M.  1357— 1J5S,  1411—1421,  14W— 1431:  Zeitsf  hr.  i.  Unterauchung  (1.  Nahrung«,  u. 
OMOBmlttel  1013,  t€.  itt  i. 

■)  ZoltArhr.  (.  Untersuchung  d.  Nnhrunga-  u.  UenuDniitt«!  1912,  S3,  40. 

•)  A  .1  spunlDg,  IMm.  JttiaBw  (Dorpat)  19M.  Sl8.  Zattsdw.  1  UotsnadniBg  d. Nahrastii«  n.  OsaaB» 

mlttal  1004,  1,  761. 


WInte. 

Die  mittleren  Ergebnisse*)  waren  folgende: 
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ii.-itArlicheii  Snbstans 

In  der  TrookenrahKtaBi 
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%^ 
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KmkBhe  R*uohwnrrt .  . 

14 

45.64 

A  ISA 

20,70 

23,u7 

O.OS 

4.26 

7, 1.» 

•J  Ü  *? 

Ao,  1 .» 

12.14 

7.78 

2 

]  1 

■J.Ttl 

2.48 

0,26 

15,60 

14,04 

4,62 

7.75 

6.97 

43.5(-> 

3S.SI 

11.0)1 

8.S8 

1 

1  Jagdwiir.st  

!» 

2.81 

0.40 

17,.')« 

20.29 

4,(50 

2.2fl 

7,44 

0.5(1 

10.  G". 

H.I3 

10.73 

.^,32 

4 

lU 

71,75 

2,2-2 

0,27 

13.87 

0.03 

3.15 

2.24 

8,89 

7,93 

4U,.kS 

33.71 

11.38  H.  14 

S 

Whuer  Wmitohm  .  .  . 

10 

68.69 

2.31 

2,00 

0,31 

12.60 

19.07 

3,28 

1,82 

7,43 

6,42 

40,16 

43.37 

10.43  6.68 

• 

Braunschwei«.  Blutwurst 

4 

:i!t.-Jit 

2,00 

0,186 

12.60 

44,46 

1.86 

0.99 

3.70 

3.38 

20.98 

72,28 

3.09 

1,92 

7 

Otpri-ßtc  Blutwiret  . 

<.:5..-,f, 

:t.-j!t 

2.82 

0,30 

17,69 

12.69 

3,82 

2,09 

0.07 

7.1K1 

49.;i7 

.IS,  89 

10,00 

.->.72 

8 

Lcberwunt  

11 

1,87 

0.18 

II. OS 

29.N7 

1,97 

0,809 

4,ü3 

4.33 

27.07 

04.15 

4,09 

1.69 

• 

HadkOeiMdi  

6 

71.00 

Ä.2I 

2.<.il 

0. 1 4 

lH,-2-2 

i).10 

<l.Sl 

11.4S 

10,42 

66,13 

28.93 

2,03 

Der  Gehalt  an  Ammoniak  (NU,)  und  Salpetersäure  (NcO«)  betrug: 


1  ' 

3 

4 

9 

0.087 

0^047 

01,060 

0,010 

0.020 

0.040 

0,023 

0^086 

0,060 

0^028 

Übf-r  Pitoraburgcr  Wurstsorten  vgl  t.  Kar  äff  a  •Korbutt,  Zeitiohr.  f.  Unter- 
suchung d.  Nahrungi»-  n.  Gennßmittel  1914^  ST,  89a 

i  L"  Untersuchungen  von  Wfireten  ergaben: 


NAber»  Aofiilwn 


II 


t**)  i  l907|ll.O  |l8.0  |28.g 

HQIscnfmdltJtoiidiwartt***) .  .  '  191! 

Blutwurst  j'lOl.- 

Kartoffelwurst  1 19 11 

\)  


a 


In  dar  arepranrliehsa  Sahstins 
i 


% 


5  '15-11  I 

u        -  -  ,  "i  * 


9  y  « 'S  I  • 


r,3..w 
.-.1.2.-, 

00,48  14.99 


1919  45,94 


10..- 1  27.52 
i;»,:ir.  20,78 
3,97 
32,91 


16,40 


16,9 


Über  Znaammenietztuig  von  Fisehwnrst  vgl  8.  86. 


6,2 


15,28 


2,31 
3.20 
4,07 
2.48 


3,19 

4.o:> 

Ö.2S 
3,46 


Unt«na«ht  von 


(  O.  KaptUer  u. 
\  W.  TkeopoUn 

I  Ä.  JMMfi) 

(  SrhireirT  uiul 
\     Weber ') 


')  Baiteht  das  NatarungsmlUelanteiaufibuagaMnteB  Mssdalraif  10O7,  8.  SX;  Zeitaciir.  f.  Uatenachiiag  d. 

«.  OanaBinttUl  1M8,  M.  Ml. 
•}  Bwldi»  das  DntcnaebnapMitas  Htflea.8.  IMl,  8. 19— IS;  MMir.  L  ÜBtOMdunig  d.  HatamiK 
V.  OseiOniUM  1«1S,  U,  StS. 

*)  Beriefat  der  obaoilaeiMn  TTntnrinfiininwMtstt  IMv^  1M4,  8.  M— U;  Zaitaeiir.  L  OatMimiMiag  d. 
Nahrung»-  n.  OenuBmIttel  ISIS,  S«,  278. 
*)  Kbendort  1016.  M.  440. 

•)  Eine  Probe  Teewurst  hatt<>  einen  unanKiTiehmen  Opriieh,  well  der  narin  nicht  (KnUgend  nereinlKt 
w«r;  if.  ti'.ifi  anderen  Tt-ewurstpriiHe  famkn  nlch  Kiitt<Mie.\kr<'tiietite.  Künstliclii'ii  FartMitoff  enthielt  eine 
Jagd"  urt»tpri'bo.     liorsäure,    »<liwc(UBe    Säure,  Starke    und    rfL-rdcflelsch    konnten    nicht  nachuewiesen 

Warden. 

••)  Ferner:  Pboepborafture  reichlich  vorliandcn;  Jodr.ahl  des  FeH«.«i  84.2",',;  Refraktinu  des  Fette»  bei 
40»:  65.1. 

•**)  Angeblich  aua  etaem  Drittel  Schwelnefleiacfa.  einem  Drittel  Rlndfleiach  und  einem  Drlttalln  Bonilkn 
fdtochten  HQIaenfrOchtan  hergeatellt. 

t)  fleisabwiinl  imt«  SomU  tob  QuMg  (6.4%  8tlekstoff4lnbateiu  ans  MUdi). 
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Den  Stärkegehalt  der  Mortadellawurst  ermittelten  Arnim  Kuhrig,  W.  Lud- 
wig,  H.  Haupt')  mit  folgendem  Ergebni«; 


MMnnaehMajrhof.  r 

1 

•Mrln  nach  Marrhofor 

1 

f 

•Urin  nach  M  •  7rbor«r 

 ^ 

in  der 
MurtadelU- 
wiirrt 

% 

in  der 
Trorken- 
aubstanz 

WMMT  1 

0 

'In  der  Morta- 
dellawarst 

in  der 
Trocken- 
substanz 

o- 

0 

in  der 
Mortadtilla- 
wur&t 

.o 

in  der 
Trocken- 
Bubataus 
% 

0 

0 

0.40 

1,03 

Iii*  »7  1 

Spuren 

4«,94 

1  2.30 

4.51 

0,11 

0.29 

0U,02 

3,20 

10,33 

S7.M 

1.0B 

8.42 

GewfinatXrkft 

71.90 

1  0.S8 

1,82 

58.18 

1  0 

0 

65,22 

0.95 

2,73 

72.04 

0 

0 

60,25 

3,02 

7.r.8 

06.02 

0.17 

0.51 

72.01 

i 

0 

69.40 

1  3,69 

Gewürutärke 

73.02 

0 

0,86 

2,19 

67.48 

1  0 

0 

i 

I  0.46 

1.17 

68.20 

1  0 

0 

Einfluß  von  Stärke-  und  Wasserzusatz  zu  Knackwurst. 

A.  Kickt  Oll 2)  rrmittcite  den  Einfluß  von  Stärke-  und  Waaserruiiat/.  zu  Knackwurst 


Kr. 

tUrkaiMals, 

Prozent  der  rertigrei* 
ruhen  Wuretmassc 

Präsent  der  fertiiren 
rohon  Wurstmasse 

Teile  zu  IVilcn 
des  ^esia^zciieo 

Prozent  der  hingen 
rohen  Wurstmasse 

Trozi-nt  d.T  Want 
nach  15  Minuten 
]aiir<'m  Kochen 

L  Etwa  S  Teile  nuigBiea 

RiDderitopfileiach,  1  Teil  Schweloopeck,  3%  des  Otm 

sDgea  anKoohaala, 

1 

0 

0 

66.00 

60b96 

2 

!  ' 

10 

11.23 

GO.r.2 

60^56 

3 

1 

15 

17,85 

02,02 

62.40 

4 

1 

20 

25,31 

63.40 

63,32 

5 

I 

ao 

4S.46 

60,22 

66^66 

6 

1 

40 

67»76 

74,00 

70.80 

IL  Btwa3TdleInagete8Rillderin>plDeiMl^2TeUedurchwafi]laelMr 

an  Kochnalz. 


1 

0 

0 

0 

61.24 

61,46 

2 

0 

10 

11.11 

66,60 

53.68 

8 

2 

10 

11.36 

56.08 

56,68 

4 

2 

20 

2.'».04 

60.32 

60.16 

5 

2 

30 

44,12 

66,10 

6638 

6 

2 

40 

08,96 

72,66 

70,70 

III.  Etwa  3  Teile  fetthaltiges  Riudcrkopffleiacb.  2  Teile  Sebweiiiespeck.  3% 

des  Gemenge* 

■ 

m  Koobeah. 

1 

0 

0 

0 

40,00 

44,08 

2 

0 

10 

11,11 

.'.2.04 

43,80 

3 

0 

20 

25.00 

57.86 

45,46 

4 

0 

30 

42,85 

68,44 

62,50 

6 

3 

80 

44.77 

CL.'iO 

59,00 

6 

3 

40 

7(M7 

07,44 

04.30 

7 

3 

.'iO 

100.38 

73.00 

00,00 

*)  Bericht  der  chemischen  Untersurhungaanatalt  I^-ipzig  1004,  S.  20— 2-2;  Z«itachr.  t,  Unteauobuilg  d. 

o.  OeouOnüttel  IdtiS,  1«,  5MI. 
■}  Zaitaolv.  L  Onteraucbung  d.  Nahmnai-  o.  Oenufimlttel  1907,  14,  881. 


Wilnto. 
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iMnnali 

WMMrfttatt 

MIrknMali 

Prozent  (Icr 
fertigen  roben 

Prozent  der 
fartifen  roh«n 

Teile  zu  100  Teilen 
dm  geMlnaen 
FlahdfNMnfM 

Prozent  Jer 
tnUfm  roben 

Prozent  der  Wunt 

Nr. 

nach  20  Minuten 
langem  Kochen 

Dach  OBlDDatMi 
langan  ZialiM» 
laaaen  in  WaiMr 
VM  60—18*0 

IV.  Etwa  3  Teile  fotthaltigM  Rinderkopffleiach,  2  TeUe  Sehmiowpeck,  3%  dM  OemangM 

'  1 

0 

0 

48,60 

40,12 

2 

0 

30 

42^ 

64,90 

52,04 

3 

0 

40 

66.67 

70,72 

69.18 

4 

5 

50 

111,11 

72,68 

73,40 

5 

5 

65 

137,50 

70,84 

77.» 

V.  440g  mit  3%  KochsaJs  versehenen  mat;eien  Rinderkopffleiaohea,  230g  mit  8%  KoohwJl 

verBchf-nen  Schwi-ineaiK-okofl. 

Das  Rinderkopffleiech  enthielt  72.98%.  der  Speck  14.46%  Waaaer. 


0 

0 

50,92 

il 

l 

20 

26,00 

80,80 

68,20 

8832 

80 

42.85 

65.72 

50.40 

63.24 

4 

2 

20 

25.64 

60,40 

60,20 

60,40 

5 

2 

30 

44,12 

65,00 

66.40 

66.06 

VL  Ibgefea  I 

tioidarkopfllaiaeli.  i 

mit  8%  KooliB 

'  1 

68.00 

60,28 

87.06 

1  t 

1  « 

25,00 

7ö»00 

70.46 

72.14 

In  der  Hauj 

tsacht'  ist  aus  den  Ergtbnisscn  folgendes  ersiohtlirh: 

1.  £in  Stärkczutiatz  ermöglicht  auch  die  Uinzufügung  größerer  Waaaermeugeu  zur 
rohen  WnntaiMW  und  dadurch  eine  CknriohtMrhfihmig. 

2.  Indes  können  auch  beim  Zuaammenmischen  der  gesalzenen  FleiHchgemcngo  ulUün 
mit  \^'ass^■r•  crlit  bliehe  >fi  iig( n  Wnssor  ?..  H.  70  Teile  auf  100  Teile  des  gesalzenen  Fleisch- 
graieoges  ohne  gleichzeitigen  St&rkezusatz  wie  mit  Zusatz  von  1 — 2%  StArke  anfgenom- 
mm  irMdwi.1)  Bei  8%  StiffcenuMs  mofdeii  106  Teile,  bei  5%  StirinmiMte  187  Teile 
Waflw»  tu  100  Teilen  dee  geodicnen  Bleiaehgemenges  aufgenommen. 

n.  Beim  KcK-hcn  der  von  Stärke  <xJor  anderen  Bindemitteln  freien  Würste  tritt  das 
zugesetzte  \\'aji.ser  uro  so  reichlicher  aus  den  Würsten  horaus,  }e  fettreicher  dieselben  im  Ver- 
liältnis  zu  ihrem  Gelialt  an  StickstofCsubetanz  «Ind. 

4.  Jedooh  bleibt  bei  d»  gleiehaeitigm  Zumieehmig  Ton  Wawer  und  Stiilw  dv  WaaMr> 
gchalt  der  Würste  sowohl  beim  Ziclienlasscn  in  Wasser  l>ei  70 — 75*  wie  beim  Kochen  der 
Würste  fast  unverändert   so  daü  das  (Jewicht  in  unzulässiger  Weise  vermehrt  wird. 

6.  Die  Masse  der  in  Wasser  von  70 — 73°  oder  in  kochendem  Waaser  erhitzten  WfilSte 
mr  in  allen  Fillen.  anoh  wenn  keine  Stirk»  sqgeeetxt  ww,  gut  wwammenhKngend  uid 
«dinittfest,  nicht  bröcklig. 

6.  Ein  Zusatz  von  Bindcinitti  Iti  i^t  also  .selbst  b<-i  Verwendung  des  als  miodeetwertig 
und  schlecht  bindend  bezeichneten  liinderkopffleisches  nicht  nötig. 


')  DaMlte  fndaa  Sohorar  and  KAatarmaaa;  vgl.  Oaletiag.  HaadbiMli  d.  IWiditMCliae 

IMI.  7M. 
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Nachweis  von  Wasserzusatz  zu  Wurst. 

C  Feder')  bat  wie  bei  Hackflciach  (8.  13)  durch  Eriuittiung  des  Verbältuisfics  von 
ctgßtMbitm  Niflbifett  su  Waaser  «iii«n  Zunts  too  tsCBfeanm  {MtBiutdlen  genioht  und  gB> 
fundsD,  d&ß  bei  Wiu-st  waren  der  Wassergehalt  noch  in  höhcrem  Maße  &h  bei  HMdcfleiaoll 
•ohwankt,  sich  dahor  dit-scs  Verhältnis  nach  der  Art  der  Wurst  richten  muß. 

Die  folgende  ZusammensteUung  gibt  Aoskanft  über  die  Untersucbungsorgebniaae  einer 
gcOBsren  Amahl  am  dam  Handd  stamineiider  BratwfiratCL 
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Man  aieht  ana  der  Tabelle^  dafi  auf  Grand  der  vom  Verein  dentaoher  NaliningifnitteU 

Chemiker  aufgestellten  Grenzzabl  (60%  Waascr  boi  DnucTwür^t  i  t>  und  70%  Waaacr  bei  frisch  ver- 
wendeten Würsten)  keine  einzige  der  siinitlii hon  Wurstproben  zu  beanstanden  wäre,  frotzdent 
die  letzten  Würste  (etwa  von  Nr.  23  ab)  zum  Teil  ganz  erbebiiubc  Mengen  Wusäcr  zuviel  i-nt- 
halteo,  waa  anoh  in  ilner  tuO«ren  sdimierigen  Beaehaffenheit  deutlidi  stun  Anadraok  gelangte^ 

Für  die  BereduMDOg  des  zuviel  vorhandenen  Wansirs  würde  auch  hier  die  Formel 
2-  =  a,  ~  4  ^j,  Ifen,  wenn  a,  den  Waawrgahalt  und  bi  den  Gehalt  an  orgauisohem  Nichtfett 
der  beanstandeten  i'robo  bedeutete 

Aus  diesen  Beobachtungen  darf  iroU  der  Schluß  gezogen  verdeo.  daß  fOr  die  in  der 
Gegend  von  Aachen  beliebte  frische  Bratwurst  daa  Vertlltois  Waaaor  su  oigaoischMn 
Nichtfett  nicht  über  4  steigen  darf. 

Die  für  noroiale  Leberwurst  geltende  Verbältuiszahl  liegt  walirsobeinlioh  auch  nioht 
weit  Ton  4.  Wenigsteoe  beträgt  der  Wert  für  eine  Reihe  in  Aachen  antenmohter  Proben 
weniger  ab  4. 

Anhang  zu  W urst. 

1.  WuratbindemitteL  AU  Wuratbindomittcl  werden  angogcbeu:  Stärke.  Eier&lbuinin» 
Oaaefn  und  |ifiandiehe  Proteine  (Kleber  a.  a.).  Kapeller  und  Gottfried*)  untenoehtto  daa 


■)  Zeltaehr.  L  Uatenacbnac  d.  NafaraniH  a.  Qeoafiaüttel  181S,  »,  m. 
■)  Ebflodart  ttlt,  Si,  «7, 

*)  IMi  Aadto  M»  da  4to  VntaiWMhiDiin  nodi  aloht  aaf  dw  IB  aw  t«ril«inta  AUuMdlon^ 
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Fleboh. 


TvehiMdw  Nihrkraftbindemittel  (Kc.  1);  A.  Beythi«»,  Hempel  and  Bohri«eh>)  das 
Wantbiodemittel  „Matalinft"  (Kr.  2)  mit  folgeadem  Eigetais! 

I.  Fiu  liMH he«  Bindemittel  .  —  48.1%  4.37%  -  20^  14,40% 
ü.  Miimiliim  13.47%      70,65  %     0.55%      9,80%         —  5.51% 

Nr.  1  wini  als  (lotncnge  von  Eiweiß  mit  Kalkphosphat  l>czfichnrt  uihI  m»I1  ciru'  "20  proz.  Ver- 
mehrung  der  WurMtmasue  —  scIbstvcrHlÄndlich  infolge  erhöhter  Wasseraufnahmefähigkeit  —  be- 


2.  Daucrwurnt^alz  und  D»u«rwur«tg«wflri.     FBr  das  DaaerirarBtaftls  bod 

A.  Günther*)  folgende  ZiisnmmonfH'tr.ting: 


KMhsali  Mpttm  Mrtlirt  Ist  MI  Nttriwmtalfat 

46.63%         23,30%  0.84%  13,20%  «»1%  0.27% 

üeaglciclwn  für  das  Dauerwaratgewürx: 


(■chwari  u.  weili) 

n,3ö%  24.21%       32.440/         ii,o!%       7,T7%  11.21% 

3.  Amerikanisches  FrischhaltungsmitteL    E.  Poleuakc*)  fand  für  das  amerik»« 
IMihalttingraiittol  „Zftnilbnre*rbon**  70,9%  Mfaierabtoff«  mil  TOfiX  Koohaali.  Da 

TOD  100  bcatnad  am  «ia«m  Teerfarbstoff,  der  Chlor  und  Sticbitoff  enthielt  und  VeaUTiAll 
<idar  Bismarckbrann  war;  »na  dem  Cbloigehalt  beceohneten  aioh  liiem»  22JS%^  aaa  dem 
BtSekstoffgehalt  23,5%. 

Ein  anderaa  Prtpanit  „Freese-Em.**  beaftand  im  «eaentUeken  aoa  waaaarfraiem  Natriiui- 
aalfit  mit  15,6%  Natriumsulfat  und  wenig  Kochsalz,  Soda  und  TropäoUn. 

4.  R.  Friihli  iig*)  iintfT8iicht<^  zwfi  W urstf 5 rbi- m i t  toi  mit  fol;:fti(lcm  Ertrohnis: 

a)  Albo-Karait,  weilk-r  „Fleischsaft".  Fast  klare,  ganz  blaliroaa  gefärbte  wässerige 
LBaoBg  mit  4,4%  Zucker,  1,5%  Salpeter,  geringen  Mengen  Ohlomatrinm  and  Bonloia  Bgm, 
Ctowieht  1,08S7. 

h)  Rubro  -  Karnit,  roter  tt^häashmdlf*»  Mpras.  wiaeariga  LBaong  ciaea  daakaboien  Taw* 

farbetoffs. 

ft.  Ober  den  Formalingchalt  von  geräocherten  Wnratproben  beriobtet  O.  Perrier*); 
«r  fand  in  100  g  Wuntt 

Hrfttwiirtt       Gerftnclu-rto  ,Si-h1a<-1(irurst  Baodivaiat 
Fonnalin  ....  0,24 — 2,6  mg  0,4    2,0  mg  0.04—0.0  mg 

Die  Zahlen  sollen  iniolge  der  imsmfeichenden  Aualaugung  (mit  Wasser)  aJa  Minimalwerte 
«nsuaeben  sein. 

6.  Daa  Woratbindemittel  „Aapikfavorit*'  beatand  nach  Leonhard*)  ana  einer 

LSaung  von  Asar-Agar  mit  97%  Wa.K.>H>r;  das  Fleisch  bindemitt«;!  „Zatln**  naoh  Kraaaer*)  aoa 

prftparitTtctii  Wi-izi'HHK-lil  mit  10  73%  Protein  nn<i  0,73%  Asche. 

7.  Kiels  Wurstersatz  „Gesunde  Kraft"  ist  nach  A.  Beytbien^  atark  gewürzter 
Mablfani  mit  43%  Stiekatoff^nbatanx. 

8.  Mikrkaaein  Animalis,  Wuratbbidendttel  nadi  demaalbeii*)  Miliiblnueln  nit  78,08% 
BtIofcataff.8abBtaiis»  8.67%  Aacha  and  18.40%  Waaaar. 


ZsNsdir.  t  OMmMtaag  d.  Habraagi-  o.  OMvamtM  1904.  g,  74«. 
«)  ArbiMen  a.  d.  Kalnri.  Ocaandballianto  190«,  It.  44«. 
•)  Ebendort  ISM,  II.  S6t. 

*)  Zeitschr.  f.  SlfcotL Cbende  180«,  s.  so«;  Zeitscfar.  f. üBtscaadraatd.  Nabranaa-  it.OeBoSmttlal ItOQ^S. tl. 

*)  SitximR  der  AradCmis  des  Sciences  v.  22.  Okt.  1006;  C!liea.«Ztc.  IMM,  M,  11». 

*)  /«MtM'hr.  f.  l'ntpnt  II  Illing  il.  Nalirunga-  n.  UenaBmittSl  W,  77  O.  449. 

•}  Kbcudort  IHU.  t1,  Sil;  lUU,  SS,  224. 
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Heisch  von  Fischen. 

Frlseh«  Ftoohe; 
(Naohtng  xa  Bd.  1.  1913.  S.  4&) 


M 

In  der  anprOnrlichen  Snl«t>in 

In  d«r  Troelontabataiii 

ll 

u 

Kllwie  Aiir«b«D 

_  ■ 

II 

e 

1 

'S 

i 

Aiebt 

n 

5 

k 

m 

1 

•tIeluU 

Unt«rsacht 

3 

W 

/o 

/o 

0/ 

•  o 

Ol' 

o 

o/ 

/o 

»)  Fettreiche  FUohe. 
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Seelachs   

Fellchen,  Marätieii(Coref;r»riii 
SandfellchcD  (C.  fcra)  . 
BkafeDoban    (a  Wari- 
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0.  fm  Tir.  Saooti  Benedieti, 
»IM  dem  iMober  See  .  .  . 


Fellfllwn  Mittel 


Kleine  Muftne  a  albak  L.,  aur 
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Karpfenf)  Cypriniu  oarpio  L  . 
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*;i.44 
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17.14 
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23.30 
24..'« 
MM 
■26.00 


ti.89  4,31 


4,78 
4.50 
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4,71 

4.60 

4.58 
4.41 
4.07 
4.17 


11,21 
10.64 

13,5: 

13.49 

12,47 

12.46 


IM* 

11.50 

12,30 
11.40 

in.oo 
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Cftr.mrMM 


Klrt\i,J.  ThU- 

iMnMnii  II. 


( 


OeBrM«) 

/  Konig  u. 

)  spi%at«rtm') 

M. 


>)  H.  Wasner  (Iuag.-Diia.;  Uslyi  jAhrMbeiictat  Ober  die  FortKlirtUs  der  Tierdieinie  1000.  S»,  461) 
ttaA  m  den  hellroten  Minkeln  des  LachMe  «S,iOe%,  In  den  dankelroten  64,04%  WeaMr. 

*}  J.  K6nlg  v.  A.  Spllttterber,  Bedantws  der  rMmal  lOr  die  Fletwhwwctmni  de» D—techen  BetehM. 
BnOB  ItO».  8. 100.  TiL  awli  »Hiete.  f.  Vntanaehng  dL  Salmw  o.  OennBedtM  IMO,  1%  M«.  Me  i«b 
tdealger  Vanaduttatlan  nttgitallten  FtMtunalyMa  «nrdeo.  wo  nkfata  andene  aaMeben  ist,  nach  den  In 
Bd.  III,  Teil  t,  8. 19  0  f.  eaffecebenen  Verfalnen  Macenilirt. 

■)  Archiv  d.  Ph.irniAzie  1911,  t49,  08.  Chr.  Ulrich  zerkleinerte  die  eObaren  Teile  der  Flsclie  mittels  eine« 
WieRemessers,  trocknete  die  Marne  erst  Im  Wasscrhadc  vor,  rerklelnerte  und  trwknetc  hiervon  IS — 30  g  hei  105' 
bU  zur  GewIclitalHatindIgkuit  wcilc-r,  luldicrtü  «litfwu  S\  :i>'MTverlu»t  xii  LrstiTcin  und  bezeichnet  diese  Suiiiine 
als  den  \V as'iorßehalt  des  natürlichen  Fleb<  h(>i.  1):ih  ist  alwr  nur  dann  rii  htla,  »ciin  er  den  gesamten  voi  ■ 
getrofkiietcn  UfsUiinl  zum  Weitertrocknen  virwiMnlfl.-  iv«l.  Bd.  III,  Teil  2,  luii,  s  201  Auch  Ui  Hiitfulli^-.  lall 
die  IUffereni  der  Summe  (Stlckstoffsuhst.ani.  Kett  und  AThel  vnn  I0*t  verhältnlsniatii«  ln.»cli  ist,  wulirfni)  in  .tiuIitou 
FSlIen,  wo  die  Stic  kutof  f »u b»t  a  n  i  elHUifiills  diin  Ii  .Multiplikjifion  mit  O.IIS  lMTf<  linet  ict  iui<  Ii  AiIiIiIkhi  ili  r 
«inzelnen  Bestandteile  mehr  ak  UH)  erlialten  wird.  UIcbüs  Ist  wcgeti  di-r  vorliaudcncn  Fleisclibasen  mit  hohem 
fitickstoffgehalt  naturKeniAO.  Fett  bestimmte  Ulrich  durch  6 — H-«tnndiec8  Auaziehen  init  .Xther;  Mineral- 
atotfe  (Aeeba)  dnrcb  Varkotalsn  sunlctaat  mit  klelasr  flamme,  Auisiebea  der  letitereo  mit  Wasser  und  weltene 
▼erlmmen  in  lielrennter  Welse. 

•I  Settechr.  t  üatemMlraag  d.  yahnufi*  .a.  OeenBaitttel  1911,  91,  197. 

•}  Bbendort  1014,  Sf,  0«. 

•)  7000  c  Klblachs  Uefarten  48M  g  (->  68.ft7%)  FMscb  und  tMO  g  («  •1,0«%)  AMUle. 

Dnrcb  MulUpllkatlon  des  Stlckstofh  mit  fl.SS  berechnet. 
•••)  Aua  der  Diffetenz  berechnet.  >fan  kann  ilhenll  da,  wo  nichts  Näheres  anReeeben  ist  und  die  8uinme 
der  einzelnen  Beetandteile  lOO  ertrlbt,  annehmen.  dalJ  die  ^^til■k.•*t(lffsubhtanz  aus  der  Dilferenz  beiechitet  tut,  wes 
tat  Fleisch  ebensosehr  mUn-  Bcrcrliti^'uiiK  hnt,  al.s  die  Iten-chnun^;  durch  Multiplikation  dcH  .Stickitofli  ntt  0,96. 

t)  6580  R  Karpfen  li.  fi  rti  ri  J^ci.  u  (  =.  48.«0%)  Fleisch  Und  3700«  (-  &6,40";o)  Abfälle. 

lijcr  i'.irifiiiL;  vm',  kin.itiii'hiT  v  1     j^^f ^ij^ f ■TnTTT'iirtTT'g in FltTilinelinliw tmI- widtiiii  nntiie fl  Uli 
ttt)  Vgl.  Ailiu.  ttt  iulgeude  a«ite. 
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a.  d.  Nordosüwekanal***) 
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77.98 

••i 

-) 
21.25 

3,44 

1.35 

81.44 

15.60 

6,14 

13..'5I 

y  SplitltmM'^ 

1911 

66.80 

9.67 

1.29 

63.94 

20.14 
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10.24 

b)  Fettarme  Fische. 


Behellfiieh  (Oadiu  aegkfi-. 

mn  L  ).  NaidaMt)  •  •  .1 1000176.18 
dMgL.  lodkn.  ......  Jh903 


desgL.  Nordsee  j^lUll 
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Chr.  ülriek*k 


ttt)  IwtettolBg  TOB  8.  7B:  Anm.  n  Karpfen: 
A.ft«aB  (BMidito  mm  te       Bajrr.  Uolog.  TfliiaeliHUtioo  In  MOnchMi.  StattcMt  IMW,  1, 186)  «r» 
hWt  (Fali  dnrdi  AumMmo  ndt  PetnUtiMr)  fllr  100  TM«  1to«k«nMilwtaiit  ein«  t-tSnunerfaMi  adrappan- 
kaiptaw  folgeod«  Zahlen: 


lOrperteile 

ttlcMcff 

Fttt 
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UcithlM 
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7.27 
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0.22 
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12,46 

2,ri.^i 

0,01 

16.61 

6,40 

12,7S 

1,02 

1,46 

1«,57 

6,40 

ObclwIWto .  .  .| 

1140 

1630 

0.88 

S.2S 

12.80 

4.16 

12,17 

3,00 

0,87 

1.87 

17.42 

«,77 

1S,04 

1.85 

0,8S 

1.40 

10.05 

7,56 

linii^f-  TliT  .  .  . 

lo.r.K 

20,97 

1,15 

2.09 

12.39 

.4,49 

Baa  gaaze  Tier  entiiioll  409,83  g  Trockensubatanz.    Fdr  daa  getrocknete  und  entfettet» 
XATpreafiaiaoli  wvd«  IMiMde  StlcMoOialialta  aBtiiiidan: 

1«^:      l«k81;      1«.88%  StloMott. 

0  Vgl.  Aiini.  2,  S.  7.1. 

•)  Arclüv  d.  Pbarinazle  1911,  U9,  6«:  v«l  S.  ".1. 

•)  W.  Qreaboff  u.  Mitarbeiter.  ZuaaromenseUang  von  indiacben  Nabrunganütteln  nach  Untemchnngaa 
an  dem  KolaatabntiMmi  «1  HfwilMB,  TIIL8cda:  Cattselv.  L  Datomwfciiiig  d.  Habrusi-  ■.  OwaSnlttal  1007» 

13,  433. 

•)  4360«  Il.  ilbutt  lieferten  2760  g  (-  03.30%)  Fleisch  und  1000«      8«,70%)  AMriL 
••)  Durch  MulUpUkation  des  SUckatoffs  ndt  0,25  berechnet. 

•••)  8814  g  MKhar  Hering  UefBfteo  1740  g  (=  52,00%)  FMaeh  «nd  16«0ff      47.81%)  Abfall, 
t)  S«tl  Staek  Schellfisch  ergaben  Fleinrh  und  Abaile: 

Oewicfat  der  Flache    Fleisch  g  oder  %  AbfUle  g  oder  % 

«800  f  8717  g  -  «8.02%  2178  ■  -  41/)S% 

6880  «  8816  «  -  68.00%  tt06  g  -  47,00% 
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w 

In  der  iinit»illiulicben  SuliHtanz 

In  der  TrockenralieUDz 

1 

N&bero  AnKitbun 

Ii 

II 

N  i 

e 

m 

i 
% 

S 

S  i 

il 

o* 

■» 

< 

£  i 
5  2 

l> 

• 

o 

• 

M 

i 

o 

a 

m 

% 

1 

•r 

j 

')  , 

Ksbeljau  (Gadiis  rrorrliUü). 

1  (i1  1 

1  *.M  1 

81.20 

0,55 

1,68 

0,06 

84.69 
■  1 

2.42 

4.41 

13.rt2 

Mcrliin  (M  ilinui  vul.'a^i^)  . 

78,07 

1 

18.92 

1 

0.62 

1.12 

1,27 

t 

86.20 

2,84 

6.80 

13.82 

Lung  (Ljta  mulva  C),  Nord- 

•J 

•l 

••••••••••• 

f  t 

80,08 

17,13 

0.47 

0,75 

8f.,Ü6 

2.35 

3.77 

18.76 

8  c  h  o  1 1  e  (PktcM  Tolguis  L.). 

•l 

•) 

79.85 

16.93 

1.43 

— 

1.36 

84.02 

7.11 

6,76 

13.44 

Seeforelle  (Stlmo  truttaL.). 

•) 

•) 

73,86 

22,96 

1.10 

— 

1,58 

87.75 

4,21 

6.04 

14.03 

Hecht**}  {Esox  luciua  L.)  . 

UM  8 

78,73 

•••) 

20,87 

•) 

18  AS 

0.31 



1,04 

•••( 

98,12 

•1 

1,46 

4,S9 

15.70 

Z  AB  d  er  lUnoioiMrcik  noon  i/. ) 

lOI  1 
1  «f  1  1 

0  v> 

1.48 

4.60 

Oeldbaraoh  (AoNTina  oer- 

•\ 

•l 

18,51 

0.83 

— 

1.57 

85,25 

3.81 

7,23 

13.73 

PlStse  (LeuciMoa  odsr Abc» 

•) 

•) 

uis 

77.18 

18.33 

l.IS 

2,17 

1.19 

80.31 

4,03 

6.23 

12.84 

♦  1 
10,9« 

1,05 

0.72 

1,35 

•i 

8J,Ü3 

7.07 

13.42 

Koch- 
■all 

kocbsalzfnl 

Vinnwal  

101.-) 

»U.46 

19  54 

1.24 

14.06 

10.46 

79.82 

S.06 13.68 

12,77 

58.33 

123.28 

3.41 

12.55 

13.84 

7  »,84 

11,71 

;3.o0 

i 

12,77 

Untcrsuekt 
von 


Ckr.üktm 


/  K»ml§m. 


,Ckr.ükttltfi 


Vnter- 
BuchunKS- 


ladisoht  FIsohe. 


In  d«r  ni.iOrli-  lifn  Sulwtaiu 

In  der  TrackrasubctUH 

Fbcktrt 

1 

•S-s  -s 

i 

s 

c;  3 

e 

M 

1 

5  g  r 

Untei^ 

BUrht 

i 

It. 

1 

TM 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

»1 

Ikan  f)ci>at  fOHphroniMiiw 

trichopterup]  

28,63 

38,50 

14,20 

16,29 

244 

8.62 

53,88 

19.89 

•22,79 

342 

\M.arm- 

ünm  gKboeB[Ophiooepfa»- 

)  hoff  u. 

Im  atrwtaal  

31.03 

40,25 

3,00 

18,33 

228 

8.33 

68,31 

436 

26^7 

331 

\MUmM 

*)  vgl.  Ann.  8.  8.  TS. 
•)  VH.  Aam.  t.  B.  ra^ 

*)  JalirMbertaM  der  ctem.  VateiaoeliiiBCMUMtatt  Ldpilf  ms.  8.  lt. 

*|  Clwin.*Ztg.  1908,  81,  Ml;  ZuMmmenaetzung  von  indiifhen  Nahrmgamltteln  narh  üntertuchnnKen 
am  dem  Lebonitorinni  dee  KoloaleiinuMUins  In  HMirlem,  Serie  VIJl.  8.  3A1— 400;  nach  Zeltechr.  f.  Unter- 
ndiunii  d.  Nahrunss-  u.  OeoaBailttel  IWT,  18.  418. 

•)  Vr'.  Anm.  3.  ».  7.S. 

*•}  Zwei  PmwB  Hecht  emlMO  WUtOk  m«  AbOOla: 

tie wicht  _,  ,  , 

Fleicch  Abmie 


871»  g  -  67,4«% 
S8M  g  •  M,fiO% 


der  KIai  he 
47t»  g 
»11»  f 

***)  DbrIi  Midttpllkatioii  mit 
t>  Die  Benehnag  der  Nlhnveiteiiibelten  erfolgte  dank  Addttloii  der  Fraientzalileii  fOr  BimiO  und  FM8 
Meh  MnltliillkBtloa  mit  den  Kaktona  »,»  bc«.  8,8. 


8010  g  -  48,S4% 
888»  g  -i  4S,»0% 
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IWMh. 


In  der  natnrlirhen  Sulwtanx 


In  der  Trockensubstanz 


riMlurt 

t 
1 

IB  M 

i|3 

1  i> 

i 

% 

1 

s 

% 

«■ 

•5*3 

1 
1 

/P 

% 

i 

1  . 

< 

% 

.  ^ 

^  — 

?  CS 

, , 

Iksn  djapoc  [Otolithiu  ar- 

■  MOteUBl  

^K^MWW^BVJ  ■■■■■■ 

29,83 

42,87 

2,60 

27,  lö 

242 

9.76 

01,00 

3,70 

38,60 

344 

Ikui  «ehr  [Mq^  >PM.]  . 

23,39 

44,62 

8,00 

10,38 

265 

0,32 

58.-25 

11.22 

20,07 

346 

Ikan  sain^f  [DummisriA 

Ilassoltii]  

-26,46 

53,37 

6,20 

17,65 

300 

11.61 

72,66 

7.07 

24,(>o 

415 

Jkan  tembang  [SpratcUu 

kawM\  i 

1 76,60 

17,38 

0,02 

4,32 

98 

11,88 

74,27 

3.93 

18,4(1 

410 

Ikan    maas  [CaraRaiuH 

auratuB,  Goldfisch]  .  . 

80,16 

I2,m 

0,67 

5,00 

n.72 

60,70 

3,37 

30.17 

343 

Ikao   Undocng  [Murena  | 

70,60 

■peo.,  IIuAmJ]  .  .  .  .  I 

23,50 

0.30 

1,24 

130 

12.82 

80,17 

1,33 

4.23 

444 

ünftT- 
sucht 
von 


M.  Gr 

•  hoff  H. 


Fischdauerwaren. 

(Nachtrag  zu  Iki.  I,  1«M)3.  .s.  49.) 
a)  Getrocknete  Fiacho  (Stockfisch,  Klippfisch.  Salzfinch). 


In  der  iirsprßnirl.  Snlixtniir. 

In  der  Trociionsiilist. 

Nr. 

KlhM«  Angibra 

ll 

9 

  1 

'S 

s3 

! 

• 

u 
at 
< 

«  S  'S 

'"2             Ik  U 

«'S  «» 

rntomeht  rvm 

w 

O 

D 

v 

■o 

0' 
o 

O                 ,0  /V 

a)  StOükfiHch,  1.  nicht  pi-wiiKMi-rt  (HitidolKwarc): 


•) 

1 

Stnckfi'^ch  

ITOS 

9,0"2 

W,41 

1,1-2 

r..i2 

(99.37) 

1.23 

lö,9<) 

2 

1  desgl.  (Lidicn)  

1907 

19.86 

77,87 

0.82 

5,63 

97.16 

1,02 

15.54 

RohfiMh: 

"1 

— J 

3 

KSUer  (Rotaoheer)  f)  ■  ■  ■ 

1915 

16,00 

79,10 

2.44 

5,15 

08.83 

2.80 

18,01 

4a 

SdiellfiHch  (RnndfiRch)t).  . 

»* 

14.30 

82.25 

2.81 

6.77 

05.97 

3.-28 

15,35 

6a 

Dorxch  (Riindfisoh)  .... 

•  1 

13.38 

84.38 

3.71 

3,fC» 

07,41 

4.28 

15..58 

Oa 

Kabeljau  (Katt<chcor)  .  .  . 

I» 

12,00 

84.44 

2.61 

5.611 

96.05 

2,85 

15,37 

7a 

KSUer  (Rotaeheer)  .... 

»i 

12,10 

83,25 

3.85 

5.&'i 

05,00 

4.38 

15.20 

8 

Sehdlfiaoh  (Rnndfiiich)    .  . 

•  # 

15.35 

Sl.ftJ 

IT 

1 1 

<»r,  f'i; 

•J  ^1 ' 

1 r 

Mittel.  Nr.  2—8 

14,6) 

81,8»,  X,«« 

»6.01 

3.1« 

•) 

•) 

-» 

1«.3«| 

Vgl.  Ann.  t  Tortga  Mte. 

«)  Til.  AI 

im.  4,  VI 

ndCB  Seite. 

/  Könia  «. 
f  St.  amk9f  m. 


P.  ihilfmAerr 


•)  bitidir.  f. 

IM«,  SO,  1. 
iMokrtolbmltMS 


•)  Vgl.  Ann.  4  TOflga  Bdto. 
•)  VfL  Ann.  t,  8.  TS.  | 
•)  Die  sUckstoftrabttaai  M  dvidi  MnltlpWkatlon  i 

Werte  erhaltm  werden. 

l  itt  lit  üunli  Auf»rhIlpD4Mi  (1<t  Subttaat 
ttUnmt.  «elclM-a  viel  höhere  Werte  ak  die  elnfadie 

•**)  Sonstige  Hestlnimuiigen  in  den  Stoekfltaheil 

UeMunt-<iewicht  Ammoniak 
de*  Flsclm         In  UWg  Geaami-   

S  464  B  153.0  md  5.15% 

4a  330  K  289,0  niß  0,77",,  2.20% 

6a  418«  i:.8,7nig  3,9:.";,  1,12% 

Ca  567  s  183,6  mg  bM%  1,88% 

7a  923  k  177,9  mg  5.8:.",  2,14°; 

8  'M'^K  i;49,:!  mg  j.44",.  ii,7'.''  , 


ure  nach  dem  (<<ir  r  ü,  b^-chen 
der  Substani  ntit  Atlier  ergit>t. 


Kr. 


Asclio 


waiaenmlMleb  waanrHMlcta 


4,S8° 


:<.:ts% 
2.<i:i"„ 
2.07% 

■A  -j  I " 

■;  II,«  ' , 


Kocimls 
0.77% 

0,20% 

0,80% 

0.  07% 

1.  r.7'' 


t)  Ast  Stock-  wl«  Klipp-  und  Salxfisdie  werden  dieselben  («ttarmen  Fische,  niinltch  Kabeljau,  ScheUflad» 
I,  Long  nad  Brann»  waibaltat  —  Bai  dar  Banttoag  von  Btoekfiiob  wardaa  dl»  1 


7fr 


M 

B 

In  der  ursprüngl.  Substanz 

Nr. 

Nlhm  Aagabaa 

H 

•  mm 

i  Sl 

*  Ii* 

s 

ü 

%  1  % 

.'o 

In  «lerTrocJtensubstnnz 


kitoff- 
MUna 

s 

»kttoir 

s 

U' 

0 

% 

Untwnoflht 


2.  Qew&Baerter  Stockfisch*). 


i! 


4  b 

fib 
6b 
7b 


Zu  den  vorstehenden 
>  ungewäseerten  Nr.  4  a--7  a  \ 


Mittel  Nr.  4  b— 7  b 


lOlßl  85.84 
77.89 

83,60 
74,49 


•) 

13.89 

22.12 
1«,51 
24,92 


0.41 

o,fiO 

0,41 

o.ae 


0,44 
0.99 

0.32 


19,Mi  M9 

I    •>    I    ^  i 


08,09 
(100) 

(100) 


2.89 
2.66 

2.50 
•J.IO 


15,68 
(16.00) 

(10.00) 

ir..74 


2,51 1 
0  j  ■)  I 


15,88 


P.  BuUenbtTf 


^  KlippfUeh**),  1.  niobt  gewftS8«rt; 


Bohfiwsh: 

') 

1 

I91Ü 

44,24 

35.08 

1.2:.'  18..-.:} 

tV2.9! 

2.19 

10.07 

2a 

Köbli-r  ......... 

n 

31.33 

46.16 

2.34  2I,M 

67.22 

3.41 

10,71 

3a 

M 

37.:J8 

42.00 

1.64  121,74 

67.07 

2.62 

10,73 

4a 

ScheUfifleh  

19 

41.67 

38.04 

1.30  10.80 

66.87 

2,38 

10,70 

»1 

n 

34.S& 

47^ 

1,43  1 18,20 

73,03 

2,18 

11,68 

dtoaar 

ntn 

i  41»  Suii4flsehfotm  (MUng),  M  4ir  41»  cumb  antiraldatm  Ftaete  in  J»  iwil  Stilek  «n  4er  SdiWHU- 

SQHMimwoaebaiideo  und  w  auf  die  Stansen  geb&ngt  werden,  dafi  anf  Jedoir  Saite  ein  Fbirh  hcrabhinst^ 
i  die  Botscheerform.  bei  dar  die  von  Kopf  und  Slngewetden  befreiten  Fiarbe  der  Linne  niKh  so  gespalten 

wemtaD,  daü  kI.»  nur  noch  mit  dem  Schwuni  rusamnieiiliäiigiii.  RuHscnflaeh  Ist  pin  t;i<-«p;ilt<'ner  StockfL»i  li,  bei 
dem  4eT  FLsrli  itiilitr  aia  .Schwanz  aiirli  nuch  um  Kopf  vi-rlnniilcii  bleibt  —  Für  dli-  Hfri-itiinR  dp»  Klippfische* 
werden  die  Fi^i  tu-  kI'  Ii'Ii  ikh  Ii  'Irm  I'.'iii^V'  von  Kopf  und  KlriKCweidr  l»  rruit,  \uii  der  i)aucliscit<^  hU  twr  Si  liwa^iz- 
wurtel  .voll^täiiilit;  .nuftrr^irlillti't,  Üai  \\  iiiisfjiihniitPt  und  eTitwcilcr  M  liii'htpiiwpisi'  mit  Mulr,  hi-stn-ut  oder  in  Siilr- 
lakc  t:i  lc,:t  Na<  h  3  W dchi'ti  l.-t  dt  r  Fl-i'  Ii  durchgcttuilzeii :  er  winl  diiiiii  von  der  liNtrr'chii'-'iuen  Salzlake  bvfrtdt 
nnd  entfredcT  auf  Sand-  oder  Fcl^'ubudeii  (Sltandlnavlen)  oder  bol  uns  auf  TrtKtkeutKiden  durch  einen  kQustUcbea 
erwArmten,  trockenen  Laftstrom  Retrocknet.  —  Bklstlsoh llt halfafartiHV  KUvpllMb.  4ar  41t Salsoag  iMIOIHkit 
bat.  aber  nicht  getrocknet  worden  ist. 

')  Vgl.  Anm.  •.  vorige  Seite. 

*)  Vtf .  Anm.  **,  vorise  Seit«. 

^  TsL  Anm.  B,  vorigs  Satte. 

•}  Ui  Mo«k%  Ktto*  tHi4  SkbflMlH  kOnam  ekht  wie  fttehe  SoeilMdie  MCb  dem  AlnraaebMi  4iNkt 

i  4er  WftsaeraDC  noterworfan.  4.  h.  mehrere  Tac»  ta  Weaaer 
4Mdl  4ie  Flekebluer  irfe4<r  ntlldilt.  Dvcb  Anwendung  von  Soda,  Pottaaehe  (ancta  eintache 
Aedwnlllimgl  aii4  Itallnnllch  kann  daa  Wleaam  lllfdtflnt  werden.  Letztere  alkalische  Mittel  mfissen  aber 
wieder  auseewnschen  werden,  wodurch  der  Vertlli^  kamdera  an  Prutcln,  noch  crhi^ht  wird.  Die  ('•(■wirhtszunuliino 
durch  Aufnahme  von  Wuiwer  liPtrAgt  beim  StockttKh  daa  4 — 6fache  des  ursprünglichen  Ucwiihu«;  dos  Kocit.-uila 
wird  dagegen  fast  guiiz  und  auch  die  tuin.stixeo  Seile,  wwle  PtotetiM,  «erda  BfliebUch  eaiflawaMlHn.  Dl» 
Verlaate  Iwtrugea  nach  ButtcuberK  und  v.  NoCI: 
Verlust  an  I'rotein  in  l'rozenten 
d«e  oagawAsaer-  der  Sitckstoff- 
(eQ  VMwa  Subatans 
UltS7%  18.10% 
ll.l»% 

6,22%  13.34% 
A.  Wettsei  ftad  daa  TertiMt  en  StiekalottBabatanz  beim  Wiaiem  zu  la,: 
**)  über  die  Gewinnung  des  Klippfisches  vgl.  vorstehend. 
***)  Sonstige  Beattmmungeo  in  den  Klipptlscheu  ergaben: 


VerhHt  an  .Miiieralxloffen  (aulier  Korhsall) 
in  Prosentea  dea  ungawiaaerten  Flachet 
niedrigiit  UdM 
1.80%  S.47% 
0,82%  1,«6% 
0.74%  1.00% 

und  12,1%, 


2.06% 
0,01% 
0,01% 


Kr. 
1 

2» 
S» 
4« 


Gesumt- Gewloht 
dea  naebea 

essg 

1875  g 

ue*  s 

602  g 
l«8«c 


Ammoniak 
ta  100g 

91,8  tng 
118,1  mg 
G3,a  niR 
82.2  mg 


Aoclie 


Gesamt- 

18,63% 
21.91% 
21,~4"„ 
10.80% 
18.20% 


wueemniCtillch  wEwerlflaUch 

1,99% 


1.76% 
2.31% 


0,80% 


a76% 
»,o»% 


Koclutalz. 

16.59% 
20,18% 
19.43% 
18,20% 
18,88% 


80 


M 

e 

In  der 

nrsi  rflriKl.  Substan« 

Ii» 

Trorkfiisuli-it 

m. 

*i 

w 
«» 

3 

H 

i 

1 

w 

« 

—  ü 

u 

% 

s 

M 

üntum^  VN 



c 

\  1 

1 

% 

< 

% 

V 

<* 

o 

Schellfisch  (Norwegen)  .  . 

l!»!.-. 

35.40 

0.37 

19.50 

0.09 

10.28 

'  1 

Köhler  (Gint<  munde)    .  . 

tt 

:}i>,(io 

37.40 

22.60 

Gl.<rj 

9.91 

36,10 

42,40 

20,60 

66,35 

10.Ü2 

: 

KfiUer  (dMgL)  

»  • 

32,20 

45,40 

22,00 

66.06 

10.71 

io« 

Kftb^jM  (deqgL)  .  .  .  . 

39.30 

1 

ICttol  Nr.  1—0 

:I4.90 

43.13 

1.46 

'»0,1l|6«.tS 

2.  GfwriMÄcrter  Klipp 

f  iech*): 

2b 
3b 
4b 

Zu  den  Tontehtnden  1 

ongewässertcn  Nr  2»-10a< 

»' 
•  1 

70.t>8 
74,43 
70,32 

28.11 
24,07 
28.36 

(1.73) 
1.02 
1.02 

0.S7 
0,(>3 
0.68 

».'■».87 
96,49 
96.65 

3.98 
3.44 

15..34 

15.42 
lö.-2i» 

1 

I  P.  ButUnbrrt 

6b 

gsMNiide  Probra  1 

*t 

72.00 

20,20 

0  17 

0.7« 

93..'»9 

0.(11 

14.97 

10  bL 

»f 

71,10 

27,70 

0,39 

O.til 

95.85 

1.34 

15.33 

"1 

Kabeljau  (NormtKen)   .  . 

tt 

71.60 

27.20 

0.18 

0,6» 

»5.77 

0,63 

IS.*» 

1 

Hittol  Nr.  2b— II 

MI 

fS,SS 

18.» 

Y)  Balsftsch 


1 

2» 
3 

4a 

6a 


Rfjhfi.«ch: 
Kabeljau  (Indien) 

Köhler  

KalMQsa  .... 

Köhlor  

Kabeljau  .... 
Kabeljau  .... 


1903 
1015 


llittd  Nr.  8»— 6a 


I 


56.70 
54,84 
64.18 

57.07 


,  I.  niobt  gewässert: 

t) 
26,47 

25,96 

28.76 


24,43 


53.37  I  28... 
•»i").«'.7  I  19.38 


0,40 
l.06t) 
1.13 

r.Hi 

1.00 
0.40 


16.70 
18,33 
13,69 

1 8.0(1 
19.48 
lö.TO 


59,n,34,3l|  l,6B|  IM3|S»,4Sj  S63|  3,31 


61.13 
57,48 
06.24 

.lO.W) 
(10.52 
56.48 


0.02 
2.36 
3.15 
4.21 
2.14 
1.16  i 


9.78 
9.20 
10.00 
9,10 
9.08 
0.04 


Bon') 


P. 


S.  Ocwitaertar  SalsÜaehttt): 


Zo  den  TocBtolwndflD 
oogeiriMBrtaD  Nr.  1  a-8  a  \ 
geliSniidc  Piroban 


Mittel 


1915 


72.74 
77.71 
80.34 
«3.60 


23.21 
17.65 
18.58 
I5»1& 


0.54 
1,07 
0,48 
0.23 


4,17 
3,40 
1,1Ü 
1.40 


')  MlttsBangM  d. 
m6.si,t. 

•}  VA  Abb.  8.18. 
•)  Vgl.  äam.  •.  «ante 
M)  A.  Weitsei  tea«  «Or  die 


njn  i9M\  t,S6|  tjs» 

Var. 


8.-,.  14 
79,14 
94.51 
«8.13 


8T.9S 


1.98 
4.80 
2.41 
1,41 


13.02 
I2.(M> 
15,12 
14.90 


')  ZcitMhr.  f.  Uiitefsodli 
anAmlttel  J»10,  l>.  7«7, 


14,81 


«.aa> 


Nr.  6a 

870  g 


Oewirht  f|p«  Fische«  

•flewirii'  'l'»  H^i  liil'  i-'  hci  nach  Abttig  von  20% 

AI>f.Hli  (<;rAfii,  H;jiit  Mr'Wj   6»«  K 

•••)  über  die  neMinniina  von  Snl7fi«rh  vrI.  Anni.  i'lun, 
t)  Ober  die  lieaUmmang  vgl.  Anm.  *.  8.  78  bzw.  Anm, 
n>  Soastiia  BHlliBmin0ni  la 
Oesaait-Oewlebi 

la  IQOf 


Hr. 


7 

2200  g 

1S08  g 

7'.». 

Ascbe 


6kS.7a, 


8 

119-  g 
0S4g 


0 

7!i5  « 
(}30g 


10a 

750  g 

600g 


la 
2a 
Sa 
4a 
6a 


das  FlaelMS 

2471  « 
1700  R 
21 -r.  8 
l&O&g 
tTOOg 


30.2  mg 
S2.Smc 
87.1  Dig 


Oesamt» 

i:i,M<'„ 

1-S.l>f,'„ 

1&.70"; 


waaBeniaHM;ch  waa^eriflnreh 

l,:.fi"„ 

1.20"„ 
l.-VJ"., 
1.61", 


0,91% 


ttt)  Obtt  das  Wlasan  oad  die  Msitel  atattOadendea  Veilaste  vgl.  Aaoi.  *  8.  70. 


16.77% 

17.87% 
14.1«% 
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Anmerkung  1  zu  Stock-  und  Klipplisch.  Die  ätockfiochü  werden  leicht  voa  Ua> 
geziefer  befallen,  beBonden  von  dem  Speckkäfer  (Dcrmestw  darlariitB)  und  einam  kUimn  blaoan 
KÜBT  (MmtoU»  rafipM  Gew);  die  Elte  wie  Umm  lamm  deh  «n  einfMbatn  dnnh  mtn 
(50 — 00*  und  mdir)  sbtdt«n.  Auf  d«m  Klippfisch  kommen  keine  Kller  vor,  aber  nicht  selten 
Pilze,  von  denen  einer  als  Torula  pulvinatA  Farlow,  ein  anderer  (rot  gefärbter)  al«  Diplococcua 
gadid&runi  nachgewiesen  ist;  hiergegen  schützen  in  erster  Linie  Sauberkeit,  ferner  helle,  trockene 
und  InftlB«  Binm»  aovis  AoHolnrafBln  dcmallMO. 

Anmerkvng  S.  N.  KvbIs>)  fMid  die  Verhüte  an  Protein  beim  Klippflsoh  wie  folgt: 

ÜB  ProzeDien  den  Fisches  1  In  Prozent<.in  des  Frot^itiH 

Kalte« Wimm  S,03%:  HeifleeWisaem  3,7»%  1  JUlte«  Wäasem  9,12%;  Heißes  Waeaem  11,03% 


NlhM«  AngalMn 


Id  der  artprflngliCliei  Sebstanz 

 i 


i 

% 


§11 
% 


In  der  Trockensubstanz 


Sil 


3 

% 


rntfirsucht 
Ton 


QerSacherte  Fische*): 


Rheinlacha  

1911 

58.88 

21,69~) 

9.30 

9,43 

52..W 

>2,no 

22,04 

8,27 

Seelachs  

fff 

&9,78 

20,58 

9,70 

1.50 

8,35 

öl.Oii 

24.32 

20,77 

8.18 

HeBin&  friseh  geteilt 

20,25 

10,00 

4.39 

12,24 

0,03 

dp«g!.  BuckÜHR  .  .  . 

45,01 

2031 

18,46 

12,13 

37,56 

34,12 

22.43 

6,01 

deegL  Rauch-  (2  Sui. 

g^rlndieri).  .  .  . 

n 

53.06 

19.42 

16.94 

R.92 

41.38 

36,08 

19,00 

6,02 

ICielHf  Sprotten  >  •  • 

n 

20^04 

17,26 

1,82 

52,00 

42,87 

3.78 

8,32 

»t 

5!),4r) 

23,75 

13,02 

4,00 

53,56 

32,10 

9,86 

8,58 

FlnOeal   

ff 

r>3,87 

16,58 

26.68 

1,89 

35,94 

57.84 

4,10 

5,77 

„       (Indien)  .  . 

1903 

46,65 

20,73 

28,80 

1,00 

2.82 

38,86 

53,90 

53 

6,22 

Chr.  Dl- 
rieh') 


W.OrMhoß*) 


alMntneiMuen  vgl»  eedi  O*  n,  Abb.  S. 


')  laipriaec  Neoaste  üraofahcbtea  lUt.  11.  JoU. 
•)  AichtT  d.  Umih*  IUI,       «.  OhvUali 
1       Ana.  4.  8.  n  nod  Am.  1.  8.8«. 

•)  Bsknii  ftlaeheras  lect  BM  die  VIsdM  (HMbi^ OpioUM)  eatnsdsr  dbsUodsr «Is 
tnw.  nach  vorherUger  Bntfemong  von  Bingewelden  In  deeBettWsenfc  trodnwfcitedaui  (nedlSStliadsn)  In 
lesehloNsenen  Ofen  ttbergiahenden,  wenig  rauchenden  Hdaehsiten  and  weiter  Im  Bauch,  den  nendwahOlier« 

ilt-cken  tli'ri  Feuers  mit  HxIxKp&non  und  Kii  lx-uldhc  iTAfiitit  -  (')ir  t^lrit  li  lu'stiininte  niiOfr  den  allgSBMlnMBe* 
«fandtelltfii  «lic  Menge  (li-f  Abfall«  il*-riliii;.k^iiill.n  H-n  ho.  <  lilMinilri  u  rii  in  «ler  An.  Iir  (dnn'li  gi^wirhtmnalytlwlM 
IlestiinniunK  des  ChlotsUher«).  I'lin^  plmr-ü  ut  f  olM-nfalln  In  iI<t  A-«'  (nadl  deni  .Mulj  hiliiiiv i  rfalirfiil ,  Jutl/ahl 
«tea  Ivettes  nach  HUbl  im  ausKezou*^"«'»         nur  riUruJen  Krgvbuisaea  in  Proaenti'n  di  r  nutUrlicbeu  FIacü«: 


In  ProzcDtun 
Oes  FiMlMS 

% 

Kueh- 
salzfreie 
Ast.  ho 

% 

Phos- 

phor- 

% 

lu  Prozenten 
der  Aach« 

Joii/abl 

des 
Fettes 

f       MiJisre  Aofabsn 

AMUI 
% 

Eßbnrer 
Anteil 
% 

Koch 
»alz 
% 

Plioiphor 
üAuro 

5.0 

M,0 

7.43 

2,00 

78.78 

5.41 

8«.4a 

14.8 

85,2 

6,04 

1.41 

0,ft« 

»3,15 

1  7,90 

Hering,  fri!.<  !i     i.'iiirin.rt  .... 

3«,0 

«3.1 

2,1)0 

2,39 

«1.  511 

45,76 

1  !t,i:. 

Hl, 80 

S2.0 

68,0 

'»,4« 

L>,19 

60,38 

j.iii 

i*-2,\X> 

„       Kaucti-  ......... 

89.0 

60.1 

<■,.:,! 

l.HS 

o.:<» 

7,'.,:-o 

.'l.Sl» 

7fl,fi7 

Kieler  .Sprotten  ......... 

«2,0 

1>S,0 

(i.Tn 

0,H-2 

ü.jn 

4«,t):t 

!«,!>:» 

Sft,4 

64,« 

im: 

0,.'iS 

11,74 

I4,.-.l 

96,0t> 

47,0 

53.0 

1,07 

ii,;5ii 

4S,."Ü 

•20,'ö 

77,00 

22,2 

77,8 

;{,44 

1 ,8i  1 

ti:..t.t; 

7,43 

97,4r. 

4S,0 

i,;ii 

O.t.ll 

17,71 

7J.U 

Tj,0 

1,<5Ö 

n 

rj.i'i 

(11,07)? 

m^yf] '  

1  1«,7 

87,3 

1,17 

0.70 

o,:i7 

«2,62 

:  14.40 

77,01 

1  «7,4 

62,8 

1,6« 

1.4« 

0.4« 

69,S4 

I  ».4S 

11S.7& 

•*)  itutA  Heltipllkntlan  dos  BtklUlam  ndt  «,2«  bandinst  (vgl.  8. 7«). 
K«ni8»  Nsferanannlttal.  Naciitn«  ioBd.1. 
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TMmIi. 


'  u 
m 

In  dernr»prnngli>'hen  Sii)>'«tanz 

In  der  Troi  kensDbxtiinz 

Zelt  der 
Unteriuehu 

t 

s 

i 

■ 

» s 

m  «; 

s  •* 

«  

2  Sil 

%  |*%- 

« 

w 
•i 

< 

vt  ■ 
o 

8  " 

%_ 

«. 

'S 
w 

«1 

ü 

\ 

Untersucht  tou 

AuKttTiifLsch  (P'ürellenstör)  . 

lUll 

It.SÜ 

i7,.'.r. 

ü,(;i  -- 

5.-_'l 

ii!»,;i4 

■J.IJ 

•_'o,s.% 

1 1.14 

Fluudur  (Pi»te8aa  lesns)  .  . 

M 

71.  ÜB 

•23. 1  Ii 

1.2<l  - 

3.:{!t 

si.t;;} 

4,.".C. 

1  l.'J7 

\:i,m 

(i,;54  — 

4,(»2 

M2 

13,00 

C*r,  r/rM>) 

<)3,70 

:i  1  .'JO 

1.70  — 

1,87 

85,94 

4,86 

fi.16 

13.74 

Hnli^fUnli  

It 

68,90 

2Ü.SS 

().41  — 

3,1-2 

SC.,44 

1.31 

10,03 

13.82 

VenudiMtatk» 

1  » 

72;0O 

21,93 

0,61 1  - 

fi,56 

1,82 

19.1» 

12.53 

Gesalzeue  bzw.  iiuirinicrte  Fische*}. 


Matjeshering  •) 

19()1» 

02.01 

19,50 

9.20 

8.70 

-.2,15 

24,01 

23,27 

8,34 

Marinierter  Hering*)  .  .  . 

n 

•>8.ö8 

19,50 

15  94 

0,92 

ö,0«> 

47.09 

38,48 

12,21 

7.53 

tt 

62,26 

19.77 

14,83 

0.06 

2  19 

.12,39 

30.29 

S.80 

8.38 

Hering;  geMlsei] 

1  (1)  .  .  .  . 

,10« 

44,86 

21.21 

21,28 

13,50 

.38.46 

38,.59 

21.48 

6,15 

**  n 

(2)*)  .  .  . 

1011 

48.43 

19.23 

15.27 

3.07 

13  92 

37.38 

•29  i)ö 

26.79 

5.98 

t*  M 

(3)*).  .  . 

1 " 

r.1,35 

20,02 

13,56 

1.54 

13.53 

41,13 

27.88 

27,81 

6,93 

M  »» 

MiUel , 

48,21 

20,16 

lft,70 

1.2» 

13.65 

38.01 

32.04 

26,86 

6.38 

„  nminiei 

1  (2)*)  . 

1  .e 

03.20 

18.31 

13.00 

0,88 

3.65 

49.81 

37.94 

9,92 

7.93 

BifimMek**)  .... 

i 

50.41 

23.31 

15,41 

1,48 

3.39 

.>3,.50 

35.35 

7,75 

8,50 

Sardellen*)  . 

•  ••••• 

1  •» 

40.51 

30,64 

4.46 

0,99 

23,40 

5l,6ü 

7,50 

3<>,33 

8.24 

König  u. 

Spimtrötf'i 


flir  die  Fleiscbvenorgnag  Im  D«atachen 


M  y^.  Attm.  t,  8.  TS. 

■)  OriglmilnimellaBg  vgl.  Anm.  2.  8.  76. 
•)  J.  KOnIg  u.  A.  Splittgerber.  Dts 

Berlin  1000. 
•)  Vgl.  A>iin.  1.  S.  si. 

*)  Diu  Sulzen  und  .M  .t  r  i  ii  i  c  r  i- n  uird  vurwieeend  bei  Hfrliicn  vtircennmiMO.  W^^rli  ii  illr  Heringe  ent- 
grttet,  au*Kenomii>pn  iinil  von  den  Kliffen  Lcfrcit,  »o  kommen  sie  aU  }i  i>  riiarokherlne>-  >uiim  Ii  imih  vom 
Schwanz  betn-l'.  al»  KullniOp-ii'  in  ilen  Handrl.  Die  etwas  klpint-n-n  Ilcrinue.  die  nicht  <  ii(t.'r  iti  t  w.  r.KrK  h^-iUtn 
DelikateUnerinac  und  die  g^uiz  kleinen  äarili nen.  lieliiiM  S.nixen»  erden  die  Fische  entweder  4  T.iKe  lantt  in 
etne  LÖaung  von  8alz,  Essig  und  Wasi^r  gelegt  oder,  narti  etnnn  zweiten  Vertaliren.  ent  1—2  Stunden  In  eine 
konsentrierte  Salzlösung,  darauf  2 — 3  Tage  lenii  tn  4 — 6pn».  Essig.  Naeh  dieser  Vorl)ehandlung  wcnlen  sie  to 
BOchMO  «ininlegt.  mit  Essig  Obersnasen  und  mit  verschiedenen  Zutaten  versehen,  nlinlk'h:  Zwiebeln,  8«af> 
idiwaiMr  Pfeflar,  KoUcMpfedtr.  LnrtMorbllttrr  (BlHiwRiilMtlmK  und  SanUaea),  duu  mxfa  Sclinto  voa 
Mn  PMIw  md  «Im  Oacht  {BonnwiM  oder  Matt  tetilmr  «Im  Haietwtta  fDaUkataBiMitafB).  Matjai» 
taarlata  hMm  d«  aocb  aMii  sriaMiIni  H«flngi.  dia  »Ii  hmanäm  Mtnich  nd  mhlMliM 
Sardallea.  «ahiMlMlnUdi  dMba  Vtaehart  wie  dla  Oardtaw  «Sanlhiaa  ft  llralto). 
auagenoinriien.  A.  RAhri«  fBaricbt  der  ehem.  Unterndtanfwiatalt  Leipzig  1010.  8.  10)  fand  für  17  Proben 
tranz6ai«cber  und  Brabanter  Sardellen  0,80—3.13%,  Im  Mittel  1.71%  Fett,  wlhrend  der  Fettgehalt  der 
BardUaa  gwlMiiea  7—10%  ■■pmliatt  wird.  Ab 


Niheve  Aacabtn 

In  Pruieiit.  II 

dee  Fbehee 

Jn  l'iii^t'nt«.'!! 

dei  FIciKhea 

In  riozeiit>-n 

der  Airhe 

Judzahl 
d«  f 
retlii 

IbMl 

Eibarer 
Teil 
X 

Kochaalz 

Phimphor- 
sAure 
% 

KochaaU 
% 

I1lo•|•bo^ 
■iare 

1  10.2 
1  W.7 

1  28.« 

45.8 
1  18,0 

«8.S 

7«,4 
82.0 

11.88 
11.44 

1.9« 

L'.l  1 

20.70 

0.88 

0.51 
0.38 

_ 

8S.47 

84.52 
55.0S 
«2.00 
88.71 

_ 

«.87 

14,30 
lUM 

81,60 

.  j  ^  ^  .  y  Google 
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i 

In  der  unprQnrlichen  Substanz 

In  derTrockeniiubst. 

N&b«re  Angabeu 

ii 

IM 

a 

1 

X 

2  «'S 

• 

X 

Ii 

! 

X 

1 

L'i>t«niucht  von 

Gebratene  Fieolie. 


BrfttheriBg  .  .  .  .  | 

1 

1912 

00.70 

•) 

20.44 

10,70 

2.10 

61,49 

31.80 

0,84 

1908 

66,04 

23,83 

6.90 

0.45 

2,81 

70.17 

20.38 

11, -23 

»•gi«)  

|l91] 

57.84 

21,13 

15.61 

1,60 

S32 

50,13 

37,07 

8,0-2 

Neunaugen,  gebraten, 

in  Enig  eingelegt  **) . 

ft 

44,21 

23,03 

27.16 

1.22 

3.79 

42.38 

48,66 

6.77 

ImperUlberiDgfiaTo- 

•I 

59,15 

17.31 

17,28 

2,11 

4,16 

42,44 

42,29 

0,78 

Ssrdlncn,  sniier**).  . 

58,31 

21,60 

8.75 

1,77 

9.07 

51,56 

20.99 

8,25 

Anchovia,  mnro  Chri- 

atikniftvan**) .  .  .  „ 

67,22 

17,17 

5,75 

1,99 

7.87 

52.38 

17,55 

8.39 

enu«li«tattou 
MOnaterL  W.O 


U-Ar.  Ulrich») 


In  Qelce  eingelegte  Fische. 


AaI  in  Gelee  t)   .  . 

;  J|191l|W).01 

21,81 

16,13 

0,68 

0,77 

55,31 

40.95! 

Hering  in  Odeef) 

.  .    ..  163,37 

18.69 

16,60 

0,70 

1,64 

51,50 

42,60} 

M  Ofit;i:i:ilinlttr|Iii:,K'.   Vgl.  Anm.  2.  S.  T-S. 

M  Aithf>  il    rii  ir  ii:i7i.?  1911.  -H'J.  Vl<,'.r 

*)  All-«  (icr  DUIerenz  %'oa  lUO  angenoiniuea. 

••)  Die  Meriga  U  AUlll  BUd  dtt  OeiMÜi  «B 

Sorten  (oigeod* 


Ann.  S,  8. 76. 
Obr.  ülrieb 


Iii  I'r. 

■  irH  h 

/.fiit-iii 

In  Prozenten 
d<*i»  Fleisches 

In  rrozfnttii 
dir  Asclif 

Jodaabl 
d«a 

Fettai 

nacb 

Uübl 

Abfall 

O' 

hÜbaror 
Till 
% 

Kochsah 
% 

l'lli.-l  li'Jr- 
sliiro 
% 

Kochiah 

% 

Pboapbor- 
■Auro 

'0 

BratlieriiiK  in  K^nin  i-iiiuccnacht   .  . 

88.2 

2,;i7 

0,80 

82,21 

20,01) 

63,40 

Xciitidii(!cri,  Ki'l>r;it«n  Uiw.  ..... 

24,9 

7:.,i 

0,15 

87,50 

11,811 

75.03 

Inipcriul-HoriuK,  ia  TnimtHMiiiiw  . 

27,1 

7i;.'.> 

1.4  j 

ü,:m 

34,'Jl 

8,10 

76,83 

18,2 

61,8 

e.oi 

Ü.Ol 

68,35 

6,30 

SM 

72,0 

«.43 

81,80 

•••)  na  SMekalofr-BebataM  M  den  Aaahraaa  voo  Chr.  Ulrlcb  oad  bei  dar  Tortafulwnilan  Analjraa  m 


t)  Bdrai*  BinlflKenateOalaawaMan  dla  Plvhageialnlgtla  8Mdto8aflNlt«i4dMMlB  einer  verdflnlaB 
lAanw  TO«  Sadit  und  Ha  I«  regplrerlit  gakocht.  Narh  d«m  Korben  werdra  die  fltHefce  tai  ItMoe  Doaen  felegt  «nd  mit 

einer  tiPtCVn  Li-ciiiiit  vcin  UcUtlne  (IberouaM-n.  Dk  beim  Erk  ilteti  etiUtrlienden  Holilrluine  «  ertlen  \  dein  SrhIieOen 
dpr  l)nM>n  mit  vi«pliliiiitciii  E^slß  aiiviiefiUlt  Hfhiif*  Kiiileiiens  In  öl  blcll>rn  ilie  Sardiücii  u-.nU  Entfernen  der 
Küpte  lim!  l.in^-i'VM-i  l.'  12  Stuiulcii  in  ^.il/  h  vverJon  tlanri  a\if  Hür<U-n  in  Im-imhii lirriMi  i^i.n  nn'\  Im  PrelwO 
gerrorkn.'t,  2— .1  .Mmur.  t,  iti  ein  .iiif  2<Hr  i  ili;t,'|r-  iilhn-l  !.'>"t;iurlit.  liScraui  In  I'.!i-(  hk,ii*t.;ij  vLT|i;iikt.  mit  •.lei.leiidem 
<il  Ul>i-ri.'()-:!^Pii  iiml      hh'-.li-  Ii  ri'wh  I  Stlinil"  in  ■  ini'ni  -ir',|ii|,l,-ii  W  ;i  - -:■  r  t  i.i  |r  l- i  1 , 1 1 /,\   A  I    Ix'stf*  Ol  Ullt  t )  Ii  V    I;  ö  I . 

der  lüliini-clt  li-iMn  r  \i  jr.l  .nn  Ii  -.»i^lil  M  i  Ii  i  o .  iitli  r  t  ili  iuult-n  »  ü!  iiiiucweudet.  —  i  Wr  den  AbliUI  und  den  Ueluilt 
an  K<xtwnh,  l'luisiihor- uire  usu    (.m  l  (  lir.  Ulrich  lolgeijde  i^ililen: 


HIbate  ABcaben 


in  Ueice  .  . 
in  Gelee 


In  l'f  i/i'iil'n 
]       dea  Fisi'htiS 

In  riozenten 

lies  Klt'iüchftM 

'  Abfall 

L.  ^ 

EBbarer 

Teil 

% 

Kochsalz  'r'''^«''''"f 
»Anre 

0,"  o.' 

I  ^'-^ 

1  44.0 
y  26,0 
n  18.0 

52,1 
66  0 
76,0 
82,0 

0,33  0.::0 
0.55  0.10 
2,07     ,  0,04 

2,21  i  a,» 

In  Pruzent<>n 

der  Ascho 


Kochaalz 

■O 

I'h(is<|itior 

42.'JO 

38,80 

33,58 

24.20 

42,08 

48,20 

20,88 

6* 

JodxaU 

im 
FettN 

hAcb 
Hahl 

«'.7.40 
71,27 
74,06 
80,27 
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In  der  artprOoglicheD  Subntanz 

In  der  Trockraanbal. 

Mite«  AnfikM 

11 

1 

w 
m 

1 

X 

«  9 

1 

X 

X 

• 

«t 

4 

X 

«  g 

ii 

X 

« 

1 

1 

_X 

Untarsudrt 
Toa 

In  Ol  eingelegte  Fliehe. 


Serdlnen  In  Ol(L*Uniiw)*)||  191 1 

23.19 

10,84 

1.88 

435|  49,(13 

36.02 

n       H  »  (lQgn(m)*>||  M 

«5,68 

22»68 

14»M 

2.11 

4.70|fi0.94 

88,87 

8,16| 

.Ckr.Vlrieh ') 


In  Bonillon  eingelegt. 
Hering  In  Bottölon»*)  .  .{{ 1900| 06^07 1 19.39 1 11.33 1    —   1 2,47|67,16| 88,89  |  9.14 

Dio  Zusammensetzung  der  Sardellen  und  der  su  ihrer  Verf&lsohung  benntzton 
Fbolie  geben  P.  Bnttenberg  und  W.  Stflber*)  wie  folgt  an: 


Art  <«r  tmümm  ffadi«  («utrriteD 

% 

rm 

(Petrolather* 
auDxur) 

Q  ' 
/« 

-- 

■MnMeM 

% 

Sekheringe  

!  08,68 

l%41-(19i77) 

1^48 

1831 

Matjeeheringp  

81,88 

18^42 

M. 

AnchoTU  (sog.  Kräuter-Anchovis,  Vs  ^ 

-ÖOPI.)  

60,91 

9,86 

9.69 

7,84— (14,82) 

Saidinn  In  Seit  (jonge^  bsw.  kleine  He» 

Tinge.  i/,kg  =20Pf )  

81,02 

1131 

iri.ii 

1337 

Sardellen  (»/,  kg  =  1,80  Mk.)  

61.76 

1.04 

27,67 

23,75 

desgl.  (V»  kg  -2,00  Mk.)  

54,80 

0.86 

25,10 

22,05 

In  Appetitsild  wurden  9,45—19,10%,  in  Gabelbisseu  10,68—12,89%  Koch- 
aals  gefunden. 

Hieran  «ntohHuBMid  mflge  die  Ton  denaelbea  Antoran  ennittehe  Z« 
▼on  Sardellenbutter  dee  ihndeh  mitgeteilt  weiden: 


■r. 

MUmn  Anfabea 

. 

X 

F«tt 

CPetrol- 
tthar* 

xT 

X 

X 

1 

aerdeHeobatter,  heigeetelh  an*  fmurter  Molkerei- 

biittor  imd  prima  SaidelleB   

Blecbdoae 

42,61 

26,81 

17,67 

2 

Sarclelli-iibwtt<T  .,FUtvii>'",   n\\<   ft-ioster  Molkerei- 

[ 

„ 

41,76 

24.08 

10,79 

17,78 

8 

SMdeBeDbotler  ane  barten  SaidaPen  and  frinater 

ICgllnNibatt«  

Zinntabe 

48.88 

11,29 

28,07 

20,12 

Sardellenbutter  in  konzcnf  rii  rtor  Fort»  

44.17 

20,36 

20,94 

vm 

6 

Sardellenbutter  aus  beaton  Bra  banter  Sardellen  und 

aus  ganatiert  feinst«r  Tafelbutter  .  

Blechdose 

51,09 

12,84 

16,40 

IM» 

Zinntabe 

48,60 

1430 

16^60 

IMI 

M  Vgl.  Aam.  S.  8. 7». 
«)  TaL  8.  ff,  Aa^l. 
•)  MM»,  t 
•)       kam.  t. 
••I  Dw  lalwlt  der  BMüsa 


o. 

ans  41.«?^ 


ItOC,  n,  S40-44«. 
and  M,8%  Brttae. 
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AlhUf  n  Itarlii.  Im  deataohen  HeringBfiidMragebiets  wird  nach  P.  Butte nberg>i) 

als  Heringssalz  meist  portQgiesifohea  See  »alz  und  danebcu  dau  aus  Humover  etammeiide 
Siegmundshallor  Salz,  ein  Nebenerzeugnis  der  Chlorkaliumfabrikation  aus  Sylvin,  ver- 
wendet.  Gelegentlich  der  Untersuchungen  hiervon  sind  noch  andere  iSalzarten,  die  im  In- 
nnd  AiMhnde  nun  Knlegaa  toh  Heringen  gebraooht  irarden,  untemioht  worden.  Die  Ab« 
wetolningen  in  der  Zwwmmwnwlniiig  sind  im  ICttel  mehrarer  Proben  mu  der  nsobfolgeoden 
ZnMmmemtennng  cu  eneiien: 


N&hsre  Angabao 

r 
1 

XS 

L^liche  Stoffe 

Chlor- 
natrium 
INaCl) 

Calclym- 
lyltat 

(CaäUJ 

Chlof 
calcJan 

(CaCU 

Mata*- 

ümm- 
Mrilat 
(IlffSO«) 

Mspe* 

(MsOil 

"mSsT" 

(NatSOJ 

Portupirsisofip^  Srilz  (4)  

o,M»;i 

RR,  10 

1.147 

1,«19 

1,306 

1,83 

U.070 

96,74 

1,608 

0,381 

0,304 

Bnglisohwt  Btedeaalz  [wasamum  (3)] 

0,78 

0.0  IS 

96.29 

0,669 

0.091 

0,057 

10,89 

O.OOH 

88,99 

0.466 

0,0M 

0.006 

0,061 

UeschmoUenes  Salz  (2)  

0,025 

o.or»;} 

U8.13 

") 
1,621 

DMtNhee  fletinemets  (1)  .... 

0,134 

O.Ol  7 

98,13 

0,880  1 

0.466 

0,107 

Die  portugifsiHclion  SoeHalze  und  die  englistbcn  Siedesalze,  welehc  in 
Sciiottland  verarbeitet  werden,  bilden  «ehr  grobe  KrystaUstückc.  Die  als  gcschuiolzcnes 
Sab  begnidmeCe  l^obe^  eine  weifte,  grieButige^  trockene  Miwe»  iit  biehcr  nor  TenaolMweiw 

gebraucht  wurden.  Dieses  Salz  reagiert  infolge  des  Gehaltes  an  basisch  schwefelsaurem  Kalk 
(auf  14  bzw.  13  Mol.  CaO  kommen  11  Mol.  SO,)  alkalisch.  Das  untersuchte  deataolie  Salinen- 
salz dient  zum  Einlegen  von  Heringen  bei  der  Gabelbissenialmlcation. 

FlMbinnti 

Fttr  4i»  ZimunmeiMWiliiiiig  ein»  Fieohwortt  geben  A.  Reinsoh*)  und  I*  Bitter*) 
folgeiMie  Zdilen: 


1             Natarliche  SubittaDic 

TraeliMiflnbetanf 

Nr. 

MIcktItff* 

rtii 

amiw 

Miakttalf- 

rm 

IT 

% 

% 

% 

% 



% 

1  l|  67,25 

20,00 

9,ß0 

3,88 

61,04 

29,01 

11,85 

1  66,64 

21,00 

9.33 

2,01 

66,65 

27,96 

6,02 

Zur  Herf<t<'!hinK  von  Fischwurst  werden  größere  See^i^M'he  (KaU-ljau,  Köhler)  entgrätet 
und  zerkleinert;  tler  Fii>ohbn'i  wird  dann  mit  Fett,  früher  SchwcincKchmalz,  jetzt  feingehaektem 
Speele,  vermengt,  gewürzt,  in  dünne  Därme  gefüllt  und  dann  iu  ähnlicher  Weise  geriucbert  wie 
dieeee  bei  Kieler  BBokllngen  zu  gwoheben  pflegt.  Von  der  grftBten  Bedentmig  für  ihre  Her- 
■tenong  ist  die  Senberkiii  Sie  nÜMa  tot  dem  Geaa0  85  Hinntea  in  siedendem  Waatar  ge» 
halten  werden. 


*)  miMtaaiHi  das  Devtsdien  8eefiadMral>VonliM  1913,  n,  8»— 84;  Zeltadv.  ITJetemdiang  d.  Nalvnag** 
o.  a— IwHlel  IMI,  M,  ei. 

■)  Yslnwber.  d.  cbem.  Uiiteniurliuii|{i««nit«a  Altona  IMS,  S.  92;  Zdtschr.  f.  UntetsoAlBg  d.  NaluilllSi* 
«.  OlBliBmitt«]  l»i)7,  13,  d48. 

•)  Hyg.  Riiii(l*diHU  IVll.  Xt.  Ii«. 
*)  H)ero«kopUoh  und  chciiügcli  gebenden. 
**)  Baalacb-actawefelaaurer  Kalk. 
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IWnli. 


tadlaoln  FlteUamrwaKt. 

M.  Gresboff^)  und  J.  £.  Quintus  Bosz*)  fanden  folgende  Zahlen: 


In  der  n 

atflrlicben  SabtUu 

In  der  TrorkentnMMii 

NUMN  ABglMB 

1 

• 

m 

M 

i 

Iii 
s«& 

1 

• 

< 

• 

W 
«I 

33 
«• 

k 

■ 

• 

r  =  1 

Stlckitoff 

5  SM 

t 

• 

w 

« 

2 

•« 

* 



'TU 

% 

% 

% 

% 

% 

<v 

^  i! 

^. 

o 

O,' 

lit 

0/ 

■  o 

0' 

10 

43,16 

1  AK 

2,16'  30,88 

172 

9^99 

S8  31 

8.80 

64,88 

MC 

M  kttttC  SofiMihn  apee]  \ 

18,70 

B  Oft 

Kl«  fil 

00,01 

23,08 

313 

*VfWW 

2  95 

881 

Qt/tntkwleT  Ftoeli  [Braib^ 

diMfes,  HarpodoD]   .  .  . 

£0.16 

OS.  w 

2.19 

14.44 

_ 

21»  1 

1 1  "5 

73  43 

St  IM 

20,38 

411 

IiMfas  in  RQcluen  

66,76 

11.31 

1,71 

137 

1>  7.'* 

CO  93 

34.04 

5.15 

418 

Swdlnen  In  BUcliucn    .  .  . 

3,R0 

24  3 1 

10.24 

4,37 

171 

54  Ol 

36.08 

9.71 

880 

flMhlaich  [Telor  troeboek,  f 

4.00 

23,00 

11.8»! 

223 

r.,71 

4 1  0-t 

■lO  'If 
t » — . •>  J 

16  2fi 

306 

ClupcA  macrura]  l 

26.07 

6,32 

33  2"> 

3ü,4(» 

1.7(5 

267 

7,19 

44,94 

4fl  23 

2  38 

300 

Oebick  mit  Kwdwn  pCtoe- 

15,07 

1.04 

6,60 

0.40 

2.72 

74,53 

0,70 

ni 

1  22 

7.fl2 

0.47 

3,23 

l?7.7fl 

0,83 

131 

OebÄck  mit  Fi^^ln■Il  (Krui- 

pooU  ikan  PulrnibunB]  • 

15,«3 

2.49 

u.r.c 

0,40 

1." 

66,60 

0,60 

153 

2.96 

18,50 

0.47 

1,83 

67,01 

0,59 

171 

Kdtc  Ki»(lil)rühc  (Ikan  ma- 

kaanr,  Spgnuli»  apec]  . 

6667 

2.40 

15,00 

0,40 

16,92 

83 

6|97 

48,66 

1,01 

49,14 

242 

mThmI*',  Oawün,  Iwnitot 

60.9B 

6.12 

88,25 

2.88 

11.87 

217 

12.48 

78.00 

6,88 

24.21 

448 

45.62 

6.67 

41.69 

3,65 

10.93 

288 

12,27 

76.66 

6.71 

20,10 

487 

Fischextrakt  [Petls  tkan]  . 

17.06 

6,16 

88,43 

0,21 

46,31 

212 

7.41 

40,31 

0.25 

55,82 

255 

•Ifr-Kl  

16.00 

6,88 

36.76 

2,66 

44.88 

208 

7.09 

44.30 

8.20 

54.10 

261 

fifTäiichTtf  r  ... 

46.66  S,tt 

20,78 

28,80 

2.82 

6.22 

88,86 

64.00 

6.28 

« ictrorkiirtpr  Vi'^rh  [Ik  ui  rri- 

kriuR,  EiiÄraulii!(       .  I 

J2,50'  6,02 

81,88 

88.26 

178 

8,73 

64,67 

8,08 

49,18 

807 

Ikjtn  gaboca  (Ophioccphulun 

61,80 

«.00 

14»4C 

MO 

1S.11 

TStTO 

4«* 

21,t7 

m 

EinflnA  des  Futters  auf  die  Zueammensetxung  von  EarpfenfleiBoh. 


J.  König,  iL  Thienemami,  B.  Limprioli*)  fOteerteD  S-^atauMrigB  Eaipfon  IMO 
und  1910  mit  Tersrhiedenen  Fatteniiittdn  und  erUelten  IBr  die  ZnaomiMiiMtsniig  de« 

Flei.schps  folgende  Zahlen: 


Ver- 
raeh 
Mr. 

1 

1    Art  in  Fatternnr 
An  Karpr«a 

Alter 
4ar  Karpf'n 

Im  frisclit^n  Fleisch 

Tn  dei  Troekensttlmtanz 

Aiit  tr  1 1  1 1  e  i  e  » 
P 1  c  i  •  c  h  bci-BiJhnft 

w 

s 

■=  c 

ü  ■ 
«• 

-« 

c 
0 

w 

s 

% 

i 

% 

• 

JB 
O 

;{ 

=  3 

«e  ~ 

ij 

i 
» 

m 

<»' 

■o 

s 

.e 
w 
•* 

< 

• 
m 

« 

ii 
II 

% 

V«r. 

juich 
1909 

|EiiMMtzkvpfen  .  .| 

8-  „ 

7S,fiO 

15,09 
10.20 

2.50 
•2,00 

0.8.*} 
7.09 

1,11» 

O.Ol 

.S,S.5'J 
00.12 

14,43 
10.85 

4,09 
31.39 

0,72 
2.49 

83.9'l 
82.33 

16,01 
I7.«7 

LupineuBchrot.  .  .| 

3-  *, 

4-  ., 

74,47 

68,81 

17,10 
17.88 

2.8U 
2.0! 

7.29 

12.22 

1.08 

1,09 

07.2! 

57,32 

10.96 

9.32 

28,64 

39,17 

4.25 

3.51 

8U87 

79,37 

|lf8i88o]in*  .  .  .  .| 

2-  „ 
4-  .. 

73^ 
71.35 

lii,S3 
16,01 

2,74 
2.68 

8.75  1 .0,- 
ll,13|I,01 

(53.20 
57.63 

10.28 

e,3ö 

32.84 
38.85 

3.90 
3,52 

81.35 
81,21 

1  ^^'^ 

')  ehem.  Ztg.  1003,  XT,  501:  ZaMmnitaMtznos  vod  indischen  Kahmngsmitteln  nach  UnteraMohnngen 
«u»  dem  Labontoriam  des  Kolonlaliniueiuiia  In  Harlam.  Serie  IX.  401 — 480.  Zeitschr.  f.  Untenacfaung  d. 
Falunnsiu  v.  GaauBnlttel  1009,  10.  488. 

■)  UBtauMhonaaB  daa  Kolonialmwaium  sn  Hautani.  ZoMmI».  1  Vattttocimiia  d.  natannp«  n.  OaanB- 
mlMal  1010,  It,  747—78«. 

■)  Zattaehr.  f.  ValonadiiiDC  d.  Kahnn«»  a.  flaooBoilfetal  lOlS,  U,  177. 

•)  Tri.  Anm.  t  ««f  B.  77. 
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neh 
Mr. 

1 

■ 

Art  der  Fatternnr 
dar  KaipfM 

Altw 
der  K»ipfflii 

Im  rrih-hni  Tlelwh 

In  der  TntekensalwtMi 

Auf  fcttrrai*« 

P 1  c  1  •  e  b  bcncbiMt 

3 

'« 

• 

Ii 

Ii 

% 

i 

1 

£ 

% 

l 
1 

% 

iii  1 

%    :  % 

i 

• 

< 

% 

1 
■ 

% 

Ii 

I. 
Ver- 

811  eil 

1909 

Sosaminehl  .  .  .  .< 

1 

'2-8ÖmiRorig 
4. 

76,94 

72.81 

17.14 

ifi.2r. 

2.68 

2,75 

4.89 

9.85 

1,03 
1.09 

74,30 
59.77 

11,63 
10.13 

21,22 
30.21 

4.48 
4,02 

81,78 
81.75 

18.22 
18»86 

ErdnoOmebl  •  •  •< 

!_    ' 

2-  „ 

4. 

75.41 

10.77 

ir..r>2 

2.(U 
2.70 

(i.HO 
13.8»! 

1.02 
1,0!» 

.'.0,94 

8.80 

27^06 
45.40 

4, 14 

3.57 

81,87 
81,75 

18,1» 
18,25 

Gerste  und  Fleisch- 1 
I         fiitt^rmßhl  1 

•>. 

—  1» 
i- 

74.8Ü 
71.15 
70,80 
7.1.38 

10,(54 
10,59 

10.99 

2^ 
2,70 

2.77 
2,80 

7.48 
11,23 

0.30 
8.60 

(»,!<!< 
1.03 

1.03 

V  M  1,  ^  1 

Ö7,ö0 

in  AI 
9,5« 

20.78 
38.94 

3.05 
3.50 

iT".82 
81.09 

T8T18 
18,91 

4-  „ 

«n  an 
Utf,B/ 

03.82 

1 1  AK 

10,50 

20.03 
.32,31 

4,10 
3.87 

80,76 

80,90 
80,88 

18.24 

19.24 

IbTio^ 

19.12 

Natimulirang    .  .| 

o. 

~  t» 

4-  w 

76.11 

72,22 

17,73 
17,07 

2,91 
2.79 

0,06 
9.0« 

uö 

1.03 

61.44 

1 1  na 
10,06 

24,34 

34,85 

4,41 
3,71 

n. 

Ver. 
•uob 
1910 

Lupinenaeluot.  .  .1 

1 

2-aöaiaiiecjg 

2-  „' 

72.;V2 
74.09 

74.71 
71.58 

1 0,'H» 
17.13 

17,42 
17.01 

2.77 
2.74 

9.48 
7.H1 

1.01 

H.07 

01,83 

10.09 

34,49 
30,14 

3,08 
3,75 

81.02 
81.22 

18.98 

18,78 

OentHiBohrot  •  •  •{ 

2,85  0.81) 
2.80  10,43 

1,07 
0.98 

08,88 
59,86 

11,2.1 
9.85 

20.90 
36,69 

4,22 
3,45 

81.0Ü 
80,80 

18,91 
19,20 

'  MalzkaiiiieaiidWei-i 

-  » 

•1. 

•»  »f 

77.10 
78.20 

17^94 

18.25 

2,85 
2,90 

3.89 

2.39 

1.07 
I.IO 

7Ä 
83,96 

12.44 
13,87 

16,98 
10,1» 

4,60 
6,07 

81,12 
81.00 

18,88 
I8.9I 

kl«'i(>  lind  TJIiit  ] 

-  ** 

3- 

7!».  18 
7».0!1 

18,34 
17.83 

2,9.') 
2.88 

1.34 
2.(Mt 

1.14 
1 ,0S 

88.10 
Sr).28 

14,18 
13.75 

0,44 

9.r.8 

5,46 
5,14 

"^J.IO 
81,00 

18,81 
18,40 

1  MaUkuime,  Wetzen -J 

2-  „ 

3-  „ 

74,üü 
73,79 

IU,82 
17.20 

2,72 
2.84 

7,50 
8.01 

1,02 
1,00 

00,37 
«5,62 

10.74 
10,82 

29.01 
30,06 

4,02 
3,83 

81,01  .  18,39 
81,10 1  18,90 

1  Natumahning    .  . 

3- 

75,22 

17,54 1 2,88 

6,27 

l.o:! 

70  78 

11.03 

2B,00 

4,17 

81,091  18»01 

Hiernach  hatton  fettreiche  Futtermit  tcl  (.ScKiuuuehl,  ErduuOniehl)  einen  stärkeren 
Fettansatz  bewirkt  ab  fettarme  Futtermittel;  andereraeit«  kanuauch  bei  fettarmem  Futter, 
wann  nur  leicht  Terdauliobe  und  anmotsbare  Stoffe  Torbaaden  nnd,  ein  guter  FrttMunts 
erzielt  werden  (Mais,  l^Ielas^e).  Dugoffon  wird  das  Verhältnis  zwischen  Protein'  und  Waeser' 
gehalt  des  fettircien  Fleiachee  durch  die  Fütterung  nur  wenig  rvAodttt. 


Einflufi  des  Hungers  auf  die  Zasammensetsung  des  Fischfleisches. 

Miescher>)  hat  zuerst  nachgewieson,  daü  das  Fleisch  dee  Rheinlachses  w&hrend  des 
Laiohena  eine  iwentliohe  Änderung  erieidet  Zum  Zweck  des  LaidienB  sucht  der  Lachs  wäh- 
rend 4 — 15  Monate  den  Rhein  auf  und  nimmt  während  dieser  Zeit  keine  Nahrung  zu  sieh. 
Als  StoffqucIIe  für  die  Ernährung  wie  für  die  Geschlcchtsreifung  dient  der  Seitenrumpfrauskel. 
dessen  Protei  ngohalt 

hsi  weiblichen  Tiuren  tüu    17.5%    auf  13,2*^^ 
.,    mbuiUchen   „      ..  17,9—10,0% .,  18,0—143% 

■ 

abnimmt;  in  noch  höherem  Grado  nimmt  das  Fett  ab. 

H.  Lichte  nielt»)  hat  diese  Untexsuehung  weiter  fortgeführt  und  dabei  Wasser»  Asche 
und  Fstt  —  durch  Anaaehen  mit  Atiier  wfthrond  100  Stunden  —  wie  üblich  bestimmt 

■)  Archiv  i.  Auat.  u.  Physiol.  Anatom.  Abt.  IHHI. 
•)  AfdriT  f.  d.  fee.  PhysM.  1804,  IM.  SU. 
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TÜT  die  Trennung  der  Stickstoff  Verbindungen  wählte  er  folgende«  Verfahren: 
Der  zu  einem  Brei  verriebene  Muskel  wurde  24  Stunden  mit  O.C%  Chiom&triumlöflUHg  atw» 
gezogea  und  dic«o  Lösung  durch  fraktioniert«  Gerinnung  getrennt. 

Fillung  AI    =  GcrfambwM  bei  ...  40* 
•«      AD—        ft  fiO* 

„    Am  =      ^   00» 

„      AlV  =        „         „    .  .  .  60—85° 
nach  schwacher  Anaiuenmg  mit  Euigsäuto. 

Darob  Erfait««  des  FOtnts  von  PUlong  A  TV  enMoad  in  keinem  lUle  «in  Niedarachlag  mehr. 

Entstand  auf  Zusatz  von  Gerbeäure  ein  Niederschlag,  M  wurde  da«  von  gerinnlmren  Proteinen 
freie  Filtrat  auf  ein  Fünftel  seines  ursprünglichen  Volumens  eingedampft  und  mit  Alkohul  gefällt. 
Dieae  Fällung  ist  alfl  Albumose  bezeichnet.  Peptone  konnten  niemaU  nacbgewicHcu  werden. 

Der  Bftekstand  vom  AnnielMB  mit  0,6  pn».  Gbloiiifttriunlfinnig  winde  mit  TefdflnntCT  8alc- 
■äurc  behandelt  und  das  Filtrat  nahezu  neutralisiert.  Sie  eotitelMade  FUang  iat  «k  Hyoeio» 
der  gelöflt  bleibende  Teil  als  Leim  bezeichnet. 

Alle  Fällungen  bzw.  Rückstände  wurden  mit  Alkohol  und  Äther  ausgezogen,  getrocknet  und 
gewogen. 

Zar  Untenadumg  gekagtan  TiHlie  neeh  nonMkr  Eraihmngnraieo  und  nadi  der  Hunger- 
sdt,  imd  7wnr: 

1.  Fische,  welch«  idcb  auch  in  Freiheit  »cbeinbar  nur  wenig  bewogen,  8oor|)a«ua  acropha  und 
SooTpeenn  ustolntn; 

2.  FiedMb  die  sieh  mehr  bewegen,  SoUUum  steilere  «ad  lieecBdew  Sengoe  vulgaria; 

3.  Fische,  die  stiodig  in  Bewegung  eloli  befinden,  nindieh  Bok  eelpn  ek  Pflnniwifreeier  nnd 

Box  boops  als  Pflanzenfreeaer. 

Von  den  Hachen  wurde  jedeemal  nicht  nur  des  Geeamtgewicbt  der  Fische  und  Muskeln,  son- 
dern aoob  dee  Oewioht  von  Blut,  Daminhalt,  liegen  nnd  Darm,  Ben,  Leber  nnd  Müs  ermittelt 
nnd  ihre  fltTfiohteabnehmff  in  Gramm  wie  in  Prozent«n  berechnet.  Ohne  auf  diese  Ermittlungen  hier 
eingehen  SU  können,  möge  hier  nur  die  prozenf  is^  he  Zusammensetzung  dcH  Muekelfleiflches  mit» 
geleflt  werden,  um  dessen  Veränderung  durch  die  Hungerzeit  zu  zeigen. 
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Während  der  Uungorzoit  wird  alsu  das  Muskelfleisch  der  Fische  reicher  aa  Wasser, 
tlagc^ea  Inner  an  Protein  und  «n  Fett;  letzteTes  nimmt  um  m  mehr  mb,  je  MtnMm  daa 
Fkiech  gegenflber  fettftrmereo  Fiaoben  ist  Im  lOttd  Terbranoht  1  kg  Viadh  wftlirand  88  Tkge 

für  den  Tag  0,67  g  Protrin  und  0,53  g  Fcff.  Vorwnegcnd  vermindern  sich  die  unlöslichen 
Proteine,  während  die  löslichen  Proteine  bald  zu-  bald  abnehmen.  Die  Arbeitsleistung  ver- 
bunden mit  Hunger  scheint  besonders  geeignet>  die  Vermehrung  löslicher  Proteine  im  Muskel 


Anscheinend  geht  der  L&iohzeit  «in  Zeitabeobnitt  vmm,  wo  daa  Maakdfleiaoh 
an  Fett  und  ärmer  an  Waner  vird. 

ZaBftmmensetsung  der  Fische  su  verschiedenen  Zeiten. 

Ugo  Ifilon«*)  nntenuohte  75  Fiaohartfliw  und  zwar  je  ein  Individuum  zu  drei 
denen  Zeiten.  Ana  dieaen  UnterBwdunigan  mögen  hier  folgende  mitgeteilt  werden: 


zsit 


konren 

% 


Mitt«! 


kancen 


Mitte! 


75,82— 77,88.1«,59 
73.04-J76.38|T4,n 
78,43— 7^ss 
00.4&— 73,21 


"Box  sal|*a  (Juni — Juii)  .  .  . 
booi»  (lOrs— Juni) .  . 
ibsa  (Juli    Aiiguxt)  . 
napoÄ  nnrita  (A[ui    Juni)  .  . 
ClupeA  pilcbarduM  (März  biti 

^  

Deotex  ndgaris  (Jmü)  .  .  . 

^gfriiil;.^  eiicrasiöholaa  (IWw. 

bi«  Juni)  

PeiuBjrs  saida  (Juni— August)  |. 64,00— 64,70) 
OiO^li^  poieaa  (Jofi) .  .  .pS^l— 78,m|t8^ 

Sroqwenn  hrroiihii  (  Tuiii    Juli)  78,82 — 80,86'79.r»4 
Xi^thsa^gladius  (AprU— Aug.)  1 75,02— 7ö,88jl«,f1  17.3 


76,11—76,00 


72.73—78,24 


18.37—20,0-2,1»,«» 
1937-23,44|»|,SI 
17,12-17,37  i7,«5 
«3^127,19—88,00  SM* 


74,81 


1037— 17,S6 
19.41— 1».44 

17.31-21,37 
26,75—26,44 
18,60—20,00 

i7,<;-2 

7 


14,69 
19,»! 

ies,i8 

19^ 


1U.2Ö,I8,9« 


Schwta- 
kun(«a 

% 

Mittsi 

% 

Schwan- 
kosren 

% 
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tst 

% 

Ü,4U—  l.u'.i 

1.14—1,28 

0,68—  2.S6 

I,t7 

1,86—1,60 

1,25—  1,42 

1.34 

d,!»:»— 1.12 

1.01 

0.60—  4,97 

Ml 

1,52—2.37 

MI 

1,13—  7,29 

4,«? 

1.02—2,28 

S.M 

0.48—  Ifitl 

•,»9 

1.87—1,42 

l«49 

1,10—  3.40 

1.14 

2.14  -2..57 

«,49 

8.69—10.16 

1,23—1,32 

0,30—  0,60 

9,45 

1.17-1.19 

1,18 

0,1.-)  2,13 

i».?».".    1.1 1 

1,93 

2.Ö2—  5,33 

3,M 

1.40— 1,01 

It55 

Zusammensetsnng  von  Aalbrut. 

IHe  junge  Aalbrut,  welche  als  ..eivelUs"  oder  .,})iballe8"  bezeichnet  wird  und  Kndi^ 
W^iuter  oder  Anfang  Frühjahr  ans  dem  Meere  in  die  Klü.s.se  aufsteigt,  bildet  ein  selir  g«'suehtfs 
NahrungvmitteL  L6on  V'aillant  und  Arnaud^)  untersuchton  diese  in  verschiedener  Ent- 
winMnngwfarfe  mit  folgendem  Ergebnis: 
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0,26 

2,57 
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lang,  Montie*)  .  .  .  .  '  79,12 

2.60 

2,62 

13,44 

2,2(5 

12,27 

12..'>3 

64,36 

10,84 
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4.2.-. 
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2.64 

4,02 

14.29 

2.54 

11.26 

17.13 

61.80 

10.82 

0.21 
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In  der  Trocken^ubstanx 


*)  BoHettno  delU  Boe.  dl  Natori.  dl  Vapall  189«.  Sw.  I.  Vol.  19.  Sllff.;  vgl.  endi  H.  LUhiciitelt.  AnMv 

t  d.  KM.  Phydol.  1904,  leS.  959. 

•)  Compt.  rund,  de  la  S  m    <le  Ulol.  IMt.  19,  749. 
*)  Ana  einer  Menacerte  Iii  t'ari«. 
••)  Aaf  dem  Mtokt  «skaalt. 
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Einfluß  der  Zubereitung  auf  die  Zusammensetzung  des  Fischfleisches. 


Von  Chr.  ütriebi). 
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1 
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\     (Triglft  L )    i  pekocht  . 
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•24.7 
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6.46 
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1,64 

1.29 
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61.98 
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1 
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0,94 
1.42 

0,10  0,34 

o.66|o.ao 

10.75 
30,68 

36.17 
21.30 

68.60 
88,48 

>>  lifUT  d.  RMTOMli  IMl,  84».  «i.  Obw  4le  OnlOTiidiaiigivirtÜDHi  ^  Aua.  S.  8. 7«. 
•)  lBdwQiidlerte44iB8WdwfllrlHMbMiindtakeeMMl1aMibil4lMriMliM 


KwhdwwgwiMWi. 


91 


Sudi  dM  Koehen  mmmi  bcgonden  der  Waaaergohalt  dem  FbiMhea  ah,  im  HgclMtfaMa 
nm        aaeh  Fett  und  Btiokstoffsubstans  «fttlii«n  eine  Abnalnna,  tmd  vwar  cntcraa  in 

Prozenten  dr-s  ursprüntrlichen  Fette«  um  10^64%  bei  fettralotien  Rtdifln  tmd  um  10,88%  bei 
fcttarnu  n  Fischen  ini  Höchstfälle,  die  SticliBtotfsnbfltanz  in  Prozenten  de«  ursprfingliohen  Gehalte« 
am  0,22%  (Kabeljau)  bis  3,72%  (Knurrhahn).  Die  Mioeralstoffe  nebmcQ  infolge  Zuoatses  von 
Kooliiah  com  Koehwamer  daxdiirag  etwas  so.  Die  Jodsahl  etfibrt  daroh  das  Koehen  kdae 

Veränderung. 

Das  Brate  n  der  FiHche  hat  eine  wcitt  ro  WaMserahnahnie  zur  Folge;  auch  für  Stickstoffsubstan« 
und  Mincralstoffe  tritt  ein  entapreohender  otarkerer  Verlust  ein;  Fett  nimmt  bei  den  fettarmen  Fiachen 
infolge  de*  Fettnnattee  entapreehend  *a,  bd  fettreioben  Fliehen  dagegen  ab;  aoob  wird  demgemift 
die  Jodiahl  verändert. 

Da«  Backen  }>edin';t  durch  den  Zusatz  von  Mehl  bzw.  'geriebenem  Brot  naturgeniäß  eine 
Erhöhung  der  kochsalzfrcien  Aaclio  und  durch  das  zugcaetzte  Fett  eine  solche  des  Fettgehaltes  im 
aUgemeinaa;  dndi  das  uigesetxte  Fett  wird  aoeh  die  Jodiahl  bedamtaDd  erniedrigt.  Der  Oebalt 
an  Wasser,  PhoaphonKoie  xaad  Stiokatolf  wird  g«genAber  den  Zahlen  für  den  friaofaen  Fiidi  ent> 
■pteohend  geringot. 

Zusammensetzung  von  gekochtem  Fischfleisch. 

Von  Kathtirino  J.  Williams'). 

DieFisohe  worden  zuerst  von  Abfall  (Eingeweide  usw.)  befreit,  wofür  u.  a.  gefunden  wurden: 

Aal  Plötze      Rote  Seebarbe    Knurrhahn     Stcinliutt      Ileilbiiit  Sonnfnflach 

25.0%        31,20,/,  n,,o/^  9.1  o/^         ,2.1  o/^        9.0%         31  oo/^ 

Bei  Salm,  Aal,  Kabeljau,  Rotauge,  Steinbutt  und  Heilbutt  wurde  erat  der  Kopf  entfernt,  bei  Salz- 
iif «Mkitfffyniipjmm  Salm  md  fluhi     wurde  nur  das  FMBeb*  die  ^Htflfnin  Fbobe  worden  gau 
rerwandet;  BaUisrtngB  nad  fiahkabeljan  wudsn  Tor  dam  Koehen  erat  in  kalten  Waaiw  gal^gt» 

tun  das  Salz  zu  entfernen.  Da.s  Kochen  geschah  wie  üblich.  Nach  dem  Kochen  wiirde  das  Fleisch 
▼on  den  Griten  abgetrennt,  da«  anhängende  Wasser  abgetupft;  dann  wurde  bei  einer  IIO'C  nicht 
fibersteigenden  Temperatur  getrocknet,  mit  einer  Kafieemühle  gemahlen  und.  wie  Gbliob,  auf  die 
ehnelnen  Bestandteile  tutenueht.  Nur  der  Stlekatoff  wurde  (naoh  Rafflet  Verfahren)  dnroh 
Verbrennen  mit  Natronkelk,  die  Salpeterritare  (Nitrate)  dureh  AomiehiD  mit  verdBnntem  Alkohol 
bestimmt. 


Die  Ergebnisse  waren  folgende: 
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1 

Hering  .... 

2,76 

04.3 

12,4 

87,6 

00,54 

20.40 

0,96 

Spur 

2,21 

0,26 

0,43 

0,82 

4,90 

2 

'Salzhering 

(Fleieob)  .  . 

1,76 

71,4 

'2J.r. 

100 

46,03 

20,{18 

11,28 

9,49 

11.28 

0,80 

0,85 

1.00 

3 

Sprotte  .... 

8 

71,8 

28.2 

18.8 

81.2 

76,77 

14.08 

6.83 

2,30 

1,06 

0,34 

0,69 

4,8S 

4 

Saim  

16,5 

77,0 

2.3,0 

0,5 

03.5 

65.32 

10.64 

10,20 

5,10 

1.72 

0,16 

0,35 

0,41 

8.06 

14 

71.7 

28,3 

18,1 

8i,g 

40.00 

24,69 

25.97 

7,74 

2.15 

0,67 

0,78 

1.14 

<)  t'beni.  News  1911,  ie4,  271. 
•)  1  engl.  Pfund  =«  460  g. 
**)  1  Ptonee  -  SV,  Pf. 
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Von  dem  tisch- 
fertiiren  Piwh 

ProteuUtche  ZuMDimsn*etiting  de«  g«kocht«n  Fisch- 

fleiBchos 
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9  CS 

Nr. 

.  NAbere  Ao^hen 

S  "5; 
l'ctU't'") 

«  je  je 
c  .2 

I.  - 

~  \c 

M 
W 

'S 

k 

s 

liS 

•  "  ^ 

2  e  r 

"SS 

■  _ 

■  S  S 

e  ^ 

« 

% 

1  e:- 

3"^ 

% 

% 

1  23 

a.  n  — 

u 

-5 

?l 

Forelle  .... 

3-'..> 

s.s 

1»  1 .2 

73..".8 

•-•1,13 

2.33 

1,'23 

1.74 

— 

0.73 

0,69 

.5.89 

l\ 

Stint  

IK 

«,2 

11».2 

80.73 

15,91 

1,88 

0,04 

0,91 

— 

0,31 

0,41 

1.99 

81 

GdHbm.  Sahn  . 

Ii».;") 

— 

— 

100 

61,90 

21,54 

18,06 

1,64 

2,16 

— 

0,45 

0.51 

— 

j» 

Aal  

18 

so,'.» 

10,1 

12.8 

87,'J 

61,08 

10,68 

17.38 

3.45 

r..S2 

— 

0.43 

0,37 

8,64 

10 

Rot»' Svelmrbe  . 

*  i.  » 

1<'.,7 

73.3 

ns.'jß 

21.02 

7,78 

3.10 

1.72 

0,59 

0.52 

0.25 

9,'23 

II 

Plütze    .  .  .  . 

1  1 

"S.O 

2.1,0 

75,0 

75,37 

19,49 

3.70 

1,54 

0.26 

— 

0,63 

0,51 

2,60 

12 

iKnmrlwhii  .  . 

O 

I.S.3 

:!1,7 

17,0 

63,0 

78.77 

28,88 

0,47 

1,26 

0,83 

— 

0,42 

0,27 

1,88 

13 

Makrele  .... 

8 

87,7 

12,3 

10,8 

89,2 

73,18 

16,74 

6,91 

3,76 

1.09 

0,09 

0,22 

0,53 

2,36 

U 

Kabeljau  . 

s 

7-2.I 

-'7,!> 

ir..4 

83,6 

70.32 

21.07 

0.27 

I  ..W 

0,76 

0,1.'; 

0,32 

0,34 

2,<U 

15 

„  Salzfiscb 

(i 

73,9 

2Ü,I 

0,5 

03,r> 

72,35 

21.03 

0.23 

1,Ü7 

3.94 

0,09 

0,44 

0,48 

4,91 

16 

HnhwlIfMBh .  .  . 

5 

58,7 

41,3 

35,9 

64.1 

72,37 

21,98 

0,36 

3.68 

0^91 

0,12 

0^ 

037 

9M 

17 

WelAliitg  .  .  . 

7 

78,8 

21.2 

22.4 

77,0 

78,78 

16.88 

0.39 

3,70 

0,41 

— 

0,47 

0.37 

8,77 

18 

BotMigs    •  .  . 

74..". 

•J.',."i 

yi,"' 

i\  f.? 
",<»< 

8.96 

10 

Turbott.  .  .  . 

IS 

S3.7 

ii;,3 

31,8 

68.2 

77.84 

18,77 

1,05 

2,62 

O.Öl 

0,27 

0.30 

2,34 

20 

iSteinbutl»  .  .  . 

14 

80.  Ol 

|;t,4 

8.4 

01,6 

62,74 

35.00 

0,64 

1,66 

0.68 

0.50 

1,79 

21 

iHolbnti   .  .  . 

U 

"l.s 

(»,9 

98,1 

74,46 

•20.34 

4.04 

- 

1,06 

0,40 

1.04 

,2S 

22 

Sc-hülk-  .... 

7 

100 

7ü,80 

I.-.13 

1,98 

2.32 

0,82 

0,66 

O.20 

0,32 

23 

Seezunge  (soles) 

S-2..-) 

17,5 

22  S 

77.'J 

79.20 

18,03 

0,35 

2,46 

0,87 

0,33 

0.2-> 

3,27 

24 

LcmoQ  Bolcs .  . 

1  1 

s4.:t 

1-..7 

27,«i 

7-J.4 

78.11 

15.29 

2,83 

3,24 

0,97 

0,28 

0,27 

5,16 

|Soil]liCIlfil6h  .  . 

Sil.,". 

13..'. 

21.9 

78,1 

77.89 

17.54 

0,45 

2,60 

0,19 

0,08 

0.S2 

1,88 

Fr.  Peturu^)  ermittelte  den  Verlust,  den  Fiaohfleisoh  beim  Dünsten  erleidet. 
'StOok»  dar  BAdcnunadkMlii  von  12»2— 31.8  g  Gewicht^  dte  Ini  Tmi  Gfitcn,  Sdmiqpeii  und 
MulDelliMit  «■ran,  wmdMi  in  ein  ])nhtk6rbehan  gebimohtk  ndtteb  «ficM  in  ein  mit  Kotk 

l>odecktc8  B«Thergla.s  pehängt  und  in  einem  Dainpftnjif  1  Stund'-  l^  i  08, Ti"  pfHlänipft.  Die 
Fleiachstücke  vcrluron  hierbei  im  Durchschnitt  ;J0,18%  an  Gewicht;  der  GewichUfveriust  an 
Trockensubstanz  erreichte  aber  noch  Iieine  2%  tind  dieser  bestand  zu  einem  Teil  aus  den  in 
Ither  ladiolien  Stoffen  (Fett). 

M.  Adler*)  bestimmte  die  Menge  des  ErliaktiV'SticilPBtoflb  vor  und  naoh  dem  Kooben 
von  Karpfenfleisoh  imd  fand: 

«Mant-atklltoir    BztrtkUvStiditOff      Basen  Stickstot 
Karpfenfleiscli  roh  .  .  .  8,24%  0,312%  0,166% 

Ufkoiht  .  —  0.069  o;  — 

Der  Jilxtraktiv-Stickstoff  nimmt  also  durch  das  Kochen  orheblioh  ab. 

')  Auhiv  f.  Hyu   lOu.'i,  M.  101. 

'1  Zeit«clir.  f.  tTnt«niii-liiiiih{  d.  Nahrung»-  u.  UeaußiiUttcl  1010,  Ii,  100. 
•)  VbI.  Arnn.  *  vorige  .Hello. 
••)  VgL  Anm.  •*  vorioe  »titm. 
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Anbang  zu  Fitehfloisoh. 

Die  atlflfctttff'VwrtMwn»!  dM  HtdHtoltclwt. 

1.  J.  Kdnig  und  A.  Splittgerber zerlegten  die  Stiokstoff •Verbindungen  des 
jpSfloMleiMdMa  im  Versah  zn  den  Ton  Rind*  und  Kalbfleifeh  mit  folgenden  Etgebniaeen*): 


AikterieiMiiM 
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In  der  iwtiirlicbcn  Substanz. 


74.45 

1 

22.20 

ie.66 

1.81 

0,97 

0.44 

3.12 

1,32 

4.32 

1.14 

7«.l« 

•20,23 

If5.68 

0,78 

0,70 

0.31 

1.07 

1.07 

•2,91 

0.9« 

,  9,02 

00.41 

7n,93 

1,57 

5.88 

1.01 

1.12 

5,12 

1'2.97 

4.27 

7W8 

28,94 

19.63 

0,84 

0,94 

0.38 

0,27 

0,84 

4,43 

0,71 

7e»77 

20.50 

ie.3i 

l.OÄ 

0,00 

0,31 

2,54 

1,13 

3,13 

0,80 

Hrringo  am  dem  Notdueteeckeiwl 

77,98 

18,59 

l,'23 

2  2!l 

n,lii 

3,44 

1,35 

3,  Sit 

1,08 

78,73 

20,87 

14.44 

•2,53 

1,39 

0,47 

0,31 

1,04 

5.'29 

0,80 

73.34 

20.00 

IS.I2 

I.4A 

I.Iß 

0.42 

0,21 

I.2"2 

3.00 

0,82 

ElblMdw  > 

le7.1B 

23.02 

18,23 

i.in 

0,79 

0,52 

8,S2 

4.0t) 

I.OO 

In  <U'r  TrockenBubstanr, 


Rlndflebch 

Kdbflrisoh 


13,90 

86»87 

64.81 

7.0H 

3,80 

1.72 

12.21 

ö,17 

10.91 

4,40 

14, Sf 

?t2,t)3 

70,37 

3.57 

3,21 

1.42 

4,90 

4,90 

13.30 

4.40 

IS.SM) 

911,37 

83,43 

1,73 

6.40 

1,11 

5.63 

14.-2Ü 

4,69 

16^08 

IOO.fiO 

82.37 

3,fi9 

3,96 

1.00 

1,13 

3,53 

18,62 

2,08 

Di-  Hi-a 

•MtiieiK  der  Fi^r 

icrci 

fiir  <lk- 

FlelThversurnuiig 

im  l)ri 

itsi  hi'ii 

Ulli;         ulut»  7Mt^iUr  i.  I'iitf rHiirhuni;  il.  Nulininß*-  ii.  CtniiUinittt-l 


')  KöniK  II  Splittgorlicr, 
Reiche.  R4Tltii.  I'aiil  I'arey.  IWt». 
1«0»,  IH.  -Sl«. 

•j  W)i*''t-r.  Trofrin  (N  ■  Fett  iiiiU  Asctic  wurden  in  newolmter  Weine  beBtiniiiit.  —  Zur  t  inUflji'iiJcn 

l'nter^ii' Imri;!  wm^e  d«  Verfahren  von  W.  O.  Atwater  folKenderniaBen  modlfUiert:  Dw  Irtoche  FltiM-h  wurdp 
meluere  Tt^pt  Uuig  wiederholt  nitt  kaltem  Watuwr  auagezogpii;  da«  durch  Kochen  ans  dem  Filtrat  abceachledeM 
Albomin  wurde  nlteemt  dem  fOter  ueb  Kjeldahl  verbrannt  (FUter  sUckatoftfnl).  DasFiltrat  vom  koaguUer» 

UwM  werte  ilMk  etaiBMigt  OBd  aiif  d«n  CMnlt  an  BaeeoittekeMf  toaU^ 

1  iadM  pprllfk  —  Der  TUlinkrtend  vom  Kattwueeiaaanig  «nie  nehme  Vege  lei«  mit  Werner 
t;  «H  mtoit  sur  Trockne  griMMlik  vad  aaeli  Kjeldahl  vethmart.  Daieh  MeMpllkalkm  dee  ••- 
leadeBea  SMcketofll  mit  6,&6  ergilit  tfch  die  Meaae  dee  voriiaadaaaa 
••)  Wnnn  man  In  vorstehender  Tabelle  die  PneentaeUen  für  Wa 
addiert,  lo  erhilt  man  durchweg  Uber  100%: 


I,  Vet*  ead  Aaohe 


Heriafle  aaa  dem  Void* 


Karpfen 
UbladM 


1014«% 
100.06% 

101,87% 
100,10% 


  101.00% 

  100,6S% 

  108,«7%  I 

Sebeltflaeb   101.»l% 

Hettbntt   101,0S%  i 

Dien  Otamteallaag  wo  lOO lit  wohl dadvdi m arkllna,  daO daa fWadii 
lfl%  ItlefeeM t  «aeii  aocii  Btadeaewriia  mH  etwa  18%  end  FMaidibaeeB  mK  mehr  ab  ao%  Btieketoff  ealhUI, 
weriMlb  die  IfaltliillkatioB  mit  •,!»  ni  hohe  Werte  Ueten  nmik.  Alm«n  CAaelyw  dm  Fleleehm  elalfer  ned», 
üpeala  1877,  S.  40)  hat  bei  seinen  Analysen  diesen  Fehler  dadurch  na  Qitiflehen  venadlt,  daO  er  den  Faktur 
5,84  benutste-,  H.  Llehtonfplt  (Arrhiv  f.  d.  i;i>fi.  Ph)nt|nM0O4,  lOS.  867)  Rphlist  den  Faktor  6,006  vor;  Atwatrr 
(Contributiona  to  tho  Icnowlt-düc  u(  tlu-  <'heiiLi<al  röiiiiMjr^itiini  and  nutritive  vnhu-s  .  ..  Wasliinstun  1885,  S.  4S0t 
addierte  Woiwcr.  Fett  uml  Atrlie.  zog  dir  Siiriinie  v<iii  Iimi  ab  und  tn/MMi  linct*.*  den  Itcst  al»  Protein.  Da  dem- 
nach ein  Kam  genaiip)*  Verfahren  zur  tlewinniing  eine-»  AuMlnirke'»  für  ilen  wahren  Ciehalt  au  ,,Sti(k»toff- 
aubetana"  im  Fleiadt  nicht  zur  Verfügung  steht,  haben  Verff.  sur  KrmögUchung  von  Vergleichen  den  alten 
IWktor  6,tft  helbehelten. 
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Fktodh. 
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In  der  TrockanButmtimz. 


HeUbaM  

Heringe  ans  dem  Nordoataeekaoftl 
Hecht 


14,lß 
13,51 
15,70 
12.30 
11.2] 


88,04  '  70.18' 


84,44 
08,12 
76,88 
70,06 


64.87 
66.68 
58,08 


7.10 
5,ö8 
11.90 
5.44 


2.58 
10,40 
6,54 
4.31 


8^28  Ml 


1.34 
0,71 
2.21 
I.5H 
1^ 


10.03 
15,60 
1.46 
23.30 
8636 


4.86 
G.14 
4.89 
4.68 
Sjß5 


% 


13,47 
15.40 
•ifi.lO 
13.51 
14,19 


Ii 

% 


3.83 
4,91 
3.d5 
3.08 
3^ 


Weiter  wntden  die  im  Fiaohfleteeh  ▼orkommenden  Flei>Ghbas«ii  duendto  mah 

dem  alten  Verfahren  (Abschcidung  des  Albumins  aus  dem  Kaltwasserauszug  und  Gewinnung 
der  Basen  im  Filtrat  hiervon,  vgL  II.  Bd.  H)04,  S.  420),  andererseits  nach  dem  Miokoeohen 
Verfahren  (vgl  III.  Bd..  2.  Teil.  S.  314)  mit  folgenden  Ergebnissen  bestimmt: 
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In  der  natütlkbcn  Substanz. 


Bind**).  .  . 

i  74.46 

0.031 

Kalb  .... 

71.38 

0.018 

StookItMli  .  . 

9.02 

(0.011) 

8elwlllbQli**)j 

76.18 

82,36 

0.001 

HMlbatt.  .  . 

70.77 

Hadit    .  . 

78.73 

0.013 

Karpfen**)  j 

73.34 
76.60 

0,015 

Elblachs.  .  .j 

67.15 

0.003 

Sind**}.  .  . 

0.120 

Kalb  .  .  .  . 

0.081 

Stockfii-oh  .  . 

(0.012) 

SoheUliMh**) 

(0,004) 

H-ilbutt.  .  . 

He«ht.  .  .  . 

0.002 

Sjurfen**)  . 

COM 

Elblaohs.  .  . 

0.095 
O.IOS 
0.055 


0.041 

0.045 

0.009 

0.372 
0.377 

0.252 
(0.031)) 

(0.013J 

0.193 
0,140 
COßi 


0.007 
0.048 


(0.033)1(0.003) 

0.003 
wenig 


0,019 

0,128 
(0.00S 

0.005 


0.024 

0.0 11  0.02!» 
0.031  !  0.083 


0.0Z2 

0.020 


0.060 

0.053 


0.013  I  0.035 
0,025  0.0Ü8 


0.025 

0.220 
(0.003) 
0.102 
0.002 
0.132 
0.103 
0,074 
0.066 
0,070 


0,068 

0,580 
(O.OOSi 
0.273 
0.163 
O.S.Iö 
0.28-2 
0.1 0!i 
0.150 
C207 


0.013 

0,034 

0,122 

0,046 

0.026 

0,008 

0,01B 

0.024 

0,064 

0,098 

0,040 

0.055 

0.010 

0.046 

0.070 

0,190 

0.226 

0,064 

0,091 

0,013 

0,078 

0,030 

0,081 

0,137 

0,038 

0,039 

0,006 

0,033 

0,029 

0,070 

0.002 

0.024 

0.027 

O.Oll 

0.016 

0.005 

0,015 

0.073 

0.0  lU 

0.009 

0.003 

0,000 

0.014 

0,039 

0,070 

0,011 

0.033 

verun« 

LÜickt 

0,017 

0,045 

0,182 

0,042 

0,034 

0,007 

0,027 

iisubiitanz. 

0.051 

0,133 

0,478 

0.184 

0.102 

0,03? 

0.071 

0.110 

0,293 

0.449 

0.183 

0.254 

0.047 

0.207 

0,077 

0,209 

0,248 

0.070 

0.100 

0,014 

0.086 

0,126 

0,340 

0.575 

0,161 

0,164 

0,024 

0,140 

0,125 

0,338 

0,267 

0.102 

0.116 

0.046 

0.070 

0.024 

0,071 

0,343 

0,089 

0.044 

0.011 

0.033 

0,053 

0,14« 

0.28.'5 

0.042 

0.124 

verun- 
glückt 

0,002 

0,137 

0,064 

0.128 

Otl04 

0,021 

coes 

Seile  Anm.  ••.  Torlg^  s,it.- 
**i  Die  In  der  obefso  fieUie  verzeichneten  Zshleii  wurden  bei  der  leisten,  die  unteren  bei  einer  früheren 


Anhug  «I  Itadiflaltob. 
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Anmerkuug  1.  Bestimiuung  vod  Kroatin,  a)  Bei  duu  marimerten  Heringen  uud  Matjea- 
hcriafan  (Vleiioh  und  Brühe)  könnt«  wegen  der  sehr  starken  Koohaalxauascheidung  das  Krwtin 

b)  Beim  Stookfiach,  Schellfisch,  Heilbutt  and  bei  den  Booillonberingon  wurden  nur  geringe 
Mengen  Kreatin  erhalten.  Da  dieses  Kroatin  sonderbarerweise  nicht  ffut  krystallisierte,  wurde  bei  den 
geringen  zur  Verfügung  stehenden  Mengen  (auUer  bei  Stockfisch)  keine  Stickstoffbeatimmung  ausge- 
fOhrt»  sondern  dfeSalxtiMWi  waidwi  darehlnnrtiewB  InKwitlnin  fibwroffilirtp  geroeht  nnü  Aum 
nach  Jaff^  und  Weyl  auf  Kwtfniii  geprüft.  Dabei  ergab  sich,  daß  Kreatin  Torhaiidien,  dieaMttfecr 
wahrscheinlich  wegen  Beimengung  anderer  Ausscheidungen  am  Krystallisicren  verhindert  worden  war. 

Anmerkung  2.  Bestimmung  von  Kreatinin,  a)  Vom  Stockfisch  und  von  den  man* 
liierten  Hiaringm  wnrie  den  lia^ealieringw  wiid  damdbo  geltan  via  unter  la. 

b)  Bei  den  Hcrinfn  In  Bouillon  hatt«  sieb  soviel  Koelieali  «ligeaoUedeii»  da6  «odi  Uer  von 
einer  BtioketoübeBtiiniiiiing  abgeaohen  werden  moiUe. 


Prozentuale  Verteilung  des  Basen-Stickstoffs. 


i 

Art  dee  Ileiidiei 

MMMiV  in  Fenn  vm 

Kraatta 

Krsalteia 

Xantliln- 

Im  Filtrat  voa  KraetiaincUonlnk 

DurcliPhosiplior 
wiiliramsAure 
flllbarsr 
Stkkstoff 

lUui  Ii  FMi'is|,lior- 
wolfrunisAure 
Dicht  f&l  1  >i arer 
Sli.-kst..ff 

Verhist  bei  der 
Trennunr  durch 

Pliojtphiir- 
voltrainaAnrs 

Nr.|  1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Summe  dee  bei  der  quantitativen  Trennung  der  Basen  gefundenen  Sticltstoffs  =  lOO. 


1 

Rindfleisch    .  .  . 

17,88 

3,69 

7,32 

20,85 

15.20 

29.06 

2 

Kalbfleiach    .  .  . 

9.58 

25,53 

12,77 

2U28 

28,95 

1,80 

S 

Stoekfieeh  .... 

3.55 

0,97 

22.68 

29,SS 

82.80 

4 

Schellfisch  .... 

0,r>3 

12,03 

15.79 

20,00 

20,53 

30.02 

0 

8.40 

23.85 

22.31 

18.40 

20.77 

6,15 

6 

11,50 

19.47 

4,43 

16,81 

7.60 

40.29 

7 

12,00 

16,00 

11.20 

8»46 

26.40 

88.84 

8 

i  1.83 

11»01 

7,4» 

18»S0 

14,98 

48,88 

Terteilung  des  Oesamt-Stiokstoffes  im  Fischflei^cb. 


1 

1 

Meksteff  in  V-rm  von  FJeiwhbasen 

Art  4ei  nehehsB 

1 

* 

!l 

u 

•  o 

In!«ze.sanit 
fcefundon 
hIn  Hasen- 
Stickstoff 

iierunden  alsSrnnrat' 
von  Stickstoir  Ul  i 
ilur  Einzeluiiter- 

sacbuog  auf  Ba««n 

r.AgVuh  Vit- 
I  ist  ln'i  der 
Eiiizelunter- 

SUchUDf 

.  C; 
c  o 

u 

%. 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

In  der  natürlichen  Substans. 

1 

Rindfleisoh 

74.45 

3,55 

0,29 

0,17 

0,44 

0,17 

0,27 

2.66 

8 

KalbfleiNh  . 

78,16 

3.24 

0.13 

0,13 

0,31 

0,19 

0.12 

2.67 

8 

Stockfisek«)  . 

9,02 

14.47 

0,25 

l.OC 

1,01 

031 

0;70 

le.ia 

4 

Schellfisch  .  . 

76,18 

3.H3 

0,14 

0,17 

0,38 

0.19 

0,10 

3.14 

S 

Heilbutt  .  .  . 

76.77 

3,29 

0,26 

0,11 

0.31 

0,13 

0.18 

2.01 

6 

Hecht  .... 

78,73 

3.34 

0,41 

0,25 

0,47 

0,12 

0.35 

2,31 

7 

Karpfen  ... 

73.34 

3.28 

0.23 

0,21 

0^48 

0^18 

0^89 

2.48 

8 

Eibladia  .  .  . 

87.16 

8.68 

0.1» 

0.16 

0.08 

0.88 

0,89 

2,88 

*)  Belm  Stockflsch  bt  auffollend  wenig  Albumin  refanden  worden:  vielleicht  kann  dlM  deilB  HlBeB  OrOBd 
haben,  dal)  bei  dem  starkeD  IrocJuieD  des  f  litcbes  ein  Teil  des  vorbandeoea  Albumine  !■  elM  WMwnlBlIIrlll) 
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FMmL 


Art  dM  Fleiaches 


^1 

Ii 

% 

■  8 

il 

m 

H 

O' 

•MhM  in  Fom  tob  FltbekbaMii 

il 
Ü 

% 

Insgesamt 

Ire  runden 
aU  naa«n- 
Stickstoff 

% 

Gefunden  als  Summe 
Ton  SticksUifF  bei 

ili-r  Kin;olniit'.T- 
suchung:  auf  liaaun 

<v 

r  oi|f  lu  n  *  or- 
lüsl  bei  der 
Einzflunter- 
sucfaung 

o/ 
% 

In  d 

CT  Trocki'nbiibwtaii/.. 

13.90 

l.H 

Ü,ü7 

1,72 

0,6d 

1  07 

10.37 

14.84 

0,4» 

0.00 

1.42 

0^86 

0,66 

12;22 

16,90 

0,27 

1.17 

Ml 

0.34 

0,77 

I3.3r, 

lß,08 

0,59 

0.71 

1,60 

0,81 

0,79 

13,18 

14,18 

1.12 

0,47 

1,34 

0.57 

0,77 

11.23 

1S.70 

1,93 

1.18 

2i21 

0^ 

1.68 

10^38 

12,30 

0,86 

0.79 

1.C8 

0.47 

I.U 

9^07 

11.21 

0^68 

0^46 

1,68 

0.00 

0,80 

8.00 

1  'l  RindfleiBcli 
2|l  KAlUbiieli 
3 SlooUiaeik  . 

4  |I  S.-b,.iifi.Hch  .  .  . 

6  P  Heilbutt  .... 
0  \  Hwdit .  .  . 

7  J  Kupfbn  .  . 

8  ^  SaUMlis .  . 

2.  H,  Liohtenfelti)  benohnet  mm  einer  grOfieren  AaiaU  Analyaen  folgende  mitdera 
GolwUe  f&r  den  KBohmwkel: 


Unkel  VOM  nwbM 

WtMtr 

% 

0> 

/• 

PMMe 

Uta 

% 

% 

MI 

% 

% 

Fettreiehen  .  .  . 

00.4 

10^2 

Ifi 

1,2 

I0;0 

1.4 

Fettarmen  .  .  . 

70.0 

2.8 

13.4 

3.1 

1.8 

1.4 

ffiemaoh  nnd  f ettftrme  Ftecbe  protdnimu»;  »ber  leim*  nnd  extraktreieber  lüe  fett* 
reiche  FUchc. 

3.  Gaatier*)  hat  für  die  Zueammenaetsung  dea  Muskeb  der  Kaltblütei  folgriMle  Zahlen 

angegeben: 


KfMtlll 

Tawtii 

r«tt 

«MM 

% 

% 

% 

% 

0.25 

0.1 

1.0 

0.36 

1.2 

%%%%%% 
70-4KV6  18-20  24»-8.7  7— 12;!    1,0  2.6 

Gesamte:  Niedrint«  Menpe  11.8%. 
Höchstnwnfo  22,7%,  Mittel  17^&%. 

4.  A.  Suwa')  konnte  in  frisc  ln  m  SclicUf ischfloist  h  nai  li  di  in  N'crfalircn  von 
Kutscher-Steudel  folgende  Ba.sen  nachweisen:  Kroatin.  Ignotin,  Hiotidin  in  iSjiuren, 
Ifethy^namdin  nnd  mümeheinUeh  Neorin,  wihrend  J.  Walker  Hall  nnd  Burian«) 
nach  dem  Verfahren  Ton  Burian  und  Sobnr*)  folgende  Menge  Purin-Btiokatoff  im 
Fiaohfleiach  landen: 


Kabeljau  Scholle 
0.040  bzw.  0.023  %      0.0.32  o^, 


Heilbutt 
0,041% 


Lachs 

0,047% 


T).  Yoshimura  und  Kanai")  fanden  in  getrocknetem  Kalirijau  (Gadus  J^randtii) 
16,89%  Walser  und  83,11%  TrfK"k«niHub.stanz.  In  100  Teilen  Trockennubstanz  wan  n  enthalten: 


fietaMt-  ttJckateff  in  Form  von  Oecant-  teettkiii- 

•tickrteff         Ritaprateln       NIcMprtItln       AMMMtak      Matpkaniara  rkmpbenlart 

18,33%  14,60%         3.33%  0,40%  2,81%  0.036% 


>)  AkUt  f.  d.  IM.  Fhjnriol.  l«M,  les.  3W. 

•)  Oaetler.  I«eona  de  CUnto  Uok«.  Faik  I8t7,  S.  174. 

•)  Seotntbl.  t  Vhnlol.  leoa.  Ii,  aOT;  Uttadu.  t.  Untnradiaac  d.  Vttiunmh  n.  GMwBnyttei  IMO,  t$,  MS. 
n  COwB.  Ofcntralbl.  1906. 1. 116«:  MtMlur.  L  Untomdmag  d.  lf«linu«|.  «.  OamiBnlMel  IMW,  6,  tl7. 
•)  MiMlir.  f.  phyaioL  OmoIb  1M7,  tl,  M. 
«)  Bbaadort  INS.  16,  «4«. 
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l  kg  des  zerkleinerten  gct rock nr- ton  KabeljaiiH  liofcrto  dnroh  Amneheo  mit  1001  WMSer 
und  durch  Fällen  mit  Tannin  und  Baryt  fo1<;ende  Baseo: 


MttfeylgiiMMia 
(ata  Chlorid}     {jH»  Hin« 

W  g  0,7  g 


wenig 


Mg  fKUg  0,7  g  18,0g  0.5g 

Krealin  und  Cholin  konnten  nicht  nnriigowiesrn  wmlen. 

6.  K.  Yoflbimura,  M.  Jamakawa  und  Y.  Iriei)  zerlegten  el)enfall»  die  Extraktiv- 
stoffe des  Fiachfleiscbes,  nämlich  in  getrocknetem  und  frischem  Zu^ttando  nachfolgender 
lÜMlie: 

Katiiuo  (ßonito,  nymnoMiida  in  lamiA),  Lach«  (Oncorynihus  ketn),  MagniOfUi^llUfl  thiinnurt) 
Istv  Wlii  (Hummer,  PanuUrus  ■!».),  Surume-Ika  (OmmMtoepbes  sp.),  Unagi  (SOBvmmmaI,  Anguiilft 

fluviatiiix). 

Die  wiaserlgeo  AiMcBge  wurden  mit  Tumin  geftOt,  du  FQtr»t  nach  Entfernung  des  über» 
BCihüW^gpn  Tannin«  mit  Pl)iis].horwolframsäiiic  1>i-handelt,  der  Nicderwhlag  doieh  Barjrt  zersetzt 
und  mit  SillK^rlösung  iHOiatidi  It  /uc  ks  Fiillung  der  Xanthin)>a.sen:  im  Filtrat  ^tnirden  darauf  die 
anderen  Fleischbasen,  Knatin  u.sw.,  nach  dem  gewöhnlichen  Verfahren  bcatinunt. 

Die  Ergebniaae  waren  folgende: 


Die  Zahlen  h 

•sielMB  sidi  anf  1  k| 

( IradMMi 

\  oder  fHs« 

he*  FMseh 

BttcniMifWWMUiCMI 

Bonito 

MKh 

Lachs 
firiMh 

Hummer 

Ika 

Aal 
Mich 

1  (etrock* 
Mb 

Mseh 

frisches 
Fletodl 

frische 
Sdialen 

Ke  trock- 
net 

1  ff 

ff 

ff 

ff 

 fS 

ff 

ir 

ff 

Arginin  

1  - 

3.3  ♦) 

Lijrnn  

O.fWi 

0,42 

IIM» 

1,7 

4,7 

Spur 

Spur 

Spur 

Xanthin  , 

Spur 

0,74 

0,28 

3,60 

2.0 

<>,r»r. 

Kieatinin  

8pnr 

1,0 

3,0 

Vi 

0.417 
0.05 

» 

17.4 

2.3 

Spur 

1.3 

1.30 

Alaaiii  

Spar 

0^10 

0^00 

JAminovaleriaiMim»**) 

20,8 

Spur 

Spur 

7.  U.  Suzuki,  K.  Yoshimura,  M.  Jamakawa  und  Y.  Iric  untersuchten  auch  die 
in  WasHer  unlöslichen  ße»tnndtrile  do8  FiRches  BonitO (Katsuo oder Qymnoearda 
pelamis)  und  fanden  in  100  Teilen  TrockensubKtanz: 


In  Sehmfebiiiie  Ualldi   02.20% 

„         M         unUelld»   7.80% 

GesamtHtickHtoff   14,78",, 

In  Schwefeliiäuro  löblicher  SlickKtcff 
„  ,.  unlS«lteher 


14.f>5)% 
0,09",, 


Ammoniakstiolutoff  in  schwefelaaurem 

Extrakt  

Diircli  Phof^phorwolframaftnie  fiUlbarer 


l.02o^ 


Stickatoff  4,25% 


>)  Zeltacfar.  f.  phydol.  Chi  iniv  iwi9,  (t,  1—35;  Jduni.  Cüll.  Agileolt. Tokyo  190»,  1,  Sl— 68;  Cbem.  Ccntialbl. 
19M.  n,  «39—040;  ZeltMhr.  f.  Untcnurhiiiig  d.  NahrungH-  u.  OeneBulttsl  IMl,  tt,  SU. 
*)  Femer  2,86  g  eines  Gemteches  von  Arginin  and  JLiysln. 

**)  F.  Kutscher  (Zeltacfar.  f.  ph)-s|ol.  Chemie  1909.  «S,  10«,  lOft)  benwikt  Stt  vontehandir  Arbeit,  dafi  die 
TQo  dm  Vertf.  als  4>AariBcmlariaiiiiiiie  aageMhene  Baie  nach  Ihien  gaaisn  Ktonudiaften  ab  Betaln  i 


XOnic,  Nahranffnlttal.  Vaehtn«  su  Bd.  I. 


»8 


Unter  letzterem: 

NudeinbisenatiokBtoff  Spur 

HirtidiiiBtioksrofr   0^71% 

ArgininsticksUff   2.39% 

LvsinstickHtoff   1.16% 

Stickatv.ff  in  anderer  Fi)im   9,^2% 


In  Prozenten  des  durch  Phosphorwolfrani 
saure  fällbaren  Stickstoffes  wurden  gefunden: 

Nnokinfcaaenatiduttfl   Spar 

Hutidinstickstoff  16.67% 

Argininstickstcff  fi6,18% 

Lysinstickatcff  27,16% 


8.  Dieselben  Verfasser  fanden  für  die  Toa ihnen  ttoteisachten  japaniachen  Fiaoh6 

folgende  Bestandteile: 


In  Prorenten  des  frisi  li.^n  Fleistho!« 


* 

tli.islirll.tjtl 

.  kstofl 

Ftadisit 

1 

! 

h 

E  c 

n 

,  c 

s| 

= 

■  -  s— 

Jlci« 

Iii 

t 

«•  j( 

£s 
Ji  s 
s 

S  'S  B 

isis 

t 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

Bonito*),  getrooknsl . 

2,15 

5,25 

92,60 

88^1 

64,89 

70^68 

4,36 

10,86 

0,84 

0,38 

0,71 

Hummer  ♦♦♦) 

a)  Fleisch  .... 

0,71 

1,23 

0,84 

26.S 

44,3 

30,2 

b)  Male  ....  1 

0,82 

0,49 

0,31 

28.6 

48,7 

S7,7 

Ikaf),  getrocknet .  . 

23.09 

6,43 

49,98 

44,69 

80,08 

A*ltt)  , 

la  Prawauti  <)«-s  »  a<-HerUii]lehsa 


In 

Prii/entfri  ilir 

Wii'iSerlii^lirll.- 

r  Sf iclisfi'ff 

«> 

FlMbart 

1  = 

8  1 
% 

¥  - 

t  Ml 

n  j< 

S  H 

a  S 

1 

S  ~ 

•  M 

1« 

% 

% 

il 

a  S 
% 

il  2  S  —  .Z. 

% 

E 
m 

S 

ka 

M 

c 

il 
*  ff 

,11 

«  M 

U  C 

a 

El 

o" 

0/ 

» 
M 

U 
■* 
< 

0' 

i 

k 

%■ 

Boni  o*),  gctrr  ckn. 

'  1,469 

1.211 

14,611 

0K)72 

0,176 

3.102 

1,280 

3.350 

Ma<;iiro**)  .... 

14,80 

2,86 

2,44 

1,28 

6,ß8 

:r,(>o 

Hummer  ♦••) 

a)  Fleisoh .  .  . 

j  ■ 

b)  Sebals  .  .  . 

_ 

Ikaf),  getxodmet. 

2,86 

2,01 

14.9(1 

0,27 

2.45 

2,19 

1,50 

4,90 

!<2.2r. 

7,75 

▲alft)  

9,68 

äpur 

2,83 

0,79 

0,30 

3.62 

37,48 

usvki  und  Mitarbeiter*)  haben  die  wasserlösliohen  stioicstoff haltigen 

Bestandteile  des  frisohm  fleisehes  von  Sardinen,  Msguro,  Tai,  Krabben,  Hamaguri  und 
Austern  in  derselben  Weise,  wie  vorstehend  unter  Nr.  6  nngegpl)on  ist,  untersucht  und  für 
2  kg  frisches  Material,  bei  den  Austern  etwa  30  kg  fiischu  Austern  tuit  Sclialcn,  in  Gramm 
gilnnden: 


')  Jonm.  ColL  Afftoolt.  IM70  IMS,  8  (1).  1— M;  Mtsdv.  f.  Vmamdmag  d.  Vsbtnap*  n.  Osnel* 
a4tfed  itis.  M.  lU. 

*)  Katsuo  —  Oymnoo&rda  petAraU  odST  Bonlto» 
••)  Mamiro  =  ThjTJniu  thunmis. 
•*•)  Hummer  —         oM,  I'.iiiuUriis  np. 

t)  Sttnime  llut  (UmmAstrephea  ap.)  ^  ein  Xint«(ifisch. 
tt>  ÜO81I  -  AagDiiia  fluwlatlUs  •  SUhnaanal. 


Anhang  zu  Fischfleisch.  <>!) 


fltldntoffruMiidiiBgtiD 

Sardinen 
t 

MiiruT') 

(Tli)nnus 
thuunoa) 
V 

Tai 
(f'aitrus 
majur) 
1  * 

Krabben 
(f 

HamBgnri 
(Cytherea 
iner«trls} 

IT 

Austom 
ff 

1  22 

0.34 

3.77 

Vf^rHAnflAti 

VArhA  nt^lpn 

V  VS  Ucl  lAU  vlA 

vurhandeu 

! 
t 

_      i  — 

Cam  :Bin  .   .'  136 

KiMirin  (CjHj^NjO,)  .  .  .  . 

_ 

_ 

0,88 
vorhanden 

_ 



0,09 

0,14 

1.70 

0.16 

0,11 

«.40 

4.44 

vorhanden 

t 

0.6S 

0.68 

2.86 

18.00 

Tinrin  

15.00 

Thjoethylaiuin  +  Ammoniak  — 

vorhanden 

vorbanden 

10.  Y.  OkadAi)  bestimmte  in  Fiwhlfci&wh  Krefttin  nnd  Krefttinin  mit  felgendem 

£igebiuB: 


lit  dM  vntomicbten  Fiache«  oaw. 

1     In  der  natOrlkhen  Substanz 

In  der  Troclfonsnbstjin« 

1 

KtmOii 

% 

KfWtilllll 

% 

KrMttMla 

% 

72.16S 

0.649 

0.134 

2.011 

0.481 

ThnafiMb  (Thaaniu  Sdikiali)    .  .  .  .  ' 

74,408 

0,407 

0^064 

1.800 

0.282 

Kateoobtuhi  (getrockneter  Thunfwch)  . 

14.808 

0,453 

0.000 

0,531 

0,775 

Lachs  (Oncorhvnclnif«  (shawytwha)    .  . 

«3.300 

0,5(30 

0,007 

1,525 

0,182 

77.340 

0.764 

0.070 

3.327 

0,308 

70^160 

0^481 

0,077 

2.020 

0.309 

79.800 

0,665 

0.184 

8.242 

0,668 

In  iMgambe,  Kiabbei^  Tmtenfiieh  tmd  Venusmiudiel  konnten  nur  Sparen  von  Ereatin 

und  Kreatinin  naehgOTrieaen  werden.  Die  nachstehende  Tabelle  gibt  eine  Übersicht  über 
die  Verteilung  der  gesamten  Stickstoffverbindungen,  nftmlioh:  a  =  Ftocent  der  natbrlidiea 
Substanz,  b  =  Prozent  der  Trockensubstanz: 


BMtamllilla 

Karpf>n 

H<>nit*> 

(iolilorfe 

Tbunfbch 

Lanirust« 

Tintt-nrtsi-li 

a 

b 

b 

a 

b 

h 

a 

b 

a 

1. 

a 

b 

7e,eo» 

60,871  1  — 

76.787 

»1,008 

78.160 

76.076 

0«MUBt-9MbMf  .  .  .  1 

i  C.«08 

11.14« 

4,470 

14.021 

3,121 

13,445 

t,M5 

14,746 

8,640 

18,807 

8,668 

14,hÜ8 

-.l'.M) 

13,01« 

PMletn-StickHt' ff     .  . 

2.107 

9,nor 

12,401 

'i.fi«ri 

ii,r.H.t 

12,'<0I 

2,037 

10,075 

2,2(iy 

1 r>.^  1 

Nkiitprotein-Stick!<tüf( . 

0,501 

5!,1*S 

ü.ööO 

2,220 

0,432 

1,601 

0,370 

0,1*21 

3,S33 

0,287 

1,568 

In  wannem  Waaser  lOs- 

lieter  Sttdntatf  .  .  . 

0,884 

3,77« 

1,028 

.^.31 4 

1.025 

4.410 

1,030 

5,771 

1,580 

6,77(i 

1,.".H6 

«.»Mll 

Protetn-Stlekanir' .  .  .  ' 

0,4S1 

1,843 

0,048 

3,004 

0.503 

2,555 

0,45« 

2.53.'5 

0,812 

3,0'^:. 

0,1121 

2.585 

0,4  7'.» 

Organ    Jl.i'fn-  ^  t  ir't; 

(».18U 

0,017 

0,08« 

1,3711 

0,177 

()  'Ji5 

1,1)70 

0,«10 

2,58« 

0,201 

LOli-J 

Monamino'ätickstoXf  .  . 

0,0122 

0,004 

0,022 

0,072 

0^01« 

0,060 

0.036 

0,104 

o.ou 

0.041 

0,14« 

0,008 

0,080 

0,405 

AMMMtfakk-Bttdatoff.  .  1 

Sputti 

SpttlVD 

Bpono 

Sporen 

Spumi 

lUrtrttondaagpfalijw  .{[ 

•asphlchro- 

wr 

lohmch  aauci 

amphichro- 

m 

ur 

amphichro- 

.nmphU'hro- 

matisrh 

mntlsrh 

niJit 

*)  JouiB.  CotL  Asflcott.  Tokyo  1«1S.  S  (l),  26— Sl;  Zattachr.  I.  Unteiaudiang  d.  Vahmnea-  u.  Gaaufimittal 
IMt.  Hl  Ul. 

7* 
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Nach  «licson  UntorKuclninceii  i-nthtilt  das  Fli-iscli  di-r  Fisclic  rcifhlidi  Kreut  in  und  Kreati- 
nin und  zwar  friitches  Fleisch  von  ersterem  mehr  als  von  letzterem.  Du»  Fleisch  der  Weichtiere 
enthtlt  iMob  Okodm  nnrSpuran  twiderfiMeo;  beidsnChutMeoDinffdieBwkiBiiniiiigsvieifellMfL 

Bei  allen  Seefiftchen  übertrifft  6n  organiiiche  Basenstickutoff  den  Monoaminoeäurestickstoff. 
Die  meisten  Protcino  sind  in  vi-rriünnt<>n  Alkalien  und  in  lOproz.  Hhlliffhi  VM  f&r 

di«  Herstellung  von  Fischdauerwaren  Berückuohtigung  verdient. 

11.  BeiderHydrolyM  vonH«ilbQttfleitoh  (HippogloM«»  vulgaris)  erUdtonThonia» 
B»  Oiborne  und  Frederik  W.  HeyH)  folgendo  SpaltnngBeneagniflM: 

GUjkolcoU   0        AapNNgfawiiii«  .  .  .  2.73%    Htotidin  2,56% 

T  Valin  0,79% 

10,33%     Glutaminsiiurv    .  .  .  10,13% 

Tyrosin  2,39% 

Arginin  «,84% 


Lracin 
Prolin 


».04% 


I^jiiii  7.4.'5% 

Ammoniak  ltM% 

Tryptophan ....  vorhanden 


J.  Watteau')  fand  nach  dem  V'crfahreu  von  Kossei  durch  Hydrolyse  des  Störs 
folgeiid»  Mengen  HeaMnbMem! 


Helfe  ier  Buen  in  der  Tveekta* 
lolwteiiB 
üfgMi      WMMta  LfHm 

1.49%     C^46%  1.49% 


Stickstoff  der  Ba9«n  in  Proi 
dM  Qmmt^tickttoffii 
Hl 


a,78%     1,76%  4,08% 


Elementarzußammeuaetzung  und  Wärmewert  des  Fisclif leischee. 

.T.  König  und  A.  Splittgerber  (vgl.  S.  93)  rrniitt<'lfcn  auch  die  Elcmentarzu- 
sammcnsetzung  des  Fischileiscbes  und  erhielten  für  das  aus  dem  Kaitwasserauszug 
dumh  Koohen  abgeeeiUedenie  Albumin*)  folgende  Ergebniaie: 


AlbnmlB  «ae 

1         In  der  terietraekBeteB  SobitaBB 

Stlektttll  in  itt 
asche-  und  fott> 
freit:D  TrockMH 

Substanz 

<v 

/o 

% 

r«H 

% 

•«teksM 

0.' 

/a 

Stockfisch   

1  7.42 

0,92 

0,22 

14,72 

16.10 

!  6,66 

1,91 

0.12 

14.45 

15,83 

BeObntt**)  i 

■  2,99 

1.91 

IflblS 

16.98 

Heofat  

1.26 

2,29 

6b80 

13.89 

18.49 

1  6,24 

1,60 

8,58 

13.23 

15.83 

EllilMha  

1  6.87 

1,77 

7,08 

13.34 

15,83 

Dieflcr  Stickstoffgehalt  des  ■wasRcr-,  fott-  und  aeclifiifrcion  Albumins  des  Fisch - 
fleisobes  stimmt  mit  einer  Angabo  Baumhauers*)  uberein.  der  im  Albumin  des 
SohoUefleisohee  64.78%  C.  7.05%  H  ond  18^78%  N  fand,  «ilrnnd  H.  Weiden- 
hmh*)  fflr  dM  Albumin  des  Heobtfleisohes  82»88%  0,  7^1%  H,  16^60%  N  nnd 
1,60%  8  enniMelt  bat. 


*)  Amer.  J</iirn.  o{  riiyHlul  l(M)7,  tt.  43»— 439;  1008,  tS,  81—01;  Zelt«clir.  f.  Uatennchung  d.  Naluungs- 
a.  Gcnußiiiitt«-!  1910  xe,  467;  Alaly,«  .THhr<>gbericht  Umt  diB  IMmIuIM»  öm  TtofdMnle  leoa,  «Tl. 

•)  ZeitiRhr.  t.  ph>-alol.  Chemie  im>,  44,  341. 

»)  Journ  f.  prakt.  Chemie  1S4H,  4J.  120. 

*>  Llebi««  Ann.  d.  Chemi»'  u.  Pharniuzit«  1847,  •!,  370. 

*)  Kin  Toxalbumin  aiui  dem  Flebche  de«  FluOaaU.  das  aus  dorn  wiaserlgen  Auuug  iie!^  AalflelachM 
durdi  AmiaoalaaiMülat  aasgnOUt  wwd«,  lalgto  nach  Blophe  B«neob  (Ooinp^  read.  189«.  1X8.  eS9— M«; 
t  VataaadniM  *.  Mahnnti-  n.  OneimltM  leoo,  t.  Ml  Mpnde  taunmanetnaf 


60.91—50,04%        7,81—7,06%  U.eO— l«,ei% 

**)  Pm  HcUbNtt-AllNiailo  war  aeboii  vor  der  BesUmaiaag  der 


BMtaadUDe  eaUetlet  norden. 


Aubaiig  cu  Ffiohileiadi. 
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ffuide: 


Diu  Elcmentarzutiumnit^nsctzung   des  entfettetcu*}  Fleisches   war  ful- 


In  der  TWv«trocknet«n  Snbttarx 

in  der  aschorreien  Trooken- 
Bubstanz 

1 

« 

. 

Ii 

Stic4itoS 

'S 

•  ~ 

» : 

u 
«0 

1 

S  *: 

il 
i* 

«: 
1 

• 

Ii 

! 

X 

f 
1 

% 

/« 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

-  p 

Bindl  ••••••••••••  '2,1Kj 

j,06 

48,64 

Ü,79 

'  • 
14.93 

1 .0»; 

7.38 

IC.  31 

i.iö 

22,44 

Kalb  

4,73 

46.34 

0,31» 

(),ti:{ 

ry2.:»7 

7.12 

10,41 

0,71 

23,49 

Ö.18 

46y62 

6,53 

14.42 

OM 

5.1,15 

7.4(1 

10,57 

1,09 

21,37 

JUmIm  Hmng»  aus  dem  Nonl- 

(i.T'i 

n.4.-. 

Ü,'2l 

i:j,85 

0.73 

.V_»,5<> 

7,24 

10,.')<) 

0,80 

22.90 

1  t.Tf. 

4.!.r.i 

0.'2H 

IM,  44 

l.<i(, 

.Vi.!«; 

7.  »Mi 

10,51 

l.-J!* 

■21.58 

31,73 

31,5U 

4,4ö 

y,74 

0,75 

51,8«) 

7,31 

iO.U8 

1.23 

23,58 

8,88 

18.76 

40,65 

5,47 

11.04 

1.00 

63,80 

7.28 

14,72 

1.38 

S238 

2.19 

6.32 

49.00 

7,02 

15,34 

1.13 

52.37 

7,59 

16.68 

1.22 

21.14 

fi.5'2 

47,r)t5 

«.77 

H.7,1 

0,S4 

r.ri.os 

T,.")7 

10,57 

O.IM 

21,84 

48,15 

0,89 

14,U3 

U,85 

52, 10 

7,47 

10,48 

0,92 

22,97 

2,29 

6,90 

48,42 

6,81 

14,88 

1.22 

58,18 

7,49 

10.48 

1,34 

21,61 

8.00 

0,79 

48.46 

6.95 

14,78 

Ul 

58,02 

7.68 

16,48 

1.40 

9036 

Wärmewert  des  FisohfleisgLfS.    Für  deu  Wuriuowcrt  des  wanser-,  fett-  und 
KMUbisdiM  (lg)  «ibielten  dieocibea  Veifl.  mit  Wih  der  Laagbeinadien 
Bombe  folgende  ZaUen: 

Matjetiheringe   .  .  5620,1  cul. 
Heringp  in  Bouillon  5356,1  „ 
ScbelUisch  ....  5736,1  .. 
BBflbute   ....  6709,3  ,. 


Htockfisch  ....  0718,1  <m1 

Uerin);e  aus  dorn 

Noidostiieekanal  5701,7  „ 
MaiiatetCe  Heringe  5619,7  ,. 


Hecht   6608.8  ohL 

Karpfen  572.V2  „ 

Laoba  5718.2  „ 


Bei  voi^gleicbcDdcn  Untrrsiu  hungen  vou  Kindflcisch  und  Kalbfleisch  erhielten  die  Verff. 
5657»!  bsw.  6628,0  oaL  Der  gegenttber  dem  Biiid-  vaA  KalbfbiMh  im  «Itgemeilwm  etwaa 
hObeie  Befund  bei  den  Fieohfktocfasorten  iHhxt  Tielleioht  von  dem  elwu  hOliereo  KoUen- 
•toi^gebalt  dea  Fiadifldaehea  her  (r^  &  50). 


Unterettchungen  über  die  Stiokstoff-Yerbindungeii  der  eingelegten 

Fiscbe  nnd  ihrer  Brühen. 

1.  J.  König  und  A.  Splittgerber  serlcgten,  wie  nach  S.  93  die  Stickstoff rerUndungen 
dea  Hfliealiee  friaolier  Fische  —  und  des  Stockfisches  — ,  auch  die  der  eingelegten  Hidie  (Bkat> 

hi-ringc,  mnrinifrfc  Tr<  riiigi',  Mal joKheriiige  und  Tlt  rinj;i  in  Bouillon)  und  untiTsuchten  snoh 
die  Brühen  der  eingelegten  Fische,  um  festzustellen,  ob  und  welche  Vorändcnuigen  durch  die 
Zubereitung  vor  sich  gehen.  Die  Untersuchung  der  Bfleliieniniiatte  eigpkb: 


•)  Dl«  geiimhlencn  Fl*chpiilviT  »nren  nkrhrere  Tag«  laiitf  mit  Athtr  auitKezoKeu  wonleii,  wuriU-n  iluiin 
•orgfUtlgst  serrieben  und  ubKeviebt,  uioler  atLiitcxogen  tbtw.  uiul  diese  Beliandlung  wurde  mehrere  Tage  <ort- 

**)  Dntcfa  ttcbiuelMO  mit  AUkaU  iui  NIckelUasel  unter  ZumU  voq  Sslprtsr  auf  Hpiritualnainer  bs- 
attnuBt;  aof  das  Anawaacben  das  geflUlten  BaitaBanlfataa  war  iieeta  SccglUt  verwendet  wordaa.  Dar 
SdnnMpbali  wwds  tmmtt  noeb  darob  Varimanaa  la  dar  Lang belnaabaa  flaaawtuflbeaibs  aradtMÜ, 
«•Mm  BesHaMMat  «lasrilMe  Werts  IMerts;  dar  ScbwelMai»  itartiiat  dardiwat  dMi  lai  IMMb  tob 
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FMsolk 


NAhere  Antraben  Rratherinje 

6e«amtinbalt  der  Büchse  .  .  36S5  g 
Dkvcn  •)  Heringe   2146  g 

b)  Brah»  «hu»  ZatatM    IMO  g 

c)  ZiiUten  

Von  deu  Heringen: 

•)  Reines  Fleisch    ...  I 

b)  Atf^  / 

Aug  der  BrfihegewoimetH«  Fett 

Bräbe  in  Prozenten: 

a)  des  GesarotinhalU^H   .  . 

b)  des  reinen  Fleisches  .  . 


70g 

2146  g 
140^  g 

37,68% 


Marbiterte 

6696  n 
4778  g 
1644  g 
»74  g 

46aag 
11»  g 


23.06% 
33,12% 


beringe*) 


5671  g 

lassg 

»7,67  g 


Rcitnire 

in  nouIDon 

765  g 
815  g 
460g 


316  g 


68,82% 
142.7% 


Die  weitere  Untcrauchung  der  Biichsoninhalto  ergab  a)  für  deo  Albumingebalt:**} 


NAhere  Angaben  KratheriDfe 

GcMunt-Albuniin-Sticluttoff  .  .  0,0432  g 

GMUB^AnNiiDiii   041700  g 

o.1er  in  PronDten: 

Gesamt- Albumin   0,013% 

b)  An  weiteren  Bestandteilen  neoli  AbBobeicInng  des  Albumins  wurden  gefunden: 

In  1 1  Brühe  g: 


Marinierte 

Heringe 

0,22642  g 
1.400  g 

0.030/0 


HatjM* 

horinire 

0.21603  g 
l,S6«lfig 


Berince 

in  Hoiiilloo 
0.0120  g 
0.0740  g 

0,084% 


Bssenstickstoff  i 

iOilg 

12.0224  g 

16.343g 

1.703  g 

0,260  g 

0,066  g 

141.49g 

l»l,TOg 

88»36g 

»0.486g 

64,94  g 

68.08  g 

143,826g 

n.ioog 

»a^g 

92,72g 

110^036g 

1036  g 

in  Pkuienten  des  flsisehgewishtes: 

Basenstickstoff  

0^47% 

0.26% 

0.54  o^^, 

0,005% 

0.021% 

6,60  o^ 

M7% 

9.68% 

W»% 

!.«% 

8,82% 

4.0*% 

l.»»% 

Prozentisehe  Verteilung  des 

gefunden 

n  Bnienstiokstoffes 

|Owi  mtbsstiiistitiir- 

Stoff  =  100). 


titekitoff  in  Form  Ton 


Im  Kiltrat  vom  Krestininrhioriink 

BrShe  der  Uauerwaien 

1  Ktmüs 

% 

KresHnta 

% 

Xuitkiii- 

0 ' 

0 

L»uri-h  riiasphiir- 
wiilfranisäuro 
r&llbarvr  Stick- 
stoiT 

%  " 

Durch  rhtiNphor- 

wolfraiimfliue 
nicht  fAllbanT 
Stickstoff 

L 

Vfrhist  hei  tlor 
Trennung  durch 
Phocphor- 
«olfmnulaie 
% 

Hsfinierte  Heringe  . 

2.66 

1.27 

4.58 

7,63 
'  19.35 

40.71 

43,26 

Hatjeeberinge  .  .  . 

12,03 

7.46 

38,61 

22,06 

BrsAlisringe 

1,70 

14.13 

15,82 

i  25.48 

84.8» 

18,07 

Heringe  in  Bouillon . 

»,76 

0,21 

2.08 

fr  4A,26 

32,50 

lObSl  . 

*)  Matieaberinge  und 
ilehnng  gebracht  «erden. 

••)  Nach  dem  AbglsOen 
mit  der  Brillie  TsielBlst, 


isBe» 


der  BfObe  wntdea 


die  Ftaebe  mit  reiaem  Wasser  gewasclMo  md  < 
to  derBrObei 


Aabaag  so  FiiobilBiMb. 
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o)  Pronatitoh«  Zusamnensetsung  der  Asolie  avi  der  Brfthet 

Brathering 

Schwefobäure  (SO,)   4.59% 

PlMMphonfam  (P|0^)  ....  Ilf96% 

Chlor  (G)   37.81  % 

Kalk  (CaO)   2,18% 

Magnesia  (MgO)   O.G«% 

Ealioia  (K)*)   12.18% 

Katriom  (Na)*)   80.7«% 

d)  Beim  Fleisch  vuu  mariuiertein  uud  Matjeshering  wurdeu  wie  oben  ij.  94  die 
Baaan  nihar  aariegk  und  in  Proaenten  des  Fleiaehea  gefiraden: 


Harini^rto 

HatjM* 

Heringre 

Beringe 

hcrinso 

in  Buuillon 

8  60% 

2.99% 

WI% 

13.28% 

r.4,r.2% 

53.70% 

45.66% 

0.72% 

0.42  o/„ 

0.64% 

0,10% 

4.36% 

4.«% 

«!>»%••) 

35.08% 

S2»47% 

18.«»% 

1 

6-1 

KruUn 

S  ?  - 

-  -  i 

J(  o 

FÄllnnc  li«  FUtnU  Ton 
KrcaUaiacManiBk  ntt 
f  IwphorwoltruBaaai« 

j 

f  - 

Iii 

% 

Im  Filtrat 

Flebdi 

i 

i: 

1 

M 

ä 
% 

M 
«3 

% 

1  H 

1    j  "M 

%    \  % 

1  S| 

i  \  'i 

%  :  % 

S  s  - 
% 

•  *  1 
^1 

•  8 
% 

1  s  i 

a)  Wanaerhaltig: 

ÜHtekrter  BMag  .  -.58.58 

•«•^  ***) 

(0,0002)  1  (0,0005) 

0.004 1 0.010 

0.091 

0.034 

0.022 

0.005 

MatjadMriag.  .  .  .  :!68,61 

wm  ((ooes) 

0^234 

Mariniert<>r  Hering  .  I 
Matjeshering  .... 


{i)  In  der  Trockensubstanz: 

—  —  1(0.0005)  (O,()010)|0,01O  0.0241  0.220  1  0  082  1  0.0.53  0,011 

—  —  |(0.025)   (0,066)  |ü,024|Ü,062|  0,627  |  0,071  |  0,258  |  0,016 


Prosentische  Verteilung  des  Basenstioicstoffes  (Basenstiokstoif  a>  lOO). 


Marinierter  Hering 
Hat jetheriag .  .  . 


MeS  in  FMrm  t 

in 

Im  Kiltrat  too  Kreatininibimzink 

KreaUn 

% 

Kriatlnln 

O 

n 

% 

ÜurdiPiioKphor- 
wolfraimlare 
illibtrer  Stick, 
•tnir 

% 

|lan.•hPho•pho^ 
wnirranMAiti« 
nicht  flltKarer 
SUck*tvff 
% 

VvrlwtlH'!  der 

Trennniig  durch 
Plinci>li<>r> 
«olframafton 
% 

y,09 

0.18 

3,64 

30^91 

20,00 

36.18 

3,61 

8,61 

10^40 

3M0 

43,98 

usw.,  wunle  die  FldMUrkclt  filtriert,  wobei  daa  auf  der  Brülip  srhwinimende  Fett  telU  durch  daa  Filter  llt  f.  ti  li* 
vom  Papier  aiifuriuiiigt  wunle.  Zur  Entfernung  diese*  Fette«  wurdu  da«  Klltral  mit  Äther  HUMtenchüttelt  und  daa 
Filter  mit  Rilck-tand  nach  dem  Tnxknen  mit  Äther  aus(!ezo){eti.  Die  narli  dem  Al>dcstlllli'rLri  ili-<  Äthers  «e- 
»aiumelteii  Fett«  wurden  auf  die  Fcttkon>.tn Ilten  untersucht.  —  Die  vom  Fett  befirlte  Hrilhe  wurde  dann  auf 
ein  kleines  Vrdumen  elnpi-ilüniiift.  wi.tici  sj.  h  da»  .^lbuu\in  fli^ki«  abschied;  es  wurdi'  alitiUriert  und  nu' h  ilotn 
Waachen  mit  Wasser  und  Alkohol  ndlnarnt  dum  Filier,  desuHün  KerlnKer  StickstoflKehalt  bekannt  war.  nach  Kiel* 
dabl  verbrannt.  Daa  WaschwiiAter  wurde  zum  Filtrat  gcftclien  und  die  Cet^iiitrlUaalKkeit  dann  untenucilt. 
*)  Kalium  und  Natrium  «Ind  wahr«cheltillch  xutn  grdBteo  Toll  ala  Cblorverttloduagm  vorbandaa. 
**)  Der  TBililltnlamlBiit  hohe  Eallmilialt  dürfte  aua  der  BoalUon  itamnwi. 

•••)  Wa«m  etatker  KorfiliaiiThalriwnaim  koonta  Kraatia  umI  Knattatai  nicht  smav  «ratttrit  weidMi. 


104 


Fleiacb. 


rrrr/i' II  (  i  >       ^^■  I  t  !■  i  1  >i  n  L'  ilf'^  ( :i  "1  *  ■>  t  i  i' kst  off  fs  im  FltMBoh: 


1  NktQrlichei 
Fleisch 

In  Pra 

MBten  des  Gesamt-Stickstotri 

■ 

Ii 

■SS 
■c 

% 

it 
II 

% 

s  'S 

v 
it 

MMütff  in  F«in>  TOB  Bmm 

il 

•  % 

m  M 

S  S 

«8 

% 

QMamt- 
% 

Gefundan 

TMnmn 
% 

Tariiiak 
0a  mb»* 
kunnter 
Form) 
% 

3,12 

57,«Ö 

4,49 

12,50 

25,32 

3,53 

21.7» 

Blatjetihering  

!  fl2,ßl 

3  12 

(S15,98 

4.41t 

0,02 

18,01 

8,01 

10,90 

60,04 

3.81 

78,50 

0,77 

0,60 

14.17 

'  66,07 

3,10 

66,4S 

2,26 

5,81 

86.48 

= 

lliemach  atclllc  »ich  die  ZiutamnuMitM-tzung  de»  Fli'iacho«  der  eiugelcgten  Fische 
vie  folgt: 


fiMtaadteU« 

In  ( 

If-r  natfirlirhon  Substanz 

In  ih'r  Trörkcnsiitistani 

Brat- 
llMlllff« 

% 

Mario. 
% 

Matjes- 
bcrimt« 

% 

Heringe 
in 

Bouillon 
% 

Brat 
herinfe 

% 

Marin. 
Btring« 

% 

Matjiis- 
bwbif« 

% 

HMTlBfe 

ia 

BnaOta 
% 

WuSMlT  .  

66.04 

58..5R 

(vi.ni 

66,07 

23,83 

lO.fKJ 

I!l.5<> 

19,39 

70,14 

47,i»H 

.V2.15 

57.  Iß 

18,00 

11,25 

13,00 

12,87 

55,00 

27,18 

34,87 

37,94 

Albumin  (Nx0,25)  .... 

'  0.18 

0.87 

0,85 

0.4S 

0.63 

2.10 

2.27 

1^ 

1.41 

2.14 

1,67 

0,98 

4,15 

5,10 

4,47 

2,89 

i  0.64 

0,70 

0.59 

0,79 

1,59 

1,91 

l..-i8 

2.33 

0»90 

15,94 

9,20 

11,33 

20.32 

38,48 

24,01 

33.39 

S.06 

8,70«») 

2.47 

8.27 

12,22 

28,2T»») 

7,28 

Wasserlösliche  8ub«t«as   .  . 

10,07 

18,27 

13.90 

24.26 

48,87 

40,07 

W>Mcrifialiohe  Aaohe    .  .  . 

1  113 

1.Ö0 

3,60 

2.26 

3,33 

8.86 

937 

6,63 

Über  diu  Elenientarzu&amiuensetzung  und  Wärmewert  dos  Flajadw  von  maii- 
niertcm  Hering,  Matje.shering  niifl  Hering  in  Honillon  vgl.  S.  10]. 

2.  Dieselben  Verff.  erhielten  für  die  Ueringslake  folgende  ErgebniiMc:  In  1 1  Lako 
waren  50  g  Sohwobestoll«  und  1,540  g  Fett  ToriMnden. 

1 1  ier  filtrierten  Lako  ergab: 

durch 

AMaapT-     „.  ^  . . ttymjutn     AIfciiaila.        oder      rislscMeiafl-  Photpharwoll-  AMiiiMiar«* 
fffll^gfgßlg     MMTMiMe       tMt         tUMMMI     MlenlR       MMnM     ramtlar*  IUI-  MMaM 

iHvar  MtektM 

322,815  g    28D.193g     33,622  g     0iM4  g     5^900  g      6,271g      MTOg        U51  g 

Amid»  und  AmmoBiakstickstoff  konnten  nioht  nMhgewieaen  werden. 

Die  Minoralstoffo  enthielten  außer  Koeheah  1,80%  Fhoephonftnnb  1,53%  Sdiwefel» 
•Sure,  0,85'\',  Magnesia  und  keinen  Kalk. 

iS. Schmidt -Nieisen')  hat  nachgewiesen,  daii  das  Fiäehfleiseh  (Hering)  beim  Ein- 
sftlsen  ebenso  wie  dMlbiedi  venWemUftteni  unter  dem  Einfluß  von  Emqrmen  eine  Auto- 
I  yse  dorohmaohtk  wodnrdi  Amide^  Aminoaiinen  usw.  entetdien  (TgL  anoh  L  Bd.  1908, 8. 1458). 

M  Iteiträge  i  ilieiii.  Physiol.  «.  Patliol.  lu<ia,  3,  2t?«. 

*)  Oesaintetu  k>t<>f(  6.25.  Die  Kalilcii  fiir  >li'n  (n>.ntiitiitlalnitOiI  enUprechvn  hier  nicht  den  für  <lt  ii 
G«aaiuU)tii-k!st()f(  {hzw.  Hoh|irot4-tii  i  <\k*  urBprUnKlkbea  fleinclie»,  wall  Uar  e4u  Teil  der  SticlutolfmbUldttnaeo  in 
die  Brühe  UbcrgcgatiKcn  i-it. 

**)  Bdaprateln-tttteicctun  x  6.2». 
•*•)  Davon  9»JU%  KoebMli,  daa  mluweiMialieb  «na  dar  Sdiiakc  ia  dM  FtelMili  «iMrartNteB  tat. 


Anhang  xu  füMhfMaeh. 

Kr  fand  z.  B.  in  lUOU  Teilen  norwegischer  Ueringslake: 
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Dauer 
te  Avflwwihraat 

1 

OM«Mt. 

ttkktMr 

PrtMn-ttlekttoff 

ttlckltoff  nlispalt!.iir  diin'h 

Xanthln- 
•tlckttot 

"... 

dnrch  Ko- 
agulation 

durch  F'Allungi  nach  Kitt- 
niitEsaigsAurc  hausen 
•/-*  \ 

sal|iotrige 
Saure 

■  •) 

unterbrümisr- 
saures  Natron 

«,„ 

1 

1  3Ionat    .  .  .  .  ' 

3.7 

O.ß 

0,9 

1.2 

...7 

0.7 

0,6 

1  Jahr   

r.,3 

1,« 

1.2 

6  Jahre    .  .  .  .  j 

12.0 

0,5 

0,0 

1,6 

^7 

1,3 

Die  StiohstoffverfauiduilgcQ  der  Lake  wvrdeu  daim  durch  Kocfacii  (gorinnbuoB  Eiweiß), 
mUen  ndt  Tumin  und  PboBphorwolframB&ure,  durch  Kochen  mit  Magneai»  vor  und  na/A  dar 

Zersetzung  mit  S(il7j<fiure  (Säurenniide)  sterlegt  und  im  Vergl<  it!i  zu  einein  mit  gesättigter 
Kocliaaizlöttung  aus  irischen  Heringen  hergesteUtem  Auszug  gefunden  für  1000  Teile: 


Friieher 

Herinsa- 

lake 

n» 

•Im 

S,16 

4.80 

Gerinnbares  Eiweiü  

1,00 

Kichtgerinubares  Eiweili  (fällbar  durch  Tannin)  . 

0.40 

0,20 

0.35 

0,16 

Doioh  Blure  Weht  ahapaUbarar  Stielutoff  ,  .  ,  . 

0.06 

<Ml 

0,88 

1,84 

1.04 

2;26 

0 

0,17 

l'cnier  konnte  Trypto^ihan  uehon  in  den  ersten  Wochen  in  der  Lake  deutlich  tmd 
reioMioli  naehguwieMn  irerden. 

Das  ans  dem  HeriogiBfleiaoh  durch  Kochen  mit  Wasser  aosgeaehmolzene  Fett  idgte 
eine  deutlich  erhöhte  Säure-  und  Aret  ylzahl;  dagegen  eine  verminderte  Jodsahl,  VIS 
auf  eine  Bildung  von  Oxyfettsäuren  aus  ungesättigten  Fettsäuren  schließen  l&ßt. 

S.  Isaao*)  konnte  unter  den  Purinbasen  der  Heringslake  reichlich  Guanin  und 
Hypoxaoihin,  spiriich  Adenin  und  kaum  Xanthin  naohireiaea. 

3.  über  die  chemische  Zusnmmeniaietzung  des  „Salzbreies**  TOn  Bonito 
(Shiokara)  von  U.  Suzuki,  ('.  Yoneyama  und  S.  Odake'). 

Zur  Bereitung  des  „Salzbreics"  wird  der  Magen-  und  Darmkanal  deu  Bunitou  vom  inneren 
Inhalte  befreit»  gut  gewasohen,  fein  xerhackt  und  mit  Koohsab  su  einem  dtoken  Brei  verrührt. 
Manchmal  wird  auch  die  Leber  mit  verariwitet.  Unter  öfterem  UmrQhreB  liflt  man  wochenlang 
bei  Zimniertomperatur  Mt(h»n.  Unter  Kinwirkunp  von  Mikrot>en  und  Enzymen  findet  )m\d  eine 
tiefgreifende  Umwandlung  der  verschiedenen  Bestandteile  statt.  Proteine  werden  allmählich 
gelSet  und  abgebaut  unter  Büdnng  von  Pieptonen  und  AndnorihirMi,  die  snm  Teil  weiter  dewmidiert, 
oxydiert  und  reduziert  werden,  woIhü  verHchiedene  Säuren,  Alkohole,  Amine  usw.  entstehen.  Die 
Verfi.  teilen  die  Unternuchung  der  stickstoffhaltigen  Bestandteile  eine«  aiin  dem  Handel  bezogenen 
reifen  Broieii  mit,  der  graiurötlichbraun  gefärbt  war  und  ziemlich  stark  sauer  reagierte.  Die  34,8% 
Thwknsubstans  bestanden  aus  80,06%  organischer  Suhatans  und  69,04%  Asche  (darin  40,18% 
Koehasb).  Dlo  Verteihiag  der  ehuieinan  Stiokstollonnen  erhellt  aus  folgmden  Zahkn: 

In  Fern  tos 


Sttant- 

In  100  g  frischem  Brei  .  .  .  1,736  g 
In  Proz.  vom  Gesamtstickstoff  — 


0.472  g 

27,2'.';, 


0.447  g 

25  7"  ■ 


0,131  g 
7.6% 


Sonitl|in 
VsrklntfsniM 

0,680  g 

39.5% 


M  Battiftgn  s.  eben.  Pbyilol.  il  Fathol.  1904.  S,  600. 
•)  lona.  OolL  Avieult.  Tokjro  Mit.  8  (1),  tt— 41;  Mlidir.  L 


IMS,  MS. 


Untemielinog  4.  Kalinnifi-  n.  Oeantotttol 
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IMmIi. 


Nmoh 
mnfl, 


nilwr  angegebenen  Vwiftliraib  betnCb 
quMititetiT  «n  4  kg  Sdsbni 

I^pikntt  lg,14g 

Hutidinpitart  0,60g 

Tyroain   3,00  g 

Leuoin  4,06  g 

 10,80  g 


auf  du  Origbud 


Leadll  tmd  Alanin  4,00g 

Pkoliokupfer  1,08  g 

Tryptophan  .   .  .........  VOVluuiden 

Argiuindipikrat  7   1,60g 

Glotamiiiaiai«  TorltucleB 

T.  Okuda^^)  hafe  auch  über  die  Voigänge  bei  der  Reifung  von  „Sbiokara"  Untersuchungen 
aageeteilt  and  aeine  Beobaebtaagea  wie  folgt  «nammeogefaflt;  Die  saara  Reaktion  M  dareb 
Milchs&ure  bedingt  Die  Autolya«  der  Rtotetoetotte  M  bk  ftieeham  MateHal  am  faeMeht. 
liohaton,  mit  dem  Fortschritte  der  Reifung  nimmt  ib  ab.  Von  Enzymen  konnton  Diastas«', 
lipaae  and  Trypün  naobgewieeen  werden.  Mikrooigaainnen  spielen  bei  der  Reifung  eine  aelir 
wMrtigB  RoDe*  «Imho  ItepeiBtaxMlnpuücungen.  Wikiend  der  Reifung  l&fit  sich  dn  An- 
«adiaen  der  Ifldldieii  Babetaaik  de*  Niek^irotainoStiekatoflib  vor  allem  des  Mooaminoatiekitollq, 
ein  Zurückgehen  dw  PtateiiM^  d«r  otgudeBban  Baaen,  dea  KiaatinB,  Kieatfadni  and  det  ^wAt- 
bösen  beobachten. 


Mt  FfUt  der  Fhche. 

1.  Fettgehalte  der  Fische  nach  ihrem  Aafenthaltsort.  O.  Polimenti>}  untere 
aadite  Oberf Hoben-  (aohwlmmende)  Ffawhe  and  aoBhafto  Fisohe  aof  Fettgebalt  mit 

folgendem  Ergebnis: 


w  5  ^ 

W 

rsHisMI  fader 

.■^  ^-^ 

m 

Nr. 

Name  und  Art  des  nntemichteo  Fisches 

1  i;^ 
<  a 

s 

s 

'  — 

0' 

II 

l-s 

% 

8 

1  ObedÜdMo. 

(schwimmende) 

1  Lngrauhs  cn  crnslcbOfOa  L.  ■ 

10 

•21 

826.0 

358,0 

69,20 

7r),2f. 

6.30 

2.26 

20,40 

9,13 

S 

fiacbo 

(  Mugilide 

1 

I3(M),(» 

TO.OS 

3.6« 

12.61 

Mittel  Nr.  1  3 

J 1  .f^'i 

4,ü; 

14,0« 

4 

Blenniidao 

Blennios  gatto  rugine  Will.  . 

6 

85,7 

74,5(i 

1,63 

6,42 

6 
6 

Selftchier  j 

Scyilium  oanlenla  L.  .  .  .  . 
Torpedo  ocellaU  Rai    .  .  . 

4 

2 

835,0 
«20.0 

73.20 
7S,tV2 

1,42 
1,41 

6,81 
«t44 

7 

Murac- 

Cartcer  vulgaris  Ctiv  

2 

ns.s 

77.21 

0,86 

tjn 

8 

Seßhaft« 
Fische 

niden 

Cata- 
ph  raoti 

Congrumuraena  balbarica  Kp. 
Scorpaeaa  aorofa  1*  .... 

Uranoscopus  scabcr  L.  . 

'2 
3 

8 

2 

75,0 
226,5 
882.4 

120,0 

77,41 
75.12 
71,. '.2 
78,13 

1.53 
1,79 
1,86 

o,r)7 

6.77 
7,21 
4,7» 

2.60 

4 

337.r. 

73,7H 

1.43 

5.45 

» 

nectidae  |Rbomboidictu»  podos  L.    .  . 

7 

310.5 

7H.12 

0  32 

1.47 

14 

Gobüdae 

GoUna  paganellos  L.  .  .  .  . 

8 

130.6 

77,15 

0426 

1,M 

Mittel  Nr.  4—14 

njMi  1,14 

'4jS 

ffiemadl  enthalten  die  Oberflächen-  (schwimmenden)  Fische  weniger  Wasser  und 
mehr  Fett  ala  die  aoOhafton  Fboheb  swdfellot  dient  daa  Fett  ▼orwiegend  ala  läieigieqadb. 


M  Jniini  (  mII  \ari<~iiit  Tokyo  1912.  S  (1),  «S— ftO;  Zelbirhr,  f.  irnt«r»uchunR  d.  Nahrtrogs-  n.  Oenafimlttat 
leit.  M.  1.-.7 

■)  Blochein.  Z«ltachr.  191S,  M  4>B. 


.  j  ^  ^  .  y  Google 
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2.  Über  dio  Kon.stanton  der  Fischfetto  liegen  versohiudeue  Uotersuchuogen  vor. 
a)  G.  Ro8enfeId>)  teilt  folgende  Zahlen  mit: 


■■■ 

1 

rttt')  in  der 

W  »W  ■ 

mMmp- 
nM 

Nr. 

1 

Art  de«  Fiacbea 

Form 
des  Fettes 

lufttrockenen 

OwBKHUII 
% 

1 

1 1fl  WC 

<MA  IIB 

o 

ftmm^wjTwo  ian<xoiaiOn\^jrTOtH^roanua>i oq.  lo^  mHii8(  n) 

—-Inf. 

14,111 

1  ^4,U 

1  Ol  0 

• 

ArnmouyiOH  io>  i«nu8(i^icinersaDuaAioa.  xuLiastiscnj 

n 

1V7.%7 

Hl 

Plearonectea  plattesM  (Scholle  oder  Ocldbutt) 

UM.4» 

If 

10,04 

107,96 

I97.S 

R 

Rhnml  US  maximus  (.Steinbutt)  

hall  flünig 

13,9 

134,42 

204,56 

7 

Acantbias  vulgaris  (Gemeiner  Dornhai)  h)  Kürper  . 

tranig 

25.68 

128,3 

187.3 

b)  Ovarien 

n 

«2,5 

130,46 

169.73 

8 

harzig 

6.87 

97,82 

162..'5 

9 

z&h 

4,M 

84.23 

182,7 

10 

2.22 

88.6 

b)  Lewkowiiieli^  gibt  folgeade  Warte  «a: 


SlieUiag 
WeiftSMih 


')  WUwn.'ithaftUclie  iItcr««uiit»'rBiifihiingi-n.  Neue  Folge.  5.  Abteilucü  HelKoluml.   Kiel  11  LelpzlR  1002. 

Helt  2. 

•)  LewküwittL'li.  CheiiiUcho  Techiioloßle  uimI  Analyse  der  öle,  Fette  und  Wachfi«.  üruiin.'irhnciK  U'<iä. 
n.  8.  22211. 

*)  Die  Fettextraktion  Rftchah  nach  dem  von  Kosenteld  vurgeschUscnen  Verfahren,  d.  h.  niit  Chlurofona 
Becfa  vorbertgero  Auskociven  der  Substanz  mit  Alkohol. 

**)  1  kg  Junge  Heringe  wurde,  ohne  ausgeweidet  lu  werden,  abgwpOIt  und  nach  der  Zerkidnerung  ge- 
liuoliuet. 

•••1  MenbihdMat  M  eia  •aMdkutodM  FlMtafil.  daa  aua  «tnem  heffnjMrthwm  Ftech,  Alow  MenliadM  Bla- 
ir feMketlim  ToaLadeiMtaB,«acb«oldnr  VecfllMinntvaa  Ke«- 
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Fleisrb. 


c)  J.König  und  A.  Splittgorbcr^)  erhielten  für  die  Fette  der  von  ilmeu  uutersuohtcn 
Fiaohe  (8.  03)  folgende  EiselmMBe: 


Fett  in  100  tr  der 

Fettwt 

natQrlichen 
Substanz 

N 

£•5 

'  Jodzahl 

1 
a 

'S 

e 

e 
££ 
•a  5 

12 

«  a  2 
Ii» 

*  =  • 
ö  ^J3 

Kefraktion 

Cbolesterir 

3, 1-2 

1  V.M  1 

5(),45 

1  '.t3.7 

52.5 

1,07 

4,90 

H)4,U 

Mariniarter  Hering    .  .  . 

15,94 

38»48 

92,84 

194.11 

63,5 

121.33 

Ol 

069 

Ü.-JO 

'24.61 

72,22 

161.4 

65.5 

0.00 

20,32 

67,95 

19!»,70 

61.5 

0.54 

2.64 

10.03 

83,0<) 

185.  «Vi 

66 

SohflUfiioh 

0,27 

1,13 

•i-2,o:> 

97 

HMllt  

0.31 

1.46 

54.01 

a04,9 

91 

Karpfen  

«,21 

23,30 

86.15 

105.8 

63 

ElblachH  

H.H2 

26,Sö 

07.87 

1!<3,1 

(U.5 

0,8 
6,1 
S»0 
3,7 

6.0 
3,8 


3.8 
4,3 


3.  Emil  Uli  de»  FutterfetteH  auf  die  Z usu lu tue iifetzuug  de»  Körperfettes 
von  Karpfen.  J.  König»  A.  Thienemann  and  B.  Limprioh*)  haben  die  8.  86  aitf« 

goführtoQ  Untersuchungen  über  denEinfluQ  de«  Futters  auf  die  ZuHammensetzung  de»  Karpfen- 
flcim^hes  auch  auf  die  VeräiuliTungen  der  Fettkunstanten  auagedehnt  und  unter  Anwendung 
der  üblichen  L'nteruuchungKvci-fahifn  gi  fuiulen: 

Er»te  Verb  uuhareibe  lOUO. 


Nr. 

Art  d«c  Fattera 

Art  des  Fettes 

Refraktion 
des  Fettes 

Jodinhl 

V'erseifiinys- 
zahl 

Reichert- 

des 
Fettes 

der  flüssigen 
Fettsäuren 

MeiSlach« 
Zahl 

1 

1 

1 

FleiBchfettl 

61,6 

87.10 

199.8 

0;2l 

ll 

1 

Lupinensohrot  .... 

n 

Gt-nitalfett  . 

58,0 
57,0 

100.70 
1K>,5 

i>2,r, 

122.1 

193,0 
106.0 

0.27 

li 

,  Darmfett  .  . 

58,0 

96,0 

1.13 

1 

1 

1  

Mittel 

SM 

95,S 

1M,3 

i 

FMiehfcUl  \ 

U  J 

fJtnitalfett  . 

57.7 

101.9 

11.5.4 

183.1 

0,77 

2  1 

58.0 

07.5 

1 15.0 

198.1 

1 

Darmfott  .  . 

<>2.ö 

98,0 

0,96 

1 

Mittel 

S9,4 

99,1 

Ii5,t 

1M,6 

9,87 

r  Ffeisdifett  I 

07,0 

104,2 

111,1 

198,9 

Ob64 

1     »  n 

1  f  lnii'  ilf.  tt    .  1 
l  Jüarinfett  .  .  ) 

60,5 

104,9 

119,0 

198;2 

0.78 

'1 

6S,7 

95,0 

107.0 

196.1 

1,10 

Mittel 

58,« 

101,4 

ii'e,4 

194,1 

9,81 

')  Die  BciltMitiiim  .itr  Flichcrel  fflr  ilie  FleUchversnrttung      Dfiit.-'ihcn  Ki'iilie.  Berlin  190».  8.  110.  Vgl, 
•nch  Zeitschr.  f.  l'nU'rsiiiliung  d.  Naliriinu-i-      (ipnußtnittcl  lS»o'.t.  |H. 

')  Zcit«chr.  f.  Utitcrsiiohunu  d.  Nahrunes*  u.  OenuOralttel  1912,  tJ,  177. 

*)  Die  Bestimmung  d«r  VcrHcKungüXaUen  wurde  nach  dem  Vcmrhiaee  von  O.  Hcimsoth  (Deitrige  nu 
Kwntnlü  dar  gemlscbten  Fett^iureglycertde,  Inaog.-'Dlas.  MUnster-Berlin  1007,  8.  9)  mit  £—2,6  g  SntMUns 
gaflUui  und  Uatorte  sehr  gute,  Oberalutlniniiiid«  Waite. 

]MteBMitdliMg«dwllnAMln|ilnteVaMkiilnv^^ 
geweMU,  doch  «rgab  die  CtoterteitobeetlmmuHg  dto  Alnmoihelt  tob  Fliytoatertn;  elMoso  Hel  die  Bwiktfa« 
BalllM  auf 


Anhang  sn  FniolifleiBcli. 
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Nr. 

ArttoFitlMi 

noinBuOii 
toFtttm 

Jo4nhl 

Veneifunfs- 

Kelebert* 

Artta  FMtM 

des 

Fettos 

der  flOnirao 

Fettsfluren 

MeiSlKbe 
Zahl 

'i 

1 

/  Fleiflchfett  I 

84,1 

9«.  7 

- — - 
19.'),  1 

0,14 

4 

II 

Goiltelfett  .  \ 
\  Ownuett  .  .  1 

.".4.H 
54,4 

8f;,l 
80,0 

UKV.il 
08,1» 

in4,.'i 
1Ö1.7 

0,30 
0,00 

8S,I 

193,8 

9.35 

i  Fleiaohfett  I 

01.1 

106^1 

184,7 

0,71 

5 

FlaiMlIifattoiinebl .  .  . 

]  TT 

Uonitalfett   .  ) 
l  Uarmtett  .  .  j 

93»9 

118.6 

19%0 

0,61 

56^4 

87.1 

196,2 

0,90 

t9.T 

106.9 

l9f,S 



Fleisohfett  I 

57,9 

1Ü3,3 

li8,U 

1^,4 

0.52 

6 

i  Seefiadiffiitonuig  .  .  . 

*.  n 

GeniUüfett  .  ) 

M,l 

58.5 

107,6 
96,2 

13M 

106.1 

192,7 

15)7.4 

0,48 

0,84 



— — —  

Mittel 

58,S 

lOM 

116^ 

194^ 

•»•» 

7 

f  IMsohfett  I  1 

II  j 

60,9 

117^ 

122.8 

188.7 

0.88 

NatanMlnwig  .... 

Genitalfett  . 

60,4 

109,3 

130,4 

107,5 

61.2 

107.4 

1,08 

Mittel 

•M 

UM 

IM,« 

198,1 

Zweite  Vertnohsreihe  1910. 

uupintsuBomuv  .... 

f  IMflohfeit .  . 

54.3 

96,0 
76,9  • 

112,3 
102,3 

196.2 

195.0 

Mittel 

M.S 

81,0 

I9T^ 

198,6 

— 

• 

UHBisnsonrob  .... 

1  Fleischfett .  . 
(DwmfBtt  .  . 

66,2 

65.fi 

00,1 

82.7 

110.3 
lOS..^ 

195,3 

m'>,4 

— 

Mittel 

M,4 

199,4 

19S,4 

— 

f  Mnlzkoim«» 

fFI<  i^clifet(  .  . 

r,8.r) 

0S.4 

121,0 

198,9 

i\    und  Weiienkleie 

\  Dannfett   .  . 

71t,4 

202.0 



Mitt.-l 

M8.» 

Itl.O 

— 

II 

t  MalzkeitiK'.  WeiziMi- 

f  Fl.-is.  hf<.it  .  . 

{Ki.4 

llHl.ti 

201.  J 

\     kleie  und  Itlut 

{ JDarmfctt    .  , 

7S.!» 

1Ü8.7 

— 

Mittel 

in.t 

899,1 

13 

J  Malzkeime,  Weizen- 

J  Flciüchfttt .  . 

luo.r. 

KJO.H 

196.1 



\  Uefo  and  HriaMe 

IDennfett  .  . 

87.6 

94.7 

126.4 

196.6 

Mitte] 

ST^ 

n.« 

188,8 

196,4 

f  Fleiflchfctt  .  . 
\  Darmfett   .  . 

58.3 

101.7 

5»H,3 

)39.5 

127,2 

195.6 
195.3 

m 

Mittel 

IN.9 

188^ 

198,8 

110 


Ww  die  Körperfette  wurden  auch  die  Futterfette  auf  Konstanten  untersucht; 
ein  Vofteicb  iwisehien  den  ftw  den  Konstaateii  dar  Kflrperfetto  gezogenen  Mittdiwarten  and 
denKomtaaten  der  Ftttterfette  lieferte  folfende  Beaiehnngen: 


1 

Refraktion 
der  r«tte 

Ver-  1 
such 
Nr. 

1 

'. 

Art  der  FOttonnit 

der  Fette 

dur  SBniffM  Pttt- 
BinnB 

TendAuigmlil 

Körpsr 
fett 

rntlerfMt 

Wj^Petterfett 

KOrper 

lote 

fuVbuMt 

Kerper 

TnHerfetk 

^^^^ 

■ 

^EiiiHittzkarpfeu  .... 

57.0 

84.0 

— 

_ 

106.6 

■  1 

Lupmemehrofe     .  .  . 

58.9 

95.1 

122.7 

122.4 

144.6 

196.3 

t  1 

89,1 

1S7.6 

116.2 

1483 

190.6 

189.4 

Vir- 

58.(5 

52.8 

101.4 

109,5 

112  4 

130.3 

194.1 

194,1 

gil  ch 

E.-ilnußnuhl  

54.4 

48.0 

83,1 

89,1 

100,8 

106,1 

193,8 

188,4 

1900  J 

i 
) 

Geräts  (I)  und  Fleisch- 1 
fotteriiMU  (U)  j 

5«,2 

70.3(1) 

90^7 

120.9(1) 

106,0 

146  3(1) 

903  (n) 

1013 

180,7  (I) 
194.4(0) 

Seefisch  

58,5 

102.3 

110,3 

Neincnehrang  .... 

flO.8 

111,3 

126.6 

193.1 

Lapin  nschrot  .  . 

54.0 

69,0 

81,0 

122.7 

107,3 

144.0 

195.6 

175.9 

70,3 

86,4 

120,9 

109,4 

146,3 

196.4 

180,7 

II. 

Ver- 
toob  1 
1910 ! 

1 

Ualzkeime  nnd  Weizen- 

Malzkeime,  WeizenUeie 

58,4 

88^ 

104,5 

121.0 

2003 

und  Blut   

57,3 

87.7 

90.6 

101,2 

200.1 

Milizkeime,  Weizeiiiileie 

md  ÜDlaeee .... 

57.5 

97.6 

104,5 

188,0 

195.4 

1 

NatanHÜmmg  .... 

68.7 

100.0 

188,4 

196,0 

Anmerkung  I.  yamtiiche  Fette  waren  fl üssig,  schieden  aber  bei  längerem  Stehen  mehr 
oder  minder  große  Mengen  krjstalliniscber  Massen  ab.  Die  Jodzahl  der  Eingeweidefette 
vnide  durahgaliende  nMfigar  geAmdm  ab  die  der  sogehSiigeii  KOrperfetta  Denadi  Mheiati 
ihlJteb  wie  bei  den  Warmblütern,  das  Fett  um  so  dünnflÜKsigor  zu  sein,  je  mehr  es  vom  Körper» 
Eentrum  entfernt  ist.  Die  für  die  Rt  ichert  -  McißlMchc  Zahl  gifiindenen  Werte  sind  etwas 
höher,  «la  man  sie  an  anderen  tierischen  Fetten  beobachtet  hat,  jedoch  bedeutend  niedriger  als 
rie  Toa  enderer  Seite  fSr  ViwbfMIe  gefanden  aind>). 

Anmerkung  2.  Infrige  der  Fütterung  haben  dieKörperfcttc  eine  den  Fu  tterfetten 
ähnliche  Beschaffenheit  angenommen.  Besonders  tritt  diceca  bei  dtr  Jod  zahl  fler  flüsi<igen  Fett- 
säuren hervor.  Uci  den  Karpfen,  die  1909  mit  Gcrstenmehl  und  Fleischfuttermehl  gefüttert 
«ordea  waren,  betolgt  die  Jodiahl  des  Ftottee  90.7,  welche  dafür  spricht,  daB  dae  KÖrpeifett  war- 
wiegend  aoa  dem  Qflssigen  Teil  dea  OetaCenlettea  gehildet  iit. 

In  der  zwcitcti  Vcrsiichsrciho  (1910)  sind  die  Körf>erfcttc  nicht  in  dem  l^faßo  als  1900  von  den 
Futterfottcn  beeinflußt  worden.  Eine  Ausnahme  scheinen  die  mit  Malzkeimen.  Weizenklcie  und 
lieleMe  gefutterten  Karpfen  sa  machen.  IQer  hat  die  Melaaae  anscheinend  die  Hahningeaufaahme 
vwnebrk  und  infnlge  dewen  den  Fettaneats  gafOrderL 

G.  Rosenfeld  (I.e.)  hat  beobachtet,  daß  die  Jodzahl  des  Fett<>s  von  Spiegelkarpfen  nach 
Fütterung  mit  Semmel  von  100,3  auf  763  «ok,  wtMraae  er  sohUeOt,  daß  das  Fett  aoa  KobUijrdraten 


*)  A.  Bptittgerber  (Cbaolicke  CeHnHBMWstniig  nod  Kihrwert  des  Flachileteches,  lMUg.>Diss.  MOnstsr 
IM*.  S.  14)  Cuid  I.  B.  fOr  Karpinlitt  «e  Relehert-Meieisdie  Zahl  SjB.  Mae  Werte  dOrtten  wehl  ataar 
Mhoe  «jagstoteeea  VeitediTMin  deeVetles.  dM  am  dwe  w^nOauitm  WkkA  darch  BKlmMlea  mtt  Äther 


Aslniig  lu  FbdilleiMli. 
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«ntateaden  sei,  weil  letztoro  auch  boi  Warmblütern  ein  »iemUoh  fa»t<e  Fett  lielacn.  Dieee  BexisbongMi 
tnlan  in  vontehenden  Venuchen  nicht  hervor. 

In  d«n  Kfcperfett  dar  mit  Erdaaftnidil  gdfittartan  Kaifien  konnte  Azaabiniinitt  aUb^  naoh- 
gewieMD  «ndan.  Aach  ließ  sich  in  den  mit  PtUntwifatten  gtfntlerteii  KSrperfBtten  kefn  Fli^* 
toaterin,  sondern  nur  Cholesterin  naoh weisen. 

4.  M.  Tsajimoto*)  isolierte  aus  japanischem  Sardinenöl  eine  neue  ungesättigte 
Säure  CjgU^sOsECuHgn.gO^  =  Clupanodonsäure;  sie  macht  13,34 — 14»20%  der  Oeeamt- 
fettaftnren  des  japaniHohen  SsTdinenSb  «m. 

5.  J.  Huwftrt")  f  unl  fiir  J  Trane  folgende  Wert«: 


Lebertran  tob 

• 

1 

S 

«9 
% 

Ii 

0 
e  * 

% 

'3  r 

p 
% 

Verhalten  des  Fettae 

Fettalnran 

« 

M 

Ol 

u 

9 
«S 

il 

«> 

5 

'S 

■< 

'S  2 

-S 

JS  *» 

J  = 

cn 



AdknodM  (lljobyobtiu 

9qiMky  

10.6 

93,6 

1.84 

101,8 

189.9 

116,3 

1,4 

203.C 

24.2 

28.8 

CtntifeM  ailfiMii  •  •  <  . 

2,11 

71,3 

28,30 

0,6 

136,8 

136^3 

OT.7 

13,0 

134.0 

31.2 

24,5 

&  F.  Hftrt*):  Der  Tran  too  DelpUnas  Fhooaena  (Sohiraiiiifiidi)  enitldelt: 


Fffia 


Taiieifdiigiialil 

m2% 


Jodaaht 
10M% 


Unlösliche  Fettsauren 
(Hohner-ZabJ) 

«.0«% 


ElementaisnsainmeiiBetsung  und  Wftrmewert  der  Fisclifette. 

FOr  die  Blementarsuseiiineneetsniig  und  den  Wirmeweri  einiger  Fleoli- 
fette  fanden  J.  K<^nlg  und  A>  SpIIttgerber«)  folgende  Zahlen: 


Patt  ava 

Kobienatoff 

1  % 

Waueratoff 

% 

Saaeittoff 

% 

Wirme  wurt 
TOD  1  K  Fett 

cal. 

77,02 

11.94 

11.04 

9273,0 

70,29 

11,68 

12,13 

92g0.0 

HaUbtttt  

i  70,19 

1MB 

12,80 

941(^4 

Ma^aabering  .  .  . 

70.37 

11.61 

12.02 

9336.8 

Mittelwert 

«Ml 

11,M 

ll,ST 

Heringsfett  nach 

frUbeien 

I 

1 

Analysen  ergab. 



,  77,21 

11,77 

11,08 

>)  Joum.  Coli.  Eng.  Ualv.  Ol  Tokyo  Ifloe,  8.  i— Cbem.  Bevna  4.]Mt>  b.  Han-lad.  lioe,  IS,  IT»;  Brilwte. 
L  VBtaiNcbuiig  d.  Hatanug»-  n.  OaBiiflnttlal  1907,  14,  494. 

•)  Bailnca.8tnllamdv  VMiMartniie  (01iMaBMflad.rMt-ii.Ban4B^  EaMMtar.L 
Untmadraat  d.  Natannai-  n.  OennSnlttal  leoe,  M,  tsa. 

•)  Cheni,-rt«.  IMS.  ».  KIB:  ZeMiniur.  t  Vntanmchans  d.  Nahraimi  u.  OamitaMlat  IBOO.  18,  S87. 

*)  Die  Bedeutung  der  FUrherei  rUr  die  Fleisch veraorsunK  im  Deutlichen  ReiclM.  BecUa  leO*.  8.  Hilf. 
Vgl.  auch  Zeitschr.  J.  Untersuchung  d.  Nahrung'-  u.  OenuOinIttel  J»<)9.  18.  532ff. 

•)  Dr\»  Mittel  für  den  Wärmewert  lleift  uni  ca.  150  cal.  niedriger  als  der  für  Fett  von  landwlrtach.iftllclicii 
>'ut7t4er«ii  Kefiitulene;  da  aber  ille  Flurhfette  ein  Jahr  lang  (allenllngH  In  KolilenAiureatinodphäre)  auibewulirt 
wonlcn  wnreu,  i*t  vlfllclrht  ilie  Möglichkeit  einer  Verinderung  nicht  auggcftchluMcn.  da  bekjinntücb  durch 
Kan/lK«crdKii  der  Keti*'  der  SVärnieuert  siolct.  Deno  Kr.  ätohtnann  (Journ.  f.  prakt  Chemie  IHAa  (N.  F.), 
31.  273  II.  18'.K)  [N.  K.I.  4t,  Aßi)  (indi  i.  B.  in  frischen  Fetten  von  Schwein.  Och«  und  Schaf  für  1  g 
9Zi^940t  o«L,  dagegen  In  den  alten,  mebren  Jahre  aufbewatottan  Fetten  dieser  Tiere  nur  mehr  8646,4 
Ma  l8ee,8«aL 
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FMMh. 

Mineralstoffe  des  Fisrhfleisnhes. 


te  Fi«MBt«B  d«r  AmIi« 

s 

Nr. 

Ali  dM  FiMb«8 

• 

^  ^  Z 

IC,0 

MliO 

MO 

Mio 

Ol 

OattiMMit 

II 

9. sä: 

Q> 
/U 

41 

J 

% 

% 

o/ 

'<» 

[.  Frische 

Piiiohe. 

ll 

Ltdis  (frUch) .  .  . 

59.9 

1.29 

•24,40 

13.6» 

8,00 

0.49 

20,82 

21.44 

1  Mbu  und 

2 

Aal  (fiMoh).  .  .  . 

1.74 

0.18 

9,48 

46.83 

43.18 

0.17 

3 

Heringe  aus  dem 
NordoRtaeekniuil 

1 

77,98 

1,35 

12.40 

IS,02 

;j,47 

4.0-2 

- 

37.89, 

1,06 

24.08 

j  König  tutd 

II.  G  e  B  a  1  z  0  n  (>  Fische. 
4.,  Aacfaovis  (geMlien)  |67.2  |  8,44  |  2,17 1 38,80  ,  4,22 1 1,88{  Spar  1 18,11  |o,03|333|( 


ÄUfV  uiiä 


B*ll*iid*)  fand  icigmdm  Oebalt  an  Phosphorsftvre  in  gebratenen  GrBndlingen 
(CSjrprinns  goUo): 

Fletsch  Grilt«n  Oltten  timl  Kopf 

0.60%  1,64%  1.90% 

DuhoiH<)  fand  in  H'-ring.  Schlric  und  Kurpfrii  nur  Spuren,  dagegen  in  Sazdinen 
(Clupea  sardina)  w&gbare  Mengen  Kupfer,  niimlich  in  KKJ  g: 


Fri«cher  Subatanz 
0,00182  g 


TrockenBubstanx 
0,00fi»5  fi 


Welche  Mengen  Hchwcrmctalle  bei  eingelegten  Fischdauerwaren  in  da»  Fleisch 
übergehen  können,  seigt  Giovanni  Salomoni'). 

Bine  OlnidiDenbaehse  am  einer  Aaneaaieciwn  Falnikeali  infterlioh  gant  unbenehSdigtaiM, 
cnividMite  aber  beim  Offnen  Oeruch  nach  Trimethylamln  bsw.  SchwofelwotMerfftoff.  Die  Sar- 
dinen sahen  grau  «um,  das  Ol  zcipfe  deutlich  alkalische  Reaktion  und  enthielt  feine  schwiirdielie 
Partikelchca.  Die  inneren  Wände  der  Büchne  waren  cbenfaUn  gem  hwänt  und  korrodiert. 


Zinn 


Arsen  .  , 
NaCl  .  . 

NH4OH 


Im  BQchsenblech     Im  CH  In  den  Sardinen 

,      95.124  %      0.0186%  0,0117% 

0,0804  %  0,0703% 

0,0077  %  0^0060% 
Bpmen 

8;06B0%  1,9310% 

2.1043% 


3,760% 


Wahmbefaüieh  hatte  dae  aebon  muitß  Ol  das  Metall  geHel,  wie  |a  beknnntlieli  daa  LSnmgs- 
vennfigan  der  Fette  fiir  Metalle  dnteh  die  Gegenwart  Ton  Koehaali,  Sa^eter,  Boninve  and  Aminen 

begflnatigt  wird. 


A.  Alba  o.  C.  ITeaberg.   _ 

■1  f,  KOaig  o.  A.  Splittgorber.  Die 

Ha  IM».  8.  loa. 
•)  CoiaplM  mdee  IMM,  141,  W»  WO; 


f.  Ui 


MlMiatatolfMadMeh.  Baribi  IBM.  8.  tMIT. 
Mr  die  ffiaMmiMMgttiig  tm 


Tatenoebang  d.  Habnuge*  o.  OeaoBailttel  ttoe, 

11,  27« 

•|  ('iiiii|it(  i  rcmliu  licljiluiuadaire«  de»  SL-auL»-.-;  et  Mi5nioln-'i  de  l-i  So.  ii'tf  de  Biologie  ParL-t  191)0,  5t.  392. 
•)  liluru.  di  Farm.  C'lüm.  1»00,  U,  241—244;  Z«it«chr.  (.  Unterpucliung  d.  Nahnugs-  u.  GenuBmlttel  100», 
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Denelbe  Veri.  uutenuohUj  wettere  Fiechdauerwaren  und  fand  darin  folgeode  Am- 
moniafc-  mud  MvUlliiiMigMi: 


Nihm  AifdMii 

A««Mlaa- 
Ifimvi 

Ztan 

Kuplar 

% 

% 

% 

% 

0,1265 

0.0073 

0,0147 

0,027ß 

SpDiiii 

Sardine  

3.0410 

0.O218 

0.1041 

0,0215 

»» 

ThimÜMsh  

0.34Ö7 

0,0140 

0,0613 

0,0103 

0.0005 

1,2006 

0/XMB 

0^0746 

0^10 

Bpunn 

Verf.  weist  darauf  hin,  da ß  man  bei  der  Fabrikation  und  Sterilisation  von  Dauerwaren  sorg« 
fältig  vorgeben  mü.sse,  um  jede  Eiweißfäulnis  und  Schwcfelwassf rstoff-Elntwicklung  zu  vermeiden 
und  eine  Umwandlung  der  Metalloleato  in  die  Sulfide  zu  verhindcm.  Die  Menge  des  gelösten 
Zimu  nimmt  mit  der  Menge  de»  gebildeten  Ammoniake  su. 


MiKohel-  und  Kruiteiitiera. 

(NMbtx»g  sn  Bd.  1,  1909^  a  68.) 


A.  B.  GriffithB^)  gibt  die  Znaammenaetzung  von  Invertebratenmuskein  wie 
folgt  an: 


Niher«  Angabeo  | 

Uraster 

Bfihines 

Homanm 

Astacos 

Mjrtilai 

Mya 

Anoduntaj  Ürtopui 

SepU 

Spez.  Gewiaht  bei  16*  .  . 

1,016 

1,014 

1,021 

1.019 

1.020 

1.022 

1.020 

1,026 

1.03 

83,4 

8-2,0 

85,2 

88.0 

80.4 

81.0 

81.11 

76,9 

77,2 

0.6 

9.4 

8.0 

8.4 

10,2 

10.4 

10,2 

12.5 

12,3 

LBeBchee  AUmmin  •  •  • 

8.0 

83 

8,7 

2.4 

8.» 

4.0 

3,8 

43 

43 

Geletiiie  ^ 

1,3 

1.1 

1.0 

1.1 

1.4 

1,4 

1.4 

1.8 

1.6 

0.2 

0,1 

0.1*) 

0,1 

1.2 

0.2 

1.3 

0,2 

0.2 

Fett  

1.4 

1.0 

1.2 

1.2 

1,4 

1.4 

1.5 

2,8 

2.6 

Milch.  [  frische  Muskeln  . 

0,1641 

0,1700 

0,1765 

0.2110 

0.1964 

0.2059 

0.1998 

0.2301 

0.2512 

säure  \  totenstarre  „  . 

0,4621 

0.4668 

0.4911 

0.4862 

0.4787 

0.4799 

0.4698 

0,5263 

0.5198 

|... 

1.7 

03 

03 

2.4 

13 

13 

M 

1,8 

In  FkCMnten  der 

Ai^: 

|46^ 

46.2 

473 

{48,0 

46,6 

47.2 

46.3 

48.0 

48,7 

8.4 

8,2 

7,3 

1  7,0 

8.1 

8,0 

8.3 

7.7 

6.3 

0.8 

0.7 

0,R 

0.7 

0.8 

0,8 

0.9 

0,8 

0,7 

3,0 

3,6 

4.1 

4.2 

4,8 

5.1 

6,0 

4.1  . 

43 

0,8 

03 

0,8 

0,4 

0,3 

0,4 

0.3 

0.5 

03 

Pboaphon&ure  (PfO,) .  . 

35.3 

35,0 

34.2 

34,0 

34.9 

34,8 

84,5 

82,7 

30^1 

Schwefelsäure  (80^ .  .  . 

1,5 

1.4 

1.4 

1.4 

1.0 

1.2 

1,1 

1.0 

0.9 

4,7 

4.6 

1  4.2 

j  4.3 

4.6 

4,5 

4,6 

53 

6,0 

*)  CteB.  Vewi  M.  14t;  Chem  Osntnlbl.  190S,  I,  ISM,  ItVO;  Xftly«  MttNbnMil  «te  dtorMMMMa 
d»  Tierebemte  1005.  M,  5»1.  602. 

•)  H.  Wagner  (IiiaQg.-I>iM.,  nach  If  alya  Jelmibaildlt  8lMV dia  VoirtHlBttU  dar TtoiclieBBlft  IMG,  M,  ««1} 
ttaA  IB  HemmarfUlaali  kata  OevslB,  aoodam  «Imb  CMBiiillnüMiaD  Kdiptr. 


KdaU,  «Mwiapiltlal,  Vaahtn«  se  Bd.  I. 
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Austern. 


Die  ZusauuneiMetelUIg  der  vorstehend  aufgeführten  javanischen  Aurit«>r  (Ostrea  im- 
briMte)  wt  Tenohieden  Ton  der  wnntiger  Ämtern  (Bd.  I,  1903^  8.  68). 

1.  M.  Hensi'vn!')  fand  in  Xiit  i  \  -  A  ti-- 1  (  r  n  : 


OrgMlMlit 

In  Prozenten  der  ursaniBchuti  St^in«' 

hl  Prozenten 
di  r  MineraJstoff« 

MMntoff- 
•■Mani 

rtM     '  «yktgm 

UMüf  ttick- 
itoWrtIt  ttotti 

PiMtpbati 

KacfeMls 

77-83% 

16-21% 

1,6-2^% 

46,3% 

4.7%    !  4.0% 

«.0% 

»% 

«2% 

Anfierdmi  in  den  lünenlrtoffen  geringe  Klengen  Ton  Galeiam-  nnd  liütgnMiuni» 
pbcMphaton  nnd  Spuren  Kupfer. 

2.  A.  Alhu  nnd  C.  Neuberg3)  famlrn  in  A uHtern  (Inhalt)  86^4%  Wawer  and  2.13% 
Mineraktoffc;  letztere  bestanden  in  Prosenten  auM: 


IM        Mm       Mk       HaiiMla     mtmnH  '"^IT    **aui        ^^"^  KtaMtotara 
438%    30^%    18.18%     3,25%       0^38%    20;50%     0,72%     18.67%  2.16% 

3.  In  dem  natürlichen  Fleisch  von  Weinbergschneckon.  Anatern  und  Miea« 
mnaoheln  fand  Balland»)  0.26—0,35";,  Ph(xsphorsäure  (P.Oj). 

4.  Kupfer*)  aoheint  ein  normaler  Bctttandteil  der  Austeni  zu  sein.  J.  T.  VVillard'') 
fand  inainem  lUle  <^SI8%  Ca,  aoiMfcin  84  TBrNdnedenen  Sorten  0^0082%  Ini  0i0164%  Co  in 
der  nalttiliehen  Snbataai  entaprechend  0^021—0^170%  Cn  in  der  lYockenaobctans. 


Strandaastera**)  (Mya  arenaria). 


8 
ti 

In  der  anprta^ehaa  Satataas 

In  der  Troekeo- 
nbaitai» 

Nähere  Inraben 

1 

Ii 

i  i 

iiii 

• 

M 

1 

II 

Jt  m 

i 

1 

i 

lAitmaciit 

TOB 

% 

%  \ 

o/ 

% 

«• 

af 
.  «t 

o- 
u 

% 

1 

Hantoa  der  Btoandaaater 

m 

l|  79.51 

11,06 

7,4« 

1.7« 

'.3,97 

0,93 

s 

BkiMe  ana  dar 

101] 

ll68^92 

11,18 

0.19  j 

1,23 

30.16 

|4.82 

*)  FbaroMMlieil  Jean.  IM»  l«].  I«,  4«:  ClMak  OanlnlbL  ISOB,  I.  410;  Halya  Jaliwibertcht  Olwr  dl« 
IMKhTUt«  der  Tlerdwnie  leot,  ».  ees;  ZeltKilir.  I.  Uirtwwwti— g  d.  ITakmaii»  a.  taaBnlttet  1«0«.  T,  6fte. 
•)  Phydoiosie  a.  VRthologl»  dei  Mlaawletctliwuhiall  Barila  MM.  8.  t«Oft 

')  CooipeH  nadw  leoe,  Idt,  tee— en»;  SettMlir.  t  UatUMUlMmt  «.  Vahnmti*  a.  OeaaBndttel  l«oe. 

IT.  274. 

•)  Joiirn.  Aiii«!r.  chem.  Soc.  mm,  M.  tOt— 904;  SellMlir.  f.  ÜBlMMehaBf  d.  Naluaap-  «.  GenoBtnlttel 

1908,  IC,  095;  t'hein.-Ztg.  19<»8,  St.  40». 

•)  ZeltAchr.  f.  UntersuchunK  il.  Nahruut{»-  u   <<.  [.uUinittel  löll,  tX,  sS. 

*)  Vt-rfahren :  Die  Austern  wurden  nüt  einer  K<'rli')<i'ii  Menge  Schwefeliuiiue  vi le  Iw-i  der  K jeldahl-BeHliiumung 
Mianclclt;  In  der  verdUnnten  klaren  Lüeung  wurde  daa  Kupfer  elektrolytiach  ermittelt. 

**)  DieStrandauster  (Sand-oder  Klaffmuschel,  Piep- oder  PlfiatKter  von  Penis,  oder  auch  Clanu  genannt) 
fladat  sieb  vielfach  an  Heerewtranden  snr  Zeit  der  Kbbe  in  kleinen  (10— 10  cm)  Vertiefungen,  aiu  denen  sie  ans- 
gapaiwn  wlnL  Die  Mnecbei  bailtat  am  itntann  Kode  elnee  konan,  wenig  bewegikbea  f  afi  und  lit  mit  der 
Aitfeairalt  dai*  ataNB  iililiaiililliiidpa,  m»  MtanUch  loailliK  Bant  dliewoiaBaB  fldmUMipev  {Mphonal- 
tBtmH  TBriwadaa,  im  nfcfat  voneUndla  in  die  echaha  aniactumaBi  wetdan  kana.  Obaar  XHiperteU  dient  lum 
■iaaMiM  wa  WaaHr  and  nm  KatfanMa  der  AuewuihlotllB.  Holiald  dia  Moadiel  ana  dam  Saade  aegimlien  wird, 
MtA  daa  Uer  daa  ■chlattohlDnnlce  Glied  schnell  xurflrk  und  gpritxt  mit  Heftigkeit  daa  elngeeclilossene  Wasiier 
aadl  oben  (daber  der  Nana  PtBaunter).  Im  nun-UHf  lmitt  hiil>en  die  Miuwlieln  ein  Cewirht  von  je  300 — SSO  g,  üind 
iSeaa  laag  aad  TjS  8 cxn  breit.  Die  <ir\\i(  iite  di-r  >  in/'  in 'n  Tolle  betm^'i-ii: 

Schalen        8lplionalrflbre       Uenteil       Sonstiger  MuMhelialuÜt 
«,•%  ».1%  IM%  M.»% 

nr  dIa  manachlkha  Hnlliiaag  feoaunt  luiwIagMid  daa  teaadaaatotaflalich  (Hentell)  rar  Venrandang,  ana  dem 
daMhKoalHn.Baflkaa  aadBiataa  —fe— ww.— ^iiiJi^MMifAi^wgitf^^^  Bettar  Taiaditodeae  wohledinwckende 
OafUMa.  aaeh  aiaa  VMata  (i.  B.  Marin  Krebakocb  wla  obaa),  hatgartallt  werden. 

8» 
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P.  Buttenberg  stellte  auch  vergleichende  künstliche  Vcrdauungaversuche 
mit  MusoheUleisch  von  i>lrand-,  Nordseeaustera  und  Hummer  an»  indem  er  beim 
AoBternfMsoh  eine  Kodidaaer  von  15  Hinutea  anwendete  und  die  VerdMÜiohkeit  nach  dem 
Vfldahnii  tod  Sjollema  und  Wedemeyer  (ID.  Bd.,  LTbO»  S.  257)  beetimmte.  Er  fand: 


r 

Tiockoii- 
subsUuiz 

% 

Stickstofliiubktans 

llMel|eIt«ile 

GeMmt- 
% 

in  iler 
TM<:ken- 

% 

Verdaulleklteife 
der  ijnaint-8d«k> 
«toffsiibttaas 
% 

f  nur  Siphnnrilrölirc  

'24.75 

21,48 

8fi.70 

03  9.% 

Strandaastero 

C««samtinhalt  ohne  Sipbonalröhro  i 

2.1  in.' 

16.52 

67.42 

00.82 

22.91 

12.62 

64,65 

94.76 

Mcrdeeeaiirtem 

fOeeamtinlmlt   

14.02 

53.47 

M2S 

[Herstefl  | 

31.43 

14,80 

47.28 

05.68 

26,21 

2U1 

82,07 

96.06 

StnadaiMtampaatete  Marke:  „Krebekooh**  .  .  .  .  | 

1U8 

30.16 

89.10 

Krabben  und  Krabbendauerwaren. 

P.  Buttenbergi)  stellte  amfangrciehe  Untersuchungen  Qber  Zusanimen.<«et7.ung  und 
Beschaffenheit  von  faiaohen  bsw.  haltbar  gemachten  Krabben  an  und  erhielt  folgende  £r- 
gebniase: 

1.  Znaammenaetrung  Ton  Krabben. 


1    Ganse  Krabben 
(Ftelmrh  +  Sihal»') 

Kl«iwh 

Schale 

Art  dw  Zubenituif  , 

WIIHV 

% 

•all 
%  1  % 

WUtM- 
% 

Aaekt 

% 

% 

% 

% 

%  J  % 

a)  Qewöhnliohe  Nordaeekrabben  (Gkangan  Tolgaria  Fabr.). 


IMfldi  gef  aogeot  nngekodit .  . 

74,52 

5,0t  !  0,53 
(1,68%  F.tf) 

Ahgekoehti  ak  D.iiierwara  mV 
verarbeiten  | 

7.M1 

2,11 

0.87 

Abgekocht^   als  Krabben  in) 
Schale  so  verölen  / 

07.42 

7,54 

2,40 

71.2Ö 

3,40 

2.22 

«5,34 

9.82 

2,4S 

DoBendaunraren  aoa  d.  Handel 

71.22- 

72.ßfi 

2,64— 

3.7.S 

0,75— 
1,87 

0.67—2,28 

b)  Norwegische  Krabben  (Pandaliu  borealis  Kröger). 


Abgekocht.    alH    Krabl>rn  in^ 
Schale  lo«e 


Krabl>rn  inljl 
verkauft  f|! 


67.50  7,61 


„      I  nicht  nach- , 
6.27  i       .  ^  63,40 
weisbar 


13.73  6 Jl 


c)  Amerikanische  Krabben  (Barataria  ächrim]i). 


Deeendaaerwaren  am  d.  Handelt' 


68,20 


3.71  2.38 


I  nicht  nach- 
'  wjisbar*) 


8.  Untere nehnngen  &ber  die  Haltbarmachung  der  Krabben.  Die  Krabben 
«erden  aOgemein  doroh  TerbiHniflm&ffig  starke  Gaben  von  Bors&nre,  deren  ZusatK  m 


')  2elt<ichr.  t.  Unt«rsuchung  il.  >'ahrune8-  u.  Uenufimittel  1008,  IC,  96. 
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Fleisch  vüu  Warmblütvru  verboten  int,  baltbar  gemacht.  1*.  Buttenburg^)  liat  durch  weitere 
Vermclie  festgesteUt»  daB  man  dieses  auefa  dadurch  erreiolieii  kaan^  daß  maa  den  Dauern 
waren  etwa  5%  Koohsals  und  0,25  -0,5°;,  Weinsnvirc.  die  imiig  mit  dem  KoohaalK 

vermisoht  worden  muß,  zusetzt,  die  Mischung  60  Minuten  bei  100^  Hterilisicrt  uifÖ  die 
Sterilisation  nach  Itägigeni  Stehen  vtiederbolt.  P.  Butte nberg  untersuchte  dann  eine 
Reihe  Krabbendanerwaren  o.  a.  mit  fotgendem  Ergebnis: 


Nr.J 


Bor- 
alor«' 
naktko 


Untenacht  imdM 


Ammoniak 
NH/) 
mg  (ikr 
WO» 


L  KralriNi  hl  im 

1.  Nordseekrabben. 


1 

2 


4 

ff 
6 
7 
8 


Nonaal 


Zieinlioh  normal 


normal 


nidtl  bisoh 


etwas  fisdüg 

»mmoniakalisc 
deutUch  muffig 


positiv 
negatiT 


positjT 


{Nor  einzelne  Schalen  fühlen 
sieb  etwas  sch  i  icrig  an 
Sohaleo  fOblen  «ich  acht  ierig  an  '  ammoniakalisch^ negativ 
r  Fleisdi  snlTaDeod  ▼tolett  w 
\    färbt,  schon  etwas  mSrbe 
Schalen  fühlen  sidi sdimierig  an  ammoniaknlisch 


j  f  Sehn 
jj\  br&u 


Ion  sehr  Hchrnicri?, 
br&onlicb  grau  verfärbt 

Normal 


ammoniakalisch, 
dabei  ei«,  fanlig 

!  stark  amn  oni 
jalukUaeh  u.  faulig 

2.  Ostsee kra bben. 


das  VUsoh 
die  gaoaan  Krabben 


positivj       das  Fki»ch 
negativ'  die  Bunsn  Krabben 
positiT 


negativ 


Ii 


norn^al 
ftchon  nicht  nichr 
frisöb 

etwas  amn^onia- 

kaliseh 

4  i,    Schalen  schwach  sehn  icrig    i  schwach  faulig 

baHg 


negativ 


3  I'  Schalen  nodi  nicht  sehn-. ierig 

4  Schalen  schwach  sehn  icrig 
6  [Sshalsn  und  IMsdi  sabr  «deh 


die  gaaasn  Krabben 


19,6 
M,4 

147,9 

202,8 
207.4 
284.6 

anjt 

1088,0 

9,31» 
8M 

105.4 

200,6 
684,8 


reobt  frisdi 

ziemlieh 
frisob 
!  nioht 


f  clion 
zweifelhaft 
verdorben 


stark  sersetct 


Helu-  frisch 

{nicht  gans 
frisoh 

{Beginn  des 
Verderben« 
verdorben 
stark 


S.  Norwegische  Krabben. 


2 
S 


Normal 

Behalen  sohon  etwas  sehmierig 
Sebalen  sdiit  ierig 


nonnal 

niobtmelirbisoh 
amnoniakaUsch 


negativ 


f      das  FIsiseh 

42,S 

1  frisch 

\  der  Schalen  ibfull 

47.5 

1       dun  Fleisch 

112,2 

)  Beginn  des 

\  der  Schalenalfall 

156,2 

/  Verderbens 

die  ganzen  Krabben 

379.4 

Terderben 

M  Zeit.-i  hr.  f  rnfprsin  Imria  d.  Niihriirißs-  ii.  UcnuCiiiittcl  190«,  U,  9»,  1910,  :Ml. 
•i  50  h  l>  i-i  Ii  "  uriS.  I,  ii  i  l'Mr/.clliiniiiDrM'r  Fiiit  250  K  \Vtt>*j<T  (ein  aiii;oriijben,  im  vit^i  IiIh^m  ih  ii  Kolben  unter 
li5uflKt;iii  l'msi  liiitti'ln  fiiio  Slimdi'  hIi  Ih'ii  gfla.v«n  und  duieh  Watte  k'''l{<i»»en.  Ikil  Krabbi-n  iii  >i  lulle  iiiUüseti 
lr-izt»Tf  VIT  dfiii  Anreiben  mit  di  r  s.  lu  rt-  (ein  zerschnitten  werden.  Vom  Kiltnit  wird  ein  alif|U<>tiT  I  n;  n.it  Mai^nr^la 
(lest liiert.  -  I>er  nurmale  Geliait  un  .Amn  on  aK  Int  verschieden,  Je  nach  .\rt  der  Krabben;  U>t!M'c-  uud  Nonlnee. 
krabbeo  gcbeu  den  niedrigsten  Wert.  (>»tjtc«-,  Nordsee-  uud  norvi cgLtdie  KruMH-n  In  Schalen  mit  Uber  loo  m{i  NH« 
In  100  g  lind  ineM  scboo  von  swaUslbafter  Bescbaffenbelt.  bei  800  mg  wird  durchweg  vsidotbeae  War«  vorUegen. 
—  Bahr  alte  ktlmfkelB  Krabbsn  In  Dosgo  bonituelMe  KiabbM  Nr.  S  «.  14, 8.  IIS)  ktensa  ebwnliBi  eins  i 
( ABMMSBlsImihsltss  aalwstwa;  dwaiMgs  Dsmtwswa  iJad  vMiMil  dswb  BosttUdnng  an  dsr 


t,  8.110). 
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Flciscb. 


Kruljbeu  uml  KruUbeiiiiiiuerwurcu. 
8.  Gssanalyae  yon  bombierten  KnbbendfMen. 


iia 


Art  das  Zusatzes 


Ohne  Zusatz  

:2,ö%  Kotiluulz  


6.0% 


•  >  QO/ 


i  ,0  %benz<x;«aures  Natrium 

6%  Kochsalz  

0%  Zuoher  

3,5%  Kochaalz  

1,25%  Zvukcr  

0.25%  Sf»liR-tcT  


U,3ö%  üurHäurv. 


Art 

'|der  Erhitzung 

der  Btdin 

Ge- 
III*  ssent 
Ciaa- 
Dionire 
cm' 

Bestandteile 
de«  angeaammelten  Gases 

Tempe- 
ratur 

l'auer 
Min. 

n 

X 

% 

0 

CO, 

H.S 

o/ 

KKI" 

20 

<(;irk  l)onibiert 

250 

0 

27,0 

0 

00.0 

13,0 

1  AI  II 

'Mt 

iletigL 

2^(> 

0 

35,0 

0 

01,0 

4,0 

nur  eimi 

2,8 

100 

bombiert 

90 

ü 

i>4,3 

2,5 

40,4 

20 

deegl. 

81,5 

0 

68,0 

2.5 

33.1 

5.5 

1  lOO» 

20 

stark  bombiert 

212 

0 

42,0 

• 

58»0 

0 

1  lOü" 

40 

deegl. 

185 

0 

41.0 

0 

59,0 

0 

1  100* 

20 

dea«L 

220 

1.8 

36,4 

0- 

58,0 

1  100« 

s 

20 

810 

O.H 

27,9 

0 

67,2 

4,1 

KrabbMh  «Hl  Mwtl|6  MwolMntlrakto. 


NllwN  Amftbeii 


Ii 


Jn  der  natOrlichpti  Milch 


S 

a 


II 


KrabWilOxtnikt  (Lcuiihardt.)  .  h>i>:{ 
Kxubbenextrakt  ,19041 


\\,~\\  :(:{,i:{ 
31.75 
190P|  —  l48,12*«) 

Mu  .  I.clextriikt  (Noeeoe)  M«  j 
NflftieftfliBmohftln .... 

liyie  SAMfcrSteiMgtetkt  .^1900  7.40 1  5,00    1 47.50 


IUI 

% 

m 

l 

% 

il 

"  % 

1  II 

■ 

Ii 

4.64 

17.44 

(iO.07 

31.59 

23,!.K*) 

1!».58 

Üt.'.M 

.•{H.H- 

.30,84 

Fott 

Fett 

48,20 

4,iK) 

5.68 

56,55 

47.50 

4.50 

5^40 

51.29 

In  derTrockeniiubst 

I 


OntecmeM 


/  A'.  t'iirti.iieiner 

\  II.  Mif'irMttr') 

A.JUkriii*) 


'■arntUiiifr 


/  K.  Ff 

0,91  ) 
0.801 


D.  Ackerutaun  und  i<>.  K  ulädiL-r^)  iaiiticu  inKrubbt-uextrakt  folgende  Amide 
und  Fleiechbaeen:  l^yroein,  Leuein,  Lysiil,  HypOKantUn»  Arginin,  Betain,  Orugitin 
(Cj^HjqNj,^^).  NVosin,  Crangonin  (CjjHj^NjOy);  ferner  ^rridinmetliylehlorid  und  Heiech« 
milohsäurp,  während  JicrnsteineSuro  vollkommen  febltei. 


')  Bericht  Ober  Naliniiißsiiiit»«ilkotitn>llo  In  Hainbur»  15KJ3  lU,  s  17;  Zelbnlir.  f.  I'nlfrxiiiiiunß  tl.  Xaliruiigs- 
V.  CenuUiiiit»*-!  1006,  11,  28:!. 

*)  J<<Ti<'lit  der  L'lu^tiii'^rht'u  ^Iltrr''U('lllln|^<i\lls(alt  in  lA  '\\itifi  19<)5,  .S.  11;  ZeiUttir.  f.  UlikTsuchung  d. 
NabrUDgä-  u.  GeuuQtnitU-l  ItK)«,  IX,  :>.'>>. 

•)  Arbfiten  u.  d.  KaU«rl.  UuundheltMtiute  19Ü0,  3«,  74. 

*)  4.  Bericht  <le^  Hyideni^climi  iMtikuto  In  HemlHng  1900/Ot,  8. 17;  Xeltadur.  1  Untenndum«  d.  UtaHumawt- 

o.  OennOmlttel  1WI4,  T,  107. 

•)  Zettechr.  f.  Untersuchung  d.  Nahrung)«-  n.  (iciuiBolUel  IW,  IS.  180—184,  «10— «14;  IMT,  14,  «7— Ml. 
•)  Hit  I7,53?ö  KocbaaU  und  O.lS?»,,  PticMiittundlura. 

**)  GeMinitütlckstott  7,7%,  davon  2,7"»  durch  PhuipliurwulfraiiiHlufe  IKIlber.  0,9%  In  Form  von  Amlno* 
•inen  and  0,lft%  In  Vorm  von  Ammoniak,  kein  Kiantin  und  ksin  KnnttBia. 

•••)  Dar  Krabaaitnkt  entlijelt  Oomlleamohl;  die  Venelfmipmüil  disTMlea  beln«  mj». 
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Krebspulver. 


1 

• 

mi 

kalk  (CaO) 

fii  d.-f 

Phot^harilari 

in  der 

a 

% 

% 

s  » 

M 

1 

a 
<• 

• 

< 

N 
■ 

m 

% 

2 

% 

TMf1art«to« 

Untersucht  von 

SeHMt  hugeatellt: 

a)  RUR  Kre^fH-n  

6,04 

35,31 

37.63 

38,51 

2,79 

7.90 

K.  FarHtMMr, 

K.  l.fiidrich. 

l'.  JUiltt-nWrj. 

A.  Kiekton  und 

b)  aus  Schalen   

6,91 

47,14 

iy.ü3 

40.37 

2.77 

5,88 

UaadelBwaren: 
•)  KionenlcralispiilvBr 

)  deatUebe 

„Triumph"  

4.38 

41.35 

m,:n 

ir,,22 

3(1.79 

2,99 

7,23 

)  Mcn^'iMi 

42»3 

88»76 

ao.83 

- 

2,71 

deklMiert 

1  Kap4lUr  und 

P.  Biitienberg*)  fluid  in  Kieliwokwliinii  und  Kietodanerwaien  10^26—31,36%  Koeh- 

■nie 


BztrakM^stoffe  aua  d«ii  Schliefimuskeln  yon  Mytilas  edulis. 

B.  C.  P.  JftnBen^)  zog  die  Schließmuskeln  von  H.  edulis  mit  Waoaer  aus,  befreite  die 

L^ung  durch  Fällen  mit  einer  kolloidalen  Löoung  von  Ferrihvclroxyd  von  kry^^tallisations- 
hemmenden  Stoffen  und  erhielt  beim  Eindampfen  dca  Filtrnts  einen  krystallitiierenden  Körper» 
daMMi  ElementamuMmmeiiMteiiiig  der  Formel  CgH^g^s  '  ^  entspradi  und  ireloher  bat 
dnr  Behandlung  mit  EHj^igHäurcanhydrid  5  Acetylgruppen  aufnahm.  Der  Körper  ist  hier- 
nach ein  Pentalkohol  und  wird  von  Jansen  Mytilit  genannt.  Er  lö-^t  sich  in  400  Teilen 
kaltem  Walser,  leichter  in  heißem  Wasser,  aus  dem  er  mit  2  Mol.  H^ü  krystallisiert.  Der 
Mytilit  pbt  die  Sohererwshe  Raaktioa  and  ist  mit  Qneroit  mid  Tsoqoeroit  iMmier. 

Der  Glykogengehalt  betrug  2,5%;  femer  konnten  in  den  Sddiefimiukeln  Betain 
nnd  Taurin  und  mit  Wahwobwinlichkeit  «uoh  Hittidin  naobgewieaen  mtdaii. 


Kaviar. 


M 

m 

In  der  aatOrlichen  Substanz 

In  der  Trockaarabatans 

Nr. 

1     Nihere  Angaben 

k  ■ 
•  X 

■W  u 

m 
S 

• 

i 
% 

Iii 

% 

% 

ill 
% 

• 

% 

M 

M 
t 

% 

Iis 
% 

i 
% 

• 

1 
% 

« 
% 

Untersucht  tob 

Buasilokar  Kaviar; 

l  \  Frischer  Stör-  f|l900| 62,82  23,19  9,21 '  3,01  '  1,74 1  0  1 62,37' 24,85  j  4.68  |  lO.OOhp.  B,rtton6«f»«) 
2|/ra8m*}miiHiuten(|  „  |61,84 122,37  j  10,61 1  3,49  0  1 68,02| 27,80 {  4,43  |  9,38|j  *^ 


<)  Bericht  Uber  ill»  NalirunicHtnlttelkoalioUe  In  BanAaig  t«0t/04,  8.  W;  Mtodw.  1  ümIwwmIhuh  d. 
Kabrnngi-  u.  OenuBmlttel  1006.  IX,  353. 

•)  Zeltaehr.  f.  Untanncfaung  d.  Kalmmfi-  u.  OannfliBlMal  190»,  IS,  no;  bmIi  Baridit  das  ValiniB««ltM^ 
aatanadMUiUHntaa  dar  Stwit  Magdabong  INS,  8. 7. 

•)  MtMlir.  1  üatenadians  d.  HalinnitM  a.  Oanalaitttd  IM«.  Id.  IM. 

H  MtMbr.  f.  pbyital.  OhMDto  Ittt.  I«,  in. 

^  4.  BefUM  dea  Hygientoelien  batltats  Bamburg  1900/02,  S.  IS:  Zdtadir.  f.  Vntemidiiuig  d.  NahnaigM 
a.  OaDoendttet  1M4.  T,  23S;  1»06.  II,  742. 

•)  Schwaragrau,  Körner  etwa  2  mm  DurchnMstwer,  Iii  Häiil«-ii  «•inKP.HrhloMwn,  (ieruch  eigentümlich,  Bchwacfa 
dampf.   Ocschmaclc  achwach,  fnU',  rit;Liitiiiiilii  li,  fischartlij.  mit  kratr.«  niiciu  Xachgeschiiiix  k 

**)  P.  Buttenberg  beatiRimt«  auch  den  Uehalt  an  PhuaphuraAurc  mit  lotgendeni  Ergebnis: 

KatdrUlw  SaMaas  TToalMMalMtaas  OnNhaaliM) 

Nr.S  0  10  ■  Nr.  2  0  *  10 

0,M«%         0JH9%         0,«I4%  1.797%         0.660%  l.S80% 
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Nr. 


4 

5 

6 

7 
8 
9 

10 
11 
12 


Frbcher 
Kaviar  

RusatBcher  Kaviar  . 
G«preQter  russ.  Ka- 
viar   

d«gl  

KömiL'<T  Kaviar  . 
Astractiankavi&r.  . 
OeMk.  Kaviar«) . 

dc8j;l.  ♦♦♦)  .  .  .  . 
RuasLscher  Kaviar . 

desgl  


Ii 

s  S 


1 903 
1903 


1908 


1912 
1900 

1  IMX.t 

i  s.wjt; 


Mittel,  rus».  1  gepreUt  >ir.  5  u.  Ü 
Kaviar 


In  der  natQrlichen  Snbatans 


J 


n 


ill 

%  % 


öl,  19  '24,23 1 18,14 
43.28,27.19  16^6 


35,42 134,49 

37.79  38,01 

47.80  29,34 
46,U9  20,11 
43.99  29.62 


47,2ö 

55,20 


27.31 

26.75 


r)l,3ß  25.03 


16,40  64» 

15,52'  1.08 
13.98  1.30 
16,12  3,37 


7.70 
7.59 

13.12 


9.00 
7.87 

4,67 


3«,CI  15.»»  3.M 

«Mf|n,sijiMs|  s»si 


3.66  j  3.75 
4,13  <  8.86 


s 

% 


2.75 
6.71 


8.6a  6.11 

7.60 1 6,22 
7,42  6.18 
8.31 1  — 
9,69  7.12 
9,98  7,65 

5,221  — 


8,f»  6,11 
T,n!6.6fi 


In  der  TrockenBubstanz 


IIS 
in 


49,<34  37  10 
47,95  29,19 

53,41  25,48 

61.09  24,95 
56..3ft '  2«.80 
48,43  29,90 
52.90 
51.79 
59,71 
52,69  2«i,  97 


IM« 

14,39 


% 

7,69 
15,62 

13.28 

12  22 
13,9« 
16.41 

18.92 

10,73 


% 

7,94 
7,67 

8,54 

0.77 
9,02 
7,75 
6.46 

8.29 

9,. 
8.43 


Cnt«nuht ' 


i;RrfB«JllaifR<>) 
•) 


}Äc>>ii(/  und 

f  KMg  u.  &mß' 

\  /Wrf«) 

}P.  ISuttfnherg*) 

]  W.llrethnff  und 
iMilarbtUtT*) 


57,25  ti,tZ  1X,)5  »,U 
8l,66|ss;e7i  14,46^  Msk 


Elbkaviar  (deataoher  Kaviar): 


>)  Stas.  «perlni.  agnr.  Ttal.  1*08,  M.  249;  Rmdleoiitt  delte  Boctoti  dümica  di  Roms  IMS,  I.  44;  EaHMhr. 

f.  üntersuchun«  d.  Nahrungs-  u.  Cenuünilttel  1904.  7.  232. 

•)  J.  Köiils  u.  A.  SplittKerber.  Die  Htüleutunu  iler  Fischerei  fflr  dl«  HeUihvereoruung  Im  DetttadHll 
Bakfoe.  1909;  'MtmUr.  f.  üiitüntuchuiiK  il.  NahrunUM-  u.  Oenuamittel  I90S.  18.  497. 

>)  Itioohcin.  ZeiUclir.  1013,  54,  333.  361;  Zeitochr.  (.  Untcnucbiukg  (1.  Nahnuiga-  u.  GenuOiiattel  1914. 
SV»  502. 

*)  Vgl.  Anm.  5,  vori«*-  St-ito. 

»)  Biocheiii.  ZelUrhr.  1902,  IH,  209. 

•)  ZeiUchr.  f.  Untersuchung  d.  NalirunKs-  u.  GenuOinttt«!  1907,  U,  in. 

*)  E.  Rimini  zcrlot;t«  die  StlckstoffverbiodunRen  Ud  amittalto  dN  Othtft  n  Bftvr«,  IlMinlUt 
auf  OlsAure.  aalt  folaeodem  Bwboto  tat  die  Iriidie  SntMUas: 


Nr.  3 
Nr.  4 
Vr.  B 


4.03';;, 

4,M% 
».M% 


Itlrakttv- 


0.161?o 
0.186% 

o.t»% 


3,8«% 
4.1*% 


(NK6JK) 

24.28"^ 
»7.19% 
•4.49% 


btrechnet 

auN  der 
ItilTt  renz 

23,28% 
t8.97% 


4.M% 
4.«S% 


••)  GrUiiiii  Ii,  filiwarzKrau,  K<iriier  etwa  2,5  iniii  DurfhiucsÄer,  clwa.s  »«"^liruiuiift,  iSlic  zu.saiiiuienh&nKend. 
Oeruch  milde,  Ue^<'hrl)ack  pikant. 

***)  OrüDllcii.  »chwarzgrau,  Körner  etwa  2,6  mm  Durctmiewar,  voU  und  ruod,  nur  weiUg  ii««cluuinp(t.  Q«racb  • 
milde,  («Mchmack  pikant. 

t)  Vg>.  Anm.  •*,  vorige  Seite 
tt)  OttnUdi,  iobwangraa;  XOnur  etwa  S,8  nm  DudiinaMer,  voll  vad  laad;  ümudb  milde,  flwcliiiiiolr 

"^tit)       Aam.     tolgeade  Belta. 
•)  Vtf.  lmB.t  iolinde  Seit«. 
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Fleiicli. 


M 

e 

In  der  aat&ilidim  SalntM» 

In  der  TrockeDsubstanz 

Hr.j    NlktM  Aüftbrni 

ll 

i  !l ' 

%    J   %   1  % 

k 

% 

N 

%      i  % 

II  ! 

%  % 

1 

1 

% 

OatonMiik  tob 

DonoUcftviar*)   .  . 

de«g1  

Rogen  (ungemlzen) 


IQOÜ 


66,28 
59,3» 


IQOä  66,03 


Dorschkaviar: 
10,6-.>    1,'J7   1.69  20,14  19.05 


22,06 1  4.44 
29,02 1  2,26 


4,30 


9.81  — 
2,16  — 


31.41»  3.77  ri'.).7J  r..04 
.".4,32  10,93  -M.I.'.  H,70 
88,07  1  6,05  j  6,3Üj  14,08 


fi:  JiuUentmg'l 
\  -» 
IKönio  u.  Groß- 


Italienischer  Kaviar: 


1  lUiiieo.  Kaviar 
8|dM|gi,  roter 


ar.  .  .1 19031  41,69 
.  .  .  .|  „  I  46,37 

Rogen  Ton  soiiBtigen  Fischen;  Salsweteerfiaohen: 


28,18  16,43 
27.68  18.76 


0,84  j  11.92 
4,66  3,65 


9,53  48.31 
1,34  60,63 


28,151 20,43 
34,33  6.60 


7,73|l 
8,l0|f 


1  jj  Slcträs^he  (Heem* 

'i  land)  

1903 

16,51 

45,50 

28.04 

5,13 

4.82 

1.21 

^,50 

34,72 

32,25 

17,97 

1,39 

13.67 

11,09 

49.43 1 

3eJK»lwlj»tt  

70,36 

26,06 

1.81 

2,06 

0,12 

84,60 

3bldeqiL 

X  •  •  •  • 

1912 

72,10 

23.02 

1,38 

1,42 

S.13 

82,61 1 

73,!»H 

!.1S 

I.II 

1.24 

84.93 

'  .Kabeljaarogrn  Mittol 

1«,1S 

tM 

1,68 

K3,9»^ 

«4.31 

11U2 

09.22 

20.31 

3.19 

1,38 

85.47 

TriWkru- 
•ulMUai 

6a  U  .| 

ungewieaeit . 

1916 

48,5 

24,6 

1.9 

S.4 

18.6 

16,9 

50,71 

L'illi! 

2  Std.  gewäss. 

39,4 

22.1 

1.6 

3,4 

12,3 

ll.O 

»  u     »  tt) 

.* 

31,3 

19,7 

1.3 

3,0 

7,8 

6,3 

62,04 1 

')  V«l.  Auiii.  5, 

S.  120.  ') 

V«!.  Alilii.  3,  «.  V'l. 

»)  Viil.  Auin.  1.  S. 

6,76 1  8.72 


4,76 

5,04 ' 


6,94 
7,68 


13,62 
18,20 


4,70  13.60 


} 


4.02    3.83  13,49 
85.47  10,36 1  4,48  13,67 


3,92188,86 
4,06 '31,00 


8,11 
8.97 
10,07 


\E.  RimiHi')i) 


König  H.  Groß' 


\  gtrtm*i 
l  /<«•) 


Ä.  ITMM^tt) 


121. 


«1  Vgl.  Ann.!. 8.  Ul. 


')  Keitachr.  f.  Uutonucliuug  «1.  Xahruiig«-  u.  GvuuUiulttel  1908,  I«,  364. 
•)  Arbeiten  a.  d.  Kalaerl.  Gf«tuntlheit«anit«  1016,  M,  301. 

*)  Uer  Donchkaviar  war  aim  biaiartige,  schwach  otmoae-rötliche  Mai>M<;  Küriiur  etwa  u,6  nun  Dun-hiucaaer; 

~  tilggßUttg,  lUirig,  OadmiMk  atuk  alilg;  nach  HflrinsarogDn.  Eine  ander«  Probe  Donx^kaviar  mit 
TOB  OJU  Ofi  um  Ihiniimimnr.  aber  von  daoMllMa  Kigsudiaften,  tat  als  v«rf  tischt  heaaichnet  nad  cot» 
hMt  in  dar  naMtaOdiea  WH/tm: 

Wa8!ter     Stickatoff-Subitui       Fett  AiK:he        KociiwU  PtaM|ilianlai« 

M,i*"o  18,57"„  6,4tt"„  7,«0%  4,14",,  l,tf»-; 

•*)  Der  BUMcaviar  Nr.  1  u.  2  und  Donebknvlac  Nr.  1  anthielt«u  IMiu^iiliorftkure. 

NatlltUche  Subrtau  TrocIwawlMtani  (kocbaaiifni) 

Blhkavlar  norMhkaviar  Blbfcaviar  Donehkavtar 

Nr.  1  Xr  2  Nr.  1  Xr.  1  Nr.  2  Nr.  I 


1.07",, 


Ü.IW,, 


1,16«";. 


«.87":, 


"i  1:.  Sdlbi  ry  gibt  dan  M-niauli«  he  Pr«f«'lii  zu  2ii.58",j,  die  Aniiilvirbiiuliiiiuin  /.ii  4,«"",,  uii. 
t)  K.  Uiuiiuis  Ui>tc'n>u<-Iiiiii({i'ii  ciitliiiltdi  ninli  r<>1»;<'ii<li-  Aii){abcu  fiii  die  uatUrlii>lie  8ub«taiiz: 

Pruteiii 


Kaviar  bzw.  Bugen 
'  Kaviar. 


<if«anit-  Kxtraldtv- 
Sttokrton 

«.4«% 

«.M% 

I>C8gl.  roter   *,«"o 

MeerAnche.  Uogen    .  .  7,28<*„ 

Thunrttct   6.18"o 

Kabeljau   4.01% 

tt)  V«rlustc  In  Proieuteu  der 

Durch  SatOndigea  WiMni 
'mcftenanlMtans    Pfoteln       Vatt  iMtae 
H»,6%  104%       ffi%  U,9% 


0.8»% 

0.lO»»i 

0,827"., 
0,172'.'., 


Protcin- 
Btlekataff 

4^«% 
«.»% 
«.31% 

«.«0",, 

4,53",, 


86,es% 

«•,46% 

«1,27% 

2H,34"„ 
23,9«",, 


betecluict  ani 
der  IMffmns 

te.16% 

27,59"„ 
41.40"., 
27,8«",, 
23,2fl",j 


Kaufe 
bOMiuo 

».»4% 

•,W% 
1,17% 


Durch  Saiandigea  Wg4Mm 

Ptotaln  VMt  Asche 
1«,0%        »,0%  00,8% 
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In  der  natfirlidien  Substent 

la  l«r  Tracktoaubstanx 
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NaiMn  Aniaben 
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Iis  i 
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?i     %  .  % 
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«Ii 
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1 
* 

— ~ 

• 

i 
1 

Karpfen. 
Heehi.  . 
SaibUng. 


UU-J 


1 


Rp  Tiiin  von 
HerÜJg  .  .  . 
2pde^^ .... 
I  .|  Karpfen    .  . 
2|td«agL.  .  .  . 


-) 

75.(12  17,75 


(Ml  V'Mi  S ti  ß  WH H8t" rf  ischen: 
•2,48    2,2»    1,40  I  — 
1,40   4,89   2,06  '  — 
3,71   9^  I  l,e8  j  — 
FUohsperma.*) 


81,80  7.32  4.13  13.0<t 
77,10 1  3,84  ö,Oä  12.33 
76,93  10,26,  4.511  12,31 


78,47 


16^02 


4.42    —  1  2,21 


3,17 


j2.34 


83.58 
72,81 


7S»96 


11,74 
18,13 
11^25 
14,74 


4,08 
0,06 

1130 


15.-M1 
(16,H8?) 

12,04 
14^ 


König  u.  Groß- 
/«M>) 


gtfbc^  w.  iiroß- 


Nachweis  von  Fris chhaltung«mitteln  im  Kaviar. 


M 

C 
w  B 

U 

t 

i 

< 

In  df r  f ri>cken- 
Substanz 

Fri8ehhaltang>- 
roittel 

AnffeblieberZoaati 

l 

lavlar 

Banv 

«aalle 

Z«(t  de 
UnlMTtuch 

«M 

•M 

tü 

■'S' 
5  Ix 

e 
«» 

b. 

ü  9 

V| 

r 

u. 

% 

■ 

s 
t 

% 

i 

% 

o  — 
3 

O' 

,* 

M 
M 

3 

.« 

l 

« 

{ 

» 

P 

BUt  .... 

4y.K2 

1. -.,!•! 

13.1K» 

J.:i7 
.■{.si 

r><),22 

47,42 

31,71 

2(;.(t6 

2.16 

l.SO 

0,40 

o.nn 

0 
0 

|4,.'j 

0.2") 

•] 

r.4.r.4 

31 

HUt» 

t3.'Hi) 

öä.67 

3ü,27 

2,28 

(»,80 

ü 

2,5 

0,53 

0 

.'■.3.<r2 

2«.  10 

10.62 

(4.17) 

.'i.->,75 

35.38 

1.03 

1,07 

0 

3.0 

0.64 

0 

.-.3.H.) 

26,44 

l.VJr, 

(4.4:.) 

57.29 

32.85 

2.71 

0 

0.042 

6,0 

0 

0.07 

Balafa(Haa- 

«  f 
«« 
»t 

53,04 

•_'4.-_'!! 

•JT.ss 
27.  IJ 

I4.<KI 

14.74 

i.'>.r>2 

:{,--.7 

{l.T'.'l 
(4.3-' t 

14,.'! 

i<'J.7S) 
.■)7,7r> 

•'.'.(l.-, 
:t:t.i(i 
3:i,u.3 

1  ..V2 
-'..17 

[i.m 

VOI  Ii, 
0 

0.(»K 
0,033 
0 

4..% 
:t.7.-. 

0.2.'» 
0 

u 

1) 

o,o.'> 

0 

V 

-  • 

Relvni;.'!!   .  . 

rM.m 

."in.l'.t 

•J*i.:iN; 

-'i.lf, 

1  7. 1 

1 1;  Ii 

1.' 

53.46 

.'>2..'2 

34.76 

33.01 

l.-'JH 

2,o:{ 

0,00 

0 

0.(Ht!t 

4,8 

1..'. 

0,25 

0 

0 
0,06 

S.'lvniua  ( KaUkaviar) 

4«>.t;3 

27.  in 

Kl.  11) 

(!l,!>!ti 

.V),'.t3 

3  i,:i:{ 

(1 

0,103 

0 

0,07 

44. .'«7 

23.7r> 

12.8) 

4,07 

42.61) 

23.01 

2.31 

0,005 

4.Ö 

0 

0,06 

■)  Vgl.  Anm.  2  ttnd  3,  S.  121. 

*)  Arbeiten  «.  «I.  Katoeri.  Gwundheitaamte  Iftlft,  M,  Sl.  —  Daa  Chlor  wurda  la  dem 
lOfe  der  Jyadie  anriditaaBalytiacb  daicb  SUlMrflUltuia.  die  Bonitin  aa«h  Pf  7I  —  YeriUiraa  noch  Bidü  wgrtfiMit» 
UcM— teeHaiwit.  10  g  Kaviar  ward«  10  oem  laaebeiider  SalBloia  auf  den  WaaaerlMde  la  elneai  Kli^^ 
mit  abatetieaden  KQliler  tdi  aar  Lfliaag  arwlnat;  die  Lflaong  winde  aalt  Co  rrm  Methylatkutiol  vemiladit  und  m> 
oft  (drettnal)  destilliert,  Ma  daa  Deatlllai  ttoalaiBlM  war;  die  Deatitlate  wnnlon  tiüntrHlitiiprt,  mit  2.5  ccni  (Iber- 
erhtbwlKer,  halbnoriimler  NntronlaiiKe  In  riner  Platiaaohalp  ehiKeilaiiipft  tiiul  v«tru!u  lit.  Iht  IUirkst4tii<l  wnnlr  in 
vprdünntcr  !JalxnSuri;  «olöst.  mit  rii»  rnn  4«ti>rna.  neiitrnltT  Triii.'itriiiinrilratli^tiiitt,  unter  Zusiif/,  von  i  Troiiffn 
1  pr»>«.  Phenolphthali  iiil  ■-1H11.'  iicutriili-ii  rl ,  mit  »i  viel  Miinnit  viTiH'tzt.  duU  viite  10  |>ri))!.IxiHUiit;  <la\un  vut<«tiiii(l,  und 
mit  N.-Natr(.»nl;iii>:t.'  titritTt  HiiTvnn  cni.^i.rii  lit  1  n m  6,".;  m«  liO^Hj.  —  Zur  IH'!*tiinniunii  den  Urutrupinf  br.». 
Kornialili  h  >  iN  wurden  60  ti  K;i\i;ir  mit  Mo  i  'm  \\  .i-^cr  verrielM-n  uml  iiin  li  Zii-üitz  von  10  s  KocIuaU  un<l  H 
Wflnsfturi'  unter  llelh^haltunK  de-  iir-|iriHii;lli  In  n  \  m1  imcti:*  nUt  Wii^M-rdanipf  di.'>ti liiert.  I»er  Forinaldchyd  im 
l»<>stillj«t  wurde  nach  dem  J<Hlverfulireii  von  Anri  l.ai  I  niül  Itarxchall  (Arl'eilcn  a.  d.  Kni-<erl.  tiesundheitMatnte 
ItfüS,  tt.  5vn  lH>»tinimt  und  .  i.  -einer  Meiige  die  lic*  trutropüia  berechnet  (« CHtO :  (CUtl,Ii,  =  180  : 140). 

•)  Da*  1- is( i>»|K.Tma  »i:  1  i  i  iiiiBen  Ftilea  (t.  B.  von  Herlag)  vom Menachea,  abeoao  wie  Bogn, geooaeen. 
**)  Aua  der  UiUerenz  berechnet. 
***)  Die  ahUBklammrirten  Zaiilen  für  Aeehe  aiad  aae  der  DUhraas  iMfecfaaet. 

t)  Ali  ira,BdO|>  lOHiO)  iMcaiibnek. 

ttl  Vfolroplii  HesamathjrlenteCnimia.  Kur  dteaea  aad  Borax  werden  Jetit  aaieMIdi  neben  Koduala 
aar  Pttaeiihaltanf  dae  Kavlan  anfeweadet. 
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Die  Stickatoff-Verbindangen  des  Fischrogens  biw.  des  Kaviars. 

K.  Linnert*)  koimte  bei  der  Hydrolyse  von  gepreBtem  Kaviar  keine  Xanthinbaaen 
nat-hwcison;  nudi  O.  H fi  m  inar»t«' n far>d  in  reifen  und  unreifen  RarschroKen  keine 
Furiiikörper;  dagegen  iüoiicrteu  P.  A.  Lcvenne  und  J.  A.  Mandel^)  aua  den  Eiern 
de«  SdidlflaohM  «ine  Stidkrtoffmibetaiiz,  ana  der  dnroh  Hydrolyse  o.  a.  Parin-  and  l^vi- 
midinbaaeil  entstanden;  von  den  letzteren  wurden  Cytnsin  und  Uraoil  nadlgewieMin. 
Aus  den  Eiern  den  Barsches  konnte  C.  Tb.  Mör ner*)  ein  Nudein  —  die  Muttersubstanz  von 
den  Xanthinba»eu  —  gewinnen;  das  Nuolein  hatte  einen  eigenartig  „adatringierendeii" 
OiMohnMok»). 

IXeie  vidersprechcnden  Angaben  veranlaBten  J.  König  und  J.GroBfeld*)  co  «eiteND 
Untermehongen  ül)er  die  Stickstoffverbindungen  des  Fischrogens. 

Der  Fischrogen  bzw.  Kaviar  wurde  mit  Wasser  in  einer  Reibechale  zerrieben  und  so  lange 
auegeeogen,  bis  die  überstehende  Flüssigkeit  klar  war. 

Der  RQekitand  enthidt  vorwiegend  die  Eihinte  (Etaehalen),  die  naoh  dem  Ihoeknen 
ond  Erkalten  zur  Wägung  gebracht-  wurden. 

Dil-  kolierte  milchige  Flüssitrkeit  pab  In-i  Zusatz  von  Eswigsäure  oclt-r  iiiäUigcn  Mengen 
Kochsalz  oder  auch  durch  einfache  Verdünnung  mit  Wasser  eine  Fällung,  die  häufig  von  »elbst, 
■onat  dnieli  stehen  von  KoUendioxyd  in  eine  floek^  Form  flbergfaig  und  aleli  abeetste^ 
Ausgewaschen  wird  um  beuten  durch  öftere  DekantHtion.  Man  kann  diesen  EiweiOkürper  nüt 
(t.  Walter'')  iiU  Ifhthulin  b«'zoicluifn.  Hat  man  tiie  AunfälhiiiL;  mit  Kochswlz  Wwirkt,  so 
schafft  man  dieses  am  besten  durch  Dialyse  fort.  Nach  Trocknung  und  Entfettung  des  Ich- 
thulini  kann  man  ea  ab  aoiolMa  aar  Wügung  bringen  oder  in  einem  aliquoten  Teil  den  Stiok« 
atoff  beelinunen. 

Die  R  nt  fet  t  u  ng  des  Ichthub'ns  geschah  in  der  Weine,  daß  die  feuokte  Ifaaee  «tUt  «tedetkolt 
mit  OOproz.  Alkohol  und  dann  längere  Zeit  mit  Äther  ausgezogen  wurden 

IXe  Dekantate  vom  lal^eifa  gaben  beim  Ebidamiifen  «ine  lUlnng  von  Albumin,  den 
wakreohelnllek  nadi  Hammaraten*)  ein  TiteBlnibnUehea  NudeoallNnnin  iat  Dae  Fütaat  vom 

Albumin  wurde  weiter  auf  A  m i  no verbi  ndungen  und  Basen  untersucht. 

Das  Filtrat  von  der  Albuminfäilung  wurde  mit  Schwefelsäure  ange»äuert  und  nach  Baur 
und  Barschall  (III.  Bd.,  2.  Teil,  S.  130)  mit  NatriumphosphurwoUramat  gefällt,  während  im 
FUtrat  lüerron  naoh  Zoaata  von  Barinmearbonat  und  BarinrahydroiTd,  naob  Entfecnen  dce  Über» 
eehusses  von  letzterem  durch  Kohlensäure  die  Aminosäuren  bestimmt  wurden. 

Die  dnrcli  Ph(>s[)horwolframs;iure  gefällten  Basen  (Krcatin,  Kreatinin  und  Xanthinc)  wurden 
nach  dem  Verfahren  von  Micku  (III.  Bd.,  1.  Teil,  ä.  317)  getrennt,  die  Aminosäuren  nach  Bauer 
und  Baraeball  (L  o.)  und  85reneen*)  mittele  Formola  beetimmt.  Letztere*  Verfahfen  Meierte  die 
iK'sten  Ergebnisse.  Für  den  Nachweis  einzelner  Aminuverbindungen  (wie  l-1^yroeiny  TMUin» 
Thymin)  wurden  die  Veriahien  Ton  Neuberg  und  Kerb><^}  bsir.  Koaael  undNenmann^')  u.a. 
angewendet. 

>)  Blochen).  ZoltKihr.  1»00,  18,  20».    54)  k  kürn'tt<-r  bzw.  80  n  gßgnMm  Kavtar  weidn  «IlMad 

12  StUD'icn  Hill  der  lufarl  eii  M-'n«--  ii.5",,1k»t  Schwefelsaure  gekocht. 
")  Skand.  Archiv  (.  I'hy«l"l    iL  na. 
•)  ZelUchr.  f.  phj-aiol.  Chemie  191)7,  4»,  262. 
<)  Zeit«chr.  f.  phyMol.  Chemie  1003  04,  4«,  420. 

*)  £.  Salkowskl  (Biocliem.  Zeitachr.  1910.  M.  3U),  koante  ancb  im  Hilbnerei,  das  {»Iiyalologlsch 
dia  Fliihrtwa  nebaaUht,  aowohl  nach  Wejrta  TerfUinn  wla  eaoh  aüt  Chkabik  Kreatinin  oadi* 

n  BloQbim.  MiMbr.  mi»  M.  an  n.  161. 
n  Sallacbr.  t  ibyriol.  Cbento  istl,  IB.  477. 
•I  ShandL  MMw  t  ngraloL  lt.  Iis— m,  5/0. 
•)  nocto«.  flattadur.  IM»,  IT.  4f . 

JSeltacbr.  1  fhyiiol.  Cbanda  191t,  4t,  «tt^ 
*•)  BerfeMa  d.  Dwrtadieo  etaaia.  tinanllinhift  Barila  Ittt.  M.  trtt;  18»«,  tf,  ttlT. 


ffiernach  wurden  folgende  Ergebnisse  erhalten: 


Tcrteilnnr  dM  8tlclMt4i(b*) 
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KarpfeurugMl  .  .  .  i 

(ki,15 

4,432 

29,97 

3,Ü3 

10.43 1) 

9.91 

27,70 

2,18 

1.40 

1  .SiiU- 

Heoh  trogen  .... 

63.53 

4.500 

33.01 

8,76 

2,38 

17,29 

9.59 

28,1.1 

1,40 

2.or. 

BubUngBogcn  .  .  . 

4.4SO 

30.81 

1,76 

0.15 

24,33 

4,57 

27.81 

.{,  1 1 

1  ,(i3 

1  fiaehe 

HoingMOigMi  ■  ■  . 

Kalx-Ijauroßen  I .  . 

ti1>,22 
7-_M0 

25,81 

24,44 

8,20 

2.Ä7 

4.83 

2,70 

18,68 

11.47 

:i,r>o 
7,70 

2(n.TJ 
23.02 

4.!!t 
1.33 

1,3>* 
2.13 

1  Sec- 
1  fiaohe 

Kftl'fljrinrocrfn  11.  . 

T.-t.'.tS 

3  049 

22.1!t 

1.48 

1,24 

Dorschkaviar  .  .  . 

5y,3y 

3.52Ö 

2ti,3t> 

2,20 

5,94 

l.'>,31 

22,04 

1.44 

'.».Hl 

ElUBvter  .... 

00,63 

8,741 

22,90 

24iO 

3,32 

1837 

3,51 

28,89 

j  KaTiw 

46,06 

4,177 

20.51 

3,09 

8,87 

18,66 

7,60 

86,11 

16,12 

8.31 

Der  lAalich«,  d.  fa.  von  lehthulin  und  Albnmin  befreite  Extr»ktiv>  Stiokstof  f 

verteilte  sich  bei  rini;,'<-n  Ilogcii  prozcntiml  wie  folgt: 


Dtfwn  Ammonlak- 

Amlncilaren- 

•flciiiton  ,1  ■  !■  il 

WAneric«r  Auszug  Ton 

Mtekttoff 

% 

•UclMtoR 

% 

bestJUiiiiN-r  Kumi 
% 

HeringBrogen  («eifle  Bier)  ... 

l  Nkihtbe^ 

86,9 

Karpfcnrogcn  (weiSe  Eier)  .  .  . 

39,8 

/  Btimmt 

36.1tt) 

24.1 

17.5 

68,3 

7.6 

1  26.7 

13.6 

66.4 

18,9 

1  88.8 

IW 

88,7 

48,8 

Au  uinzelut'ti  Basen  und  A nii no-sauren  wurden  nachgowieeen: 


OrfMiInlie 

Xanthln- 
baitn 

K 

Knelill  m*  Krtatlnln 

Aiiuuc  Ton 

Mietent 

• 

Büt  CUoniak 

mit  I'ikriri- 
sAiiro  titid 
Nktronlaiife 

Heilnf  (»«eifie  Ejer")  . 

18,88 
6,90 
nkikt  best. 

0,0680 
0,0780 

0,0540 

dniBlne  Nadeln 

KryBteübBadMl 

j     Druson-  und  1 
\  EinxoUuystalle  j 

Rotftrbong 

M 
»♦ 

1  I>ucin(T)Tau. 
\    rin  (wenig) 
Taiiiln(l^vr) 

hTjnda 

XerpiMi  („iraUe  Eiet~) 

niekibert. 

o,<Mno 

wenig  KiyeteUe  | 

aehwaehe 

}  - 

•)  Xach  ohiiWili  Vprf:ihri  II  >;rfim  li  n  i.il<T  jiiicli  MU  (Karpfen-,  SnlbllnRH-,  HerlngÄTonpn )  au»  den  AusWi'iiten 
bei  der  AiifarlieitunR  di^r  U'ik't  ri  iM  rri  Imcl. 

••)  0e8amt->  ir,»«i.  (f-.sul>«tiiiii;  hiTeohnet  aiw  100 —  (Waaat-r  (  Fett  -f-  Asche);  Ila>M.<n  4-  .AmlnoiiftuiTn  aiw 
0««aint-Sitc,<Hroff-Sut>stftiu  —  i  Kl*ii:il<-ii  f  Albumin  +  Ichthulin).  Der  aua  dem  8tlrk«toffgp|valt  berechnete 
Wert  (»palte  0)  (&llt  In  dea  meiatea  FAUen  su  niedrig  aus,  da  aoOer  den  Proteinen  stielutolttnnen  fieetandteUe 
(Lecithin,  Amlnoauren  usw.)  In  okiM  wlMtticiktildHr  Meof»  und  aiMfli  Kobkobydato,  mui  aach  In  prtnin 
Mecg).  TOfliandeB  alad. 

lacHbtai  «bd,  wie  ebilgt  ▼«noebe  «rgalMi,  mib  dm  getncknatan  Blan  dnrcb  Ithar  OMiik  nor  bi  Spann 
gdihk  ttooMd  bei  den  faUimeiao  Bogen). 

t)  Dufdi  eine  venndnwelee  Babandlnng  mit  Kocheali  war  ebi  TMl  des  Idttbattne  gelBit  wofden,  ao  daB 

lebtbulin  und  Albumin  nlclit  mehr  ftetrennt  beatimmt  werden  konnten. 

tt)  Der  arsprangllrhe  Auuug  enthielt  26.8%  (Hering)  bzw.  22,8%  (Karpfen)  durdi  PhoaphorwoUraiu- 
■tan  alebt  MUiueB  Sttoiatoff . 
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FleiMh. 


AOBUf  TOO 

tätolMi 
f 

Xanthin- 
kutn 

K 

KrMlta  n*  Kmtinln 

mit  GhloniBk 

mit  rikriii- 
«4urc  iHiii 
NatroDlaufe 

Kabe]j»uragen  .... 

Seohteogvn  W/JS  g  .  . 

lUikaTito  

AstnohaiilwTiar .  .  .  . 

26,66 

120.11 

niolitbeBt. 
18,96 
12,25 

8,7S 

Spur 

.3,ir>4U 

0,0096 

0,01^80 
0.0360 

l    Krywtalic  st-lir  ^ 
\  HchÜD  aua^ebildet  / 
f  Anfangs  nmde, 
Mchlfoht  »ourebil- 
dcto  Krystalle, 
\  B|)&ter  deutlicher 

Bnnrikrjwtallc 
Dmaen  a.  Nadeln 

EhiMlkryitolle 

Rotf&rbnng 

wlir  inti-nHivf 
ßotfärbung 

Rotfirintnit 

intens.  Rotfbg 
Rotfirbong 

i  {voB  1146  g 

1  Rogen. 

1  L'hyniiii 
V     (»,40I.i  g) 

Taurin 

jTuurin,(weni^) 
(  OlykokoU 

Au  Fh'iächbaaen  enthallvn  also  lüuttUfhu  vuu  König  und  Großfeld  untersuchte 
Rogen,  entgegen  der  AiMioht  K.  Linnerts,  Xanthinstoffe  und  Kreatinin.  An  Xen- 
thinrtoffen  wurden  Xnnthin  und  Hypozanthin  isoliert^  an  freien  Aminosturen  mit 
j^oheriieit  nachgewiesen:  Tanrin,  1-Tyrosin  nnd  Glylcokoll»  femer  aueh  Thymin. 


Die  Proteine  des  Rogens. 

Für  das  Icbtbuliu  des  Rogens  von  Karpfen  fand  G.  Walter  (L  o.),  fttr  du  lohthulin 
des  Rog^  von  Kabeljan  P.  A.  Lerene  (L  o.)  nnd  fOr  das  Albumin  ans  Heringeragw  Li  Hu- 
gonnenqi)  folgende  EJementamuammensetstti^: 


IchtlialiB  aoa  Bofen  tob 


i: 


Kaipfm  a)  62,5—53.3  8.0—8.3 

„       Ii)  '     5.3,33  7,5« 

c)   53.52  7,71 


Kabfljaii  

Albumin  aua  Hcriugsrugcn 


.VJ.44 
Ö3.08 


7.45 
7,3« 


UM 


Durch  Behandlung  des  Karpft-n-IchthuIins  mit  künatürhoni  Magcn-saft  wurde  Para- 
nuolfiti  und  durcti  HydrolvHo  des  Kabeljau-Iohthuiins  wurde  Vitollinsäure*)  von  fol- 
gender ElementarzusainmenM'tzung  crhalton: 

K*lilM(t«ff  Wamnto«  tUcluttff  SchwtffI  PhMphtr 

%  %  %  %  % 

.  .       47,98  7,18  14.06         0.30  2.42 

.  .       32,50  0,00  14,03         0,15  10,34 


Paranuclein  . 
ViteUinsäure 


% 
27^ 


P.  A.  Lr  vcnc  und  .1.  A.  M.indt  l*)  konntt-n  «hirch  Hydrolyse  des  Rogens  vom  SthellfiHch 
—  wnhrM'hoiiüicb  d(\s  Ichthulins  dc^elben  —  als  UmsctsungeenengniaBe  Cystosin»  Uracil, 
Guanin  und  Adeniu  iiachwuiM>n. 


•)  rnrnpU»  rendiw  190«.  143,  «03. 

•)  /.cltschr.  f.  phjndol.  Chemie  1907,  4», 

*)  C  bar  die  Tliellia*iiire  an»  Hllliiwnl>Titellin  ygL  Leven«  wmI  Alaberg  In  Zeitadir.  t  plqritloL.  Chemte 
1901,  31,  64S. 
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J.  König  u.  J.  GroDfcld  faudcn  für  vorat«hcud  dMtgBiitclite  lehthuline  und  Albu- 
mine, «nf  tTMaer-  and  awlwfreie  SubatM»  bereolmet^  folgende  Gehalte  mn  SüiAbUiB,  Fho»- 
phor  und  SUnvefd: 


^  

_  % 

Mkuiia 

1  ABIm^^A^A 

! 

% 

1,66 

'  111,60 

1,05 

1.40 

Karpfi'n  , 

15,95 

0,56 

0,9« 

Kalx'ljau  

15,44 

0,34 

1,'2« 

0.78 

0,05 

Dontchkaviar    .  .  . 

8.{*2 

0.1> 

1,»1 

Kabeljau  t 

1  15,0d 

0,71 

1,16 

Elbkaviar  

14,73 

0,21 

1,75 

Donehkaviar    .  .  . 

o.e7 

8,00 

!  ii,a3 

0,4« 

1.70 

16.33 

0.90 

0.71 

Etsohden  Sailiiiiig  . 

0.80 

Artiachankavittr  .  . 

15, 10 

1.11 

1,07 

Eihiuto  Kabeljau    . ' 

Iß.lU 

0.84 

1.08 

Mittel  t 

1  w 

1.18 

Mittel  1 

j  IMS 

M4 

Aua  dem  lehthnlin  von  HeringiB-  and  Kaipfenrogeu  sowie  aui  dem  Albtunin  von 
Heringurogeu  konnten  die  UntermdiiBr  nach  dem  Verfahren  von  A.  KoeaeP)  kdn 

Protamin  gewinnen.  Dagegon  p»'lnng  es  ihnen  durch  Hy<lrolyMe  der  Proteine  naeh  dem 
Verfahnm  von  E.  Fischer')  die  Hezonbasen  nachzuweisen  und  annähernd  quantitativ  zu 
beetlmmen»  nlmUeh: 


m 

1  % 

1 

% 

Ui 

/o 

1 

% 

1 

% 

■ 

c 

i 

% 

ir 

Ii 

% 

iii 

% 

TththaHn  aus  Saiblin^Hrogen   .  . 

59.25 

•2.5 

0.54 

0.41 

O.Ol 

0.37 

O.Pi 

„        „    Kalieljaurogen  .  . 

59,35 

5.4 

2,C> 

()..V> 

0,02 

Spur 

9,1 

..        „   ruBfv.  Kaviar  .  .  . 

23.35 

5,5 

7,1 

0.47 

0,97 

0,01 

0,08 

14.1 

,,       ,.  Hbkaviar  .  •  .  . 

31,86 

2.5 

3.1 

Spur 

6.6 

..   Dorschkaviar    .  . 

10,85 

3,r. 

r..7 

0,(59 

U,42 

0,(>2 

0,38 

10,0 

Albumin  auk  KHl>eljnn  

16.36 

1,K 

4.1 

0.31 

0,44 

Spur 

0.0 

„       „    Elbluiviar  .... 

6.60 

8,6 

8,8 

0,82 

0,92 

o,<i7 

19.2 

Außer  in  diesou  Proteinen  wurde  das  Vorhände iwMn  von  Tyrosin  und  Lcuciii  in 
den  Kiscliiili  ri  von  Karpfen  sowie  im  Tchthulin  von  Karpfen  festgestfllt ;  letzteres  cnlhielt  smch 
UiutaminHtiuro***).  HeringH-  und  Karpfcn-Ichtbulin  lieferten  ferner  an  Xanthinbaiicn 
0^66  bzw.  0^18%.  Daa  Heringsalbumin  entUdt  keine  XantUnbaaen. 

Selbfitverständlich  können  die  gefundt  tu  u  Werte,  dem  nicht  quantitativen  Verfahren 
entspreohi  TKl,  nur  Minimalwerte  sein;  indes  zeigen  sie  in  Einklang  mit  den  dnrth  die  Fonnol 
titration  erhaltenen  Zahlen,  dal^  die  basischen  Spaitungscrzeugnissc  nur  einen  kloinen  Teil 
des  ProteinmolekflleB  aasmachen. 


*)  UMv.  f.  phyrioL  Ownls  1897.  tS,  170  n.  folsHite  Blads. 

•)  Eritsehr.  f.  phrilol.  Cbemle  IMl .  n.  15S,  a.  fotmds  Blad».  V0.  J.  K6aig.  WahwapialHeldMls  m. 

I.  Teil,  270  u.  f.:  B.  Abderhalden,  Handburh  der  tiocbem.  AiMtnaethodea  IM»,  %  4»;  0.  Oppen • 

beinier.  Handburh  der  niorhemlc  1»0K,  I.  357. 

•)  Soweit  -If  mit  dein  TvroHlii  ziiKanmtcn  niu.kryRtalllHl<Tt«'n,  In  der  llauptnirhe:  Leiicin. 
**)  Ulu  Htiirk  vK<  rliJt4^'ln<ku  Mengen  UiMea  vermuten,  daB  die  XanthlntMKien  nicht  dem  ProteliuuulekUI  an- 
Rehnrten,  oondern  M  ihrer  acilWMMidlBhlMttd«gKaHwiMWMllS>IUwiiatglBaBn  illiJsoiaiitBBreiW 

der  Proteine  darstellten. 

•••)  Durch  Rinlelten  von  CldorwawerHtoff  in  das  Flltrat  vorn  Leudn  gewonnen.  Bei  der  Hydrolyse  mit 
aaliataie  konnte  in  c|«t  Hydrolyaenflflarigkeit  durah  Hittigen  oiit  SalMtor«  und  durch  AbkOhlen  keine  Olui» 
tmbuMm»,  femer  au<>i  kriu  oifkoieall  loid  ketoe  Asparaginilaie  aaeiwewieien  weidea,  wabneMnlhili  sieht 
Wfgm  aagntOceoder  Bydrolyae. 
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Fleiidh. 


Lb  HttgonnenqA)  unterwarf  dM  Albttmin  (Clupcovin)  aus  Heringsrogea  der 
HydroljBe  mit  SOivol  Schvrfdi&ure  wihMod  16  Stunden  und  lud: 

4«iiiMi       liafei       NMMM      TyrMta       iamim     Amtaioa»r»n  Haaliilrtl 
«.0%       M%       1,0%       21,2%        «K7%  22,0% 

Unter  den  Aminosäuren  wurden  nachgewiesen:  AminovalerianaüUTe,  Alanin,  Senn» 
Fbenylalaiiin  und  AaparaginaRnre;  GlykokoU  und  Glutaminaftun  konnten  nidit  naohfewiaBeii 
werden.  Hugounonq  glaubt,  daß  das  Albumin  dea  HningiBOgpna  ans  denselben  Bau- 
stoffen boateht  wie  das  Vitellin  der  Vogeieier. 


Die  Stickstoff-Verbindungen  des  Fiachspermas. 

Das  Sperma  %'on  Hering  und  Karpfen  unterHuchten  J.  König  und  J.  Gro  ßfeld  (vgl  S.  124) 
in  der  Weise,  daß  die  Testikel  mittels  einer  Fleischmühlo  möglichst  zerkleinert,  mit  Wasser 
SU  einer  mildiigen  Flünigkeit  Teirfibrt  wurden  und  dieae  dnrdi  Isolieren  mfig^ohst  tob  den 
gr&beren  Bestandteilen  befreit  wurde.  Das  milchige  Kolat  schied  auf  Zusatz  von  etwas 
EftBigHänro  einen  flockigen  Nicderschlap;  aus,  der  sich  leicht  absetzte  und  durch  häufiges 
Dekaatieren  volUtändig  gereinigt  werden  konnte.  Der  erhaltene  feuchte  Niederaohlag  wurde 
wie  des  lahttmlin  äanUx  Behandeln  mitiUkolMl  «odÄther  gereinigt  und  auf  diese  Weise  die 
Sperma'Bttbstana  erhalten»  wlhiend  die  dsiwitieite  BlOsai^teii  eiogedampft  und  auf 
Basen  wie  Aminosäuren  (vgl.  vorstehend)  untersucht  wurde. 


la  der  aatOrlfcliMi  Sabttans 

la  der  TmckümilwteBi 

•feMTia 

Fona  T 

oa 

MnM  in  Form  f 

OB 

Spanaa  fea 

Ii' 

s 
■ 

.  H 

E 

II 

1 

3 

Iii 

II 

•  s 

II 

< 

% 

% 

% 

% 

Ol 
lO 

% 

% 

4,12 

3.49 

0.06 

0,57 

_  _ 

16,88 

14.28 

0.25 

2,87 

S.07 

1,76 

0^04 

1,17 

14»26 

8,12 

0^1» 

S.44 

Wio  enichtUeh,  sind  die  Albuminmengen  sehr  gering.  An  Stiokatoff  enthielt  daa  Roh- 
albumin aus  Heringssperma  14,94%,  die  Spemw'SabstanB  (troolmi,  aaehefim)  18^43%,  die 

aus  Karpfensperma  16,54%. 

Die  auf  oben  beschriebene  Weise  dargestellte  Sperma-Substanz  hatte  folgende  ail- 
gemeiiie  Sinsainnieniictiiiing  i 


Iii  der  asL-hefrcien  Trockfnsiib»tanx 

^aina<8iibttaBs 

von  1 

Miekitoff 

Photpli»r  *) 

»chwd«!  *) 

i 

% 

% 

% 

% 

.a 

O,' 
.O 

Hering  .  .  .  .1 

10,67 

9,43 

86,00 

18,48 

4,46 

0,58 

Eaiif»  .  .  . 

12,» 

2,81 

84,47 

10^64 

8,74 

0,20 

Auffällig  in  den  angegebenen  Werten  sind  die  hohen  Zahlen  ffir  Phosphor. 


>)  AcMt.  dea  sciwees  1004 ;  Compt««  nndm  1004,  IM,  1062 ;  C  hcin.  Contralbl.  1004.  IX,  Itli  OCHUplM  VBBdas 
1906,  I4S,  eOS;  ZelUchr.  f.  Untersuchung  d.  ynlirungs-  u  GenuOinlttel  m)5.  It.  293. 

•)  Die  B«»tlmni«nß  von  rh<j>i>h<ir  und  Schwefel  geschah  durch  Schiiielzeo  der  Substanx  mit  Alkali- 
hydioxyd  Im  NickelUei^el  unter  allmählicher  Zugabt-  von  Saltvtcr,  Iiis  die  (.nscntwlrklung  niiflnirte.  I  m  den 
Schwefelgehalt  des  Lcucht^aMM  auRzuftrhultcn,  »•  r  le  die  St  liinclzc  ui.cr  dncr  splrltusflanime  vorgcno'i  lü-rs  — 
Der  Schiiielzkiichen  ließ  ticfa  in  den  meiateo  F&Uen  leicht  aiu  dem  Tiegel  eutlernen;  er  wurde  angcauert  und 
die  schwefei^ure  ata  BartUMUllit  iNsHnint,  wiliNBd  der  Fhospbor  nach  dw  MuHntan  HolTfedlaawtiioda 
bestlnunt  wurde. 
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iJvr  liaM."U-  und  Aminowiiurt-n-Stickstoff  verttilttj  sicli  wie  folgt: 


1 

Sperma  vou 

In  Prozent"»  der  SuhNtHnz 

Iii  ProTiont-n  des  ExtraktivStirkatoffil 

in  liasi^ii 
+  Aiiiinii- 
»fturun 

1  o. 

1  1° 

Nirht 
gef&lli 

o,' 

Bv^timnit  aU  Aniino- 
bfturtn-Sthskitoff 

mit  mit 
CinH:SOiCl  Formol 

<v  o/ 

Mit  PbosphurwolfraiusAure 

g«nuit 

I      1 »   iL!  i  Kreatinin 
Ins-  jXiinthin.„^,„j, 

posamt  baaen 

O'          '           O'  0/ 
/□                   o  o 

AnioortttTMi  Blelit  t*Allt 

Ins-         mit      j  mit 
gesamt  Ci»H;SOtCl  <  Formol 

%     i       %       1  % 

Hering   .  .  . 
Kaipfen  .  .  J 

j  0,Ö67" 
1  1,17» 

-^21 
0,61» 

0,023 
0,092 

0,618 

02,3 
66,6 

1,74  1  00,6 
2,29  1  83,3 

37,7 
44.4 

4,10  — 
4.48  48,8 

Im  HeringtMpcrina  konnten  die  Verff.  nach  KoHsela  Verfahren  deutlich  Protamin 
naehiraiseii,  wAhraiil  im  Karpfonspenna  ein  Histon,  d.  h.  eine  Verbindung  von  Protamin 

init  Nuclt'in«äuren  vorhanden  ist.  Durch  Hydrolyse  (d.  Ii.  I4stündiges  Kochen  mit  33proz. 
SchwefelHÜnrc)  konnten  niiüer  Xaiithinhnscn  ArRiiiin  uiul  Hintidin  mit  Sirh<'rhcit  imch- 
gewiesen  werden;  der  Nachweis  vonLynin  war  wegen  zu  geringer  angewendeter  Menge  8ub«tan% 
niobt  acher. 

In  Heringen  stellte  Franc  Rosenberger^)  das  Vorkommen  von  Inotit  fest, 

.\.  E.  Taylor^)  erhielt  bei  der  Hydrolyse  des  Laohsspernia8(Salrains)  04,07%Ar' 
ginin,  10,16%  Prolin,  5,46%  Valin  und  13,91%  .Serin. 

Über  die  prozentuale  .Stiokstoffverteilung  nach  der  Hydrolyse  gibt  nachstehendo  Zu- 
sammansUdlnng  Auskunft: 


In  Prozenten  des  SticksUiflii  worden  mit  Phoephonrolfnunalnr« 


gefällt 

nirht  tremilt 
AMineaertti 

1 

SpsmasaMani  too  | 

% 

XairthiR* 
baten 

o* 

o 

Amneniak 

Bwamt 

0.' 

.  o 

Hi'iitiiiinit  mit 
Formel  C,„H:80^ 

%       1  % 

Karpfen  '  (V>.4S 

4,49 

4,43 

:u,7:<        (35.0)    i  5,70 
M.r>-2        r.].!    '    8  ]•> 

A.  K.  Taylor^)  erhielt  durch  Hydrolyw;  mit  iSaLtsäure  aus  <K)  g  .Salmin  6,50  Prolin,  3,21 
Aininovahriansilui«  und  5^22  Serin,  fennr  aus  80^0  Mmin  27,S2  Arginln.  Unter  Zugnint^ 
leguqg  der  Formd  Ctfiit^tfiu  ^  ^  Salmin  berechnen: 


Arflnln  PnM  Vallfl  tertn 

{»4.07%         10.1«%  5.4«  %  18,91% 

Aiispi-wni  lisene  Laehse  A  crlieren  während  der  Wandening«-  nml  Laichzeit,  in  welcher 
sie  keine  Nahrung  mehr  aufnehmen,  3 — 5  kg  an  Gewicht.  Dieser  Verlust  besteht  aus  Fett 
und  Muskeln.  In  der  Lsiehseit  rind  die  Tratlkel  beeondera  reich  an  Histon»  ivihrend  Protamin 
nur  umdg  ▼orbanden  ist  Taylor  ist  der  Ansicht,  daB  sich  das  Histon  und  Protamin  aus  ab- 
gssinltenem  KArpeiprotein  MUen. 

Die  Fetto  des  Fischrogens  und  Fischs]termas. 

Diu  aus  dem  abgoBchiedencn  Ichlhulin  bzw.  der  äpermasubtitanz  iu  vorstehender  WeiMe 
gewmmenen  Fette  wurden  von  J.  König  und  J.  Grofifeld  auf  Jodzahl»  VaseifuqgsnU,  ün- 
veneifbareB  (Cholesterin)  und  Lecithin  (Bestimmuqg  des  Phosphor^  und  SttokstoffgebaltCA) 
untersucht  und  hierfür  folgende  Ergebnisse  erhalten: 

•I  Zrlt-lir.  f.  pliyflol.  rliP  Miir  IVKih,  51.  4M4— 407;  Zeltsihr.  f.  ftiigew.  Cheiuii'  liMI»,  tt,  I,  llfl. 

•)  Jourii.  of  lilul.  rh<'iiii.«trv  lö<i9,  5,  r{89— 39«;  Zeitschr.  t.  Untersuchung  *1.  Mahiunga*  u.  Oenußmlttel 

im,  »1. 019. 

•)  .Tnitm.  of  Biol.  ChemistO'  IBOO,  I,  889;  Cheoi.  Centnlbl.  180»,  I,  141«. 


KAnig,  Xshmngnnittel.  Xachtras  an  B<1. 1. 
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Fleisch. 


V«r. 

OlMlt- 

Miele- 

<MnM 

*•*» 

Fttttin 

MhM 

IM 

% 

% 

HM 

% 

Ol' 

/» 

Heringmpefin* . 

180 

209 

17.9 

20,7 

HeringHrogen  . 

I  123.1 

! 

«.M 

43.61 

KarpfenBp«rma 

105 

182 

11,2 

20.2 

Karpfenrogen  . 

78.9 

186,9 

10,98 

59.19 

Saiblingsrogen  . 

\~12SJ 

181,8 

ß.52 

41.10 

Rurs.  Kaviar  . 

133,9 

IHT.l 

"lö.öT" 

Kabeljaurogcn  . 

176,1 

12,0ö 

35,1U 

Elbkaviar  .  .  . 

!  107.6 

191.4 

4.35 

12,92 

Donehbkviar  . 

f  164.4 

175.S 

14.00 

0,96 

Hiernach  aind  die  fette  von  Fiflchnpcriua  und  Fischrogen  —  mit  Auanahinc  von  Dotsoh* 
kftTiar  —  duroh  «inen  beMuden  hohen  Gehalt  an  Lecithin  »uBgenicluiet, 

Um  die  Süurebildung  su  vcrfolgt>n,  wurden  die  Kaviar-  und  einige  RogBUKKleil  in 
versohlowaenen  BüchHen  in  einem  kühlen  Kclicrraume  aufbewahrt  und  der  Gebalt  an  freier 
Säure  wie  bei  Wurst  bestimmt^  indem  die  wasserlösliche  häme  auf  Milchsäure,  die  waascr- 
mdOdiolie  auf  Olsinre  beraehnet  wurde. 


Die  ElKebnisse  waren  folgend«*: 


NUm«  Aanbaa 

AlMr  iM  iHMt 

MBfM 

9 

t 

fr 

Saiblingsrogen  

'.'.HfXK) 

frieeh 

0.10 

0.20 

0.39 

11,8440 

0.22 

0.27 

0.49 

12.3400 

einige  Tage**) 

0,43 

0.21 

0,61 

7.9785 

unbekannt 

0.62 

1.91 

2,43 

de^l.   

8^3490 

nach  33  Tagen 

0.« 

2,48 

3.00 

dOl^^la  ••••••• 

7,3000 

nadi  iraitenn  28  Ttfen 

0,34 

2,82 

2,08 

4,8440 

unbekannt 

1.20 

2,28 

3,54 

nach  17  Tagen 

1,29 

2,82 

4,11 

desgl.  *••)  

6.6130 

naeh  weitwn  33  Tagm 

1..38 

2,45 

3.33 

4,4940 

28  ,. 

I.IO 

2.51 

3.67 

5,033;-) 

unbekannt 

0.50 

1,57 

2,07 

4,8945 

nach  17  Tapcn 

0.52 

1,95 

2.47 

6,5015 

nach  weiteren  33  Tagen 

0.48 

2,10 

2,68 

deegLt)  

10,6716 

»»        ..      ^3  ., 

0.33 

2.82 

3.15 

Der  frische  Rogen  enthält  nur  geringe  Mengen  freier  Säuren.  Beim  Aufbewahren  nehmen 
die  iraeeei  uulOeÜehea  S&nren,  aolange  nioht  Sehimmel  und  Fltdnb  efaitreteo,  so,  während  der  Gehalt 
an  llilchiiäure  sich  nicht  weeentUoh  Indert»  dv  Gehalt  «n  freien  Fsttataien  kann  alio  fOr  daa  Ahw 

eines  Kaviar»  ah  MnOntah  dienon, 

£.  Rimini')  will  für  unverdorbenen  Kaviar  einen  Ciehalt  an  freien  Säuren,  berechnet  als 
Olaian^  Us  tu  6%  zulassen;  dodi  dOifte  bei  einem  so  hohen  Sloregehalt  meiatene  aoeh  Tiiaiilaiiim 
eingetreten  sein.  Benmrkananert  let  die  Ansieht  von  Sehneider  •  Sign*),  daB  die  freien  Fett« 

HÄnren  sich  Jx-i  einer  Art  Reif ungAvorgang  de»  Kaviani  bilden  müflf«en  und  dadurch  den  be- 
kannten pikanten  Geschmack  desselben  bewirken;  ganz  frischer  Preßkaviar  soll  leicht  etwas  fade 
schmecken. 


>)  Staa.  spaila.  sffw.  IUI.  3«.  240;  SaUadir.  f.  VnteiMMinai  4.  Helmaai-  m.  OeanBadtM  l«M.  T,  311. 
•)  Anasmcfoe  TbelNnlztR.  leis.  M.  Bit. 

•)  Als  DIoleln-Lecithln  berechnet. 
**)  Dit  Elhiut«  waren  nehr  «chwarh  angefAiilt  («ni  Oerudi  sii  eikeanea),  der  Kosen  Mlb»t  kaum. 
***)  Hier  war  teiiweUo  sdüumeibUdaec  elBfttNtea;  desnefn  woide  etwas  Ctiknoform  imsiigl. 

t)  Hier  war  FAiiIni»  eingetreten. 
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Die  Mineralstoffe  des  Rogens  bzw.  Kaviars. 

Eine  Ajoalyao  der  Mineralatoffe  des  Kavian  gaben  A.  Alba  und  C.  Keuberg^)  wio 
folgt  an: 


Asch« 
(TroekeD- 


In  ProMnton  der  ÄKhe 


K«0        Nk.0       OaU  UgO 

7.70%    3,33%    30.77%   5,02%  - 


re«üt      r.o»       ci  80i 

0,22%     10.85%  47.44%  O.08O^ 


Da  flio  direkte  Veraachung  drm  Kaviar«  und  FischrogpnH  weRfn  i«-in(  fi  hohi-i»  (M-haltn  an  l'lios- 
phor  und  Schwefel  einmal  ungenau,  dann  aber  wegen  der  entHtebenden,  schwer  verbrennlieht-ii 
KoUe*)  mit  8oliwi«riglwitan  wbondea  lit^  «randeten  KSnig  und  GroBfsld  tm  Bertim- 
mung  der  Baaen  dia  SinngmililohTenMehung  von  A.  Neu  mann'),  nach  der  man  diese  in 
BchwefelHÄiirrr  T/ösunj;  «»rhäU,  an  und  fn-stimniffn  Phnsphor  und  S«-hwefel  durch  Sdiniclztn  (Ks 
getrockneten  Kogemt  mit  Kaliumhydroxyd  umi  Salpeter  im  Xickeltiegel**).  Das  C'iUur  wurde  in 
der  doreh  direkte  Verbrennotig  erlwltenen  Aeohe  bestimmt. 

J.  König  und  J.  GroBfcld  erhielten  auf  dieae  Weise  folgende  Werte***): 
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(•..24 
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1,»7 

4.67 

0,10 

30.  .".7 

Kl.lt'.t 
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II    .  .  ■ 

r.\.m 

1.24 

2. 1 0 

7.37 

8.61 

0.19 

0,71 

0,04 

22.31 

4s.t;7 

12.10 

■bkaviar  

r)r..r,3 

r..2i 

U,53 

1,49 

28,81 

1.38 

0.7S 

i>,tr2 

l(i,Oi> 

13.05 

44,42 

ff 

DofeeUnTkr  

r>s>.:i!» 

».81 

18,00 

1,48 

27,7» 

1,11 

0,H4 

0,21 

12.87 

12.08 

42,78 

4 

Elbkaviar  .^JUitoiiiHij 

5,88 

5,20 

2,94 

0,06 

37.30 

4S.02 

[DonehkaTiar/  \ 

- 

- 

8,02 

S.76 

2,86 

0,71 

43,04 

44,20 

Di«  Addition  der  Bubd»  md  8iine>IoiMin  «rgibt  folgende  Werte: 


Heebtroffw 

Ar 

Kabeljaurofen 

I         1  II 

Elbkaviar 

% 

Dondikaflar 

o 

Beaen-Ionen    .  . 
Siaie>IooMi ... 

31,21 
196.45 

24.16 
212.11 

18,19 
202.73 

36,02 
1U3.67 

3.3,11 
108,46 

Hiernach  überwiegen  die  8&urc- Ionen  bedeutend  die  Basen -Ionen,  und  (1a.'<  hnt 
seinen  Grund  darin,  daß  das  FiBchci,  wie  wir  gest-hcn  lialwii,  eine  bedfut4'i)<I<-  McnKi* 
«Hganiach  gebundenen  Schwefel  und  Phosphor  in  Form  von  Proteinen   und  LAiithin 


')  A.  Alba  u.  C.  Xi  ulH-r«,  PhyHl(»l(i«ii'  und  Puthulogie  des  Mineral»t<>f(w«Hlutclw.  J  iili  U8  S  pr  i  n«»- r . 
Barlin  100«.  S.  240. 

')  AidÜT  L  Anat.  u.  Phyiiol..  Phyaiol.  AUlc,  IWO,  8.  IM;  2eitMlir.  t.  ptaysiol.  Chemie  1902.  Vi,  115 
V.  1W4,  4B^,  M.  Vgl.  andi  Bd.  m,  1.  Tl..  S.  478. 
.  •! 

**)  Ii  iWpB  illka  (baaoodM  In  inlinip)  alntielaides  itaikaB  Sctaftanmi  UeB  ileb  dordi  ZonA»  tob 


***)  M  daa  Kavtanorten  sind  dl«  Werte  fflr  Ms  )«dentalU  dun  h  den  .MamiPHhiinRohalt  den  zugerORteD  Kocfa- 
■alns  erhSbt,  ebeiuo  kann  dasEUoa  t^-Hluel««  aiw  dem  VerpackunRüinati  riiil  (rOcdibikhaenl)  lusrrilhren.  H^l  Nr.4 
nad  6  wwda  dar  Wert  für  Cl  aua  Na  beraclmei  (aia  NaCl).  Auffallend  ist  der  gerluge  Uebalt  au  Kalinn 
Mb  Toa  Vatrtam  aadi  bat  daa  aatarNctea.  BMit  ftaalieaea  Keani. 

9* 
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IkiMh. 


Fleischextrakte. 

LIebigs  Fleischextrakt. 


(VgL  JJ<L  I  S.  91—96  u.  S.  14Ü2.) 
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TT) 
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1  l'J.Ö4 
121,00 

9.07 
18.72 
18,49 

0,87 

2,01 

i.u 

-  |1.68 

0,03 
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0.04 

AlkobAl- 
Extrakt 

j  50,36 
\  50,77 

21,o:i 
f  2(i,r.r. 
1 19,18 

19,tS7 
'22,33 

."!.  1  1 
2.75 

3.39 
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i'.'.H 

4..') 

MUt4>I- 
werte  . 
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9^ 

1,5« 

0.41 

1,4» 

P«tt 
9,XS 

%»,43 

3,0» 
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4,01 

Nr.  1.  A.EelBteb,  JafanrtNilqfit  d«  Clwm.  üntnwebuniaMntaa  Altou  IQOO/Ol;  Clmn.-Kt«.  iMtt, 
M,  620. 

Vr.l.  A.]>.  Bmnat  n.  H.  8.  Orindlcr,  lonm.  Amar.  CbenL.  Soc.  19M,  M,  060—078;  MtMbr.  f. 
VBtamelMng  d.  Hahraa»*  «.  OcraSniMitd  1000.  II,  MO. 

Nr.  0.  lohn  Mftnhkll,  ünlv.  of  Funugrlvuria  Med.  Bidl.,  Okt.  lOOB;  Seltaito.  t.  VntenaduiBg  d.  Vah* 
tvatß'  n.  Otnnfimitiel  l«07,  IS, 

Kr.  4.  K.  Mickn.  Zcitschr.  f.  Unterauehuni;  d.  Nahrunsa-  ii.  (ieniiOrnittel  IB05,  10,  000. 

Nr.  :>  \i.  «.  E.  Baue r  u.  N.  Bur^cliall.  Arlwittm  a.  <1.  KaUu>rl.  (ioNiinilbcilaaate  1000,  S4,  SOS;  1000.  SO, 
74—76;  Zfltwhr.  f.  UntersuchuiiH  il   Nahrung*-  u.  Gcnußriilttcl  1«»7,  12.  35S. 

>'r.  7.  M.  Greshoff  u.  MlUrli.  ii.  r,  Unter*uchunBcn  aii»  dem  Laburiiti  rliini  <lc«  Ki'liiiilaliiiu»euiM  tu 
IIoArlciii,  Si  rle  VIII,  3S1— 400;  Zeit«cbr.  f.  Uateraucbung  «L  Matarunga-  u.  OeDuUuiittel  10O7,  13,  433. 

Nr.  ^.  w.  I).  B ipgelo«  a.  W.  0.  Cook,  V.  B.  Pepartmeiit  ol  Agrieultan,  Bnma  of  Ghemlatejr,  Boll.  114, 

Washlniftmi  löOrt,  5«  .S. 

Nr.  0.  A.  Köhrig,  Beriiiit  di^r  chcmis.  lirn  i  ntanttclumiMiiatalt  Lalptig  1007,  8. 11;  Seltadv.  t  Vntcr- 
■uchung  (I.  Nabrungs-  u.  GcnuCinlttel  10U8,  IC,  301. 

Nr.  10.  A.  Bebrc.  Pharmazeut l«cbe  Zcutralhalle  1909,  M,  164. 

Nr.  U.  K.  Mieko.  Zeitadir.  L  UBtenncboiia  d.  Nahnuffi-  u.  GeouOmlttal  1010,  I»,  4S0--4S4. 
•)  N«di  den  VtMtam  von  Volln  UMtidir.  1  iibyriol.  Cbmla  1004,  41,  220). 
**)  Zar  rettbwtlnunoa»  wnrdm  die  attrockneten  Rxtnkt«  mit  01|m  vwrtobMi  and  SO  StoadM  lang  mit 

Petrolltber  (20 — 50*)  auRRetogen. 

•••)  ColoriiiietrUcli  iiiittelK  den  Col(iriiiipt«rs  von  Hnbo-icq  unter  Verwpniliinn  vim  l'lkrtnaOlua,  mit  «iMiar 
KriMtitiin  bzw.  Invertierten  KreaUii  in  alkalbcher  Ltisuiig  eine  kr&ltig  riite  Farbü  eibt. 

t)  iiuur  II.  BarHchaii  geiMo  iolfmds  Maaieo  «ndarar  Oiuran  und  von  Oljrkogan  Im  LleblgacUkn 
l'leUchexirakt  an,  uAiitUchr 

BanutaliiBinn      Bodgrihn«  Olrkogan 
0,0%  0,0%  0,7% 

ttl  ]>laMcnga<taunlaliin*]llldiMlmarwlMtetaelirliodi:dlaXaUI^^ 
Kleiacbextrakt. 
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FMaob. 


W.  D.  Bigelow 
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Concentrmted  Fluid  Bwi  Extnot  . 

07.7 

17.23 

8,27 

1  2,32 

0.26 

2,06 

3,46 

3,11 

8 

10.21 

6.71 

3,27 

0,04 

3,23 

4,35 

3,92 

9 

10.2r, 

1.77 

,  3.41 

0,45 

2,90 

5.04 

4,53 

49,94 

15.01 

7.02 

:  3,29 

0,46 

2,83 

5,29 

4.76 

"1 

„Rex**  Fluid  Be«f  Kxtrwt .... 

55.90 

16,90 

8,48 

2,48 

0.38 

2,10 

5.51 

4.92 

12 

64,63 

16.1S 

11.38 

l  0,96 

0,14 

0.81 

2,70 

2.43 

13. 

68,97 

13,86  i  10,05 

0,80 

0.18 

0,02 

2,46 

2,20 

Ib.  Verteilung  des  StickstO^  auf  die  eiuzclucu  stickätoff- 


1 

StickMoffbRltire  Bextand- 

Nib«i«  AogabeD 

r 
1 

II 

v 
o 

c  o  £  'S 

S 

s 

B 

1 

O 

.  u 

l 

il 

n 

% 

Ii 

% 

«! 

22;12 

2,00 

10.31 

12,56 

9,81 

11.11  '  2,71 

2 

30,50 

1.19 

10,75 

11.92 

3,50 

3, 

27,51 

3,00 

12.03 

11.88 

9.62 

2,34 

4 

14,93 

1.81 

4,81 

8,31 

9.98 

3.16 

lo;» 

2;l0 

6^38 

6,81 

10,70 

2,68 

6; 

15,01 

0,88 

5,88 

0^25 

13,14 

3,87 

IIb.  Verteilimg  das  StidcBtofb  auf  die  eiiuehieii  Stickstoff* 

'1 

Ooooentmted  Flnid  Beel  EstiMt    .  .  . 

6,76 

0^25 

2.13 

4.38 

6,18 

1.19 

8 

6,46 

2.88 

0.63 

2.94 

5,99 

0.81 

9 

6,63 

0,19 

0,63 

4,81 

6,05 

1,09 

10.76 

1.81 

4,31 

4,63 

6.30 

1.50 

12' 

7.00 

1,06 

3,88 

2,66 

8.21 

2,50 

10,25 

1,94 

2.75 

5,50 

4.24 

1,56 

•»1 

8.13 

1  0.50 

1.94 

5,69 

3.06 

0.81 

')  ü.  8,  Department  of  Agrltiiltui«.  Bureau  <.l  Cht'iniMry,  HuUtlin  114.  Washington  IWih,  g. 
t)  SnnuDe  dar  iinMMIchan  und  koagnUerbaren  aUckitoflsubstaiu,  AlbomoieD  und  Peptone. 
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and  ihnllche  Präparate. 

iin'l  F.  C.  Cook!). 

festen  Fleischextraktcii. 


Miekittir  nis 


«1  «s 
S  5 

s 

«• 

o 

e 
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il 

e  c 

■  B 

II 

1 

-  • 

il 

•g 

c  -^I  - 

5" 

3 
< 

• 

"2 

1' 

% 

% 

«' 

o 

O' 

O  ' 
.  u 

7.3U 

o.;}_' 

1.65 

1.57 

3.r.t) 

9,U7 

Ü,19 

2.01 

•2,68 

3.S2 

1.14 

7.M 

0.48 

2.02 

1,90 

3.06 

0,7i> 

0,04 

0.08 

0.29 

0,77 

1.33 

3.-20 

1  ,Vf  1 

U,  1  1 

6,60 

0,35 

l.n-j 

1 .0!» 

i;{ 

0,81 

0.4.'; 

6,8« 

0,0« 

(i.sCi 

I,4S 

4.21 

0.24 

0,52 

flüssigen  Fleischextra kteii. 

2,85 

0,04 

0.34 

0.70 

1,00 

0,38 

0,23 

3.16 

0,46-) 

O.IO 

0,47 

1,92 

0,26 

0,26 

3.06 

0^03 

0.10 

0.77 

1.M 

0.36 

0,22 

3.87 

0,29-) 

0,74 

2.02 

0,48 

0,17 

3,95 

0,l7"i 

0.54 

o,41 

2.03 

0,80 

0,04 

3,18 

0.31-j 

0,44 

,  U.8Ü 

,  1.3Ü 

1  0,60 

0,09 

a;4i 

I  0.W') 

'  0,91 

i  0.96 

0.86 

1  CM» 

a  5  ~  t:  I  c 


,5  '-l-^- 


2,31 
2,Üo 
2,26 
2.08 
2,17 
2.4Ö 


l.Oö 
1.40 
1.37 
1,37 
1,79 
0,77 
0.64 


E 
S 


().2U 
0,37 
0,21 
0.43 
0,71 
o,2r> 


0.11 
0,20 
0,22 

0.13 
0.20 
0,18 
0.18 


1.311 
U.Ü4 
0,60 
0.53 
0.43 
0,43 


0,09 
0.23 
0.50 

0.04 
0.05 
0,00 
0,09 


E 
E 

2 


8,ÖG 
5.8ft 
1 1,'">7 
lÜ.ll 
21.M4 
•2»  ».Iii 


9,75 
8.12 
15.12 
12.14 

r\.m 

2,(t4 
3,.-.4 


T 


105,7 
08,6 
69.7 
03,5 
73,7 


I 


et« 


55,8  40 

57,8  45 

46,7  I  40 

131,4  53 

115,2 

119,9  1  00 


40 

60 
76 

35 

35 


1 
2 
8 


102,2  I  45 
127,4  i  80 


7 
8 
9 

10 
11 
12 
18 


haltigen  Bestindteile  in  den  festen  Fleischextrakteu. 


Ml«  (Nx«A) 


Stiel»>tiiiniiütlffe  RMtandteile  In  Prot,  du  Ommt  stirtüttoffii 


Ii 

H 

% 

1 » «;5 

«  ^ 

% 

M 

m 

• 
■ 

E 

r  S«  g  ^  = 

-r  e  5  M 

's       —  3 

u 

l 
S 

• 

e 
1 

£ 

il 

c 

e  ■ 

|1 

% 

Ii 

m  M 

K 

O' 

i  u  c  .E  .5 

'  u 

Jä 

m 

'S 
m 
t 
S 

O' 
,  i> 

1,03 

7.21 

0.24 

4,38 

22,60 

21.51 

48,77 

11,92 

5,21 

31,64 

•2,74 

0.06 

8.87 

0.46 

2.09 

22.10 

29,66 

42.12 

12,57 

0.33 

29.22 

4,08 

0,1» 

7.0Ü 

0.2G 

6.27 

20.37 

24.80 

30.82 

9.79 

0.62 

29.50 

2,74 

0.30 

6.49 

0.52 

4.82 

12,79 

•22.09 

53.16 

10,78 

1,83 

34,55 

7,14 

1.22 

0,77 

0,86 

5,30 

15,45 

16.52 

61,97 

12,27 

6^82 

32.88 

10.76 

1.41 

7.61 

0,30 

0.87 

12,54 

21  57 

61,37 

18,08 

7.56 

SB.71 

3,64 

baltigeu  Beötaudteile  in  den  flüssigen  FleLschextrakten. 


1 
2 

3 
4 
5 
0 


0.62  ' 

3.28 

0.13 

1,40 

11,93 

•24.50 

Ö8.^25 

13,33 

8,07 

30,84 

3,86  , 

7 

0,71  ' 

4,87 

0.24 

14.60 

'  8.17 

14,92 

60,96 

8.25  1 

8,25  1 

44.44 

6.86 

8 

O.ÖO 

4.'27 

0.27 

0,98 

3.27 

25,16 

63.40 

11.44 

7,19 

44,47 

7.19 

0 

0,46 

4,'27 

O.IG 

7.49 

17.83 

19,12 

52,40 

12.40 

4,3'.» 

3.>,40 

3.36 

10 

0.11  1 

6.58 

0.24 

4,30 

>  13.67 

10,38 

66,58 

•20.25 

1,01 

45.32 

5.06 

11 

ObS4  ' 

8»40 

0.22 

0,76 

'  13,84 

27,99 

42,77 

16,72 

2,83 

94.81 

6^66  1 

12 

0^22  1 

2,00 

0.16 

8.88 

1  12.86 

87.76 

40.66 

10.79 

8.82 

86^66 

6^89! 

18 

')  Gani  kiMKuUerbar. 


')  Kiini  gr<>CU!Q  Teil  unlMlirh. 
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in.  £n  LftbotaUmnim  von  Biegelow 


ZuRAinmeDBetzaiiff 


Nr. 

Hentellaar  <ler  Fleltchbrllh« 

.£•5 

«r  st 

• 

id 
•  7^• 

S 

liWt 

II 

5  r-  '? 

>  • 

je  ~  ij 

1^ 
Ii 

• 
• 

Sc 

Ii 

l| 

% 

„ 

o 

% 

% 

% 

l 

  ■  1         ^-          ^  - 

1.53 

0,12 

0,37 

0.27 

-  - 
0,27 

2,08 

2 

86.85 

1.86 

0.20 

0.81 

0.82 

W4 

3 

Round  bM^  bei  60**  gepreftk  

tM),65 

1.S6 

0.15 

0.86 

0,19 

0,15 

1.16 

4 

91,90 

1.29 

0.19 

0,20 

0.64 

030 

1V09 

ß 

89,06 

1,27 

0,16 

0,37 

1,09 

0 

Br&he,  gepreßt  ans  oiuorn  T^  ndciiBtück  und  Wosaer 

91.10 

1,40 

0.12 

0.18 

1,18 

7 

Brühe   aus  Lendenstück  durch  kalte  Prc«suog  RO- 

90,13 

0.4« 

0,06 

0.U 

0,48 

8 

BtfÜtHt  MM  HBluMrOeiieh  dmeh  lodte  Piewong  g»> 

98,68 

0,43 

0,05 

0,11 

OM 

9 

Brühe  aus  Hühnerfleisch  durch  kalt<»  Pressung  nach 

0  Stunden  langem  Stehen  bei  60—100°  gewonnen 

98,11 

0,39 

0,05 

0.12 

0,24 

IV.  VogleioliflDde  üntenuehnngen  fiber  Fleiach-  und  Hefeneztrakte  von  F.  C.  Cook'). 


1 

In  der  OdgiDalprobe 

1 

In  der  wasser-  und  fettfreien  Substanx 

TlMtinrtliiilii 

HsfItMztnkl 

lUndfieiach«xtrakt 

Hefeneztrakt 

Rindfleiscbextrakt 

1 

2 

1 

8 

8 

4 

1 

2 

1 

8 

4 

% 

% 

% 

% 

% 

1  % 

e/ 

,■0 

O' 
•  0 

% 

% 

% 

TrockenBubfltans*)  

73,73 

72,34 

84,78 

86,23 

79,73 

—  T 

86.60 

Gesamtascbo  

22,18 

19,48 

19,57 

16.23 

14.63 

14,49 

30,42 

27,32 

24  iU 

•20.71 

19,93 

18,18 

düorgeh&lt  d.  Aaohe  ab  NaCl 

2,28 

1,72 

1,67 

2,07 

2,05 

1.83 

3.27 

2,41 

2,13 

2,64 

2,79 

■2,30 

PhoMfliagnlara: «)  in  d.  ANihe 

2,71 

2,7fi 

2,30 

2,63 

1  96 

2.22 

!  8,72 

3,87 

2,93 

3,36 

2,64 

2,79 

„        b)  gewmte  . 

2,73 

2.78 

2,.'50 

3,00 

2.04 

2,27 

'  3,74 

3,89 

3,19 

3,83 

2,78 

2,85 

c)  organ.2)  . 

0,24 

0.29 

0,25 

0,27 

0.20 

0.25 

0,33 

0,41 

0,32 

0,35 

0,27 

0.31 

Ätherextrakl  

0.83 

1,01 

6,33 

7,8,H 

6,34 

6,95 

Slkkrtoll:  •)  geMmUr.  .  . 

1  5,40 

6,31 

9,43 

9,43 

8,63 

9.13 

7,41 

7,46 

12,02 

12,03 

11,70 

11,46 

n        b)  Proteo(*cn  und 

Peptone')  .  . 

'  2.15 

2.18 

3,40 

3.04 

1,89 

2,39 

2,fr< 

3,W 

4,33 

3,HH 

2,58 

3,00 

ü)  Aroino-N**)  . 

3,'25 

3,13 

6,03 

6,39 

6,74 

6,74 

4,4ti 

4,39 

7,70 

8,15 

9,16 

8.46 

d)  PiuinbMeii^) . 

0,58 

0,64 

0,Qö 

0,77 

0,64 

0.80 

0,90 

0,83 

1,06 

030 

9 

9 

4.00 

2.90 

1,61 

1,95 

t 

9 

5,10 

3,70 

2.06 

2,44 

9 

9 

2,22 

2.60 

0,3ö 

2,62 

9 

9 

2,83 

3,32 

3.20 

3.28 

,  0,86 

,10,27 

11,23 

1 10.54 

,10,14 

112,331 

14,40 

14,31 

13,45 

13,82 

16,47 

')  Tbe  anrntt  ud  Iteltiler  ino;  WodiMiMtar.  L  9t$imat  l«t,  «9.  M-»:  MMk.  t  ttatamdm« 
d.  Kaluufi-  o.  OemianltM  101s,  »,  tn. 

■I  Vach  8i«tfried  n.  Singewald,  Zeltachr.  f.  Untenacfaung  d.  Nahnmgs-  u.  OenaOmitt«!  1906,  It,  6X1. 
t  Kach  der  Tannlngalimethode  (U.  8.  Department  of  Asriculture,  Bureau  of  Cheiiüstry,  Bulletin  M,  8.  ISS). 

IMeee  bUm  enthalt«!)  etwa  25"o  des  gesamten  Kreatin-  und  Kreatininntli  ksUjff«. 

*)  Kach  dem  modifizierten  .SchittenhcIniHt-hen  Verfahren  (U.  S.  DeiMvrtnicnt  o(  Agricultiire,  Bureau  of 
GhaniMry,  Bulletin  114.  41 1 

')  Nach  Ueni  vomVrrf  ni(«litlzlertenVerlaliren  von  II"  iif>>ii  k  t  -  Mt- yrrUourn.  Am. Cbeiu.Soc.  1909,11,602). 

*)  10  Stunden  im  Vnkiinni  l«-i  70'  getoOdOMi.   |  i  i    Ii  Oi  >l  Iii  TllMIlWlIl^tlMII  AV.>VlOH 

*■)  Xacb  Kjeldabi  -  Q  anutng.  I  fUr  1  g  Kxtnkt. 


FMMsiMslnkt«.  139 


und  Cook  selbst  hergeatellte  Fleischbrühen. 


der  Prob« 

StickstoffhalHr«  Bestandteile 

Erroljniase  in  Proz.  dM  GeMont- 
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% 

Ii 

% 
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I.Hl 
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o.ris 

0.14 

1.00 
O.lÜt 

1.03 
0.90 
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Hi.(i(i 

ÖÜ.32 

2,88 
4,02 

7,69 
fi.32 

15,87 
10,66 

1 

2 

0,68 
0.12 

0,04 
0,07 

0,01 
0.21 

0,43 
0.27 

I.ÖO 
O.-lO 

4.-25 
0.75  1  2.56 

0,2ö 
0.44 

0.  06 

1.  al 

1,34 
0,84 

58,62 
11,01 1 37.61 

3,45 

A  AO 

0.86 

IQ  4M 

37.07 

\l 

0.49 
0^64 

0,42 
0.90 

0,18 

0,lS 
0.26 

2.5)2 
0.04 

3.0G 
3.38 

2.63 
1.25 

1,13 

0,56 
0,81 

44,96 
45.76 

38.63 
16,96 

16.20 

16.61 
22,03 

S 
6 

0,34 

Spur 

0 

0,14 

0.85 

2,13 

Spur 

0 

0,44 

70,83 

29,17 

7 

0^84 

8por 

0 

0,09 

0,59 

2;13 

Spur 

0 

0.28 

79.07 

20.98 

8 

0 

Spur 

0.12 

0,08 

0.25 

0 

Spur 

0,75 

O.2.". 

0 

50.00 

33,33 

y.  Kreatinin  in  Fleisch-  und  Hefeneztrakten. 


1 

Gewicht 

Kreatinfn 

KimUbIb.  b*- 

PIclKhazInkt 

ar 
■o 

Owik  «•  AavMMfeaH 

OMkraac  KiMitate* 
% 

Nr.j 

AnKeweadeter  Stoff 

dar  Probe 

r 

Gewicht 
mg 

Proieni 

O^SOOO 
0.2068 

8,804 

8.8<J4 

3.39 
3.31 

3,39 

;{..•{  1 

0 

; 

Mittel 

3,33 

3,3S 

0.  JHIMi 

n 

0 

0 

0 

f Mischung:  50%  Fleisch-  und  50% 

1  0,4154 

7,78H 

1,87 

3,7.} 

1  HflÜBiMKtnkt 

[  0,8756 

7,018 

1,87 

8.75 

0.40 

Hittel 

4 

iWmIkvaig:  75"^  FltiHch.  und  8S% 

[  0.263« 

S.437 

3.in 

4.25 

1  UofoiMztrakt 

\  0.3030 

:t,4it 

0.52 

.MitUl 

3.HT 

VI.  Gesamtkreatinin  (einschUeßiich  des  invertierten  Kreatins)  in  Fleisch-  und 

Hefeneztrakten. 


Ocwii'ht 
der  Trübt 

R 

KrH:itiniii 

KraaUala.  ba- 
rc»aa»t  a.  drar 

Durcii  die  AavtOTa 
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% 

KmcUb.  1iereclu>*t  ata 

Nr. 

Aaceweodeter  ätulT 

(iewicht 
mg 

Pro- 
zent 

•aetwaadtta 

KicMmrtialit 

% 

Kfcalloln  (•>!•  4ac 
INlIeKai) 

•/ 
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1  0.2144 
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6.24 

4.«0 

6.24 

0 

1  4,02    H,3S  =  1.57 

* 
s 

Mltt«! 

JHPiWWB«  ••••••• 

(IBNlnms:  60%  Fletocb-  nnd 
t       50%  Hefenextnüct 

0.52.-.0 
1  0,4378 
l  0,4020 

0 

11.671 
0,691 

4^t 

0 
2.04 
2,41 

4,n 

0 
6,2» 
4,82 

0 
0,13 

0 

1  S,Qa-S,76  m  l,W 

4 

Mtttel 

1  HlMfeaBg :  76%  rieiaeb-  and 
l       »%  HefaMxtrakt 

1  0.3:>.")4 

t  o,a2ii 

i:i,:>77 
iu.3«a 

i.isy 

•»•• 
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4,25 

0,13 

}  6.0»-l^«7  «  1.18 

- 

S.f9 

MI 

140  FUbtk. 


Vlla.  Vorüchiedenartige  Fleischpi  äparate 


I 
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V 

PMtpkMil««  Im 
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©  o 
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•_>,5Ü 

'2 

4:(  "i'i 

8.73 

•.>.-26 

0,25 

2,01 

1  Beef  Jtüy,  Mosquera  Extract      Bcvl  (Gelee)  .  . 

17,31 

8,39 

2,80 

0.34 

2,4« 

m,9S 

1.S4 

0^09 

0^46 

0.11  ' 

0,87 

KlaMie  II. 

Ul.üU 

U,l» 

U.Ül 

U,04 

U.Oi 

0,03 

; 

ao.16 

14,65 

6,21 

2.39 

1  0,47 

1.88 

66.77 

17,29 

9,73 

0.88 

i  0.26 

0.63 

47.22 

0.8) 

4,37 

0..''.f 

0.19 

0,40 

0 

27,64 

34,73 

•24,73 

•2,.VJ 

1,10 

1,43 

10 

80.40 

1.55 

1.05 

0.0» 

(  0.04 

0,05 

II 

82.08 

2,2S 

0.18 

0,82 

1  0,06 

Oi74 

Ii 

1  liqiaid  Food  (Eztraot  of  beef,  matton,  Mid  fruit«) 

KlAMe  III. 

86^00 

o,6r> 

0^20 

0.10 

0,03 

ao7 

13 

2I.W 

.  17.68 

,  1.04 

,  0.06 

0,9« 

14 

K)MM  IV. 

46.13 

3,62 

1.03 

0.43 

'  0.04 

0,30 

IS 

2:S.:iO 

23,06 

,  18,14 

!  1.82 

U" 

I>r  u  ]>!' ■  R iisf  n  t  h  u  1  •*  Brif  Sohitioi«  

TJ.ns 

3.yi 

1.84 

0.00 

0,51 

17 

.Multcd  Mcat  Extrael  uf  Bocf  (Malson)  

S.til 

7.S7 

.•J.is 

0,7.J 

0,2(> 

0  .'»0 

18 

,  «1.40 

1.43 

0,42 

l,ul 

VIll».  Verteilung  der  fst ickstof flia lti>j;cn  Bestandteile 


StickftoflhalciM  Be* 

Iii 

% 

5 

Hr. 

Nihtr*  Angabra 

iß 

% 

^  AftomM 

1 

1 

£ 

% 

KlMM  I. 

1  Booflkm  OapsolM   22,19  2.06  |  12,76 1  IJ» 

2  'l  BovrU,  Scasoned  (Wnrz-)   22.06  I  7,66      10,50  4,00 

3  I  Ikcf  Jülly,  Mosquera  Extract  of  Iteef  (Qelet  )   28.68  !  1,10  i  12.25  ;  15.19 

4  Esoence  of  Beef   5.07  ',  0,19  {   3,76  i  1,13 
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(Fieischextr&kte,  Fleisohbrüheu,  Pulver). 


Mm 

Mtel 

H 

S 
• 

% 

E 
E 

•i 
3 

O' 

Fr*»«  1 

Nr. 

er  T^ 
5- 
.8 

« 
"T 

% 

E  S 

Ii 

•s 

% 

% 

1 

• 
• 

.  5 

II 

B  B 
■  B 

II 

• 

s  ■ 

5- 

1  % 

V  ~  c 

B  -S  ■— 

8  55 

5  £  = 
S  -.*:  « 

J£  x-  _ 

1  ä 

3 

s 
■ 

E 

% 

s 

» 

& 

1 

9 

1 

s 
c 

s 

Dnll.^ 

«,44 

5,80 

5  93 

0  33*) 

2,04 

1.18 

K 

2,22 

b«e  ] 

0.46 

l 

0.13 

1,03 

0.1  fi 

0.73 

0.<U) 

45.0 

0,.30i 

1 

4.30 

3.87 

5.62 

1.21  •♦) 

I.ÖS 

0.(14 

1.93 

0,51 

< ».  1  f. 

1 .20 

0.16 

0.56 

7.82 

110,5 

0.40 

2 

8,37 

7,ö3 

7,81 

0.19*) 

1.96 

2,43 

2,96 

0.58 

0.05 

2,33 

0,29 

0,15 

8.97 

54.7 

0.45 

3 

0.M 

0,88 

0,03 

0.60 

0.18 

0,43 

0,11 

0,01 

0,81 

0,04 

0.51 

0.12 

87,2 

0,75 

4 

Klas'^e  n. 

l.UO 

0,9(i 

0.42 

U.Ol 

0.03 

0.16 

0,22 

0.02 

O.Ol 

0,1» 

UUl 

1.11 

4.17 

477.4 

1.00f 

6 

5,46 

8.41 

0.61  •) 

3.16 

8,38  !  8.11 

0^42 

0.22 

1.50 

0.23 

0.32 

4.80 

48.1 

0,45 

6 

3.2S 

2,91 

1  71 

1  Iß 

1,47 

0,89 

0,06 

0.01 

083 

0  17 

0  1'^ 

5.65 

182.9 

0,50 

7 

•  ' 

6.57 

021**) 

1.72 

2.15 

124 

0.20 

0.18 

0.86 

0.2') 

0.4  S 

1.72 

S 

5,91 

5,63 

0,2i)«*) 

1.47 

2.51 

1.15 

0.03 

1.12 

0.21 

0.1  ;2 

ö,<;.-, 

44.7 

0.35 

9 

1.36 

1.22 

2,36 

as4»*») 

1.66 

0.06 

0,09 

0 

0,03 

0,06 

0.01 

0.7t> 

1.64 

179,2 

0,60 

10 

1,80 

1,62 

V.H  1 

1  12 

0.69 

0.57 

0,17 

0,04 

113.0 

0,75 

1 1 
1 1 

1,35 

1.21 

1.84 

0,31t) 

0,05 

1.85 

0.08 

0 

0,03 

0,06 

a06 

0,57 

0,48 

170.6 

0.50 

18 

KlaMe  III. 

4,56 

14.10 

|2,76 

0,02 

,  0,16 

0,17 

1,87 

0.07 

0.04 

1,76 

1  0.66 

|0.I2 

8,65 

1'23,0 

0.60 

1 13 

8.SI 

1  2.08 

• 

|6,98 

lOJÖ**) 

0.83 

8.50 

3,17 

0,07 

0,10 

3,00 

0,86 

|mi 

16,75 

233,6 

1.00 

1" 

KImmmIV. 

5,29 

4,76 

4,10 

0,69 

0.64 

1.01 

0.1S 

0.16 

0,70 

0.07 

0.43 

26,76 

62.8 

0,25 

II» 

2,82 

2.54 

3.13 

I.«8«) 

0.4» 

0.51 

0.43 

0.08 

O.Ol 

0.34 

0,12 

2.48 

0,77 

2or>.o 

0.60 

1 1« 

0.03 

0.84 

2.02 

1.23+) 

0,2  t 

0.1) 

0.».-) 

l^pur 

0,02 

0.43 

0 

2.97 

6,S.49 

l.'9,3 

0.50 

17 

0.39 

;  0,35 

4,12 

3,23  t) 

0,50 

0 

0,33 

8pur 

0,01 

0..35 

0 

1,95 

01,81 

166,1 

1.00 

|l8 

und  des  Stickstoff.^  in  den  verschiedenartigen  Fleischpiäparaten. 


■tand teile  (N  x  K,25) 

Stiikilofflialtii«  B«KlaiidteUe  in  Pp>i.  des  Gesamt  stii  kstoff«  | 

Hr. 

Ii 

% 

I. 

■  e 

e  S 

% 

u 

K 

% 

Iii 
% 

jt 
m 

1 
1 

% 

•im  am 

Ifi* 

% 

1 

■ 

i 

% 

• 

i 
i 

% 

i\ 

m  m 

•} 

u 

äi 

K 

% 

ÄS**! 
% 

ü 

1  1 

6^88 

6,02 
9.24 
1,34 

1.44 

l,.-9 
l.KI 
0,34 

(K36 

0.43 
0.14 
0,03 

5/)9 

3,93 
7.27 
0.97 

0,19 

0.19 
0,.35 
0,05 

5.66 

21.53 
2,43 
2.34 

KkM 

34,40 

29,89 
25.03 
46,88 

M>  I. 

19,90 

11,39 
31,03 
14,06 

37,44  1  7,76 

.34.34  '  9,07 
37.80  j  7,41 
33,69  1  8,69 

2,19 

2.85 
0,64 
0,78 

27.49 

'22,42 
29.76 
24,22 

2,70  1 

2,85 
3.70 
3,13 

1 

2 

3 

■* 

t)  TMlweiM  anWtürh.    tt)  8«iimw  der  unMIcUrtMa  n.  koagdüerlwiM  StickstofMbitau,  Allniniami  n.  Fciitoiia. 
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NAkere  Anfaben 


Stickstoffh&lUr«  Be- 

m  I 


5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 


13 
14 


KlMM  IL 

Prefliirp-'<t<'<l  Beef  

Soluble  Beel  , 

BovoM  BWMiee  of  Beef  , 

Johnsons  Fluid  Beef  , 

American  Brnn<l  Extratl  uf  Beef  ....... 

Bovinino  C'oncentrated  Beef    .   ,   , 

Suenoe  oC  Motton  

li^old  lV>od  <EitoMi  ol  beef,  mattoOt  «ad  fruite) , 


Klawio  III. 


FvptoniMd  Beef,  Roee  |  32,90 

Klas.Hf 


15  J|  Beef  Exiract  and  Vcgctable  TebleUi  . 
16 1  Leube-Roeenth«li  Beef  Solution  . 
17  I  Malted  Meat  Extraet  oC  Beef  (MMien) 


18  I  Beef  Peptonoide 


(),(Mi 

O.Ht 

n.!t4 

37,7<> 

3,19 

19.09 

14,88 

16,57 

0,19 

7,19 

9,19 

7.r>6 

10.75 

13.44 

•26,69 

1.81 

9,19 

15,69 

14,14 

3,38 

10,38 

0.38 

12,00 

0.60 

4J1 

10,6» 

1,94 

0,31 

M4 

2.13 

0,13 

0,94 

1.06 

22,20 

1.38 

3,19  i  13,68 

18.87 

10,30 

4.31 

4.00 

16,13 

938 

3,06 

3,19 

9,8'i 

7.69 

1,50 

0,63 

23.32 

20,19 

3.13 

0.0 

VIII,  Analysen  der  Asche  von  Fleischbrühe. 


Nr.  der 

Tab«IIe 
Iii 

Mikere  Aatibea 

Chior 

als 
MaCl 
iaProz 
L  Asche 

.o 

ZaeuuBeoeetBoat  der  koebsa1tfk«l«D  Aaeh« 

Uiilnslii-he 

O' 
/O 

CaO 

a 

X.0 

% 

Übrif- 
Uetbeadee 
NetO 

% 

80. 

% 

O' 

S 

Brühe  von  Hühnerflciitch 

bei  60*  

12,37 

0,46 

0,89 

0,10 

47,83 

6,91 

337 

• 

BrOhp,  gpprefit  aus  einem 

Ix'ixlenstüek  n.  Wnsser 

s.:iH 

0,06 

Spur 

45.67 

2,71 

1,66 

37.12 

7 

Brühe,  aus  LendenHtück 

10,20 

Spar 

49^77 

4,64 

0^66 

W4 

8 

Bröhp,  um  Hühnpffleiwli 

durch  kalte  Fr^'t^nung 

12,18 

1,06 

Spar 

0,49 

47.30 

8.03 

0.74 

9M3 

9 

Brühe,  II  US  Hahnerfldech 

durch    knit.-  Pn-i-^nti" 

1 

naoh  6  Stunden  laugcm 

Staken  bei  60-100*»  ge- 

13,43 

1.69 

Spar 

0.37 

61.68 

9.46 

1.91 

HM 

*)  Snmme  der  uaiaslkbea  und  koaguUeibanii  SttekstoUstibstaiueB,  Albomowa  und  Peptone. 


VMibiMztnkto. 
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•Undteil«  (N  X 

Sticlntoffhaltif«  BMteadtidile  in  Proz.  de«  Qesamt-SticlMtoffi 

■'- 

il 

H 

% 

■  e 

1  2 

% 

Ii 

K 

O-' 

B  <s  n 

1  £  S 
^  0  e 

K  «  9 

II 

i 

•  • 

INI 

i 

• 

i 

■ 
m 

3 

% 

J 

O/ 

Ii 

/» 

Ii 

% 

1  <= 

Ii 

K 

% 

1 

Nr. 

Klaam  II. 


0.09 

0.06 

0.03 

0.59 

0,01 

2.38 

7.14 

3r.,7i 

52,38 

4.70 

2.38 

45.24 

2.38 

5 

6,68 

131 

0,60 

4,68 

0.28 

6.06 

7,46 

28.30 

•25.46 

4.90 

2,62 

17.84 

2,73  , 

2.78 

0,16 

0,03 

2.69 

0.21 

0.61 

1,00 

39.62 

23,09 

1.35 

0,27 

22,87 

4.58  1 

7 

S.87 

0^62 

0.49 

2.08 

0.30 

18.48 

2^18 

32,72 

1837 

S.04 

2.74 

13.09 

3,81  i 

8 

9jSd 

0.08 

3.49 

0.25 

5.1.5 

26.11 

44.58 

20,43 

0.53 

19,80 

3,73 

9 

0,28 

0 

0,08 

0.19 

O.Ol 

22.88 

70.34 

2,54 

3,81 

0 

1.27 

2,54 

0.42 

10 

1.78 

0.53 

0,11 

1,12 

0.15 

4,21 

42,91 

26.44 

21.84 

6,51 

1,53 

13,79 

4.60  1 

0.2S 

0 

0^06 

0^1« 

0,0« 

16^ 

2.78 

7S.S7 

4.86 

0 

1,6S 

8.78 

8.78  1 

13 

KUb«c  IU. 

5,83 

0,22 

0.11 

5,49 

0,67 

0,72 

5.43 

6,10 

07,76 

2.54 

1,45 

63,77 

19.93 

0.22 

0.27 

9J» 

<^ 

»,1» 

11.89 

46.48 

1.09 

1.43 

42.96 

8,72  1 

" 

KlaKm»  IV. 

3kl5 

0,47 

0,43 

•2,18 

0,08 

41,-22 

16.83 

15,01 

24,03 

3,66 

3,90 

17.07 

1.71  , 

15 

1.84 

0,25 

0.03 

1.00 

0,15 

50.48 

18,65 

163 

13.74 

2,66 

0.S2 

10.86 

3.83 

16 

1,40 

Spar 

0,0ß 

1.34 

0 

60,89 

11.88 

4,95 

22.28 

Spur 

0,99 

21.29 

17 

1,22 

Spur 

Ml 

1.09 

0 

78.40 

12,14 

9,47 

Spur 

0.97 

8,60 

18 

IX.  Analy.scn  der  Asche  vun  FleiHchextrakten  und  anderer  Nährpräparate. 


Chlor 
als 

NaCl 
in  Proz. 

1  % 

ii.M<«—i««iH  der  kochsalsfreian  Aidie 

Vr. 

Dnlfltliche 
B«ttand- 
toUe 
% 

Fe,0, 
% 

CaO 
% 

% 

K.O 
% 

Übrig- 
bleibendes 
NaaO 
% 

SO. 
% 

P.O. 
% 

AlkaliUt 
CA  N.- HCl 
nrimirAadw) 

1 

1  39,78 

0,42 

0.27 

0^35 

53.44 

7.31 

5,50 

23,26 

79,71 

8 

40.8 

0,28 

Spur 

Spur 

40,81 

6.80 

11,19 

85,66 

60.86 

8 

63.47 

0.27 

1.42 

0,47 

50,31 

0.5-2 

8.13 

24.50 

85.96 

4' 

41,39 

4,66 

Spar 

0.90 

40,92 

1.3.97 

4.69 

25.25 

20.10 

5 

1  82.13 

0.67 

1,02 

Spur 

27,59 

21.94 

23,84 

49,80 

« 

1.48 

Spur 

0,17 

45,53 

8,47 

8.19 

88,99 

7 

68.88 

1.68 

0.26 

0,41 

64.70 

6,87 

8.46 

80,08 

70.18 

8 

'  75,27 

0 

Spur 

Spur 

40.30 

29,40 

03,49 

9 

33.64 

0,74 

Spur 

Spur 

50.51 

10,02 

3.47 

22,30 

80,47 

10 

32,05 

8,02 

0,46 

0.50 

51.36 

4,08 

2,55 

24,29 

U 

46,66 

8,06 

Spur 

Spur 

49,07 

6.87 

6.44 

87.09 

12 

37,61 

2,74 

•) 

3,72 

Spur 

39.01 

13.24 

15,18 

20,05 

68,76 

13 

12,78 

9.97 

Spur 

Spur 

42,85 

10,40 

2.59 

22,70 

12,24 

3,01 

Spur 

Spur 

41.21 

0,64 

2,96 

20,75 

55,04 

18^ 

88,88 

0,88 

Spar 

87,69 

6,98 

1,81 

86^ 

48,06 

*)  Vorhaadto  la  garlagiu  MMii«.        **)  VoiIuumImi. 
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[ 

Chlor 
als 
NhCI 
in  Pr<ii 

tsnot  der  kochulzfreien  AKrbo 

Nr, 

fiilöilicho 
B«sUnd- 

O  ' 

CaO 

O' 

>o 

HkO 

% 

ir.o 

% 

Cl.riK- 

ÜICli'tlllUtrH 

% 

% 

Alkalittit 
HLl  IQr  lOÜ  Kj 

_^ —  _  -  —  _ -  . 

in 

-  -  -- 
42^ 

r.,38 

— 

7,80 

16,82 

3  17 

3  40 

10  30 

0.69 

17* 

22,98 

1.70 

— 

Spur 

0.18 

48.88 

4.76 

8^48 

OB.«! 

66.91 

lA 

30.Sg 

O.ßl 

— 

9,33 

0.95 

30,22 

0,03 

5.30 

37.53 

K'7.0) 

10 

12.21 

29.38 

— 

0.32 

Spur 

27,59 

0.99 

1.81 

26.37 

43.0ß 

'20 

49,97 

Ö.74 

0,64 

0,54 

45,76 

4,94 

3,70 

32,18 

— ' 

Ol  1 

87,17 

1.36 

•) 

Spar 

Spur 

47.02 

6.23 

10,60 

29.66 

47.33 

11.35 

0.59 

Spur 

40,S2 

18.30 

2.50 

27.51 

•J.l 

54.80 

17.28 



Spur 

Spur 

39,00 

9.09 

»,r,i 

23.98 

75,6« 

•-'4 

53.96 

0.65 

Spur 

Spur 

49.G3 

18,99 

2.33 

36,05 

79,10 

ItR 

48.02 

3^ 

Spur 

Spur 

32.42 

9.22 

6,26 

24.63 

38,31 

26 

39.48 

14,11 

- 

Spar 

0^17 

34.96 

7.72 

3.27 

1836 

X.  Treunuug  des  unlöslichen  und  koaguiierbuicu  ätickbtulis. 


Ala 

AiiNveurDckt  in  Pro«. 

d  GfMiiit  StkkstoIb 

Nflhere  Anfnben 
(wl.Tab.  Vlla) 

OMamt* 

UA* 

IMMm 

iKaiiMlIcr- 
1  lar* 

Ua- 
IMItll« 

KMüllar- 
bari 

t 

MM>MI 

MMttaff-totatem 

li 

% 

% 

% 

Beet  Extract  and  Voj3;et*bl»  Estract  

4,57 

I.IO 

0.141 

2.'>.38 

3.09 

8,505  .  3,15 
2;016  '  0^12 

0,0  !•> 

37.04 

0.17 

liqoitB  food  (Eltniet  of  berf,  mutton  and  fruit«)  !| 

0,619 

15.48 

30.72 

2,436 

0,013 

•  2.32 

0.63 

96.28 

3.22 

1,00 

0.1  »2 

r.i.nr, 

0.02 

0,202 

0.029 

3,19 

0.4ti 

1,13 

'  0.021 

19.45 

0.30 

I>er  AnalyHcngau)}  bei  den  UntcrHUcbungen  Bi^eluwA  und  Cook«*  war  iui  allgemeinen 
der  gebriuohlich«. 

Über  die  BeBtinimung  und  Trennung  der  anorganii«clien  und  organischen  PhosphorHÄure  ood 
der  einzelnen  Ktirk.stnffhnltiKen  VerhindnnL'i-i)  mäne  man  Auaführliches  im  Original  nachleaen;  M 
können  hier  nur  kurz  dio  Verfahren  aufgezählt  werden: 

»)  Trennung  and  Bestimmong  der  Ilclachbasen  naeh  demSchjerningsehen  TanninmlBTerfahmi. 
(Joom.  Anwr.  Cibem.  Soe.  1906,  IS,  i486.) 

b)  Krcnfin  und  Kreatinin  naeh  Folin.   (Zei(«ehr.  f.  physiol.  riinnie  1904,  41,  223.) 

0)  Xanttünbasen  nach  Schittenhelm.    (U.  8.  Üepart.  Agricult.  Uureau  of  CheiuiHtr>'  Bull. 

98^  129.) 

d)  Anmooiak  dareh  M^nnMiamoxjd.  (U.  8.  Depart.  Agricult.  Buremu  of  Cibomiatiy  BulL  Iii.  9.) 

e)  f}("*arntiihosphor  nach  dem  PerOXjdTcrfahren.   (Joiim.  Anier.  Chem.  Soe.  1904,  88,  1108.) 

f)  Trennung  des  orgnnifw'hen  vom  andriiftniscJicri  Ph(>s|ilnir  nacli  .Siegfried  und  Slugewald. 

(Zcitwhr.  f.  Untermiehung  d.  Nahrung»-  u.  GenuUuiiltei  11*05.  10,  521.) 

g)  Natrinmeblorid  naeh  Volhard.  (Ann.  d.  Chemie  n.  Pbamiasio  1878,  199,  1.) 

h)  A!l.iim..M  ii  diiK  li  Zinksulfat.  (U.  S.  Depart.  Agrienit.  Bureau  of  Chemisüy  Bull.  lOT.  115.) 

1)  Pepti.iir  diiir  I,  l  .mriin.  (U.  S.  Depfjrt.  Aurieidt.  Riireau  of  Chomintry  BulL  99,  182.)  (Vgl.  auch 

dies.-  N.ihrungNniitttlrhemie  1914,  III.  Bd..  2.  Teil,  R.  128.) 

*)  Vorbanden  in  «Frlnger  lleoar. 
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Fleisohextrakte  aus  Nciii^teeland.*) 
Von  A.  M.  Wrighti). 


- 

Nähoff'  Angaben 

i 

Neuseeland 

lg 

.  ■!* 

•o  X 

it  _ 

h  ° 
%  .2 

1 

2 

8 

4 

5 

6 

7 

8 

tc  g 

ad 

-c 

1 

21,79 

17,161  13.10 

24.21 

13,46 

17.28 

20.66 

16,42 

19.04 

19.48 

Organiwhe  SttlMtent  

.'»9.05 

fi7.7S 

59.44 

r.9.43 

62.8-2 

71.51 

69,91 

62,59 

Koohdalz  

!}.3<) 

3.14 

4,11 

'i.89 

3,03 

3.68 

1.78 

3.43 

4. '22 

3.71 

14,90 

14,12 

15,01 

13,4« 

14,08 

10,22 

6,06 

10,24 

17,17 

14,22 

rott  

0,38 

0.41 

U,40 

{\  OA 

1^  in 

U,S1 

WaaaerunliMUono  oioue  *  )  .  .  , 

— 

— 

A  91 

I>aiob  oOpnxL  Alkobol  flUlMre 

_  -  ,  -  1  ,,|tf ,  tt  iifc  Ol 

w— iwlMllOBe  staSe  .... 

A  AI 

5,38 

8,21 

in  09 

3,28 

1/urcn   f«)  ptroz.    AlKonol  lall- 

bare  und  iit  Wanacr  liislicho 

1  >>  Itt 

io,ot> 

12,93 

11,24 

In  SOpKH.    Alkoiiol  Imuone 

56,64 

61,87 

52.90 

53,14 

60,66 

6."i.C)0 

Ol, II 

66,0o 

"Diirfth      tir*!/    ViUnhul  fkllLwir*'!' 

0,48 

0,62 

0,58 

0,71 

0,29 

0,42 

0,46 

0,28 

Soivh  80  proL  Alkohol  £UlbMer 

und  inWMNrlfiitiolMrStlok- 

Stoff  

1,26 

1,64 

1,39 

1,22 

1,96 

1.40 

1,06 

1,15 

0,97 

In  SOproz.   Alkohol  löslicher 

StkkBtoff  

7.16 

7,6» 

8,31 

«.85 

7,98 

7.82 

9,25 

7.29 

8,07 

8,72 

9,81 

10,32 

8,65 

10,60 

9.r>i 

8.26 

10,73 

8.90 

9,32 

Ki«^  

4,82 

3,S8 

(5. 1  9 

6,21 

5,03 

4.11 

DersrÜH  Vt  rfawer*)  teilt  später  nocfa  folgende  Üehaltaachwankungwn  von  6  Neqeeeiändcr 

Fleischextraktcn  luit: 


Wiiiaw  14,40—17,64 

Ofganisohe  Snbetuis  01,81—86^ 

Minerülfltoffc  10,57—21,63 

Säure  (ala  Milohaäure)  10,90—12.)») 

Fett  0,33—  0,42 

OeMmtdiokatoa  7,88—  8.87 

UnlSsUche  Proteide  0.98—  1,23 

Koapulierltnrc  Proteide  ....  0,38—  0.6S 
Proteosen  |i».2I  1.").49 


KSrpert).  .  .  .  0^40—10,99 

OnmimflnbohbeeeB   11.17— 14»00 

Krrntin.  Kreslillin   .^,90—  6,60 

Purinbasen   0,46—  1,84 

Andere  Fleisohbaaen   5,40 —  8,04 

Ammoniak   0^82 —  0^90 

Chlor   1,87—  3,07 

Phosphorgäur»'   4,60—  6,24 

Kaliuiiihydrcixyd   6,76—  8,82 


')  Journ.  of  tbe  So<.  ol  l  lu  tn.  liniuslo  \ml ,  t«.  1229;  ZfiUi-hr.  f.  ancrw.  Chemii)  1908,  II,  I,  593  und 
r.  f.  Untersuchung  d.  Kahntng!)-  ii.  UeiiuBinlttel  IT,  419. 

Die  UnteraucbunK  auf  Wasser,  Asche,  Küolü^nlz,  Oena  intittlckgtoff  ircjdiah  nach  .Stutzer 
(UlKbr.  f.  analyt-  Chenüe  1605.  34,  .tTZ,  .-inl  Kreatin  nach  .Micko  (III.  Bd..  1.  TeU,  S.  314). 

*)  Joum.  of  the  8oc.  Chein.  Indastry  1912, 31,  170—177;  Zeitechr.  f.  Untennchuiig  d.  Kahnug»-  u.  Oeauß- 
IBIS.  U,  744. 

Wihnod  die  •ad*n«rlk»BlsclieB  oad  auitralliclieB  FMMlwrtMkte  mM  tm  THiiilIhhnh 

M,  ■taniwi  dlB  Sztnkte  tob  ymwrianl  aa»  HammaUUUebtallao. 
Dto  vaMVUllUite  SuMhu  In  Vr.  4  1*  VhMtiHn,  !■  Kf.  •  KattvbiMVkBt. 
***)  Der  hohe  Fettgehalt  M  1^.  Y  ttammt  teOi  am  dem  Oeldni.  teile  am  d«  nldit  entfernten  (D  Wolle 

ea  den  Köpfen. 

t)  Da  das  Filtrat  vom  Zlnkaulfatnl«<Ierschla(t  keine  Illurctrcaktion  K.ib,  also  keine  natfirlichi-n  I'cjjtone 
enthielt,  wurde  der  gewohnlich  den  Teptoncn  eiit*iireclieniie  Stli  kNtoff  als  ,,|>e  pf  o  n  ii  h  n  1  i  r  h  c  Kiirper  und 
Polypeptide"  ausgedruckt;  beetiiunit  worden  diese  Kurper  mittel»  des  TanokikucluialzrcAgeiue«  nach  Iii- 
«•low  and  Cook  (SaMedhr.  t  VBtenneliiuis  d.  Kabnnfli*  v.  OeBOftBlttei  ieo7,  14,  ttS). 

KftBig,  HabniBgnBHtal.  VaebtngtBBd.L  10 
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Die  Mineralstoffc  enthielt«»!!: 

Unlöaliciica  0,24—1,32;  PcjO, 0,1 0—0,41;  C»0<W8— 1,37;  MgO0,27— 1.34;  KOH3C^74 
bis  41p5S;  60,  «,52— 12»12;  P,Ok  22,9ft-^82;  Q  11.27—1^7& 

Phosphorgehalt  in  FleiBohextiakten. 

It  Siegfried  und  B.  Sittgewid»)  mit  folgenden  Ergebnfannx 


AngabM  dte  FMidMitnktoi 

Liebig-Eztrekt  1894  .  .  .  .  | 
M  1909  •  •  •  •  I 

„  1900  .  .  .  .| 

n  1901    .  .   .   .  I 

„  190S  *  •  •  .  I 

1909  .  .  .  .  j 

L  { 

 { 

n  { 

GUb  Eztmkt  | 

Bstnkt  K  l 


F 


OMAintphosphor  *) 

Organ.  Phosphor**) 

Stickstoff  in 
Prot.  Tom 

BXfraK» 

1  MftPtOi 

1  r 

in  Proz. 

Toni 
Bttrakt 

Mk,P,0, 
V 

> 

in  Prot. 

TQOl 

Extnlt 

i  0.SS12 

3.29 

0,1846 

0  38 

h 

0.3280 

3.26 

0,1847 

0  38 

Q  19 

& 

0,1 105 

0  24 

K 
U 

0  2260 

2  2ß 

0  1140 

1  Vy*rO 

0.22tö 

2.23 

0,1115 

0.23 

k 
V 

1  VfMMWW 

0,1095 

0,22 

& 

0,3059 

3.03 

i\  ] ijho 

0,'J8 

U 

0  309n 

3  07 

0, 1408 

& 

i  0  304A 

3,03 

0.1473 

0,31 

Q  91 

V 

0,9044 

3,02 

0, 1 382 

0,28 

U 

!  0.3100 

3,08 

0,1  (»30 

0.34 

O  'K> 

b 

0,3150 

3,14 

0,1  G40 

0,34 

9,19 

0.2948 

2,91 

0.0900 

0,19 

9,12 

b 

0,2946 

2,91 

0,1019 

0.21 

9.12 

0.2942 

2,93 

0.0974 

0.20 

9,15 

b 

0,2940 

2.92 

0.0920 

0,19 

9,05 

0,2202 

2,18 

0,0800 

0.17 

b 

aSITO 

2,10 

0,0782 

0,15 

a 

0,1908 

0.0« 

0.0466 

0,05 

2.50 

b  i 

0.1850  ' 

0.04 

0.0468 

0.05 

2,50 

0.2172 

2.1Ü 

0,0902 

0.19 

9.07 

il 

0,2160 

2,15 

0.0686  1 

0,19 

9,93 

0,5124 

6,09 

0.0801  ; 

0.17 

7,83 

bi 

0.50>2 

4,99 

0,0809  i 

0,17 

OrftnladMrPliiw» 
phor  iifkeciM 


11,6 

10,4«*) 

10,0 

9,9  . 

9b9 
10.0 

9,9 

6.8 

7.4 

7.7 

9,6 

3.4 


T)io  nis  T-irbip«  Extrnkf  Inwit hnclin  Piubeii  1891,  1899  usw.  «iml  Proben  der  IJebig- 
Kum^»agiue,  die  in  den  l;etreffendeii  Jahren  „vertopfl"  worden  sind.  Die  Kxtrakto  K  und  Jf 
■and  fremde^  von  der  Licbig- Kompagnie  tibemiidte  Extrakte  von  fraglicher  Reinluit;  liMgß 
Extrakt  L,  Cibils  Kztraict  und  die  beiden  Flag^enextmltte  Kind  von  einem  Loiptdger  Eogros» 
Drogeageachäit  bctogen  worden;  Flagge  1  im  Jahre  1904,  JJ  im  Jaiire  iLC5. 


■)  ZcitiM!hr.  f.  Unteiradnac  4-  Nahrung«-  u  GenuOniittct  1006,  Ii,  ttl— 627. 

*)  Ii«»Uiuriiuni(  des  OesamtphuKpliorH:  o.uo  e  Kli-üM-licxtrakt  ««fdea  tu  ZSOccm  geliiat,  le  100  «xm 
«riirdea  In  der  Hilbcnrhol«  dii(;iHlaiii|ift.  mit  Atziiatrun  und  S:il|i<  tiT  veochinolHll  aBd  41t  PhwpIWTItBrt  aiii 
aiotrbdlnsaurem  Aniinon  iiiici  <luriiul  mit  Maiine^UiuiMur  ecf.illt: 

l'ri  /riit  <ie»itiiitpho«phor  —  üetundene  liraimii  MaK'iosiiiniihvroiiluisiili.ii  Id. 
**)  BcnUtiiiiiuiig  Uc.H  tirtia iiUrlir  n  Phosphors   Je  15,47  ^  Flciüdicxtrakt  w  unlt-ii  iu  ciiioin  uOO 
kolben  mit  24M)— 3uO  <cin  Wasser  Kt'l<x>t:  illü  PlioHpliatv  \*  unluii  iiiit  lOproz.  ISal  1 -Iaibuiik  iiii<  l.Ht  W)  er 
Kiproz.  Aiiiiiionlak  Umlit  lu  ccm)  gsttUt;  «8  wurde  bi»  aur  Marke  AiUgefOUt  und  ia  eUiea  «60  ccm*J 
filtriert;  diui  Kiltrat  wurde  eingedampft,  dw  Httskstaod  mtt  Atmatno  und  telpatar  vendunalwa 
Phunplior  wie  unter  *)  bestimmt. 

Präsent  onpuiiacher  Phoepbor  «  gatiuidcae  Gramm  Magneaiumpyropliaipliat  x  2. 
In  obl(M  AaaljrMu  balwa  aiier  Vwtt.  eodi  alcbt  nlt  dkwr  Vanlafochiuig  gMcbettat»  •oadam  7  biw.  M  ( 
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Ii.  ZuäaiunienHetzuiig  der  Trockensubstanz  und^Verteilung 

de«  Stiakstoffet. 


Angaben  der  Pr&parat« 


itarBwtaiidMl« 


Ii 

5^ 


es  I 

h  ! 


ttins 
juice 

Ol  — 1 

«  1 

l§ 

1- 

« •*» 

.MS  1 

•  M 

1 

% 
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A.  100  lUle  Tkooheoflatetaiu  cnthaltan  Teite: 


>  «e^si 

43.SDI 

09,62 

68.78 

8708 

88.88 

72,10 

75,88 

1  1,59 

4.91 

10.87 

8.04 

9.01 

7.47 

9.72 

18411 

Unlösliche  Stickstoff-Substrttiz.  .  . 

0,28 

1.59 

10.36 

0.32 

6.95 

Gerinnbare  Btickatoü-Substanz  .  . 

5,72 

6,92 

0,12 

8,22 

0,22 

1  0,14 

8,67 

18,08 

3.29 

1,26 

0,97 

13,84 

31,19 

Kreatinin  u.  Kroatin  (als  Kreatinin 

0,39 

1,9*5 

4.32 

5.33 

3.27 

2,36 

4.41 

3.16 

0,26 

0.45 

0.46 

2.91 

SBuohsf  •«••**••••••* 

1  71,71 

Slidk»  (Dextrin)  md  QljkofBii .  . 

.3.52 

1  1,49 

56,70 

30.38 

41.27 

32,92 

40,78 

27.90 

24,34 

1  0.40 

8.57 

4.98 

8,81 

11,14 

8.09 

4.66 

8.78 

!  0,08 

4«^S0 

17.8S 

SB^ao 

4.36 

18,88 

1^87 

16^ 

B.  100  Tdk  Asoha  «ntlulteii  XBÜe: 
 i;  5^38  I  80.00  I  86,78  |  61,80  |  18.81  |  47,58  |  45^1  |  6137 

C  100  Teib  oi|»iijMlw  Sabataas  oofhaltaB  TflUe: 


Oessmt-StickBtoff  

1.61 

11,34 

13,70 

13*43 

12.61 

13.49 

16,88 

Unlösliche  Rtickstoff-Sii)v«tanE.   .  . 

0,29 

3,67 

14.89 

n.r,r> 

9.63 

Chrinnbaro  Stiokatoff-äubetanz  .  . 

5,81 

11,79 

0,19 

13.88 

0,30 

0,14 

15,17 

25.97 

6,61 

1,87 

1,84 

19.19 

41.88 

0,89 

4.54 

6.20 

9,08 

4,87 

S,96 

6,11 

4.18 

6.72 

Zucker  1!  72,80 

- 

flOAe  (Daxferin)  tmd  Glykogen  .  . 

1 
1 

8.13 

- 

1 

- 

D.  100  TeOa  Oesamt-Stioksloa  enthaltan  TeO»: 


ÜnKslloher  Stiokstoff  

2,84 

5,17 

15.26 

0.70 

11.48 

ji  57,66 

13.77 

0.22 

18.03 

0.36 

1.43 

21.45 

26.01 

6,56 

2.23 

2.05) 

2-2.77 

40.54 

Kreatinin  und  Kreatin-Stiokatoff  . 

22,93 

14,87 

14.75 

24  63 

13,47 

,  11,73 

1G.85 

9.54 

AmmoDiak-43tlolutoff   . 

f  - 

4,81 

8.41 

- 

- 

1  - 

3,93 

- 

Fleischbasen  und  Dipeptide  in  Fleischextrakt. 

1.  Tm  Lii-big8chcn  FleiHche  xtrakt  wurden  foigpndc  Fleisohbasen  vnd  sonstige 
ohemische  Verbindungen  gefunden: 

Adenin^).  Alanin  (0,23%)*),  Aminovakriansiure*),  Aminobnttenaiire'),  Asparagin- 
aftote*),  Bemstoinsinra*).  Ownitin*).  Canuiein  (C^mN^O,)*),  CboUn*),  neiaohmjloh- 


•-•»▼«I. 


1. 1—7  lolfinds  Stita. 
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BÄureS),  GlykokoU2),  Glutaminsäure  (0,08%)«).  Histi-iinS).  Hypoxanthin»),  Ignotinf?), 
C^j^N^jO,*"),  InoBit  (0,36%)"),  Isoleucin"),  Caruomubcariu"),  Kreatin  und  Kreati- 
iun*%  Lmdn*«  !«),  Methylgnuiidiii  (C^^N,)»).  NeoflinfCgH^KO,)»),  NearinMX  Movain(T) 
(C^H^NOj)»').  ObUän  (!)  (CigHjgNjOs) »«),  Phenylalanin  i«),  aktives  und  racomische« 
Ä- Prolin").  Tnurin  (0,20%)"),  Vitiacin^'),  Xanthin');  nicht  gefunden  wurdoi  Guanin*), 
Camin*)  und  Dipeptide  ^^). 

Von  einigra  der  vorstehenden  BMen  ermHtdte  Fr.  K  utscher^  ans  Liebigi  Fleiach- 
extrftkt  folgende  M<  iit_'i  n: 


NibttN  Angaben 

Igawtla 

Oariw- 

IlMaiR- 

UmiwtH- 
gililiMeffM 

OMKIa- 

Mtthyl- 
nltrat 

1  kg  VersaehMattnkt  .... 

•g 

0.4  g 

Mg 

10  g 

nicht  ontetmiohi 

4S0  e  Extrakt  aus  Vemach  n| 

ein  Teil  ging  vfr-| 
ioren.  etwa  2  g  j 

0.3  « 

0,6  g 

•2.5  g 

tt 

f  * 

180üg  Extrakt  au«  Versuch  Iii 

fehlt 

fehlt 

10  g 

13  g 

4.6  g 

480  g  Eztnkt  am  Vamiob  IV  ! 

3g 

fehlt 

J 

1.6  g 

4B0  g  Bztrakt  aua  Vemieh  V  .  i 

- 

- 

Wffaand. 

*)  X.  MIeko,  SaltMlir.  t  VnU 

KMHkn«  4.  Hakraa» 

k  0.  Qmi 

iaUM  ItOt,  •.  IM: 

1*0S,  g,  TSl* 

•)  X.  Miclto.  ZaltMfar.  f.  VntenoAwg  d.  Hahmngi-  n.  GeauSotttal  MOS,  11^  m— 416;  INT,  14,  ttlllj 
ItllMlir.  1  pbyaloL  Chemie  lOOfl,  M,  ISO— 811.  —  IL  Bngeland,  Seltadir.  f.  tTntenoebiiiie d.  Vthna^h n.  CtoDuS« 
Brittel  1B08,  IC,  05»— 6fl4 


»)  K.  Mlcko.  Zeits<lir.  rUnteinuchuiig  d.  NahrungB-cOcnußmlU«!  19O0.  11,705—729;  1907,  14,  263  u.  f. 

*)  K.  Mickü.  Ä-itftchr.  f.  IInt«;r»uchuia|j:  d.  Xuhriiiit!»-  u.  GenuBiiilttel  19(15,  10,  393— 4I.'>;  1900,  II,  TOS 
bto  72«.  —  Fr.  KutKclii-r  u.  H.  Steu.1.1.  /eitwhr.  f.  i.hyslnl,  Chemie  19(13,  3«.  101  ff.;  1003.  »,  s:.'..  L<;Ut<>re 
fttndcn  0,33 — ii.hSj;  Bern  k  t  <•  i  h  ■<  .i  n  r  r  iu  .'jO  Klpi.-i(lifxtr:ikt  und  sind  der  Ansicht,  daß  diese  MriiK>' mir  Im'I  cine-r 
ZerBctzunti  des  PleL«<h«-s  »Uli  liililcn  kxtmv.  -  M.  !Si«-«frlrd  (Zcllsi-hr.  f.  physiol.  Chunüe  11MI3,  39,  r.'ti)  ist  iU:t 
Aiuiicht,  daß  die  ISerustciiiwlure  ik'Uii  l'hiisphor-  und  Milcluilure  bi-i  der  Hydrolyse  der  l^h.isiihnrflcU«  h>aiini 
gobUdet  wenlo.  Diestern  widerKprerhen  aber  Baur  und  Barsrhall  (Anm.  0  und  0,  S.  132),  no  dali  di«  Knt«tehung 
dar  Bemstcinafturc  im  Kleischcxtrakt  mich  unaufgeklArt  ist. 

*)  WLUulewltscb  u.  &.  JCrlmberg.  Zetttchr.  f.  phyaiol.  Chemie  190»,  4i,  m.  —  JEL  Krimberg, 
ebd.  IMM,  4>,  8»— M;  IM<>/07,  M.  tdl.  —  B.  Bngeland.  Edladir.  1  Oliliniidiaag d.  Nakn^  a.  Ocanladttal 

IMS,  11^  «a«— «•«. 

•)  WL  aalawitaek  o.  J.  Amiradslbi.  JMUU»  d.  SanlMlMB  dMn.  OwiBlrtiaH  IM«, ».  IM»— igOS; 
UtMkr.  f.  Valanwdnag  d.  Bahnimi*  o.  OoivtalMd  im,  4,  M;  UUaOit.  t.  pkjnlol.  Glind»  1900,  M.  MI. 

*)  Vr.  Katscher.  Sdtidir.  1  Datanadiang  d.  KalnuDi»-  a.  Oenatoittel  iMS,  II,  6H— M«  (am  iMOg 
IWMbmtnkt  0,4  g  -  0.02M%  Cbotto). 

*)  B.  Bngeland.  Seltaehr.  f.  üntennchung  d.  Nahrung«-  u.  OennOmittel  190S,  Iff.  058— 6M.  —  Wt. 
Kutscher.  Zentru  bl.  f.  Phyalol.  1908.  ZI,  58ft— 587;  Zeitttchr.  f.  Unter8uchu|ig  d.  Nahrungs-  u.  OenuOmittel 
1010,  19,  100.  —  t'lter  die  Bildung  des  Histidins  bei  der  8|mttiinK  von  Camoain  vgl.  WI.  Quiewitsch, 
Mteefar.  f.  phyitiol.  Cliuiuie  1906/07.  M,  535. 

•)  K.  Mlckn.  Zi-itKihr.  f.  Untersiifhnns  d.  Nahnintfs-  ii.  OcnuUinitUl  liMii,  5,  193;  1903,  S.  781;  lUO«, 
t,  226—237. 

'•)  Kr.  Kulücher.  Zcitürlir.  f.  fntcniiK  liium  d  .Nahriiriß.-*-  u.  (ienuütnittel  11*05.  10,  528ff.  Nach  \VI.  fiiile- 
wltsch  (Z("iKi'I»r.  f.  phyidui.  C'heiidc  lUOOi'OT.  39,  :;ii4  20M)  dus  lunotin  ldi-nti»cb  mit  dem  t'arii<]>iii;  iIIht  du-w 
Frage  eutx|>iiitit  *U:h  cwi:i«-hcn  beiden  oIiil'  vroUc  Ki>titr<iver>f ;  vt;].  Zvltactu'.  L  physlol.  Chemie  1000/07,  M,  446; 
IM7,  »1.  25h,  527,  545;  1907,  53,  427. 

>>)  K.  Micko.  ZcitM'hr.  i.  piiyHiid.  Ciienüc  1908,  M,  180— 211. 

>')  K.  Hicko.  Zeltachr.  (.  Uuterxuchung  d.  NahrungB-  u.  QenuBuüttel  190«.  II,  706—720;  1907,  M,Mgn.l 

**)  Vr.  Xataeher.  Zeitactar.  t  Untanuehnng  d,  Nahmnga-  n.  OenaHmittal  1805,  10,  U8n.l. 

*•>  K.  MUko.  SrilKte.  1  üatowndMMg  d.  Nahraafi-  a.  Oean0adttel  IWO.  II,  706— 9M:  itOT,  i4,SM  a.  f. 
—  B.  Bnveland.  MtMlir.  1  Vatomcbaag  d.  Vitmagh  a.  OaaaBnttM  18M,  t9,  «68— 4M.  —  E.  Banr  n. 
B.  Barschall.  Aibettan  a.  d.  Katavl.  OaiandlMitaamta  18M.  M.  681—676;  190»,  88,  74—78. 

**)  Fr.  Ktttteher.  Anm.  18;  B.  Bngeland,  Zeitachr.  1  Uatanaohaag  d.  Nahrunen-  u.  OennOmittel  1908 
N,  868—864;  ancfa  als  Nltnt  und  nkrat  (0,88%)  voa  W1.  Oalewitseh.  Z^chr.  f.  physloL  Chemie  190e,  47, 
471—476:  Zelt«chr.  f.  Untersuchung  d.  Nalirunm- u.  GenuOmlttei  1907,  13,  353. 

'*)  Fr.  Kutitcher.  Anm.  13  (aiH  1 MH)  g  Fleiachextxakt  1,2  g,  ent«pr.  0,07%  Neniin). 

")  Fr.  Kutxcher.  Anm  13  ^ach  B.  Krlmber«  (Sattodir.  t.  pfayiloL  Chanile  S8M,  H,  488— «80)  M 
da»  Xovain  ldentl»ch  mit  dem  Caraitln. 

")  Fr.  Kutsrher.  .\nm  13.  R.  Kriintn  i„-  /.rit„hr.  f.  physlol.  (  hemlo  ittdS,  5«,  417—424)  tat  dar 
Aoiiictat,  daU  dicM»»  von  KutKchcr  gefundenr  o  h  I  j  t  i  ii  im  Fieiscliextrakt  wahncbeioUch  nicht  {»afamliiii  VCV* 
banden  ist,  sondern  daß  es  Htt  h  lunli.ttualir^i  iiciulkli  bei  dem  locUaraagnMftdmn  aw  don  CaiBltta  gcMMel 
habe,  da  e«  als  Dijithyie#ter  de«  Itlairnitin«  uuf/.nfuMen  »el. 

•*)  B.  Kngnland.  Zeitiirltr.  f.  I  nterwurhun«  d.  Nahninus-  u.  Cenußmlttcl  1908,  14,  658—604.  —  Fr.  Kut- 
■eker.  SmttalbL  f.  Phyelol.  IBOS,  SU,  m«— «87;  Zeitachr.  L  Untenucbung  d.  Mahmago-  n.  Genufimittel  1810, 18, 100. 
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Ikkoh. 


SL  Temittoole  Jona^)  berichtet  über  seine  Versuche  zum  Nachweise  von  Dipep« 
tiden  in  Fleisoheztrakt  nach  einem  nSlier  mgegobenen  Verfdinn,  das  aich  nidht  im 

Rahmen  eines  kurzen  Beriolltes  wiedergeben  l&ßt;  es  gelang  ihm  der  Nachweis  des  Anliydridi 
von  «i-Alanyl  d' Alanin  in  Zardonischcm  Fielst  hcxtrakf«-,  währond  Lii-bipscher 
Fleitchextralct  davon  frei  wur.  Aus  dem  Anhydrid  lu-ü  aich  da^i  Ireie  Di[>c-ptid  in 
optiaeh  aktiver  Form  abadieidefk  In  beiden  Extrakten  wurden  anfietdem  geringe  Mengen 
Taurin  gefunden;  größere  Mcn^jen  Glykdioli  waren  nicht  nachweisbar.  —  Eine  Prüfung 
znhlrf'ichfr  FleiKLhextraktsorten  auf  Gelatine  nach  Schmidt  mit  Ammonium- 
luoiybdat  4-  Salpctcrräure  ergab  bei  den  Extrakten  von  Liebig,  Kamornie,  Zardoni 
und  den  Miaiken  Imperial»  Regal  and  Flügge  eine  aebr  «taike  nUnnf^  wurnoi  der 
Verfuaer  auf  die  Anweaenheit  T<m  Gelatine  oder  gelalineartigan  Verbindnugen  in  grofien 
Uengen  eclüieOt 

Eryoskopie  der  Fleischexttakte. 

Von  Temistoele  Jona^y. 

Zu  den  Versuchen  dienten  Uaudelsextrakte  und  ein  im  Laboratorium  nach  folgendem 
Verialiren  bergesteUtea  Fliparat: 

8S0g  fettfieiea  Oohaenmuskelfleisch  wurden  feingehackt  und  mit  81  WasMT  4  Stunden  Im! 
15*  unter  häufifiem,  kräftigem  Unirülirfn  stehen  pclnusen.  Dann  wiiffle  niif  tiem  Waps 'rhade  "2  Stun- 
den auf  35 — iO"  erwärmt,  abgekülilt  und  nach  lU  Stunden  unter  Preasen  abfiltricrt.  Die  koaguUer- 
bareu  Eiweiflatoffe  wurden  diueh  aohneUea  Aufkochen  «itferat  und  das  Filtrat  im  Vakaom  tu  eine» 
dicken  Extrakte  eiogedampfL 


Die  Zunmmenaetcung  der  nnteraoeliten  Extrakte  war  folgende: 


Ancabra  <1m  Estraktw 

WaMT 

AaiaMalak 

Kecluali 
laiw 

MJekttiff 
«anülaa- 
MMiiiniw 

OrflaaM 

%_ 

_ 

% 

% 

^% 

20,00 

9.00 

21.69 

0,55 

2.80 

1.20 

67.81 

20.25 

8.9Q 

21.50 

0,76 

2.99 

1.35 

5S,-25 

17.50 

9.20 

20.20 

0.4« 

2,45 

l.GO 

62.30 

17.00 

8.70 

22,04 

0,48 

8,00 

1.10 

80,30 

18.14 

«^20 

21.00 

0.52 

2,85 

Ui 

60,86 

9.01 

20.39 

O.fiO 

59.71 

D«H?i  

20.00 

8.90 

20.37 

0.09 

2.50 

1.50 

59.03 

20.76 

8.15 

2838 

0.43 

6.08 

1,10 

60.40 

Im  Labor.  Iiergeatellt  .  .  . 

1  19^00 

8.06 

21.80 

0.61 

8,85 

1.18 

50.40 

Die  kryoskopischun  Messungen  wurden  mit  wäsenigen  Lösungen  von  bekanntem 
Gehalt  angeatellt  und  »urerks  beawren  Vergleiehs  auf  IVockenMubetanz  berechnet.  Ee  i^gte 
aieh  alier,  daß  die  Temperaturerniedrigungen  baupt«ächlioh  von  dem  Gehalt  an  Mi> 

ner Ji  Ist  <if  f eil  al  li  iiici  M,  d.  h.  l>oi  gleichen  Konzentrationen  um  so  größer  sind,  je  größer 
der  Gehalt  an  Ml ncraint offen  ist,  der  beim  Veraschen  zurückbleibt,  daß  also  die  organische 
Subatans  hierbei  ohne  Belang  ist. 

LicbigtOber  FU  isi  iiexlrakt  ergab,  der  Dialyse  unterworfen,  17,50%  kolloidale 
Stoffe;  von  den  vorhandenen  8.30%  ütiokatoff  waren  0.80%  dialyaierbar  und  1,76%  nicht 
diaiysierbar. 

Deradbe  Vcxfaeaer  bringt  auch  dne  Ivitieche  Bespreehung  der  aebr  umiangroieheii 
Literatur  Ober  die  etickatoffbaltigen  Bestandteile  des  Fleisobextraktos. 

*l  MiKhr.  f.  UnUnuctiuag  <L  Nabrong»-  u.  OenuUmiUel  1913,  M.  154. 
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Bei  einer  btologitohen  üntenuohung  tob  FleUohiftften  and  Fl0laoheztr*k- 

t«n  voa  T.  Horinohi*)  irafdaii  durch  PräoipiiatJon  ermittelt: 

Rindfleisch:  in  Lidbigi  Fleiaohextrakt»  liebigp  Fleiwhpeptoiv  OzobouiUoi^  Annooit 
festem  Extract  of  beef. 

RittdfleitohboaiUoD}  in  liebigi  IWnhegcInfct»  lAMgß  VUwhpeptoq»  ikfmoiin 
Extract  of  becf,  Valentine's  Meat  Juioeb  Qzoboidllon;  tenat  ftnfblkndenmw  anoh  in  dam 
angeblichen  Pfknzenextrakt  Mnrmite. 

Pferdefleisch  wurde  in  keinem  Präparat  ermittelt. 

Fleisohaaft  PnrOb 
(Naoiitng  SU  Bd.  I,  1909,  &  IM) 


KatflrHche  SaUtani 

In  d«r  Troekennibstaiu 

Mielutot- 

rttt 

Itlckiloff- 

ttitkH»* 

UateimsM  VM 

T 

% 

% 

% 

% 

% 

37,93 

38.49») 

8420 

62,01 

9^92 

Ehrmmn  «.  £onMii|**) 

3M0 

fl2;46 

9,n 

81.62 

S;85 

18,06 

Baur  und  Barsohall«)  geb«n  (1906)  fOr  den  IliSaamH  .»Puro'*  0,4%  Knatin  nnd 
€^75%  Kreatinin  an. 

Nach  biologischen  Untersuchungen  besteht  aber  das  Eiweiß  des  Fleischsaftes  „Furo" 
guvt  oder  zum  großen  Teil  aus  Uahnereiweiß').  Hiermit  stimmt  auch  die  von  K.  Micko*) 
und  TOD  h.  Garet')  awgeinhiitB  Beatimmong  6m  Gerinnangapanktas  des  Albondaa 
«benin  (vgL  auch  Bd.  m,  2.  TeU  1914,  &  144.) 

Fleiicheztrakt  „Robur**  enthielt  alt  nativea  Eiireifi  ebeofaUt  Hikknemiraifl«}. 

Sonstige  Untersnohungen  über  Fleische ztiakt. 

.1.  Daxheleti  Fleiwhatiakte  mul  Pepton»  (Aldi.  m4d.  bdg.  [4],  18^  818—821). 

2.  Arnold  u.  Mentsel:  Zur  Untanuohnng  Ton  Heisch»  und  Hefenezkrakt  (Flisnn.  Zig. 

1904,  49.  I7fi). 

3.  L.  Geret  u.  H.  Otto;  Pharm.  Ztg.  1905,  50.  197—198,  310,  350:  Chom.-Ztg.,  Bepeit. 

1905,  M,  124. 

4.  A.  W.  Wrigth  (Journ.  ol  the  Soc.  Chem.  Induxtry  1911,  8t,  1197—1198;  Zeitaohr.  f. 
Untersuchunn;  d.  Nnhnin;?«-  u.  ConuDmitfel  1912,  t4,  246)  berichtet  über  Veränderungen 
in  der  Zuoammcnsotsung  der  stickstoffhaltigen  Bestandteile  von  Fleisohextrakten  beim 
Kochen  und  EindaropfeD. 

5.  L.  Grimbert  u.  E.  Turpand  (Joora.  de  Pharm,  et  de  Chim.  1910  [7],  9,  289— 202; 
Zeltiofar.  f.  Untersuchung  d.  N  thnin^s-  ii.  Oi  nußmitt«!  1912.  tZ,  104)  gSWaUDSn  ava 
Vldsohaaft  mittels  Phenyibydrazin  Glyltosason  und  ülykuroBazon. 

*)  MftMh.  mri.  WochMMfar.  1900^  II,  MO;  UlMlir.  1  Ualnurtiiiiig  d.  Ifahtasc»  a.  OsasBiWll  MIO, 
».MO. 

•)  ZeiUchr.  (.  Unterauchans  d.  Valicsap«  0.  Oeosttmlttel  ItOO,  I,  YSS. 

•1  Chem. -Ztg.,  Repcrtorium  1004,  M,  117. 

*)  Arbelten  a.  d.  Kaiserl  Geäuudlic-lt«amte  190«,  U.  570. 

*)  W.  A.  Schinittt.  Mc<li7.iii.  Klinik  1»08,  SonileraUlruck;  2«it«cbr.  (.  Uutcnuchung  d.  Nolirungs.  u. 
OenuOmlttel  1910,  It,  TSV.  —  T.  Uorinclii.  Müncb.  otdA.  WodWBSCfcr.  ItOS,  W,  SOO— SQt;  BriMV.  t  1lnltC> 
•ucbung  d.  Nohrungs-  u.  UeuuQiiüttt:!  lulu,  19,  :i4U. 

•)  Zeltadir.  f.  Untenucbunit  d.  Nahrune»-  u.  Geoofimlttel  1011,  M,  040. 

')  Münch,  med.  Woclieiucbr.  1908.  U,  902. 

•)  T.  Hori uchi,  MQnch.  med.  WodHaNl».  1000.  H,  000—000;  Mtochr.  L  üatHSSriMag  d.  Kshnaii- 
«.  Owafimittet  1910,  10,  040. 

•»  Vea  dMi  ealipneiiante  0,10%  Slieliatott  «ina  0,00%  iMtda-BtHMoa, 


Digitized  by  Google 


152 


'     Fleisch.  ' 

Bouillonwürfel.*) 


MUiflw  Aataban 


Brühls  VolkHloiüllon 
„Bolj<^"  .... 
de«L  


.3alJofin".  Mittel 


..Daaw*' 


Zelt  der 
Unter- 
•Mkang 


1912 
1012 
191» 


In  d*T  tirsprfintrli'  lion  .Sulmtfinx 


..Fino« 
desgl. . 
dfl«gL. 


1912 

1913 

um 

1912 
191.$ 


JPino*%  Mittel 

„Fliio",  feintfee  BooOlonirQrfel 

„Gra<  b.  mT"  

„Kraftin'-  

desgL  

„KnoCT",  L  Qual  

desgl. ,  -  

dc8gl  

deagl  


1912 

191  :j 

1911 
1913 
1909 
1913 

i9i;? 

191  I 


„KnoR",  I.  Qual..  Mittet 

„KnoiT",  IL  Qu«|.    .  .  . 
„Oxo"  ... 
de^.  .  .  . 
de^gl.  .  .  . 


a 


4,70 
6.S8 

.•^.9.1 


S  M 

•*  - 
M  B 

i* 

n 

12,09 
14,44 

1-2..V> 


S  £  ^  c  >-  IC 
.«»      2  c  o     £  o 


a.  S  S 


5,41  13,47 

(■>.m  15.62 

4. -23  15.50 

4.(>3  15,59 

2,37'  13.44 

.'!..".7  II.:.-. 


3,3« 
5,37 

:j.9() 


13,5» 

12,63 

11. 5r, 

i:.,i2 

i«>,0(> 
19,81 


12,(K).  0.99  <.!Mni  :<i8.75i  0.33  2.0.5 
7.77'  —  72.25 '09.50  0,40  ^  2.:{1 
7,74   0,53   7.").:{0  *»<i,02   0.22  2.0»J 


T,T< 

4,64 
5,69 
7,74 
8,20 
3.01 


5.«4 

3.80  L'l.lJS 
S.Ii;  -22, 37 
22,18 


S.3t 

7,85 

8.74 
8.92 
7,73 
6,20 

<i.03 
0.80 
0,03 


2,53 


73,18  «7,1»  9,31 

70,66  66,(19  ;  — 

5,87  'fW.71  '(i0.O3  0.43 
—    72,48  ,  li.s.27  ;  — 
3..-.2  [72,47108.85  0.85 
8,51  172.10  70.45  0.25 


2,60 

2.1s 
2.49 
2,15 
1.88 


4,X9 

0,94 
4,64 


74.21 

67,10 
77,0*1 
72,83 
6.63  63.72 

4,.5S  04,21 
1,03  01.01 
2.5S  tl3.34 


C»,l»;  9,55 

73,37 1  0,11 

00,88  0,00 
72,70  1,32 
09,94,  0,84 
69,061  1,64 

01.03  0.51 
00,37  0,33 
00..55  0,40 


S»17 

2.02 

2,33 
2.42 
2,50 
3,17 
3,39 
3.5K 
3.55 


Ii 

s 

5— (5 
12,5 
'i.O 


rnt^rroobt 


:to,o 

10.(t 
15.0 

20,  fl 


13,00 

5,0 
10,1» 
15.0 
10  0 
•  »• 

9.5 
.5.0 

0,5 


K.  Hol» 

»0 


•       •      •  s 


1914 
1913 

l'.U3 
1913 


,0xo",  Mittel 


..Pickfeiß" 

„Quaglio"  , 
„Rotti"  .  , 
desgl.  .  , 


l'.tl2 
1911 
1013 

r.ios 

1910 
1912 


..Rotti".  Mittel 


5..m  «1,38 

9.SS  22.00 

I,t!5  2S,.50 

4,23 1  25,31 

2.55  -2  (.21 


C,OI   3,fi6  63,08  60,%S  0,74  3,4-i 


7,24 
5.38 
8,99 


0,75  «0.17 
0.29  i  01,18 
'02,10 


59,87  0.2s  3.53 
57.52  1.74  1  4.50 
57,35   1,80  i  4,05 


4.511    1.99  63.00  ,'".'».20 


3.SH 


3,81  26,01  6,3:i 

.■t.;!it    s,.-,(i  10,1s 

4.1  Ii  11,15  7,98 

5,06,  14.74  I  5,73 

2.37  I3,.i5  10.33 

4.<tl  (!9,<Mi)  10,20 

4.85,  15.21  0.031 


1,55  62,31  58,02  1,77   4,16 1(26,!>7) 

5.18  72.75  71.70  0,15  I.'IO 
7.38  09,33  07.54  2,37  1,7» 
0,67  I  2,47 


1.72  72.75(69,27 

4,22  C9.53| 64,44 1  1.49  [  2,17 

08,70  05.70  I.O.;  3.05 

3,.59  09.72  Ot,.;il  l.oii  2.44 


4,89(17,13)  8J5  0,33  69,21:66,01  1,06  2,75  9-  10 


«.33 

3.U 
30.0 
25,0 

25,'.t 


15,0 
11,0 

-t) 

lO.O 
IS— 1« 


K,  tfots- 


M  PrivatnüttelluaK. 

*)  Die  DoulllonwUrfel  (bsw.  BekOrnte  FleUcbbrUhcu)  pflesen  Gemische  von  Fteiscbextnüct  mit 
Koolissl»,  Fett,  aemOaesusagea  und  SappaBwOnoii  so  sein;  sie  soUeo  snr  schnellen  Uentellong  einer  gebnucbe- 
ntalgn  neischbrObe  dienen.  Der  Oelndt  na  Vidscbextnltt  eoU  MweblMi  7— M%  betniao;  ein  r 
soU  dem  OeeduMMk  das  PnbUknms  ntebt  entmeclw  (vgL  8. 156  n.  IM). 

Im  Hngile  BovIlloawVrfelii  lud  M.  HnnsteM  {Bsttaatar.  t  VatenadMin«  d.  Valmnoi*  n. 
ndttsl  1011,  II,  000)  S,«o%  SUckstoir  (- 10,00%  MalatollniMaal).  ljOO%  KmtlaiB,  0,t%  Kreatln.  10,00% 
Asche  nad  tn  letstanr  Mfi3%  KoOmXt.  Banr  n.  Bareebnll  feahsn  In  diesen  BoaUk» würfeln  l,s%  KnMInlB 
nad  0,0  Kreatln  —  ooloclBetriich  bci«tltiiiiit  —  gefunden. 

**)  Der  Oehalt  an  Flebchextrnkt  wurde  au»  dem  nach  dem  Jkfie  •  Follnsi-hen  Verfahren  bestimmten 
KienUnlniiehalt  iMn  rlmt-t 

***)  AogebUch  mit  U.ao'  o  KreaUu  und  0^",o  K-reatiiiln. 
t)  O.  Blsehof f  gM  Im  Qnaglto  1,00%  Kientio  bsw.  Knntlnin  na. 
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In  der  ursprflnglichen  Satwtans 

tm  «tr 

i 

ii 

1 

nwnra  Aiicwra 

Unttr> 

a 

II 

i 

u 

M 

1  «Nil«Bi 

u 

£ 

II 

■ 

1 

1' 

i 

ii 

iO 

0/ 
yo 

0/ 
.0 

IQ 

0/ 

/o 

1912 

'l  1  fl 

1  '>,o  / 

0.3IO 

-  I 

20,0 

1913 

.•),.>! 

i  l,t»0 



16,3 

1  191$ 

4.UO 

w,/e 

n  TO 

15.0 

Ml 

IM* 

1,59 

T4,I« 

»1,15 

•,8< 

S,41 

Ifi  Vt 

SoniMobergi  Bonfllooirilrfel: 

1913 

16,16 

4.72 

1.73 

T2.82 

69,40 

0,64 

2,58 

8,0 

„Sieger"  (2  Analysen)  . 

1013/14 

4.57 

11,87 

A.90 

3.69 

72,97 

71,58 

0,26 

1,90 

4.5 

,^lte  Krone"  (2  Analysen) 

1913/14 

3,57 

10.71 

8  2t} 

7.54 

09,92 

07,85 

0,15 

1,73 

4,5 

„Doppelknit"  .... 

1913/14 

3.67 

12,32 

9.20 

ö,6ö 

60.26 

67,39 

0.23 

1,97 

4,0 

„FtoolM^  (S  AnaljMn)  . 

1913/M 

3,45 

11,18 

7,98 

9,86 

67.43 

68.38 

0,10 

1,79 

7,0 

„Furtla"  (2  iklM^yMB)  . 

1913  14 

3.53 

8.13 

5,10 

71,74 

60.00 

0.23 

1.84 

6.5 

„Stiero"  

19i:< 

i.iiU 

11.03 

K.41) 

14,(36 

ßl,43 

59.20 

0,51 

1,76 

5,0 

1Ü13 

4,3Ü 

14.81 

Ü,64 

08,00 

6.^).  19 

1.24 

2.37 

25,0 

191S 

2.91 

16.06 

0,68 

7,48 

67,87 

65,87 

0,36 

2,41 

7.0 

„Tioika"  

1013 

•2.«5.-> 

13.02 

3.95 

5,08 

74,70 

72,34 

O.Rl 

2,18 

I  'S  n 

„Ufa"  (2  Anal^cn)   .   .  . 

1012  13 

0.43 

11.25 

ri.03 

3,03 

74.20 

72.03 

0.3(1 

l.KO 

H,H 

1912 

5,14 

13.H2 

4,50 

3.04 

73.10 

71,96 

0,70 

2,18 

5,0 

tJZiomtaom**  (2  AoaU^ma)  . 

1911/12 

3,10 

12,68 

8,89 

76.34 

73,30 

0,80 

2.03 

7.0 

dc4sL\    ; 

1914 

3^ 

16.00 

0.71 

3.48 

68,26 

66,81 

0.60 

2.40 

10.0 

„ZomMom*'.  Mittel  || 

t9M 

1131 

§9,66 

Si9« 

8Jt 

Untersadht 
von 


E.  Holtmann ') 


E.  Hol»- 
Momi*) 


Anmerkung:    .\ji(icTe  Proben  Bouillonwürfel   ergaben   an  Floischextrakt  und 
Koehaali: 


NAber«  AbisIkb 


Brühls  Volksboiiillou 


2,0 


BuUox'  Bouillonwürfel!  10,0—26,0  65,90—70.34 

Baljofin  I  6.0^10.0;  47.68— 76.25 

Dmuft  I  5.0—18,5  62.8.1—71,50 

Famos  P  6,0— 10.0  42,08^67,56 


Fino  j,  4,0—10,0 

Pino.  femite  Bouiiloa-  ri 

Würfel  I  3,0—  6,0 

V.tut**)  

JOM**)  

Knft»  

Knorr,  I.  Qual.  .  . 


2.5  15.0 
5,0—  6,0 

i«,o— sao 

3,0^20.0 
2^0—  3.0 


04.72—69,34 

64,51-  70,24 
63.5.3  70.71 
67,14-67,63 
«6,14—72.70 
67,42—69,46 
68,00-61,10 


Kibwe  AncsboB 


nlreM 

% 


Krone 
Mitra 


8,0—17,0 
1,6—16,0 


Uxo  1130,0-36,0  67.38—01.73 


KechMli 

62.15  66.90 
71,12—78,55 


Pachur  I 
Pickfrin 
l'iobleni 
QuagBo . 
Pundu  . 


.   .    .  1.5  09,87 

....  6.0—  9.0  67,37—69.24 

...   .1  10,0  69,26 

...   .1  4,0  «7,67 

....  5,0  68,74 

Holt!  ,  6.0—15,0  6:<.5S  -  67,74 

Sthmeilier  I  10,0— 40,0  68,52—  70,61 

Schwan  Ii  10,0 


Testen 
Ui»  . 


7,6 


8,0 


70.38 
65,66 
«9,48—71,30 


Die  Angaben  über  den  Gebalt  der  BouiOonwSilel  an  FleMcbegtiakt  nnd  inm  Teil  m>  loch, 
dafi  aie  ab  unwahrecbeinHeh  encLcinen  (Tgl.  über  die  Anforderangm  an  Bouflknwfitfel  8.  Iii). 


>)  MmtnUteniBt. 


*)  Vgl.  Aom.  **.  Terif»  8eH*.      **)  Tgl.  nOt  weiter  entea  8.  ]«e. 
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FMaeb. 


8p«Uewttrsen  «nd  Bonillonwflrfel  von  K.  Mleko.^) 


Angaben 


Anfab^n  d«;r  Pr&paraU 


«>  s  e 

5 

w 
<3 
K 

O  — 1 

nwürfel 

nwürfel 

nwürfel 
V 

N 

SS 

_o 
'3 

Bouillo 
I 

'3 
o 

CQ 

Bouillo 

n 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

»  74 


c:  — 


00 


=  CS 


bcftwicllto 
Wunen 

^  o  c 

Q 

ä 
M 

a 

■4^ 

•4  « 

e  B 

- 

SS» 

e 

S  3 

u 

n 

g  ^ 

"3 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

fei;  •«« 
% 


Oewiohtsproientfi  der  natarlichen  8abtt*ns: 


Trockei 

Asche  

Chlor,  aU  Chlor- 

natriam  beraohnst 
Phoflphonlon .  .  . 
Fettfreie  orgHk  Säbel 

Fett  

ZnokHP  und  Dextilii 


73,90 

96.95 

97,00 

92,7.% 

t».->,72 

S4,I8 

43,07 

48.44 

3r>,49 

36,75 

30,4S 

87,06 

81KGS 

m;.  io 

22,06 

63,28 

08,73 

iW,lS7 

72,34 

22,11 

10.07 

21,66 

22,40 

15,08 

49.92 

54.44 

27.18 

«.73 

(•4,71 

i;7,t.") 

UH.;$3 

38,00 

18.77 

lf>.2i 

21,28 

21,22 

14,01 

4.5.24 

.W.Sl 

23.96 

3M 

(M>l 

',71 

1  ,-l 

0.0.8 

0,01 

i.n 

0,51 

0.00 

l.til 

l.t'l 

51,90 

2(1,4:. 

1  1.1,0.! 

14.  Ii.' 

12.00 

20.!H> 

31,47 

13.83 

14.35 

15,35 

27.74 

24.Ü1 

43.01 

28,50 

7.-_'_' 

'.».-'S 

4,S.'. 

s.7ii 

9.3tl 

lo.;}'! 

Iti.iM 

37,40 

U.H4 

6,71 

vurh. 

liiclit  unchwJs 

l>ar 

Dicht 
aarb* 
«pi.bar 

vorh. 

voth. 

S^H) 

3,H.-. 

2.1" 

2.1  Mi 

O.ut 

3.10 

4.84 

1,99 

2.00 

1,27 

3,17 

3,17 

2.14 

0.43 

o.ir. 

0.2'.t 

0.44 

0,1!» 

I.IM 

('..Sl 

1.33 

0,27 

0,14 

0,.30 

0..%3 

11,74 

s,;5ti 

2,Sii 

l.l» 

!.02 

II.-J2 

(1,44 

0,44 

l.(Ml 

ni'  at 
»1  |,t  ,ir 

ttlrU 
nach* 

w  >  1  ,t-:i  r 

dicht 

vorh. 

iilclit 
■m  cisbir 

1.4J 

0,87 

0,31 

0.S4 

0.1.-. 

nicht 

AToisber 

(>.l'.l 

•'.17 

0.1)4 

1  >.(  »,S 

n.o-j 

'1,1  1 1 

11.  Ml' 

0,01 

o.2y 

0.17 

Oe»mt<8tiokf(olf 

Anunoniak  (d.  DestiU. 
mit  Magnesia)  . 

.Albumoaen    .  .  , 

Peptone  

<ip8amt-Krpa  tinin 

.X'tntl.inkurper-btickat.  0,01 

100  Teile  chlor  na  t  ri  n  m  freier  Aschenrost  oathalteo  Teile: 
PhoaphOfallin  .  .  .  .  ||3Q,23|33,0  j30,l  1 1 17,ö<j|2i,.%u|  17.57j33.23|  ***)  |  —  |  —  |47»55|  12,84 145.22| 45, 10|  — 

Auf  100  Teile  Stiekstoff  entUllea  Teile: 
Phoephor  '  Sl.«!!  I9^|  17,85 1  732|20,77|  4,41 1 15.63 1  •••)  |  —  |  —  |l7.49|  8^|22.50|S9.79|  — 

100  Teile  fettfreie  organiache  Substans  enthalten  Teile: 


•Geeamt-Sticketoa  .  .||  15.09 

14,.%G 

1Ö..52 

13.31 

14,09 

14..10 

14,79 

15.37 

14,35  13.03 

8,27 

11.43 

12,73 

4.97 

3,97 

Albumoaen  '  22,62 

31, .5» 

14,70 

CV) 

II, OS 

0.52 

2,10 

2,8.-. 

3.01 

■Oeeamt-Kreatinin   .  .  i  10. 7ö 

5,37 

4.50 

1,09 

5,72 

0.30 

Xanttiinlribyr^Btiekrt.  j  1,18 

0,65 

0,54 

0,22 

0,55 

0,05 

0,05 

0,07 

~   1  ~ 

0,09 

1,18 

0.30 

100  Teile  Oeseint  •  Sticketoff  enthalten  Teile: 


AlbumoBen-Stickstoff  .  22,02 
Atrmoniak  Stickstoff  .  ij  4,22 
(.K-Hamt-Krcatioin- 

Stiokatoff  >;24.99 

Xanthinkgrper-8tietot|j  7,30 


34,73 

I.M5 

7,88 

12,.57 

0,58 

2.20 

5,51 

5.05 

3,40 

8,04 

15,10 

7.48 

10,23 

21.61 

22,74 

11,17 

8,82 

7,73 

13.09 

13.71 

10.91 

4.73 

15,09 

0,92 

4,46 

3,50 

I,«4 

3,82 

0,34 

0,35 

0,4« 

1,10 

9,27 

735 

•)  Zeitochr.  f.  I  ntcnurh  itiK  d.  Vabnnt»*  O.  OemBodttel  IMt,  M,  ttL 

*}  Ebendnrt  1002.  S,  103. 

•)  lUkraflkoptocber  Befund:  Mehl  (WeUen).  Zwiebel,  Paprika. 

OleWantlitnltitaminteBTeerfutictoIfgettrtii.  DaaeKtaUertareltsni.  ansAtlmkifitalltalat«, 
Ktyetalle  von  Teig.  MlktoikioplMlwr  Belead:  Veiqooilme  Stlrfce^  FartoWiilitlrfce, 
Baü.  PepiUta.  PbOar,  MotfceUuera. 

•M)  IB  alMT  andMW  Fiobe  tt,4l  biw. 


« 
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Tergleioh^nde  Krefttlnin-BeatlmmiingeiL 

Bei  der  Wiohtii^eit  der  Kreatinin •  Beetimmimg  für  die  Beorteilaiig  von  Bouillon* 

würfeln  und  Supprnwür7,rn  führte  K.  Micko  auch  gleichzeitig  vergleichende  Bestimmungen 
nach  dtm  Verfahren  von  Bauer  und  Barschall  aus  (vgl.  III,  Bd.,  2.  Teil,  S.  130).  Für  das 
Verfahren  nach  letzteren  empfiehlt  Mioko  10  g  von  Bouillonwürfel  zu  invertieren  und  die 
inrertierte  Vlfleriglnit  «of  150  Us  2S0  oem  an  verdiinnen.  Bie  Inveniam  naeli  Qrindley 
muB  genau  nach  der  Vorschrift  (Zcit<<clir.  t  Unten,  d.  Nebr.«  o.  GennAm.  1912^  %4,  674)  er> 
folgen.   K.  Micko  fand  auf  diese  Weise: 


1 

1 

t.i...,. 

.1-  - 

9  (  blnikt  nU  M  «ein  >,,  N.-8«Uaun 

A  R  Kxtrakt  tnll  JA  CL:ia 
>/|  M.-SkUMurc  Im 

AalaUma  Iwi  m* 

Aiiiriilii'ii 
des  f ItiiKlioitfaktes 

luvcrtlrrtcQ 

«Ictr  I^- 
MOf 

tlrrtcn 
Rxtnkte. 

m  nhtM 

1 

lUat 

It  eoD  rikrlDüJkur«" 

10«nDff  QJkd  A  CrIB 

10*' gif«  NktroilUac* 

.11)  fciu  rikrii."*.!!.'- 
liMUQf  UD«!  10  ccm 

>'»tro»l»iije<- 

lOeom  PikrlmteM- 

Ktlrakt 

i:i  ('CHI 

folurl- 
iurttt.i'>irr 
Wtrt 

% 

Ootari 
malilMkar 
WMt 

KrwUBia 

% 

lOlMl- 

Wart 

Araionrs  Kxtract 
of  Bixl 

1 
1 

."i 

läO 

l  10 

10.45 
6.70 

■1, ••).-, 
t.-Jli 

10.47 

r..,"i() 

4,(>4 

4.;}7 

10,62 

r..04 

•I.58 
4.31 

PMAgoy-Fluisch- 

) 

5 

100 

5 

6,fi3 

0.41 

0,00 

Ü.Ü2 

4.89 

extnüd  „Ballox" 

5 

150 

5 

9,18 

5,>9 

9.15 

6,31 

9.43 

6,1« 

NtMjer.  mit  c'er  .,Flaj:i;i' 

r> 

150 

5 

7,72 

•'.,•_".) 

7,92 

0,14 

8.06 

8.04 

Priin**,  MDunpfachiff" 

r> 

löO 

5 

7.0S 

7.81 

tS,22 

7,87 

6,18 

^UMg**  

r 

0,72 

260 
100 

i  10 

^  7 

1  •-• 

0.86 
931 

i),yo 
8,21 

l».S2 
9.68 
7,29 
9.02 

5.94 
«,04 

0.17 
0.-24 

SeOMthergaetolltcr .  .  . 

{ 

5 

iw 
150 

ö 

5 

Ö.7Ü 
7.94 

Ö,ii2 
M2 

5.09 
8.10 

5,7U 
6,00 

5,80 
8,37 

5.58 
6,81 

Bnr  welterra  Peststellnns  der  B«te1isfr«nh«it  ead  Sehthelt  von  Bouillonwflrf«!.  dl«  bei 

4iBMB  Crw«  ht  Villi  4.11  ^  rund  l  g  K'<->  ln' vtr  u.t  rutluilten  tolleti.  kunn  nach  K.  M:cku  dienen: 

»)  Der  UehAlt  so  Xanthiobasou;  il«r  XAUttainbaMD-äticXstoU  im  floiacfaextraJtt  betragt  (ewAhu- 
nA  •-«T»lla  von  100  TiI'm  Q««iat4tMntoff;  «r  wird  nMh  III.  Bd.,  I.  Tl..  8.  S14  tt7  bnr.  aaeh  4«r 
Msten  Qualle  8.  S34  (vgl.nuch  Codex  nlim.  au^tr.  1012,  II  Bd..  8.  353)  be^^tinimt.  indm  nu  S^lOg  ao* 
wendet.  HefenextMkte  xind  re  cher.  8p«lB«wari:ca  geringh ilt  der  a»  Xanth.n  al«  l-'lci.-whextrtkt. 

b)  Der  Cehalt  an  Ainin  unlak -Stickst  ntf  geht  l>ci  Klei-chextrtkt  nicht  über  0";,  vom  Tlimmt 
Stic^tot!  h  oaiu;  bei  den  durch  Abbau  voo  Proteloen  gewoiuiMieo  SpelaewUraeo  bedeuten«!  hMwc. 

ei  Dar  Albunoeen-Btlckitoff  betritt  in  VlelidieitnUten  tat  der  Regel  nicht  mehr  als  S6%  Ton 
OMHDMIIekstoff. 

d)  Die  I'lioRphomiluro  <le«>  Kle'ichcxtraktoj,  borediuet  auf  den  chlornntriamfreteu  AAchcnreat, 
maciit  unKef.hr  :i  i  4 1  An»,  oder  auf  ICH)  Tei^e  OasaBt^Btlekitoff  komnira  bolBi  flalMhasCiakt 
30— 30  Teile  Phosphor  (l'taoapbor-SttekitoffMhl). 

•I  Bathllte!n  BouiMon*Warfel  ndndestens  16%  fettfreie  organische  Snbstans  mit  15%  Oa- 
amint-8ticl(ito((,  V(in  welclicr  di«  UlKto  (7.5  g)  aus  urBani^rher  Subat.iii/;  .les  iscliextraktK-i  m  t  10% 
CeK»n.t- Kreatinin  und  1.1%  Xaatliinba^ea-Sticiisitoff  b«it«ht  un4  eaUaWea  auf  lüJ  Teile  organiadia 
«obstaai  das  naisebextiakta  11  Talle  Pbaephocslera.  aa  atgibt  alcb  Mfanda  Baraehnnag: 

UTala  fstt(ri'>c  urizuiisrim     7,5  Tnie  h-uir  - 1-  oreaularlM  SabataaB  daa  FMaeb- .  Auf  7.5  Telia  dsatf.  ant- 

Xab*taBi  entaprecbeu      1       extr^kt««  erueben  >  taltan: 

iJiS  TaJaa  8tlak»ton.        |  0,7ft  Talta  Oaaamt-Xraathiin,  0,08  Talla  Xaathln-N. .  0,n  Talle  PboapliofBliue. 

7.5  Teile  ornanlsche  Suli-tniii:  ■le»  F  cischpxtr.ikt'i  i  titHprcchini  12  5-  15  Teilen  ririt-lrllchcm  Flei«chc\trakt 
Ein  nouiilouwiirfel  voa  4  g  (Gewicht  mit  vuraU'tiendem  Cieholt  an  Fleitcbextr.ikt  liefert  in  200  ccm 
laawsrmem  Waaaar  oatar  Zu^ati  von  Xoebaib  galflat,  nodi  alaa  Bfflte  von  amaaapradtanaa)  VMadwztcakt- 

a  Daa  Vatt  dat  BoafllOBWliIal  aoB  aaa  Biadarfatt  baatahaa. 
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Gehalt  der  Fleischextrakte,  Bonillonwfirfel  und  Speisewfirseii 

*n  Aminoiivren. 

Ein  sehr  gutes  Mittel  zur  Untersobeidung  der  Spei«e würzen  von  Flcisoheztrakt 
und  eohten  Bouillnnwürfeln  ist  auch  der  vi  rliältnismäJllg  hohe  Gehalt  an  Amtnosiuren*), 
wie  folgende  Untersuchung  von  K.  Mioko^)  2uigt<: 


Aogabe  der  EmnsaiiM 

In  100  Teilen  der  natOr- 
lieben  Substanz  sind 
1       enthalten  Teil« 

In  100  Teilen  Qesaint- 
StickstofT  sind  enthalten 
Teile 

Gesamt- 
Fonnol- 
SUdntoff 

Formol- 
Aminotfluren- 
SlickMeff 

Uetiamt- 
Formol- 
SUcksu« 

FoimoN 
AmiDOM&nren- 
8deki«uff 

1  1.49 

1,14 

17.02 

13.70 

I.Sf) 

1.16 

Iß.'.M) 

I2.(HJ 

1.34 

Ü,Ö7 

14,00 

10.  lÜ 

(  1,72 

1,1» 

18,76 

14.16 

Neuer  FI<'i  <  lioxtrakt  „mit  der  Flagge"  .... 

1,22 

17,70 

13.67 

1.57 

1.24 

20,.30 

15,98 

,  1.22 

Ü.JMi 

12.61 

1  W7 

1 

15^01 

Bo  uillonwfirf  eL 


Speisen  würzen. 


Sbggi»  .Suppeuvsurzf  l*J13  

Graf«  ,.         Iftll  :  . 

Suppenvflne  in  Paste  

Selbathergestellte  Wfiixen  g^„^P'"^*^*'^"*•"'^ 

^Caaein.  .  .  . 

Oobsena  

Soja»  Hiachi.  Tokio  

Kiip(H'nextrakt  Kama  

Helenextrakt  


Bouiilonwarfel  I  

l  1 

0.00 

10.00 

15^60 

II  

1.12 

0.88 

37.84 

20,80 

III  

1.15 

0.79 

48.12 

32.96 

IV  

0,77  ■ 

0,62 

37,38 

29,90 

3.26 

2.72 

64,60 

53.94 

3,10  \ 

3,0» 

«6,01 

48,17 

4.26 

3.28 

70.53 

64,30 

1.2.5 

1.18 

ti2,74 

59.11 

1,51 

1,29 

75,60 

64,43 

1.87  , 

1,62 

68,00 

61.26 

0.60  1 

0,40 

47,52 

38.70 

1,28 

0.83 

40.38 

2.."?f, 

1 .2.1 

31».03 

20.81 

Hieniaoh  haWn  die  Bouillonwürfel  Xr.  II.  III  und  IV  eiueu  Zumtz  von  Speise, 
wfirsen  erhalten. 


*)  ZeitJicUr.  f.  Untcr»uchuii|{  il.  Nahruiius-  u.  t<uiiuUinitAel  1914,  tl.  489. 

*)  Die  SuppcnwUrxen  wcrUea  nielsteiüt  durch  Hyilmlyse  von  Proteinen  unter  Ziisatx  voo  AuaxUgaik 
aus  Erttut«ni,  Gewürzen  nnJ  Pilzen  berge8t<elU.  Die  AininosAuren  werden  durch  Forniuttltration  (vgl.  HI.  Bd., 
2.  Teil,  S.  133)  beatiiiiiiit.   Man  lönt  5 — 0  g  (von  Flelschextrakt  3  gi  in  Wasser,  indem  nian  bei  dn  MthalÜgeo 

BoalUoRwCkfela  i»  Waaeerbada  aolanf»  enrimti,  bte  tick  daa  gewknonlMme  Fatt  an  dar  Oberflicbe  eamamiDelt 


t  g  Cldotbartnm  tßaMt,  naoh  Unn  damUm  1  oom  PtaenolphtlialelnlSning  (0.6  g  PbenolphthaklB 
In  100  com  Mpn».  Hkokol}  und  Ma  aar  deotUehen  Botflrinmg  geattlgte  Baiythydratkieung.  Man  fügt  noeb 
•  oem  hUtmm  LOawif  htamit  TMOOnat  mit  Waaeer  su  ino  ccm  und  OUriert.  Voo  dem  FUtrat  werden  80  fle» 
mit  etwa     K.-Salz>tnre,  unter  AniwnidnBg  von  AaoUthniinpapicr,  neutralisiert,  die  Lfienng  wird  wieder  auf  100  ccm 

Bebnuht  und  lilcrvon  worden  20  ccni  mit  10  ccin  neutralisierte m  Fonnril  versetzt.  Behufs  Xeufralis.itlon  läßt  man 
zu  &(»  rem  l'orinol,  unt«!r  Zusatz  von  I  crm  Phenolphthaleinl(K«uim  scilmiKe  '  j  N.-NutronlauKf  zutnipfeii,  bU  <lie 
I.iwuue  einen  ganz  ftchnachroten  Farbcntoii  uuiieiioiiunvii  hat.  lli-i  der  Au^^Iuhruii»  de«  Vi-rsuclu's  Id.  h.  der  weltLTt'n 
Titration  der  Li'itiiin«  von  2C»  i  cm  Liisunß  -•  10  ccni  neutr-nUslertetii  Funnol:  üiuU  k<iMi  I  '  ,  N.-\iitronlaiisi'  /.u- 
gesetzt  "t  rili'n,  .l.iü  die  whwaülu',  aber  dciitlkhe  RotfftrUuiii;  iiiiiide:^tt  ii>  :(  Mirnitcii  aiilnilr  —  hvi  dinspr  Titrjitioii 
wird  auch  der  A  m  uioniak  -  Stic  katut  1  nüttltrtert;  er  muU  daher  —  erlialten  durcli  DeatilUUüD  mit  Mogueaia  — 

i;  dar  »Mt  M 
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Hydrolyse  d«r  Fleiaohesirakte. 

Tm  Anschluß  an  voretehende  Milt^-ilung  mögen  hior  auch  die  von  K.  Mirko  (1.  c.)  durch 
Hydrolyse*)  der  Fleisohextrakte  erhaltenen  ErgebnLsut-  aufgeführt  werden,  uämlioh: 

a)  ZosammensetBung  der  natärliohen  Extrakte. 

~  1  Ancak«  d«r  FtoiMheztrakte 


Aaiab«  dar  BMtaadtoO« 

^  bi 

tiS 
•g  a  « 

ii  OM 

O  S  H 

tt^ 
«  a 

E  ° 

§i 

M  E 
u 

E 

- 

-.2  2 

«  s  • 

«)    •  t* 

!! 

2  •« 

.2  •  ^ 

zi 

H 

4%! 

III 

% 

% 

% 

% 

0.' 

% 

% 

% 

73,96 

78.98 

80.79 

76.70 

7S>,i)7 

70.77 

 1 

09.'>?1 

73.00 

22,06 

20.47 

20,75 

22,19 

22.01 

24,34 

18,00 

•20.04 

6,73 

3.33 

3.42 

3,77 

3,57 

8,87 

2,16 

3.60 

6k01 

6^6» 

6»66 

64IS 

6^84 

4.4Ö 

6,63 

6^ 

58,51 

60.04 

54.51 

58.W5 

52,43 

50,90 

53.56 

8.30 

Ö,ft8 

9.57 

9.18 

8,00 

7.76 

7,65 

8.35 

0.43 

0.47 

0.45 

0.51 

0,44 

0,41 

0,32 

0,39 

11.74 

18.16 

18.22' 

8.70 

8428 

9.70 

6.72 

9.25 

Ccsamt-KreHtiniii  

5.68 

6,21 

Ö.-20 

6,35 

6,29 

4.66 

6.12 

«.69 

0,61 

0,74 

0.62 

0,65 

0.65 

0,57 

0.56 

0.67 

100  TeOe  Aaolie  «nthaHen  IMle: 
Chlor  ab  Chtonwtriun  \  30^61  |  16^27  [  14i48  |  14.90  |  16^  |  36,44 

100  TeOe  ohlonatriumCreiifln  Aflohenreate«  enthalten  Teile: 
 n  39,23  I  89.04  |  37,38  |  87.88  |  8730  |  28.74 

Auf  100  IMb  StiekMoff  mMOm  IM»; 
 I  81.ei  I  301,18  I  30^06  I  83,10  I  33.53  |  25^02 

Auf  100  Teile  fettfreie  organische  SubstAoz  entfalitn  Teile: 
PhoaphonÄure  '  11.58  I  11.44    10.93  !  11.02    11,77  |  8,48 

100  Teile  fettfrciu  organiwbe  Substanz  enthalten  Teile: 


I  11.66  I  17.47 
I  34.07  I  37,61 
I  82.16  I  30^1 


,  11.06  j  11.74 


15,99 

16.64 

15,94 

16,84 

15.33 

14,80 

15.03 

15.75 

22,62 

26,91 

30.35 

15,96 

14,26 

18,51 

11,24 

17,46 

10^75 

10^81 

8,81 

11.66 

11,06 

8.87 

12,02 

10.66 

XwrthhikfirpT-fltichrtott  .... 

1.18 

1,27 

1.04 

1.10 

1,14 

1.00 

1,10 

1.26 

Aof  100  Teile  G««unt49tidntef(  «ntfdkn  Teile: 


Ammonfalr-BthJatoli  .  .  . 

Albnmosfn  StickHt<tff  .  .  . 
Qeeamt-Kreatiuiu-ätickstoff 
Xanthinharpef^Slaehrtoff  . 


22,62 
24.99 
7.30 


3.06 

25.06 
23.84 
7.08 


•)  16« 

ward«  auf  dem  WuMfliade 

quoten  Teile  dlener  Lösung 
stehende  Welse  ermittelt. 


ta40s 


3.84 

4,60 

4,03 

4.32 

3.41 

8,86 

30,46 

15.16 

14,80 

20,01 

11,96 

17,74 

20.54 

25,71 

26,27 

22,27 

29,73 

24.90 

6.82 

7.07 

7.30 

7.38 

7.31 

7.97 

Mond«! 

HkocMidtoOiwni 

AdMiae  Salsalora 

dn  SOeta 

ilaadM  Mrf  nOflo 

bt.  In  einem  ali- 

der  iQcniolUtriarbMB  Sttakaloll  auf  vor* 
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b)  Fleii«li«xtrftlcttt  rot  «nd  naeh  der  Hydrolyse. 


Bstnchim 
Cknis  .Liebir" 

Fararuay 
Fleischextrakt 
.BqUox' 

N^-uer 
Fleiscbextrakr 
.mit  derFlainre" 

Piima 
Fleischextrakt 
J)»mpf>M  hiir 

TOT   !  Dach 

der  Hjrdrulyae 

!  %  1  % 

Tor   1  nach 
der  Hydrolyse 

A  ^_  % 

vor  nach 
der  H)dro1yse 
%    1  % 

vor    1  nach 
der  Flydrolyt« 
%     1  % 

100  Teile  natürliche  Substanz  enthalten  Teile: 


Ammoniak-Stickstoff .  . 

■    •    •    •  • 

0.39 

0.90 

0,37 

0,84 

0,35 

0,78 

0.42 

0.90 

1  1.66 

4,66 

1,34 

4.04 

1.67 

3.71 

1.72 

3.88 

ibwaol«Aiw1iwMihirett-8tioi 

■teff  .  . 

1.16 

0^87 

4.10 

1.22 

2,98 

1,30 

3.0O 

ClBMimt-Kieatiiiin-fitidMto 

K    <  «  • 

2JU 

1.87 

1,88 

2,34 

2.32 

2.36 

2,2» 

100  ToOe 

Gesamt 

Stickstoff  enthalten  Teile: 

Ammoniak-Stickstoff  .  . 

1  3,90 

9,26 

3.84 

8.78 

4,03 

8.81 

4.00 

It.Tft 

Gveamt-Formol-Stickstoff 

I  16.9« 

48.00 

14.00 

61.Ö7 

17.70 

41,68 

18,75 

42,70 

Pbmiol-AmiiioiSiiran-Stiok 

■tolf  .  . 

'  i2jn 

88.83 

10,16 

42,79 

13,67 

32.87 

14,16 

32,94 

Gemnt-Knetinin-StkkBto 

B    •  •  • 

28,84 

18.70 

20,87 

20,02 

26,71 

24,06 

Der  Zuwachs  an  Aminosäuren  durch  die  Hydrolyse  kann  durch  den  Gehalt  an  Albu- 
moscn  nicht  allein  erklärt  werden.  K.  Micke  nimmt  daher  an.  daß  neben  den  Albumo.son 
noch  andere  Stoffe  (z.  B.  Peptide  nach  Th.  Jona      150)  im  FleiMrhextrakt  vorhanden 

Mnd,  dia  bei  der  Hydral^  AminMimen  Uefon.  Unter  den  Aminoe&nron  macht  die  Glata- 
minalura  einen  weeentBchen  Antdl  ans. 


Weitere  Unteranebnngen  Aber  Bonillon-  baw.  Svppenvflrfel  dea  Handele. 

Über  die  Anforderungen  von  K.  Micko  an  Handele^Bcoillonwürfel  vgL  Toir> 
atebend  8. 156.  L.  Oeret')  verlangt  fOr  den  Oelialt  an  Waaeer  +  Fett  +  8ake  im  gansen 
70%,  für  den  an  Heischextrakt,  Oemäseextrakt  und  Würze  30"o-  H.  Serger«)  verlangt: 

WaiMf  F«tt  KMlnaU  IMielMilrakt  (mit  höchstens  21%  W«Mor) 

höchstens  8%    hoohsteoe  8%    höchstens  06%  niindeetcns  15% 

oder  ab  weitere  Konstanten : 

82-96%     3,0-3,9%      16—26%      0,9—1.6%  0^%  7,2?i!7%"  "Ss-^So*'"" 

Lebbin*)  hält  eine  Fordcrimg  von  höchstens  10%  und  mindesten»  5%  Flcischextrakt 
(in  aiiMfii  In  11(1,  während  A.  Be ythicn*)  in  einer  kritischen  Beleuchtung  der  vei>i(  hi<Mleiicn 
l-\irderuugen  sich  f  ür  einen  Gehalt  vcn  15 — 20%  fleisohextrakt  in  den  4  g  schweren  Buuil« 
lonwfirfeln  auaeprieht. 

1.  Ce;;!  iiiibi  r  diesen  Fordefongen  fand  in  Handeberaeognieiien  dieeer  Art  u.  a.  J.Mana- 
feid*)  folgende  Z)i>ainmenaetBUng: 


N&ber«  Aasabeu  MMutsa-taMau 

Kreatinin 

Kreatin 

Fett 

Atta* 

KscIimU 

26,97% 

1.10% 

0,13% 

5.88% 

58,03% 

54,41% 

12.82% 

0.08% 

0l31% 

6.22% 

68,46% 

67,86% 

15.24% 

0,05% 

0,13% 

6.14% 

64.86% 

Huppcnwürfel  d.  1.  Wr.  Kons.-VereiDS . 

27,14% 

0 

0 

5,88*',, 

50.01  "o 

47.39% 

KFcuzer-Kraftsuppc,  Riaxi  8e  Ooi.  .  .  . 

2.07% 

0 

0 

0.22% 

79,45% 

78.39% 

12,11% 

0 

0 

3.88% 

60,68% 

66.66% 

*)  zatHdu.  1  Untennchung  d.  Nefamage»  a.  GeouBmltt«!  1M2.  84,  »TO. 
•)  EeltKiir.  L  «tenU.  Chanite  191«,  99,  91. 
•)  Koeeanraa.««.  1919,  14,  1. 

*)  Mtodu.  f.  üntenuchaac  d.  Nahransi*  n.  OnnBDitttol  I91f,  tl.  89. 

n  Bbaadort  I9ie.  91,  MO,  nach  Ber.  d.  üatemafauBgHuuUlt  d.  all«,  ait«. Apeltelnr-TmdBi  1919/161 : 28. 


Digitized  by  Google 


16» 


2.  Wie  verschieden  die  ZuaammciuMutzuüg  vou  Bouillon  würfeindesHandels  sind,  haben 
auch  O.  K»pell«r  n.  K  Gottfried')  dmdi  mufangreiobe  Untenaditingen  gezeigt«  nUmlieiis 


Nr. 

1  — 

HMUMI- 

«MM»* 

KrMMnln 

rm 

•tar« 

MiMral- 
•tafli 

'  KMk- 

•) 

im  FtttM 

(I'iOt) 

■di 

BunrkmfM 

i  % 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

1 

'  18 

26,9 

0,74 

[  <^.6 

33,8 

1  ^ 

i    1  4-1 

'  Hl  an 

'  7 

o 

1 

'  2,1 

24,8 

1  1.2 

5,05 

35,8 

1  0 

1  1,10 

1 

i   CO,  35 

'    .'»4  /> 

3 

3,8 

22.0 

0.15 

^r  •  V 

5.4 

4,0 

'  0,86 

1  Ö0,ö5 

1 

S8  2 

4 

21,66 

0,28 

4^0 

34,2 

0 

0,60 

61,4 

58  7 

VO96 

5 

10,0 

0,11 

0 

0,81 

6 

2,7 

18.0 

ß.4 

32,3 

i  0 

0,81 

65,4 

7 

2,75 

IM 

1  0,74 

3,4 

! 

0 

0,76 

1  75.0 

68,9 

8 

16,1 

0,25 

0 

0,47 

64.1 

61,6 

9 

3,4 

15,1 

0.28 

5,2 

43.1 

0 

0l61 

66.6 

63.1 

10 

0,5 

13,4 

6,7 

0 



65,0 

63  3 

/Eingedickt«  Fletacii- 

11 

6,2 

13,0 

0,185 

0,0 

0 

0,45 

68.1 

02.1 

12 

1  3,7 

12,6 

0,17 

5.1 

84.1 

0 

78.6 

71,0 

13 

1  4,8 

12,6 

0,52 

5,0 

34,4 

0 

1,0 

74,46 

70,5 

14 

3,3 

12,6 

0.18 

4.5 

34,(1 

3,0 

0,82 

69,7 

66,0 

15 

3,7 

12,5 

0,17 

5,1 

34.1 

0 

73,5 

71,6 

Mit  l>1niB^>i*vtMVf 

■OD  Ii  xit?i»ciirzimKv 

16 1 

8;0 

12;6 

0,85 

8.0 

62.2 

0 

0,82 

64,0  , 

62,2 

17 
• 

11,65 

0,12 

6,0 

0.82 

70.1 

68,0 

18 

11.5 

0,125 

0 

0,38 

07,9  ' 

64,8 

19 

3.6 

11.5 

0,35 

36.1 

0 

0,00 

70,3 

68,8 

80 

_ 

11.2 

0 

0,70 

09,2 

66,2 

>  Hahner-BrUlie 

1 

21 

10l6 

7.1 

Sduf 

0.41 

60.5 

67,3 

22 

2.7 

10,9 

0  6 

34,1 

0 

0,51 

69,35 

07  3 

Hflhner-Brfibe  la 

28 

7.2 

10,3 

5,6 

0 

63  IS 

AH  7 

24 

4,6 

IAA 

10,2 

0,10 

2,4 

Spur 

0,48 

73,0  1 

69,2 

Feinste  Hthner  B.W. 

26 

8^ 

10;1 

6,7 

0 

774i 

74,5 

20 

2,4 

9,2 

Spur 

— 

— 

0  ' 

1,10 

79,0  ' 

76.1 

1  Hfllmn-Braiw 

27  , 

10,0 

7,7 

0,05 

2.3 

— 

4.0  j 

0,9ö 

76.8  ; 

74,0 

0  6 

fi.8 

0  48 

71  ß  ' 

6^6 

0^13 

5,7 

0  1 

0.26  1 

78,7  1 

73,0 

30 

5,85 

0.10 

5,2 

02,0 

01.(! 

2.5 

5,8 

0  25 

0,2 

14.7 

0,38 

60,3  , 

r>«.:i 

FeldpiwtpackiUK 

6,1 

0,07 

4,00 

0,0ü 

78,0  1 

74.8 

/Ft'liiate,  prima  B.W. 

38  '< 

8.7 

4.8 

0^09 

7.3 

8.3  1 

0,25 

78.46  ; 

71.2 

\  FetdpostpKkiug 
FeldpwtpaclmBi 

84 

8.4 

0,15 

11,0  ; 

0.26 

67,86  , 

<   Mit  Snaau  von 
FlakelMxtfakt. 
[  FeUportpMlntBg 

64,5 

86 

1.1 

0,43 

2.9 

_  1 

83.7 

88.3 

*)  ZallMfar.  L  Uotsnacbung  <L  MalinnfH  n.  O«oufiinltt«l  IM,  »t,  l. 

*)  nrtftoBMtlmmnng  dMOeMint>KraatlniBaniipidÜMi]Lapell«ra.OottfriedfltDeVarbliidiiiig 
««▼«Mbnni  VMiBaar  B.Tr0npl«r(8allMbr.tUalaNaA«otd.lldmaii*«.Q«oa6ailtt«l  Ml«,», MV)  bM 
6«B vsB  TlkBmdaaAQrf  a.  0.1aariaaaB  <aibndortmft,W,  1).  ]radt«nlavMiT«rMneaolkBlOg8BMans 
(fWMhmnkt)  tat  lOOoam  N.<6alalan  «tlM  and  afknad  4  8taDd«B  im  Wawitada  M  97*  «bttik  wndaB. 
Daaa  mO  die  Unat  lowalt  Cdoitliincaaf  UO—soo  cem)verdtttiDt  tmdeB,daB  ft^^ 

ain  entaprecfam;  6  odar  lOeetn  der  Lösung  werden  mit  Xatr<>nlaut{c  Rensu  ncutralliUcrt,  in  dn  Kölhchen  Uber- 
gefflhrt,  mit  WMser  aof  TS  ccm  verdünnt  und  tropfenweise  »oliinße  mit  1.0  pro».  KailunipermatiK»natI(»un((,  ilio 
2,.'j'',,  Kochsixli  oiittiält,  vt'rM't7t,  bis  ein  ßprlnKPr  Ctu  r^«  hnU  vnrluinden  Ist.  Den  Überschuü  zerstört  man  durcii 
tnipfcmweLsen  Zu.<utz  einer  3  proz.  Waasentofbuperoxydiimung,  die  auf  100  com  1%  Uiiessig  enttUUt,  erhitzt 
6—10  Min.  auf  dem  WaaBerbada^  flttdart  dM  pMIdMa  lUiifuinparaByd  ab  nad  wOfart  aacb  deai  Jaff 4  •  Fol« 
ilnscben  Yeilahrui  woitar. 
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8.  K»p«ll0r  und  A.  Gottfried  >)  fanden  in  MIiBten  üntewodwngwn  fOr  9  Proben 

Booillon Würfel  des  Handel'^  folgende  Zusanum  ns.  f 7111  ;  : 


■r. 

% 

% 

Mtckstofl- 

•llMMIt 

0/ 
.0 

MbMral- 

itolh 

0/ 
/» 

% 

Nr. 

% 

1 

% 

Mkkttofl- 
taMMt 

% 

Miner  al- 
((••• 

% 

Kiiifcrtt 

% 

l 

3,79 

7,12 

24,75 

54,6 

51,6 

6 

11.97 

76,6 

74,4 

2 

24.2S 

60^2 

0M 

7 

4.97 

4.42 

11,67 

74.7 

74.2 

3 

M3 

0,93 

23,54 

60.6 

58,5 

8 

7.21 

5,fi0 

10.30 

63,25 

58,7 

4 

3,86 

18,00 

63.1 

60,2 

9 

3.68 

10.90 

9.76 

70,7 

70.1 

» 

- 

15,94 

69,4 

67,2 

Von  diflMn  9  Froben  können  somit  nur  die  enten  4  als  einwandfreie  Erzeugniae  aa* 


4.  Fttr  eine  eingedickte  Fleiaohbrfthe  und  7  Proben  Bonillonwflrfel  erhielten  die- 

Hclben  Verfaasor  folgende  Zusammensetzung: 


II 

% 

l 

% 

l| 
\' 

m 

Ottaartaad   |!  | 

ll  % 

<^  V 

•  E 

|i 

% 

1 

% 

il 

% 

M 

it 

% 

Bngedlokte 

Fleischbrühe 

6.47 

13,37 

Ö,71 

C5,87 

63.'28 

4 

9,56 

8,34 

70.40 

69.40 

Boiiillori- 
\  Würfel 

3,27 

14.55 

8.15 

56.30 

54,90 

5 

Bouillon- 

8,32 

6.66 

10,47 

73.12 

72,52 

il 

,  4,39 

14,12 

6.21 

60^10 

66,20 

6 

würfel 

5,61 

6.96 

6.99 

70,57 

69,10 

|S.36 

10.12 

5.69 

77,20 

74.60 

7, 

1 12 

0^46 

2.90 

83,70 

83,30 

Letatere  Probe  konnte  nicht  all  BoaiUonwürfel  beaeiohnet  werden. 


5.  üntersoehnngen  über  BovillonwOrfel  da  Handele,  die  in  Hamburg  vertrieben 

wurden,  bringt  Th.  Sudendorf 2). 


Nr. 

1 

» 

% 

II 

% 

1  _ 

m  v 

v 

i 

w 

O' 

1 
1 

'0 

II 

0 

Nr. 

1 

O' 
y'O 

■  N 

il 

% 

II 

fo 

! 

% 

• 

] 

0  ■ 
/a 

% 

1 

6^56 

93,44 

r  

18.81 

7.33 

65.40 

55,57 

10 

9,67 

90.33 

9.02 

0.40 

71,80 

66.69 

2 

2.70 

Ofl^ 

21,87 

7.66 

03.60 

68.60 

II 

5,65 

94.45 

13,00 

9.72 

69.30 

67.16 

3 

7,86 

92.14 

18,81 

4,63 

65.20 

58.90 

12 

4,50 

96.60 

13.10 

9,10 

71,40 

67,27 

4 

5,57 

94,43 

15.75 

0,11 

69,10 

61, 4-2 

13 

6,36 

93,64 

13,10 

7,31 

70,80 

67,39 

6 

3.10 

96.90 

20.10 

7,83 

68.90 

62,01 

14 

0.30 

93,70 

11.80 

6,06 

72,80 

68,44 

0 

4.20 

2630 

14.00 

9,91 

68.40 

64,64 

16 

j  2.80 

97,20 

10.50 

6,94 

77,30 

72.64 

7 

7,78 

92.22 

14,00 

0.36 

68,40 

04,93 

Ifi 

5,86 

94  14 

8.31 

9.11 

77,50 

74,15 

8 
9 

4.60 
8,12 

96,50 
91,88 

15.75 
14,43 

9,15 
Ö.IJ 

69.50 
09,40 

6r>,r.2 

iMi.Ol 

17 

18 

1,97 
4.18 

98.03 
95.82 

9.24 
10.5» 

9.74 
4.00 

77.40 
79.80 

74.88 
77,22 

Um  aich  gegenüber  diesen  Ilandobpräpüraten  Kenntnis  zu  verscbaffea  von  dex  ZuMminen- 
«etsuag  einer  unter  normalen  Bedingungen  bereitetan  BouülonwQifelmaaaa^  wurden  awel  derartige 
AoiKlge  ana  OdMenÜeuch  [A]  (QuerripiMiiBtQok)  and  gawOhnlkhem  Soppeafleifloh  [B]  (Oehsen- 

markpfeife  mit  Tieilage)  unter  Zusatz  von  .soviel  Kochsalz  hergestellt,  daß  die  fi  illL'e  Brflhe  naoh 
objektiver  Beurteilung  verHohiedener  Personen  reichlich  salzig  whmeokie.   Em  ergaben: 


')  Bericht  dea  XahruiKninittei-UiiterauehiiagMiiitaa  liacdeblirg  iSlt,  8.  T;  EaUedir.  t  Votenocltiiac  d. 
Kahcoogi-  u.  Oenaflnüttel  191S,  W,  101. 

■)  Mlielw.  f.  Uatenaeluuic  4.  Nalmuigi-  a.  GenoBmlttel  ISlt.  38,  S77. 
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1 

BgolOMwtrfU  tm 

«... 

% 

Trocken- 
tabitanz 

% 

•lickitell- 
aakttanz 

% 

Fett 

% 

% 

% 

A  (QücrrippenstQck)    .  .   .  .j 
B  (Suppenfleisch)  

8  45 
6.71 

91  55 
03,29 

20  11 
1S,37 

3.17 
G.24 

G7,57 
G5  70 

59.07 
59.33 

Nach  diesen  Befunden  genügt  ein  Kocluuilzgobalt  von  G0%  in  der  lufttrockenen  Substanz 
ToDanf,  um  Huer  normalea  Boofllon  »ntjoheiidm  Sal^gMobmack  m  varieilua. 

Tflri  mfiehte  aJa  Höchstgrenze  de«  Koctaaaligolialtaa  8S%  annehineiiit  lo  daS  mir  die  Prabm 
1—7  der  vorstehenden  Tnliellf  den  Anfcrticrunqcn  entsprechen  würtlen. 

6w  Carlo  Conti')  berichtet  über  SSortea  Bouiiloawürfel,  von  denen  Nr.  1  n.2aoa 
Fldaolmtnd^  bartmdca,  d«  mit  Koehah  in  feste  Fonn  g^lmelit  war,  «iiuciMl  Nr.  3 
ein  ninn  KanrteKMUgnii  dankdltc^  du  bftoptaiclilioli  ans  Gelatino  bsstend.  Er  «rlUdt 
folgende  Werte: 


Nr. 

1  MKUsrn 

W«Ncr 

% 

OrcMbelM  MM 

itant 

Grtamt- 
Stidutol 

% 

r«tt 

% 

% 

Kftclualz 
% 

PhotplMr- 
% 

im 
ganzen 
% 

alk'iliiil 
Ittel  ich 
% 

Alkuhol 
unlöalicb 
% 

1 

4.0 

«15 

17,0 

88,1 

0.90 

8,48 

4.22 

71,9 

65.0 

1^ 

2 

3.15 

7.0 

22,0 

84.0 

1.7 

2.40 

7.1 

63.0 

60,0 

0,40 

S 

4»0 

8%a 

61,6 

39^8 

38,2 

7,64 

20^6 

24.0 

0,68 

7.  Nach  A.  Boythicn  und  Mitarbeitern*)  ergab  eine  Bouillonestens  nJoOi^ 
und  eine  Bouillontablette  JELraftka"  folgende  Ziuammenaetsung: 


Mlciutoff- 


Bonillooesaens  . 
BouiltoDtobbtte 


«0,27% 


2.59% 
1.79% 


16,17% 
11.29% 


1.25% 
7.18% 


37,47 


(forwisKond 
Kochsals) 
20.18% 
77.93% 


Peptone. 


Nibere  Angaben 


Wittes  ItoplaB**) .  .  . 

2  Wittes  Pepton.  .  .  . 

3  Meroks  Pepton  e  oane 

4  Ii  Fapfeoo  ooraalis .  .  .  . 


II 


1905 


8 


1906  — 
I90C 

1007|8.46 


70,71 


1^ 


14.3 
12  2 
12.3 


SUekitoff 

in  Form  Ton 

s 

,  J 

e 

«I 

«1 

% 

B 

• 

% 

% 

is 

Ob  * 

% 

e 

% 

0 

0.5 

12.6 

h8clMt.0,08 

O.Ol 

1 

0.3 

3.2 

6,6 

0.051 

0,9 

i 


0,33 


11,30 


Untenucht  tob 


JMwirenMI* 

1  J?.  ArarwMl 
)  J7.  AansMI«) 


OnlnlU.  1011,  n,  «U;  bttatte.  L  rnlamidiung  d. 


■)  Boll,  di  Chlm.  e  dl  Farm.  1012,  Sl.  IM; 
Uahruna»-  ii.  C.pnuOmittfl  1913,  ?«.  1«1. 

•)  Zcltirhr.  f.   l'iitrrs  II  i!    Xulininss-  U.  Gpnußmittcl  1907,  13,  fi47;    1008,   16.  3C2.    IHs  SOg. 

Bouilli>nc<i'<cQZ  eutlaclt  kein  Krcatln:  ,«io  wur  wahrHchoinlich  ein  Hefen-  oder  TiUextrakt;  die  Bonitlon- 
taUstte  eine  m)t  viel  Kochsalz  cinRe<IampftR  Fleischbrühe. 

•)  Univ.  of  Pennsylvania  Mcii.  Hull..  Okt.  1905;  Zeltsrhr.  f.  Untersurhang  d.  Nahnmi»-  u.  OcnuSmlttsl 
1909,  13.  101. 

*)  Arbsitsn  a.  d.  Kalasrl.  Geaandheltaamte  ISO«,  X4.  652».:  Zeltachr.  L  Untsnodumt  d.  KabroBgi-  Q. 
OsantiBtttsI  1S07,  IS.  S6S:  Aibdtsa  a.  d.  KaliBil.  OasiiBdhsitaaaite  IMW,  M,  74—7«. 
•)  UM».  1  VatefRNbnng  d.  Vateonsi-  n.  OanaOnKtsI  ISO»,  16.  488. 

*)  CelertweWscb  nittsli  des  Ookninetsn  wn  Dvlioseq  imtsr  TenindiBig  loa  Ittrbiiliiie  hsstlimiit. 
**)  über  die  phjrriologlictieD  und  chsnlsebso  ZltnsdiaitSB  des  Peptons  Witt«  vgl.  L.  Poyielskl. 
AicUv  t  d.  pa.  ngntaL  IM«,  IM,  «8»-»lO:  Ctem,  OenlntM.  IM»,  I.  Mt. 
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Anmerkung  1.  Btw  Bftrrsl>)  ontoiaebte  ein  dareh  Pspayotin  befgwtelltfle  Flelieb« 

pe  pton  —  uorichtig  Fleiscbextrakt  genannt  — ,  welches  eine  weiche  Beschaffenheit,  einen  »chwacben 
Qflrach  nach  gebratenen»  Flt  isrh  nrnl  einen  Balzig-säuerlicht  n  Gischmack  Ix-saQ,  Es  war  in  kaltorn 
Wewer  t^ng«*"',  in  heißem  WoBser  rasch  löslich  und  hinterließ  nur  einen  sehr  geringen  Kückstand. 
Die  Untenaehuig  ergab: 


Prttatee 

EitraMhr- 
•toM 

Nalrien- 

AcMlllt 
-MM 

fm 

AMlM 

a)  14.07% 

b)  28.26% 

69,81% 

24.81%,  46,00% 
49,02%!  — 

8.99  o/„ 
8.01% 

2.5ö% 
9/»% 

4.f.5% 
10,64% 

1,53  o/„ 
1,67% 

o.n3% 

S?,91% 

0,83% 

1,13% 

Anmerkung  2.  F.  A.  Lerene  and  Tnn  Slyke*)  Milflgton  Wittee  Pepton  doreh 
Hjdroljee  mH  lolgHidHn  Ergebnii  13r  100  g  SnbilHHit 


TyiMle 

Qlyko- 

r 

MaiHe 

Valin  B. 
LtKla 

Pheiyi-    Ql»t»-  lAtpara^l  PnUn 
alanin  nlntAan  ilastar«. 

•wta 

IT 

HMUlB 

K 

r 

Argtain 

Trypto- 
phan 
t 

0.78 

2;83 

14,7 

2,6  1  8,24  1  1,70  1  4.66 

1.18 

2,71 

1.48 

Spar 

Gelatine  des  Handels. 

1.  Im  Handel  unterscheidet  man  zwischen  Gold-,  Silber-,  Kupfer-  und  Scbwars- 
'  drnok-Oelatineaorten,  m  dmusa  die  beiden  «nten  im  ellgemeinen  «b  die  beMem 
gpnen  ura  ▼OTWi^gSMi  xor  ppcMWweem  veEweuoe»  wncwiL 

Jaliii«  Herold*)  eeUlgt  IBr  die  UBfeenndiiiqg  folgendee  YaSaiam  tot: 

a)  Man  bestimmt  den  Schmelzpunkt  einer  10 proz.  Gallerte  reiner  Gelatine,  Emulsionsgelatine 
,^rt".  der  Deutschen  Gt-latinofabrikcn  in  Höchst  (mit  Wasser  17%,  Asobc  1%,  Reptglutin  82%). 

b)  Man  ermittelt  den  Schmelzpunkt  einer  20 proz.  Gallerte  der  zu  untersuchenden  Gelatine, 
bddei  iieeb  Vi  ■tgndjgpm  Gtelien  im  Tbeimoetaten  bat  10*.  Sie  Oifftvans  beider  Sehmalfpankfee 
(Apperet  von  Efe.  Bender  nnd  Dr.  Hobein  in  Karlamlie)  aal  e,  denn  gOt  die  Ptoportifla 

o  » 

1^2  ~  '  *  ™  %  Glntin.  Die  co  «ntenoebende  Oeletine  beelahl  dann  aoi  e%  Ctotin  nnd 
[100  —  (Wanoer  +  Asohe)  — ar]  %  Glntose  (einschl.  organischer  Verunreinigungen). 


Nacb  vorstehendem  Verfahren  wurde  festgestellt: 


Art  dar  Gelatine 

•skimUpankl- 
DMmnz 

(10%) 

aialla 

% 

% 

Meie 

%  . 

loa  kf 

1.0 

08 

12^6 

18 

1.6 

190 

OkO 

41 

as 

10 

2 

12Q 

Gans  geringe  Gelatine  

0.2 

13,5 

6S 

17,6 

2 

HeUe^  arlir  klare  Knochengelatine  .  .  | 

0.» 

61 

21,6 

16 

1,5 

amalaionigQlatine  Hechrt,  ..hart"*  .  . 

1.2 

82 

17 

1.0 

2.  Die  Handclsgclatine  enthält  ala  Verunreinigung  von  der  S^briluition  her  meist 
aohwefiige  Sfture. 


')  Journ.  de  rhanii.  et      Chiiu.  lOüä  [ß]  22,  30'^,  39&;  Zeitachr.  f.  UntenucbuBg  d.  KabiTuigB-  o.  QenaO- 
IBlttel  1»00,  12.  745. 

*)  Btocbem.  Zeltachr.  IM»,  13,  440;  IM»,  18,  47S. 

*  Chen.-»»  mi,  U,      BrftMhr.  1  üatanacim«  d.  Vabraasi. «.  OemtaMel  ins,  4M. 
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Eino  Anzahl  von  derartigen  Proben  mude  von  P.  Buttenberg  und  W.  St&ber*)  mit 
folgendem  Krgebnis  untersucht: 


so,  +  so. 

SckmM- 

so,  +  Mb 

■r. 

Mve(soo 

Umn  (SO.) 

«U  «0« 

1  -  1 

aert  (SO.) 

■H  Mb 

% 

% 

% 

% 

% 

Grobes GelAtill<')»>lvi^r,  ucißÜL^h-grati 

(I2ProtHii). 

Weiße  Gdatinetafel  (8  Prob. 

n). 

Mittel  .  .  . 

1.§4TS 

.Mittel  ,  .  . 

Höclut.  .  . 

0.1309 

1.5927 

1.7453 

Höchst.  .  . 

0,0463 

0.8861 

0,9372 

Niedrfgat.  . 

0,0236 

a»io6i 

0,1366 

NiedflBst.  . 

0.0843 

0.4846 

0.6177 

Tfsohlerleim. 

Bote  CMatiaetaiBln. 

1 

1  nicht 

0.0660 

1 

1  0.0401 

0^7134 

0.7636 

2 

>  naoh-  < 

0.0780 

i 

0,0302 

0^7626 

0,7066 

3 

)iraisl»r 

0.0460 

3  weiten  Ptdben  anthieUen  eba 

BM  «to  11 

2  wcitore 

Proben  «1 

um  «beoiilla  frei  von 

woiße  Oi'Iatinrtnfr-ln  tlotitli.h  nachweisbare llen« 

sohwt  fligt  r  Siiuro. 


g?u  von  gi^hundencr  schwefh'gpr  Säure. 


3.  W.  Lange*)  untcrsiicbtc  ebenfalls  eine  Reihe  Handolsgda  ( inesorten  auf  schwef- 
lige Säure,  einoneits  nach  dorn  Destillationsvcrfabrcn  mit  PhuHjihorsauro,  andererseits  da* 
dnroh,  daB  er  die  LSaung  dar  Gelatine  unter  ZmatB  von  8tlikd6iang  direkt  mit  Vie-N* 
JodlSning  titrierte.  Er  badt 


■r. 

cMme 

WaiMT 

% 

% 

Schw«rii|t  Unr« 

(durch  Detttil- 
lation) 
% 

Schwert  Iii  SSar* 

aus  dcniVerbraiich  dsr 
LOnmir  ea  JedMmnff 
% 

1  Weiße  Gelatine  (23)  

14  2—17,3 

1,01—2,69 

0,020-  0,107 

0.03  0.36 

i' 

13,1—15,9 

1,02—2,26 

0,024—0,1*29 

Nicht  bestimmbar 

Gehtioeimh>er  (2)  

11,8—11,0 

2,47  n.  2,67 

0^1300.0,183 

0.120.0^18 

'  r:rIatini^ziimW«ink]lnninIkfelB(4) 

12.1—13,1 

1.41—2,39 

0,016—0,263 

Nicht  bestimmt 

5 

Sind  nicht 

hostirnmt 

0,014—0.026 

0.01—0.03 

Bei  Berührung  ge«rhwi'fc'ltcr  Handelsgelatine  weder  mit  trockener  noch  mit  wasser- 
gesättigter Luft  wird  schweflige  Säure  abgegeben  oder  zu  Schwefelsäure  oxydiert.  Auch  bei 
kursem  Kochen  der  wtoerigea  LOeung  entweicht  keine  schweflige  SStue.  Dagegen  kann  doroh 
l&ngeres  Behandeln  mit  kaltem  Wasser  bzw.  fließendem  LeitonglwaaMr  dar  Gebtine  die 
■ohweflipc  Saure  ziemlich  vollständig  entzogen  werden. 

4.  0.  Kuplic*)  bestimmte  in  12  der  vorstehenden  l*robeu  Speisegelatine  außer  der 
adiwelliga»  SSnre  audi  die  araanige  86nre*)  voä  fand; 

AKba  SckwtrUc«  Slvt  ArsMlc*  Siara 

1,01— 2,(>y%  0,002—0,371%  unwR-harr  Spiir.M  —  0.3  mg 

5.  Scraup  und  v.  Biebler')  unterwarfen  die  flelatino  der  Hydrolyse  nach  dem 
VerfoJiien  ▼on  E.  Fiaohcr  und  konnten  folgende  Siiaitungeerzengnisae  naohweiaen: 

■iar*  umn      ilmin  prolin 

1  OO' 


12.4%  0,6%  10.4%     0.2%    1.2%  1,8% 


ir.,0% 


Lytie  HWiilB  Argtata 


3,0%    6,0%  0.4  o/„  9,3% 


konnten  66,3%  der  Spaltangpeneagniaae  identifiziert  werden. 


•I 


80b 


f.  ÜBtaiMMtaiag  4.  Vakmaff*  n.  OeaataiUrt  1M8.  18,  4M,  40». 
4it  aartWchea  Totsdutft:  Saaune  veo  80t  +  SO.  deicli  Tenstssa 
JodflbmcihaB  nad  rainiig  der  a«ttint-80,  durch  BaCl«;  SO.  allda  dnreb  Bechwan». 
•)  Arbetten  a.  d.  Kalfwrl.  OeaundhettMint«  1005.  St,  244.       •)  Ebendort  1911  38,  2»0. 
*)  Wiener  Motmt»l>efte  f.  Chemie  lödQ,  3t.  4ß7 ;  ZpHsi  hr.  f.  Unten,  d.  NahrjT'.-  u.  (JeniiCnilttel  IMl, 
*)  Die  Cifl.-itinn  wurde  mit  l<c)iiz.  .'«cliwpfi'lH.iiirL'  iiml  Sait>eteniJluro  !iiifi.'rMliIi]sscii.  <lie  Fiüi 
Einengen  von  t^al|>cters&uro  bofrclt  und  dann  im  Mari>li»ctien  Apparat  auf  Aneu  uuUmuctit. 

ir 
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Lecithinpräparate, 


SS 

• 

1 

-^..^ 

—  o 

1 

iSi 

% 

V  & 

>g 

2.22 

3.49 

i.sn 

3J8 

1.50 

8,67 

1.42 

3,60 

1,48 

2.90 

1,50 

2,61 

1.27 

3,51-3,02 



1.05 

1  Tn 

l,lV 

3,65 

1,79 

2,07 

1,70 

3,94 

2,10 

3,5 — 3,7 

2.9 

2^56 

1.6 

1 

81 
81 
4 

6 
6 


6 

9 
10 
11 
12 
18 
14 

16 

IG 
17 


IKlIeMTl-Laeitbin  (berechnet)  . 
Handrl-lecilhin  n.  Kigrlb  .  .  . 
desgl.,  defgl.  (g^rcini^t).  .  .  . 
Eilvcithio,  scIImI  hergsatellb  aus 

dem  «IkohfdiwhMi  Aossng  . 
Dasselbe,  a.d.  ätherischen  Aufzug 
Aus  braunen  Sojabohnen  (alko- 

holiKber  Auszug)  

Atts  MhwMsein  Sojabohimi  (alko- 

hoUtcbcr  AuFztig)  

"T*^   {Vi  ia  sativo«**)  . 

LcciUiol  ,3iadcl''  

OvolodtUn  „Henk**  .... 
Agfa-Leoithin  


Orokeithtn  ..Bmon"tt)  • 

Lecithin  „Merck",  dunkclftf) 
„  heUc-ttt)  


190« 

vm 


LCsliihkcit  in 


MMM 

warman 

Alkakal 

190(1 
190C 

190C 

190(i 

190"; 

1907 

1  'jo: 

Bodeuata 


1910 
1910 


1913 


klar  li3*Iich 
lans^am 
Bodematx 
I  n  1    i  lantpam,  rektal, 
'-""i  itodeMaU 

( ra«ch  n.  laicht 
I910|{  IMteh.  «n^Dge 
{  Trübung 


nUMMiUM. 
Bedeuata 

klar  lüslich 
ziemlich  \Qi\. 
Bodensatz 


IMIeta 

klar  lösüch 
tiülic  lü<l  ch,  > 
relelil.  Rndcn^ii/ 
l(ttbe,teichlicbati 


v.ill<tandiii 


In  d(!r  M'irnic'  lelclit  und  rn^ch  ^ 


völlig  lOsUch 


1313^1  trüb.  m„i  „n-j| 


lOaUdi,  holigclb 


1 

% 


1,78 

2,26 
2,37 

2,61 
2,60 

1,00 

134 


2.18 

2.10 
1,98 

1,75 

1.88 

1,80 
1,68 


Weitere  üateimoliiiiigai  Ober  Leollhinpraparate  finden  ridi  bei  C  Yiieliow 
(F]wnB.Ztg.  1912;  9t,  165~>169)s  Beitrftge  znr  Kenntnia  des  Lecithins  von  fL  Cohn 

(Zeifschr.  f.  öffrntl.  nif-mio  1011,  IT,  203);  Zur  Kenntnis  des  Eijrclhlccif  hi  ns  von 
J.  D.  Riedel  (Cbcm.  Zentralbl.  1912,  I,  1794);  Uber  Lecithin  und  Lecit  hinsalze  von 
P.  Bergell  (Pharm  Ztg.  1013,  58,  1047);  Hydrolyse  und  Konstitution  des  Le- 
oithins  von  Melengreau  und  Firgent  (ZeiUdv.  t  pbyaioL  Chemie  191%  VT,  107). 

>)  Archiv  t  Fharmaste  IM»,  t44,  ^ll;  Zeltachr.  f.  Unten,  d.  Kahrunsa-  n.  OannOmlttel  10O7, 18.  IM. 
1  Seltaelir.  t  phsraM.  Chsaila  IM7,  It,  M^l;  bttedir.  t  Uatenocbans  d.  Xalmiifi»  n.  Oaantalttal 
IMO,  It ,  «OS. 

■)  Byg.SaadMtettltlO,M.  Iis— 118;  ZaltaAr.  t  üntanaehnoKd.  Nalmmgi'a.  0«DalliBlttallMl,SI,BM. 
*  •)  BolL  Chln.  Fann.  leis,  %t,  750;  CbaB.ZentralbL  lei«,  I,  177. 

•)  Nach  Kjeldahl. 
**)  In  der  Ascha  als  Pyrophosphat. 

•••)  i)icM>  bfideu  Piobaa  antblsltaa  «In  KOUadifdnt  mdlMMaB  iMtaBDcbaa  lait  »leoe.  ScinwUhleta 

1,1  biw.  3,ü"u  Zucl  er. 

t)  Frei  von  Kfildeiiliv  lritr'i. 
tt)  I'cm  von  Kriandsfii  lj«T(.Thnelcn  theorctUchen  Werte  iüt  DUtearyl-I.ecitbhi  (Nr.  1)  konUHk  an 
OSchstcn  da.4  ..OvoIcTittiln  llillim'   n.lt  dein  gt-nnu  der  Tbeori«  «Bt^pnelNBdao  GdlSlt  VOn  9,94%  PtUMpliar  «nd 
etnem  nur  am  ein  Geringes  tu  hoben  bUckstoffgehalt. 
ttt>  Bto  baldMi  ladtUaa  Mr.  1«  o.  17  «ctftbae  tomar; 

Ofi  g  erfordem 

».-: 


F.irl>e 


LedtUn 


Jodxahl 


le   tfh  bmu  90—04% 

IT  •  .... .       midi  hri^ffl^  94,90%  99jOS 

■.ICsrefe  kilk  «bi  IMtblii  fOrvm  ao «ertngwertSaw,  Ja  hdter dia Va«be Irt. 
L.0»reeBe(BidL0iila.Vann.l9is,  99,996);  «r  MM  laOcfMrtdl  41a  balle  IMienraia  Malm  dar  Madia. 


0,9 
04 


e 

a 

Z3 


■TS 


I 
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Suppenwürzen. 

(Vgl  Bd.  T.  1(P03.  S.  «4  Q.  1461.  1462.) 


M 

C 

•5  Z 

5  e 
M  a 

c 

S 

II 

m 

1 

u 

o 

Ii 
i- 

3 
1 

.  'S 

£  — 

s  z 

m 

•»  ■  — 
•k 

iL 

s  5 

8 

UntaaadikTW 

bi'i  15' 

% 

% 

Ol 

/o 

% 

% 

% 

Maggis  Suppenwürze.*) 

1 

1900 

50,20 

18.80 

22,00 

16,13 

2,58 

f  K.  FarruU'ver 
l  K.  JUt(ttrMt«r  *) 

* 

•>">  \Ä, 

Ol  117 

in  w 

4  lO 
ö,l£ 

J.  Omif  *) 

3 

1905 

1 ,  J04U 

IV,  1 1 

A.  Jvrjiran*) 

4 

Maggis  Suppen- 

1007 

I ,  jr>()!) 

57,75 

10,92 

22,33 

10,89 

1.38 

17.25 

.70 

Jl/.  Mantltld") 

6 

«am 

1906 

l,2U2i 

55,91 

22,02 

21,47 

18.75 

20.38 

3.2G 

A.  WingUr*) 

« 

w 

» 

1  2G1U 

50,10 

Ol  CO 

02.15 

oo 

1  oo 

f  VernurhijtiUon 
\  MQiwtnr*) 

7 

»> 

1,2032 

56,60 

22,21 

21,20 

18,48 

» 

20,87 

3,84 

O.  BUlkBt'i 

o 

1909 

20.74 

21.93 

1.20 

25,56 

4,09 

1908 

I,2G11 

5G.G1 

21.94 

21.45 

i8.o:> 

1.13 

20.0! 

3.20 

1909 

1,2038 

50.01 

21,09 

21,70 

18,02 

1,05 

20,00 

3,20 

J.M.Mmmt^ 

• 

min 

1.2050 

55,52 

22,86 

21.02 

18.27 

1,V| 

9.  im 

1011 

1.2700 

52.38 

27,19 

20.43 

10,97 

0.87 

25,00 

4.75 

10 

dofgl.     M:tt'>l  (R) 

tf 

]  />7-20 

51,73 

27.98-) 

20,29 

17,2-. 

0.87 

25.94 

4.15 

11 

dsfC(L    Uitt*  1  (20) 

1913 

1.2704 

50,18 

31.40-j 

18,42 

15,09 

0.91 

28.72 

4.59 

Ä.  WiitgUr*  ) 

12 

daf|^      ILttcl  (8) 

1914 

1.2001 

50,46 

31,12-) 

18.40 

16,14 

1,03 

28.80 

4.00 

18 

1913 

1,2680 

62,52 

20,18 

18.30 

16^60 

0.03 

26.10 

4.48 

141 

1014 

1,2600 

51.U5 

20.45 

18.60 

10.21 

1,00 

29,05  j 

4,03 

15  1 

1,2007 

50.88 

30,85 

18,27 

10.00 

[ 

O.TS 

29,25 

4  m 

M.  WinckUrt 

10  1 

j  iritne 

1013 

1,2084 

51,02 

30,40 

18,58. 

10.27 

0,95 

2S.44. 

4,55 

1  Untersuch. -Aiut. 
l  Inpabroek«). 

1913 

1.2706 

504)6 1 

31,26 

18.66 

16,15 

1,12] 

20.41 1 

4.71 

HittBl  bia  1910  eioMbl. 

S6,64j»9^ 

I9>6 

1,11  X6,i8  s;e3 

M    Ton  1011  u  .  . 

-1 

tj6m 

IMI 

>)  4  rturii  ht  <]M  nysienl«teBlllltttatiHailllHIIISlM0--lMK,a.l7;l 

m.  OeDnOniittei  iou4,  t.  ict. 

')  7.<>its('hr.  f.  Untrrsuriiiing  d.  Vahnnfli»     QmaOwUM  1904,  f.  SM. 

•)  Kl  endort  10<i.=..  10.  249. 

<)  Jahrc3l>eri(ht  der  riitergiifhiinei.-iriiit.nlt  <\rn  .\U!;cm.  östcmlcb.  ApoUldHmniM iWTAWk 6« '» MMW. 
1.  rntcr«ii>  huiig  d.  Nahrunus-  u.  Uenuttuiltt«!  1009,  11,  278. 

Bericht  (In  UntcrBUchungaamtai  KoaiUos  ItOS — ^1014. 

*)  Sach  einer  PrlvatmittelluDK. 

■)  Jahresbericht  der  UntcrsurliunKsnn^talt  dca  Allpeni.  dcterrelcfa.  ApothekerveieÜM  IMM/IO,  8.  SO— U; 
l»UA».U:  ZeiUclir.  (.  UateisucbuDg  iL  Kalmiois-  n.  GeauSintttol  1911.  U,  «W;  Ml«,3I.S«l. 

n  BflrtcM  an  UbHMilttalimtMnMfaiiiigwBtlidt  da«  UmOm  VoniMwi  in  »nma  1M»-1»1S.  '* 
*)  Msgfla  8ii|i|MB«liii  mU  «BgiBUieh  um  AMMMrieiigidiMn  tob  Pratataia  (CmcId?)  bcatcbeo:  4«  «Nr 
Xantlita  mMndimtwi,  «teindm  HefeOAxtnktea,  ti  dtowr  WOm  hk  jetzt  «bcMowenlt  wie  Kreatlo  und  Kml  lata 
uchfeviMen  itad,  M  wllmp  bei  dem  vflnlgM  flwrtiiMiir  «oM  Bocb  aadaw  Btolfi.  S.B. 
Suppeakrlnteni  and  Oewflmn.  wenlgateiu  In  nkbt  «nwewntllclieir  lleiife  nelMn  den 
Pioülnen  mit  verwendet  sein. 

**)  Von  den  orvanisclien  Stoffen  üi  Nr.  10—12  reduzierten  FehllnKKlie  IJütunii  direkt  0—OflU%. 
*•*)  Der  Slickitoll  M 
gefmden: 


la  Item  TOB  Ba««ii  nad  ABünoverbladttagen 


Kältere  Angaticn 


Hr.  2  

Hr.  e  

▲ndm  PMbe  . 
Vr.  IS  «ad  14 


a«MBit* 
Sttckstott 

«.lt% 
S,^0% 
4,70% 
4,48-4,dS% 


Albnmosen 

0,18% 
0,10% 
041% 


Ammoniak 


stiiWsioff  in 
l'i'|itJin 
-t-  Biuon 

1.23%  0,54% 

1,34%  0,05"^ 

l.M%  0,77% 

—  0,SS-0.48% 


Amino-Ver- 
bindiinnn 
1.22% 
1,20% 
2.18% 
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Sonstige  Speisewürsen. 


1 

S 

Iii  der  ursprOnirlichon  Su)>Ktanx 

■5  S 
»  ~ 
S  » 

i 

1 

i\ 

S?2 

fl 

II 

t 

|i 

ilS 

1  I: 

1  B 

1 

UntenMhtVM 

• 

M  e 

S  <9 

CO 

®« 

1« 

«• 

mm 

i 

1 

% 

:  % 

% 

!  % 

\ 

% 

-To 

„Bullox"-Su)>|x-u-  u.  SpcifK"- 

1 

1 

-   

1 

1 — — 

1 

1 

wfine  (1  Analyse)  

1U14 

1,2544 

öß,.30 

23.00 

20,10 

18,89 

0,11 

23,18 

1  7 1 

».Dvmä'Wflrce**  (7  Analywn) 

1900/13 

1 ,2f)74 

53  76 

27,62 

18,72 

17,66 

0,47 

25^50 

«,UB 

„Fi  no  -  Su  ppen würze"    .  . 

101 1 

!  ,'2325 

58..39 

22,83 

18,78 

17,60 

0,40 

21.18 

W.0O 

Knorr-„So8"  (4  Analyscu)  . 

l!>OS;(i(» 

1 .24.")!) 

22,87 

19,32 

17,10 

0.05 

19.75 

(5        ..     )  . 

1 909/ 1 

1 ,2  ■>■_'<  1 

25.23 

19.15 

17,06 

O.flO 

22.06 

1  ,7  -i  II  II 

ob,  1  i 

%4,05 

rj,'i4 

17,08 

0,<i3 

20,91 

Kraffinwane  (2  Analysen)  . 

1909/11 

i,2r.4H 

54,39 

Ü0,71 

18,90 

17,80 

0,75 

23,69 

3,79 

°   n'J 

MKrone-Sappenwars«** .  . 

1913 

1,2.") '.»2 

50.90 

31,12 

17,08 

10,96 

0  22 

29,13 

4.06 

..Rotti. Würze  (4  Aoalymn) . 

1911/14 

1.2574 

62.17 

20.67 

18.16 

17,46 

0,25 

26^94 

4.31 

191 1 

l,24()j 

55,72 

25.38 

18.00 

0.12 

23.78 

3.81 

»,G raebener •  W ü r z o*'  *' 

'«.1  o? 

27,91 

18,07 

(10.99) 

0.41 

21. »6 

OKI 

,.Joo0>"  oder  [            /-""i  «i 

1909/14 

1,2580 

51.67 

30,66 

17.77 

16,61 

0.42 

28.76 

fli>A«N            Analyse)  .  . 

1907 

60,27 

10,66 

20^18 

19.80 

16.17 

2.59 

Wür.e     r              •  • 

1907 

1 ,23S!t 

— 

23,88 

23,40 

0.13 

23,94 

3.83 

3/.  ViFi.VM^ 

1(1  Anahfi.  )  .  .1 

1910 

1 .2.">>vt ) 

.">:',.  7t; 

1  7.03 

2S.31 

10.01 

0,20 

20.37 

4.22 

55,20 

■ii,5K 

IH,!»5 

0,19 

23.81 

3,HI 

»»B«l7«tU  •  Snppenwürse** 

1909 

1 .2;J5S 

05,75 

11,19 

23.00 

20.91 

8,93 

1,43 

»Herkalei  -  SpeiMvQrie** .  1 

1912 

67,12 

7,61 

25,27 

22,70 

1,02 

4,66 

0,73 

MlfAfol»  0.  A.  0  || 

1913/10 

i.2.'>(;9 

58,34 

29.00 

22.06 

18.49 

1.24 

17,37 

2,78 

1013/16 

— 

66,46 

22.00 

21.65 

20,69 

0,24 

20,81 

3,33 

Tamari-Schoyu.*) 

K.  Yoäliiiuura*)  fand  für  diese  aus  Sojabohnon  gewouueaen  EnougniiM  folgende  Zu» 
■amnwiTWwtaung; 


i' 

In  UNJ  Tin.  'rriH.-keiisiibitftiu 

In  100  ccm  St 

in  Form  von 

Nibara 
AaftlMB 

i 

o  - 

2 

1 

Ik 

m 
o 

A 

• 

■ 

1 

l 

iS 

>  ■ 

i 
■ 

{ 

< 

o  ■ 
.o 

o 

n  ■ 

.  u 

o  ■ 

/o 

IT 

p 

ff 

Ibaiiri'  .  .{ 

deatlioh  sauer 

1,205 

45,08 

58,04 

•tl.94 

10.10 

10,04 

2,874 

0,040 

0,367  , 

0  457 

1,404 

Sehogru  .  . 

1.197 

07,15 

49,12 

50.88 1 

27.24 

44.94 

1.488 

0,044 

0.166 

0.801 

0,917 

*)  Vadi  ainar  PrlvatmltteilunR. 

')  Pharmjw.  7-ontr.ill,alle  IftDT.  4H,  121;  Zeltachr.  f.  Unter»,  d.  Nahrss.- u.  (ienußmlttel  1907,  13.  647. 

•)  Jahrj'sbcrirht  il,r  L'ntersiictuiin.'s.'nisult  des  Allßeni.  twtcrrelch.  Apothekcrverelns  ltH)",08,  8.  7;  1913 
1111016,23    z,.|<^,  hr,  f,  UntcrsiuhtniK  d.  Nahrunßs-  u.  (Jt-iniBiiiltt«!  1009,  17,  278;  lülfl.  31,  261. 

')  ßerklit  der  l^olx-nsinittel-UnUTsuehunKSjiiisUlt  ile«  Lande*  Vi,r«rH»tT«  lu  Drxrgenz  löO«,  8.  6 — ö;  Zeltachr. 
t.  L»ndw.  Ver.,iicli-iwo-cii  in  O-terre  ch  lüii,  14.  6S4;  ZcitHchr.  1.  l  iitcrMicliung  d.  Nahninga-  u.  UcnuOralttal 
1811,  tl,  56»,  (Die  SupiHTiwilrze  „HcUctla"  wurde  herKOJitoIlt  von  der  Firma  Wericb  In  BrOuD-SdinüU.) 

')  Apothokcrzt«.  1912,  t7, 7;  Phaniuu.  ZentralhiUle  1612,  53.  SM;  Cbain.-Ztc..  Bapert  lOK. M,  129.  (Dia 
HHerkules-SpcUewiirM"  tot  anKbelne&d  dia  LOauag  alnea  Hefepiftpualaa  and  dnKh  Suntt '«» li.7%  Konnte 
MUbw  gemacht.) 

•)  Joara.  Oaü.  Agilo.  Tokio  IM».  I.  M:  Chan.  OantnIbL  1M0,  U,  S.  ««4. 

•)  GawOhnlklw  fldiori  wird  tm  cMohea  Tdlen  Bojabobaen  aad  Wataan  heneiteUt. 
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Ana  1 1  Dunaii  tnirdm  <VS  g  PuCnaoeiii,  0;7  g  QmiCliiii,  0^7  g  dner  Bue  G«B^  and 

^6  g  Ammoniak  gewonnen.  Arginin,  Lysin  und  Hystidin  konnten  nicht  nachgewiesen  werden. 

K.  Mitsuda')  konnte  unt«r  den  Kohlenhydraten  Glykooe,  Galaktose  und  HiTiilfnniHi 
dag^n  Pentosen  bzw.  Pentosane  nur  in  geringen  Mengen  nachweisen. 


Hofenexlrakte. 

(Vgl  Bd.  I,  1903,  1488.) 
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U  Fette  Hefenextrakte. 

1.  Otos. 


1    Orot«)  .   .  . 
S  dsi|^ «... 
S  da^gL.  .  .  . 

1900 
1904 
1904 

21.34 
27.36 
25,99 

63,70 
48,47 

6,10 
6.44 
6.71 

31.88 
40,27 
36,60 

1.18 

3.03 

1.869 

0.27 

0.90 

12.78 

24.96 
26.64 

13.83 

8.30 

5.31 
5,67 

40.63 
56.44 
48.22 

MiMehract 

SMS 

MI 

1S,M 

14^ 

MS 

41JU 

1 

2 
S 

41 


Siris  .  . 
dafgl.  •♦•) 
de«glt)  . 


2.  Siris: 
lOOa  32, 11,  53.86  6.46,40,381  — 


1902  23.53 1 45.80 
1902  ^9,64  53,17 
1904  28.45  56.40 


6,3 
7.91 

7.22 


39.38 
48.46 

46.13 


0.60 


2.68 


0.6 


1.044 


0.23 
0.30 
0.20 


0,07 
0.63  11.27 


14.03 
30.67 
17,29 
16.16 


1.21 
16.6 

2.13 


0,73 
10,06 

1.29 


4,83 
6,90 

6^03 


59,48 
61.80 
70,18 
63.08 


llittelirart|  —  I M,4lj KMll 8,f7| 48,8f| Mi| ^Mi.M^  |MfjMi|  8,48  IM8|  f,84|  8,M|M4<1iM 

3.  Sitogen: 


1 

2 

• 

Sitogenfl)  . 
da«L. 

1904j  25,89 160.231  — 
1904' 33.0  149,3  'o.ßß 

hnt4        ^  4:i,ii:,  r,.;s:i 

41,56 

i,4  1 

- 

1.7  1 

_ 

1,43 

13.88  ~ 
17,7 

7.07 

r.,4;i 

02.03 

^0,77 

lOKMiiwt 

~  |88^n|8Mij«;n|  38,81 

1.48(1,811 

- 

ll.fl 

|lMl|im 

*M 

U3t 

itoo— leoii 
MO«.  T,  «»-eeii 

100«,  T.  sei. 


8. 1»;  UM»,  t 

leoi»  «I,  «n 


*)  Jonrn.  CoU.  Acrta.  Xokb  190e^  I,  Vit 
Otoi: 

NM.  K.  Farnitelner  u.  Mitarbeiter.  4.  Berldit  des 

L  Patswchnag  d.  Ifalininai-  o.  OsaaBnlttel  1004,  T,  ler. 
Kt.t.  A.  JolUs.  XdlMlit.  1  laadwiilBdMflL  ▼■tiMutewwm 
t  ürtMMdMMi4.  Haiinaei»  «.  G«Mi8aittM  lOOi,  If.  004. 

Hr.«.  J.Orafr.  Utidv.  t  VatKnikaw  4.  Valnaiii-  «. 
SIris: 

Kr.  1.  Vgl.  viTstehcnd  Nr.  1. 

Nr.  2.  A.  neylhlen  ii.  Mitarbeiter,  Bericht  dea  Unt 
Vntenucbung  d.  Nahrimgs-  o.  GenuOmlttel  1904,  7,  ie(. 

Nr,  3.  Freseniii».  Zitiert  nach  H.  Zellner.  Zdtedir.  f.  H^g.  n. 
bis  4M:  Zelteciir.  f.  Uoteaucbung  d.  Nsbmna»-  n.  OeaaBiiilMel  1004.  1,  lee. 

Kr.  4,  ViL  artv  »fintf  Vt.  t. 
Sltogea: 

ft«  1.  Tjfl.  aatir  „O^ntf*  Wt.  S. 

A.DaBiUwiltl«  WoiMM  aadli.  «eon.  tMi,  8*8««,  8.  BS-t?.* 
IMmnes-  V.  GemiBnmtel  lOOfl,  It, 

Nr.  3.  Vgl.  unter  „Ovog"  Nr.  g. 

•)  Darin:  0,3«%  Borauro. 

••)  Nach  K.  Mlcko.  Ztlt*ohr.  f.  Untersticnun«  a.  Nahninps-  u.  UennCtnUtel  191)2,  5,  204;  190«,  I,  IITa 
••*)  Darin:  2,57%  PbospbonroifnuniAure^Uclutott  nnd  0.42%  SUdutori  Im  ZlntuulfatnlMlenchl««. 
t)  Ferner:  3,65%  Oammi,  «8,0%  otUtatoOialllli  BiftnkMoOet  IMilB 
flllbar  nod  0,84%  Albamossa. 
tt)  fiwlB:  IM 
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PMte 

An)Vef()hi't  im  Okt<>bor  1905 

% 

Miekttoffeehalt 
An  wit^eriten 
DMtiUata 

% 

FlOcMii  Man 
>Enlctlara 

% 

% 

SticktiefftehaH 
dM  Witteriten 
Octtlltst* 

O/ 

/o 

FlOdMia  Hm 
% 

l 

0^170 

0.01«! 

0.826 

0.2173 

0.0104 

0.105 

0.2240 

0,0153 

0,254 

0,2217 

0,0244 

0,23G 

0,2108 

0,01  Gl 

0,297 

0,2244 

0,0174 

0.220 

*  1 

0.2185 

0,0204 

0,202 

0,2108 

0.0230 

0.242 

Bb  die  gate  HaltbMkeit  des  Sitogens  (vgl.  dw  Torkeivehende  TdieDe)  «mhnebdiiUeh  ul 
den  itailEMi  Koehsalsgehalt  sarüdaafOfaivB  war.  «ofde  du  Mpwat  mit  aterUem  Waaaer  in 

sterilen  Gefäßen  verdünnt,  daO  der  Kochsalic,ehRlt  der  neuen  T.ösnne  dem  Kochsalzgehalt  einer 
gewöhnlichen  Näbrgclatino  cntopracb.  Durch  diese  Verdünnung  war  natürlich  der  kooscrvicrende 
EinfliiB  das  Koohaabes  aufgehoben  and  die  «stwa  Torhandenen  nodi  lettwiaflÜiigen  BaktociMi 
konatea  cur  Entwicklung  gplaagen.  Aafbewahrt  wntdeo  die  Kolben  dum  bei  Ziminertemperatar 
8—10  Tage  lang;  während  dieser  Ztlt  trat  «iiw  regelrechte  2<er8etzung  ein. 

Die  durch  Bäk teri en tä ti gkeit  aeweteten  nawii^eltaii  enthielten  jot?t:  


T 


Anaienlak- 


Probe 


1 
S 


1.3800 
0^0648 


«telnlefctiMit 
4m  wlaMrigta 


0,3020 


FiBcKic«  nun 
% 


0.0180 
0.8088 


Probe 


lak- 


8 
4 


1,1077 
1.4800 


0,1100 


nicbtlKt  Sinn 
■  EMiCtAsri 

% 


0,3380 


Jede  Ptobe  Sitogen  wies  einen  krystalliniRchen  Bodennti  ftoi^  deeaen  HaiiptbeilMiidtaQ 
phoaphoreatirer  Kalk  war,  wie  folgende  Zahlen  dartun: 

Varbrennitrn  Kalk  «sfairta  HimMmn 

40.03%  23.31%  27.SMJ%  Spur  Spur 

Die  Xanthinkörper  der  Uefcncxtraktc  von  K.  Mickoi). 

Tabelle  L 


KuM  iaa  Bxtraltaa 

Izar  UatarMNiiaaK 
laafcwaaMt  Mtagt 

HypanaNftla 

Sttepd«^  

1  lOOg 

0.88  g») 

0,738 

0,27  g 

aosg 

Orm*^  ' 

150  g 

1.47  g 

1.218 

0.20  g 

0.04  g 

3.50  g 

1.41  g 

0.50  g 

0,28  K 

0.09  g 

100  g 

1.08  g 

0,93  g 

0,24  g 

0.01g 

M-tt)  

400g 

1,01g 

2.01g 

0.47  g 

0.20  g 

Tabelle  IL 

Siltrmi 

0*n 

B«P7Ci«Sr(t  X 

BSTCS 

Bin 

0,148  g 

0.179  g 

0,159  g 

o.u5ß  : 

0.310  g 

0,084  g 

0,099  g 

0.098  g 

0,082  g  1 

0,175  g 

Zaathinatofb  (roh)  .  .  .  .i 

o^g 

0^080  g 

0^1  g 

0,068  g 

0,185  g 

7flr||eioIwndeUntennehiii|gm  Aber  Fleiaoh*  und  Hefenextr«kt  atehe  8. 140  v.  154. 

>)  Zettarhr.  t.  Untenuchuns  d.  Nahranss-  «.  OennBmlttel  1S04,  T,  2ft7— MO;  1904.  »,  SS&—U7. 
•)  ElabstitehUlcliarT«UdaaAdaBlB8dlaaarPiobeglasdiirdi«laaBaaBiackltoliaB2iifaUvaf^     Dar  Baak 
4h Adaalna  betrog  0,»»  f .  so  dafi  ikh  Id  Wirklldikelt  dia  Hanfla  daa  Adenlaa  viel  bObar atelttala«ia daa  Oaanlaa. 
t!ttotandcr8IIO0M«i(tMkt-Oaa(lladiaftfOrOilerfeldi-Oaie..pR>baa( 
***)  OToa,  FnaiiianflatadiaKtiakt  koai.  dar  Bb»al6axtcakt*Xoai|Mgnto  Berlbi. 
t)  VfL  dIa  Abhaadfaiag  dsaaalbaa  VailuBaia  In  Zaitadir.  f.  Untemurhung  d.  Kahnuga»  o.  i 
laoa,  S,  IM.  tt>  Hent«lluDa  unbekannt. 
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tjoiutig9  ExUakte  and  Nihrmittel. 
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Dtxirln 

SacchiroM 

Otnktredailwtor 

Mtmmnm 

Aiiifli9Rlttk 

Xanthtabawii« 
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Oclisena-Fiiauzenfleischextrakt.  *) 

Von  dan  «nten  vier  von  C  Reese  und  J.  Drost>)  nnterraehten  Ftaban  ■temmten  iwi 

aas  verschiedeniHi  Ortsehaften  aus  Sohlenwig-HoUtein,  zwei  aus  Kieler  Geeohifteo.  Unter  6 
ist  die  Analyse  einer  wahrscheinlich  für  Reklamezwecke  hergestellten  Probe  mit  aufgeführt. 


^  2? 

SUcMat 

'S 

■ 
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J  1 

• 

M 
1 

B 
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% 

3 

•  i 

O 

«e 

« 
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_o 

5 
•m 

m 

k. 

II 

1 

1  % 

1 
S 
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Jt  M 

u  e 

■  D 

^  s 

5  5 

iU 

£  » 

% 

o 

% 

«. 

M  • 

S  'S 
«•  u 
c  <• 

5  = 

(1 ' 

.  o 

s  s 

(9  c 
1« 

M 

D  ■ 

.n 

1 

e 

i 

,  o 

o 

|s 

Iii 

% 

e 

cx 

m 

O 
MS. 

,o 

•<  J£ 
Ä  • 

forltt 

13.34 

:m7 

I9,S1 

o.or» 

n.si 

0,28 

it,n!t 

(i.OH 

34, ',18 

•:'s.ir> 

M'..4r, 

0.47 

1324 

2 

14.92 

2,97 

18,58 

0,07 

0,80 

0,21 

7  3ö 

7.70 

33,»;7 

r.4,41 

•J7.4',» 

45.37 

0.50 

1226 

13.65 

3.02 

18.88 

0.06 

0.79 

0.28 

8.13 

7.7S 

34,7'J 

r,\,c.'\ 

27.9n 

4C.09 

0.48 

12M 

11 

18,68 

3.47 

21,67 

0.36 

1  l.ll» 

r,,28 

38.14 

48.28 

1478 

10,00 

3.12 

52,10 

34,60 

2280 

Albumiiu*  und  Peptone  ließen  aich  in  den  Proben  nicht  nachweisen;  Nr.  1  cnt- 
Udt  0,07%  ia  kaltem  Wasser  unlöslichen  Stickstoff,  Nr.  4  18,75%  und  Nr.  5  19,33% 
in  SOprai.  Alkohol  16sliohe  StioketoCr<Sabetanz. 

In  Prosenten  der  Uineralstoffo  berechnen  sich  im  Mittel  für  die  drei  enten 
Proben  89,16%  Cblornatrinm  und  0,04%  PhosphorRäum.  Nr.  4  orgab: 

•chMtaUm  KslisH 

la  ftoeenten  dsr  natOrlichen  Snbstans  0,21%  1«48% 

In  Pkossntsn  dw  lünsrakteliB  0,40%  2.88% 


Getreideextrakte. 
1*.  Adrian    zog  die  Tswehiedenen  Getreidearten  Ms  sur  Bnchöpfung  mit  Wasser  ans, 
dnoqifte  die  AnsBQge  bis  nun SIrap  ein  nnd  fand  für  den  RUckstaiid  folgende  Zusammensetzung: 


Die  Extrakte  enthielten  in  Prozenten 

In  Alkohol  lAslich 

la  AI 

kobol  snlflülirh 

Ostraidsart 

sse  ISS  1 
MrelSt 

ff 

WsMer 

% 

Orfu. 

% 

Mehe 

% 

% 

«ssfes 

% 

W-tsjMts 

% 

AMke 

% 

Alkallttt  dnr 

•uifFdrUckt 
% 

WsImb  •  > 

M 

24,69 

64,46 

10.0S 

8439 

2,45 

29.90 

~M0 

0^49 

Roggen .  . 

6.3 

25.07 

07,47 

7,45 

42,S7 

2.50 

24.60 

4.90 

0.15 

Qerete  .  . 

9.1 

25,02 

01.07 

13,01 

31,{>2 

3.06 

30.06 

9.96 

0.56 

Hafer   .  . 

12,1 

23,52 

70.51 

6,97 

48.21 

2.37 

22.30 

3.60 

0,34 

Mbh  .  .  . 

8^9 

28,88 

00,24 

19.88 

S9,M 

4.03 

20^70 

12.96 

0,19 

Diastasepräparate. 
Georg  Barth")  berichtet  Ober  die  Zusammensetanng  von  Diasta8eprä paraten: 


Niber«  Aafabsa 

P      Wawar  | 

tttekita« 

Stiekat*ff-S«k«tani 

MInaraMsfs 

 1      10,35%  ~1 

  1M7%  , 

  W«%  1 

2.65% 
13.09% 
6^77% 

16.66% 
81,81% 
42.81% 

33,61% 
17,87% 

*)  Ulschr.  f.  Unteraurhung  d.  Nahrungs-  u.  Oeusflaitttel  ISlt,  M,  SMIt 
*)  BnU.  gSsSr.  de  tMispenl.  1003.  148,  Bis. 

•}  Zeitacbr.  t  sagnT.  CSiBnls  IMU,  Id,  SSS— STl;  SeHsote.  f.  üatenwtaBg  d.  Vahrssfi*  «.  OsavlsnlMsl 
1901,  d,  NT. 

•)  Tea  dar  Itm»  Kohr  4  Co.  ia  Altona. 
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Diätetische 

(Vgl  BA  I.  1003, 


Nr. 

KIlMn  BtMkhnasff 

M 

SS 
«  3 

t  S 
«. 

c 

t 

9 

a 

» 

M  M 

ü  B 

JS 

p 

«i  ^ 

i:  = 

o  " 

P 

o  ~ 

1  s 

e 
o 
e 

oe 

• 

1 

Ii 

Ii 

e 

1 
f 

9 

/o 

% 

0/ 

% 

o/ 

% 

% 

% 

1 

Kiiorra  d  a^ta^icrtoJ  Cjcritcnniehl  .  .  . 

1809 

10,9 

87,7 

1,26 

7.9 

1.4 

77,6 

• 

2 

Sano  f:rmeutiertes  Geritoamehl .... 

189<) 

12,6 

85.04 

2.15 

13,45 

1.68 

3 

CntMOso^tt  ••«•». 

189U 

6.7 

8<J.5 

2.85 

17.9 

11 

69 

4 

Extrakt;  ulvcr  <1  r  Lieblgtohen  Kinder< 

lÖO) 

ö.OS 

92.SI 

0.95 

5.04 

2.13 

5 

1900 

17,4Ü 

42,3Ü 

G,13 

38,31 

9.00 

6 

1003 

2.44 

96.20 

1.66 

10.31 

6.87 

7 

G  brüd  r  Jo-fys  Eiu  r  jn  -  NlhrzwreliMk 

1900 

C.80 

923 

2.04 

12.77 

8.92 

70.13 

8 

Vf)!  a.  Flc.  eher  atz-  uud  Bratonma<ure  . 

1911 

8,42 

8fi.04 

2,r.3 

16.41 

14.83 

2,02 

•1 

1912 

10,7 

0.46 

2.87 

Hämoglobin- 

Di0  Himof^dbiiMmiigniaa  kommen  in  L6raiigen  nnd  ab  Gemisehe,  vorwi^MMl  mit 
Kakio  vor.  M.  Vogtherr?}  fand  hierfür  fol^nde  ZmUDmeneetzung: 


K&bere  Angaben 

r«Mhtl(kcil 
% 

TrMkOTMiMMl 
% 

% 

1 

2 
3 

1  Himogloblnlösnngent 

j  Pat^'nt-Kroncn  Hüinato.'cn-G  «  

1  £ubiose,  aus  ilamo^lobiu-Carbouat,  8icco-Ges.  .  . 

57,44 

47,24 
76,20 

42,66 
52,76 
23.80 

23,52 
31.92 
26.72 

4 

B 
6 
7 
8 
9 

1  Hämoglobin-Kakao-Präparato: 

1  H&ino;;lobio-Kakao,  Kakao-Komp.  Theod.  Kei- 

Bloi02iloliia<iQia]>pei8o  Boiobsrdt,  Wandsbek  .  . 

n       -Lecithin-Gral<«|ici8c  Rcichardt.  . 

6,67 
8.16 
7.58 
20.80 
6bS2 
7,88 

9M8 
8084 
92,42 

73.20 
93,18 
88,68 

16^ 
14,65 

13.80 
11,68 
6.72 
6,88 

10 

12 

131 

Himaglobln«Kakfto  mit  Stirkesasatc: 

8;92 
8,70 
3,42 
7.02 

87.08 

90.30 

96.58 
92.38 

6^8 

6.6 

4.95 

4,52 

<i  Wl  iubein.  DI«.B«lttnl8MiCton.bBtnlliL10M,I.1114{  MtMlir.t1Iii^^ 

QenuQmitti-l  i»oo,  3,  41. 

')  /.eltsrhr.  f.  Untersuchung  d.  Nahrunp«-  u.  OfniiüniitM  1900,  J,  73«. 

•)  Zitiert  nach  P.  Siedler.  IJeuUche  MedUln.ilztß.  1  ■>'»;!,  24,  5H»— 690;  Cbem.-Ztg.,  Rep.  1W3,  tl.  IM; 
Mtactir.  f.  UnterRurhunK  d.  Nahrung»-  u.  OrnuOniittel  l»U4,  8,  300. 

*)  Z«ltochr.  t  ötfmU.  Ctaemte  IflM.  8. 247;  Phaou.  Zantnltaalto  190«,  M,  70«:  Z«ltMiir.  t  Uotamdrang  d. 
Itabnugt*  v.  OmnßaUM  MIO,  I»,  S«l. 
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Erzeugnisse. 


S.  14G7  o.  1469.) 


J 
1 
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.  'S 

1© 

>^  ? 
f  = 

1 

Iii 

o 

U 
»..^ 

M 

ist 

S  J5 

Üiitinudit  von 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

/o 

% 

% 

% 

/o 

-• 

_ 

■" 

1.4 

8,87 

■  ■ "  ■ 

3  77 

"■ 

1  i(\ 

SUffrM  Wtiß- 

0.9 

3.8 

10,10 

: 

I 

1.51 

r>,3n 

40.15 

4(>.4:! 

j  KurnauÜi') 

2.36 

1,36 

0.046 

0,065 

10,57 

Au/neU*) 

_ 

0.47 

0,8Ü 

0,22 

0.082 

0.080 

13,71 

0^18 

0,06 

59»82 

0.30 

,',r,4 

4420 

0.70 

17,02 

Korkt*) 

33^ 

33,1 

- 

- 

l.ßl 

0,16 

3.21 

Km^tUaru.aott/rM*i 

Erzeugnisse. 

Eine  weitete  Untensachnng  einiger  TontelieiMlen  EReogniaae  lieferte  folgende  Ergeb- 
iiiaie: 


Nibm  Aagabra 

i 

% 

1 

ii 

% 

c 

S 
e 
'S« 

i 
■■ 
X 

% 

k. 

% 

ä 

% 

Iii 

% 

8 

1 

% 

% 

i 

% 

i» 

Ii 

Cal. 

ii 

.9 

M. 

4 

1  Beie]»rdt*HimogbUn. 

Kakao   

Ö.57 

16,S0 

11,62 

46,40 

7^ 

3119 

2325 

3.20 

7 

Himoglobin-Gralnalining  . 

•J0.80 

13.38 

11,58 

1.24 

56.95 

0.90 

1.63 

3415 

1271 

2.80 

6 

„        •GralBpeiäe  .  . 

O.lß 

17,44 

14  55 

1,33 

fi3,29 163,90 

1.10 

1.39 

3561 

1590 

4.00 

C 

„  -LeoUhin-Qral- 

7.58 

19.18 

13.50 

0,43 

56.60 

56,88 

2.28 

1.76 

3692 

1628 

6.00 

8 

Perdynamin  (Barowsky)  . 

0,82 

:?0.44 

n.7-2 

•22.40 

56.47 

5.75 

6.27 

3446 

2760 

5.00 

9 

Uftmatolkakao  (Nie mann) 

7,38 

28,G4 

5.88 

11,85 

28,84 

2.10 

8.9 

4220 

2325 

5,20 

HlmakolMte  (Sauer),  alt« 

2.95 

9,63 

5.2 

6,87 

66.61 

80,09 

0,02 

1.56 

12.86 

4019 

1184 

4.00 

12 1 

„             „  nouc 

3.70 

10,06 

4,95 

6,83 

61,82 

78^81 

3.83 

3,55 

9.90 

4-208 

1483 

4.00 

13 

7.62, 40/» 

4,62 

8.64 

34,02 

1.38 

4.27 

28,64 

4064 

2849 

4.00 

•)  Pharm.  Zentralhalle  1011.  5«.  tS«4;  CliaB.4tt.,  B«Pk  »11,  U,  40;  SallMfer.  t  VnlwmdMiiS  d.  Kab» 

rungs-  u.  GptiiiOnilttcl  1012,  i4,  240. 

'  r.  r  )it      .Vahrungamittel  üntenadniB— imtw  Magilelniif  1011.  8. 18;  MiMlur.  f .  Vntnnclnng  4. 

NahriuiR'f-  u.  (.ciiuUniittel  1813.  t«.  60. 

')  /cit^rlir  f.  üffeiitl.  nierii.  lyil.  IT.  41. 

•)  Welieu-_unil  Hafermehl,  durch  Malzextrakt  und  Hitze  ntifgeRchlpsscn  und  dann  mit  FleiRrhlJSsung  und 
Butter  hacken. 

**)  Besteht  aua  den  löellchen  Kohlenhydraten  dea  Moliea  ia^TorUndung  mit  Stoffeo  dea  BiUuMnigoUie. 
Dam:  1.75%  I<actUiln;  keine  Albnmoeen. 

***)  OaoMige  wa  Malmtnkt  mit  Zaekanbip. 
t)  POt  die  Bendimng  dar  Galmtaii  wnrdan  aacanonoMB:  1  g  StMErtoffAnlMtaai  -  4,00  OaU  1  8 
Iiitt-»,nCaL.  IgXolilailhydsa«»- 4,10 CiL 

tt)  Die  Pnlawerteliibeltea  aied  imtar  Zngmndalegitns  daa  Wartveihlttataei  walmäum  ItaWailMt: 
Kohlenhydiata  «1a  6:3:1  berechnat. 
ttt)  Mit  1.040%  ladtbiB. 
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Sonstige 


■r. 

N&bare  Aogabaa 

Jahr  der 

m 

B 

■ 

5 

1 

1 

m 

1 

i 
• 

1 

II 

l*s 

i 

k. 

l 

'S 

3 

M 

M  a 

.3  »  ■ 

Iii 

1 

i 

% 

% 

% 

% 

% 

OK« 

% 

% 

1 

H&maUndweißtablettan  .  .  . 

1903 

9.80 

12.64 

79,00 

— 

— 



9.58 

— 

,  <■ 

2 

HämatinciwcißBchokolade*)  . 

1903 

2,15 

4.07 

25.44 

25^92 

— 

41.30 

t 

i   KämatmciwciDsohokoIade-  1 

1903 

7,04 

7,37 

46^07 

12.26 

— 

30,10 

4 

Ij-Hen-fHinutlnkaffeel  Etoeii-  J 

190H 

7,31 

• 

O  { 

1   scis  ^liAmatmkakao  JP'»Pareic| 

1908 

'  i 

— 

iVralluaiirillOlu  ».lucui          }  • 

1904 

Q  (17 

'\  1  1 

Of  1  1 

— 



7 

1904 

4,36 

1,40 

8,75 

0.18 

0,95 

78,02 



o 

lir.  jpecwuei  JimnipgwniMin  |) 

1904 

1  51 
1,01 

n  KS 

» 

1904 

31,27 

2,11 

18,19 

3.24 

— 

0.92 

— 

— 

- 

in 

A äill  IlllLl'CI   Ulis   XVCloAlCDcr •  • 

1004 

in  RH 

— 

— 

— 

11 

Trcxkoii-Kierinehlpiäpirat  f^) 

1904 

6.37 

3.60 

22,89 

32,99 

11,67 

to 

j  Dr.  Stephans  Triamph-£ier-  | 
\            polwttt)  J 

10,04 

ine,7o 

A  KA 

4.04 

.•WA' 

13 

1908 

8.06 

14 

Eiaenbrot  Fvaooi^^)  .... 

190S 

34,9 

1,57 

9.81 

— 

16 

defgL«»)  

iü09 

34,77 

1.15 

7,18 

0,52 

0.48 

— 

3,48 

— 

Sk0& 

le 

Himo^Un-GraLNahniDg 

1900 

26,80 

2,14 

13  38 

1,24 

0,90 

— 

13,78 

21,97 

— 

17 

»        >*   Spefaef*)  . 

1909 

0,16 

2,19 

17.44 

1,38 

1,10 

— 

7.59 

47,41 

— 

18 

Fkin  griIU8Miita*t<>*)  .  .  . 

1909 

6,48 

2,47 

15,44 

3,86 

— 

8,28 

19 

AnitriMwlebMikt*^)  .... 

1909 

3.27 

2.19 

13.63 

7.95 

ITjOS 

90 

MalaextnktnrielMok  .... 

1909 

f  4.76 
\  8,97 

2,08 
1,76 

12,97 
10,99 

3,10 
3,23 

0,31 

5,15 
19,96 

21 

1909 

11,51 

2,17 

13,50 

1,39 

2.08 

22 

PflanzennÄhrpalTerff *)  .  .  . 

1909 

6,03 

3.71 

23,21 

0,13 

02.04 

23 

Myogen  tf")  

1903 

12.20 

13.3.> 

83,25 

0,20 

24 

1903 

9,30 

3.», 

24,81 

12,50 

>)  ZdtMkr.  1  OttanlL  Ghooto  iMt,  9,  «tt-IOi:  Mlidv.  1  Vatnneluiag  d.  Kilsaiip-  OamfimlMel 

1004,  T.  664^ 

•)  Fliaiai.  U/OnOaM  IM«,  49^  SM;  Sritaabr.  f.  VatamMbog  d.  Hatarangf  o.  OnvBirilMI  IMS. 

I«.  302. 

')  17.  Beridit  der  Untcnracbungsanstalt  des  AUgem.  Satcmldl.  ApoliMincvWiliii  lM4/04t  S.  T;  MtMlV. 
t.  Untersuchung  d.  Nihniiigi-  n.  0«anJJmlttel  IMO,  11,  116. 

•)  ZciUclir.  t  «Ihatt.  Cbaaoto  IM«.  II,  947—148:  SallMtar.  1  Pattwadimi«  d.  Haliiinsf  «.  QviatoltM 

1910.  1»,  S41. 

*)  ZeitKlir.  t  anntt.  Chento  1M0.  IS.  «1—46;  Ytmm.  «mtralhdh  IM».  §•,  «H;  MtMlur.  L  VatM^ 
NdMug  d.  Natmmgi*  g.  OwoOintttal  UIO.  1».  M. 

•)  M.  JaluwfcwMi»  d.  ÜBtoiwclmiuMMUlt,  t  WalinMgi»  a.  QennBmtttel  dw  äXtmm.  Biiwiiltb.  Apothatow 
wriu  1M9I/19.  S.  M— 11;  flaltaclw.  f.  Vntenadrang  d.  NabianfH  n.  Onnaiiitttet  1911,  M.  MS. 

«)  MOach.  med.  WootaaMlir.  iMS,  M,  106:  ZMatOet.  L  OBtonKlnuig  d.  sakniBp-  a.  QaaaaiBltlal  190«. 

I.W7. 

•)  Soll  angeblich  25%  HSmattnelwelB  enthAlt«n. 

••)  Soll  aus  glcichcu  Ti  ;li':i  II:i'ii;itlr>  iut  iL'  uinl  S' hokolaile  bostoheii. 
***)  MitcbuQg  von  lialsniohl,  Kakuo,  Zucker,  Kiwuiü,  mllcliMurem  £1mu  und  C«lciumi»luxpliat. 
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L  A_ 

Ii 

M 

1  % 

1  ■ 
|hei  40° 

.  1 

£  S  n' 
•»  c 

lg* 
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1,23 

87.67 

— 

— 

1,80 

— 

— 

0.100 

0.143 

— 

26,00 

— 

— 

1.97 

— 

— 

— 

— 

— 

4^,66 

— 

7.12 

— 

— 

0.012 

0,017 

— 

— 

— 

— 

9.99 

— 

— 

0.019 

0.027 

— 

19.07 

22,90 

5.61 

9,88 

4.42 

0.164 

022 

21,35 

1,46 

3.61 

o.eo 

9  15 

67,74 

— 

— 

1.67 

2,24 

- 

10.98 

JA  IUI 

It  HR 

1.71 

1.18 

— 

— 

— 

— 

— 

88.23 

7,«e 

1^90 

6.22 

1,17 

1.40 

— 



— 

24.46 

— 

11.61 

3,86 

2.5 

Spur 

_ 

— 

— 

_  1 

0,91 

0,010 

0,023 

1,83 

0,019 

0.027 

15,07 

AK 

1.754 

0.034 

Ii, Ol 

Kit  Ai: 

u<HOu 

1.03 

0.0JÖ6 

O.OöOÜ 

18,28 

1.118 

0.0441 

0,0631 

19^30 

3.35 

2.44 

0,60 

49  0 

Ifl  51 

M31 

1.16 

0,00 

452 

14.09 

68,82 

3.47' 

1,42 

0.60 

13.02 

47,70 

7,43 

1,70 

0,59 

12,07 

8.02, 

2.81 

0,94 

15,32 

2^ 

6,02 

1,64 

24.70 

1.20 

02.70 

1 

I.IO 

llllVMk*piicii«r 


Hais  und  Kakao 
f  Weizen,  Hafer, 


Weizt>n 
f  Weiten.  Fleisch- 
1  iasem 


«ndBigdb 


Oatiftiidit  TOQ 


IT.  Matthft  und 


A.  lieiithifn. 

H.  Btnpd  un4 


>  U. 


Ä.  Bevihien, 
U.  Bemptt  tmi 


Beine  WeiMnUeie 


M.Mmu/dt^ 


jto.  jr« 


l  dem  ElseiuAlx  einer  organiicben  Sture. 

Bioelb.  das  unter  ZtiaaU  von  Weiaemaehl,  Encikar 


Sab  Ja  di» 


I  nldit  ■«■  HtthneMkn  lHB|Mlsllt 
MMMkbw  TevtetbMofl 


t)  MischnnR  von  WeUenmebl 
tt)  Bntbtelt  betrtchUkfae 
taes  Pidfan  fAnwM  u 
ttt)  War  tnte  das  beim 
dSrfle  der  MÜdi 
t«)  80U  nach  D.a.F.  167M  1 
gestellt  Min. 

t**)  Die  Angabe  der  Herstellerln,  Rclchardt  Kakao- Kompagnie  In  WandabeoV,  daß  in  diesen  ErzeuimlMen 
10  bsw.  IS.S*?,',  HAmogIcjbln  eiithaltrn  Heien,  liAlt  Verf.  narli  dein  ttrfundcncn  KiscnRchalt  fQr  ziitrcfrend,  da  das 
OsytUrnuglublu  0,.'<3— 0,4i  1"  ,  n  aufweist.  —  Durili  s|K-ktruvkM|il«(  lio  rrLi/uuu  »  iinlf  ftrncr  fcstL'c^tfllt,  daB 
In  den  Prftparaten  d.is  Huniouiobin  sicli  in  dcrJeniKen  äauerstollverblnduDg  vorfindet,  lu  welcher  es  auch  Im  nor* 
malen  niut  vorlinmlcti  i.nt. 

t"*)  Kclue  Wifiii'iuiieliliwifbacliii  mit  Fettzusatx. 

tt')  Kill  wahrscheinlich  durch  Ausziehen  von  (trolxjn  Mehlen  In  schwach  alliallfrluT  Losutig,  durch  nachheriKe 
Neatrallsation  und  Kindampfen  im  Vakuum  eewonnener  Kxtralit.   Die  ätlck!9^>ff-hubstanz  uigt  infolcsdsssSD 
aacb  eine  abweichende  Zusammensetzung:  76%  verdattUdMa  Protein,  21%  l<«li('he  Amlde  and  t%  HwWn. 
tt*D  Myogen  von  Albumin  au»  Blutserum;  ebenao  aunntrangsralilg  aU  Fleisch. 
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Boppentafcia» 


Suppentafeln')*). 

(Bd.  I.  1903,  R.  78.  82.) 


1 

1 

In  der  vnrrflnicltrhm  SniMtang 

In  dar  TrodctnnOt-'t 

M 

u 

«• 

■B 
W 

Mr. 



^jtseicbiiaog  der  Sappe 

FirniA 

1 

A> 

1    ^  M 

e  S 

«» 

o/ 

O.' 

/o 

«»— 

% 

w 

m 

m 

M 

M 

% 

M 
] 

II 

a 

m  • 

% 

0' 

j<  2  - 

1  «»  —  Ä 

T  «> 
K  E  'S 

hri  40" 

«  2 

Pfir 

o 

X 
R 

1 



7,58 

18.42 

11,6! 

46,20 

1,51 

--^ 

14.68 

11,50 

- - 

0,842 

19,93 

12,56 

49,99 

50.8 

20 

lOO 

2 

Bohnen-Kraft   .  .  . 

Ikfrtr 

0,52 

18.11 

18,40 

4J,78 

2,97 

11.10 

8.01 

0.018 

19,37 

19,75 

45,76 

48,0 

20 

107 

u< iQbohnan  .... 

0,G0 

18,80 

7,33 

48,35 

1.78 

14,14 

11.73 

0.094 

20.80 

8,1  1 

53.49 

.•52,0 

10 

."50 

4 

12,11 

0,6G 

14,55 

47,79 

1,15 

14.74 

13,01 

0,451 

10.99 

10,58 

54,38 

47,5 

15 

54,6 

6 

1  ( 

1  n..hri-  J 

7,01 

10.79 

14,52 

43,44 

1,07 

14.17 

11.79 

0.733 

21,28 

15,02 

40,71 

45.7 

20 

103 

6 

Erbswontm.ScIiinkoi) 

0,04 

20,75 

14,61 

45,11 

1,05 

8.84 

0,62 

0.727 

22,90 

16,17 

49,92 

50.7 

10 

06 

7 

dofgl ,  mit  SiMTik  .  . 

8,7!» 

10,17 

15,19 

41,75 

i.nj 

14.08 

11,87 

0.058 

21.02 

16.65 

45,77 

50.3 

10 

•■6 

8 

dcegL,  mit  Juiienao . . 

10.  lU 

21,35 

8,70 

45,48 

1,10 

13,18 

10,74 

0,801 

23,77 

9,09 

50,64 

53,8 

30 

230 

0 

Erfa>ifuiitiD.8ohlnknn 

\  l 

10,73 

20,60 

11.16 

44,31 

1,01 

12,20 

0,99 

0,838 

23,08 

12,40 

49,64 

53,0 

10 

03 

10 

doBgL  mit  Sohiraiaa» 

10.20 

20,79 

11,24 

44.64 

0,00 

1-2,17 

9.87 

0.829 

23,15 

12,. 52 

40,71 

53,4 

10 

63 

11 

dosgl.  mit  Spöck  .  . 

j    Wto  j 

0,75 

20,40 

13,21 

43,63 

1.08 

11,87 

9.58 

0.839 

22,07 

14.64 

48,34 

53,8 

30 

242 

12 

dl  Sgl  ohne  Speck 

10,G3 

21,01 

8,99 

44.92 

1.01 

13.44 

11,01 

0,858 

23,51 

10,06 

Ö0,2Ö 

54,7 

10 

flO 

13 

GrünerMwont  .  .  .| 

10,50 

21.30 

6,04 

43.20 

1.30 

18.61 

15,79 

0,886 

23.82 

5,64 

48,38 

55,5 

10 

59 

14 

7,1-' 

20.00 

20,66 

43.51 

0,01 

7,72 

0,43 

0.778 

21,00 

22.23 

4G,K5 

47,7 

20 

103 

15 

Lr  bs  wurst  m-Sohinken 

7,00 

19,76 

22,87 

40.59 

0,97 

8.13 

0,04 

0,755 

21,46 

24,63 

44,11 

48,0 

20 

138,6 

IG 

desgL  mll  Schweins- 

8.34 

18.58 

22.28 

41.19 

0,97 

8.64 

0.11 

0,799 

20,27 

24,31 

44.04 

48,0 

20 

130 

17 

df'gl.  mit  Spook  .   .  1 

8,(M 

10.50 

21.42 

41.81 

0,00 

8,27 

G,13 

0,703 

21.20 

".T  20 

45,40 

4S,0 

20 

139 

18 

<les;.'l.  ohne  Speck  .   . ' 

7,79 

19,24 

23,07 

4n,|i4 

0,91 

8,05 

6,75 

(1.7.55 

20,86 

25,02. 

44,40 

48,4 

20 

141 

19 

dea^L  mit  Sc  Linken  . 

Ka«rr 

13,36 

22,52 

7,74 

43,04 

0,99 

11,75 

9,29 

0,S2» 

25,99 

8.93 

50.37 

53.7 

10 

69,5 

«>] 

11,30 

23,27 

0,01 

42,04 

1,08 

12,40 

8.98 

0,868 

20,23 

10.16| 

48,41 

53,5 

30 

•253 

*)  H.  WftgBem.  7.  Clement,  Oberdle  ZaiuiiiiMBHlaBcvw8«|9aitidrito;UlMlv. lIMnoctangd. 

VahningB-  n.  OenoBmlttel  ISO«,  18,  314—31». 

*)  Zur  nerstellung  der  Suppcntafoln  werden  die  Ocmtliic  und  die  aonstlRen  Rohatoffc  durch  be - 
nondtTe  Aiipftffttc  und  Maschinen  Kewasdien,  tteschÄlt,  Bep'itzt  und  ierklfliicrt;  teilweise,  wie  die  LeRuniinfisen 
iDii!  <  r  r  ,1 1  i  <■  n  ,  durrh  das  Hik  tuiuilli  rciM  rfahrcn  ,auf.->  ft  itiste  vermählen  und  zum  Zwecke  vollstiiruli^'cr  .\iif- 
scliiit-UunR  Kowi^n  Darrvor^än  KCn  unterworfen.  Andere  Ilohstoffe  werden  eebrüht.  Rcd.ltnprt  oder  ge- 
rtistet,  wodurch  el)eD{alla  eine  Art  AufechlieOung  erzielt  wird,  welche  die  Dauer  des  nachlieriKm  Koi-Iiena  ver- 
ringert und  die  Dauerwaren  leichter  verdaulich  macht.  Im  weiteren  Verlaufe  werden  die  Bestandteile  In  Va* 
kuumtrookMapparatcn  auf  einen  gerlugen  FeuchUgkeitsKrad  gebracht,  wodurch  die  Halttmrlieit  der  durch 
das  DImpfn  onr.  achoo  teilwelae  etetU  gemachten  Sotastoffe  noch  weit«  featelgert  wird.  Dann  wird  die 
SnnMonuMN  mit  im  utnimimim  Maoin  van  Wflriint»i«n  und  dm  nBUgm  V«U  la  gntai  Bfllv^ 
TittyMim  ■MDiHlit,  wodurch  eiiw  innig«  Bladimt  «nUlt  wfad.  und  ■alaiigl  ribanfklb  nwtrhliMill  durth  grölte 
FOllfcrlehter  In  die  ll»trls«nh«lilon  dar  SappcoteMa*  liiw.  WunttbcmpwiMn.  Dia  MlidMingta  find 
BatOrlleh  Je  nach  Art  der  SuppMMft»  WWCtMwi  wd  gritodtin  alch  auf  allgemeliigllHi»  kOllMUlMli*  BWin. 
Stcta  werden  von  einer  FabrlkatlM  raTor  kldne  VeiRKlHpnlNn  angtatellt,  an  dantm  dnn  Omdmuk  anr. 
prüft  wcrdL-n.  Diese  to  cewonnenen  Fabrikate  bedHrfen  nur  dam  Anfkoohau  mit  Wamar,  an  Ja  Icoiav  Salft 
eine  BcliinaLkh.ifte,  nährkräftiße  Suppe  lU  liefern. 

Lilie  kiir/p  .Mjtlritui'tJ  lü'ur  die  .\rt  der  UL'wiiinun|  der  OrniUsi-  fiixlrt  nidi  iu  der  Deut»chcn  Landwlrt- 
Bch.ift liehen  Tresic  Ivub,  3't,  Suniierabilruik  aus  Nr.  48,  49;  aU  i;emU»>'.  dlf  uU  solche  oder  drr-  n  Au>zü|ie 
(U  den  .Suppentiifeln  bzw.  Supponwiirzen  verwendet  werden,  sind  an  besagter  Stelle  aufpeiiihrt :  .Mohr- 
rüben, Karotten.  Wirtin«,  \Vi  l,LiWnhl,  .S|iinat,  KtiolienHellerio.  Lauch,  Pa-itinake.  liohnen.  Kerb<'l  und  Zwiebeln. 
Auf  die  DUncnnß,  rfleßp,  UriniKunsj  wird  besondere  Sürgf.i1t  verwendet.  Klne  Ziisaiiinieiistellnnß  der  bis- 
berigen  hierüber  bcicauntcn  Arbeiten  s.  J.  König,  Chemie  der  mensciüichcn  I^ahrungs- u  GenuQttjIttel.  4.  Aufl. 
1904.  II.  8.  455—470. 

Die  Proben  worden  nntenucht  nach  dem  aUcsnaln  ObUchen  Verfahren;  die  Bohftiaer  wurde  nach  J.  Kdnig 
nrittelt  OlfOMlmdiwnbtalam  Imtlmmt. 
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Siippentafeli. 

Von  E.  Rcniy«). 


In  im  nr8rrOii»rlichen  Svbttiin 

Iii  der Trockensnbat« 

B«zeichnung  der  SupiM 

1 

*  5 

Ii 

1 

k 
8 

• 

M 

a 
I 

Iii 

i| 

■ 

£ 

i 

1  % 

% 

1  % 

s 

* 

i 
% 

% 

bei  40* 

% 

% 

in 
% 

BMamtelier  .  . 

|i4,e6 

I7,fl6 

4.74 

46,67 

0,97 

15,30  12.78 

56,6 

20.68 

5.66 

64,68 

Krcl»  

10,70 

8.61 

5.96 

57.54 

0.29 

16,90 

15.84 

52,5 

9SA 

6.67 

64.43 

Mockturtle  .  .  . 

.  lLnorr< 

16,02 

17,55 

5,79 

41,45 

1,42 

17.77 

15,18 

52,1 

20.90 

6.18 

49.36 

OdbMnnhwMiB  . 

.11.00 

17.38 

5,61 

46.66 

1.68 

17,77 

14.83 

64,7 

19.46 

6.30 

62.43 

Rai^JiiUeiiiie  .  . 

\l4M 

7,09 

2,07 

68.60 

0.62 

17.48 

16.17 

46,0 

8,28 

2.42 

66.2B 

Franzüfl.  Gemflae- 

13,68 

4.75 

4,88 

54.28 

5,58 

16.83 

13.fi3 

52,1 

5.50 

5,65 

62.86 

10,72 

20,52 

6,69 

43.88 

3.17 

13.02 

12,69 

51,5 

22,98 

7,49 

49,16 

TgoMtoa  .... 

>  Uaggi 

17,01 

5,35 

6,36 

55,66 

1.27 

14.35 

12,83 

48,0 

24.72 

7,66 

67.05 

Spugri  

ji8.7e 

9,21 

10,57 

51,25 

0.27 

12.94 

11.90 

46.6 

10.93 

12,64 

60.84 

fitiuDeakohl   .  . 

1^ 

9^31 

7,24 

64.60 

1.W 

12,82 

11,26 

47,0 

11.12 

8.66 

66,84 

Mittelwerte  der  verbreitetaten  Suppentafcin: 


Bohnetuuppe  (3)  

7.90 

18,44 

12,47 

45,77 

2,00 

13,33 

10,41 

0,761 

20.02 

13.54 

49,9» 

'Hohonlohf  (3) 

S.45 

19,90 

14,77 

43,47 

1.05 

12.30 

10.09 

0.706 

21.74 

Ifi.n  »7.48 

KaiMr-Otto(0} 

10.35 

20.92 

8,89 

44.81 

1,08 

13,96 

11,16 

0,862 

23,33 

9.92  49,98 

BrbNosappe 

Klopfer  (6) .  ., 

7,86 

19,42 

21,80 

41.81 

0.95 

8,16 

6,09 

0,770 

21,08 

23,66 

46.37 

Knorr  (2)  .  .1 

12,33 

22,90 

8,38 

44.27 

1,04 

11,08 

9,61 

A844 

26,12 

9,66 

60.4» 

Maggi  (6)  . 

8.66 

10.70 

11.16 

44.89 

1,13 

14,37 

12.07 

0,802 

21,66 

1%22 

40.14 

,  Gcaaaitmittd 

9,24 

20,31 

13.24 

44.00 

1.06 

12.16 

9,97 

0.799 

22,37 

14,69 

48.48 

liUMnauppe  (4}  

9.38 

21.73 

9.93 

42,23 

2.15 

14.49 

12,ü<-) 

0.012 

•23,98 

10,96  46,70 

Oenten»  bsw. 

OrieSanppa  (8)^10.12 

10.86 

4,22 

60,62 

0.87 

18.82 

12,68 

0.386 

12.08 

4,69 

87.48 

Grünkematippe  (6)  .... 

9.22 

lO.I'.l 

7.47 

58,92 

0,82 

13.38 

11.32 

0.027 

11,27 

8.23 

04,77 

Hafer>rrützp- 

od.  .Schleim- (4) 

9,22 

11. 4.'! 

10,29 

.W.Ol 

0.88 

1  •->.•-'.") 

II. 07 

(»,842 

12,42 

11,32 

•10.  f)! 

Kartoffelsuppe  (4)  

lo,(>2 

7.71 

Ö.23 

57.39 

\,ÖS 

I4,:{.i 

11,9« 

0,484 

8,47 

10,24 

«3,43 

RflU'Jnlieniie  (7)  ....  ■ 

10.75 

7,93 

4.71 

58.60 

1.67 

16,44 

14,66 

0,810 

8.90 

6.27166.88 

Tapioka-Julienne  (6) .  .  .  . 

10.66 

2,66 

4.13 

06.61 

0,31 

15,84 

14,94 

0.101 

2.87 

4.62  74,61 

R<i>.s\ip]M-  (2).  .....  . 

9,78 

6.81 

4,91 

58.82 

1,(K» 

18.(>K 

I7,i:i 

(),2H<) 

5.44 

66,19 

8agOttupp<>  (3)  

11,38 

2.22 

2.85 

70,93 

0,1« 

12,4« 

11,83 

0.132 

2,50 

3,Ä> 

8004 

KiebMuppe  (3)  

10.72 

12,61 

12,54 

47.21 

1.07 

15.85 

13.74 

0,685 

14.12 

14,04 

52.87 

Hockturtleanppe  (3) .  .  .  . 

13,19 

13,51 

9.95 

45.60 

1,36 

16,39 

14,04 

0,684 

16.66 

11,46 

62.53 

Och8cn8chwan»upp0  (3) .  . 

11.05 

14,91 

10,03 

44,83 

1 ,55 

17.«3 

15.03 

0.673 

10.7« 

11.28 

50,40 

10,14 

16,99 

8,65 

50,20 

1,48 

12.48 

10,0«) 

0,((88 

18,91 

9,«S3 

55,93 

BanBaehenappe  (3)  .  .  . 

1237 

17,70 

6,03 

47.60 

1.23 

16,17 

12,89 

0.699 

20.10 

6,88 

64,44 

Tbuwtanptpf 

•  w  

16,13 

6.90 

4,48 

66,76 

1.06 

16,73 

16,11 

0,280 

7,03 

6,28 

66,47 

10,70 

10.64 

8.64 

64,40 

0.90 

14,64 

12.60 

0,448 

11,91 

9^&6| 

61.02 

*)  Pharm.  Z«utralhalie  1013,  S4.  123«. 
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Nihnaittel. 


Nährmittel. 


I.  Nährmittel  aus  Fleisch. 
(VgL  Bd.  I,  1903,  S.  88,  1463 ff.) 


M 

n 

k  a 
V  u 

i 

'  II 

Ii 

Ii 

m 

9 

%    1  % 

IS 


%  I 


2 


i 

Ii- 

1 

% 

% 

% 

1.  Tropon: 


I  j! 

sl 


Tropun  (MOliwim  «.  Uli.) 


.Mittelwert  (Nr.  1  u.  3) 


1900 
1904 
1008 


9,10  SMlIlMi»  00.31 

-    1  -       —  90.97 

I 

l'.',53  8r..80  13,73185.81 


I  % 


1.23,  —  .  - 
1.67  0.05  O.'-'l.''» 


Uotemdit  tm 


98.10 


l«t8S;8T,7»  14,»»88,N|  —  <l,4S,t,MtMlll»M1i 

2.  Soiion: 


A.JoOmt 
Rieei»r4»  8mti- 


Soaon 


( 
l 

1900 

1903 
1904 

9,00 

4.82 
4.20 

89.eo 

94.10 
94,50 

13.84 

15.00 
14.90 

86^7 

.93,75 
93.66 

Spar 

0,35 
0.3b 

0.41 

\,m 

1.12 

0,14 

90.51 

98.50 
97.86 

Mittelirert 

I4,CI 

UM 

MS 

•,l4f 

9T,SI 

I  J.  Zink  und 
l  /'.  UutUnlmf) 


3.  So  m  »tose: 


Somatoae  (Eltwrfekl). 


1900 
1903 


1900 


8.94 
10.91 


1908  10.33 


16.00 


86.32 
83.00 
83,96 
79,00 


11,181  IM> 


12,99 ,81,19 


12,70 
13,67 
12.38 


79,88 
85.44 
77.40 


0.00 
0.40 


4,74  -  ,  - 
6.09  -  i  - 
5,71 
A,00 


0.09 


0,12 


t%M,  «Ml|  tbM  I  Mil  M» 


89,16 
89,10 
95.28 
92,14 


l  K 


Khrinanti  unä 
ornamtk ') 

\  RieeUrdo  Smu- 
l  /«(ifli*) 


4.  Eierfleliobprl  parate: 


I  Efarfleiiehprilparat 


mttelwwS  j  — 


1910 
loir 

:  ■  1  i  < 

13,15 
12.44 

2,05 
2,68 
2,70 

16.50 
16,62 
16.87 

2.61   —  r  —  - 
2,38    —  '  -  ^ 
2,54 

- 

iäi.ii|  - 

MV 

19,00 
18,98 

19.3-4 


„Ribft".  iiuh  Fiwhfleisrh  hef- 
gest«llte8  AlbumoDenprä  parat 


5.  AlbvmoienfleU«hpTipar»t: 
||l906|  bestellt  MS  22.6%  A]lmnin  a.  77,5%  AlbonuNsn  |0.*.irMnlM>) 


■.f. 


*)  ZaUMhr.  L  UBtenacbang  d.  »atarngk-  «•  fleottfliiiitul  I9oo,  S,  TSd. 
n  SMsfir.  t  kaduMMtaW.  Vsondumm    OslMisIch  l«M,  V,  U«— Ml;  I 

0.  OmOmmd  1M6,  Ii,  SM. 
*)  8tss.  spolm.  scfsr.  Ital.  iMS,  41.  US— SO«:  MtMdir.  t  VatoMiehiiiig  d. 
IMI.  Sl,  115. 

•)  4.  Bericht  (Im  HjrglMüMiMi  Isattlats Banbaif  ISOO— ISM,  8.  W;  Maly •  JaluMbericht  Ob«  dto  VWt> 
schritt«  auf  dem  OeUMe  dar  TtaKhaaito  1S04,  M.  lUi  Seltschr.  L  üntnaolius  d.  Kalwiuai*  n.  OsBitallM 

1M4,  T.  1S7. 

•)  Protokolle  d<'5  Sl   r.  t.  rsbiu-Ber  polytt.  Inili-cliLii  Vt•rt■lt,^  ISHIS,  .S.  284;  (  lii-iu.  Z««.,  Hi-\>    löf*.  t*.  117. 
*)  UntersuchunKi'ii  ;iu<  dem  Lalxiratorliiin  <ie»  Ki>liiriiiihini>*umo  r.n  HaArletu,  Serie  IX.  S  401 
Zrilaebr.  r  l'ntor^urhnnK  <1.  Nahrung»-  u.  GcnuUiiiittt'i  ivxi9,  IH.  4rt;i 

•)  lU-riftit  ilc-  Nahruiitf!<inHt*luiitcr»nohiinK«j»nit<:-^  M-icdcbur»;  ISmc.  -S  0;  ZelUrhr.  f.  ViittT~mhunK  «I 
Vataning!)-  u.  «-finiüiiiittel  läio,  I9,  tui;,. 

•)  Berliner  kUn.  Wocbeiuchr.  l»iu,  41,  l»l»:  Malys  Jahreeberidit  Uber  die  Fortw:liritt«  auf  dem  Gebiet 
ISIO.  4»,  e4i. 
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Weitere  Troponuiiterauohungeji. 
Rudolf  Kunz'}  gibt  an: 

Durch  AoBziebcn  des  vegetabilisohen  Tropons»  welches  amh  OeOnlose  enthält, 

mit  lOproz.  KochMhlfirang  wurde  ein  Körper  gcwonscn,  der  aich  beioi  Erilittei)  der  Koch- 
salzlösung in  Plockcn  aiip=e!uVd  uml  beim  Erkalten  wieder  löste;  er  enthielt  67,23%  Asrhe, 
49.46%  P,0^  19,35%  Caü,  4,44%  MgO.  3,15%  Na,0,  9,21%C.  2.88%  H,  N  «  O,  fS  -  O- 
Die  Eleiiientasuuüjrae  von  Tropon  etgab: 


Nihtrt  Aaiabra  1 

0 

% 

H 

0/ 

S 

% 

0 

,  % 

Animalisches  Tropon,  wasaer-,  fett-  und  aachefrei  .  .  .  .  ^ 
Vegetabiliflches  Tropon,  wasaer-,  fett-,  aaehe-  n.  cellulo«cfrei 

60.87 
50.79 

6,93 
6,95 

15,47 
16.07 

1.46 
0,90 

1  25,28 
!  25,29 

Nach  U.  Lichteufelt^)  ergab  die  Elementaranalyse  von  Tropon  im  fettfreien 
Troc  ke  n  pri  parat: 


NAhere  Angaben                    ^'     ^  " 

% 

n 

o 

• 

0/ 
fO 

0      !  «MM 

©■     !  o/ 

UMSt 
7,107 

 T  ~  TT**- 

10»08B 
16^ 

0^788 
0^ 

8Skl84 
23,004 

0^840 
8.740 

II.  Nährmittel  aus  Milch  and  Milcherzeuiaiaten. 
(Vgl  Bd.  I,  im,  8. 146B.  1487,  1480.  147a) 


RIhsn  Aafsbaa 


t 

a 


Ii 


1    J.  * 

■  K 

\  Ii 

2  ■ 

i  % 

% 

% !  %  i 

s 


s 


% 


a.M.) 


1900 
1903 
1904 

1!(08 


1.  NutroMo  (Höchst  a.  M.): 

9.29  80.84  13,26  8_>,88  6,48!  —  '  — 
82.81 
8231 
82.88 


10,07.80,07  13,25 
—  I  —  13.25 

12,32  83,91 


13.16 


0.40 
0,08 


  3.40    —  I  — 

18^8S*n|lS;t8|8M8|  —  |Vm|  S,M|8,ia|  8,88  l»44|  — 


3.87 
3,04  3,86 
3,68 

3.77 


0.08 


1.44 


9i,:(7 

02,08 
93,78 


I  Khrmattnn  u, 

'  Ailirri,iu/A") 

f  Itirriardo  Stt^ 
l  /Mifi*) 


M4| 


8.  Plasmon  (frBher  aoeh  Kasaim  genannt): 


Plasmon 


]fit«elvwrt(ohBeMr.8) 


1900|  12,96  <  79,40 

11,94,80,52 


1903 
1904 

1908 

1908 


13,73 


78,17 


Il,79!7S.lol  —  U,68!  ~  7,64 
11,22 


-  !2.98 


11,36 


—  ^0,071  9,73  ,7,54 

—  |o.70    —  5-7 


70.12 
70,75 
70,94  —  '0.28 


5,37  i8.10 


3.0i 


0.32   2.66  — 


 .    -    7.8S;  -  !  -  - 

lM8il9;i8|  11.48,  TMVl  -  |l.84i  S,88| 9,881  8,38 1  8,88|  - 


8t!,'2S 
79,(>3 

82,23 


88,11 


\    u.  \fitarb.*) 


•)  Wiener  klln.  Wocheoadir.  18W,  It,  ."iM;  Zelfuchr.  f.  Unter*.' >).  Nahrungt^-  ii.  Ocna^uilit«!  lOOO,  *,  36. 

•)  Berliner  klin.  Wocheixchr.  1899.  M,  018;  Zeiteciir.  f.  Unte-s.  <1.  Nalirnnss-  u.  (icnuOni Ittel  IBOO,  3.  49t. 

*)  Zeltschr.  t.  Untcr^iirhiiriK  <l.  Naliningi>  D.  G«a«ltlDlttol  im)0,  3,  73H. 

*)  Vgl  Auiii.  1.  ( iimndi!  iii-nv.  ')  Vgl.  Adid.     fo'gen'le  Se'te. 

•)  Vgl.  Aniu.  :t.  V,  c.'ii  lo  Siite.  •)  Vgl.  Abbi.    Mfendtt  8tMe. 

*)  Vgl.  Anm.  4,  folgende  Seit«. 
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N&hrmlttoL 


S.  8aii»tog«n: 


1903 

8.82 

87.81 

i2,M 

80.87 

0.89 

3,85 

3,85 

2,32 

88.CÜ 

2 

Sanatogen  „Bauer"*)  . 

1903 

6.01 

89,40 

13,28 

83,00 

0,42 

4,59 

2,25 

88,31 

3 

Russiachea  Sanatogen**) 

1903 

9,89 

81,69 

1-',01 

75.00 

0,76 



8,82 

3.70 

83.30 

4 

Sanatogen  ***)  .... 

1904 

12,92 

80,78 

6 

1908 

9.49 

86.23 

13.4« 

84.00 

0.S0 

4,28 

0,12 

1.90 

92.90 

6 

SuMtogen  ..1'  

J  • 

4,92 

llittohrart(obmNr.S) 

IMS 

M4 

4>W 

Ml 

».M 

I       R.  Karl- 
[  <eA«ir«iri<) 

^.  Jon»*) 

I  Rieciwrdii  Saif 


4.  Oslakiogen: 


1900 

10,8-2 

82.40 

11.28 

70.53 

6.78 

1,58 

79,09 

2 

>  Galaktogen  

1903 

8,18 

85,68 

12.11 

75,07 

1.11 

8.90 

6^14 

82,41 

3 

1904 

76,00 

1-2 

1.5  2,.=5 

■  - 

4 

dmi^t)  

1906 

7.30 

lOttdwort  (1  u.  2) 

9i,U 

11^ 

1^ 

-  1 

I', 


6.  Eukaatn: 


Sj  de«gl.tt)  

1903 

1901 
190S 

10,71 

84.13 

12,42 

77,60 
oa.80 

0,10 

6,43 

5,16  1  - 

.^ir> '  — 

4.00  1 

86^01 

I  Hittelwert 

-1- 

- 

A. 


WW  »  WW  ■■^■MIMn  ~f 

A .  .foUe* 
A.  KieJUon  *) 


6.  Milchfleischextrakt  „Eberhard": 


1 

lOkhfldnlieztmkt  J 

1  {m 

•28,60 

53,81 

5.44 

34,00 

19,80 

17,59  — 

6.43 

IT.OJ 

2 

IWKi 

•22,74 

.'Vl,85 

5,44 

34,00 

20,80 

•22,41  — 

44.01 

»18h6rliMd"ttt)  1 

i 

101*3 

21  »,01 

.'59.48 

5.70 

.•W.03  — 

23,88 

•211.18  — 

44,56 

Mittelwert 

«3,1» 

S€,83 

5^ 

34.&4  — 

21,4» 

St,16  - 

«,8« 

4S.4I 

\K.nmmit$üm 


>)  Protokoll  des  St.  Pct«nbtirger  Polytechn.  Verclni  1(K)8,  8.264;  Cheiu.-Zts.,  Bap.  IWM,  18,  117. 
•)  Farnukzeft  1903.  II,  1199—1201;  Zdtachr.  f.  Uutersurhung  d.  NahrungB-  u.  OanttAllltttel  1M0,  ll.tM. 
•)  Zeits  hr  f  1    uviri^riKift)  Vf rauchawown  !■  Ortaifaldi  1904,  t,  »UfL;  SallMhr.  t  UntMincluing  4. 
Nahruas*-  u.  GciiuLtuUttel  IVUd,  l*.  302. 

«)  staz.  Bpeila.  a«i«r.  UaL  iflOS,  41.  Mt— WS;  Mttdir.  f.  Pattwuhwi«  d.  Kt^nag^'  u.  OmBaUM 

1011,  Sl,  IIS. 

•)  Zeltschr.  f.  UntprsiichunK  il.  Nuhnmiis-  u.  Gennümittel  19(m.  I(. 

•)  4.  Bericht  des  H>«utjLi<  Ii-jü  IiiHtituU  HambiirR  1900  -19112;  Zeitv-lir.  f.  UnU-rsurliuug  d.  NaliruiiHh-  u.Ce- 
nafi mittel  1M4,  T.  167;  liul.vü  Jahresbericht«  über  die  Fi'rt,s<  lintt«  aul  dem  (Jebletc  der  Tiercliemie  1904,  34.  731. 

')  Pbann.  ZeDtralhaJlo  1003.  44.343;  Cheiu.-Ztg.,  B«p.  1903,  XI,  IM;  Malyi  Jahre« Imric-hte  Ober  die  Fort- 
mUUU  wal  dam  Gebiete  der  Tterchamla  1903.  S3,  333. 

*)  Bailelit  dM  Untaanduminnitta  Dfwdan  IMM,  8. 1«;  Zaltoolir.  f.  Votamicbiiiig  d.  Nahnina»-  u.  OennO- 
■MM  1M4,  M,  910. 

•)  5.  Botdifc  Mar  die  NahrangsmltMkontnll»  In  Hainboit  lWS/0«,  8. 17;  SeHMiir.  L  üntanaehng  d. 
Vabruno-  o.  OaBaOmlttel  IM«.  Ii.  283. 

•)  Prüfung  anf  Glycerin:  pfMlUv;  In  Wafaer  l»t  das  Priparat  vSIII«  UMUeli. 
••)  PrOfuDR  auf  Gljrcertn:  negativ:  in  Wa-iter  tut  das  Priparat  nnr  su  9,17%  VUUA. 

•••)  Dailn:  &"„  RlycerlnphoepborBaurM  Nairiiim. 
t)  Llefirer:  Thii-lo  u.  nolzhnuwn  In  l!arli-ln  ii 

tt)  Lieferor:  Dcutsihe  nart*(piritii:<xvorke  innt  Chcinlkalienfnbrllc-.V.-tl.,  Herlin  W. 
ttt)  Darm:  0,26%  AmmoDiali;  0,13%  Xanthinba-wn;  0,80%  Albuniosen  und  Icein  Kreatui  bxw.  Kreatinin. 
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7.  Sonstige  Nähr prä parate 

Aus  A 

iloh: 

I 
1 

Proton   

_ 

13.(KI 

81.30 

_ 

1,00 

Pliotpbor 

2 

Nutrium  •)  

e,77 

87,33 

4,66 

29,10 

2,0 

— 

5.9 



— 

31,21 

3 

Eulaktol   

1004 

4,88 

30,50 

14.3 

44,0 

4.3 



— 

— 

4 

1904 

9,92 

86,33 

12,27 

78,16 

KU«lB 

0.40 

— 

S,76 



— 

86.76 

5 

QuttmMms  Milchn&hr- 

1  mittel**)  

1904 

7.30 

92,70 

20.0 

4 

21,58 

6 

Dr.  Riegels  Milcheiweiß 

1904 

74.32 

13.78 

86,13 

0,31 

17,45 

[)3,85 

7 

Ovolaktin***)  .... 

1907 

8.73 

ö,81 

36,31 

28,37 

4,51 

7,23 

1.16 

39,78 

1911 

7,73 

a,i6 

39.24 
KaMta 

4.74 

- 

1» 

2,27 

42,53 

III.  Nibrmittol  •«•  Blut 

(VgL  Bd.  I.  1903,  8.  1460  und  vorstehend  S.  172  u.  173.) 


NiUiere  Angubon 


8icoo  .  

'HÄino«(t+)  - 

Hnmatin  KiwciU  fr  f ) 


4  ji  Euprotan  x  ")  . 
öfEuproUn  //»)  . 


1 

m 

1  « 

ZtIt  der 
ntcrtuchun 

W 
t» 

a 

ii 

ProletB- 
Btlcktiofl 

i 

■ 

i  ^ 

s| 

ir 

3 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

/o 

lIMMi 

(j.öS 

88.741 13,00 

■ 

84,38 

- 

3,68 

- 

\<M*\ 

IT.:«: 

si.rn  13,27 

82.04  <T) 

13.12 

0,42 

1.20 

lo.ol 

SH.13  13,7'>r> 

s.-.'m 

0.50 

1.33 

0.17 

0.327 

W.  1  1 

HHVI 

:!.7l 

01,47  14.54 

!>it,(x)(;) 

0,70 

1.82 

0,54 

I!MM 

:!,»-.» 

'M.l\\  14.52 

0.27 

1.72 

O.IO 

(  Dtersacht  tou 


I  //.  MaUI,rt  und 
Ft.  MülUr») 

KormuUk  tutd 


I  iCorn 


,*)  Hyglw  1002,  S.  300;  Archiv  f.  VerdauiinKxkrankheitfn  9.  3iT .  M  1 1  y  s  Jahresbericht  Ober  die  Fortachrltt« 
Mf  teB  OsbM*  d«  IWtteinie  1003,  33,  H33. 

•)  aiai.  tperim.  «cnr.  ttaL  iwa.  M,  »iS;  Zeitachr.  t  Unt«*.  d.  JXattrua»-  o.  Gwnfimlttel  1M4,  S,  7»!« 
•)  VA  jLnn.  3,  ü.  181. 

«)  SO.  Jalimbwielit  dw  Vv/tmmOaamaMtt  4n  AUgMiL  <lilimieh.  AfottMiamnlM  1907/08,  8.  7, 
AttHte.  1  ünteiMMlraiig  d.  V^bmm-  n.  Qm«6ndttd  1800,  IT,  S78. 
•)  Wmm.  gentwilana  mi.  n,  614. 
•)  Ygl.  Aam.  6,  8. 188. 

')  Pharin.  7A«.  1001,  4C,  235;  Zeltachr.  (.  CntenuchutiR  d.  Kahmnita-  \i.  Oenußmlttel  1001,  4,  103S. 

•)  Zeltuchr.  f.  öffpnti  Chemie  1003,  f.  302—804;  Zcltuchr.  f.  Unt«n.  d.  Nahrg».-  u.  üenuttm.  1904,  T,  96«. 

•)  Z<-it>Lhr.  r  I.uiav<lit:^>  hultl.  VcniK-luweiieD  iii  0!<terrelch  1004,  7.  879— »08;  n«aib  IM  IBOK,  88^  887 

bis  38«:  Zelt«chr.  f.  I  ntprMKhiinK  d.  NfthniuRs-  ii  «ieniiBniittel  It,  74«. 

*)  Aus  CiuuMii.  KiH-hsaU  un>l  MilduuckiT.    Dt  r  SaiircKfhalt  ^tii'K  v<,ii  0,27  ^  (MIlclisAun)  M  ImmMkLoII 
bei  15'Criath  ö  Taigen  auf  ii.:i3K;  iiuih  in  T.ii.'t'ii  iiiil  <i.42  u;  iimli  i:i  i  Tayi-n  auf  g. 
••)  Au»  Maueriiillrli  urni  Haferiiiflil 

***)  Durch  Zusatz  von  6i»U  l<i^U('li  K'Miiai  hteit  Protein  mit  Milch  und  etwas  Pepaia. 
ti  OcniiM-h  von  Caaein.  Mllrlizui  ker  und  Ledthhi;  MH  dam  Oflhklt  «B  f|fft||t|njliptf|iwtBTf  VOB  Oj81% 
wird  ein  LerithlDgehalt  von  8,(ij''o  berechnet. 

tt)  Von  Dr.  K.  Stern;  darin:  unverdaulicher  Stickstoff  0,30%;  In tattm  Wiir MMkiM M>damtJU%, 
davon  IJ6»%  otsML  Stofto  mit  0,8«%  Stlekrtoff  «ad  0,8«%  MtncntatoHU. 
mi  V«D  Df.B.P10aDlt;  darin:  0jl)8S%  TtirtliiwIiMMi. 
•)  Toa  f  ollat  «tuidnw  FMiwmto;  da  «ntUsItan  tenw;  AddHit,  an!  Salalan  bmotaMt,  1.10  bnv. 
4,85%:  vndanllidMa  SttdotoB  88,8  Imr  88.8%.  Bai  der  Bantalhnc  von  Bnprataa  «  «M  dir  BtatUrpartml 
nüt  der  dreifachen  Mensa  04>1  ptoi.  ScbwafBWin«  aifaitit.  danaf  Bdt . 
etofbuperuxyd  oxydiert.  Bai  dar  Hawtallmig  von  Bnprataa  ß ' 
Blute  entfernt  und  einige  Stundan  In 
achieht  wie  bei  Euprotan  a. 
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IV.  Nihrmittel  aus  PflanzenstolTra. 
(Vgl  Bd.  I.  1903,  &  Ußii.) 


^1 
II 
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!  sl 
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i 

il 

1 

1 
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m 

M 
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•    *  ♦* 

^  X 

■ 

H 
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% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

llerfertAllti 


1 ! 

2 

t 


Aleoronftt 


•     •     •     •  ^ 


I.  Alenronat  und  Robor«t: 


Hittalirart 


4  Ii  Robont«). 


1902 
1903 
1909 

7,24 
9.05 
5.R5 

91,58 
89.80 
9.1,09 

12.93 
12.48 
12,9.') 

80.81 
77.72 
80.94 

5.63 
1.17 
1.86 

I.I8 
1.15 
1.07 

0.26 
0.20 
0..13 

0,06 

10.71 

0,10 

87.12 
RS.4.5 
8.';.07 

WAlMoklatet 

iooa 

10.65 

91.« 

88.01 

IX,19 

12,67 

1»,82 

79.18 

t,8» 

4.15 

t,n 

1.34 

o;es 

0.19 

-  1 

8.« 
4.43 

84,18 

88»Qi! 

2.  Sonstige  N&hrmittel  aua  Vegetabilien: 


5 

Phoapbatine  \ 
MtUnaM)  j 
Aaurik.  mhmittcl  j 
aaa  KokoMifiM*)  j 

1907 

4.61 

94.21 

0.66S 

4,16 

1.98 

1,18 

0.64 

0.93 

56,98 

27.16 

6 

1003 

3,79 

06^17 

1.0 

6.25 

49,4 

1,04 

7,6 

— 

- 

7 

1904 

9,85 

9.32 

58,27 

0.02 

2.60 

Sparen 

8 

Edoo   *..>..  . 

1904 



14,72 

92,00 

0 

FbaUMa  

1  S_H>| 

- 

- 

I2;1S 

78.81 

10 

LHdal",  näbnakhal.1 
(üfMApfalpalTer**)/ 

lOOG 

13.27 

84,85 

0.432 

2,71 

1.88 

4.28 

11 

J«diHg»  ...... 

1907 

6.92 

00.71 

0.794 

4.06 

2.39 

2.37 

0,86 

0,74 

66.94 

24.22 

IS 

IflOO 

7,33 

88.14 

10.49 

66.09 

6,72 

4,53 

14.35 

13 

Pohls  Hcrkiilp8-Nähr-| 
und  •Kraftdeaaert  j 

1907 

8,76 

00.38 

1.26 

7,81 

6,84 

0.86 

_ 

40i37 

: 

Vtoftt**^  (Inder  i 
IVodwiMhitaitt  j 

1907 

12,45 

77.82 

2.25 

0,90 

0,287 

aeknidUllMieKcaltt] 

1911 

7.32 

87.99 

2.84 

17,70 

4,19 

4,09 

4,37 

6,50 
64,64 


3.13 


rKakao.  IbrM' 

.ta-  und  MaoI- 
l  boUtlffca 


euriilnüscu 
BAumwoUaaoMB 


Apfel 
'  und  Kartoffel- 


n.  Geanflmtttal  IMt,  1^  tM. 

V«ilBeltOI,8.t64: 


1904,  T.  616— SM; 


Kr.  1.  M.  Wlattea.  Mtscfar.  f.  UBtarsaebaag  d. 

Kr.  8  a.  4.  W.  Weatpbalaa.  FiotokoU  dw  8«.  1 
aap.  M84, 18»  117. 

llv.1.  B  Salkovski.  StodMU.  EaHadv.  i«M.  It.  lU. 

Kr.  7—».  A.follaa.UlMlv.tlaadw|ilMliafH.' 
1  UatennrfaonB  d.  NahnngM  a.  OenaSnittal  IMW,  lt.  SM. 

Nr  6.  11.  M  Man«reld.  M.Jaluasberichtd.UntertaebiinaBKaiiteKd.  Atlgnm.flstonelch.  ApoOMkarverelni 
1W7A».  8.  7;  ZettMThr.  r.  Untereacbiing  d.  Naltrungn-  ii.  Oenuamlttel  19O0,  II.  27S. 

Nr.  6.  M.  Mansfeld.  Id.  JahrMbericlit  d.  liutÄraurhungsangUU  d.  Allprin.  Osterrelcb.  ApothAksrvereins 
M0SA>4.  8.8;  ZclUrhr  f.  Untereurhun«  d.  Nahnin«»-  u.  GenuOmltt«]  1004.  8.  751. 

Nr.  10.  J.  Kochs.  .*poth.-Ztg.  IBOfl,  tl,  flU;  Chein.-/.»R.,  Hep.  1906,  3«,  2»6. 

Nr.  12.  A.  IlLytliitüi.  riiarin.  Zctitrulhallc  190«,  41,  170. 

Nr.  U.  F.  Hernik.  Apotb.-Zt«.  1B07,  tX,  0««;  Cbem.-Zt«.,  Kap.  1907,  Sl,  flOS. 

Nr.  H.  J.  Koaba,  adtsstalU  «oa  B.Thonia.  ApoCb.'Cts.  l«07,  88,  IM;  MMv.  f.  ai«nr. 

1907,  ta.  II.  1867. 

Nr.  16.  A.  Beythien.  PhAftn.  ZentralbaUe  1911,  5t,  5I&. 

*)  A.  Jotles  (vgl.  7-B)  fand  in  einer  Frobe  Roborat  88.0%  Bfclckst(«.8abataaB. 
-)  Aufrecht  (Fharm.  Zt«.  IM«.  4»,  SS«)  gibt  aU  Beataadtalla  dar  Fhaapbatbia  ValUlna 
Sekae.  SUrkai  Zudur  aad  CaldaniriMavbai  aa  aad  l.M% 
•)  Baila:  Sl,t%  aUckatoftfrala  BzlnkMolia. 

Darta:  U.4»%  Bobisaekar,  <1,1S%  iBWtaadur  aad  tM% 
•••)  Saila:  0.«S%  flaaatlarttWB  uad  0,4M% 
t)  Daria:  8,0»%  Mallaaa:  lt;7«%  RohiaMfear,  t7,4S%  DaiMi  «ad  0,11% 
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Die  Aflohe  von  Koborat  ergab  nach  A.  Albu  und  C  Nt'uberg>)  in  Prozenten: 

RdD  Mw9  CM  PA  Mb  « 

6.90%     4ßM%    10.66%        -       17.48%       -  0^28% 

Pflanzliche  Fleischersatzmittel.*) 


1.  A.Beythien  und  H.  Hempcl*)  (Nr.  1—3)  und  U.  Mansfeld*)  (Nr.  4  uud  6) 
tunäva  für  einige  pflamUdie  FleiMtnenatsiiiittel  folgende  Zosammentetning: 


Nr. 

Beseicbnunr 

1  IN 

•  Iii 

%    i  % 

i 

/O 

ac  * 

/o 

• 

ü 

% 

Ucstandteüe 

r 

8 
S 
4 
f 

Uenaels  >iahrBalz-Fleiscber8atz . 
Bietanmaw  „Ocennde  Kieft**. 
LMttUn-FflMUMCMlwviB .  .  .  . 

10,43 
lO^OR 
26.74 

47,75 
2i2,01 

18,04 
15.20 
26.01 

13.  G5 
14.65 

3,70 
6.07 
24.96 

I. 

31,38 

61.06 
57.66 
20,00 

20,21 
29.14 

5,87 
10.10 
2;66 

2,84 
2.8J 

l  LecumliuMen,  Weiaen,  Ocnto, 
1  Mall. 

/  WatafdkMNr.  IMt,  0,7t%ls- 

\  eltliln. 

1  Kartoffplmohl ,  Trnck''tili''f6, 
j    Kleber,  Feit  und  (>owUrse. 

2.  E.  Snlkowski*)  8t<'IIto.  um  zu  einem  Urtnil  iifirr  riio  BraiichbariiHt  drr  vcrsdiii^dctien 
Proteinartea  zu  gelangen,  Auaniitzungsversoohe  an  Hunden  mit  folgendem  Ergebnis  nn: 


s 

MtelUlHilall 

iIm  Patters 

<e  Jt  ic 

Vom  Oesanit- 
stickstoff 
retorblerk 

KOrpeiyuwivbt 
in  kc 

■9  .a 

II 

T«rflttt«rtM  ProUinerMocnit 

imPrl- 

am 

Ü  » 
.s  « 

^1 

1 

1 
[ 

parat 

ratter 

O  r 

III 

Bade 

5f 

c  o 

:^ 

rare 

i 

r 

% 

dcN  Vi' 

rHiU'h»'< 

in  e 

5 

Pleiaohalbumiaat,  feucht    .  .  . 

77.774 

1.215 

78.989 

fts.  Ii; 

73.942 

93.62 

37.750 

35.370 

—380 

8 

21.805 

2.086 

23,891 

SU.27 

'22.23 

93.07 

I0.900 

10,590 

-460 

»{ 

||daa|L,  traekn  | 

81.806 

1,086 

83,791 

91.05 

22.00 

92.47 

9,300 

9.400 

+100 

0 

22.420 

7,fi2r» 

30,04.'-) 

74.00 

27.15 

8S.ftr> 

.';.i>ir> 

'..870 

—  45 

6 

Blatkörpcrch.,  etw.  alkohellMiHig 

29.156 

3.583 

32.738 

89.00 

30.03 

91.72 

5,800 

5.795 

—6 

f 

Blatkoaguluiu.  trocken  .... 

SI.42 

16,00 

47.51 

66,15 

42,66 

89.78 

5.250 

5.350 

+100 

16 

|de«gl.,  anderes  Präparat  .   .  | 

73,01 

17,97 

90.98 

80.25 

87,39 

96.06 

6.700 

6.825 

+186 

» 

174,31 

14.93 

189,24 

!»2, 1  ^ 

ISO,72 

9,720 

9.800 

+80 

1    Entfärl.tea      1  fiucht  .... 

33,46 

3.49 

30.9.5 

90,.'>0 

29,53 

80.14 

.•{li.OO 

? 

f 

1  Blutkoagulum  ( trocken  .  .  . 

58,00 

41.74 

100,34 

.'■.«.40 

83.69 

83.41 

4,550 

4,700 

+  145 

[MiiiD  eae Pifcidebohnen,  traek. 

116^00 

16,77 

182,83 

h7,:h 

125.32 

94.37 

4.990 

5.370 

+880 

Aleuronel  

•4,64 

24,46 

119,00 

79.45 

ii4.r.8 

or..37 

5.900 

."».SäO 

26,07 

0,58 

07,74 

97,74 

22,90  ^89,28 

6.920, 

6,820 

Nach  diesen  Versuchen  lionnte  nur  an  eine  Verwendung  des  troc!<encn  Blutkoaguluma 
als  Floiscbersatunittel  gedacht  werden.   Nach  Art  seiner  Uersteilung  ist  es  steril  und 


>)  Physiologie  WM  Vathnio«««  des  MiwialrtniriwnlMMils.  BaittB  ItN;  Ssltsd».  L  üntenwilHiin  d.  Nah- 

raagl-  u.  Cirnuümittel  19'>9,  It  61». 

')  Pharm  /.entr.nllullc  1014,  U,  «16;  ZelUchr.  f.  UntnnurhoriK  d.  Nahnins»-  u.  (ioiitiUiuittel  1014,  M.  224 
')  Zfiitrtclir.  f.  i;iit<-pi  ichuiii?  il.  Ntthr  injts-  n.  «icauUiu  ttcl  l'.U«.  31,  260.    Nr.  i  cnrilelt  0.51%,  Nr.  6 

0^%  KfX-hünU;  dio  Refrakt  i  n  i!<-h  hettea  l>ei  40*  hetrun  liei  .Nr.  4  -  52,  bei  Nr.  0  -  47. 

♦)  Bloehem.  ZelUchr.  J909,  19,  83 — 131;  Zcitschr.  f.  UnUjnudmng  d.  Nahrunns-  u.  OcnaOmIttel  1010, 

19,  Ml. 

*)  Von  EmU  des  FMichM  durch  pflanzliche  Nahrungsmltt«!  kann  eisentUch  keine  Rede  sein  well  letstenn. 
oaBar  dao  Xanthlnbaaen,  die  aacfa  In  Pflanzen  vorkommen,  die  anderen  Fleiachbaaen,  welche  dem  FleiadM  die 
slp«Mtl|g^B|yiHinw^  ikb  daher  bei  daiaxttcea  ?«aehUklMi  in  iNSMiUlchM  nw 
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hyi^eniaoli  eiinniMttiiBL  Du  eiiiBge  BednAnn-Mfc  die  BIwIm.  In  dar  trookeoen  Form  unter- 
adiei<kfc  aioh  die  Stelw  nnr  wenig  Ton  der  dee  Kakaos  nnd  tritt  nidit  nnaagendim  her- 
vor; andorH  dagogcn  in  fruchtciii  Zustande  heim  Einriihrcn  in  fliissipc  SpfiRon;  hierbei 
nimmt  dan  Pulver  unter  manciwn  Verhältnieaen  einen  schwärzlichen  Farbenton  an,  der 
vnangenehm  berührt. 

3.  Eine  FleiBchereatz-  nnd  Brate nmasie  „Voln»"»  lietgestellt  von  der  Worm- 
srr  Wrinmostkeltaei  und  FteiaeliemtBiraric  Er.  iMupe  k  Co,  wird  von  Koolw^}  l>e- 

schriebcn: 

„Es  ist  ein  gelbliches,  weißes  Pulver,  das  mit  dem  nötigen  Wasser  zu  einer  schwachsteifen 
Bratenniaaae  veilcooht  wird.  In  fertigem  Zostand  wird  dicae  Maaae  dann  ab  Grandlagi»  «t 
Bratklops,  Frikassee  usw.  genommoi^  da  aSmtUdie  Wfinatoffe  aehem  bei  der  Znbereitang  in 

lialtbnrer  Form  zugeaetet  werden." 

Die  ZuMunmensetEung  ist  folgende: 

Wasser  8.42% 

Stickstoffsubstanz  16,41% 

Rainprotdn  (naeh  Stutzer)  ....  14.83% 
VerdatilidieBBiw«iB(naeiiB.Sjollema 

und  K.  Wedemeyer)  14,08% 

RoJifett  2,Ü2% 

Rohfaaer  0,{ 


Zucker  (ftls  Invertanoinr)   ^^76% 

Dextrin   0,18% 

Stirke   69,82% 

Sonstige  atiokstalffraia  Bstnürtatoffa.  OJM% 

Minoralstofff    0,64% 

Darin  Kochsalz   4,29% 

,.     PhoBph(»8&ure  (P,0,)   .  .  .  0.70% 

Hefi  alt  NlIvMOürtlM. 

Eutbittcrtc  (d.  h.  zuerst  mit  \V;i>s(  r  iiiul  dann  mit  Sodulösung  gewaschene)  und  ge« 
trocknet«  Hcfo  (bzw.  dns  nach  dem  Verfahren  von  Delbrück  hcrgestellle  Hefen- 
protein) wird  nach  dem  Aufkochen  von  Menschen  anstandslos  geno(«sen.  Solche  Hefe  cnt- 
iiilt  nach  VAltz  und  Baudrexel*): 


WaiMr         R.hprettin      RelnproM«    (ithorauMug)  Ertrshtitofls  ^ 

fi.S7%         .'.3.N%        .^^1.0-1%         .■J.lL'O/^         28.0<^%         1,44%  1,04% 

Bei  Kr^atz  der  Hiilfte  <K-s  Xuhrungsproteins  durch  Hefefirotein  wurden  von  letzterem 
86%  verdaut,  von  den  Kalorien  88%. 

Stotllgt  Aigabii  niw  NltarMltleL 
I.  Allgemeinea. 

1.  Aufrecht,  Über  neue  BiwaiBpräiHrateu  (CheBi.*Ztg.  1900,  %i,  SM.) 

2.  LaTCS,  Ül)cr  Nähreiweißpräparute.   (Pharninz.  Ontrnlhalle  I1K)1,  4t.  H'2-90.) 

3.  M.  Wintgen,  Über  EiwciBpruparat«.  (Berichtet!.  iVutsch. Pharm.  Gesellschaft  1901,  II,  00— 77.) 

4.  O.  Dreyer,  Zusamwemtlellung  der  wichtigen  Daten  von  21  teohiiisch  dargestellten  Eiweißnähr- 

prftpsrsten.  (Inaag.-I>iss.  Göttingen  1902.) 

II.  Fleißchpräpurute. 
I.  H.Kunz,  Trupunpru^Hirutv.   (Wiener  khn.  Wochenschr.  IbQQ,  S.  dOÜ.) 
'i.  Fr.  Kestner,  FMBohpripatatei  (Inaug.-Disa,  Chem.*Zt«r.,  Rep.  1900,  Sl  220.) 

lliihelt,  Suson.   (Klin.-therapeut.  Wochenschr.  1901,  Nr.  34 ) 
4.  C.  Arnold  ii.  C.  .Mentzcl,  Zur  Unteisoohung  von  Fleisch-  und  Hefenoxtnücteo.  (Phannat. 
Ztg.  IWM,  49,  170.) 


*)  Pbsrm.  Zeotralhallft'lSll.  t%  1*44 
•)  Biadwin.  Mtwhr.  1910,  se,  4»7. 


Dlgitized  by  Google 


Biar. 


187 


III.  Hefenpräparatc. 

1.  A.  Wolff ,  Ovo«.  (FluttiiMut.  Ztg.  lOOfi;  4T.  810.) 

2.  Lebbin,  Ovos.  {SU-il  Woche  1901,  8.  195;  Chem.  C«ntralhl.  1901,  I,  1S81.) 

3.  H.  Zcllner,  Hif  ü,  x(r  ikto.  (Zeitachr.  f.  Ily«.  1903,  4t,  461.) 

4.  C.  Arnold  u.  C.  Mt-nt/A  l.  Sim.   (Pharmaz.  Ztg.  1904,  49.  170.) 

IV.  Vegetabilische  N&hrprftparate. 

1.  B.  LftTei,  Boborsl  (Müiioli.  med.  WoeheoMlir.  1000^  8. 1330.) 

2.  BranoSfihurmayer,  Roborut.  (Therapeut.  Monatshefte  1901,  IS,  fiSl — SM.)  Li  der  Ikookm» 

8ub«tanz  pflanzliche«  Eiweiß  von  97 — 98%;  Lecithin  vorhanden. 

3.  CoDStandinidi,  Aleuronat.  (Zeitschr.  f.  BioL  SS»  43Q.)  —  Da«  Aleuroaat  enthielt  in  der 

TtookeDralMteiis  18»71%  Stiokrtoff  cntqveolMiid  86,69%  StialntailrabiUiu;  0.27%  Fett, 
7.01%  Slixfcamaiil,  0^45%  OeOuloM  und  0^78%  MiiMfabbifh. 

V.  Sonstige  NAhrmitteL 

1.  J.  MaaB,  Vis^nt.   (Medizin.  Klinik  1906,  Nr.  28.) 

2.  E.  Seel,  Malzextrakt.  (.Medizin.  Klinik  1911,  Nr.  12.) 

3.  A.  Jollea  (Zeitaohr.  f.  Iandwirt«ch.  VareudawMon  in  (Wrreioh  1904  .  7.  515—531)  raofanet 

IdanRi  Booh  Gluton,  «in  «iwatOiluilioliea»  albnnünoide«  Piripaxat»  da«  darak  Itafera  Ein- 

Mrirkung  von  Säuren  bei  hoher  Tcni|)eratar  auf  Gelatine  hergestelli  vird;  ferner  Phorxal, 
.Aiboferrin  und  die  Aoildalbumine,  welche  drei  letzteren  dadurch  aus  Blutserum  nv- 
wonneu  werden,  daß  man  dieses  durch  Zentrifu>!ieren  von  den  roten  Blutkörperchen  trt  nnt. 


Eier. 


1 

In  der  natfirlir-hen  Subütnnx 

In  (]*T  Trockennibttani 

Ihdltel 

M  Bier  1 

WMMr 

•tlckilofl- 

tt 

Awh« 

Stickstoff- 

wm 

Untemcht  von 

takstanx 

«HbttSfll 

% 

% 

% 

o/ 

/O 

% 

% 

% 

Hühner  eieT 

74,79 

10,81 

10.S0 

0.87 

42.88 

41,66 

3.45 

Höh  ncreiere 

iweiB,faieob 

H(>.7-2 

11,21 

0.4ß 

O.SO 

84.41 

3.4ß 

G.48 

I  M.Omkaf, 

Entcucior*) 

70.(MJ 

13.44 

13,70 

l.io 

44,80 

45,67 

3.07 

\j.Sadt, 

(  J.  J.  tan  Bek 

deagL  .... 

68,00 

12,00 

9,24 

4.04 

37,00 

27,00 

12,02 

1  u.  Qu.  J}Ms<; 

Kibitseier  . 

7530 

11.00 

10.26 

0,80 

44»68  1  41.54 

3.60 

E.  Pennington»)  fand  folgende  Zimammenwetznng  d«  Hfthnereiee: 


Mibe»  Aasaben 

■ 

Aaiin*- 

Im  WeiBei  .  .  . 

„  Gelbei    .  .  . 

!  87,92% 
1  47.»vi"; 

f».02l 

.■t-i.f;7  ";••) 

1.69  % 
2,735% 

1.64%  i  0,058% 

0.009% 

n.«;3ö% 

1,836% 

Keuji  Kojo3)  f:>nii  im  Mittel  für: 

H  ii  h  n  e  r  «  c  i  ü : 

TrtckM-        .   ^         GMimt-       „.  , 
Hkft.ni  Sliclutsff 

12.29",,        0,4",,        1,75"„  O.ö.'-.'^, 


TroekMi- 
snbttanx 

^».27",, 


Dut(<  .  ; 

Geiaml- 
StlckttoR 

I  44°'         •*  49" 


OljrkM« 


■)  C'heni.-ZtR.  IVü-i,  ti,  *0\» — 501;  190(1,  30.  ■<.>ii— Zeltsclir.  f.  Uiitcnuchiioji  d.  Nabruu«»-  u.  Oenuü- 
OÜttel  1010,  I»,  747—750. 

•)  Jüurn.  of  blol.  ChL-iiiistry  lUUi,  %,  10»— 132. 
*)  ZeiUchr.  f.  phy^iol.  Chenüe  1011,  VI,  1—12. 
•)  Gewicht:  fl8.&  8  mit  7,6  g  Sctiale. 
••)  Dm  Fett  des  Oelbeto  batto  tdgnide  Bigeucbaften: 

Bwdwngsindex       JcNtsahl      Teneifmatuhl     SanMuhl     HeiiB«r«eiM  Sehl 
I,4aS6  MJU  1U.U  »,M  ffM 
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P.  Welmsnni^)  criudt  für  Htthneniar  lolfMide  Werte: 

 11.47% 

Weiflei  58.33%  BwUndtoile 

Gelbei   30.20% 


Bi-Inhalt  in  Prozenten 
W«iW   68.80% 

Gelbei  


Stickstoffsubetani 

Äthen-xtrakfc  .  . 
Mineralbeetandteile 


In  der  TrockensaVi^tAnz 
in  frol«a     io  llein«ii 
Biare  Elm 

.  «,«8%  51.40% 

42.57%  40.68o/o 


3.66% 


3.72% 


OewiohtsTerhftltniese  der  Bierbestandteile. 
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H 

M 

• 

1 

In  100 
in  mmiten 

M 

In  100  r 

Ellnhfttt 

Nr. 

NAbfli«  Aagsbee 
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o 

GS  wm» 
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ja 

s 

Dotter 

ca  __ 
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IT 

r 

f 

t 

IT 

t 

t 
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1 

163.3 

134.7 

53.8 

80.9 

18,6 

12,2 

35,0 

52.8 

39.0 

60,1 

2 

IGl.R 

144.1 

49.0 

95,1 

17.7 

10.9 

30  3 

58,8 

34,0 

66.0 

3 

lOineeeiwr.  .  . 

ir.t;.r> 

137,7 

66,7 

71,0 

18,S 

12.0 

42,0 

45,4 

48,4 

51.10 

4 

iÖC,8 

148,2 

57,8 

90.4 

18,0 

11.1 

34  7 

54,2 

39,0 

61,0 

1 

166b4 

140,1 

53,0 

87.1 

1G,3 

10.4 

SS.9 

55.7 

37.8 

62.2 

1 

Uttel  voa  1 — 6 

liM 

I48t8 

OMA 

84,9 

ll«3 

35,3 

S3.4 

SM 

66,3 

e 

68.0 

65.0 

23,5 

37,5 

8,0 

11,6 

34.0 

54.4 

34,1 

54,3 

7 

63.0 

5Ö.5 

21,5 

34.0 

7,5 

1 1 .9 

34,1 

54,0 

34,1 

54,0 

8 

fi<],r> 

58.5 

23.5 

35.0 

S.O 

35.3 

5J,7 

• 

74,0 

66,0 

32.0 

34,0 

H.O 

10.8 

43.2 

46,0 

48.5 

51,5 

10 

7S,S 

64,9 

24,0 

40.9 

T.ii 

10.6 

.33,] 

56.4 

37,0 

63,0 

11 

71,8 

64,0 

24,5 

39,5 

7.8 

10,9 

34,1 

55.0 

38.3 

61.7 

12 

71.8 

62.8 

25.5 

37,3 

9,0 

12.5 

35.5 

52.0 

40.6 

59,4 

13 

71.8 

64,3 

24.6 

39,8 

7,6 

10.6 

34.1 

55.4 

38,1 

61.9 

14 

68^0 

60.0 

22,0 

38.0 

9.0 

13,0 

31,9 

66.1 

36.7 

63.3 

15 

67.6 

60,6 

24,5 

36,0 

7.0 

10.4 

36.3 

63.3 

40,6 

59,5 

16 

61.3 

54,8 

27,0 

27.8 

0.5 

10,6 

44.0 

45,5 

49.3 

.50.7 

17 

61.3 

54,3 

20,5 

33,8 

7,0 

11.4 

33.5 

55.1 

37,7 

62,3 

18 

66.6 

50.0 

19.5 

30,5 

0,5 

11.6 

34.6 

64,0 

30.0 

01,0 

18 

71,1 

63,1 

24,6 

38,5 

8,0 

II.2 

34.6 

54.2 

39.0 

61.0 

20 

72,0 

64.0 

25,9 

38,1 

8,0 

M.l 

36.0 

62.0 

40.6 

59.5 

21 

69.5 

61,5 

25,0 

36.5 

8,0 

11.6 

36^0 

62.6 

40.7 

69.3 

t2 

68.2 

50.8 

24.2 

36,6 

8.4 

12.3 

36.6 

62,2 

40.6 

59.5 

28 

64*8 

57,4 

22,4 

35,0 

7,4 

11.4 

34.6 

54,0 

39,0 

61.0 

84 

64,5 

67.1 

20,7 

30.4 

7.4 

11,5 

3_'.0 

;i6  4 

36.3 

03.7 

Mittel  von  6—24 

61,74 

C0.62 

X3.9«  [36.06 

),7X 

11,4,35.4 

53,S 

39.24, 66,1 7 

Bolnifs  Gewinnung  einer  Grundingo 
tL  Lülirig*)  folgende  Bestimmungen  aus: 


für  die  fieuiteilunig  der  Eierteigwaren  führt«: 


>)  rhnrm.  ZtR.  1(M»3,  4ft,  OOS— «07  XL  804. 
*)  ZeitMrhr.  f.  Unteniiiohung  d.  HelUmgi*  V. 
*)  Ebendurt  1904.  8,  181. 
•)  Ebmdort  1904,  ),  141. 

*)  Der  pnmuiUaobe  Fettgehalt  warde  wta  folgt  gefanden 

Einzelne  Hier 


l«Oe.  11^  166. 


Ki  mit  Schalt!  , 
B  Oboe  SctaASe 


11.2% 

t2.e% 
tM% 


ll.!>% 

13.0% 
S6,0% 


14.2% 
M.4% 


12  2%  11.8% 
18.7%  13,S% 
n.8%  9*,9% 
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WsiA-Ei 

1          An  n  m 
1          ou,u  g 

V>  fk  rw 
O^U  g 

9          fiO  3 

4p                     Wf  V  ff 

2fiL3 

i  Kf9„ 

83.2» 

4  4M» 

«        47.7  „ 

17,U 

84.2« 

46.5  g 

Mitt<-1   5t,J  g 

45.8  g 

XtlMr- 


(jeMini- 


«.43  g 
5,03» 
4.93  „ 

4^49.. 

«,10  „ 


0.1085  g 
0,1787  H 
0.1676,. 
0kl4M.. 
0^1740  M 

0.1497 ., 


M3g 


A.  J  lu  ko nac k  und  R.  Pastornack^)  stc-Uten ankäiifliobem  undiuufriaohenBühiMr- 
uierii  gewonnenem  Eigelb  folgende  Gehalte  fest: 


(1 

Photphmlm 

KibOT«  Aag»b«B       l|  1 

•  * 

c 

iJesamt- 
DieriK« 

% 

Ihm  Ii 
Vlh<  r  .'XlrH 
hitrliiirt' 
% 

\u.  Ii  .1,1  Aili.-.- 
fX  1  ruli  1 11,11  in  \\- 
kulitjl  l">lir  tic 

10 

<  M•^Hnlt^• 
irl  AiUih,,| 

\ 

• » 

m 

% 

je  .  .  .  .  40.0') 

•2._>n 
2,14 

24.«2 

1.32 
1,29 

0,3509 
0;282S 

0.4600 

0.5004 

0301 

0l843 

+ 

2.31 

23.44 

1 .22 

n,2f'2() 

0..'>4<X) 

0.7«2 

1 

£igelb  aus  j2lx  Iii.  U4  51.12 

1.68 

25,80 

1.44 

0,3000 

0,0170 

0.923 

WMiMn  BlenillSSO.  .  .  - 

1,279 

0,4780 

03450 

Mittel  4M1 

t,t8 

MSlt 

Mm 

MM 

h  Tttteihing  des  Phoaphors  im  HfihnereiweiB(ll«tliode  von  Noarnfton  unter  B»> 

*ftfWf1tfg""g**fT  A*f^"**— ™g^""  v.WendtP. Greger» (■  n)  nach  W.  Heiibnor  u.lLBaeb*): 

WMMriMlafeMi 


PhiHpIwr  in  Ford  von 

Iiiderfri-ichcn  Rnhstanz«),  .  .    0,003%         0%  0,003%  0.009%  0,015% 

In  der  Tiockensubstanz .  .  .  .    0,02%  0%  0,f>2%  0,07%  0,11% 

.Im  waaaerhaltigen  Dotter  war  der  Durohaohuittswert  der  von  A.  Ma nasse*)  mittels 
dkohoUaoher  Aiwiehiiiig  MwgaMutBii  Leoiihinbestimninngan  Ml%  (Sehmuiknqgni 

a»85ft-9  916%). 

2.  P.  Berg  und  J.  Angerhansen^)  fanden  in  Eieröl**): 

Prob«      I  II  III  lY  V  VI 

CtaMintmiWMtfbMM  M1%      434%      436%      63»%      438%  439% 

Ohol(>!it<>rin,  ans  der  Bl^pttoaiUib- 

Bcheidung  berwhnet   .'1.0%         4.34%       4,44%       4,44%       3,84<^„  3,94% 

3.  Tbc  mas  Ii.  üä  bor  II  e')  ermittelt«  in  dreimal  umkrystalUsiertcm  Eieralbumiu  1,70% 

von  ihm  hergestellten  krystaUiderten  EimUmmiiu — Kiy- 
stallisation  aus  halbgeeittigter  saurer  Ammonsulfatlösung  — 1,57.  1,64,  1,61  und  1.6I%Sehwe- 
fcl,  während  Hofmeister  in  mehrfach  umkrygtdliäcirtwn  EienJbumui  entgegen  andenn 
Forschem  nur  1,01  und  1,18%  Sohwefel  fand. 

4.  DaA  cb  nloht  mfif^idi  ist»  mittBli  «inM  besondwrwi  «isenhaltigen  Fatters  nach 
dem  YccfahRn  von  C  Anfsberg«)  eisenreiehe  Bier  m  erzielen,  nigt  die  iblg^nde  Unter- 

■)  Zeltschr.  f.  Untsnudumg  d.  ValmnsH n.  0e>  ')  Biochem.  Ze  tucia.  100«,  I,  246— ttS. 

noBmlttel  10O4,  »,  04.  ,  «)  Zeitschr.  f.  Unteriucfaung  d.  NaiuungB-  u.  Cto' 

•)  Archiv  f.  ttxperim.  Tbentpii«  1W8.  8wpL-Bd.  i  «linlltel  1916.  19.  9. 
8.  IM— m;  Zdtseltf .  t  UotaneeliaBS  4.  Katrat»-  m. '        ■)  Joom.  Amw.  €iwn.  See.  leee.  tl,  477— 4M. 
OMUltattel  inOi  M,  «68.  *)  SidH.  iMdw.  «c  INO,  «,  4e»-411. 

•)  Dta  MaiM  BeiMtaas  oiliUlt  12,6%  Trockeiiniwtau. 
**)  Das  Ol  «ar  gewMinan:  I  ans  einer  E'gslbprobe,  dl«  elaar  MifwlBelSItrlk  «atstannita^  II  und  DI 
»m  iwel  veracbledi-ncn  Proben  rhlue«l«cben  HUliniK- t;,  lb-'  IV ans  MUMtamgaKlilafHma EillinmtetllK  Vund 
VI  aui  xwei  venchiedenen  chincBlsctMa  KnteneiKeUii>i<>t>en. 
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midbuqg  von  je  10  Biem  dnrah  Logas  amd  Pingel^),  wobei  der  Unteneliied  im  Eiaengelwlt 

innerhalb  der  Fehlergrenzen  bleibt: 


1 

Nlbcf«  Angaban  j 

1 

Ohna  Ei^BdltteniDr 

Mit  Biaannttaninr 

mmM 

% 

Eigelb  1  SihAl« 

Eiinhalt 

0' 

.  II 

Kiweia  !  Kirelb 

%     1  % 

Schala 

% 

Kiinhalt 

% 

Aaehft  1 

Eiaenoiyd  in  dar  Aaohe .  | 

0,0024 

0.  0088  ,  0,0272 

1.  flOO   j  - 

0,0047 
9,414 

0,0040  ^  0,0085 
0^609  1  1,430 

0,0272 

0,0059 

0^968 

0.612 

H.  KreifiS)  fand,  daß  drei  Hühnereier,  die  er  auf  ihren  angeblieh  durch  eigenartige  Füt- 
terung erzielten  Mehrgehait  nn  Kis. n  prüftt«,  0.0038.  0,0040  und  (».(M>42",,  Eisenoxyd  ent- 
hielten, während  im  Inhalte  des  gewölmliohen  Eies  0,0046%  Eiscaoxyd  gefunden  wurden. 


ProteiueTdes  Eiovklarf; 

L.  Langstein')  zerlegte  die  Proteine  des  Eierklars  in  der  Weise,  daß  er  zum 
Fallen  desaelben  niit  dem  gleiehen  V'ohinicti  j^fsjittitrter  neutraler  Ainmonsulfatlösung  ver- 
setzte und  den  NiederHchlag  (Geea mtglub uli n)  durch  wicderholtcä  Lösen  in  vcnlünntcr 
Salsiteung  und  Aoalillen  mit  Ammommilfat  in  einen  unifldiohen  und  IfldialiMi  Anteil  an 
trennen  suchte,  welch  letzterer  eine  von  der  de«  Gesamtglobulins  etwas  abweichende  Zusammen- 
setzung hatte.  Weif(>r  pelimg  es  durch  PVillen  von  Kierklnr  mit  dem  gleichen  Volumen  einer 
gesättigten  Kaliumacct^tlösung  ein  Globulin  abzuscheiden,  das  stets  rund  2/,  des  Gesamtglobu- 
fins  sasniiiohte.  Dieses  Globolin  nennt  Lsngstein  Englobulin;  «s  liefert  eljenso  wie  alle 
Eierldur- Proteine  durch  Kochen  mit  Salzt^äun  Clykusri  min,  undswnr  Euglobuliu  etwa 

Durch  Ansüuern  des  Filtrats  von  der  Ammonsulfatfällung  mit  Scliwefelsiiure  bis  zur 
dichten  Trübung  und  durch  Impfen  mit  vorrätigen,  in  Ammousuliat  aufgeschwemmten  Albu- 
ndnkrystsllen  eriiiU  msn  das  krystsllinische  Ovalbumin  und  nsoh  Absoheidong  der 
Krystalle  durch  Entfernen  der  Schwefelsäure  mittels  Dialyse  und  durch  Erwärmen  der  FlUasig« 
keit  auf  50 — 60°  den  nicht  kr^'.stallisiere  nde  n  A  Ib  n  m  i  na  nteil ,  den  Längs  tein  in 
Übereinstimmung  mit  Osborne  und  Campbell  Couaibumiu  nennt. 

Aueh  bat  L.  Langstein')  naeh  dem  VerfUiTen  von  Milesi  erneut  das  Ovomuooid 
in  der  Weise  dargestellt,  daß  er  Eierklar  mit  dem  vielfai  In n  ^'^lIunl'  n  von  SOproz.  Alkohol 
fällte,  den  Nie<JerscF>lag  im  Viikuiim  ge\v(')hnlirh<'r  TcmjKTiitur  trtx-knetc  und  die  gepul- 
verte Masse  mit  wenig  kaltem  Wasser  auszog.  Aus  der  filtrierten  Flüssigkeit  l&lit  sich  durch 
Alkohof  und  Ätber  eine  gnnuniartige  Hasse  aosfiUlen,  die  sSmtUehe  Frateinrealctionen  gibt, 
nicht  hitzekoagulabelistunddnreh  l^hitzcn  mit  20proz.  Salzsäure  ein  Kohlenhydrat  abspaltet. 
Die  EtementaRUsammensetsung  dieser  (asohenfreien)  Fn>teine  war  im  Mittel  folgende: 


Nihsi«  Aniaibes 

V. 
% 

H 

% 

N 
% 

S 
% 

P 
% 

0 

% 

.  01,01 

7,07 

15.13 

2.00 

23,89 

5!  43 

7.04 

15,16 

\.m 

24.71 

50,04 

7.11 

14,40 

1,75 

20,70 

_         .  1  krystaUisiennd  

Ovalbummj^j^^  toystalUrieiend  .  . 

.  02,46 

7,1» 

10^29 

1.S4 

23,72 

.  5  >,'i3 

6^96 

10,98 

1,75 

23.08 

(1.90 

1-2,41 

2.1'J 

Spur 

29.78 

Dem  au.s  den  Proteinen  des  Eierklars  abt-paltbaren  Glykosa  miu  schreibt  Verfasser  für 
das  Wachstum  des  Vogels  dieselbe  Bedeutung  zu,  wie  sie  dem  MUcbzuoker  in  dar  IliUi  für 
das  Wachstum  der  Saugetiere  sufällt. 

>)  Zeitachr.  f.  riitenrachnng  d.  Nahrun««-  u.  OanuOnüttoI  1001,  4,  SOS. 

*)  Jahmb.  de»  kuiitonalen  ch«ni.  Lftbor.  In  Basel  1900,  8. 16. 
*)  Beitrft«e  z.  ehem.  Phystol.  u.  Fnthol.  1002.  I,  S3. 

«)  Bbendort  isoi,  »,  610. 
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£leiueutartusaintut*nsc>tzuitg  von  Eibest  a  iidt  eik' n. 


Nlbera  Angaben 


Kohlen-  Wuser-  Slick- 


■tat 


<toR 

% 


itoff 

% 


PhM-  ,  taitr- 
pfeif  j  tMI 

%    I  % 


Albnmin  uns  Truleafltani  *)  *    •'-'.!•:     7.39  ll.'..:!7  l.t><» 

Nucleovitelliii ♦»)  ;  7.1H  !ir,.:i8j  1,04 

Ovomucin***)  i  öO.ÜU     6,11  i  14,49  2,28 

Orsllmiiiiiit)  I  02.75  I  7.10    lff.61  1,82 

Conalbuniintt)   r)-2.2.=>     fi.'JO     10,1 1'  I.TO 

(;iykoi>r<)t<  i.ittt)    -tiM»^     '».45     ll'.Tl  -'.38 

Protalbiiwaure  j  Produkt«  aikalücbor  Hy-  ^  »ö,4  7,2  14.3  2.4 
I^TMlUnsiom  IdioljmdMkrTitalluier-  ||  62,9  7,0  14,0  1.2 
L9MlUnpept<mj     ten  OralbamiB*       |  46^2     6»«     10^  1.19 

H  Vflrolisicr  ung  s  c  rzcugnisst'  des  krydtallisiertcii 
B.  üsborne,  i>.  BreeHt-  Jonw.s  und  C.  S.  Loavenworth^): 


(17 

U,Ü4    2:».-'  > 
—  2ö.s;! 
0,122  |22.;in 
22,% 
29.44 


HiihnereiweiBes  vgl.  Thomas 


Untomiflkt  von 


ir.  Wtrm") 


II,... .Uls     Ii.  (tf 

lioi-ve   II.  (,t-i>rtt 

F.  CumpMf) 


Nlkcr»  Angnben 

Nneh 
Otborne 

und 
Jones 

Cl/ 

Noch 
Abder* 
hslden 

nnd 

Preyel 

% 

Xnch 
Huguu- 
nenq 
und 

Morel 

% 

Nlbei«  Angaben 

1 

Nach 
ÜHborne 
unü 
Jones 

% 

Narli 
Abder- 
halden 

und 
Pregel 

% 

Nach 
Hngott- 
nenq 

nnd 
Morel 
% 

(;ivk»k()11  .  .  .  .■ 

0 

0 

0 

TyroMiü  .... 

l,u 

1,10 

0,99 

2,22 

2,10 

8.40 

1 

0,20 

VaUii.  

2,i50 

f 

Hiatidüi  .... 

1.71 

10.71 

«,10 

15,20 

Ar^.'inin  .... 

4,91 

3,56 

2  25 

l.io 

Lysiti  

3.7« 

0,27 

PhenylaUnin   .  . 

5,07 

4,4U 

5,20 

Auiiuoniak  .  .  . 

1,34 

AapimgiiiMHire  . 

1  2,30 

1,50 

1,70 

Glykoeamin  .  . 

1,23 

GlvitnminBiwr» 

9,10 

8,00 

3.60 

Tryptophan  .  . 

Senn  

V 

' 

Ed.  H.  Sk 

1  .1  II  n  tlri 

1    F  H^i 

1  .Jrr'')     rl  lllrltcll 

aus  Eierciwoiß 

und  den 

duans  durch  Eiuwirkiuig  vun  Nalruukugc  gcwonacnca  Stoffen,  n&mlich  der  Protalbin- 
•ftore,  Lyaalbinaftvre  und  einem  Pepton,  fo%ande  Spaltmigpfniodiikte: 
NAher«  ABfiben    HMidhi    AfgMn     Lieki     TyrMin  PhMylalaain   PrMi    AMaeataran  Mrtaaiinalare 

Eiweiß  1,6%     2,9%      8,9%     2.4%       5,8%      1.5%        7,9%  3,2% 

FMalUnaiuie.  .  2;S%  0,4%  8,3%  3,4%  12,0%  2,0%  147%  1,8% 
Lyaalbbilan  .  .  0^8%     0,2%      5^3%     2.6%       0,2%      1,0%        7.0%  1,0% 

Pepton  0.6";,      0..3";       4,0%       1,1%        2.4",,       0.3%         3.2o;,  1.6";, 

Bei  der  Hydrolyse  von  lOUg  aAchcnfrciem,  bei  lUO'  getrocknetem  Vitclliu  crliielten 
B.  Abderhalden  und  A.  Hnnter*); 

mamn     MMM      ilwIniiHera  1«^,,  alanla        "  V/mm 

1,1g   vorhanden     2,4g        11.0g      0,5g      12.2g      23g       3,3g  1.6g 


pfayB.K]hlin. 


IMM,  », 


•)  Moantthette  1  Cbenle  tttW,  1%  1«»-I4ft: 
'.  f.  üaterwwhnag  d.  lIahnB0-  v.  GenBnlttol 
l«ll.tl,«S4. 

•)  StIiHht.  L  phiniaL  Chende  1M6.  41^  M6. 


»> 

MT— «07. 

*)  Jonm.  Ahmt.  dwm.  See.  IWW,  tt,  41S->4M. 

•)  Monataheft«  f.  Cbenüe  ISO»,  M,  7«7— 771.  | 

*)  Amer.  Joum.  of  Phy.ilol.  1909.  «4,  S6Ä— 2««.  i 

•)         .•Vlbuiiiln  z<'ii{to  I.iiik-t'ln  liiiiitr  vdii  ilcr  OrülJ«  l«J 
geaetzt«  Uühii«ralbuiiilii  iiin  :iu,i) '  mu  h  reclitM  drehte. 

**)  Durch  KiJi'lisiilzlüsunK  aus  doiu  Detter  aufganommei 
•••)  Etwa  7"„  il«4  (tes,init.|irot«iii8  ilca  Kikl.ir.i. 

t)  Zu  etwA  50%  liu  Elklarprot«üi.  i         tt>  I>eiii  ( tvalliuiiiiu  lUmlii  h 

ttt)  Schoo  von  Neumeister  and  von  HAraer  beotwchtet,  in  allea  AmmoatulXatttllungeu  vortuuidea, 


•  -S4.go%  wibM4 
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Biar. 


Hydrolyse  dea  ^(«Uin  den  HflhnereiwaiBei  tob  Tfaomaa  B.  Osborne  u. 
K.  Jonet*): 


0.75%        1.87%        9.87%        4,18%       2.64%         2,13%  I2.\)li% 

Tyrwfai       HtotMln       Aritnta        Lfria       AraMlak    TiyptoplMa  MMpkar 

r  8,37%        1,90%        7.46%        4,81%       1,26%     Torhuidn  O.M% 

L>  Hvgounenq*)  TeneteteHfihnereidotter  mitKoehialsniid  hydrolyriertoI68luii> 

hindurch  mit  verdüontar  Bchwefelsäurc.  Die  Monoamino^äuren  wurden  neob  dem  E.  Fi- 

«{■hcr8chfii  Estorverfahren  und  die  Diarainosäurt-u  iiath  diin  W-rfahren  von  KornpI  und 
K  utscher  getrennt  E»  wurden  gefunden:  Argiiün  1.0%,  Histidin  2,2^^fy,  Lysin  1,2**/^,  Tyrosin 
2.0%.  d-Le«oin  AroinoralrrianBäun  1,5%,  Pbenybluiin  0,7%,  GlateminBiiire  0,0%, 

Asparnginüüurc  0,7%.  Pyrrolidinkarbonaftlire^  Alanin,  Clykokoll  und  Scrin  fanden  sich  mv 
in  selir  p'ringfin  Prozentsatz  vor.  Es  konnten  noch  gröf3<  ri"  Mengen  Humiiv-^iil>stanzcn.  Aniino- 
aiak  und  eine  Base,  deren  Ilkrat  bei  95°  schmolz  und  die  mit  Phospborwulfrauibaure  fällbar 
mv,  fcstgcsteDt  weiden. 

AuR  25  g  feingepulvertem,  ovumuooidfreiem  Eieralbuniin  kuiintc  Job u  Seemann*) 
.mit  2   'A]<io7..  Salz^nuro  9%  redii/.irrendo  SuLstaiiz,  als  Glykoae  berechnet,  abepalten;  ant 
Ovomucuid  wurden  34.9%  reduzierende  >Sub»tanz  erlialten. 

Haltbar  gemachte  Eier  untl  Eidau«»rwarcn. 

1.  Iv4n  KözHenyi*)  legte  mehrere  frische  Eier  iu  Kalkmilch  und  unterMiehte 
je  1  Ei  nach  vers:  hiedrner  Aufbewahruu'szcit  mit  folgenden  Ergcbniss'n: 


1 

\  I 

II 

III 

IV 

V 

Kihera  Angaben 

(nicht  konwr 
1  fisrtMKi) 

24  Std.  in 

l:l  Mon.  in 

35  Mon.  in 

Gekautes 

Ksikolilvb 

Kalknihb 

Kalkulkh 

Markte 

Gewicht  vor  der  Konservierung  in  g  .  .  .  . 

60,1280 

55.3174 

58.8907 

52.2329 

(^Jcwicht  nach  der  Konservicnintr  in  g  ... 

59.5644 

57,4370 

50.2370 

44,4106 

äpez.  (iewicbt  vor  Konservierung  bei  lö'C  . 

1,0751 

1,0764 

1,0754 

1,0703 

_ 

Spri.  Oevriebt  naeh  Konservierang  bei  15*  C 

1,0648 

1,0«82 

1,0868 

1.0467 

88,6416 

34.8891 

26,6011 

13,75'20 

17.0078 

86.55 

86.19 

85,63 

8.'».77 

86.08 

0.490 

0.505 

0,441 

0,326 

0,660 

Asobe,  auf  Trockensnbstaos  berechnet,  in  Proc 

8»640 

8,606 

8.070 

2;2d5 

4.68 

Kalk  (CbO)  im  Eiklir  in  Pror  

0^009 

0,010 

0.0539 

0.0496 

0,0470 

Kalk  (CaO).  auf  Trockensubst,  berechn.,  in  Proz. 

0.066 

0.074 

0,376 

0.349 

0.362 

Kalk  (CaO)  in  der  Asche  des  Eiklars,  in  Proz. 

,  1.83 

2,03 

12,207 

15.210 

8.250 

HOeaaUenos  Eigelb  hatte  nach  A.ReinBchu.  F.  Belm')  folgende  Zusammensetzung: 

IhmlMi*flsBi        Fttl  «Sias  Ksclwte 


62,2% 


1I.I3"„ 


22,57%  11,98",; 


9.57': 


3w  Das  Fett  besaß  die  Jodzabl  64.1  und  bei  40''  die  Refraktion  62.8. 

Dm  mit  CUonifoRm  tau  mit  etwa  12%  Koehaak  konaRviectem  Eigelb  auagwogone 

Fett  hatte  naoh  J.  Paaaaler*)  folgande  Beschaffenheit: 

BAhn»r«iirelb 


Jodzahl  48.1 

^llVl■r^f•ifbaros  3.1% 

i'hoapimr,  als  HjP04  IxTcchnet  .   .  3.7°,', 


2 

42,0 
3.8% 


a 

47.5 
3.3% 
3.7% 


Mittel 

45.9 
3,4% 
3.7% 


45.2 

3.1% 


')  Amcr.  Jourti.  of  rhyi*iol.  lOUtf,  t4,  IM — ISO.  '  ')  Jahresbericht  de«  ehem.  t°)itersucbuns>»«nit<r* 

•)  Compt.  ren.l.  I«,  173—17»,  I  AttOOS  1902,  S.  23. 

*)  Chsm.  Cwitfstbl.  ISM.  11,  1271.  •)  Itautsdis  Osrber-Zl«.  isor.  St.  MS;  Chsni. 

')  Cbsm.-««.  1004.  M,  Brnos  der  Veit-  v.  HairindaMlrie  I9M,  II,  114— 117. 
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4.  BierpnlTer,  heiigMtelh  voa  der  UeRdl-Soiile-OoiDiMuiy,  hatte  naoh  M.  Popp>) 
folgende  ZuHammensetzung  *): 

5,74%  48,00%  36,10%  7,07%  3,20% 

5.  Die  Dnteraudiiiiig  von  getrockneten  Bigelbersengniieen  des  Handele  dandl 

A.  Beythien  und  L.  Watt-rs»)  lieferte  folgendes  Ergebnis: 


In  d«r  Trm-keiiMilMtui 


Nlhtr«  iBtebni 

Wut(r 

<y 

o 

stlckttiff- 
Subtiani 

/o 

Albtr- 
txtrakt") 

Of 
/X> 

MlnaraW 

•tOffl 

% 

•iara 

% 

iMltkln- 

% 

BorUart 

(il.BU.| 

% 

Geliocknetes  Eigelb, 

untersucht 

im  Jalm  1000   .  . 

( 

•     •     •     •  • 

4,t»4 

.{8.57 

8,80 

8,70 

1,88 

desgl.  1905   

4.03 

38.62 

53,80 

3.41 

2.59 

1.64 

6,52 

56,80 

6,33 

2,41 

1,58 

1.43 

G.  Um  iil/tr  di 

■  Vcräiitlf 

r  u  np 

[Irr  Kid 

lucrwnrrti  l>cirii  Altcrii 

Aufschluß  KU  er 

balttiu,  imtersuchte  .\L  Wintgcn*)  Erzeugniaae,  die  mit  AuHiiahme  einer  i:^gelbkonacrve  (Iii) 
•US  dem  Oessmteiinluilt  hergestdlt  waren,  mit  folgendem  Ergebnis: 


Uiif^rsuclit 

In  d'-r  Trxcki-n- 
Hiibutant 

l*«a  Xther- 
flitrakim 

Beikanrt 

Z.-it 
tln- 

7-UÜI 

c  r  s  t  e  1 
Male 

zum 
z  w  f  i 

t  -  n 
Mal« 

Wasaar- 
galiaH 

■  « 
S  8  P 

(9  '  I 

11-' 

O 

£  •  - 

«  m 

% 

1 

BeiuuikuiiKen 

I 

Stekniiarit 

DMbr. 

Jaiirar 
1001 

6,14 

1.86 

1.28 

39.08 

25.«) 

73.2 

1«K> 

Juli 
180« 

Ö.20 

1,89 

1,23 

34,1.3 

38,64 

74,8 

MoTte. 
1«W 

7,13 

(1.09) 

39.83 

I3.r>!t 

74,2 

II 

AsMril» 

Oktte. 

i9oa 

iiiU 
1804 

6,4« 

1,92 

1,23 

37,28 

42,20 

73.2») 

1  l'A  t' in  l  iiicm  LeliMsn- 
eäcki  lifii  luibewabrt« 
Probe  halt«  HM^I  im  Jutt 
eO.7  Jodubl. 

m 

SSddenleeh- 
kad 

(FiL!«  Ib- 
konscrve) 

Oktlw. 

Oktbr. 
1801 

5,56 

(2,24-) 

1.77 

53,46 

24,05 

754i 

*)  Baitliiuniiiis  war  fa 

der  nicht  mit  Alkali  ver- 
agrhteii  .Substiui  criolgt. 

AURU  t 

1904 

1.05 

2..>f) 

1,<'>9 

8U.(KI 

«fcruch  der  Kcmaarve 
uielit  angüMOwn. 

IV 

Oktbr. 

ük^br. 
19()1 

St,73 

2,00 

1,3» 

40.60 

87,60 

74.4 

Biddevltob- 

1901 

Augnat 
1804 

H.IO 

■2.05 

1,30 

36^73 

136*) 

61.8 

')  Tftljjik'  r,  iiniinBeneh- 
liii  r  licruch. 

Juni 

Juli 
_19M 

i'.t 

1.70 

1,H 

34.00 

2.1..'50 

70,05 

1001 

Ansaat 
1004 

T,»n 

l,7ö 

1,09 

33,39 

II  l.iiO 

r.9.2 

'j " 

UAbekaont 
(swBiMribarg 

eflNkrt) 

Juli 

JÜll  " 
lOOS 

1.78 

1.29 



30.60 

27,70 

73.9 

1»03 

Attniat 
1804 

6,60 

1,83 

1,10 

37,00 

34.10 

73.6 

•)  (  hL-in.  Zt«.  1009,  M,  «48.  •»  Aus  dem  durchwhnlttliciien  r.ehalt  de»  irtocheu 

')  Zeitxchr.  f.  UnteraudniBt  d.  Valuaap» «.  O*-  Elea  an  Urithln:  2.&M",,  brrr<  hnst  »Ich  der  CehAlt  für 

BUBmittel  1»00,  II,  £72.  daaPulvarau  !!,»£%;  gel uadaa  wuidan  8,Zl%LeciUilii. 

■)  BbMdort  180«,  1^  MO.  »*)PlaF>Ma  hattae  Ji> JodiMia  T4.7*. W.18a.fM». 

KOalg,  KalmaaniittaL  VedrtngaaBd.1.  IS 
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Die  Kriegsjahre  ldl4/17  brachk'n  unter  anderem  auch  eine  große  Knappheit  an  Eiern 
mit  sich,  welche  die  Unrntollung  von  Ersatzmittclu  zur  Folge  llAtte.  £.  Gerber^)  ontar* 
sachte  41  sdoher  Ersatzmittel  mit  folgendeu  ErgebnisKc-ii: 


1 

e 

8 

4 

7 

8 

10 

11 

18 

r.i 

14      '  U 

Marke 

■ 

S - 

.2  ? 
o. 
Pf. 

S 

a  « 

•  5 

c 

? 

•e-3 

u. 



i 

0.' 

f» 

£  • 
«8 

S 
« 

M 

8 

« 

■ 

e 

V 

% 

'u 

c 

'S 
ii 

m  ^  i 
«  -t 

a  •£ 
£  0° 

9 

S 
m 
1 

1 

Iiis 

Hl 

s 

il 

^  9 

COT 

Stck. 

1 

fftaanriioMi  Bt<SiHts 

:o 

10 

gelb- 
braun 

5.30 

7,h7 

0.17.'. 

4,24 

nicht 
vor- 

1  Iii  1 1  llUlt 

vorh. 
unil 

vor- 
handon 

11,017.". 

Pf  litnBAii» 

a.  1 1  la  II  ■w.JII 

protabi 
u.  KIcetb 

s 

Oold>»*BnaU 

10 

12 

?cll> 

lo.ivj 

1,."|M 

Spiirrn 

vtir- 
handiui 

desgl. 

de«tl. 

■^liiiii-ii 

FftaoJMi- 

4—» 

s 

ApotbBkv  Httiiif 
»Inata 

10 

10 

15.43 

3.ie 

0,100 

14,00 

<lc.*gl. 

il.«gl. 

0.0100 

deagi. 

10 

11,5 

gelb- 
braun 

11,41 

4.74 

1.18 

Spuren 

:t.'Ki 

<le»«l. 

de»gl. 

dengl. 

-!  .'•1. 

:- 

7 

K.Vr.T4T«ftUUl.  Kl 

10 

17-18 

gclti 

II,::« 

'.•.20 

dpsgl. 

dc«gl. 

do«gI. 

0,00«4 

— 

10 

14 

ll,;!b 

S',2*'" 

0,.',:; 

0.082 

22.«« 

ile<inl. 

dpsgl. 

desgl. 

0.0089 

MIMh 
•MM 

■  ~~ 

j  WUMtUtäUl''-* 

Btpulm  A 

■Jj 

hellRoib 

12,33 

4.nH. 

:.,7<i 

0,171 

11,15 
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10.54 

•■■,:!0 

7,'J7 

0,210 

l.'<,20 

di'sul. 
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M  Ii  - 
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Imndftn 

vorh. 
und 
angcg. 

dengl. 

o.ooei 

La<tO'Blp«lwr 

i;o 

20 

dr>.j|. 

0.;;. 

8.31 

14.3(i 

0,46» 

«2,10 

deegl. 

dc«g]. 

0.0938 

Milch  und 
etwaa  St 

14 

KaraUw-Bi-Bnatz 

10 

10 

hell({rll> 

1», 

1  :)2 

.'..r.i> 

0.1411 

2:!  r.2 

vor- 
liAnden 

de«gl. 

Je«gl. 

11.014'.» 
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etwaa  Bt 
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■l-lfMts  Knm« 
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.!:!,tj-i 
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riwelB 
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12  11 

4.22 

t  17 

Olli 

;f,7i 

di,«l. 

.I.KUI. 

0.05«5 

Pflanam- 
eiwviB 

*)  MMir. f.  Vatmadutiig d.  X:kiiiuiiu-i- II.  *j<'niiOiiiiitt-':  1  m>>  31,  4r>. 

*)  Dia  guBpliinwi  Tafilim  bedeuten  die  Anaahl  Eier,  dcrun  Ir'arbiitoif.  nicht  nber  deren  Nähr« 
wert,  dmdi  da«  VRek«liMi  Bl*Enatnilltel  «natit  (d.  b.  vomatdotcbt)  wardan  kaim. 
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alw«in»iage  Stolle  nnd  LwtoruBgMBUtel  angegeben,  für  IT^.  S7  bMCaa  Blwaia  and  Fho^ilint«. 
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Anhang.  —  BBban  Vogelnastar. 
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Thalysia-Ei-Enati 
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reis;! 

I  :  »  : 

1 .1,! 
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-  - 
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vorh.  u. 
•ngeg. 
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banden 
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KnArnaobUUa  £1-F.rsat/ 
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1;!.;. 

Iii  1  t 

'■',7  1 
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ciwi'iß  u. 
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39 
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1.2.-. 

Spureu 
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vor- 
handen 

dctftel. 

l'dlUlZlll- 

ttoUe  und 
MUoh 

Woui  imn  in  Betmdit  daiht^  daB  ein  Htthnen-i  im  Dnrehadmitk  0,1S17  g  Leeitiiln|iluM|iiior> 
t&ure ')  enthält,  so  läßt  sich  der  Eigehalt  obiger  Ei-Ersatzpulver  mich  Spalte  13  i'twa  in  folj;cncKr  W»  ine 
abschät7.on :  Als  praktisch  oifrci  sind  zu  bezeichnen  Nr.  'J,  4.  5,  <5.  9,  11.  12.  '21.  23,  25,  20,  28.  31, 
32,  34,  3(},  39,  41  =  43,90%.  Bis  za  einem  halben  Ei  in  einein  Beutel  enthalten  Nr.  1,  3,  7.  8,  10, 
14»  16. 16^  17. 19. 20. 22. 24. 87,  89.  M.  S8,  8S^  37.  38  a  48,78%.  Zwiaohen  einem  Imlben  und  einem 
ganzen  Ei  liegen  nur  die  Werte  bei  Nr.  13,  18  und  40  a  7»31"o.  Bei  dicken  Pulvern,  im  besonderen 
bei  Nr.  IH,  int  der  Prci^  auch  ein  entsprechend  höherer  gegenüber  den  übrigen  Präparaten,  so  daü 
auch  dieses  Pulver  den  übrigen  im  Preise  gleichwertig  ist. 

Wie  aus  der  Tabelle  eraiehtlich,  treten  bei  dieeen  Bi'Enatqndvem  die  Anfotdenmgen  an 
den  Nährwert  gegen&bar  aadenn  Laiifenngen,  wie  Looikenmgakraft,  Bindeknib,  larbkinit»  gam 
erbeblioh  mrüok. 

Anhang. 


Eßbare  VoqrlnestPr  l 
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» 

■  o 

M 
ii 

i 

O' 
rO 

% 

1 

• 

% 

1 

l 

fO 

üalanMÜtan 

1 
8 
3 
4 

6 

1  EIHmw  Vogdneeter  (Ooilooalia  | 
1              fooIplMg»)  1 

Von  der  OltUtate  JnirM***)  . 
Von  Hongkong  

18,fi.5 
18,00 
19,00 
10,42 

16.33 

51,ti3 
8B.0O 

67,37 

54.72 

0,60 

0,38 

0,09 

— 

21,98 

1,40 

7,67 
6,64 
6,64 

8.74 

5,51 

1  M.  OrMkdf  , 

lJ.J.9mK  Soft  «. 
1  Qu.  BoMt 

1  J.  Einig  und 
)  J.  MMfa*) 

I  Mittel 

18^ 

1  1,84 

')  Vgl.  III.  Bd..  8.  Tdl.  S.  192. 

»)  Chem  -Ztg.  1903.  «,  4»»— 601;  190«,  3f,  Ö6»— SM. 
•)  Z<?it»chr.  f.  Untersuchung  d.  Tftliraap  n.  OanaBlIlittel  leos.  It.  4S7. 
•)  Stelw  Anm.  •,  S.  104.  I        ••)  Siehe  Anm.  ••,  8. 196. 

•••)  Danii  Mnplm  in  Wamr  Ifldkbe  .sub«tans: 

anorsanUc'he  nrffanische 
7,14%  74.30% 

t)  yriUiT  nahm  man  viellach  an,  dafl  die  aalaaiMBiiwaaw  (CollocalU  ludpliaga  oder  «sciilMtal  Ihre  MmUr 
Torwligw8aaalliwwaliw<go»B>>inTaigMl^BBitetoaMq>aeoni|neMa,Laato 
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IHe  Stiekstoff «Substans  der  «fibarai  iudiflohen  SehwalbemiMter  wird  ab  Glyko» 

pr  f)  1 0  i  d  angeschen. 

H.  Zt  llcr')  erhielt  durch  Erwärmen  von  Ovomucoid  auf  dem  Wa«scrbade  mit  3,3proz. 
Salzsäure  33,7,  12,36  und  15,30%  reduzierende  Substanz,  auf  Giykose  berechnet.  Beim  Dia- 
]|yai«ren  «md  Bindatnpfw  des  Dialysata  kiystalliserto  Qlykoaamin  aus.  Am  10g  derBeit- 
Bubstanz  konnte  indes  kein  Glykosamin  erhalten  werden,  dagegen  zwei  andere  reduzierende 
Stoffe,  deren  Nntur  nbcr  nicht  festgestellt  werden  konnte.  Bei  der  Hydrolyse  der  Rrstsub- 
stans  nach  dem  Verfahren  von  Kossel  und  Kutscher  wurden  in  Prozenten  des  Genamt- 
■tuskitoßM  11.76%  BaaanatiakatafE  ailMltan,  dia  dnh  ana  1,17%  AranKmiak.K.  3,88%*) 
Htetidin-N,  4,29%  Arginin-N  imd  2,43%  LjiIb-N  snaammenseCaten.  FOr  100  g  B«rtaab> 
atona  wurden: 

NMMin  Arflnln  Ifria 

Banefanat  l,Mg  1,20g  U2g 

Gefunden  1,90„  1,06»  0,99  „ 


Milch  und  Milcherzeugnisse. 

(Nachtrag  zu  Bd  I,  1903,  8.  100—397  und  147^14SL) 

Frauenmilch. 

(Naohtrag  zu  Bd.  I,  19L3,  100—111  und  1472.) 
Colostrum  und  normale  Milch. 


(X  J.  Koning>)  verfolgte  den  Übergang  von  Colostrum  zu  normaler  Milch  bei  2  i*'rauen 
mit  fönendem  Ergebnis: 


Nr. 

Tar 

4«r  ProW 

Taros- 

Mit 

■alni« 
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M> 
O 
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Aiiaaebeo 

In  der  natOrlichea  Mllcb***) 
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Troeksmnbstani 

bei  15* 

1 

II 
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■  0 

Iii 

•s, 

• 

ü 

/o 

Ii 

% 

i 

JL 

ii 

% 

1  1  17./2. 

Ii 

2  18./2. 

3  19./2. 

4|  20./2. 

5  !  2i./2. 

6  j    22  /2. 

•Iwik)« 

7  Uhr 
mittags 

12  Uhr 
niitt»K8 
2ühr 
mittag:- 
12  Uhr 

t* 

•t 

70 

70 

70 

!H) 
100 
100 

a)  Von  Frn 
gelblich 

n 

W9 

n 
,» 

hellgelb 

u  Za.  • 

1 ,0300 

1.0310 

1,0341 

1.0332 
1.0314 
1,0316 

ISH,49 
HG.Ö4 
80.7'> 
8().39 

86.94 
87.1» 

'derkunft 
3,08 '2,30 

3,08  j  4,05 

2.79  3.55 

2,29,4.35 
2.14^4,00 
1,98  3,00 

15.  n.  06. 
9,21  5,98 

9,31  5,98 

9.70  6,76 

9,26  6.81 

9,00  6,70 
8,91  ,6.76 

0.149 

0,200 

0  150 

0,1 56 
0.158 
0.170 

20.70 
•22,05 
21,06 

lti,W 

16..39 
16,66 

19.98 
30.31 
26.79 
32.11 

30.63 
30,44 

51.95 
44.76 
51,02 

50,26 

51.76 
62,77 

a.a.)  aaAaafc  aad  isdiMts  «•  sSbaMB  TegriMSter  laMiBdMNn  ODlsr  «•  pflanriWian  Halmtmilttsl  W» 
■Mmalaan).  Vadi  amämn  and  BMim  Aaffunnfn  mrdm  die  aBbSM  ToaeinaMariadM  ah  auMebIkWkaas 
(UWnlaM  BnsaBBls  dar  gpatduldidua  dar  Salannaacliwalbe  angeaehen.  Blerffir  apfleht  dar  aal»  boha  OakaU 
aa  StIekatofr'Sttbatanz  und  ferner  der  Vmatand.  d«0  J.  Kfinlg  und  J.  B«ttel8  (I.  c.)  durch  Hjrdrolyae  antar 

den  Kohlenhydraten  mit  Sicherheit  nur  FrnctoBe  (der  IiiuUrn.'nipvie  ;iiißehi>rcnd)  nachweisen  konnten,  wShrcnd 
die  durcbweu  protelnarnten  .MeeresniReii  vielfach  (ia)alitane  enthalten,  i  ie  eübaren  Vogeluetter  vrerdea  daüer  als 
bisbflsea  SpeirhelerzeURnia  wdIiI  riihtlu! t  r.u  den  tieriaclMB  Maluiiaflnntttsbl  J>WC>BS>. 

>)  Zelt»chr.  f.  physlol.  Chemie  Ittl.*»,  8«.  h5. 
•)  Mllchw.  Zentralbl.  !90ö,  5.  ia!>. 

•)  In  der  AbhnndlunK  heiUt  es  (S.  105)  irrtOnilich  6.8«",, 
Vk'I    Aiini.  •♦,  .S.  li»9, 

***)  FUr  die  Uuteraucliuog  wurden  im  aligetnelneu  die  Ubliclien  Verfahren  anfleweadat,  t.  B.  Troekea- 
aabstans  baw.  Wasaar  darih  Stoekaan  von  9  g  Wich  bei  106*  In  llaeban  BetalidHii,  Patt  naah  daa  Oarbsr« 
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u 
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1./8. 
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IlHi 
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i« 
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!>() 
00 

!iiili-h\>  mii 
•• 

• 

1.0340 

1.0336 

1.03.!.-. 

1,(1318 
1.032(1 
1.0316 

88,86 
88,40 

87,23 
88.44 

88.3» 

1.96 

2.01 

i,r.7 
r,24 

1  AI 

2,17 

2,60 

2,45 

-1.20 
».10 
3,10 

8.20 

9,14 

9.15 

o.oo 

8,07 
8,4(i 

0,011 

8,50 

7,01 

7,01 

7.3D 
('..12 
0,28 
7,06 
9.03 

0.180 

1 1, 1 > 
<t,  12*> 
II.-.'.".» 
(•.2i>8 
0.134 
0,298 

16,74 

17.3.$ 
1  l.Sli 
'.».71 
l(j.(il 

1  A  III 
14  1..» 

18,55 

21.46 

21,12 
.'^1,S2 
32. 1 1 
2t'.. s2 

27.35 

60,17 

(iO.48 

.^.,'>.3'» 
t7.!»3 
.>»,32 

HA.  IB 

51,54 

14 

15 

2./.I. 

:»./3 

!  '."> 

I,033fi 

l.oruj 

8«.».1H 

88.  (Iii 

l,.3r, 

■.'JCt 

2,3.-. 

S.'.)7 
'.».(»5 

"..■>(» 
0, 7  7 

0. lltK 

o.-JHs 

l-'..-.7 
I7.1'> 

kTio 

2!>,til 

69.32 

59.39 

16 

4./:{. 

luurgi-tkA 

II  Uhr 

1,11.1 1:. 

S<,»..Hi 

1.27 

1.75 

s,<(S 

7.55 

u.Kili 

11. SJ 

1<'.,31 

70.37 

17 

,  5./3. 

*f 

KX) 

i.uais 

hS.itK 

2.11 

2,3.) 

8, '.7 

f..  IS 

ti.2!t4 

ist,  14 

21,32 

5(j,0S 

18 

e./8. 

1«  übr 

100 

),(l30!t 

8.H.(^3 

2.O0 

•2.8.-. 

8..V2 

.■.,13 

(1.334 

18.12 

25,07 

53.01 

19! 

'    7  /3.  E. 

II  Uhr 

«'»(} 

I.O.SJI 

1MI.27 

1,77 

1,(10 

8.73 

(1,81 

(t.l48 

18.1!» 

1(».2K 

(>9,1»0 

M 

,    7./3.  M. 

12  Uhr 

(>0 

i.:.s 

2.311 

s.s» 

7.11 

«i.l.-.*» 

11,18 

2o.»l.'> 

(i3,83 

21 
22 
28 

7./3.  L. 

5. /4. 

6. /S. 

t9 

4t» 
85 
90 

I.(i3_'li 
1.0-208 
1,0278 

87.83 
88.08 
90,45 

1.30 
1,79 
1,69 

3.5(1 
8,70 
1,56 

8.(i7 
8.22 
8,00 

T.II 
0.23 
6,18 

",2  >» 

1  >.  '.'!  l2 

0,280 

ll.Is 
15,02 
16^60 

28.75 
81.04 
16^27 

58,42 
52,9« 
64^88 

mIimi  Addverfaluea,  Milobsucker  nacli  deui  vuu  L«biuann  MigecebeneQ,  \aa  bcboorl  abgeiiutartan  Jodo; 
iMtrlsctaan  TnflriuMi  (BerttiuHug  dM  nlcfatndnalBrten  Kupferoxyda).  8ttelatolf<9iilMtaiii  tew.  PnMa  am 
dar  OUfBrani  von  190—  (Wmmt,  MM»  lUIcliaudtar  iiiid.Aadw).  2w  Baattammiic  Chlor»  «vdMi  SO  osn 
HBoh  la  doMB  100  flOft-EMbdnD  iwtar  SafOgiinc  «taliar  Tropltait  Eaalpliiia  auf  96*  «riiiM»  aal  100  ean  Mt- 

■rfllli  OBd  flttflert;  tn  SO  oem  Flltne  wurde  nnter  SafBimiK  von  etwaa  MsO  und  ebdimn  TnipUm  eteer  10|im, 

LBmg  Ton  K.f  rO.  al-  In.iikiiUir  fla*  Chlor  dimh  ',  „-N  -SilKr!  isnn-.:  (Itriert. 

Dm  ScruLu  wurde  durch  StebeulaMten  der  Milch  bei  37°  bin  zum  freivrilliKeii  Uerijuneu  geHuiiiit-n. 

Farareaktion  oder  Pcroxydascreaktion:  lOccmMlldiwwdaainitJe  1—2 Tropfen  eüierlproi.L(jsung 
ym  Parapbenyleadlaiiiin  und  atner  Ipna.  HeOt-Uauic  venetat  nnd  saachaudt.  IMe  Sttrka  dar  Faib- 
MnntMdaalidleEaiehea  +  ++.  -f +.  -f ,  8p.  iftym}  and  —  ftmathr),  f—  « ftweattv  nach  m  Wm.n  «n^df Hakt 

Diastasereaktioii  lko<lr.iitft  Anzahl  g  Ii'Mlichc«  SUrkemehl,  wi  L  h'-..  in  .".'i  Min.  dnrdi  lOOeem  lOkh 
leiaetot  wird.   Ji  l  x  bedput<>(.  daü  mehr  als  a;  ß  li.isUche»  StArkeiin  hl  /MTsi't/.t  \vuril«n.| 

KstBlaaexnhl:  Hier  bedeutet  die  angegebene  Zjthl  in  der  luibiik  2  c  die  Menge  des  H,Oj,  welche«  la 
t  Stunden  durch  lOO  ccm  Uikb  aenetzt  wird;  dagegen  bedeuten  K«  und  Kt«  die  Menge  Hauentotf  in  mm-Liage 
daa  Oaavolnmena.  mIclM  Innerhalb  2  bsw.  24  Stunden  aua  IS  ccm  Wich  nnd  5  ccm  einer  litroB.  HgOa>I.4Senag 
«■MalMa;  ttnun  Llnga  »  M  ecm  Vahimen.  Bei  Frauanmileb.  dl«  eibabUch  nddiar  aa  Katalaaa  tat 
ala  KUimlieh,  wurden  I  ccm  Uldi  und  IB  oem  l%iBe  H,0|*IifiauaB  verwendet.  S^tl 

Ki'd  uktiiM:  /.ilil,  dli!  »tittil.t,  iunerluUb  wieviel  MhiiKcn  dlD  Entfiirbuug  von  lu  ccm  Milch  durch  1  ccm 
der  Meth.vlenbUu-l  orinalüi-LfWung  bei  45°  C  eintritt.  Da»  —  Zelrhen  iM-doiitet,  daß  die  Entfkrbung  nach  den 
•nfHebeneu  Hinuten  nicht  eingetreten  i^t. 

Gttajacreaktlon  (vgl.  IH.  Dd..  2.  Teil,  .s.  n::»)  ist  ebcnfalla  durch  die  Keltangabe  bia  zum  KlatdU 
danaUNB  anaiaMUkl  nd  bnlNB  dia  Ualien  +,++,+  +  +  In  c-IOn.  dieaalba  Badeotug  «la  bei  der  ttUf 
nafethw:  daa  SaMMn  ..mnul>*'  badaatet.  dal  die  Reaktion  bei  aonnaiar  Müdi  aUMnr,  dae  ZMien  „aar- 
mal  <*%  das  tie  bd  dlaaer  leriiiier  tot 

Alkoholprobe  durch  Vermischen  von  gleichen  Kauniteili-ii  Mildi  und  esproz.  Alkohol. 

Ali  zarin  probe  (vgl.  lU.  Bd..  2.  Teil,  8.  Iftccm  Milch  wurden  mit  4—10  iKpfea  alaar  Lfianag 
TOD  1  g  AlLutrin  in  100  ccm  90|icdi.  AUnlnl  vaiaetit  OMtnala  mkli  gibt  ein  MnflMddgM  flwIHMiii  «id  ghlah- 
aeilig  einea  blafiroten  yarbentoa). 

TromraidorffBehe  Probe:  10  ccm  wurden  zentrifugiert  —  1200  Umdrehungen  in  der Iflaote — ;  wenig 
Absatz  wird  durcli  ."^ik  (Spur,  .inKcgrlM-n;  wcuitii-r  übt  1  wie  ','t  oiler  '/,  worden  abgetichAtzt  (»gl.  III.Bd.,  S.  TMI« 
8.  207).  Der  Bodensatz  bestellt  meistens  aus  Leiikocyten,  Epithel  und  organischem  Schmuta. 

•>  Tgl.  Aam.       Torl«e  Satte. 
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1  Tar 

Tn  der  natArlichen  Milch*) 

In  dcrTrockeurabJrt. 

Nr. 

nit 

C 
o 

AuwHthen 

M    U  # 

1 

Ii' 

•  i  2 

!|sUb  3 

tv  a- 
■  o         m  /o 

J.  c 

tl 

f  ll 

d«r  Piobtnahme 

<s  * 

bei  IS»  % 

1 

b)  Vom 


NL**).  Niederkunft  13.  n.  06. 


M 

\l  lS.f2. 

mittkfts 

1  L'hr 

70 

mikliwaiB 

1,0925 

86^ 

3,11 

»,86 

•kOoje^ 

0,220 

23,12 

28,68 

46^68 

26 

"  19./2. 

3  I  hr 

SO 

•» 

1,0806 

87,06 

2,64 

8,80 

9,12  16,42 

0.168 

19,66 

29.41 

49,60 

26 

20./2. 

IS  Uhr 

Sil 

»» 

1,0331 

87,93 

2,39 

2,90 

9,17 

6,62 

0.104 

19,80 

24,03 

54.84 

87 

I2I./2. 

'» 

5».% 

» 

1,0110 

87,88 

131 

8,46 

0,08 

7,06 

0.102 

14,60 

27,64 

66^40 

•)  TgL  Atm.  ••*.  S«1(0  197. 

««)  Ob«  «to  Mlkli  *r 


Konlug  noch  folflando  Angaben: 


a)  Mllali  TDD  Ihm  b. 


NrJ 


B.  S  Min.  I 
g  1  Sparen 
In.  5M.  blAul 

P.  10  M.  Sp..| 
.15M  bleW 
uran  ' 
11.  3  M.  8p„ 
n.  !>  M.  f  + 
.    n.  10  M.  8p., 
n.  15M.  + 
n.  8  M.  »1«. 
7  II  n.  lg  M.  +, 


Ij  n.  a  AI.  ap.,  t 
II  n.  lg  M.  +,i 

A  B.MIL4>. 


ii.4M.Sp., 

■*  n.lOH. + 

in.  1  M. 
n.  4  M.  +, 
B.20M.  -l--t■ 
n.  IM. +, 
n.2M.  +  + 


I 


11 
lg 


jlO.  45  M.  Sp.. 
•,B.  ftü  M.  Sp. 
'  B.  0.5  M.  8p., 
B.2M.-t-  +  + 
a.«6M.-l. 


^^L  aigOM.-! 

"Ra.l.llt.4-f 

B.  WM.  Sp. 
B.0.6M.i4p., 
n.8M.+  +  + 
D.O.&M.+  + 
n.  SM.  +  + 
n.  eo  M.  Sp. 

n.  40M.Sp. 


-10 
-10 

-10 

-10 

-10 
-10 

SO 

-00 
«0 

-flO 

-» 
+1»+  + 
-SO 


t 


>  0,200 

>  0,800 

0,110 

0,150 

0.1M 
O.O00 

0.100 

0,1SO 

0,070 

0,130 
0,000 


MIb._^ 

eo 

00 
180 

180 

-180 
0.8M.-«-tt 

IM 

-180 
0.BM.+4I 

0,6  M. +  71 


+  11 
O.110|0,6H.+S 
0,080|o,6,.  +10 
0,00»  0.6  „00 


171 

I. 

1« 

tO; 
21 


S2 


n-  0.6  M.  8p. , 
Ii  n.LM.  I 

'^.oi.nL++<«- 


|i8M.+<f  >o.i«oo.».,-iao 

30         0,050  0.5  „  -  120 
8M.+        0,110  +8 

10M.+    >0,170iO,8M.+  40 

•6  —      0,3  ..  +J8 

-66  —      0.3  „  +  7 

-66         —      0,3  „  +2 

gM.8p.  .    0.060  0,6.. +0 

111.8».  <>o.oeoio.o ..  +U 


8g 

K, 

Km 

(wr- 

Bntwlrkclt« 

nWUa 

■MI 

mm 

mm 

2.720 

50 

BO 

2.652 

«8 

71 

1.462 

Sl 

4» 

1.064 

82 

27 

1,784 

29 

50 

1.868 

S5 

6S 

0.M2 

18 

30 

0,781 

1& 

18 

1,887 

81 

66 

2,210 

40 

58 

1,680 

SO 

61 

1.848 

8g 

28 

1.44« 

80 

55 

1.17S 

81 

87 

1.160 

17 

31 

0,fi07 

II 

i;4 

0.080 

16 

23 

1,037 

IH 

o- 

t 

0,731 

8 

14 

1.44:> 

18 

24 

1,863 

33 

40 

1,680 

88 

31 

0,866 

b)  1 

Ololi  Toa 

Wn 

«n. 

! 

1 

1 

KsUtaao 

Nr. 

Faranaktion 

DtetaM 

8g 

f 

Hin. 

n,cv 

BUB 

24 

B,0.»M.-»--t- 

-80 

0.180 

-«0 

AA 
40 

00 

o.  1  B.0.61L  +. 
"     B.1M.-I-  + 

-SO 

OillO 

-180 

1.478 

88 

88 

2« 

n.l,5M.8p., 

n.  «£  IB.,  "r 

-80 

0.180 

_ 

-180 

0,808 

« 

68 

'.J7 

II.  U.5  M.  ■(  . 
n.  l  M.  +  -t 

80 

0,090 

- 

-180 

1,088 

U 

»8 

in 

n.  1  H.  S|i.. 
n.  6  M.  + 

SO 

0^ 

-180 

8.126 

46 

68 

29 

II.0.5M.  1  - 

-46 

0.080 

-180 

1.173 

28 

34 

90 

desgl., 
n.5M.-t-  +  i 

00 

0.180 

0.»M.+S,6 

1,069 

48 

40 

31 

n.0.6M.4-  + 
n.5IL-<--t- 

«0 

0,090 

0.6 

..  -860 

1,681 

SS 

08 

It'i 

n.O.MM.-f-t- 
U.1M.+  +  + 

60 

0,100 

0.» 

„+80 

1,904 

88 

47 

33 

ii.0,5M.8p., 
n.  1  M.  + 

60 

0.000 

0.6 

..  -180 

0,016 

18 

16 

.14 

n.O.SM.  Sp., 
n.  2M.  -t 

•0 

O.lOO 

0,6 

„  -180 

1,400 

80 

87 

3:> 

II.  1  M.  .Sp.. 
n.  3  M.  ■^ 

00 

0,060 

0.6 

+1» 

8.S»» 

46 

»1 

ilO 

u.  1.5  VI.  8p.. 
n.  4.^  M.  + 

-60 

0,080 

0,5 

..  60 

1,547 

33 

88 

87 

n  1  M.  8p., 
n.  1ÜM.+ 

(XI 

0  ii50 

o,r. 

,.  120 

0.765 

12 

Sl 

88 

n.  0,86M.  + 
,  n-lM.4-  + 

11,065 

0,3 

..  ^  8 

1,428 

:u 

47 

39 

n.  1 M.  8|>,, 
n.8M.+ 

O.OSH» 

0,5 

..  +7 

l.:<77 

28 

82 

40 

n.  I  M.  + , 

II.  2  M.  -f 

45 

0,000 

0,5 

,.  120 

0,838 

81 

86 

41 

n.  0,r>M.Si).. 
II.  4  M.  + 

-80 

0,6 

,.  +10 

0,04» 

18 

IT 

42 

n.(>.75  M.Sii. 
n  1  M.  • 

30 

0,6 

,.+» 

S8 

40 

43 

n.1,6  M.SiJ.. 
n.  4  M.  + 

:to 

0,6 

.,  +8 

2,126 

49 

6» 

44 

n.0,26M.8p. 
n.  I M.  + 

-10 

0.060 

0.6 

.,  -800 

1,428 

26 

8S 

46 

B.04t6M.8pw 
n.2M.+  + 

-10 

0.080 

8,7» 

.,  -180 

1.066 
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llilob  und  Miloherzeuguisae. 


1 

der  Proben 

—   

Taps- 



In  der  mttr1fe1i«n  Mfkh*) 

In  derTnehnimbsk. 

Nr. 

1 
1 

zeit 

abme 

-_  -  -  ^  — 

B 

? 

Aiiuehen 

 ■  — 

,  M 
M  U 

m  m 

9 

bei  !&• 

■ 

% 

II 
|£ 

% 

i 

% 

•  e  M 

III 
Iii 

0/ 
0 

ii 

iR 

% 

• 

M 
m 

1 

% 

6 

II 
% 

i 

% 

Ii 

% 

1 

22/2. 

mittAgs 

19  IThfl. 

100 

milohweiO 

ft7  17 

V,\JO 

tA  IQ 

Oo,va 

20* 

23/2. 

f  t 

100 

•* 

1,0327 

87.89 

1,71 

3.15 

8,96 

7.11 

0,140 

14,06 

25,91 

68,47 

30j 

24/2. 

I* 

100 

ft 

1,0314 

86,94 

1.77 

4,22 

8,86 

6,96 

0,128 

13,53 

32,26 

63,21 

31 

25/2. 

,t 

100 

t» 

1,(  321 

87.89 

1 .3fi 

3,lö 

8,86 

7,35 

0.144 

11.32 

2<1.23 

61,20 

32 

20./2. 

,» 

100 

** 

1,(.'32Ü 

87,98 

1,67 

3,10 

8,92 

7.11 

0,142 

13,89 

25,79 

59.10 

33 

27./2. 

»t 

100 

1,0320 

87,75 

1.45 

3.50 

8,75 

7,16 

0,146 

11,84 

28,57 

53.46 

84 

28/2. 

>> 

95 

II 

1,0325 

88,48 

1,38 

2,75 

8,77 

7.26 

0.138 

11.98 

23.87 

63.02 

35 

1  Ii 

UH) 

>• 

1,(  3)4 

87.05 

1^ 

4,2) 

8.75 

77lT 

0,151) 

11.51 

.T243 

54^90 

36 

2-/3. 

»t 

100 

»1 

1,<!320 

88,31 

1,3» 

2,85 

8,84 

7.40 

0,1 3S 

11,12 

24.3s 

Ii3  30 

37 

3/3. 

110 

»• 

1,0313 

87.71 

1.50 

3,40 

8,89 

7,26 

0,140 

12,21 

27.67 

6J,07 

88 

4/3. 

100 

•  1 

1,0307 

87,35 

1.19 

4,00 

8,65 

7,40 

0,160 

0.41 

31,62 

6SJI0 

39 

5  /3 

100 

*• 

1,(  31.") 

87,36 

1.21 

4.00 

8,64 

7.26 

0,174 

9.58 

31. (>7 

57.48 

40 

6/3. 

100 

II 

1.0321 

88,12 

1.38 

2.70 

8,88 

7.35 

0.148 

11,92 

23.32 

(33.47 

41 

7-/3.  E. 

ff 

70 

•  1 

1,03)0 

88,68 

1,58 

2,70 

8,G2 

6.86 

0.182 

13.90 

23,85 

60,60 

42 

7  /3.  IL 

*( 

60 

•  f 

1.0288 

87.00 

1.76 

4.30 

8.70 

«.77 

0.180 

13.64 

83,08 

58,07 

43 

7./3.  L. 

•t 

75 

tt 

l,r2!)6 

87.39 

1,82 

3,75 

8,86 

6.86 

0,174 

14.43 

•29,74 

54.40 

44 

3./4. 

*» 

00 

'1 

1.0312 

88,07 

1,39 

2  50 

8,53 

7.01 

0.128 

12.60 

22,67 

03.55 

46 

6./6. 

M 

85 

I* 

1,0-281 

88.07 

1,03 

3,55 

8.38 

7.21 

0,14ti 

8,64 

29,78 

eo.47 

Colostrum  beider  Frutien 
Nr.  1—18  u.  24-34 


N'iediigst 
Höclut 
Uttel 


Normale  Miloh  beider  (Niedrigst 
IhMMB  l  HSclut 

Nr.  14-4»  II.  88-46    l  Ifittol 


1,03  K)  80.39 
1.0341  89,00 


1.24 
3.11 


2.2) 
4,22 


l,mi;88,t»»»M,S,4t 


1.0278 
1,0845 


87,00 
90,45 


8,46  5.98  0.12« 


1.03 
2,11 


1.00 
4,33 


l,MM|88klt  tJU  MI 


8,70 

MI 

8.00 
9.05 

M8 


7,35,0,298 


9,71 
20.76 


19,98 
32,-26 


44.76 
«4.18 


«,»  MT<]lM4;t7,»t  S4,i» 

Ii,  13  0.108  8.64;  16.27  52,07 
7,.'>5!  0.334  19,14133,08  70J7 
Mi|Mn|lM»,t4,8S  «MT 


In  der  nstflrlichen  Milch 

In  der  Trockensobstanx 

Nr. 

NUmn  Aattbm 

It  der 

1 

iii 

l 

il 

• 

8 

r| 

: 

M 

■  B 

M 

üntenudit  von 

•  X 

N  Z 
s 
9 

» 

ih 

< 

8 

o/ 

n 

» 

a' 
* 

O-' 
0 

o  ■ 

40 

5.  Tkg 

1913 

88,88 

♦•l 

1,43 

2.20 

6,77 

0.19 

••1 

12.86 

19.82 

60.89 

2,02 

8.  „ 

nach  der 

88.74 

1.76 

6,44 

0.18 

15,63 

19.75 

57.21 

-2,46 

«1 

7.  ,. 

.  Ent» 

88.97 

1.25 

2.87 

6.38 

0,15 

11,33 

26,00 

67.82 

1.77 

Mtl0tmiit 

49 

8.  .. 

Undung 

89  00 

i.r.7 

•2.03 

ß.50 

0.19 

15.18 

18.44 

59.14 

2.38 

50 

9.  .. 

87  57 

1.81) 

:{.oi 

0.57 

0.-J5 

I4.4M 

•-'4. -25 

52.8  :i 

2,'29 

Coloetrum, 

Wttel  Nr.  46—50 

88,63 

1,M  jMlj«,S3jM3 

13,8»|2l,€i^S},5»|X,18 

I.       6.  lOT, 


1)  Journ.  oT  VUL  dum.  !•»,  14,  147.  I 
••)  Der  QeMmVStkkttolf  VMteUte  licli  wto  folgt: 

GoMoit-N        CA«ein-  u.  <ilobiilln'>n 

Iniueninilch-Ctolortniin  .  02062%  0.1572% 

Frauenfrühmlldl  ....  0,2186%  u,i377% 

Kiihinilrh   0.513ä— <t.5ö23°;,       0  4119—0.4025% 

l:i  1  raii.  ninllch  wurden  ferner  BefiindPii:  n.3öl.  0,495  und  l,378"o  alkohollösliche  hUiffe  tiili  13.fi."o  .Stlck- 
atoff,  die  d.«  Millouictie  und  die  BiureUeakUon  gaben  und  deien  Aache  phoaphorbaltlg  «ai;  2  Proben  KubmUeta 


0,0614% 

0.0267% 
0.0426— O,0586  "„ 


Klebt  f  illbarer  II 

ii.U542"„ 
0,021rt — (l.04fM)% 
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M 

C 

In  (1 

■■r  natOrliclK'n  Mik-Ii 

Iii  licr  Tn>l'kl"n^.!ä^l.^t^lll,^ 

Mr. 

NäbiTu  Angaben 

k  a 
«> 

il 

3 

Ii; 

3  9 

Ii 

1 

U  M 

e 
«. 
m 
M 

üntor- 
sucht 

c 
3 

i 

% 

% 

*  s 

% 

V 

% 

% 

._. 

•* ... 

m  B 

% 

u 

s 

o 

tat 

Ol 

5  Monate  nach  der 

Eni  bind  ng    .    .  . 

lOI ' 

iif  1  . 

1  (i't 

4.08 

7.08 

— 

U.IB 

8.14 

90 

1.27 

\  und 

irrt 

Endo  dei  l^aclation  . 

JU  4  1 

1,-1» 

O.M."i 

7,30 

A  1  il 

13,03 

S.S9 

70,14 

2,M4 

1  J/ar<ft<> 

S3 
64 

Tage  nach  diM  J 
Entbind jng*)  | 

1  UU 1 

1,05 

2.74 

2,öa 

0,47 

0,26 

0.2(1 

11. CS 
9.89 

23.90 
24.41 

(i0.9S 

1  s;i 
1.."..") 

l  a.amr- 

Ksoh  d.  BotUnduriK: 

t§ 

9  Tilge  .... 

t'.nn 

^  s  66 

1,70 

6.00 

4.52 

0.036-0^06 

0.26 

16,00 

44.09 

8936 

2.36 

66 

30  „  

1.30 

4.01 

.■"».. "".0 

0.048 

0.24 

10.70 

40,64 

4.5,53 

l.iw 

67 

Sl   

H8,<  U) 

1  22 

5,1U 

.■).•;<  1 

0,030  0.04 

0.21 

10,17 

42.50 

40.00 

I,.V.» 

66 

86  ,  

88.52 

1,20 

4,4-1 

5.45 

0.024 

0.18 

10,45 

38,08 

47,47 

1,09 

66 

61  „  

si».19 

0,87 

4,68 

4.65 

0.026-004 

0.15 

8,06 

42.37 

43.02 

1,26 

4  Hon.  16  Tage  .  . 

SS  so 

1 .20 

4.62 

4.72 

0.048 

D.IH 

10.71 

jn,:!c> 

42.14 

l.<;9 

61 

6    „      4     „    .  . 

88,60 

(l.'.tß 

5  HO 

5,00 

O.OüO  0.045  0.14 

8.52 

47,83 

43,4  S 

1.34 

«2  j 

6    ,.    13         .  . 

•  * 

AT  Ql 

o7  Hl 

4.90 

5.64 

0.000  0,040j  0,43 

7,71 

40.-20 

45,45 

1.21 

96 

7      »»        6       m      ■  ■ 

1,30 

4,60 

4,62 

0.060 

0.12 

12,26 

42.46 

42,64 

1.02 

8    ,f  ..... 

I,2ö 

4.40 

5,14 

o.fir.s 

(1.24 

1 1 .00 

.■is.73 

4,'),25 

1,73 

AK 

Co  ' 

10   

OO.OU 

4.44 

5.92 

0.070-0.040 

0.19 

7.O.". 

."jI.IS 

1.20 

ob 

87. w 

U.i'O 

4.91) 

0,54 

0,030-0,050 

0.17 

7.Ö0 

39.52 

52,7ä 

1,20 

AI* 
67| 

V  ~  (IQ 

3.-2«; 

7.00 

0.040^,045 

0.20 

8.16 

27.14 

62,28 

1.28 

••'1 

08 

11HI7 

H\.S3 

4,14 

ii.ltt 

.''(,08 

0,17 

27.33 

.H4.(H, 

37,4i> 

4.28 

an 

H.".  0-2 

3.71 

4.88 

6.20 

0,19 

24,77 

.32.58 

41.39 

3.89 

90 
#w 

H4,70 

4.17 

434 

6.10 

0.19 

27,26 

31,63 

39.87 

4,28 

71 

H."i.90 

3.27 

4.37 

o,:!(i 

0.10 

2.3.19 

30,99 

46.10 

3,r.4 

72 

Milch  von  gebun- 
den Müttrin.tleen 
Kindor  gesund 
«mran  und  got 

8ti.07 

3,71 

4.11 

590 

0.21 

20,03 

29.51 

42,35 

4,18 

73 
74 

»1 

H!*.'20 
S(i,32 
,s7.11 

1,08 
3.63 

2.04 

3,82 

3,70 

6,70 

A  1 
l>,  lO 

6.5(5 

0.20 
0.20 

0.14 

10,00 

OK  SA 

1.5.83 

35.37 

28,70 

62.79 

53.91 

1.67 

2.48 

76' 

80/21 

3.07 

3.30 

7.30 

0.12 

22,20 

23.93 

52.94 

3,50 

77 

87.78 

3.1U 

7.20 

0,21 

13,50 

25,86 

58.98 

2.12 

78 

SH.23 

1.01 

2.96 

5.78 

0.21 

17,71 

87.48 

63,67 

2,78 

79 

SS. IS 

2.20 

2.3fi 

7.10 

o.ir, 

l-^.oi 

19  97 

•;<i.(i7 

2.02 

m 

Slt.tiH 

1,38 

•2.00 

0.70 

0.1. -> 

i:ä.:',7 

20.25 

04,01 

2.10 

81 

^y.l6 

2,12 

2,02 

6.66 

I 

O.lö 

19..>0 

19.03 

00,42 

3.07 

*)  Tgl.  Ann.  1.  vorige  8clte. 

•)  Jahrb.  f.  Klnderhellk.  1001.  U,  670. 

»)  ZeltBchr.  f.  physlol.  Chpinl«  1900,  3t.  loi. 

•)  MitKet«llt  voti  \V,  Hein  pul.  Zdt-*(hr.  f.  urmcw.  (  (ifiiilij  Itin7,  SO.  1034. 

•)  Nr.  53  u.  .^4  war  Mili  h  vcin  ilfrsclbcn  Frau,  6  Stunden  um  Ii  iIpiii  ktiti  n  Trinken.  Die  Mllchdrü.vn  wurden 


nSgUchst  vollkurnnien  vtitlct-rt   die  .Vilih  .Nr  &4  enthielt  a  ^' 

**)  Die  8 1  Ic  k»t  II  f  f -S  u  bn  t  an  z  wurde  dun-li  Verbrcnni^n  njrti  Kjvid.ihl  und  durch  Multiplikation  den 
8tlckitoffi  mit  0,37  berechnet.  Die  direkto  BesUtuuiuiig  dt-r  StlckMtt>((•.'^ull!ltatlz  und  des  Elstens  ertiab: 

BwUndteile  Nr.  S6       5fl       57       M       59       W       61       62       03       64       65       66  07 

o  o  o  Oy  (V  o'  u'  O'  o,y  O*  o  O:  o/ 

O  U  I.»  ,0  t>  .O  O  :ü  /o  o  ,o  ,o  /o 

StIciBtoff-SulMUnx.  dir.  1,01  U.W)  O.ua  l.OO  U.OO  1.04  0,7«  0,77  1,1«  1,03  0,70  0,70  0,90 
BUsn  in  der  Asche  .  .     0,13    0,14    O.IS    0,13    0,17    0,24    0,M  6,M    0.»    0,ll>    0.1t  0,18 

Dia  MUdi  Nr.  ftft— «7  !■»  für  FnuenmUcfa  Mkr  f«ttr*lclL 
•••)  Jim  OMt  an  8tlekstoff>6«bit»nt  nnd  F«4t  M  M  6m  MU^fotim  Mr.  tS— »  te».  Mi  » 
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iiiLJ.^iia.1,  j.t... 


M 

B 

m 

In  litT  iiatftrlit:h"n 

Milch 

In  der  TroAmabstanz 

Nr. 

Nihen  Ajigmb«n 

t,  ■ 

«  S 
«  u 

_  9 
N  S 

• 

<•  .y 

1  * 

1 

m  - 

h 

1 

e 

• 

1 

st  B 

i 

•b 

Ii 

i 

Uotamiobt 
rm 

e 
3 

S.O 

K 

'« 

<« 

ö 

% 

m 

% 

1 

In  100  ccm  Milch 

82  . 

Miti  Ii  von  getanden 

I.Ol  26 

80.29 

2  <  i  -. 

4  73 

r..7-2 

0.21 

14.93 

34.18 

48.98 

2.34 

8S 

MütUiru,  deren  Kinder  J 

I.«il74 

87.08 

4.01 

6,22 

0.24 

18,96 

31.04 

48.18 

2.97 

84 

gosnnd  wtna  and  gut  | 

1,0310 

85.77 

2.66 

4,19 

6,96 

z 

0.41 

16,82 

29.45 

49,06 

2.64 

OmHkn 

80 

gedielien  1 

1.031*» 

84, {>4 

'J.21 

6.16 

7,26 

_ 

0.45 

14  67 

34490 

46.21 

2.80 

8«i 

VerKl.  Aum.*) 

l!«iti 

s»;.ti3 

1.-27 

P 

\> 

ö.til 

% 

a' 

O.is 

9,09 

40.16 

60,00 

1,43 

1  H.  Droop- 

H7 

I.o-'M 

2.76 

0,11 

5.93 

0.10 

18,69 

42.04 

40,89 

2,Ü3 

a.  fMHg'i 

88 

8» 

1 

1      Von  ilenwlbeu  Fihii  | 
j        Andne  Fmnen  | 

nm 
,. 

KM. Ol 
— 
.SS.56 

1.95 
1.40 
2,2.^. 
2.10 

4.80 
3,80 
2.*iO 
3,00 

6,45 
5.50 

0,34 

0.25 

11,66 

18.34 

31,66 
31,44 

63,76 

48.03 

1.83 

2.88 

02 
w» 

Mittel  von  14  Proben  ... 

1  KU> 

1  o:!'jo 

1  O't  ' ) 

»7.5« 
87,62 

1,79 
1,2* 

3,(r2 
Ml 

6,75 
7,36 

II 

n  IQ 

14.42 
10,16 

24,33 
28,08 

64.47 
60,87 

2,26 
1,Ö0 

j 
1 

In  100  ccm  MUeh 

w» 

Ohna  Angaben 

Ti-i  Ih  li;itlli|. 

14.  u.  15.  Mai/ 

1  *H  Hl 

t 

1.76 

8,M 

6.86 

0,057 

e 

15,14 

27,16 

64,93 

2,87 

«6 

BnlUndwig 
j   10.  Min 

— 

1,Ü8 

3.30 

5.80 

0.058 

0,19 

1  4,4  / 

O  1 ,  1  VI 

*>  T  1 
t  1 

96 

II«.  „16. 

1,97 

3.80 

6.10 

0,058 

0.16 

17  TR 

1»7 
IW 

1      ,    ....      1  12.  u.  18.  MErz 

)                1  14  .,  ir. 

2,19 

1,{>7 

3.00 

3  IH 

4.70 

.".._',') 

0.060 
O.059 

o.:Kt 

0.2H 

2r».05 
17,84 

32,97 
31.52 

43,04 

47.55 

3.1.' 
2,80 

im 

1  Mitid  buiäl 

Biazu  lU  l  a^f  Ii 

1,80 

3,30 

6.60 

~ 

1 

100 

>  AMwn  n.  d. 

10—90  Tage  . 

1,10 

4.00 

7,10 

101 

J  Ehtbindiing 

über  1  Motuit . 

.. 

— 

0.96 

4,30 

7,40 

102 

1j  Tnt,'t"itni|i  Ii  von  |Xiedii>rsf  . 

(0,66) 

2.99 

6,42 

\y     10  Aiiniiii 

\  Höchst .  . 

1.42 

4.97 

7.91 

Frtotonllcb  nub  Nr.  U 1  ^»«1"«  ' 
bis9B,Sb-<IBk&l-«7,  e8-  81,v  HöchHt 

l.n.iOt 

/*« 

84,70 

'.Hl,  l.'< 

0.87 
1.1 } 

Ü' 

/O 

0,88 

fl,  1 1 

4,62 

T.tV» 

% 

% 

0,11 

1».  l'i 

% 

7,66 

■j:.'!:.5 

% 
1  8,8» 

14.09 

% 
87,49 

% 

1.20 

J,28 

8«.  87,  89,  91-QB 

1  Mittel 

1,9319 

88,91 

1," 

3,S« 

6,41 

14,»$ 

39,76 

|*4.6« 

')  BnlL  tMHMH  l>hwiiiMol.  1900,  t,  107;  ZaUadir.  f.  Untandmag  d.  Vttgvm-  u-  Ownlnlttal  IMH, 

4,  899. 

•)  Aailn*  190«>  M,  17«:  MlMiiff.  f.  VatatMMbuDg  «.  Vabranfi*  Oaitfnlltol  1907, 19. 147. — SitaMo- 
iMtanaU  4M  IMtM  <S«ia)  bal  U'  -  Sl,s.  Die  FMtka«elclMQ  wann  O.o08-0j08f  nun  gioO. 

•)  Jabntbar.  d.  ir«hnui0nnltM-1Tntanaclinii0Nunte8  BiMlan  l  «07/08.  M.  —  Die  MUeh  hMle  alte* 
Ilacbe  Reaktion. 

•)       Report  u(  Uie  agric.  Kxper.  tttat.  o(  Um  University  ui  CiOUomi*  1004. 
•)  Bwort  da  nwrm.  18M  (9),  19,  Ml;  Saltwtar.  f.  UatanndMiM  d.  Nahmnü-  n.  OmnimltM  1899, 
t,  «19. 

*)  Zeitechr.  f.  phyniol.  Chemie  1900,  M,  49.S  i  Min^tiui-  I'ri'licn  vun  Vr.iuenuiilcli  crs.ibtn  i  ln-tifalla 
0,067— 0,068  g  Ledtbin  In  100  ccu  MUcb.  Dm  Lecithiu  wurde  au»  dem  Uaguesiumpyrophonphat  durch 
MaMpObatloB  arit  7,97  berechnat:  an  Matwam  waidan  la  100  cm  Midi  iBtaaden: 

Xr.  94  »5  96  i>7  »ti 

0,0078  K  0,0080  S  O.OOW  «  (i,(Xl83  u  i'.OOOl  R 

*)  Hnll.  ^it  U  lh  .  1-li.irniac.  1006.  It.  270;  ZelUchr.  (.  l'uterauchuiiR  d.  N'altniiiRH-  u.  Oentlfliniltel  1007, 
IS,  Sl. 

*)  Mittel  au«  >'r.  14   -iä,  36—46,  87,  9i  und  98. 


Digitized  by  Google 


ftmnanmiloh.  208 

Z  Ur>H  III  nu' n.si- 1  £  iI  iig  der  Milfh  !iu.->  linker  und  rechter  Urust. 


J.  Zappert  u.  A.  Jolleb^)  eruiittelton  die  Zutiammeiuetzung  der  Milch  vua  iU  Auuuun, 
deren  linker  und  rechter  Braet  die  liBIoh  cor  fHeiohen  Zeit  nnd  unter  ^eiolien  Verliillninea 

'  :  I  M 1.  in  I  II  I'  u  '>i  urdi  ,  mit  fi  il^elidL'jn  Eru'i'Llii- : 


1 

Nr.  1 

S 

Alter 
der 
Anune 

Jahr» 

Wie- 
Tielt« 
Geburt 

Alter 
des 
Und«! 

1 

Monate- 

urust- 
aeite 

Trek- 
kin« 
Mk- 

•) 

.» 

1 

Fett 

(ather- 
extnkt) 

tticluten-  ' 
Seketoflt 

iiach 
Kjel- 

tfl  A  Kl 

uAOl 

_%^^ 

Mlkh> 
zwker 

X 

1 

1  ^  % 

Uwe 

(ccm  — 
n 

Lance 

fttr 
100  ecB) 

OalorleN 
llr  1  Liter 

IberecD* 

not  nach 
Schlol» 

maBBl 

I 

"  1 
'26 

2- 

'{ 

ILuk» 

10.66 

4.26 

1.S1 

6.24 

0,21 

4.1 

728,16 

1 

in  i  > 

\.9f£>tJ 

0,-1 

HR  Kl 

^ 

1. 

>'/.{ 

links 

1 1  ,_'8 

5,14 

1.47 

.5.44 

0  24 

4  4 

790,75 

Hl 

recht 

1 1,1 1 

4,81 

1  33 

5  46 

5  8 

1  Wf  4V*f 

III 

1. 

1 

Im  u 
vw^llf  a 

■1.03 

266 

6  1^ 

O  14 

3E,V 

•>  8 

IV 

24 

2. 

link>^ 

10.'23 

4,72 

1,46 

6'>4 

0,18 

2  0 

781.37 

rf  c  h  t  s 

10,08 

4  3<i 

1  47 

Ü  Iii 

•2  H 

750  6  ' 

Vi 

19 

l. 

IV  ' 
1 

linlcä 

11  2S 

2.10 

020 

31 

rechts 

ll.Ui 

4.2-2 

2,14 

6,60 

0,21 

3.8 

793.74 

VI 

•20 

1. 

^{ 

links 
recht» 

ij.:{8 

12,00 

ö.lS 
5.2Ü 

1.29 
1.31 

7,02 
6,80 

0.22 
0,20 

2,6 
2,0 

843,45 
842,78 

vu 

28 

links 

12.29 

4.42 

2,49 

6.87 

0.17 

2,7 

826.96 

recht" 

12.44 

4,27 

2.62 

6.05 

0,17 

2.8 

809.27 

vm 

link^ 

10.68 

3,38 

1.96 

6.91 

0.15 

5,9 

715.88 

rechts 

lU,9ti 

2,71 

1.74 

6.61 

1  0,13 

4,9 

621,77 

IX 

i  24 

'! 

links 

10.16 

S,66 

2,06 

6.98 

1  0.21 

8.6 

708,48 

rechts 

10.74 

3,32 

1.61 

5.82 

0.19 

4,0 

648.66 

X 

1  22 

i  i- 

1 

links 

12.54 

4.04 

J.Hx 

(i.48 

0,23 

3.3 

844.37 

•/.{ 

ivcht» 

1  I 

4.72 

1  72 

Ü.25 

0,24 

.3,0 

708,09 

«"-»lül'"""  

11.3« 
11^ 

4.45 
4,18 

1,94 
1.» 

6,44 

,  6,19* 

M 

196,84 

ni,8f 

Anmerknngen:  I.  Über  den  BiaflaB  des  Nehrongafettei  ■ÜHendec  nmiieo  euf  da« 

HOohfiett  stellten  Engel  and  Plant^]  Untersuchungen  <ui,  mit  dem  Ein^bnis,  daS  übermäOife 
Mengen  Fett  in  «ler  Nahrung  den  Fettgehall  der  Milch  nicht  oder  nur  in  »ehr  engen  Grenzen 
erhSlien  und  die  Milchabeondeiung  beeinträchtigen  können,  daß  aber  der  Fettgehalt  der  Nah- 
rang nieb«  «ntar  eine  baatlnunte  Kledrigatgrepee  ablcen  darf,  wenn  die  Beaehaffenhät  der  MDob 
niohl  gefährdet  «erden  solL 

2.  Eine  an  Tabes,  Ha  matemeais  undHorpcM  zoster  erkraukio  62  jährige  Frau  »etcmiert^ 
nach  S.  Frftnkel*)  geringe  Mengen  einer  Milch  von  folgender,  einer  normalen  Miloh  entaptechenden 
ZaeanuneuHtaang: 


1.0864       allnifaeli      11,81%  8;18%      4,16%      4^4%  0,28% 


Einselne  Bestandteile. 
L  Die  StiokatofiTerteilung  in  der  Frnaenmilch  (Ammenmileh  «■  der  Gegend 
von  Pfleeeldorf)  ermittelte  A.  Frehn^)  mit  folgendem  Ergebnis: 

•)  W'lLiicr  iijc<l.  \N  iirlniiiM-hr.  HHJ3,  41,  ."ionderabiirui  k  12  ö.,  Zcit*chr.  f.  L'DU-rsuchuiii^  d.  NiihruiiKs-  «■ 
OennBmittel  1904,  ü,  S7>.     \     >)  Münrh.  med.  Wochenschr.  IMM,  S3.  IISH;  Chi-iii.  Centralbl.  lOM.  II,  99t. 
•)  Blochem.  Zeitschr.  1»O0,  18,  31.  •)  Z«lt«elir.  f.  phyaiol.  Chemie  ItlO,  66.  IM. 

*)  Die  Smnme  der  Elnxelbei<tandtelle  lat  unglelctomiBlK  höber  al»  die  Trtickensubetans. 
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MBob  und  lOlobenaagniMe. 


er  Amme  1 

1 — 

r 

a 

& 

c 

§ 

E  s 

• 

£  - 

niirerMnttirlHlwii 

Kiltmt-S  ickrtoff 
in  Pro. 

B 

II 

II 

1  "f 

s 
S 

ja 

2 

IT 

■ 

II 

h 

DiffsreiittvtorlMii 
Gutin-  Uli 

Filtrai-Stickaloff 
in  Proz. 

u 

- 

_u 

fr 

JS 

O' 
o 

M 

o 

d.  Hileh 

.0... 

IC 

i' 

- 

1  Ii 

■o 

"  ji 

s 

O/ 

a 

d.  Milch 



4m 

■UefeataOi 

1 

11 

GGä 

0.243 

0.148 

O,0J5 

31,1 

1 

;  104 

19(i0 

0,133 

0,0.(3 

0,040 

30,1 

2 

28 

1305 

0^ 

0.140 

0.116 

45.24 

7 

•  117 

2010 

0.149 

0.039 

o.oso 

SS.S 

2 

3. 

1425 

0,251 

0.1. 3fi 

(i.iir. 

45.7 

7 

130 

1776 

0.130 

0.077 

0,053 

43.0 

3 

37 

1115 

0.220 

0.1  r>K 

().0."»S 

31.0 

s 

UM 

175', 

O.lSl 

0.102 

0.079 

43.7 

4 

38 

1780 

0.188 

0,108 

0,08U 

4*'  0 

8 

175 

1715 

0  187 

0.0S9 

0,098 

52.6 

4 

39 

1700 

0.216 

0.100 

0.116 

63.6 

9 

;  176 

3130 

0.161 

0.089 

0,06S 

41.S 

ß 

40 

1170 

0.280 

0.163 

0,117 

40.1 

8 

178 

1776 

0.171 

0.05J3 

0,078 

45.4 

6 

60 

1420 

0.213 

0.112 

0.091 

44.5 

8 

180 

1630 

0.171 

O.OJfl 

0.07.'. 

43.7 

6 

1  AI 
öl 

199  rt 

0.099 

47.8 

9 

,203 
«05 

2870 

0.0«'>0 

3:i.6 

4 

64 

im 

O.102 

0.118 

0.074 

S8.4 

10 

1M6 

0,163 

0  0.(6 

0,068 

38.4 

4 

67 

1660 

0,201 

0.106 

0.096 

47.8 

10 

207 

2203 

0.180 

0096 

0.065 

4Ü.9 

5 

67 

1375 

0.202 

0,123 

0.079 

33.0 

10 

^  222 

2375 

0.I4H 

0  O  K» 

0040 

33.3 

7 

87 

2310 

0,167 

0.088 

0,079 

63.0 

8 

223 

0.143 

0  OT'J 

0  071 

4  <,K 

03 

1 

2106 

0.179 

0.085 

0,094 

Ö2.6 

Mil  lel  vve.'-le 

0.1  K4 

0,105 

o.o;» 

4t,9 

&  G.  Patcin  und  T...  Doval^)  ermittelten  folgenden  Cascingehalt  in  Frauenmilch: 

der 


Zahl  df-r  Tupe  nach  der  Ca«pin 

UotersiK  hiine«0                  tieburt  ?  in  I 

12                         4^10  17.72 

6                        10—30  16.15 

1«                      30^1«  10^ 

S.  FrattenmilohoMein,daidiBponteiieAafCUhmg(I)aiiddi^ 

gewonnen  und  mit  Alkohol.  Ätlier  und  beiBem  Wumt  AWgewMobeii.  hatte  naoh  P.  Bergell 
imd  h.  Längste! n>)  fidgonde  ElementarsnMmmensetsnng: 


L 

n. 


c 

«Sj01% 


H 

7.14% 


N 

14,00% 
14»S4% 


8 

Wl% 
<ki85% 


P 

<^% 
«1«% 


Wrobleweki  fend  lolgeode,  etivM  »Inraidiende 

«,34%         7.32%         14.07%         1.12%  0.68% 

4.  ES.  Abderhalden  u.  A.  Sohitteahelm*)  (ooden  bei  der  Hydrolyse  de»  Frauen- 
milchcaH«  in.s  4,71  g  Tyroain,  bei  Kolunileheaaein  4.5  g.  bei  fflegenmilehoeenin  4,85  g  ffir 

100  g  Caaeiu. 

ft.  iUe  Harnatof  fgebalte  von  9  Ph>ben  Franwnmilnh,  die  in  der  Zeit  vom  4.— lOi  Tife 
nadi  der  Entbindung  entnommeo  wenn,  fand  B.  8oh6ndorff*): 


0.0386% 


H.i.  Imt 
0.0063% 


Mittel 

0.0484",, 


*}  Jenra.  d*  Pliann.     do  GUm.  lOM,  U,  IW;  MUOu.  L  Vnlanacluinc  4.  Vabrnng»-  u.  UenuOmltt«! 
140«.  II,  eot.  Ihw  aaeb  Adam  MtMteta  .Jteetaaenm*'  «arda  aar  Mceai  iriiMM,  mit  60%tgw  EMig* 

ndiaema  MploBBinlMtlOoenAilniiolauiafaet  and 
VUtar  gMamaali  onr. 

•>  JaMk  t  BadMMIk.  IMS,  M,  MS— ST«. 

t  Zelladir.  f.  iilirdot.  Chamte  IM«,  it.  4W:  JSeltMi».  f.  üatenaehans  d.  MataraatiP  o. 

MOV,  M,  280. 

')  Archiv  f.  d.  «e«.  Phjndol.  «00,  81.  42. 

•]  I>.  1.  .Stickstoff  Im  Filtrat  der  Ca.iteinf.'llliine  naiti  Kiik<-I  (Mlldiw.  AotnlU.  IMl,  S,  SMl 
KAIlan  mit  EMlga&ure,  VeidUiinen  mit  Wuaer  and  AbkiUUen  in  Eiswawer. 
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fltwiebt 

V«IMtfillip- 

uhl 

Bellaer- 
•ehe  Zthl 

K  ei  eher  t- 
M  e  i  ß  1  sehe 
Zahl 

Po1«n)ike- 
sehe  Zahl 

■lodubl 

Lin«T- 
scit- 
hare« 

K-trnk 
tion 
boi  Mi' 

Untemirbt  «OB 

0.870 

21M 

89.2  •) 

15.8 

_ 

43.37 

»3,2  ♦•) 

2,5 

44,5 

Ftobe  I 
Probe  n 

mi 

20(M> 

94.67 
94.96 

2;65 
1.6 

1.66 
1.45 

46.2S 
45^66 

0^424% 
0,847% 

47.6 
48.7« 

1  W.AmM»}»»*) 

Thiemich  fand  Schwankungen  für  die  Jodzfthl  des  Frauemnilohfettee  Ton  32,6 

bis  39.6.  Enpc  l-»)  von  43,3-54 

7.  Gclialt  der  Frau^timilch  uu  Lecitliiu  und  Cepbalint)  nach  Wood'): 

LerilWnft)  Cephalia  ZeeeBniM 

0^1%  0.087%  0,078% 

8.  Franenmilchaäcbe  und  deren  Zusauimen8etzung.  £.  SchloU*)  t-rniit- 
teltc  Hageemenge,  Fett-,  Stickstoff-  und  Aschengehult  sowie  ZuBammenseteung  der 
Abc  he  bd  künstlich  entleerter  Frauenmilch  mit  folgendem  Ergebnis: 


Lactatioiis- 

tar 

1. 

H-17 

SB 

70 

1Ü4 

m 

32:» 

8tö 

440 

=  ^ 

,  » 

Amme 

Li- 

» 

... 

6    L  f 

-  10  - 

»i 

T«ree- 

763 

1180 

2O0O 

790 

1360 

1(580 

165) 

7_'n 

1075 

■ 

I3.'() 

Fott,  K'  in  1  l 

31.75 

36,875 

40  600 

33.510 

41.3i5 

34,850 

39.85J 

44, 15  J 

37.880 

40.226 

35.870 

ätickAtoff,. 

-',380 

2.506 

2,023 

1.848 

2,576 

1.694 

2.066 

1.477 

1.636 

1,575 

1.847 

1,904 

1,897 

Asebe 

1 3.0480 

2.3310 

1.9040 

18860 

2.4640 

1*8480 

2.088) 

1.4765 

1,6'^89 

1.6625 

1.8390 

1.9128 

1.8180 

CaO  .. 

(),33r)0 

0,4000 

0.35.W 

0.3875 

o,.'->07r) 

0.37f)0 

O4.'j.'>0 

O.JS.'jO 

0.30.'5() 

0,-28'»0 

0,3785 

0.385« 

0,3800 

MgO  .. 

0.(«iH<( 

0,0(W9 

0,1  H0(> 

0,0942 

0,1100 

(>,|i  00 

0.0870 

0,0734 

0.07iö 

0,06  tO 

0.1857 

0.07C1 

0.0725 

Na,0 

0.53.'4  0.3378 
'*0.7948' 06780 

0.1924 

U,2101 

0,2003 

0.1916 

0,2102 

0.1769 

0.1563 

0,1619 

0,1886 

0.1623 

0.1968 

K,0  .. 

0,6615 

0,6216 

0.6496 

0.6492 

0,6075 

0.4494 

0,4491 

0.4646 

0.6291 

0,6292 

0,6869 

P,,Os  .. 

1  0,3804 

0  35)31 

0,4311 

0.5009 

0  31-M 

0.4159 

0.3487 

0,3757 

0,4311 

0  4046 

0,4469 

0,3829 

a 

.0.8917 

0.4254 

0,3095 

0,2552 

0.4254 

0.3084 

0,4113 

0.2283 

0.2652 

0.2506 

0,3055 

0,3120 

Nach  A.  W.  Sikcs')  entfallen  von  der  (U'.nm't  -  14,7_77%,  im  Mittel  42.3% 

auf  Protein-PitO«,  von  dem  G^saint-Ca  84'^  auf  Protcin-Ca. 

9i  Httnaena*}  fand  in  der  Jknfangs-  und  Endmilnh  aowie  der  Hagen«  and  Ahend- 
miloh  Ton  Frauen  folgende  Kalkgehaltefft): 

>)  Bull.  80C.  da  Pharm.  Bordeaux  IMl,  Dex.  —  tmf.  Vbana.  IMS.  14.  118. 
*)  Zaitaolir.  t  phjnriol.  CIimdIs  18M,  I»,  84». 

1  ZMtcta,  t  Oataiaduug  d.  Xelinnv  a.  OeaaiaiHMi  int,  tt,  «88. 
«}  Sriteehr.  t  piifrioL  ClMWIe  1886.  41.  858. 
•)  iom.  of  Blol.  ckMB.  1888.  1,  808;  Ohol  SanlnlU.  180«,  I.  8T». 
•I  Mtlckir.  ZMtnlM.  1812.  41,  7X0. 

*)  Jonm.  of  PhjmlolOKy  IBO«,  14.  404;  Cham.  CentnIbL  1M6.  U.  1888. 

•)  üb..  h.  :ii    Zc-lUchr.  IWiy,  tX,  442. 

•)  Si  hiiii.iliinihkt  der  uuloslichen  Fett«Auren  40,0*. 

ji:i,o  be<)*-utot  Ncutr.iimationuahl.  D« OMoNidMlt  dasfsMM  Mn««8/lib  daiMolekiitaiiMMtt 

der  niclitlluchtlKen  Säuron  war  205. 

•••)  Ferner  bei  Probe  I:  äflureKnul  2,(1,  .Schmelzpunkt  ikorriß.)  lip*  t  hnlpBtoriimietata  BMh  A.  BAner 
(4. KiystalUtation)  IIS*.  ScbmeUpunkt  de»  Fettes  33—30';  bei  i'robell:  üturagntd  I.e. 
M  4ea  atellinScbtIgeB  Fetta&urcn  betrug: 

VcrBel;uu9i'        Molekular-  „  K«frakUon 

rahl               gewicht  JOOliDi  ^^ 

Probe  I  .  .  .    63,8%           21«.«               250,1  48,4  86,8 

n.  .   .    68,4%            814.6                sei.«  47^  Uji 

Staartasiacs  koaate  ia  Viavenaiiiehlbtt  akht 
t)  Oflinaat  aitt  aiaiiMiBlakillMter  BMiUifilfWilltwiB 
tt>  ÜtMr  dm  ladtMoailMH  nL  avh  «ontelHBde  «MI»  8.801.  Fr. 
ttt)  F«nv  M  IS  AoBMa  Im  «Ntaa  KMletlenwiMBet  0,0888~0d0n>%  Kalk. 
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Milch  uiul  Milch«rxuagiiiirs>r . 


Nftber«  Angaben 


0.U4ÜÖ 

0.0460 

0.0381 
0.0460 


0.0471 

(i.0389 
0.04S4 

0.0345 
0.0450 


0.0351 
i  0.0498 
0XNI82 


4  ».0366 

aoses 


III  einem  Falle 
rieh  genttgBiid 


Mit  dem  Fortttühn-itcii  der  Liictation  nimmt  der  Kaikgetialt  etwas  ab 
WB  0;0094%;  Zug»be  von  Kmlkphosphat  oder  mikliaMirini  Kalif  bu  einer 
Kalk  enthaltenden  Nahrung  hatte  keine  Knlkvenndiniiig  in  der  Ifiloh  zur  Folge. 

10.  A.  Ramaori')  stellte  nach  iltrn  Vi^rfahren  von  A.  Ncumann  den  Kulkgehalt 
von  Ö8  Proben  Frauenmilch  fest  und  fand  Werte,  die  von  U.02})1  bis  0,2791  g  scinv.uikten  und 
emem  Mittelwert  von  0,109ACSkO  g  in  lOOMSoli  entepmeben.  Er  konnte  im  Laufe  seiner  Ver- 
Huche  beo)»nohteii.  daß  die  Miloh  der  Mtttter,  deren  KüagUnge  raolutiecli  waren,  einen  sehr 
niedrigen  Kalkgehalt  aufu-iesen. 

11.  Für  den  Eisengehalt  erhielt  Söldner^}  in  2  Proben  Friihmilch  vom  3. — 12.  Tag 
der  l^otation  Mgaadt  Werte: 

Ftobe  I  in  100  oom  0^1  mg  tanr.  in  100  g  Anhe  66^4  mg  EiiMioxyd  (FogO^), 
Mbe  n  in  100  com  O.IS  mg  1»w.  in  100  g  Aache  50,S  mg  ESsenoxTd  (FlegO^). 

.1  ollen  u.  Friedjung*)  geben  ffir  1  1  Frauenmilch  3,51 — ^7,21  mg  Eiaen  an  (vgL  auch 
unter  Kuhmilch). 

11  Dan  Oafriavpttttkt  dar  Fiavenmilch  fand  h.  Barth««)  fur  MSoh  von  ge- 
sunden Fkanen  »1—0^60  bis  — 0^61%  für  Uildi  von  kranken  Frauen  su— 0^5«  bi«  —  <MiO^ 

Kinder-Milchpräparate. 
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NAhw»  Aoiaben 
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In  der  natfirlielteil  Blilcil 

lu  dor  Trockf  DsubatMz 
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i 

tu 

90,36 

,  0.92  1  0.0« 

2.61 

t  5.64 

,0.33 

9,54 

0.«i2 

26.04 

1.56 

80.94 

;  0.05  0.07 

8.9S 

.  6.88 

•  0^ 

0.44 

0.69 

29.32 

1.69 

90.^ 

i  1,76  i  0.07 

2,69 

1  4.51 

0.38 

18.37 

0,73 

28.08 

3.03 

00.41 

1.66  0.08 

2.87 

4  47 

o,3fi 

\-M 

0,83 

29.92 

2.82 

88.65 

,  2,89  0,06 

3.12 

4,49 

0,00 

25,46 

0.53 

27,49 

4.05 

88.48 

!2,6S  !o,04 

3,42 

4.54  0.66 

23.20 

0.35 

29.60  3.73 

Baekhauaadw  Kinder» 
milch*) 


I)  l,a  Peautriu  18,  0(56—  66». 

•)  ZoitÄchr.  1.  Ulol.  1SK)5,  4f,  171. 

*)  An-h.  f.  espcrini.  Pathol.  u.  Phsrni  i'.     :  '  H.  Id.  ZeiUchr  f.  UiiU>i>u  ■tiiinn  fl.  NiihrunitH-  n.  (ie- 

aaSnütt«!  1002,  5.  TA«. 

*)  Joum.  de  Pharm,  et  du  Chim.  lo<>4.  'it,  :(:•:>.  /.•  i!4chr.  f.  Untanuchuug  d.  Nahruu^pi-  u.  QeuuBmitt«! 
l«Oe,  II.  610. 

ZaltMhr.  f.  NahruDR»-  u.  OenaBmltt«!  luoi.  4.  :>4l. 

•)  Dia  Baekbaoaaohe  KtndermUch  (II.  Bd.  1W)4,  ä.  3äO)  aUmmt«  von  der  Anitali  NatiIHa  in  Ddaaat- 
darf.  Naob  dar  belgafebaaen  naartwaitwmg  wmdan  dral  Sortaa.  wie  folgt,  Iwiiaataltt: 

MÜntar  baaunflaw  Tonlrtrtaiiiaawgrin  gawmiMiia  Kuhmilch  «bd  dnnh  ZaotrifbiilBBan  la  Bahn  «ad 


ünt«r- 
•uch* 
Ton 


S 


Sur  Hantailaag  dar  eratea  Serie  «lid  nna  die  KaserraUdi,  wUirend  der  Balim  alutiraUeB  liilhl  gaatdit 
wird,  bei  40  *C  mit  einer  ia  aolelian  TenbUtaiMao  niBai»incnse«te]lt«n  Uisduuf  von  Lab,  TrjrpalB  nnd  Natr. 
carbonic  venetit,  daB  bia  nr  Salt  von  ataier  halben  Stunde  dM  Trypstn  30%  das  CaaetaM  der  Milch  ia  leicht  U>»> 
Ucbaa  Albnmbi  Obatfahrt.  aacb  «eklMr  Mt  die  baiiMetite  Manoa  iah  dea  Beet  dea  Caealna  aaalMlt  nnd  die  Tkyp- 
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il 

und 

stotilisiort)  •) 

1001 

80,»1 

1,12 

1,02 

3,06 

— 

0.27 

11.10 

10.11 

30,33 

1  78 

20I 

Biederts  iiatärliobes 

Bduimrarang0 .  . 

i.iv_>7r) 

89.38 

2.32 

2,91 

4,85 

o,r><) 

21,8» 

27.40 

3.43 

31 
2B 

Oirtners  FeHmilch 

•*) 

.'S-' 

( 

"\ 

1  .'iji'. 

1  0-J7 

88.57- 

s(i,."i-_' 

1,01- 

1,55 

3.47- 

3,83 

6,08" 
6,63 

0,30- 
0.37 

'S 

a 

&l.dO 

1,20 

2.50 

K.31 

o.rn 

14. 

71 

29.4 1 

2,31 

M 

VoUmerM 

u 

l,<tJ47 

90.71 

1,66 

2,71 

5,51 

0,48 

16,79 

29.17 

2,64 

25 

Mattermiloh***) 

III 

8SJ.93 

1.76  — 

8,06 

6,66 

0.40 

17.48 

30.29 

2,76 

IV 

1,0'293 

Slt,37 

2,01 

3,10 

5,35 

0.55 

IH.91 

29.16 

2.97 

kondflosiert  . 

2ö,7ö 

11,88 

20.65 

43,00 

3.49 

16.00 

27,88 

2.61 

(FortMlzung  Ai'X  Anin.  *  von  vorlRer  Seite.) 

■tnwirkimg  hemmt.  Hierauf  wird  durch  pirit'eloit«t«u  Dampf  auf  80'  (-rliitzt  und  diu  Mulke  durch  6  Minuten  bei 
dlewr  Temperatur  «tehongeUmen.  Dann  Air  t  dleselb«  abgegomen,  durch  Trichter  filtriert  und  mit  VotnmMi 
Waater,  >  ']  Volumen  Rahm  tmd  der  eutAprecJiendeii  Menge  Milchiilicker  venotst;  aulatit  wird  ale  in  PwtiOM« 
flnehen  zu  ItS  g  gefüllt  und  iterlUalert. 

IMe  fllr  ilteieSInglliite  bertlnunle,  laFlaadMD  von  100g  0 
voo  iMabw  Mtan  llagKinilali  ind  Wmmt  adi  dar  Hllfla  Behm  niar  eBtapvaobaadem  tmuit»  Wkikamäm. 

na  dritte  8orie  ■KSOOs,  eine  MMwi^feo  Belm  mtd  Megarmlhli,  atdlt  eine 
OewtaevBg  und  Btwilllinn  Tollfineha  Tdllnilclh  dar." 

Me  VMlieil  1—4  enthielten  dumh  PhoapliBnrolftaiiialiiie  aUlbaiea  llolk(>nprot<MD  (K  ^  «,4S): 
Probe:       1  S  S  4  6  e 

Molkenproteln   0.28%        0,tt%        0,1T%        0.16%        0,01%  0,14% 

K. Farnatelner  fand  la  den  Probaa  le— ia  folgendan  Oebalt  ea  Pbosphorilere: 

NV..-       le  17  18 

FlM9horHtUtr.   O.U%  0,14%  0J0% 

■)  Jahrb.  f.  Kinderfaeilk.         S4,  67«. 
•)  Milch-Ztg.  IÖO8,  3J,  mi.-. 

*)  Die  Bledertichen  Bahuigemenge  (vgl.  II.  fid.  1904,  S.  976)  werden  in  4  venchiedenau  VaridUt» 
aiaiaa  doreb  Mladien  voo  Magermilch,  Rohm,  Mikhiucker  and  ITeaear  la  dar  Waiae  benaateUt,  d«0  die  Zuanninien- 
aetranc  mit  aWgwidem  Mialt  an  Protein  and  Fett  dar  der  Frauenmilch  aatapnät  wM. 

Dia  Oeertnereelie  Vettnlleh  OL  Bd.  1404, 8. 478)  wird  in  der  Weiae  haqealellt,  deS  die  Kuhmllcb 
sonlaiiat  ntt  Waawr  ao  «■dflnat  «ird,  dnfl  «m  OurtiiihiW  den  dar  FlraaenmUch  glelchkonunt:  daan  wlid 
ria  ao  aantrifoglert.  daO  der  aMHeBende  Teil  ebien  der  nnaenranch  gletchen  Fettgehalt  annimmt. 

***)  Voltmer  vermiadit  die  gekochte  Kuhmilrh  mit  Wasser.  Sahne  und  Zucker,  so  daß  da«  Oemisch  die 
ZngamnMnaetning  der  Fianennülcta  annimmt,  behandelt  dM  OenüKh  mit  Pankrea«fernient  und  ku4>ht  »rhlieU< 
lli4i  In  ataam  MtdicM  eandiloaaenen  Keaael  1  Stande  bei  100—10»*,  biw.  dampft  Im  Velnram  ebi. 
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Iiilob  und  MilcberwugniMe. 


1 

m  X 

s  » 
* 

In  der  natnrli<  hcn  Milch 

In  Jor  TrofkftiRu'iKtatiJ! 

Nr. 

il 

H 

9 

s 

n 
% 

Ii" 

% 

! 

% 

A  k 

■  B 

% 

1 
4 

% 

i 
% 

o 

m 

M 

i 
% 

■MW' 

■l 
;< 

28 
29 

1  Biederts 
>    Rahm»  ' 
]  kontHTW 

1.  Ibtke  Drank- 

hftn»)  .  . 

2.  Pixiala*) 

1903 

»» 

42.0 
39.«8 

6.62 
7.68 

19.62 
18.25 

8,66 

1.24 

l.-'jO 

9,69 
12.73 

33.65 
30.25 

1.52 
2.00 

V 

1 

_  T 

aoi 

Sl 

32 
SS 
34 
SP 

Löffln  II  (Im  Kahmkütutervo  . 
„     peptoniiiBrte  Rinder- 

milch  

Allenburgl  Milk-Food  1 

Ii 

Rote«  Muttermüdi  I*)    .  . 
j   „                n»).  .  . 

*• 

»• 
f« 
»> 

23,10 

■J1.51 
-'.41 
2,ö7 

46,66 
1.20 

5,88 

9.31 
11.14 
9,99 
4.20 
10,82 

20,42 

ii.r..-) 
i!».3:i 

18.07 
11,87 
26.44 

48.59 

r)4,4rt 
i'i3,:i7 
Ü5,55 

36;» 

44.00 

2,01 

3.17 
0  7') 
3.H2 
1.18 
2.86 

7,Ö6 

11.8fi 
1 1 ,4-2 
10,25 
7J6 
10.05 

26,55 

14.71 
I9.HI 
18.45 
21.27 
28.7« 

1.20 

1.86 
1.70 
1.61 
1,23 
1.72 

E 

5  ,-, 
*  ■ 

i 

Kuhmilch. 

(Naaklng  zu  Bd.  I,  190.3,  S.  1 1 1  ^254  und  1473—1477.) 

C  lo!<truin. 

(Nachtrag  zu  Bd.  I,  1903,  S.  111—118  und  1473.) 

1.  Obergang  von  Colostrum  in  normale  Miloh  nach  Untersuchungen  des  L*- 
boratorinii»  m  Laddnnd  bei  8  Ktthon**),  benolitet  Ton  J.  Peterten*). 


f 

[  Lac- 

Ge- 
molken 

J3 

I« 

l 

rell 

% 

Iii  dur  Trocken - 

Iah 

titions- 

Pfd. 

Fnke  i«r  Mück 

ReiktiM  der  nach 

Ii 

• 
I 

% 

1  sl 

Ib  E  ■ 

H  • 

% 

»tlcktteff 

% 

Fitt 

X 

liTiäi' 

Abend 

10.3 

gelb 

■obvaob  «Ikeljeeh 

1.053 

20.(2 

2064 

2,86 

18,06 

9,866 

13.67 

2.  Tag 

MiKgen 

3.1 

aehwaob  gelb 

neutral 

l,OIS 

18.01 

1.331 

4.67 

13.34 

7.890 

26JS 

•t 

Mittag 

3.0 

nofnul 

1.036 

13  30 

0,8  IS 

2.73 

10.57 

6.150 

20.53 

•f 

Abend 

5.8 

t. 

am{>hoter 

1,036 

11,37 

0.680 

1,83 

9.64 

6.981 

16.0» 

1. 

S.Tag 

Morgen 

9,8 

.. 

H 

1,083 

13.01 

0,661 

2.64 

0.47 

5.080 

19.62 

Mittat! 

6.1 

1.013 

14.00 

0.676 

6^28 

9,71 

4603 

36.22 

1 

AI  end 

5.9 

l.O.*« 

1443 

0  597 

5  16 

9.27 

4.137 

3r>.76 

1  4.  Tag 

Moruen 

7.8 

normal 

amphoter 

1.033 

13.79 

0.079 

402 

9,77 

4,924 

2J.15 

Mittaj; 

4..'» 

1.C33 

13,90 

0666 

4  04 

9,86 

4,791 

29.06 

a{ 

Morgen 

citrooengelb 

amphoter 

1.008 

24.53 

2.726 

2,33 

2225 

11.090 

9.48 

rr 

Hittaff 

gelb 

1,0S7 

1,274 

2,77 

12.M 

8.388 

18.09 

')  VrI.  Aiiin.  'Z,  voriRe  Seit* 
•)  .Mllch-Zt«.  1»09,  3H,  417 

*)  Nr.  28,  20  u.  36  eothli)it«u  folgende  Mengea  öaccharose: 

20 

88,84% 


Nr.  IS 


Dm  Vett  TO«  Hr.  M 


M  wie«  folKende  KonNtantea 
aelebert-MeiSl- 


Hr.M 
Ht.» 


Jodsahl 
»1,2« 


Verselfung»- 
2*2,0 


RefiaUaaMtar- 
•ahl  Hl  40* 
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tations- 
1.  . 

•9  I 

pfü. 

Farbe  der  Mileb 

BeakUoD  der  Hieb 

tp:i. 
Qewlcht 

II 
II 

%  1 

1 

•s 

Fttt 

*-  s 

In  der  Trocken- 

suhst.'tnz 

Stickstaff  Fttt 
%     1  X 

ITag 

Abend 

4.3 

gdb 

— 

1 

I  .UJ! 

12,S3 

0.878 

1,89 

10.04 

1 

C,S23 

14,73 

2.  Tag 

Morgen 

0,6 

»t 

ampboter 

14,31 

0,85S 

3.37 

10,94 

5,990 

23,55 

M 

AUlUlg 

A.  7 

99 

1.034 

lA  o^ 

U.oUS 

o,vo 

lA  91 

4.960  j 

3(3,03 

VT  . 

I  " 

ADBIHI 

7  A 

7" 

1,003 

19^9(1 

u,  <w 

9  Aft 

inoo 

5.414 

83.16 

O  0 

■npbflMff 

1033 

lo,DU 

IAH 
Iii,  1 1> 

5  05"  ' 

1  M 

1>,U 

noriuai 

1,032 

1  0  oo 

Q  l^l 

O.DI 

Ci  CO 

4.Kin 

2C.33 

»» 

Abend 

0,0 

'* 

1,032 

10,00 

9  AA 

o,uu 

■Ö.Vib 

2G,41 

1.  Tag 

Abend 

8.4 

rotgclb 

amphoter 

l.UCX) 

26,37 

2.525 

3,70 

22,07 

9,575 

14,03 

2.  Tag 

Morgan 

4,0 

gAh 

1,0« 

16,56 

1.254 

8.29 

13.27 

7,574 

Ata 

19,87 

»t 

MHIwuOll  gND 

l,Ua>3 

1111 

lo,  1  1 

U,S  1  1 

lA 

1  (I.Tie 

0.401 

18.23 

ITT  , 
III. ' 

»1 

t* 

1 .03  ( 

U,  4  i>t 

in  io 

6.042 

17  31 

o.  lag 

Morgen 

H 

■iDpnoier 

1.Ü33 

1 1  1 

A  ""w  1 

1  lA 
O,  ll> 

5.925 

23,97 

Ailttag 

Donnal 

1  AM 

I9,a0 

A  TKfi 
U,  <08 

9  1A 

lA  OA 
W,W 

o.OOB 

23.81 

• 

ff» 

M 

1,085 

lA  OA 
lU.jS9 

6,440 

23.10 

l.Tag 

Abnod 

8.5 

gelb 

■ehwaoh  noar 

1  Attl 

1,W1 

2,050 

3.18 

17,63 

A  CilA 

15.W 

2.  Tag 

Morgen 

5.0 

lohvadi  gelb 

amphotor 

1,051 

18.84 

1.C46 

3.28 

In  .'in 

8,737 

17  41 

1  - 

Mittag 

3.0 

•t 

— 

1  .U4o 

15.11 

1,003 

3.44 

11,07 

u.b9>o 

22.77 

Abend 

6,8 

l.OJo 

12,Ö7 

0,602 

2,75 

9.82 

6,o06 

17,88 

TV 

j.  xag 

7.» 

n 

unpiivinr 

1,037 

141.  SA 

A  An7 

O  R7 

O  TO 

5,028 

20,7» 

M 1  r  t  n  L' 

1  K 

1 ,1  'oO 

u,oy» 

3,14 

>• 

n  r~k  A  w\  f  1 

Ii  1 

1,035 

io,oo 

n  "AR 

9  9H 

in  nd 

IT  Ci^^ 

0,2  n 

o  i  rr  Cr 

24,55 

A  To» 

olorgcii 

a  I 

nuiiuai 

anipuoier 

1,034 

A  Tl  1 

9  99 

lA  1K 

6,278 

24.05 

- 

Nlttag 

19.8i 

U,0V9 

9  OK 

lA  9A 

9,Ovil 

Mittag 

5,6 

ntgalb 

1.079 

86.96 

2,735 

2.75 

24.21 

10.144 

1020 

Abend 

1,8 

— 

— 

1,044 

20,!)7 

1.551 

5.48 

15,49 

7.397 

26.18 

2.  Tag 

4.5 

pelb 

ampboter 

1.032 

12,(11 

0,719 

2.34 

10,27 

5.702 

18,56 

^Uttag 

3.0 

■cbwach  gelb 

1,032 

13,10 

o.CiVi 

3,03 

9,47 

5,029 

27.71 

V. 

Atood 

6,0 

BOirmal 

1.033 

12.47 

0,631 

3,47 

9,00 

5,060 

27,88 

8.  Tag 

Morgen 

7,6 

•t 

ampboter 

1,032 

12,90 

0.034 

3,44 

9.40 

4.915 

20.07 

M 

Mittag 

4,5 

1,032 

13,03 

0,023 

4,04 

9,59 

4  ,571 

29.04 

Abend 

5,8 

1.034 

13.33 

0,61C 

,  3.37 

4.021 

25,28 

i.Tag 

Morffcn 

8,0 

nonnal 

amphoter 

1.034 

13,81 

0.603 

i  3.88 

9.83 

4^565 

85,5» 

fAnrrerkiinR  ni  *•  vr  rt'.f-ri-'f'tipniipr  Sritn.) 

•i  \'-'-l,a'i  .7   iviij.,  ü.T.'ii  itihli  ij':trr-i;  la  ■.mmj-i  A-.ih.-n  iJi'nri.ht: 


Kr. 
Iah; 

Alt«r 

der 
Kuh 

Jahr« 

Gekalbt 

Wieriel 
Male 
tekalbt 

'  Anzahl  Ta^ 
trocken  ^ 

OaaFottarbMtttd 
ans  KiaftfMtMT 

wid 

Dia  «nte  Ecotrol- 
IfeniBt  oacb  dem 
Kalben 

DurchiehiL 
Fett-Prat 

im 

Sommer- 
halbjahr 

Datan 

StOBde 

Datum 

Milch 
Pfd, 

Fett 

% 

I. 

4 

11./6.  1»0S 

11  Uhr  ab«Ddi 

2.  Kalb 

80 

Ora».  n.  Qrllafatter 

32,0 

8.9Ö 

S.02 

n. 

4 

17./7.  „ 

4    .,  morguis 

8.  .. 

40 

»     »  w 

ijB. 

82,8 

4.40 

8,96 

HL 

S 

»  „  abends 

».  ,. 

«6 

1«       •>  M 

28.« 

4,60 

».«•  . 

IT. 

7 

1  iwlttui 

s-  .. 

4S 

Rabn.Bni,>tnl» 

10^0. 

48.1 

4.80 

44t 

T. 

S 

W./10.  .. 

4   ..  nadim. 

L  n 

n         n  m 

UJVi. 

28,4 

*M 

▼L 

4V. 

9./S.  IMO 

12   .,  abend! 

4.  .. 

4S 

•»,.»» 

tojt. 

80.8 

im 

vn. 

IS 

u.ß.  » 

2    ..  naebm. 

10.  „ 

4M 

.1         »*  >i 

9. 'S. 

28,1 

4,W 

»m 

▼ra. 

• 

a   ,  abeoda 

4.  .. 

4« 

»              9*  *• 

,  3./4. 

82.2 

8,46 

».1» 

KOnIt,  BMmnflHDBMM.  NMhlnsnBd.L  14 
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MOeh  md  IfikdwnragniMa. 


1  Loa- 
Itatlflii»- 

1  ^ 

Ge- 
moikcn 

1  ^ 

Pfd. 

! 

1  Farbe  der  Milch 



1 

BeakUonderXUch 

*• 

.  Je 

u 

m  • 
O 

js 

II 

1 

s 

■0 

Fett 

To 

is» 

*  £  'S 

To  der  Tmcke»' 
niltatnns 

stickttoff,  rcM 

O.'                            IT ' 

O            \  .'0 

HS 

rot 

1 

Bcbwach  sauer 

I.Of  0 

24.79 

■J  3S1 

4.20 

20  53 

9.01 : 5 

17.18 

ALcnd 

1  6,S) 

— 

amphoter 

1.04G 

1U.Ö2 

1,58G 

4.94 

14.58 

25,31 

|l0.4 

rotgelb 

»» • 

1.037 

14,26 

0.861 

3.32 

10.04 

D,038 

SA 

•* 

Mittag 

0,8 

[  sclnvrich  rot  gelb 

l.OS.i 

i:.  3r. 

0,775 

5.42 

9.94 

0,u4U 

VL 

»ff 

AI  cml 

10  0 

bchwjEch  gelb 

1.03.1 

13,(0 

0  7  («4 

4  04 

s,f;0 

K  ni ü 
o,u|  S 

J4,ri 

3.  Tu» 

\f  f  irtYf>Ti 

14  .S 

normnl 

n>4«i'ftawva 

1  0S3 

0  711 

V.  III 

5.280 

28,40 

99 

Mitta« 

10  4 

lost 

fiS9 

0  An 

V.vv 

4,1X9 

mar  am 

ln.41 

9f 

Abrad 

10,0 

1.032 

13.C2 

0,093 

3,92 

10.00 

4  Tac 

14,9 

normal 

l.fiSf) 

0  .')72 

(0  40> 

9.83 

i;.I*/4 

■,48Ä) 

»> 

\r  i  f  f  ji  (f 

_ 

1 ,028 

1  4  '14 

0 

4.404 

38.75 

I.Tag 

Mittag 

9.1 

rotgelb 

schwach  alkalisch 

1,004 

20,C8 

2.277 

1,80 

18.82 

1 1.010 

B.1IV 

»ff 

Abend 

lff2 

gelb 

— 

1.069 

17,C5 

1.730 

2.84 

14,81 

ia  Aa 

IMi 

8,1 

■oihwaali  gdb 

amphoter 

1.C42 

14.86 

1.207 

2,46 

12.40 

tan 

Mittag 

2,6 

w 

1,041 

1  n,  1 9 

1.033 

4,^'2 

1 1,37 

0.180 

f>n  *n 

29,77 

VIL< 

n 

411 

UWUMU 

V.OOlf 

a  014 
o.via 

11, i* 

7  0 

w 

AfnnluiifAP 

*aVeK9 

IS  43 

0  784 

323 

1A90 

K  aio 

OA  MI 

ff 

4  4 

1S1S2 

0^747 

6.66 

B  07 

.J  Of  • 

4tBl9 

•0^71 

** 

A  L  c  n  f  l 

5  4 

1  034 

0  OS  6 

3,15 

9,03 

R  Ifta 

94  at 

11,0 

norni<'il 

amnliotAT 

1,0.14 

13.44 

0,<i7S 

3.^5 

9,59 

5.C45 

28,05 

I.Tag 

Abend 

12.0 

rutgclb 

schwoch  suiior 

1.009  ! 

2r..39 

2.<i7r. 

4,07 

21,32 

10,541 

10.03 

2.  Tag 

Morgen 

7.4 

gelb 

neutral 

1,C52 

18,82 

1.699 

3.31  . 

15.51 

9.028 

17,59 

*» 

8.0 

leibwaoh  gelb 

ampboter 

1.041 

1469 

1.086 

2.98 

11.61 

7.288 

2MI 

ALend 

8,2 

normal 

t> 

1,038  : 

12,29 

0,7^0 

2,14 

10.,]  5 

0,390 

17.41 

vm. 

3.  Tag 

>f<>rpen 

12.0 

M 

•» 

1.0.14 

13.  TM 

0.757 

3. 84 

9,114 

5.494 

27.87 

M 

Miltng 

7.8 

1.034 

14,51  , 

0.733 

4.75 

9,76 

5.052  1 

32.74 

tt 

Abend 

10,0 

1.087 

12,08 

0.701 

2.64 

10,20 

6.^ 

20,48 

4.  Tag 

Moi^gen 

13.5 

normal 

ampboter 

1.035  ' 

13,71 

0,073 

4.22 

9,52 

4,81)8 

3a,7i 

<• 

Mittag 

8.0 

1.032 

14.37 

0.644 

4^ 

9.48 

4,482  1 

83iM 

Im  Mittel  der  8  KUhe: 


1                Mor^eiitrtili  Ii 

Uitta^iuilch 

Abe^mUch 

Nach 
den 

Kai- 
Vm 

Frtochf 
Milch 

Trnikiiri- 

BewtcM 

Meche 

Milch 

Trodten* 

8'ibstanz 

GtwteM 

rriwbe 

Milch 

Trocken- 

% 

'T 

tl'ck- 
ttoH 

% 

r«ti 

% 

WaNW 

% 

Fett 

% 

St'ek- 
ttott 

^. 

Fett 

^ 

Wanw 

% 

Fitl 

% 

ttlck- 
itofl 

% 

Fell 
X 

I.Tag 

I  .<  IÖ50 

76.10 

3.13 

Id.jl 

13,20 

1  .(te53 

81.04 

3,95 

8,41 

21,41 

2-  » 

1,0419 

83.07 

3,20 

7,32 

20,34 

1,0371 

85,37 

3,80 

5,99 

26,42 

1,0369 

87,38 

2,78 

5*87 

21^ 

I.  n 

1.0M1 

86.79 

3.20 

.'5.41 

24, ,'■.7 

1.0331 

85,85 

4.29 

4,94 

80.86 

1,0830 

80,45 

3,60 

4,90 

4. 

1,0840 

86^97 

3,74 

4.94 

27,75 

1.0320 

86^62 1 4,65 

4.63 

32,34 

1 

•)  Me  MMagmOeli  «w  «nlaa  Smih  badartet  dia  cnta^  dto  Ab«idadlcb  die  swMa  aaeh  dam  Kalbaa  m- 
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2.  Colostral milch*),  die  ü — 14  Stunden  nach  dem  Kalben,  d.  b.  etwa  5 — 8  btundea 
dem  enten  Melken,  entnommen  war,  ▼onA.Bvrr,  F.UBerberioh  «nd  A.Bergi): 

a)  Milch. 


1 

1 

In  iti  r  nntArliihen  Milch 

la  dtr 
TrodwiMaMMI 

II 

c  1 

Sit 

• 

• 

Ott  Mut* 

fMI 

S 

**£ 

k  S  K  s. 

1 

Ip.'i  15' 

Vi 

IV 

/n 

% 

% 

% 

% 

% 

1 

18,24 

8,46 

3,75 

4,70 

0,98 

11.0 

46,48 

26,82 

O  1 

13,02 

7,00 

3,90 

1.30 

0.93 

10,0 

53,76 

9,96 

1,0888 

14,97 

6,68 

3,79 

4.00 

0.80 

10.0 

37,94 

26,72 

4 

1  TT  _  Tl  •  J  t      Ty  _  11. 

1  AM  SO 

IfioSo 

17.78 

11,81 

.5,12 

1.45 

0.97 

10.5 

07,80 

8,20 

2ö,8G 

10,31 

5.4K 

0,00 

0,97 

13.0 

03.07 

19,34 

D  1 

11.83 

5,29 

4,70 

1,75 

0,88 

10.0 

44.72 

14,79 

l,Qo7B 

31,11 

19,26 

6,12 

9,00 

1,37 

14,0 

61.88 

28,98 

8 

„         4.  Kalo  .... 

1,04J3 

20,96 

8.42 

4,:!n 

5,80 

0.94 

16,5 

40.17 

27,67 

m 

M                           »»  .... 

l,ü4o4 

25.63 

12,03 

5.4  ö 

7,03 

1,02 

15,0 

47.12 

29.87 

10 

f\  i  *  ■ 

16.01 

10.56 

4.65 

2.00 

0.08 

13.6 

66,96 

12,40 

11 

A#iavswnaHnMaMMM 

1,0378 

18,10 

6.78 

3.90 

6.60 

0,96 

12,0 

37,27 

88^28 

12 

15,38 

5,14 

3,48 

6,20 

0,92 

13.0 

33,42 

33,81 

13 

16.88 

7,00 

4.35 

3..W 

1,06 

13,0 

47.86 

20.78 

14 

Holländer,  1.  Kalb ...... 

1.0443 

16,30 

7.67 

3,34 

2,20 

1,02 

12.6 

49,28 

14,82 

16 

1.0366 

12.78 

7,11 

3.39 

2.70 

0,87 

10,0 

66.64 

21,13 

16 

Angler  ........... 

1,0390 

13,82 

7,92 

3,79 

2.75 

0,93 

10,0 

r.7,.; 

19,88 

17 

Sborthom  

1,0402 

14,19 

7.13 

3,66 

2,60 

0,96 

12,5 

50,24 

28,..: 

18 

Angleff 

1,0447 

15,70 

7.83 

4,70 

2.90 

0,97 

13.0 

49.87 

18.47 

10 

1.0646 

22.72 

17,16 

4^ 

3,00 

0.82 

13,0 

76,48 

la^ 

20 

1.0330 

1«.16 

6^78 

4.6S 

0.08 

K76 

80^09 

b)  Die  sogehSri^eii  Spontanaar»*): 


Hr. 

i 

Ii 

r«tt 

m  »  m 

AHk« 

4* 

Iii 

•^84 
|  =  «  a 

BeBerkuffn 

bei  15* 

% 

«V 

/o 

&/ 

/o 

% 

% 

■  r.  « 
e 

bei  175* 

— ^-  —  '     ■  "  — — 

lOiOl 

6.23 

0,07 

10.64 

1.03 

42,0 

17,2 

Naoh  8  Ttgtn  gawuuuaa 

1,0941 

8,81 

4.0O 

0,03 

8,78 

0,93 

39,0 

13.6 

3  ' 

1,0325 

7,>'8 

2,54 

0,04 

7,84 

0.05 

31,2 

11.7 

»»    ^     »•  » 

4 

l,04.>.-> 

12,03 

9.12 

0,04 

12.69 

1.00 

87,0 

21.4 

>)  Chem  -ZtR.  1913,  3T,  70.  I  •)  Clicm.-Zt«.  1913,  37,  08. 

•)  Die  Colostra  wurcii  ilIc  kflilssliiiT  nis  relff?  Milch,  f.idenziehend.  ftchleiiiilg  und  klebrig,  und  zwar  um  so 
r.  Je  rclch(^r  an  Trockensubstanz  sie  waren.  Beim  Aufkochen  ecr.\nnen  nlle  Colostra,  bU  tut  Prube  üt.  0,  die 
aa  wenigsten  TrnckcnsubAtani  enthielt. 

**)  Zar  CettbeeUmmniiii  wurden  dl«  Verfahren  von  Rfise •  Oottllcb.  Qerber  (mit  Srhwefolitan)  iia4 
Weltay  «taewMMMk  Am  baitaa  bewlhrten  ilcli  bei  des  Proben  die  beiden  entm  Verfahren. 

Die  Fette  wnnlan  aacli  wtllar  anf  Ihm  Konatanten  «ntannietat.  IMe  hiem  wwendeton  Fette  vnidMi 
MB  dem  Babm  lewioiiDMii.  dar  ndt  Amnookk  «nd  Alkohol  Tewalit  and  duanf  ntt  alaeo  Oenlaeh  vea  Äthyl« 

iFetndltbereaaieaeiea  werde.  OleKoaetanteaeebwaBkteabeldeBSOf 


Beiehert« 
MeiOlache 
Zahl 


To\«  ns  ke- 
Zatil 

3.8S 


Verseifiinn»- 

zald 

203,1—231,4 


JodsaM 
21,»— 44,4 


Bcbmolzpnnkt 
•8—40*  C 


Befrakto- 

meterzabl 

bei  40" 
44.2—48,8 


Digitized  by  Google 


Mttcbiind  MDobniMigniHe. 


«r. 

•pn. 

bei  15* 

'  M 
II 

% 

P 

/<» 

% 

th 
W 

i: 

% 

MM 

O 

(? 

4< 

E  g  i 
* - 

lic-i  17,:)' 

6 

1,0025 

19,00 

12.46 

0.06 

18.95 

0.97 

57,0 

30,7 

Naob 

4  T«gMI  0 

6 

1  1,0305 

7,39 

2,63 

0,04 

7.36 

0,87 

35,» 

11.7 

n 

2 

M 

1 

1,07S7 

22,31 

18,00 

0^04 

22,27 

1.31 

66.0 

42,0 

w 

B 

ijam 

10.7S 

0.00 

0.03 

lo^oe 

0,09 

38^0 

17,6 

0 

M 

»» 

0 

_ 

 . 





0,90 

20.0 

•» 

0 

f* 

f, 

10 

1,0374 

10,12 

6,36 

0.04 

10,08 

1,04 

44.0 

18.7 

11 

1.0345 

8.31 

3,33 

0,02 

8.29 

0,90 

34.8 

14,4 

,f 

8 

»• 

12 

i«oe8e 

0,57 

1,70 

0,60 

0.97 

28.0 

11.0 

99 

4 

»* 

n 

13 

1,0360 

9.11 

3,86 

0.01 

9,10 

1,05 

37.0 

15,0 

5 

♦• 

M 

14 

1.0348 

8.89 

4,06 

0,01 

8,88 

0,99 

32.8 

13,9 

4 

«» 

*t 

IS 

1.0316 

7.63 

2,27 

0,02 

7,51 

0.92 

30,0 

10,6 

M 

3 

»» 

M 

10 

1,033« 

8,01 

2.41 

0i03 

7.00 

0^90 

80.0 

IM 

»• 

3 

». 

«• 

17 

'  1,0350 

9.03 

4,51 

0.03 

9,00 

1.05 

38,0 

13,0 

i 

P" 

•» 

18 

1  1,0304 

0,16 

3.89 

0,02 

9,03 

1,11 

40.0 

13,8 

*• 

4 

H 

19 

1,0615 

18,72 

14,64 

0.05 

18.67 

0,07 

40.0 

33,7 

.. 

7 

H 

1,0830 

MO 

%n 

0^04 

0,06 

1,06 

so;» 

«• 

4 

tff 

&  Ooloitrnm  and  normAle  HUoh  bei  8  KOhen,  roa  CL  J.  Koning^): 


Tat 

des 

Ttfeneit 

Melkens 

2  ^ 

In  der  natüilichoti  Milch 

rttt 

■r. 

t  * 

i  * 

s  « 

i| 
II 

8 

in  d«r 

Trocken- 
sobstans 

1904 

bei  i:>* 

 _ 

% 

% 

H{ 

% 

von 

einer  zweijährigen  Kub.  die  sum 

ersten 

Male  am  3.  Mai  gekalbt  hatte 

1 

3.  1 

morgens 
(L  Gemdk) 

ksUbman 

1.0787 

27,386 

3,3 

24,086 

".4 

12,06 

2 

4. 

99 

1,030-2 

14,793 

4,8 

9,993 

26.8 

32.46 

3 

6. 

99 

M 

1,0328 

13.113 

3.9 

9.213 

22,0 

29,74 

4 

1  & 

99 

morgcuB 

99 

1.0330 

14,600 

6.1 

9,500 

21,4 

34.93 

0 

0. 

*9 

99 

1,0330 

1^400 

6,15 

9,810 

103 

36^02 

0 

7. 

99 

«t 

•> 

1, 03-28 

s.ir. 

8,133 

irv2 

35.31 

7 

7. 

.. 

.* 

99 

1,0343 

i4,o:»o 

4.45 

9.Ö00 

18,K 

31.67 

8 

i  8- 

.. 

.. 

.. 

1,0337 

13,933 

2.7 

11.233 

18,8 

iy,38 

M  Mllchw.  Zentralbl.  180«.  ».  157  u.  180. 

•)  über  dlo  Uritcrsurhungsverfahrfln  vkI.  unter  Kraucunillrh  8.  197;  flicuso  Qbtf 
nad  DedeutUDg  der  Zeichen  8.  Ita.  Der  Geball  an  Bnsymen  war  folgender: 


PuwMktk» 


>  I 


QMdterMktiOD 

IKutttM 

KataUM 

Reduktase 

Refraktion  des 
Serums  n.  Si. 

r 

Min. 

% 

aMli»]an.iianni4 

O^flOO 

>Mat 

4-M 

l,t401 

<U9t 

+» 

IMM 

aonMK 

(MMO 

0,061 

— 1» 

1.S44S 

«  < 

0.045 

0,0» 

l.S4a 

..  < 
normal 

0.040 

14444 

0.0S0 

o.oao 

-440 

1.S444 

■onnaK 

0,030 

0.050 

— 140 

1.344« 

0.026 

0.080 

1  —im 

1.S44« 

Digitized  by  Google 


21» 


des 

Melkens 
1914 

'S 

1» 

m 

bei  15« 

In  der  natarlithcn  Milch 

Ftll 

in  der 

Trocken- 

% 

j(  s 

Ii 

% 

i 

% 

in 

% 

So 

9 

«.  Mai 

moigons 

nomud 

1,0318 

14.2()0 

6.0 

9,2ti0 

17.8 

as.oo 

10 

10. 

»» 

1,0328 

13^906 

4.D 

0,006 

18,2 

86,94 

11  ' 

11.  .. 

M 

n 

1,0321 

14,120 

4,7 

9,420 

18,4 

33,29 

12  1 

12.  „ 

M 

H 

1,0310 

13k320 

*^ 

9,120 

18,0 

31,fi2 

b)  Toa  «iiMT  Kob,  dl»  Mn  iL  UU  1004,  TonattUfi  11  Ulu^  c^lbt  batto*)! 


18«) 

1  11.  1 

lai 

iiiK«ae>]2Uhi 

hellbraun^elb 

1,0728 

24,027 

1.4 

22,627 

30,4 

6,63 

14*) 

12. 

>• 

morgena  4 

t* 

Htiimngdb 

1,0448 

I2.88Ü 

0.4 

12.480 

31.8 

3.10 

15*) 

12, 

f  » 

,.  4 

>• 

•» 

1,0412 

12,920 

l.l 

11.820 

27,0 

8,51 

16*) 

12. 

»r 

„  4 

9f 

*t 

1,0408 

15.473 

3.4 

12,073 

27.0 

21,97 

17 

12. 

nfMag»12 

f  * 

rabmgelb 

1,0346 

16,646 

6,15 

10.396 

20,0 

33,13 

18 

12. 

« 

nachm.  4 

t> 

M 

1,0331 

14.733 

6,0 

9,733 

23  2 

33.03 

19 

13. 

•f 

morgens  4 

»t 

1.0352 

12.800 

2,9 

9.8(X) 

22,8 

22,G0 

SO 

13. 

fff 

mittags  12 

»» 

■  . 

1,0330 

13,820 

4.2 

0.0c» 

22.4 

30,39 

81 

ISw 

99 

ftbonda  6 

»» 

rf 

1,0330 

13,446 

3,05 

9,400 

21,0 

20,38 

22 

14. 

»t 

mor;^«!?  4 

»» 

*• 

1,0344 

12.10t) 

2.4 

9,700 

21.2 

19,74 

23 

14. 

f  • 

mitta;;«  12 

f  e 

norraa] 

1,0328 

12,080 

2.7 

9.38G 

23.0 

22.34 

24 

14. 

naobm.  4 

»» 

»• 

1,0321 

12,180 

2.8 

0,386 

20.4 

22,98 

25 

18. 

ff 

t* 

ijont 

12,820 

8,7 

0,620 

20,1 

21,98 

SO 

15. 

f  » 

mittag?  12 

•  1 

n 

12,013 

2.9 

9.113 

20.0 

24,14 

27 

15. 

*« 

nachm.  4 

II 

ff« 

i,03ai 

12,8.'0 

4  1 

8,720 

18,0 

31,97 

28 

16. 

morgens  4 

»• 

M 

1.0304 

12,25 

3.2 

9,0ö7 

19.3 

20.06 

29 

bia 

"1 

mittag»  12 

t9 

H 

1,0907 

ii;06 

2.75 

8,91 

10.3 

23,64 

SO 

10. 

•*  1 

M 

H 

1,0202 

^«.17 

3,68 

8»64 

16^9 

28,93 

•)  Nr.  13  Ist  erstes  Oemelk:  Nr.  U,  16  u.  16  rrstc,  mlttUre  und  letzte  Strahlen  an«  demselben  Vleite). 
Der  Ensymsehalt  dlesier  Milcliprobcn  wurde  Nttc  fnl^'t  cefiinil>:'ii  t\u\  I-rriiicniiiilrii  s.  198): 


Nr. 

1  ParaxeaktioD 

Goalacreaktloo 

Diastaa« 

Katalase 

IteduktaM 

RefraktioB  dia 
Serum« 

9 

(tr) 

Wnd 

a.  D. 

9 

al< 

OOSO 

0.07S 

—120 

1.8440 

10 

1  M 

H 

< 

9jaa 

0,000 

—180  • 

1.8448 

ii 

M 

n 

< 

OjOt9 

0X181 

+80 

1,8484 

it 

aonmi  > 

.. 

< 

0,083 

+  18 

1.8481 

IS 

•diwach.  tpiter  nonnal 

■cbwaeb 

0.«» 

S,1M 

+  18 

1,8«01 

14 

morcena  aormal  > 

normal  < 

0.17ft 

0.080 

—240 

15 

mit  tag! 

„  > 

normal 

0,200 

0.100 

—240 

16 

nach  n  litt. 

n  > 

0.225 

0,150 

+  84 

1,3449 

17 

mittaRS 

«  > 

■• 

o.üu;i 

0.120 

+  32 

1.3440 

18 

nochtnltt. 

..  > 

< 

11.1170 

O.U'J2 

+88 

1.S437 

10 

morgens 

..  > 

» 

< 

o.oeo 

0.0<0 

+  140 

1.3437 

20 

mittles 

..  > 

>• 

> 

0,0«) 

0.0«  4 

-rM 

1,S434 

2t 

nachmitt. 

..  > 

i> 

0.045 

0,088 

+  70 

1.3435 

?2 

momens 

..  > 

•  •» 

0.045 

0  040 

+  180 

1,3438 

ii 

> 

■• 

< 

0.030 

0,000 

+800 

1,3481 
1.8488 

M 

MfhmlHl 

„  > 

1» 

< 

O.OSS 

0.080 

—800 

U 

n  > 

.. 

< 

0.045 

0.08» 

—800 

1,S<88 

9t 

»  > 

< 

0,OtB 

0.080 

+160 

1,8481 

tr 

naabiiltt. 

»  > 

0.i'25 

0,070 

+  160 

1.848t 

Sdiwankungen  vom  10.— 10.  Tage  nach  dem  Kalben: 
I  —  1         —         1  a,08»-0,060  I  0,O4»-0^S00  I    +18-±180  ;  1,S4S7— 1,81*4 


Digitized  by  Google 


2U 


MOoh  mid  MIlolMraBiignliw. 
e)  Dritte  Kiih*)b  gdulbt  un  1&  Hin  1908. 


dt 

•  IbOnn 
im 

In  ili'i  tm turiulK't)  Milch 

In  (liT  Tr>M  keiisii!istsi  i 

m. 

Menfe 

1 

AuMdien 

BMktiOB 

Spss. 

•MWlt 

bellt* 

W  m 
O  A 

H  8 

• 

k-  "5 
II 

1  % 
m 

1 

■  k 
JB  fr 
tt 

is 

• 

JZ 

1 

«/ 

/o 

il 

8  S 
a  & 

o.' 
■  o 

k. 

Ol' 

/o 

=  w 

i  fi 

w 

]S 

31 

Maiz 
Hi. 

motg.  lOUhr 

3 

rnhmgelb 

amph.  s.**) 

1,057,') 

10,0  IM 

I2,r)t;2 

2,20 

3,144 

1,^04 

00,602 

1 1 ,57 

16,537 

32 

1  16. 

abds.  5  „ 

6 

»» 

H 

1.04S2 

10,453 

9.138 

2,85 

3.558 

0,9  14 

55.549 

17.32 

21,029 

83 

1 

BsorgcnB 

6 

f> 

M 

1.0S74 

14,610 

6,164 

386 

3,834 

0,772 

42. 124 

26,35 

26.244 

34 

17. 

mittags 

4 

hellgelb 

ampb. 

1,0349 

12.630 

4,702 

3,20 

3.920 

0.712 

37.704 

vf  ,m 

25,40 

31  100 

w  a^  •  w 

35 

17. 

abends 

f. 

milch  weiß 

N 

1,"31S 

12.2  «1 

4..''>4!) 

2  sr. 

4.157 

0.734 

37.015 

23,19 

33.825 

30 

IS- 

morgeos 

8 

» 

f* 

1,0343 

!  2.4 10 

4,323 

3,00 

4  345 

0,743 

34,835 

24.17 

35,012 

S7 

IS. 

mittags 

6 

amph.  s.**) 
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4  IL  Siegfeld  >)  itallte  fit  dte  Colottr«tt  M  S  KfllMn,  fcnk  dama  bei  Kr.  m 
anflEUigmraifle  ent  un  2.  Ttgb  dieOoliMtniianAtiir  derlfiloli  henrortritt»  fplgffnilit  ZnMmmtin- 
•etznng  fest: 


In  dor  nainrhchen  MUch 
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•22./ 10  
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27,20 

49,09 

18.44 

&  Den  Übergang  des  Colostrnue  in  normale  Hlleh  verfolgte  Weiter 
F.Sutberet*)  mit  naofaetebendeot  Eqfeboiei 
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MUfanswi*). 

H 

Ii 

U 
Is 

% 

il 

i 

% 

e 

s 

i 

% 

■ 
■ 

% 

i 

% 

ii 

%_ 

• 

M 

1 

% 

\* 

i 

% 

il 

% 

UOQB 
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2.742 

1,034 

53.49 
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6.  Übergang  des  Colostrums  in  normale  Milch  mit  beaonderer  Berücksichtigung 
ries  Verhaltens  des  Stickstoffs  bei  3  Kühen,  von  denen  die  dritte  an  Mifi*hff**^  erkiankk 
war,  von  St.  Engel  und  L.  Dennemark'): 


M  Molkerel-Ztff.  Hitdnheim  1008.  tt,  1293. 

•)  Chcm.  Newa  l»02,  M.  1—2;  Zeltsrhr.  f.  irntmacbtUlS d.  Nahrungs-  u.  OenuOmlttcl  10U3,  t,  6iu. 
»)  Zelt»chr.  f.  physlul.  Chemie  IWIL',  76.  US. 

•)  Vom  Tace  ile»  Kiilbeti»  an  wurilo  tAullili  zueiinal  gemolken.  PnsCadeln  wnrile  durch  FÄllunjf  mit 
ge«ftttletor  .'Vl.itinl  isiiti;,'  ('r)i:t'.t.'n,  <Im  (ilobulin  aus  dem  Flltrat  ilurrh  .Sättigen  mit  MaRnesiutiwnIfat  Ret&llt 
nad  in  dem  FllUat  von  dieser  Jr'tUung  dorcb  alkoboMacba  flailiinihilllmi  TaaninlOtung  du  AlbaiBla  nledar- 
piiiilipe.  b  aUM  lUIni  «nda  dv  Bttafertott  aaeb  KJeldatal  »MlliHaL 
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7.  Kuhmilohooloatrum  vom  ersten  Tftg«  ntoh  dem  Kalben  iMtte  DMb 
JS.  Winteretein  und  £.  Striokler*)  iolgende  Znwminenwitwmgt 


>)  CtUiCiir.  (.  physlol.  Chemie  1005.  47.  r>R. 

•)  Die  Zahl  der  Cd  lost  r  u  m  kör  perchen  wurde  durrh  Ausr.alilon  mehrerer  flerirht'fiMr-r  de»  nn» 
gefirbten  rriparates  cniiltfclt;  Ja«  Casoln  wurde  In  dem  5  (mli  \  frdiiriritrii  (  ol<i>itnini  i!\inli  Kv>iii:siiire 
geflllt  und  aus  der  DUIereu  von  Ceaamt-K  minus  Molken-N  erhalten  und  der  Beat' N  durch  FUleu  der 
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tpaz. 
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3.00% 

•V'ß%  1  I.l«%  |2.40% 
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'2.87% 

O.C8% 

Die  Vcrff  pohrn  dort  auch  die  durch  Hydrolyse  der  kongulicrbarcn  Proteine 
erhaltenen  Basen  und  Amino&äui  en  an  (vgl.  nm  ^^chluß  dicbes  Abschnittes). 


Anhang  zu  Colostrum. 
(Nachtrag  zu  Bd.  T,  1903,  S.  1 03-  100.) 
Für  die  letzte  Milch  einer  Kuh  La  der  Laotationszeit  erhielt  C  J.  Koning^) 
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6,286 

8.4 

10.866 

3,62 

0.900 

6 

2a  « 

nihniforben 

amph.  alle 

1,0284 

14,160 

5.040 

5.6 

8,500 

2,60 

0,0!» 

7 

12.  .. 

abond-s 

2.5 

milchweiß 

amphoter 

1,0326 

\4,r>m 

4,330 

5.1 

9.460 

4,37 

0»700 

8 

13.  ., 

morgens 

2,6 

»» 

M 

1,0316 

14,240 

4,31G 

4,95 

0,200 

4,22 

0^764 

» 

14.  - 

M 

4,2 

n 

*» 

1,0910 

14.4S3 

4,468 

5,25 

9,203 

8,05 

iKm 

10 

lö. 

*t 

4 

n 

♦» 

1.0t26 

16.030 

4,753 

5,60 

0,430 

3.82 

0,867 

11 

17.  « 

M 

4 

»» 

f* 

1.0287 

15.186 

5.323 

6,16 

9,036 

2.81 

0.90» 

12 

20l  „' 

M 

2 

dunkel  rahm- 
ftrben 

an^lkalk. 

1,0271 

14.M6 

6,821 

6.16 

8.796 

1.38 

1,006 

Zn  dieienPrabMi  wMobt  Koning  nodi  iolgande  Angaben  filier  ilirni  Enxymgehslfc 

u.a.  (vgl  vorstehend  S.  198): 


Nr. 

FincMktloo 

1 

s  . 

j 

M 

a 

I 

Kntxlaxo 
(Eni»  icki-Ittir 
SaiicrfitofT) 

2  St  i24  St 
miD  1  nun 

Trotn  III  ■ 
d  0  r  f  Rehe 
Frobe 

i  © 

ii 

Svct.  iR.'tV.-ik- 

Gew.    1  tiotl 

des  Soriini» 

Chlor 

icirrail 
l-.in  V.N.- 
Alkali) I 

15. 

17J5' 

I 

1M.+4 

>40 

2  Sek. 

42 

40 

++  + 

2 

'  IM-l--!  -1 

0.015 

4  Min. 

7 

21 

Spuren 

i,02»r> 

1.3442 

0. 1 1 0 

+  + 

0,015 

4  .. 

14 

28 

1,0293 

1.3439 

0.119 

i| 

+++ 

0.025 

4,5  ,. 

8 

33 

1.0259 

1.3431 

0,142 

7,4 

++ 

0^086 

0.6  „ 

48 

52 

1.0899 

1.8466 

0.179 

8.0 

«f 

0.085 

5  Sek. 

38 

52 

Spunti 

1.343r. 

0  'JO.'^i 

5.2 

71 

+  + 

0.055 

3  .. 

14 

30 

Spuren 

1 .3443 

0.142 

8 

0.050 

3  ,. 

18 

40 

M 

l.l>283 

1.3430 

0,163 

• 

4-++ 

0.076 

l^lfin. 

8 

40 

», 

1.0268 

1.8498 

0.196 

6,4 

!  Ö 

-  f + 

0.075 

1 

ir> 

4.'. 

»» 

1  ,(r2'.*^2 

1.344G 

0,188 

7.2 

1  1 

+  + 

0.140 

I  Sek. 

30 

4r, 

Spuifu 

1.02s:t 

1.3448 

0.248 

5,0 

12  < 

+  4- 

H.IO.- 

1 

■1' 

48 

l  =  -t-  +  + 

t« 

1.025Ü 

1.3440 

0.320 

4.4 

«)  Mllchw.  Zciitnilbl.  n>OS>.  5,  183. 

•)  Nr.  1  entbült  daa  Oemelk  von  einer  Knh.  2 — 7 "und  8—12  beziehen  «Ich  auf  «wel  altmelkenrte  KOhe. 
Die  OflineUie      S  o.  S  sowie  Kr.  7  o.  8  wurden  noch  sum  Qebfaach  beiUmmt,  die  aodweo  nicht., Diese 
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Müoh  und  MilohflneogniHB. 


Hl«h  VM  KfihMi,  iffM  Run  wMA  aifle|«lM  M. 

(Nuhtng  m  Bd.  I,  im  S.  118— 13&) 


M 

r: 

m 

© 

In  .I.T 

li'it.rirl 

irIhMI 

1 1 1  <\<'t 

rroikonsuhsf. 

•    ■  M 

«/  r* 

O 

o  ^ 

*  c 

M  II 

1 

,  b. 

i  £ 

S 

« 

sfl 

t  3 

Unt«r- 

SUL-ht 

von 

Nr. 

= 

Umfacmd  1 
^wa  Mmi« 

Mi)<h 

•rtra« 
kr 

«I  w 

N  ^ 
6 

3 

m 

•*  T« 
ü  a 

1 

? 

u  -X 

—  (J 

»  g 

S  S 

% 

U 
M 
< 

flu 

/O 

«  'S; 

i- 

% 

m 

% 

m 
M 

s 

o 

«1  «  ■** 
»-  3 

O  c 
o 

S  o 

1»! 

(  Niedrigst 

320 

IÜJ4/5 

1.0299 

87.13 

2.40 

14,0 

3,34 

4,51 

0,70 

24.81 

27,51 

3,98 

8,43 

1.31 

Ib 

Go»  A  {  Hfiebrt 

1216 

•» 

1.0827 

88,16 

3.48 

21.6 

4,24 

6.00 

0,76 

27.14 

33,fi5 

4.20 

9.118 

1 ,34 

lo 

728 

*» 

1,0812 

87.68 

3.10 

16.6 

3,03 

4,74 

0,72 

25.80 

20,46 

4,00 

8,73 

1 ,33 

Sa 

fNiadrisiit 

260 

!,02ö8 

87,08 

2,79 

14,0 

3,17 

4,41 

0.09 

23.70 

27.10 

3.72 

8.22 

1,31 

2b 

Gut  B  {  H5olut 

880 

*  > 

88.44 

3.49 

'29.0 

3,90 

4.S8 

0.70 

28,72 

31,08 

4.51 

9.X) 

1.35 

2o 

[  Mittel 

('>lt 

» 

l,03J'.t 

S7,9S 

3,11 

17.0 

3,51 

4.GÜ 

0,7-' 

25,88 

29,19 

4,1  IG 

8,52 

1,33 

3 

Sa 

i  Niedrigst 

>f 

1,03)2 

87.05 

2.93 

1 5.0 

3.51 

4.35 

0.71 

23.71 

•28.70 

3,72 

8.38 

1,3) 

öl 

Sb 

Oot  0  {  Höchst 

840 

tt 

1,0322 

87,86 

3,43 

20,0 

4,-25 

4.80 

0,76 

20.04 

33,0) 

4.18 

8.84 

1,33 

So 

[  Mittel 

639 

ff 

1.0811 

87,48 

8.20 

16.8 

3.91 

4.00 

0,73 

25,56 

31.23 

4,01 

8.0  ) 

1.32 

r  Nieirigst 

III 

1,US87 

87  12 

2  92 

14,0 

3,28 

4,oj 

0,71 

24,2  ) 

■'7 

1  ft) 

8.37 

1,31 

4b 

Out  J>  1  Höchst 

5Ö7 

1 ,032"( 

ss.or. 

3.40 

23,0 

4.10 

4,98 

0,70 

27  80 

31,98 

4,37 

8  82 

4o 

(Mittel 

.'{<)2 

drr  uotcr- 
«uchli-o 

1 ,03 1 3 

H7.50 

3,17 

17,7 

3.80 

4,73 

0,74 

'25,48 

30.54 

4.00 

8,04 

1,33 

8 

ssa 

1932 

1.0327 

87,29 

3,55 

27.93 



H.f"-i 

• 

7 

6taUproboa  auü 
'  dar  Umgagand  ' 

1  \ 

334 
•JOI 
184 

19)3 
1 904 
1935 

1.0310 
1,0323 
1.0322 

87,57 
87,25 
87,27 

3,61 
3,0G 
3.60 

•28,2t 

28.71 
28,75 

8.78 
9.06 
9,04 

il 

27« 

1906 

1.0822 

87.12 

3.66 

28,42 

9.18 

ei 

809 

1907 

1.0814 

87»40 

8.74 

29,64 

8.86 

>)  Mllchw.  SSentnlU.  1907,  t,  160.  —  Du  ipez.  Gowicht  wurd«  mit  dem  Soxhietschen  Lact<x1en8imeter 
bestimmt,  das  vorher  mit  der  Wextphalsrhen  Waee  verelichen  war.  Ferner  wurden  liMtlmmt;  Stickstoff- 
Subütanz  In  10  k  Milih  durcli  Verbrciincii  n:irh  K  jclilalil  —  ist  nicht  anijeBeli''".  n''  d'T  ,<ti'  k>t  iff  mit  0,37 
oder  0,2ö  tnulUpliziert  Ut  — :  SS  u  n-Krailir  iiacti  H  c  n  k  c  1  -  So  x  Ii  Ip  t ;  Fett  nach  Uottlieb  und  Uerber, 
welche  beiden  Verfahren  grit  überein^ttlinineude  Eriic bul^su  licfiTti-n:  Milrbiaok6f  polulnatdMll  IMIidl 
A.  Scheibe;  T r nc  kc  n -i  ii bs t .i n  r  durch  Klnfrockopn  von  5  c  Mili  h  auf  JSuml. 

Die  Mii'  Ii  ■Iit  4  liiitrr  uiuile  während  cliii-i  pun/rii  ,I;ilirc'i  iillc  M  Tage  iiuf  VlJr^ff'hl>Illlc  lU'st.nnltt'Uc  miter- 
•neilt.  —  Bei  Eitiführuaa  des  Wcideganges  (im  Maii  iialiin  iit  den  cnttcn  Tagen  die  5tiJchineuge  wie  der  Fott- 
griMdt  durchweg  ab.  um  dann  allmflhilch  wieder  zu  "telcen. 

A.  Ueaie  erliielt  durch  verglelcbende  Beetlmmuogea  (Fett  nach  Oottlieb  uad  Gerber)  bsw.  Bendip 
anaen  (bei  Trodcenaabttami  «ad  MUdmiAinr)  uad  diDdi  BetttnumiBt  te  XalkM  la  dir  AmIw  aooh  Mtaada 
ntttlenn  ErgebnlMe: 


Gnt 

1  TnvkmmilHitaai 

Fvttnidi 

Milriizitclier 

Katk  in  Pros,  d-r  Aw'h« 

[fi-fitnden 

berechnet 

Oottlieb  1  Uerber 

ffefiinden 

berochnet 

NiedrifM  HOchst 

Mittel 

i:::::: 

0  

9  

1  11,«*% 

»M4% 

1«.4«%" 

tt,n% 

12,60% 

».«%    1  ».»8% 

8,91%     '  8,94% 
».80%    1  8,7e% 

4.73% 
4.««% 
4.ee% 

4.78% 

4.T«% 
4.M% 

4.68% 
4.78% 

«1,*8% 

80,82% 

M,*4% 

28.71% 
24,80% 

M.18% 
22.18% 

Im  eliinliMa  mrm  aber  die  TtatencUada  ndik  eAMIdi,  a.B.  M  geftnidiaw  uad  bwcba»!»  TrodMa» 
Sotatanz  von  —  0,29  big  +  0,54%.  Mit  dar  BrkBlutng  dar  Sttetatoa-AaMaaB  alias  aaah  tn  «"i—m^"^  dar 
Aacbeogehalt  nnd  umgeliehrt  (wealxstena  bei  A,  B  nnd  C). 

n  Jahnabaridi»  d.  UalanaKlntii«Muiitaa  KOnbaag  la  daa  lafana  lMt/07. 
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In  »!iT 

iir\tfiriirhon  Mil. 

h 

In  <li' 

r  Tmckeflsiibstnnic 

HR» 

KilMn  Ang 

/,'-lt  11  er 
Untir- 
sucbung 

Gewicht 

w 
«1 

1 

c 

i 
• 

Milch- 

• 

1 

o 

M 
m 

I 

< 

i 

Iis 
Iis 

Ii« 

Unter» 
ancht 

TOB 

/o 

%_ 

0 

''O  1 

(>■ 
<« 

o 

'« 

% 

% 

&/ 

II 

j  Küiip  vom  üeüet  Kö-  1 
|miremoDt  In  den  VogetOD J 

1908 

3.14 

1.19 

4^20 

0,72 

25.37 

9.61 

OK  OQ 

9,25 

12  a 

■kStnllprobcn  aus 
(studttcil  n  VMii 
( Ll^Babon(5 J  bis 

J  74Fh)ben) 

1906 

■ — 

2.23 

1.20 

(0.40) 

(5.34;. 

I2b 
12c 

Huchst  . 

Mittel  . 

1906 
1906 

— 

88,41 

4.46 
3,06 

4.80 
3.13 

4.73 

(1.50) 

n.(;7 

26.37 

27.01 

• 

4.14 

10  CO 
8.4G 

13 

Uikk  aw  Lodi 

•    •    •  ■ 

)  Okt.  1 

87.32 

2,81 

0.41 

3  79 

6,73 

22.16  3.23 

23.83 

8.92 

J 

14 

„      „    Cnsji'o    .  .  . 

|lOCO  1  is| 

— 

87  34 

2  7S 

041 

3  78 

5.69 

21.rfi  3.24 

2:i,8C 

8.8S 

CS 

15 

Cl:i,ir,i  d"Acl(la 

IVl.r. 

H7.17 

•2M 

0.41 

3  81 

5,73 

22  2.< 

.3,i;i 

2:).Gj 

— 

8.!  8 

1 

10 

,,        ,,    ItLCatt'     .    .  . 

)    1907  l 

87,43 

2  72 

0,38 

3,60 

5.81 

21.G4 

3.02 

29,12 

8,Ü0 

19 

17. 

\  Rotterdam 
laSlhllemil  5.  S 
Ibiw.  16  Kühen 

J  Atcndciil'ii 

,  (ieliRlt 
Xictlrigst 

1903 

1.028;» 

2.68 

. 

23.90 

8,00 

1! 

17  b 
l7o| 

Hüt-I.st  . 
Mittel  . 

10O3 

l'iOS 

i,o:}i3 

87, ( 0 

4.27 

3,10 

33.00 

2S,r,o 

'.•.40 

8.(;4 

Gceamtmitt«! 

1,0313 

8T^ 

3^ 

MI 

4.84 

0,73 

«6^ 

4.13 

8.85 

1)  inich-ZtR.  1808.  n.  29.  —  I>er  Oehalt  dtf  ] 
über  Tett  und  Mllchnncker,  Ist  auffUlig  hoch. 

')  RevLsta  de  Chlriilca  pura  e  appllranda  1906,  t,  457;  Zeltachr.  f.  UntcMuchutiß  tl.  XaliruTijri-  u  CenuD- 
mitt^l  1907,  14,  ilfll.  —  IJpl  diesen  Analysen  »Ind  die  Srhwankunoen  im  Gehalt  an  Asche  und  fettlrcicr  Trocken- 
Nbetanz  .■»iiffällltr  hoch  und  nni.wn  wohl  ganz  abnormen  VcrtiSltnlaaen  lUKeschrleben  »erden. 

')  Annu.iriQ  (trU.i  SncMJi  Chimtra  dl  Mil.itiu  IS>  I7,  13.  Ueft  1  tt.  2;  MUchw.  Zentralbl.  1808,  4.  75.  —  Da« 
Fett  wurde  nach  Gcrhrr.  C'aseln  durcli  FitlliMi  irjit  r  ilurtn.  AUiWMIB  dwA  BiWillM  dM  lOlnitt  VWB 
Caaein  beatUnmt.  L>le  grüOten  Schwankungen  betrugen: 

™,     ■  A  .  Fettfreie 

Trockeü.ub8tanx         Caaoin  iMt  Trockenaubatooi 

%  %  %  % 

ll.P^V— 1»,64  2,40—3,24  3,90—4,40  8,45—9,49 

Corualba  baatimmte  audi  in  10  Pioben  den  Ueaamt-Stickatotf  bsw.  die  geaarat«  Bttckatoa'BobitM» 
od  find  aoBar  OMrin  oad  Albaato: 

Hr.l       S  S  4  6  6  7  8  «10 

«'  O.'  O'  O.'  0/  <('  V 

M  .'O  .o  /o  .o  .e  /o  ^  A 

Oesamt-Stickatoff   0,518  0,511  0,574  0,532  0.539  0,551  0.532  0,534  0,539  0,MS 

Gesnint  StlrlutofÜubatans.  .  .  .  3,34  3.2«  3.A7  3.40  3,45  3,53  8,40  3,41  3,45  8,34 

(■a-i«lM    2.79  2,«5  3,18  2,89  8,00  8,12  2.73  2,88  2,92  2,76 

Albumin    .   0.40  0.41  0.46  0,42  0.88  0.44  0.4»  0.47  0.40  0,8» 

SoBBtiae  StidnIoM-VartladaBfaa    0.1»     0,«)    0,04     0,0»    0,Dr      —     OM    0,00    0,1t  0,M 

y.»  I§t  aus  der  Quelle  nicht  zu  eraehrn,  mit  «cK  hem  Faktor  die  "  aiBift  HtlllllililllHhwHtBBt  BBI  dem  Stlck* 
•toXtgetialt  berechnet  int;  es  berechnen  »ich  Faktoren  von  8,39-0.44.]  ,  -  -.„SJSl 

*)  JahreHber.  d.  SUdt.  N'ahrungamtttelkontrolle  In  Rotterdam  1008;  Zeltachr.  f.  Untannchnng  d.  Nahranga» 
B  f  riiiiiii  I  inir  i.i'~     Tin  rat!  iiiiiiIb iBWIrlrtuBBljUifii  1h<IibbiI  HIb Mllrh limrBiid bi 

dar  Abendmilch  und  ergab  ferner: 

.S  'iurcKrad  ^  „.     .  .  . 

(Soxhlet-Uenkül)  a'S^Ü!!^ 
Mr  ItiO  ccm  Milch  Otittm 
0,0—7,8°,  Mittel  e.40*  1,027— I.O.SO,  Mittel  1,02S8 

Dto  Harktuilich  RotterdaQU  achwanJcte  im   vlertelJUiriKcn   Durchschnitt  cwlachaa 

Fettfrete  Fett  in  der 

%  %  % 

ijnw—iflnt      *fi»-;io        ».n-^j»  to,T— to.i 
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Mfl^  und  Milohenmigiiiaae. 
Eäsereimilolk. 


m 

■  M 

i 

In  der 

Ascho 

Honrt 

m 

je 

Ms 
IS 

m 

e  e 

H 

X 

£ 

% 

Iis 

*  o  » 

£it  s 

«/ 
-o 

1 

£ 

i 

% 

• 

Ü 

% 

% 

ii 

• «, 

% 

m  o  ^ 

ca«hft 

1.  SuBlDcluiilcb  voa  Moossccdorf  ('2ä  Lieferanten  mit  zuRanmu-u  100  Kühen). 

i  1.0326 

13,40 

4.22 

9.25 

4,430 

0.718 

13.69 

27,92 

7.04 

1  1,0818 

18.10 

4.12 

9,03 

4.452 

0,727 

13.62 

27.29 

6,78 

'  IJOHH 

12,72 

3.85 

8.87 

4.514 

0,719 

13,32 

27.42 

6,92 

12,47 

3.04 

8.83 

4,658 

0.712 

13.12 

27,73 

6.82 

I.03I4 

12,39 

3.57 

8.82 

4.704 

0.712 

13.02 

27,65 

6.70 

Aprfl  

1.0317 

12.54 

8.02 

8.87 

4.779 

0.713 

13.01 

27.00 

6,74 

tt,n 

M4 

8,94 

4,500 

0,717 

13.88 

87,00 

0.88 

ttOflih  TOI 

1  ZoUikofan  (11  Liefenr  mit  muM 

■uam  100  Kfilm). 

1.0310 

12,95 

4.00 

8,94 

4.303 

0,710 

12,80 

27,03 

0,04 

1.0315 

12.76 

3.86 

8.89 

4,490 

0,7-22 

13.05 

27.83 

6,00 

1,0314 

12,67 

3.72 

8,85 

4,477 

0,718 

13,07 

27,46 

0,80 

1,0811 

12,23 

3,40 

8,74 

4.542 

0,716 

13.10 

27,30 

0,56 

1,0812 

12,28 

3.51 

8,77 

4,076 

0.715 

12,01 

27,43 

6,78 

1 

Aprfl  

1.0311 

12.23 

3.48 

8,74 

4,720 

0,711 

12.98 

27,76 

6.70 

Mittel  

1,0313 

12.50 

3.08 

8,88 

4.S40 

0,7» 

18i»4 

87,08 

0,08 

3.  Sanunclmilch  Ton  Diomerswil  (14  Lieferer  mit  zusammen  80  Kühen). 

1,0325 

13,22 

4,04 

9,18 

4,446 

0,7-28 

27,93 

0,94 

1,0320 

13,01 

3.97 

9,04 

4,391 

0,718 

12,92 

28.61 

0,88 

Jiulinr« 

1.0810 

12.60 

3,78 

8,96 

4.,')09 

0,7-28 

12,00 

28,49 

7.00 

1,0317 

I2.n9 

3.70 

8,!t3 

4.0.38 

0.7-22 

1'2.!U 

'28.15 

6,82 

1,0314 

12,47 

3,02 

8,84 

4.734 

0.717 

12,98 

'28.49 

6,92 

1,0314 

12.45 

3,61 

8,83 

4,098 

0.714 

12,94 

28,04 

6,86 

1^10 

1S»T0 

8,SS 

4,509 

0,781 

18.05 

88.07 

0,90 

GeMMntmittd .  .  .  .  | 

l,t8IB 

l»,t8 

MI 

4,S08 

0.YI8 

18,hI 

«r.03 

0.80 

Westungarische  Kuhmilch  (Marktmilch).  Von  H.  Komlos*). 


dwHUdi 


Stalltirob«!!  «US  dem  ganzen  Be- 
cirk  derVersnchastation  Hag:yar6- 
T4r  (Kotnitato:  Muson,  GyOr,  Ko- 
muom,  Vm  und  Sopron) 

Am  Mandern  Beiirtw  .  .  • 


fNicdrit^st 
Höchat . 


Mittel 


1 Niedrigst 
HOdut. 
Mittel  . 


SpnllMM  MkM 


Mfu    «  Trocken- 


l.fi-28:>  1,0-270 
1,0344^  1,0308 
1,03-20 !  1,0294 

1,0277.  1,0'256 
1.0382,  1,0328 
1.0812  1.0201 


1,265 
1,351 
1,312 

1,230 
1,375 
1,800 


II 


11.85 

13,77 

13.03 

11.42 
16.99 
18^12 


I 

3,15 
4,80 
3,99 

3,00 
0.76 
0.14 


I  ■>   aa  S 


1 


£1. 


8,36  0.56 


9,69 
9.00 

8,12 
10,85 
0,08 


0,77 
0,87 

0,61 
0,84 
OlOI 


')  Mi.lk<Tei-7.t«.  Ucrliri  11im3,  IS,  445  iiiid  457;  Zeit.schr.  f.  Untersuchung  ü.  Nahrungs-  u.  (ici.iiUnilttol 
1904,  H,  377.  Die  UiittTJUi  huiiKen  fanden  2— 4  mal  nion.-itlifh  in  den  Wlnteriiiunaten  von  Xovpmlier  bi«  April 
Statt.  Im  Monat  Keipmlu  r  l«/.«,  Januar  waren  die  mci.iten  Kühe  ,,alMnelk".  Win  »»rslrhtlirh,  nimmt  der  (ichaM 
aa  Trockensubstatix  und  Fett  von  Movambar  bis  Apcil  allmibUch  ab,  der  aa  Milcbsucker  stetig  etwas  xu. 

•)  Hlkfaw.  Ssntnibl.  1M4,  4S,  4H.  —  Dia  VaUnwümi«  entfaoMe  sleli  auf  M»  Prabn  lOteh. 
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Milch  lombardisoher  Sfihe.*) 

a)  Über  die  Znaammensetsang  derlfileh  am  LodI  vnd  ümgebang  teflt  P.  Cor* 
nslba^}  folgende  DnelweliiiittnpeTte**)  mit: 


Herknoft  d«r  Milch 

r 

II 

s  _ 

|! 

Ii 

3 

1 

i 

•^P  8 

MHelizucker, 
AmM  «nd  N-hii- 
«igM  NMitprateln 

Ind.  Trocken 
MtklMh 

iubstanz 

rm 

% 

•/ 

.'0 

% 

% 

% 

Lodi  ....... 

12.68 

2.81 

0,41 

3.18 

3.79 

8.»2 

5.73 

25.06 

20.89 

12.60 

2.78 

0.41 

3>10 

3.78 

8.88 

5,68 

25.19 

20,85 

GUai»d*Adda   .  . 

12.83 

%M 

0.41 

S.S8 

381 

8.98 

fi^TS 

95M 

20.M 

Loeete  

12.56 

2.72 

0.38 

T  r.s 

8  90 

5.81 

24,r»o 

2f>nfi 

DuicbaduiiU 

Mt 

8.» 

t5,l« 

h)  O.  Billits*)  uileniialite  in  der  MollcMei  Loeate  TMoU  die  lOleh  am  der  Umgegend 
Ton  Hailand  10  Jalne  lang  -rm  1494—3067  -Kühen  in  17—31  Herden  und  fand  im  Mittel 
von  j. ährlich  12410— S8  470  Proben  HUoh  in  den  Jahien  188^^—1902  nur  gninge  Sehmii' 

kungen.  nämlich: 


Jahre 

18112  -190-2 

TrockM- 
Mbttuz 

<v 

.  n 

rfH 

% 

TmkM- 

Mb«tMI 

% 

fM  in  der 
TrockM- 
rabttau 

% 

tpK.  OnrMrt 
derTnekM» 
•qInImis 

Schwankungen  .  . 

1,0311—1,0315 

12.27—12,48 

3.47—3,65 

8,76—8,83 

28.28—29,24 

1,321—1.333 

QeMintmittel .  .  . 

1  1.0313 

12  36 

3,55 

8.81 

28.76 

1.320 

Niadrigrtgalialtt)  . 

11,15 

2^70 

24.22 

EMetgriMlttt)  • 

I8»SS 

4»10 

80^7« 

Bülitz  weist  weit«r  nach,  daO  die  Milch  am  Abend  desselben  Tages  und  von  einem 
Tkge  auf  den  «aderm  nicht  nnr  bei  eineelnen  Kühen,  eondexn  auoh  bei  ganzen  Herden  (50 
bie  110  8tQek)  in  Heiig»  wie  CMudt  grOBera  Sokwankangen  anfweieen  kann,  eo  daß  die 


M  Anniurio  deU«  SocieU  Chlmica  dl  MUado  7,  13,  Heft  1  u.  2;  vgl.  MUchw.  Zentralbl.  190S,  4,  7&. 
•»  Mklnr.  tataM.  IM»,  I.  IIS. 

*)  Das  lombardtteta«  Vieh  gshdit  maMans  dan  Seaweiier  Brannviebsohllgen  an  oder  eni> 
■taramt  elnhclmiflcher  Zncbt  iUIIenlscber  AlpentUer.  Die  Kflhe  werden  beettndlR  lin  Stalte  sehalten,  nur  zwei- 

nml  tSßllch  zur  nnhecoleerru-u  Tr.'iiikp  gi-führt  und  In  den  HprbKlmonatae  tlalge  Stunden  dca  Tagcfl  auf  die  Weide 
getri(>t)«n.   I>i*>  Külie  prlmltm  rrlchllrh  Futter.  Im  Hornmei  Heu  nod  Orftofuttcr  von  den  lierieselunga* 
wieacn.  im  Winter  Heu,  Maismehl  und  WeUenkleie.  Der  Jlfariktaa  midiiarltBff  M  ÜB  Dantebaltt  ~  1000 1. 
**}  Dia  grüütcn  Scliwankungen  waren  folgaada: 

Trockenaubetaai  Caaeln  Fett 

II.M— ».»«%  «,40-^M4%  a.lO-4,40%  M«-*.««% 

•*•)  Dto  Siriignc  dar  StfekataULVaUadaBan  tai  10 1 


Fettfrele 


Caaeln  Albnmin  . 

orxe.4on  +AiiHmia 
%               %               %             %  % 

0.S11— 0,574  f,ta--S.«r  l,«a-«,10  0,BS— 0,4T  •,4M-«.Ci 

0,5."«5  8,48  2.89  0,41  1,30 

Das  Oaaaln  wnrde  duicli  Saalgilara,  daa  Albumin  dnrch  Erbltsen  des  Filtrata  blerron  gettUt,  daa 
Feit  aach  «atber  liMUmnil 

t)  Milch  einer  Herde  von  ,JfaltraTer«o".  bestehend  ani  60  Ktlhen,  am  29.  Mära  1809. 

tt)  Hllcfa  einer  Herde  von  „Ktixabraaa  Ed",  beatehend  aus  80  KOhen,  am  18.  Deaember  1002. 
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Miloh  und  HüdmeagniiM. 


Stallprobe,  fdb  Abwndnmgm  ma  narmalen  Werten  «oftrcten  und  Verfälschungen 
TORoIicgHi  nehwiiwi.  nidtt  muner  ah  maflgebend  aogeediea  werden  darl 

c)  C.  BtTtocchi')  hat  diese  T^ntcrHurhunRon  in  don  Jahren  1002  und  1003  ebondorfe 
bei  2127  bzw.  2304  Kühen  in  24  bzw.  31  Uerden  fortgesetzt  und  im  Mittel  gefunden: 


Nähere  Ansaben 

TrvckMuatatanz 

Fell 

1.0317 

12.82% 

3.61  o/o 

Ml% 

M       voa  Looate  Tiiulzi   .  .  . 

1,0816 

12*61% 

8.70% 

8,91% 

Den  etwas  höharan  Gehalt  der  Hiloh  an  TrodENunbstanz  und  Fett  gegenüber  den 
Jahren  180^1908  ffihrt  Vetf.  auf  die  boMen  Bewdiaffeiüieit  dn  Ftatten  mrflok. 

Bei  4  Herden  mit  350  Kühen  in  der  Madinder  Ctagemd  «gialMn  flieh  für  die  «tfHffilnn 

Monate  flcs  Jahres  im  Mittel  folgende  Werte: 


1  Mlicbmenc* 

S 

b 

H 

i 

^  =  ^ 

Mdaat 

• 

n 

Ii 
IS 

m 

Ii 

Iii 

hl 

1 

%  

% 

% 

% 

1902 

Mai  

1  111.168 

11.00 

1.0816 

1S;45 

8.68 

8,83 

29,07 

n 

106,482 

10,00 

1.0312 

12.60 

8,68 

8,82 

29.44 

,f 

108.349 

9,80 

1 ,0309 

12.43 

3,71 

8,72 

29.85 

t. 

107.259 

9,80 

1,0305 

12,32 

3.6» 

8,63 

29,95 

,, 

94.233 

8,80 

1,0308 

12.62 

3,80 

8.72 

30,36 

w 

94,161 

8.60 

1.0313 

12.64 

8.80 

834 

8936 

,, 

!  88,568 

8,30 

1.0.322 

12,70 

3.65 

9,05 

28  74 

*, 

j  83.300 

8.10 

1,0320 

12.50 

3.53 

8,97 

28,02 

1908 

1  83.451 

7.eo 

1,0320 

12.92 

3.55 

8,97 

27,48 

*• 

79,906 

8,00 

1.0816 

12.41 

8,67 

834 

28,78 

» 

107.837 

9.70 

1.0323 

12,36 

8,35 

9,00 

27.12 

n 

April  

115,514 

10  HO 

1 ,0328 

12,.'i5 

3,38 

9,17 

20,93 

Mittel  f.  d.  Jahr  u.  Kopf  ^ 

33.58 

Mi 

"•"1 

1 

8,88 

8839 

Hiernaoh  eotfaUeo  die  höehaten  Hilehleiitnngen  in  dl»  IMhUng-Sonunennoosto,  die 
flMiigiten  in  die  Wintermooate. 


Die  tiefsten  Orenawerte  dagegen  wurden  in  VHhlhig'Sonimennonaten  beobachtet,  s.  B»: 

Trockm> 


Geieni 


Fett 


Fvtthralt 
TracMü- 

M 


%  %  % 

Umg^end  von  Mailaad  1.  Juli— 12.  Sept.  1,0286—1,0295  11.00—12,18  3.50—3,80  8,10—8,48 
deagLvoaLooatelkinhd,    19.  Hai— 7.  Aog.  1,0888—13308  11,89-12,19  830-8,90  8.08-8,60 

Im  allgemeinen  hat  die  MQoh  der  Kühe  in  der  berieselten  lombardischen  Tiefebene  eine 
•ehr  beetiad^  Zatammemetcmift. 


>)  Ifllchw.  Zentralbl.  IBOS.  1, 113  u.  211.  —  Das  Fett  wurde  bis  180«  nach  dem  arAometilachAa  Vartahiea 
von  Bokblet.  von  da  an  nach  Gerber  begtlmint,  dai  apai.  Gewicht  mit  Hilfe  eine*  niverUaaig  geprOflea 
Ailoiiwten,  wUmnd  die  Trockensabatani  ana  epet  OewieU  and  FMtgriialt  «tt  BUfe  der  Fletaeh- 
VOnBal 
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MÜch  von  Kühen,  deren  Rasse  angegeben  ist. 


Mi 

e 

In  4.  natflrl.  Milch 

■r. 

N&liere  Aogab«o 

«> 

C9 

M 

& 
«• 

w 
«» 
■» 

a 

% 

i 
u. 

% 

e|s 

% 

u 

1 

-   —  - 

Im  Tale*)    f  Niedrigst 

1890 

1.0284 

84.73 

2.80 

Ib 

ÜSO  m      {  HOoliBt  . 

>• 

88,82 

5,60 

 . 

Ic 

[inntale 

MoeraahShe  (.Büttel  . 

M 

1,031(1 

87.1« 

4,02 



2a 

Auf  (icrAlpe*)fXii'rlrii:-t 

■  • 

1.03IK( 

S4,itl 

3.20 

o 

lß;K)  m      l  Hcch--t  . 

1.034S 

5.10 

2o| 

5 
'  ä 

,  iJcorcähöhe    1  Mittel  . 

»■ 

i.(i,'ns 

St>.,S7 

4.08 

8 

jSob 

weizpr  Brnunvich  J  Algäu 

1  1 

365 

4 

6 

am 

1897/»8»*)       [wyl  . 
mantato  in  OberSster- 

3,61 

Teioh,  IDttd  raa  18460 

1912 

3.68 

'ig  t: 

■  H    [  S8 
%    I  1 


i  ?1  5 


Ii 

kr 


Untfr- 
sucbt 


24,90 

37,70 
32,08 

25,91 

35,20 
31,07 


1.00 
10,00 
4.60 

2.25 

II..'«!) 

0.22 

'Im  Jahr 

—  3902 
3077 


0.148 
1,160 
0,572 

0,303 
1,140 
0.803 


ii 


J  «MIM*) 


iF.Ba- 


*)  mtch-Zte.  18M,  tt.  419.  —  Du  Bpes.  Gewicht  wtirde  mit  dem  Ijtrtodensimeter  von  Soxhict,  dM 
Fett  inlttPls  Gerbers  Aridhut jromet«r  bestimmt. 

*)  Milch-Ztg.  I8t)tf,  28,  eul.  —  Die^UntenachanK  erfolgte  nach  den  vontebend  bei  IL  Paulus  axtgeitebMMO 
Verfahren. 

•}  Zelteelir.  1  d.  ludw.  YtanOmmmm  In  Ortamlch  ISIS,  It,  8S9. 

•)  DtoKttbeltefBrtaoBiif  dwAlpedonliMfanlttlldi0.ttlkg,  IniuanfBrd^ 

lirirtWuiituMiiii  Im  Tage  mehr  ab  Im  Tale. 

E.  Wy^smann  untiTnuchte  auch  die  Milch  Ton  20  Kflhen  des  Schweizer  Bratinvlche» ,  die  zu 

ter-irhie<lpricn  /.pitcn  Bfkalbt  liutton,  In  ßlekher  Lact.itlonf.=itiifi\  nitinlii  h  Jr.|r>iii;il  Im  ".M  'I  c;]!-  iI.  h  pi  ^uiiitt-n 
Lactat iooszeitraumes.  um  den  EinfluO  der  lodivldualiUt,  der  Jahreiizeit,  Fütterung  u.  a.  auuuechalteii ;  er  land 


^1 


\Va«Ber 


Fett 


ModrigBt 
Ks 

S4« 


HOcIut 
kg 

lV.fO 


Mittel 

kg 


Nledilgg 

% 
U.M 


% 
87.M 


% 
87.10 


4.44 


% 


***)  Die  Untennchnngen  von  F.  HanuRch  bwagwi  sich  auf  die  an  Sammelmolkereien  in  ObaiOltaff» 
Midi  giUefiwte  Mllcb  BImmeaUler  XOhe.  die  fM8e achwenkiuigeo  tob  1.76%— 4.94%  Fett  enfwlee.  Me 
nttdrigw  Fet^phelte  fUirt  «ff  elneweHi  «af  woltatliMMiM  AMwaUw,  «admiMHa  «of  etwiigaB  Wawr> 
niBti  aartefc.  Andi  «er  die  Mtadunlldi  HmHidwr  KeUmelea  garin^ultlgw  eh  die  voo  t ; 
Zecbiverblnden  getlelattaB  MOcfaiiiolien.  Bs  ergeben  bUbUcIi  In  Mittel  der  itMeoele  IMS: 


MUdi 

Aasebl  der  Mikhproben  (lo  Praeanten) 
nn  «teem  Vettgeiielt  von 

Anzahl 
der  Milch- 

probeu 
{g'Samtr) 

Vattgibalt 

1-2% 

«-9% 

S.0-3.5% 

:{,&-4,o% 

4— 6%j  Ober  6% 

HC»cb8ter 

Mcdrißster 

IX' 

o 

0,18 

13,73 

34,4H 

34,20 

10.04 

1.31 

2'J94 

5,95 

1.76 

Belnsocbt'/Scbtrdlng  . 

0,10 

9,77 

22.gO 

80,15 

28.61 

8.07 

'.:97s 

(iibor  10) 

1,50 

vaAead  XRied  .  . 

0,11 

8,07 

2fi,H 

28,25 

28,79 

7.04 

003 

9.00 

1.94 

Xrte  Aasebl  der  fettarmen  Mllcb  unter  3%  war  daher  bei  den  von  beiden  SUnmenteler  Znebtver* 
biadea  berrlMmedeo  l¥oben  Mllcb  eibebUch  terlager,  die  der  •tttrekhea  (Ober  4%)  eiliebthdi  ftttar, 
mldMT  Unrtead  die  Verteile  der  Betaiacbt  gater  MIlcbvMnaseea  dertat.  Im  ellcemelasa  war  die  Aaaalil 
der  fcttannea  Mllcb  ba  Wbiter  aar  geriag.  aebm  daaa  ble  Mei  «a.  glag  Im  Somtaer  aatflek  oad  emlelile 
im  Herbat  dea  ttetstea  Stand,  die  Herbetmllrli  war  dofdiweg  die  Mtreldiste.  DIeae  Uateiedilade  dad  vor* 
wiegend  durch  die  Piltterann  bedingt.  Ibalkb  TerhMteo  sich  die  erzielten  Kabmprebea:  tai  ttnea 
schwankte  der  Fettnehalt  zwiRchen  4,24—41.60%.  Aadi  der  Bahm  wer  durchweg  Im  Heibsk  am  Mt- 
reich»ton,  die  Butter  am  besten. 
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Mn«h  und  Mil irtitriitTipiiiiiff 


M 

In  der  niitmlii  Ii 

■n  Mil<h 

In  '! 

i>"  ki-'nsiili^t. 

• 

•  ? 

Nlhfln  ABg«b«B 

kl 

äi 

e 
3 

1  * 
&• 

m 

i 

lH 

Isn 
"5  ■ 

_% 

UM  -g 

=  »  3 

%  1  % 

c 

°  m 
«tf  " 
*»  u 

J<  S 

« 

% 

e 

w 

w 

c  S 

z 

1 

e 

_M  ij.  MuiM.,;.- 
elnr  r  I.ik-  '  ai  i>  i:i 
1 

iKIm-f  IQffltaler 

19U4 

1,0328 

80. 7S 

3.80 

—  — 

29,10 

— 

— 

7 

1  ten  )  Blondrieh  f  2069—2400 

1.0328 

87.24 

3,67 

_ 

28,76 

- 

a 

Anzahl  I  Zeit  narti 

der      il.  KhIIu-ii  Küttenint' 
Kälber  MuimU- 

1  S9l> 

8 

1         6«/,  W«ide 

•JJ.Sopf. 

1 .030.'> 

S.-..-J7 

3,4S 

."»,t;,") 

4,71  0,73 

23,00 

3S  3.5 

3,70 

1 

0 

1  4 

(5  Okt. 

1.0302 

8.^). 21 

4,46 

5,4.5 

3,Ü!t  0.72 

30.15 

30.85 

4,73 

•  > 

10 

1         7  — 

28.  . 

(1.0255) 

88.73 

3,79 

3.05 

3.62  0,62 

33,62 

27,05 

5,27 

4 

11 

Q                     >  Weida  und 
*                     \  Kleie 

Si4.17 

3,88 

0.66 

4,32  0,72 

24,03 

41,90 

4,42 

'A 

12 

1 

^lll        —  /ll«i.8tooh, 

25.  „ 

1,0.302 

87,56 

3,39 

4.05 

4,27  0.70 

27,21 

32,82 

4.27 

13' ^ 

'  ,'3 

1« 

la 

14 

a 

a 

S 

M  o(               V  KWe 

A                /Stroh  md 
^     *          ~      \  KM* 

lO  TW* 
tu.  l/OX> 

21.  „ 

(1,0258) 

86,01 

88.12 

3,39 
3,48 

3,90 
4,10 

0, 14  U,  iZ 

3,59  0,50 

29.27 

29,78 
34,50 

4.06 
4.59 

,'3 

1  r!!  t  ^ 

_  '  I!, :  '1  '  '  LI 

1 

r 

Mittel  Nr.  8—14 

UHU 

8CM 

3.8» 

4,^9 

4,23  0,69 

27,75 

34,4t 

4,43 

f>tlfr»lt 

Mittel  üOO  Stck.  währeud  2  J. 

1900 

85,2i» 

3,00 

r,:2C, 

4,84  0,75 

24.K.S 

35,75 

3.91 

-  il.-t;inj' 

9,25 

I5b 

IS  lehr  gehaltreidh  .... 

bis 

81,97 

4.C8 

7,7ü 

4,70  0,83 

25,95 

43,04 

4.07 

10.27 

Ite 

III 

6  eehr  geriaglultig .... 

1902 

88.47 

8.84 

3,90 

8,69|(^71 

28.97 

33,82 

4.05 

7,68 

Dotanadit 


\n. 
(  6o4»»I 


Cm. 


auin 


*)  Oorinthia  1004.  Nr.  2  u.  8;  Zeitochr.  f.  UDtannchiinK  a.  Nahrung»-  u.  OeDUfimlttel  100«,  II,  46S  «nd 
Gbem.  Ccntniltil.  1U04,  t.  264. 

•)  Ö8t<Tr.  Ch<Mti.-ZtK.  1000.  S.  157,  —  Das  Walser  ^*iir<!e  durch  Trocknen  von  10  r  In  Paplemchnltael 
(nach  Adstna)  auri;''s.iuntiT  .Milch  zueret  auf  dem  Wui^M  rlKule  iir.il  ilann  im  \V:isMrtrocken5.chr.ink  bis  zur  <ie- 
wlchUbcsUndlgkelt  beBÜuint,  ¥ett  oacb  Gerbers  acidimetxiacbem  Verlahxen,  Milctiiucker  oacb  Febllog- 
SuxhictKctaem  VeriUnB,  Siioluioft  dotcli  TctliNaiim  wo  10  t  MUota  nM  iBeen  WhoiH^tutWIaMbUtan 
nach  Kjeldahl. 

Wie  vontdirad  Billitz.  so  fand  StrzyzowBki,  daß  die  Morgenmllcb  tn  oblgeo  7  Mllchproben  dnrch. 
iPOg  faCtntelMt  war  »to  Abendutlob.  indem  Ifotgenmllch  bei  «leleh  ermolkenen  IfllrtimeimB  Im  Dorducbaltt 
4.99%.  Abendmaeh  damn  4.M%  «KlA. 

■)  Journ.  Aimr.  Cbem.  8oc.  100t,  M,  IM;  Chea.  OentnlU.  190S.  I,  788  0.  Zeltedir.  t  Untecmcbiing  d. 
N«hniii«s-  u.  OeniiBinlttal  1M>4.  T.  02.  <—  Sheroikn  elalito  «Mb  dleAiielmn  too  den  < 


Monat 

II 

K' 

i 
% 

■  B 
% 

% 

Monat 

M 

^* 

1  X 

Ii 

^  m 
S* 

% 

s 

% 

Ii 

% 

i 

% 

Ainn  .  .  . 

1  14.«4 

S.6S 

6.14 

4.88 

0,7» 

Oktober  . 

14,78 

8.80 

8,88 

0,74 

Mal    .  .  . 

'  14,S1 

«.»• 

6.17 

4,S( 

0  74 

Kovember 

14.80 

M4 

».M 

4,8« 

0,7« 

Juni   .  .  . 

14,45 

S.60 

5.24 

4,8« 

0,74 

Demnber 

14,«6 

8,81 

5.87 

4.80 

0,77 

Juli     .  .  . 

14  IB 

3,52 

6,16 

4,77 

0  74 

Januar  .  . 

14,70 

8,70 

6,3« 

4,8« 

0,76 

August  .  . 

1  14.23 

8,6« 

6,14 

4.7» 

0,74 

Fcbniax 

1  14.M 

8,70 

6,81 

4.87 

0.76 

1  14,»4 

»,•• 

0,74 

ma.  .  . 

1  »M«. 

«,»7 

0,74 

Wthrand  hleinadi  der  Oebalt  an  Mllcbzucker  and  Asche  während  des  ganzen  JTahm  ridb  ^elehblelbt. 
Ml|t  die  MOdi,  tan  O«0BBWti  n  aooettien  Untenachongien  (vgl.  weiter  nateni.  In  den 
etwa«  •eriaaemi  Gebelt  aa  7et8  md  udi  aa  StIokitolMabatau  ak  In  dw 

Die  Mittagmlloh  enthielt  dudlWBf  0,4%  IMfe  BMtar  ab  41»  AbendwilWl  Fatirelaba  lOUi  Irt 

reich  an  SUckRtoff-Snbstaoz. 

Kill  KcrliiKor  Gehalt  an  fettfrricr  Trockrti.'iuJiHtanx  wird,  wie  ztwist  Richniond  (v«l.  welter  unten)  uacb> 
gewlesen  bat,  durch  geringen  Gehalt  an  Milchzucker  bedingt,  wihtend  bei  «laein  0%  fettüeie  Xrockensobetans  Ober- 
Gehalt  baaptritalillch  8tlekMaff«iiftataM  la  ObenehaS  vwhandae  Ii». 
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M 

e 

Iii  Ii 

t>r  natQrlii  l 

.n  Milch 

■Kl 

Nib««  Aafiben 

1  Am. 

1                               1  ^ 

i  1 

- 

C 
9 

1  OawIcM 

): 
S 

% 

il 

i 
% 

zs 

■  8 

1« 

• 

1 
< 

% 

Ii 

0/ 

/o 

i 

% 

•: 

1 

,  i 

■> 

«  3 
i  e 

S  M 

W 

uMer* 

sucht 

TOD 

--IIB        1  II, 

16 ! 

Hoktein-Mtfrie* 

«iaohB  Rms  . 

70 

m  - 

um 

3.18 

3.33 

4.52 

0,76 

27.00 

28,26 

4^ 

H,15 

17 

Giiermoj's  *) 

o 

85.54 

3,45 

.'5,30 

4.H3 

0,79 

23.8« 

37,27 

3,74 

9,07 

f.  w. 

18  j 

,  Short  hörnt 

*•)  . 

o 

M 

•  T 

S7,40 

3,53  3,52 

4,ft3 

0,Ö2 

28.01 

27.95 

4,39 

9.08 

Pt  WH  J 

Rot«*,  hiirtilo«) . 

8 

8 

t* 

87,43 

3,34  3,74 

4,75 

0,74 

26,57 

29,83 

4,17 

8.83 

21 
"2-2 
23 

']  Siiort- 
1  kühe"! 

Knh 

;: 

I 

II 
[FI 
IV 

6 

o 
*■ 

r. 

4 

1903 

*  t 

1,0318 
1,0322 
1.0321 
1.0320 

87,03 
87.31 
87,18 
87,22 

3,29|4.30 

3,02  4,08 
3,18  4,05 
3.13  4,01 

4,70 

4,85 
4,82 
4,85 

0,72 

0.71 
0,72 
0,71 

26,44 

23.  so 
2  l,.HO 
24.4!t 

3S,16 

32,1.' 

3i,r.n 

31,40 

4,00 

3.7!t 
3,8'.t 
3,82 

8.ti7 
S.r.2 
8.76 
8.71 

1 

1  Droop- 
1  mimil 

im! 

1 

Oberbwüseb.  Fleek- 
vJehf)  

1912 

1,0328 

86,52 

- 

4,18 

-1 

31,01 

0,30 

i  Math  u. 
kMdtarO 

')  18.  Jahrabafkht  d.  Wl^on^in  Agni  .  Kxper.  Station  l»ül,  85;  Zcltuchr.  f.  Unt«nuchang  d.  N&hrunga- 
«.  GttuSmlttal  IMt,  S,  770.  —  Die  MUcli  entetMiunte  ninanOohtotan  KObaa:  dar  darctaschnittlkb»  tä^k^ 

'  f  -  k«j  '..Ml 

Halrtalii*(MlriMeii         ahortbom  Bote,  ImmtiiIimb 

.gj  2I.Mkg;.  .  14,<MIC8  11,88  kg 

Toi  dar  boUtuiii  'i'tdi  '^Sdiea  RMiä  Uef<?rteii  weitere  ö02  I'rub-'  ,  ''inoa  mUtleron  Fettk'' li  iK  suit  3,30%, 
48S  KUu  denelben  m  t  i2,l9  k«  Mih  ti  (Ur  den  tag  aad  Kop(  eioen  mItUerea  f  ettsehalt  voa  i,t»^/Q. 

•)  AnUy^t  10  )1.  tN.  liHj.  Zuiuchr.  f.  Dntanaabiug  d.  Vflmawh  «.  eMoBnltM  1904,  6^  8Tf. 

•>  lAndw.  Jahrbücher  l'.Mi,  4t,  «31. 

• )  -M.  II,  P  i  II  k!  rt  >»  (Pennsylvania  St.it.  Rpt.  lu^tl .  .S.  192)  fand  In  der  Milch  einer  4 j&hrUien  hochßeiüchtete« 
Ooernseykuh  w.Uireixl  des  4. — 6.  Monat«  der  zweiten  Lactation  einen  durcluchnittiichen  Kettgelialt  voo  iß"o, 
to  eloem  wetU  nTti  .Monat  VOD  6,6%. 

F.  J.  Lloyd  (/oiini.  of  ttae  Brit.  I>«yi7  Farm.  AMooUUoa;  MlkbwirtHtaaftL  ZamtnlbL  1907,  i,  71) 
dM  VarfalUiiii  von  FsM :  FMtfMw  TioekMiMtaUMi  von  > 


Raae 

_  i 

Zahl 

1 

NtttffMt- 

Abends 

% 

Hörgern 

Abends 
% 

Morgens 
% 

Abends  { 

Morgeas 
% 

8,1» 

8,97 

8«88 

l:M4  T 

1  :Mi 

n.  MMrttMintt  .  . 

IS 

8,84 

8.90 

8,88 

ltf,84 

1 

DT.  Ycrwy»  .... 

17 

6,S7 

5. «6 

9.30 

0,04 

1  : 1,7« 

1  : 1,61 

•**)  Dia  4  SbortborokUbe  lalgtaa  aolOUige  Scbwankunaw  im  Waaaer-  oad  VettgaliftU  Umr  MIkh,  Binlicfa: 

Ktihi  n  m  lY 

%  %  %  % 

yrimttt   86,88—87,91        86,88—87,79        86,68—87,90  80,78—87,08 

Trft    3,28—  6,4H  3.85—  4,60  3,27  -   5,55  3.46-  «,37 

|Dke  aoiutigen  il«»t«adteüe  wigtea  keine  groUon  Sciiwaalrangen.  Die  entaa  Scbwanlningen  kouuten  weder 
■Ik  dir  VttlentnflM  nodi  Battniifmto  tn  nrsicliUclien  Zniammeniiant  feboMli 

lOn  12  014  Milnhprob<>n  dlcMr  KUhe  erKahen ' 


Abendmifclt 


l,08t8 
1,0818 


t)  Der  Fettgelutll  sdiwvnkte  von  3,62—8,84%. 
«ad  fMUieia  Ttoekaoanbataas  «Mea  lolgenda: 

mlig:  I 


WaMar 


DU 


Fett 
% 

8,88 
4gM 


8,80 
MBdi,  FeU 


4,72-lS,iB8b| 
Mittel      0,11  bg 


König, 


rau 

881— 672  g        471— 1290  g 
868  g  646  g 

484— m  kg,  la  mtWI  888  kg. 

ffMktng  stt  Bd.  L 


1724—5040  kg 
aS27kg 


flirdaalilbr: 

Tatt 

80,87—208,78  kg 
184,64 


Fettfreie 
Trockensttbit. 
171,02—470.86  kg 
308,44  kg 

15 
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Nfthero  AnKaLcn 

M 

e 

1  II 

il.  r  tiiitfirlichuii  Milch 

In  d. Trockensubst. 

• 

ja 
•  ■ 

• 

Iii 

Nr. 

^5 

a  '3 

»  w  B 

Zelt  der 
ntertuchu 

SptZ. 
Gewich 

i 
■ 

» 

•  S 

S 

S  2 

i 
ih 

Milch- 
zucker 

Aiche 

u 

il 

m  " 

i  1 

m 

Trocktnt 

- 

Mm 

Vaa. 

UUr 

9 

(15'  C) 

n< 
o 

•% 

%  % 

n  ■ 
.«] 

n  (1 
«  •» 

0/ 

;« 

20*  C 

4 

6 

=  



1913 

1,()33(» 

79,.34 

•) 

10.2 

f 

.-.,01  0.80 

—  - 


49,42 

10.415 

30.4 

•26  ; 

4 

U 



1.0337 

HO.;  Mi 

(r.,.v.») 

K,<> 

4.1H»  O.S.". 

4.".,  1 7  — 

10,44 

38,5 

27 

1 

6 

2 

3,60 

l,028.-> 

S3,IM> 

(3,52) 

8,0 

4,82  0,(i(> 

1 



47.0«  — 

9.00 

38.1 

28 

- 

0 

0 

7,95 

1.0313 

S3.83 

(3.04) 

6.8 

4,79  i  0,74 



42.06  — 

9.37 

37.9 

29 

Je 
0 

7 

6 



l,n:?|s 

<).<! 

4. .-.7 



41.2.-. 

1»,40 

38.3 

30 

S 

ö 

2 

7,96 

1,03  M) 

H3,42 

(4,0 1) 

r..3 

4,i»4  0,73 

38,C0  — 

10,28 

3ü,0 

31 

Tl. 

8 

6 

2,27 

•. 

1,0.30". 

Sü,25 

5.4 

4,85  — 



1 36,61  — 

8,4.-> 

37,8 

32. 

tt 

4 

6 

1.0323 

84.64 

(4,69) 

6.4 

4,82  {0,75 

'86,16  — 

9.96 

36,8 

33 

■> 

•  ■ 

1.0.370 

84.00 

.->.o«»  — 



32,27  - 

10.40 

30,2 

34  ' 

10 

0 

ii.a.-i 

1,034« 

s."..or. 

(3..-.7)  ^ 

4.4 

r.,30  0,77 



31. ,34 

ti.tit 

30.0 

35  1 

'S 

5 

7 

I.oriso 

S.-..1.J 

(4.84) 

4,1 

Ö.07  0,84 



.27.(i.-.  - 

10.7.-. 

3S.K 

36  { 

B 

3,5 

1,6 

^  

1 .1 

S7.36 

(3,24) 

4,0 

4.7710.63 

■ 

1 31,64 

8.64 

30.0 

37 

3 

.".."> 

i.-.i 

1  .t'.'i.iii 

sc,.. -,7 

(3, SO) 

3.0 

4.{>2  0.7.-. 



29,0 » 

0,.-.3 

3H..-» 

38 

c 

4 

Ii 

:{..->(» 

1,03 1_' 

8tl,7<i 

(3,4S) 

3.7 

.5,43  0.ri3 



27,!C. 

!>,.".4 

:j.s..-> 

39 

w 

7 

(i,.) 

7.1»."> 

(:i,:.,s) 

3.4 



27,r.3  - 

37.4 

40  1 

c 

9 

1 

7,'.tr. 

l.t  »370 

S7.32 

(3.25) 

8.0 

6.67  0.7<( 



24,44  — 

9.68 

40.0 

41 

r> 

.",(17 

1,0347 

S7.73 

(3,81) 

3.0 

4,7.-.  o,7l 

 , 

24,4.".  - 

!».27 

37.0 

42 

X 

4 

1..". 

7,9ö 

1 ,03 1  "i 

KS.S3 

"  - 

4.7.-»  - 

2.->.!:< 

H.27 

37.0 

43 

1.034J 

(3.43) 

ö,02  0,7.1 

22,0, 

0,1k 

37.1 

j  i 

4» 

4 

2 

l.o:i;!(i 

(3,23) 

2.1 

4.81  0.68 

19.41  — 

8.72 

37.3 

4> 

c 

5 

1.5 

7.95 

l,037ti 

ss,r.4 

(3.73) 

I.« 

.'5,26  0,77 

14,0.s  — 

'.»,7r> 

3S.0 

4'i 

H 

t» 

i,o3r>3 

SRI.02 

(3.W») 

1.0 

4,-_".t  0.7!» 

lO.O.  — 

S.HS 

30,.-, 

47 

7 

8 

1,0347 

no.iwi 

(3.4.-.) 

o,s 

4,37  0,7^ 

8..'. ;  - 

S.IM» 

30.0 

i 

Mittol 

\r.  2r>— 47 

1.0331 

HS,31 

(3,68) 

4,«« 

4,»»  9,74 

36,»«  - 

9,4% 

3H,3 

48 

Hullätuli^ch  T  Kiise  ,  . 

3.32 

1 N  >  t>,Jf)i 

[Iiidisolie  J  fri'^cli 

r.iiin 

SS.Sli 

3.13 

3.J.-. 

-l.ni 

•J.NlT 

7..M1 

f  Kühe   1  pusleiiriMorl 

l,u31 1 

Ss.To 

.3.10 

2.S*.'. 

■ 

27,43  20,11  4,3M 

8,3r. 

• 

(NxO.87) 

1 

Gesamtmittel  (RaasenkOhp) 

H7,1S 

3.» 

4,M 

1 

M3 

Untor- 
sucht 
Ton 


-l./to««') 

I  M.  Gr«*' 
l  ko/f) 
Bon*} 


*)  Tlw  Joam.  oC Indoitr.  ud  Basla.  ClwmUtry  1914, 6, 2S.  —  Dm  spes.  Oewifibt  wurde  mit  d«m  Qtt«* 
TeBB«Klian  Laclodeiulmeter,  du  mik  der  WeitphalaelMB  Wage  uacbseprflft  wurde,  bertlmmt,  Fett  nedi  dem 
Verfahren  Ton  Babcook,  Wasser  durch  Eindampfen  von  5  g  Milch  in  einer  Platinxchale  und  durch  5r.tQndisee 
(d.  h.  bb  sur  GewicbtabeeUUidigltett)  Trocknen  bei  100*,  Aeeh«  in  dteaeni  TrockenrUckttond,  MiUlizurkcr 
(.(.lariiiu'trisdi  nach  Kllfen  mit  JtaearfnHakt,  Refraktion  in  dem  mit  Kupfenali  hergeeteUtm  Serum  nach 
Ly  thRDO. 

IMi"  Mili  liiir'lirii  Xr.  2.'. —  47  zeiiten  u^uiz  t{'-".ilti«f  fiitcr-i  lüiili'.        kauii  daC  .li'<o  /uni  r.il  uif 

lUe  kliiimtisi  lii'ii  VrrtialtiiUse,  Kütt<'riitiu,  Pllp(tc,  Iiiiliviiluiilltat  im  l  li<-.^.inilfr<  il.irauf  zurin  Kui  fiihrl  ucrdi-ii 
können,  daU  die  Kühe  nur  elninnl  im  Taue  ueiiiollieii  wurden.  l>if  \ii.il\-<-ri  /.i  L'.  ii  aber  am  Ii  \ itm  liie<leue 
Unstiniiulgkeltan,  z.  D.  da.s  !i|.ez.  Gewlclit  iiu  VcrKleich  su  dem  Uehalt,  die  üchwaukuiigCD  kiu  Gclialt  an  der 
aus  der  DIfferens  berechneten  stlckstoff-.Suhstiinz,  so  daS  hiennif  «ndl  wobl  einige  AbwaicfattBRan  tob  Mm- 
etiler  normaieir  Milch  luräckgefülirt  werden  miiwten. 

•)  Aam.  dee  VdaUe.  IMS,  «,  «48.  Dct  FMtuduüt  lehwaalcte  bei  61$  KiUnn  tob  2.51—4.6«%:  daidi> 
■dnltUlcher  MUebartiBg  1S.0B  1  Im  Tage. 

•1  Chem.-Ztf.  IfiM.  M,  85«. 

*)  Zeitachr.  f.  l'iiter.-n<  huni:  <l,  N.iliniiik'-'i-  ii.  (H.|i>iBiiiittel  1010.  19.  747. 

*)  IMe  Stickatofl-äubsUnx  Ut  aus  der  DUferens  100  —  (Waaaer  +  Fett  +  MUchsucker  +  Asche)  an- 
Dia  UBtUMUad»  hmm  akh  sctawetfleh  aas  der  Bewihaftenhelt  dar  MÜdi  alletn  Mcttim. 
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s 

c 

i  *" 
•  u 

U  o 

Iii 
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^  m 
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^  -  g 
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D* 
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Unter- 
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a)  Proben  Ton  einzelnen  KUtien*)  (Oebiigslcalu»)  ans  der  ümgobnng  von  Tübingen: 


."»u      I  GobirgsraHfe,  Mitlei  von  30  PruLcn 
ohne  sonetigo  Angaben  .... 

51  <i.-s^l.,  31  Milch  (  altniilehciKl.lifiJ 

Ö2  de«;;!.,  C»  1     „     (  und  Giünfuttcr 

A3  (le)i}<l.,    im    0.   Mon»t  iiiilcl.vn<i, 
6,5  1  Milch .......... 

»4  dt>s,I.,  3  1  Mili-Ii  

dt  -jl..  3.-.  l  

.'lü  di-»gl..  öl  

iil  desgl.,  3  1  

m  dwgU  5  1  

r,n*«)  do....!..  3.5  1.  Hopfealaubfuttfr  .  . 

tiO**)  desgl.,  3,5  1  

61  desgl.,  im  S.  Han,  milohend.  7  1  . 

62  do^gl.,  im  4.  Mon.  mikliend,  8  J. 

alt.  Ol  

«3        ik-H)i].,  Ü  1  

64      :  deg^l.,  4  J.  alt,  4  1  

66  desgl  

(iO  dc8.r1  

07      ,  desgl..  U  J.  alt,  im  3.  Mon.  mil- 
ohend   

desitl.,  im  1.  3don.  mi lobend,  1'^  1 . 
=      Im  1?.  M(tn.  milchend.  {•  1  . 
I J  Im  G.  Mon.  miichond.  7,8  I  . 
7.öi  Im  2.  Moa.  milchend.  9,8  1 . 
Im  6.  Mon.  mtlofceind,  7  1  . 

I      Altmüchond,  5.«  I  

dcs^l.,  Si-it  1 ^i'chend,  l'Jinal 

gekalbt  

Oebitg^kob.  im  2.  Mon.  miloh.,  S  I 
deegL,  im  6.  Mon.  miichond,  4  1  . 
des^l..  "imnl  ijikalbt,  im  10.  Mon. 

mücl.cnd,  3  1  

deagL,  Imal  gekalbt,  im  6.  Hon. 

milchen<l,  3  1  

des.?!.,  im  2.  Mon.  milnhond,  3  Kal- 
ler, 5.5  1  


08 
60 
70 
71 
72 
73 
74 

75 
76 
77 

78 

79 


1.6311 

1,0362 
1.0360 

1.6307 
1.6S40 

1.031h 

1,0300 
1.0295 
1,0815 

1 .0300 
1,03ÜU 
1,0900 


1.0289 


1.031(1 
1.031U 
1.0305 
1.030O 
]jr2»t 


1.0290 
1.0290' 

1,03  Kl 
1,0300 

i,03a'> 

1,0300 
1.0332 


1,032!» 
1,0904 

1.0300 

1,0307 


1 .0305 . 
l,03-2<t! 


3,72 

12,50 

12,.3H 

39.0 

•29,70 

5,00 

1331 

36,20 

1.81 

13,53 

_  . 

35,55 

3.7<» 

12,18 

12,42 

39,4 

.30,38 

4,4<» 

14,05 

39.4 

31,32 

4,441 

I3,2't 

13.24 

37.9 

33. 1 1 

4,')0 

1.3,1Ö 

13.00 

39,0 

34,19 

ß,40 

15,32 

'  39,0 

41,77 

3.S'i 

12,70  i 

:w,l 

29.90 

:j.  1 

1 1  ..-.4 

3S,-J 

27,-2t) 

4.0."> 

12,02 

3t>.(i 

32.09 

4.-20 

12,80 

39.0 

34,>9 

,3.lo 

11,73 

11,70 

3!>,4 

20.44 

4,0t» 

12,81 

13.08 

39,2 

31.22 

3,60 

12,21 

12,42 

38,0 

29,48 

4,30 

12,9S 

39,0 

33.29 

3,9fl 

12.19 

32.1  H( 

3,2«  > 

11,35 

37.4 

28,19 

3.20 

11.35 

:!i»,4 

28,19 

3,70 

12.45 

12,40 

40.5 

29,72 

3.1MI 

12,50 

12,  (■..'. 

38.0 

3(».98 

4,0t» 

12,93 

12,Ö,-> 

40,0 

30.93 

.3.80 

12,32:12,30 

40,0 

30,84 

l.-'-.o 

lifil 

14,33 

40,.'i 

32,12 

2.41» 

11,37 

.38,1 

21,1! 

3,21» 

11,70 

11,69 

39,0 

27,35 

3,f».-. 

12,50 

12..30 

:!7.'i 

31.0<» 

4,;».". 

13,87 

13,60 

39,0 

35,69 

4,rt<» 

13,65 

13,46 

38,0 

35,16 

3,10 

11, 9H 

11,74 

4*1,2 

25,96 

')  K.  .Viper»,  Inaug.-üiMsrt.,  Tübingen  1912;  Z«ltachr.  f.  Untonttchung  d.  Vtknagh  «.  

1912,  t3.  497.  —  Dnatpez.  Qewlebt  Wurde  mit  der  WestphsUehen  W««e,  dm  fett  oath  Oerber  <!.  T  nädi 
ROse  •  aoltlieb),  die  Belraktioa  aaeb  Aekermana  (Hewteliang  dw  Senma  adt  CUanaldam)  be<<timnif 
snr  BMaakanag  dv  Treflkeasabstaas  aas  dsm  qm.  OewlcU  nad  dam  IM*  dient«  die  FleUcbm»nn»rhe 
FennaL 

•)  TÜlldiiinl  MalkMlIm. 

••)  OsblBpmma  Vr.  W,  1  bmJ gtfcaUt» Im wwHm Mnaat  müchmd.  Nr.d0.flBialtekaibtkillaDato  adldiend. 

15* 
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Mllcli  !iri.i  Mi!clj"r7.f>iii:iii'i3<> 


80 


81 


OebiigKMW,  im  7.  Hon.  mtlolMnd, 

1  Kalb,  1,6  1  

CtebirgBkah,  im  12.  Hon.  mitohend, 
to&chtig,  4.6  1  


desgL,  Hea  und  CMnfaMBr.  8 1 

84       les^l,  10^1  

80  ilea^l-,  

88     dwgL.  3,8  1  

«•)!'  dttigL,  1,6  I  

88  *1p«?;1.,  2,6  1  

89  de«aL,  «ItaiUolMod,  tfiohtig»  2  1 

80  Attgtaer  

91     dMsL.  71  


»3 


Niedrigit-  „  ' 
Mitt«l-  M 


78  BteUprobMi 

aus  dorn  Gemelko 
von  je  1  Kall 


bei  16< 


1-S|| 
bei  15* 


[■  b)  Stallproben  von 

.  Misobmiloh  von  je  2 — 6  Kühen  au« 
*     26  Stillen,  fart  •mMhÜBUkli 


OB 

96 
97 

08 

99 
100 
101 
102 
108 

104 

105 


o  a 

a 


FOtte 
ninir 

2  Qebirgskiihe.  2-  u.  8  m.  gek., 
im  8.  II.  8.  M.  mUob.,  12  1 
2  desgl..  im  0.  und  8.  lfon»t 

'    mndhend.  7  1  

2  deapl..  6  1  

2  deegl.,  1-  u.  Bmal  gekalbt, 
im  8w  u.  8^  Hon.  mOoh.,  12 1 

ISdMgL,  tu  

2  deegl..  2-  u.  Imil  g»k.,  11 1 

j|  2  deogL,  14  l  

jj  2  de^  

t  S  dM|^.  1-  u.  Oaial  gak..  7  1.. 
:9  deogL,  5-  und  4vaal  gekalbt,  im 
6  a.  8.  Hon.  miloliend,  14  1  .  . 
8  de^^.  2-  und  4mAl  gakidbt,  im 
4  u.  8.  Hon.  mltohimd  .... 



M  Vgl.  Anm.  1,  yorlse  8«li«. 

•}  Simatfotalw,  Nr.  St.  2  mal  gekalbt,  lelt  S 


l.OSM  — 

1,0330  — 

i,omi  — 

1,0285 
1,0335 
1,0340 

1,0800  — 

1,0310  - 

1.0284  - 

1,0294  — 

1,0S28  — 

1,0338  ~ 

1,0885  — 


l/)840, 1.0804 
1.0284'  1,0209 
1,0310  - 


9J» 

6.15 
4.00 

3,70 
4.20 
3,30 
S.70 
4,00 
4.75 
6,00 
4,80 
4.00 
3,80 


6,40 
2.40 
3,W 

Misohmilob  mehrerer  Kühe: 


TreelwiMikift. 


13,28 


% 


13,88 


14.69  14,62 
13.31 1  13,07 
11,73  11,00 
13,67  13,80 


12,75 

11.  RTi 

12,  yo 


12,73 
12,02 
12,81 
13,06 
14,86 
13.88  12,89 
13,51  j  13.40 
12,W  j  13..'V0 

IPetlliti«- 
Tieekcn 
nibrtADi 

iö,:i2|  9,67 
ll,.^5i  8,11 
IX,7S  MO 


Hl 


3B,n 

3l»,9 
39,6 

38,2 
40.0 
40.0 

•M.r, 

38,2 
38,1 
38,2 

39.0 
40.1 
41  ».0 


41.3 
35,8 
39,0 


III 


28,ftl 

35,06 
30,05 

31.54 
30,72 
25.!>2 
30.78 
31.22 
36.37 
40,37 
31.39 
29.01 
20,30 


41.77 

21.11 

SO.M« 


bert- Ch- 

art 

1.0817 

1,0283 

3.78 

12,72 

3!».  4 

29.72 

1,0338 

3,6 

13,04 

12.98 

4O.0 

27,61 

1,0310 

4.3 

13.17 

13.63 

39,4 

1.0320 

— 

8.4 

12,34 

12,2Ö 

4n.3 

27,55 

1.0316 

4,4 

13.42 

18.67 

39,3 

32,78 

1.0313 

4,1 

13,01 

12,88 

39.5 

31.51 

1.03-20 

3.2 

12.10 

11,68 

38,4 

26.44 

1,0315 

3,9 

12,82 

12,96 

38.6 

30.73 

1,0310 

3.9 

12,69 

39,1 

30.23 

1,0310 

3.8 

12,67 

12,20 

38,5 

30,23 

1,0300 

3,7 

12,20 

11,96 

3l>,0 

30,32 

3.8 

12.07 

11.96 

38,4 

31,48 

1.0810 

45 

18,41 

13i79 

ao,6 

38,66 

Moaatw 

d.  inr.BTImM.lloi 

wtnIMi 

Md.  SO 
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VpW*  WWfMn 

l  G 

"r  i  * 

Nih«re  Anckbra 

i-"3    i  = 
*  1» 

S  1 

& 

<v  Ja 

Iii 

Iii 
II 

r  c  5- 

—  "5  E 

i  £•? 

l'iH<r- 
aucht 

m  o 

Imi  lö"  b«l  15» 

1» 

"  L. 

% 

—  -   --  -^ 

FOtte 

rnng 

106 

3  tioblixskahe  .  . 

l,il3w  — 

1  1 

4, 1 

12,90 



97.B 

•i  1 

IVJ 

:  2  Siinmentaler  und  S  Hott.  . 

1 ,» M  III    1  Jll;l"> 

.},.)•  1 

11.97 

•  »7 

;  4  dfsKl  

1     1  !•>.  1<  1       1     (  ■•  Ii  '  ^ 

.i.4*  1 

12.34 

_  ^ ,.).) 

1  £\ 

l,".sl(i  l,i)l:<)<) 

3.20 

11.85 

3K.0 

—  / ,vH  1 

1 

I  M> ' 

'  6  desgl..  54  1  Miloh  

3.  ;j(  t 

12.'20 

12.02 

3H,3 

-7,"'» 

IM 

•_'   ih'^^l    V,.    W    II.  11 

.  .1»  1    .  . 

1! 

ij»:iiii  1,1  »•jti:! 

3.2 

11,86 

11.62 

38.4 

27,00 

)  1  ' 

■-'  .k-K'l.    ".    1  Holl 

.  1»  1    .  . 

I.03H»  l.t>-JT'' 

3.1 

12.00 

12,0f. 

3s.  1 

2^^  12 

n 

lia 

ö  des^l.,  06  1    .  . 

1,0330  1.02s  1 

3.3 

12.47 

12,32 

3t<.2 

2il.  !*> 

IUI 

4  desgl..  22  1  .  . 

1.0a40ll,02!rj 

:',.(. 

i  3.09 

12.78 

39.0 

27.."»i> 

1I5| 

4  HoU&nder,  54  1 . 

1.0320  1,0270 

2.8 

11,02 

11.71 

37.7 

24,00 

110! 

0  SioimeDtaler  u.  4  Holl.  13Ü 1  > 

iää 

1,0321  - 

3.2 

12.12 

11.91 

38.7 

20,40 

Höchst  Gehalt.  . 

r.9  SUlIprob. 

1,3040  - 

4.75 

13.!tO 

;)..^>i 

41,2 

:{3,r)0 

Niedrigst-  „    .  . 

Miscboiilch  meh- 

1 02  W 

2.80 

II.C'J 

37  1 

24.01» 

) 

Mittel-      „    .  . 

rerer  KOhe 

1,0316 

3,71 

1»,«>1 

3»,  15 

«»,31 

AUgäuei  Kühe. 

Besiehungen  swivohen  der  Menge  nnd  dem  DarohsohiiiitsgehftU  der  Milch. 

K.  Teiebert  «nd  M.  Rees«)  fanden  in  den  Jehren  lOOi— 1907  bei  2500  Allg&oer 
Ktthen  tin>l  Ik-I  2.'>oo  im)  1  jährltrhcn  ^fÜoUeiitaagea  fOr  den  Kopf  fdgande  Be> 
siebungen  zwischen  letzteren  und  dem  üchalt: 


in  965  ia«eu 
 k» 

1 

Zahl  der 
KBke 

tptx. 
OewieM 

bei  15*  G 

FeHtthalt 
«er  Mlteh 

% 

riMfrele 
Treeken- 

Mllek- 
•■eker 

% 

Btlektton- 
'  % 

Aieke 

Fttttekatt  e. 
Treckemefe- 

X  _ 

bis  2500 

1  650 

32.5 

3,742 

9.13Ö 

4.948 

3,420 

0.761 

29,00 

2800—3000 

1  619 

SS,7 

3,978 

9.179 

4,972 

8.449 

0.78S 

28,68 

3000—3500 

605 

32,75 

3,622 

9,173 

4.969 

3.440 

0,764 

28.31 

3500-  4(X)0 

448 

32.8 

3,617 

9,177 

4,971 

3,441 

0,765 

28,27 

über  4000 

285 

32,6 

3.Ö70 

9.135 

4,948 

3,426 

0.761 

-28.13 

Durchschnitt 

3X,1 

3,S43 

9,i«e 

4,»«3 

3,435 

9,764 

»8,45 

Hier  tritt  nur  bei  Fett  mit  zuuehmcnder  J^ülchmenge  eine  geringe  Abnahme  im  Qehalt  ein; 
der  Gehalt  an  den  anderen  Gehalten  iat  gleiobgeUieben.  Die  aUgemeine  Annoht,  daA  eine  Kuh 

nitt  hohem  Milchertrog  eine  geringhaltige  Milch  Uefeie,  Ist  hiemach  Im  Dorchechnitt  einer  grölii-ren 
Anzahl  Kühe  nicht  ztitrrffend.  Hier  spielt  die  Individualität  eine  wesentliche  Rolle.  E»  gibt 
in  jedem  Milchviehsiall  bei  gleicher  Fütterung  und  Pflege  immer  Tiere,  die  viel  und  gute,  und  solche, 
die  mnig  and  gelinge  MDob  HeÜBni. 

Die  Milohlcistung.sergebnisso  von  im  ganzen  bis  2500  Allgsner  Ktthen  wih* 
nnd  der  Jahre  1894—1907  landen  K.  Teichert  und  M.  Ess*)  wie  folgt: 

*)  Til.  Aia.  1,  8.  M7. 

•)  Httt  aoi  d.  MOdtwMsdttfa.  VateniMiiniflMMtan  Im  Allgl«  n  MeimniBgeii,  Leipzi«  1«08.  Vedac 
vca  M,  Helniius  Kacbf.,  vgl.  MUcbwirtschaftl.  Cratralbl.  190«,  B,  200. 

*)  mtteUunesa  aus  d.  MUchwirtachaftl.  Untcmichungaaiutalt  im  AUglu  su  Memmingui.  Lripcig  bst 
M.  Hein  Sias  Xaehf.  IMM.  8. 1». 
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Mfleh  und  MilelMnBQgnlne. 


1 

Jahr 

s 

M 

TS 

Tat«  d*r 

Oehalt  der  Milch 

Klint  f  -  Ta«  d.  I»ticbuak«naMlt 

Ertrtff  Ton  3G6  Tafftn 

1 

• 

s 

o 

. 

Je  S 

'5  « 

il 
*i 

Ii 

Mi 

% 

•  8  — 

1 
1 

u 

i 
ff 

ff 

M 

■ 

kff 

Ii- 

kff 

JoiM/VO 

1  AK 

■289 

67 

366 

32,6 

3.59 

9.12 

28,23 

8,813 

315.39 



802,67 

3217 

115.12 

203,18 

1  unrt  /nti 

1  '_H  1 

•21'7 

:]7r. 

32,5 

3,5ß 

fl.Oi» 

•2K  1  ' 

•^,^>so 

3tn.or. 

77s.  14 

3132 

1 10,0!) 

2S4,'29 

151,60 

l8iH./97 

90 

:s-24 

li'.t 

403 

32,3 

3,59 

y,oö 

•28.42 

>,lül 

291,85 

73N,1<» 

•2977 

10(>,:;ö 

269,57 

145,04 

1807/98 

|100 

324 

«3 

397 

32,7 

3,57 

9,16 

28,03 

8,490 

302,46 

777,00 

3100 

110,40 

284,69 

161,10 

1898/00 

•20(1 

W 

404 

:ß,s 

3,r>o 

9,19 

28,49 

8.781 

819,72 

803,70 

3188 

116,81 

298,24 

168,70 

1000 'Ol 

•200 

xv:, 

('.;! 

In.; 

:i2,K 

3.74 

9,21 

•2a,7.> 

8.r>H8 

319.00 

790,75 

313,'i 

lKi.44 

'288,02 

167,67 

lW)l/(h.' 

•200 

(14 

410 

33,1 

3,66 

9,28 

28,29 

H.373 

306,49 

777,07 

3050 

111,87 

283.03 

163,38 

1902/04 

500 

358 

63 

431 

32.8 

3.65 

9,19 

28,42 

8,315 

303.60 

7ül,«t<j 

3036 

110,78 

278,88 

150,02 

1904/06 

|600 

348 

61 

419 

32,4 

3,06 

9,10 

•28,7) 

8,397 

307,76 

764,16 

3065 

112.33 

278,92 

152,17 

.MittoIwMt  . 

Miu'list  wfrt 
Höcliätwcrt . 

ICUelwert  . 
llilid««twert 
HSehstwert. 


365  ;  60  425 

•224          '  oc)s 

1060 I 172. 1109 

342    62  414 
105  —  263 
1060'227  1109 


32.7  3,64 1 

30.2  2.75 

34.8  4,69 , 


1900/1907  600  KOhe. 
«1,1«  28^1  8,712:316^00 

8,44  22,88  4,040  151,00 
(1,80  .33,07  15,304  589,83 


1894/1907  '2500  Kühe. 


32,7  8,64 
29,312,49 


9,16  28,45 
9,21;  21,12 
10,01  ,'34,12 


8,501  309.73 
3,383^184,81] 
16,460  600^66 


788»30 

361,88 
1440,10 

779,00 
808,15 
1487,40 


3180  116,67  201,38  167,2» 

1477  55,30  13-2,09  75,84 
5608^  215,-28 1 5-25,04  200,38 

3103  113,05  284,33  153,67 
1238  46,31 1 112,47:  63,70 
0008  216.60 '642,91  201,40 


Steirischc  Kuh.***) 
Von  K.  Hillf,  r.  Tb.  Müller,  W.  Pra  iis  riitz  »m.l  H.  I'oda»). 


2 
3 


Küken  Aüfabni 


"  «i 


■pti.  Stwicbt 


7! 

Um 


E 
Ii 
S 


i 


M 


B  ■  «IS 

J  "l! 


III 


rar  11 


Srliwaii- )  Niedrig si-0«faAli 

1912 

].*i-2W  I,02S4 

S4,ii<i 

2,82 

l.so 

4.tH( 

0,01 

8,93 

0,443  0.(Kt2  0,fl22 

591,3 

klingen  (  Hüchel  „ 

99 

1.0354  1,0312 

HS,0<» 

3.49 

li,.">5 

5,00 

(»,75 

9,09 

0,548  0,128  0.046 

985,7 

Mittel  beiFütterung**): 

1,0828  U,0206 

80,42 

3.-24 

4,19 

4,87 

(>,<»S 

9,39 

0,500  0,109  a088 
o.478|  0,110  0,084 

779^7 

b)  Heu  

1,082011,0201 

80..58 

:».o4 

4,31 

4,77 

0.09 

9.11 

791,4 

c)  Heu  und  1.5 — 2.-25kk; 

Mehl  

I.0320  1,0-294 

80,94 

3.05 

4.01 

4,H0 

0,7 1 

!».o5 

0.179  <(,108  0,0*28 

767,3 

d)  Heu  und  Treber  und 

1 

1,0342  1,(690 

sr.,.55 

.3,15 

4.<K» 

4,K5 

0,72 

9,45 

o,5l3  0,117 '0^086 

702^ 

r)  Giünfuttor  und  etwas 

1,0321   1, 0^293 

K5,HS 

-.24 

4.75 

4.80 

0.72 

9,37 

o„5os  0,101 ,0,028 

800,1 

1.0341 1 1,0293 

•^•l.f■.:! 

:t,;ii; 

:i.s5 

4.73 

0,72 

9,52 

0,530  0,103 '  0,029 

1 

n 

kir 

3.91i> 
6.410 


6,88i> 
6,132 

5,04J» 

6.133 

4,610 
4y065 


«t  /.-itMlir.  f.  lllül    IVVi,  58.  355. 

•/  IUl-  .,1-.  tt  wi-rft  I  iitH  iti'ti"  wit'Ipii  in  der  Writc  crlialtrii,  liaü  rn.ui  di  u  W^  rt  der  fcttfroicii  'Irockcn- 
Iim^^  «u  '  ,  lies  \ OTii  Mil<hfftt  .Tniilmiiit  und  dienon  Wert  7.11  ik-r  McTik'''  Ui'-i  eriiultcn  MUchletJc«  ail<lirrt. 

l'iii  den  KlnfluD  fies  Kutters  auf  die  lk!srha(fculirit  der  Mllili  und  den  Milchertrag  lu  reißi-u,  wud 
die  Ventuchc  niiJit  eeeiKnet,  well  dio  FtltterungazeltrAume  zu  kurz  uaren  und  nur  eine  Kuh  verwendt'l  wurde. 

•••)  I»ie  Kuh  wog  etwa  500  kg.  Der  (icsamt  -  Stickstoff  wrudc  In  5  ecm  Milch  nadi  Kjeldahl  bestimmt; 
Sil  rem  Milch  wurdeo  einenaiU  mit  Mccm  geattigt«r  Sinkanlfat*.  andennelta  mit  SOccut  Almeaachar 
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Die  Untewebtmg  der  Hotgen-,  Mittag»  und  Abendmilob,  lowie  dis  phynksliaehMi 
Untemiohiingen  erg»b«Q: 


Tageszeit 


Frfih  . 
Mittog. 
Abend. 


MilchnienKe  und  Fett^ulialt 


Smaligiet  MalkM  SnulieM  MeUmt 


Mileh- 
nienge 
1 

Fett- 
gehalt 
% 

Hilch- 
menge 
1 

Fett- 
gehalt 
% 

2,440 

3.16 

8,096 

3,93 

1^11 

0,33 

1,674 

4,13 

2,144 

4.63 

Uefund 

a 

m 

's  S% 

Osmo- 
tischer . 
Druck  1 

Refraktion 
des 
Serums 

CJ  — 

•-  "5  Ü 
h  v:  "3 

^1 

AtB. 

M  16* 

mxW 

Niedrigst  .  . 

0,607 

6^05 

4I.S3 

8,666 

Höohat  .  .  . 

0,549 

7,63 

45,00 

4,140 

Mittel .  .  .  .  { 

0,626 

7,20 

42;47 

3,824 

Ostproußische  Hollä  nder. 
Milchwirtschaftlichcs  Institut  in  Kleirihof-Tapiau'). 


Anzahl  d«r  mil- 
chenden Kllhe 

?  u 

Pen 

•  Im 

1 

Monatu 

1 

(JeliuliN- 
aogabeo 

^  "  -o 
u  b  a 

kg 

u  - 

*~  t 

5  •' 
"  'S 

WatMr 
% 

.   in  der 
Milch 

% 

«  e  ■ 

% 

il 
Ii 

II 

]'.<<:>  1900 

I. 

1  1  Oki..  \uv.,  [ 
'\     Dl/..  i(«t".  j 

III 

1  Mitt.l 

!»,;{■_' 

;;n(i  - 

ss.as 

-  ^  j  ^ 

:{,(•.■> 

■J  1,111 

s,.-i,-, -. 
8,58 

1  .:j40 

IL 

j  Jan.,  FcL>r.,  [ 
\\  MS»  1906  f 

107 

1  ScliWaii 

}  kuDgen 
)  Mittel 

■<.7l  - 
11,08 

9,66 

Ji'.T  - 
31,» 

81,80 

88,74 
88.43 

3.18 
2,90 

:::i,!Hj  - 
26,55 
25,05 

8,49 

8,84 
8,67 

1,844 

1.360 

HI. 

1  April.Mai.  i 
i  \   Joni  1006  J 

Hü 

'  kuiiKt'Il 

1  Mittel 

l'i.4T 
11.11 

29,6  — 
31,4 

87,76  - 
H0.27 
SH.li) 

2,43— 
S,ft4 

:!.()! 

22,65— 

80.20 

•JC.  1  1 

8,30— 
M.bO 

s.ao 

1,S7« 

1.347 

IV. 

Ij   Juli,  Aug.,  5 
\    8««pt.  190«  f 

118 

(  Schwan- 

'  kimL''-U 

1  Mill.-l 

'.t,.SI 

■29  7  -■ 

sT  Tü  - 

Hs.ir. 

:t,n  - 

:t.:{7 

-'7,11 
;!0,1H 

2S.lf 

s,;5:.— 

K.  IS 

1,314— 

l,:'i:i9 

1  .;{j'.t 

9,49 

.-ti.es 

HM,4tt 

%,9? 

35,«3 

8,63 

1,331 

Soauner  {OL  u.  IV.  Quartal) 

36,3« 

88,38 

3,1t 

n,t8 

l,St8 

Bacicalare  -  GerbaioralBnnt  giOIU  na«  le  Ja  »«am  te ftltiate  dar  Sttakrtott  bertiinnti  daa  Fett 
nacb  Gerber  beethnant.  die  Troekensabstant  berectmet. 

IMe  Gefrlerpaaktaarnledrigung  wurde  mit  dem  Kryometer  von  Prauanitz  (Zeit«chr.  1 1 
Cbenile  leOB,  8.  lIMd}  besUmrut  und  hloraus  der  osmotische  Drnek  banduat  nach  der  Formel: 

P  CwamllMt«  Draak)  «  0,061  x  •  x  T,. 

Morlii  T     .ilKiij.  TeiuperatamiMl e  ~  molare  Konzentration  der  T.<)sutig  be<lt'iit4>t :  r  wird  aus  dem  Gefrierpunkt  {A) 

iiiit  Hilfe  der  Formel  e  •>        berechnet.  2ur  Bcatünmung  der  elektrischen  Leitfähigkeit  (d.b.  der  ia Ohm 

amgedraekle  teiliifoke  WldentaDd  der  betMftaidea  lllldwrobe)  dlaote  daa  Xohlravaohaeha  VaildiNn,  «ad 
au  der  daa  UeMbiadumsmnnastfla  (Sebaktfa»  dai  Oamma)  daa  deNb  Somtg  von  %  eom  BmWim  (^pes.  Oe> 
«lebt  1,020)  m  100  ocRi  Hlleh  «od  10  Mlnateo  langea  Brwinnen  aof  dem  Waanrbade  bergeetaUte  «ad  wieder 

ab«ekt"ihlt<"  Sentm.  I>er  Wflrmewert  wurde  durch  Verbrennen  der  durch  Eintrocknen  und  Pressen  hergestellten 
MUrliitatroneu  mit  dein  llc  nipeincheu  Verbrounuugvcalorimi'tiT  unter  einem  Druck  von  15  Atin.  Sauerstoff 
baattmuit. 

'>  Htttclier,  Jolireüberlchte  der  Veniudustation  und  I.etiraiistalt  f.  Uolkereiwescn  zu  Kleinhof-Taplau 
1906-^1900.  —  Die  Kflhe  gingen  im  Summer  tagsUbcr  auf  die  Weido  und  ksmea  nachts  In  den  Stall,  wo  (ie  zur 
Abfttttemng  etwa  2  kg  Heu  erhielten;  im  Winter,  von  Mitte  oder  Bode  Oktober,  wnrdo  StaUfttttanuig  (Heu,  Stioh 
ttad  «Mhnlade  Mengao  vecschledener  Kraftfutter)  etaMMUitt.  Ble  Kttha  «udoa  Bwnene  atela  um  4  Qlv  osd 
ebenda  eatwedar  4Vi  Uhr  (Wtnter)  oder  »>/•  Uhr  (Beanar)  taaaolkatt. 

Dea  epei.  Qewlohi  bsw.  die  Taatodaadmaleniade  wmden  irie  ObUcih,  daa  Fett  weide  naeb  BOae* 
Oottlleb  tMatlmmt  oad  aMi  diaaan  baldaa  BeetfaBunaflaa  wurde  nadt  dw  Fleleebmannacben  Formein  der 
Gebell  aa  TMekenaabalBaa  aoede  daa  epn-  Qewfchfe  der  Trodwaaabaiaa»  und  der  luoaeatJache  FettgabaH 
diw  Trookaembjtaas  bendmet. 
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If Soll  und  MUdiensagnjne. 


a 


ei 


«  a 

M  • 


-^1 


!  1906—1907*) 

j   Okt..  Nov  .  Ij 

l    Dm.  1900  ( 

IM>r..  ( 

1907  i 

m  j|  i    April,  Mai,  ( 

\    Juni  1907  ( 

IV.  Iii   J"*^  ^"8-   Ii  „7 
!V  Sept.  1907   f  I 


Mittel 


120 


Winter  (L  u.  II.  Quartal)  ....  Mittel 
Sommer  (pL  u.  ly.  Quartal) .  .  „ 


I 

n. 
m. 

IV. 


1907— 190B  I 

I   Okt..  Nov..  ( 

\    Dez.  1907  f 

f  Jan.,  Febr.,  1 

i  Min  1908  f 

l  April.  Mai.  I 

,1  Juni  1908  f  | 

I  Juli,  ÄUgVBt,  I 

I   Sept.  1908  I 


113 

10t ; 

120  I 
114 


I  8chwan- 
)  kuogen 

I  Mittel 

I  Sdiwan* 

\  Mittel 

{Schwan- 
kiiogen 
Mittel 

/  8chwan- 
I  kuDsen 

)  Mittel 


Winter  (I.  u.  II.  Quartal)  .  . 
Sommer  (DI.  u.  IV.  Quartal) 


MitU-l 


100 
lOS 


i  1910— 191 1 

;  (  Okt.,  Nov.,  ( 

*  Des.  1910  f 

|\  Min  1911  1 

in.  i;(  ^P^,^'  jiiia 

||  (  Juni  1911  f 

';  /  Juli,  Auguat, 

'  \  Sept.  1911 


116 


{Sefawan- 
kungen 
Mittel 

j 8rh»an- 
I  kuugen 
\  Mittel 

<  Schwan - 
J  kunsen 
)  Mittel 

f  Sdiwan* 
I  kungea 

I  Mittel 


Winter  (I.  v.  n.  Qottld) .  .  .  Mittel 
Sonner  (OL  a.  IV.  QoarUl)  .  „ 


I. 

n. 


<|  1911—1912 

{Okft.«  Nov.,  I 

Dm.  Mit  l 

U  ,Iin..  F-l.r.  I 

i\  Märx  1912  j  . 


106 
106 


I  Sdiwaa- 
f  knnsen 

^  Mittel 

{Schwan- 
kungen 
Mittel 


2  . 

Fett 

=  c  ^ 

*  c. 

a-o  c 

V  JP  cx 
~  o 

2  B  t 

j  «J  -3 
Mac 

WiMr 

^  ^  s 
£h  S 

£^  E 

—  w 

•  "^-y 

0 

•> 

1  " 

• 

0 

m  * 

9,3ti 

30.82 

88.44 

^0,tf9 

H.56 

1  «346 

10  B4 

31,20 

88,48 

2,88 

1  24.99 

30,(1!) 

oB,52 

2.95 

'  25,72 

1.360 

7  sti 

'2!)  !tH 

•i  •(•» 

•  >,.)_ 

—  ^  .  ' 

s  1  ' 

1 

1   1  'tii'i 

IO,ft 

31,11 

«,»4 

«5,47 

8,69 

l,3»t 

8.« 

88,3» 

fl»41 

4,63— 

.S.04 

26,07  - 

8  11 

]  ^  \\{  1   - 

'  7,30 

37,0 

;iu,89 

>>.88 

J  ,347 

r,]2 

30,. VI 

B8.'21 

3,26 

,  27,ö9 

>7,-l  — 

2.77— 

ls4,tS— 

8.81— 

1,838— 

88,50 

8,02 

1.38« 

lt,4t) 

3i,r)3 

88,23 

3,02 

25,09 

1.351 

7,32- 

2P."— 

87.83- 

2.78— 

24,  ]H 

S.21I  -■ 

l.Sliil- 

11,37 

31,4 

68,80 

3.55 

1:11,41 

.■<.:i 

1,304 

9,45 

30,71 

88.42 

3.fH 

20,21 

8..VJ 

1  ..-{46 

e.6s— 

2l>.4— 

87,72— 

3,04 — 

25,85- 

9,32— 

i,:tia— 

0.67 

31.4 

88,44 

3.08 

29,0S 

8,72 

1.349 

7,79 

30,33 

88.05 

3.42 

28.62 

8,ü3 

1,327 

7,79 

31,»t 

8«.tt 

3.14 

tC,«4 

8,65 

1,343 

8,6« 

30.5« 

8H,t3 

3  SS 

8^ 

1,331 

g  5]  

30  7  

87  40  

2.80 — 

24,02— 

8  86— 

1  S22  

'  8,05 

'32,6 

'«8,12 

3,68 

29,20 

0.00 

1,867 

0 1  ,iyv 

3,31 

27.71 

R  QO 

8,90— 

31.8— 

87.90— 

2,70— 

23.5t)- 

8.79- 

1,346- 

10,32 

32.6 

88,61 

3.23 

26.70 

1.3««» 

2,98 

29,  (M 

10,86— 

30.8— 

87.44— 

<]•>  üO 

8,54- 

1,321  — 

12.52 

32,0 

88,41 

8,69 

29,37 

9,01 

i.;«06 

11.01 

31,61 

88.11 

3  11 

2ß  1 1 

8,79 

1.348 

7,6»— 

30,3 — 

87,50- 

3,18 —  I 

t6,86 — 

8,62— 

1,820— 

10,S7 

81.8 

88,33 

8.06  ; 

20,60 

8,87 

1.34e 

9.39 

3102 

87  90 

3  40 

8.70 

1  331 

St,%4 

3.14 

M,S8 

8,96 

1,34s 

WM 

fl,67— 

30,1  — 

87,60— 

2,84- 

24,47— 

8.43- 

1,316— 

10,7S 

32,0 

88,6« 

8,71 

84,62 

9,12 

i.seo 

8,57 

31.49 

88.07 

3,16 

26.53 

8,77 

1  .144 

9.17— 

81,5— 

87,78— 

2.78— 

25,78— 

8,7t>- 

1,34«— 

1 1,35 

32,8 

88,50 

3.18 

20.10 

0.00 

1,30« 

10,24 

32,22 

88,07 

3.01  , 

26,22 

8.92 

I.33{> 

Mittetxahlfle  ilnd  der  Milch-Zt«.  1008.  «T.  80 
aa«h  dia  SctowaDkungeo  enthUt,  nicht 


,  d»  na  bMQr  'dar  Jabmliwlrht 
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■c  ' 

m 

& 

Monate 

,  Anzahl  d.KOhe 

OebalU- 
aofaba 

° 

III 

%_ 

1 

/o 

Fttt 

Ms 

% 

8,55— 
8,96 

8,74 
8.49— 
8.90 
8.69 

'  c 
Sl  s  - 

«II 

,  1.«»— 
1.064 

1.351 

1,316— 
1,346 

u 

*-  5t  ci 

«3    O  i«4 

•O  -5«  *; 

i_  % 

in.  1 

IV.  ; 

f  April,  Mai.  1 
\  Jimi  1012  1 

1  Juli,  Aupust.  J 
\    Sf-i-t.  1012  f 

114 
113 

(  Schwan» 

'  kongen 

l  Mitlcl 

t  Schwan- 
f  kungen 
l  Jlittcl 

«,64— 

13,68 

II  58 

8,17— 
12.86 

11.04 

30,8— 
32.2 

31.47 

30,2— 
.32,0 
,31.10 

87,76- 
88.69 

88.24 

87.62— 
&8.28 
S"  !>(> 

2,75— 
3.51 

3  (  »2 

3,16  — 
3,68 

3.20 

24,12— 

28.81 

25  69 

26,25— 

29,09 

2(1  W) 

Wiut«r  (L  u.  11.  QuarUl)  .  , 
Sominar  (HL  a.  IV.  Quartal) 

[      IUI-'— 1913 
i|i  Ok..,  Nov..  1 

i\  bm.  1912  ir^ 

f  j  Jar.,  Pebr.,  l] 
"*     )   M&rz  1913    f  '"^ 

i  \    Juni  1913    i  '^^ 

IV.   Jjf.  Antust.) 
i\  Sept.  i  J 

.  Mittel 
•  m 

\  Mittel 

/ Schwan- 
1  kungen 

1  iMitiCI 

i  .Schwan- 
1  kungen 

1  MiUrl 

1     k  1 1  II  U'  l'  1 1 
1  .MlM,i 

9,40 
11,04 

e.Oö 
851 
8,08— 
10.78 

J.va 
10.06— 
13,00 

1  1  0<! 

''Iii 

31,8« 
31,1« 

31.0  ' 

82.7 
31.80 
Sl.£— 
82.6 

Ol.Oo 

29,9— 

Sl,5 
30.  KO 
2y,o 

t  .".'.1 

H8,01 
8S,I0 

87.35 
88,21 

87  82 

87,87— 
88,25 

o/,W7 
87,81  — 
88.74 

88.2« 

ST,46  — 

^7 

8,04 — 
8.70 
3.31 

8.01— 
S,64 

3,21 

2,80— 
3,54 

•} .  1  •> 

3,23 — 

:>.17 

3S.88 

25,79— 
29,47 

27.16 

26.62— 
28,8S 

26  64 
24,62— 
29.41 

Ort  Qr*^ 

26,89"- 
'3],.M> 

'Js  TU 

8,85 
8,99 

8,70— 
9,13 

888 
8,70— 
9.08 

8.40— 

8,77 
K..'j9 
8,20  — 
0,12 

1,340 
1,341 

1,321»-  - 
1,350 

1.338 

l.SM— 
1.S01 

1  9A9 

1.321— 

1 ,360 

1.341 

1.304— 
1.841 

1  ..SJO 

Winter  (T.  ■<  II.  Quartal) .  . 

.  Mittal 

M«  1 

M»ft 

HM 

■fWa 

Sonnte 

V  (Ul.  II.  IV.  Quartal) 

•  »» 

10,11 

30  TO 

88,09 

Ml  1 

Mr,si 

«gw 

I.3SS 

9.Ö7 

31,22 

87.99 

! 

3,89 

87,39 

8,73 

1.837 

1022 

31.51 

88.09 

3,14 

26.39 

8.77 

1.340 

.   1910-  1911 

9.46 

31.68 

87.98 

3.20 

26.79 

8,82 

1,342 

8,22 

30.77 

88.22 

3,18 

27.03 

8,59 

1.340 

9.37 

30,68 

88.42 

3.04 

88.24 

8.64  \ 

1.349 

11105—190« 

9  85 

30.71 

88,36 

3.08 

20  16 

1,34.% 

• 

,  (Jahrzehnt) 

.  1897-^1907 

9,86 

.30,59 

88,41 

3.07 

26,47 

8.52 

1,344 

.  1887—1897 

9.28 

30,59 

88.27 

3,18  , 

27,12 

8.55 

1.339 

Hi( mach  sind  die  Si  hu  nnkuDgOD  im  F*'f Ipchalt,  niitinit*r  mirli  dir  im  proz.  FrttpchnU 
der  Truckenaubntanz  sowie  im  Troc]uDiDlMtaiU!.gebalt  bei  Wcidogang  —  wahnobeinlich  infolge 
der  lUrkeiteiL  TeiiipemtaiHlivMBlningeB  nnd  dw  hinflgwi  Weahidi  dar  fnttaning  (Regen  oder 
7VooluDldlt,beitaresod«rtTfilieaWettw)— gr68aralebdSt»nfiUeraiig,iiiI^^ 
Werte  glrichbkilxn  oder  auch  umgekehrt  verhalten. 

Der  Fettgehalt  der  Milch  wie  Milch-Trockensubtttiuiz  iat  bei  Weidegang  (Sommer)  duroh- 
•rhnlttlieh  liBicr  ab  bei  StallffiUeruog  (Winter).  Dieaee  tritt  beeondcts  bei  einer  einselnen 
K  oh,  deren  IGleli  in  den  Jahnn  1991—1912  10—14  Tnee  vor  und  10—14  Tige  nmch  Beeinn  dce 

Weidegan(.'eH  undTMH-!:'   \ui:  i!r.  |ji  :\'Mr-.  n;i  i:ilir1i : 


1  MilchnMngi- 

Fett«ahalt 

In  den  Jahrtn  1M1-19I8 
10-14  Tife 

der  MiJeh 

Mllebtrockaanriwtaos 

NiedrigetlHOchat 

i     %     I  % 

Mittel 

% 

Niedrigei 

% 

HOebit 

% 

Mittel 

% 

Niedritatj  HOchat 

%  !  % 

Mittel 

% 

Vor  Beginn  des  Weidegaoges 
Nach  .. 

1    8,0K      12, .37 
^    9,40    ,  13.14 

10,34 
11.54 

2,85 
3.09 

3,18 
3.49  i 

3,01 
3.34 

24,76 
26,47 

27.08 
28.69 

25.i*ft 
27,83 
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Miloli  und  Milcb^cisugniBite. 


Die  Jahresmiitel  fSr  den  Othah  der  Miloh  wihmd  20  Jdmn  aind  bei  der  Herde,  die  dnmb* 
ivcg  mehr  als  100  Küpfc  zählte,  webr  beetindlit  wihiend  die  llüelMiiengeii,  je  neoli  der  Ffittemog, 

grölJ'-re  Untt  rschi«  <!«•  iiufwci.si-n. 

Uelcgentlich  der  lan«iwii-t<icbaftlichfn  Ausstellung  im  tk'ptvinixr  ll>13  im  Haag>)  wurde  die 
Miloh  von  esi  Hollinder  Kilhen*)  untenocht.  Der  Fettgehalt  leg  nriaehen  2.51  und  4.61  %.  im 
Mittel  bei  3,32^0,  derOehalt  an  fettfreier  Tr(K  ki  nMub«Uiiz  swisehea  8.24  nad  U,43      im  Mittel  bei 

Von  den  untcr-^iichttn  1170  Mikhprolien  hAtten  nur  113  =  0.r.<i";,  einen  Fettgehalt  von 
3%  oder  weni^u;  U-i  allen  übrigen  Proben  lag  er  über  3%.  Bei  238  =  2u,3ö%  tier  Proben  lag  er 
swisehen  3,5  und  4,0^^ 

Fettgehalt  der  Milch  ungarischer  Kuhrassen. 

E.  Ujbelyi*)  «ewt  fUr  Baaecitiere  in  berrBohahlioben  Zuchten  UngarnB  folgende 
nicdi%rten  und  hOohetcn  Mnrie  iniitlerem  Fett-CMialte  wihrend  der  einidnen  Jahres- 
mtmate**)  aus  eiigenen  Unteisuohnngen  nadi: 


Ort 

■ 

M 

ja 

w 

s 

« 

Rmm 

ü 

*C  ^  ja 

.s  ^ 
s 

Ort 

?1 

Rene 

Niedrig- 
ster 

Höch- 
ster j 

"B 

it 

der  Kühe 

Fcttjrchalt 
im  Motints- 
dtirchsclin. 

d<M'  Knho 

Kettjrchftit 
im  Monats- 
dnrchschn. 

5  * 
*  — 

s 

M>  Ckwli6  •  • 

20 

ungariecher 

3,08  4,30 

3,71 

Martonviair  l!  39 

bonyhader 

3.83  4,08 

.3,92 

SiamosalTa  . 

51 1  H 

8,11 !  4.42 

3.04 

*, 

3,43  i  4.30 

3.88 

Tat«  .... 

,  46 

bonyhadcr 

3,r.-2  4.n 

*• 

1  00 

» 

3,74  4. .-.4 

4.(M> 

•  ♦       •    •    •  « 

51 

3,5H  4.ÜH 

4,03 

•< 

02 

3.»i4  4,33 

4,(^3 

♦t       •    •    •  • 

74 

3.00^4,23 

3.80 

NebfjsjMi  .  . 

kuhland-aim- 

3.49  4,79 

3,93 

p         •    •    •  • 

1» 

3,74(4,72 

4.14 

<'30 

mentaler 

StO  

51 

Ifonyli.-.-im- 

3,58  4,25 

3,*>3 

H 

„ 

3.(V4  4.03 

1,20 

mentaler 

-120 

üimniuntaler 

3.01  »..'._' 

4,04 

Halbblut 

Vollblut 

51 

tt 

3.331 4.46 

4,07 

Kapuvir .  . 

36 

pinsjaoer 

3.65  3,00 

3,68 

51 

»t 

3,88  4,38 

4.17 

38 

3,C._>  3.08 

3.80 

48 

f» 

3,f>«;  4,44 

4,0.". 

Alrsütll      .  . 

41 

inntjiler 

3.4J  •^,si^ 

3,6Ö 

Tee»  myii  .  . 

48 

II 

3.83  4,21 

4,01 

.Mii;;yarovar 

3»» 

nlgüucr 

3,.M»  4.0S 

3,80 

•  • 

28 

f 

3,30  4,21 

3,84 

)[oeon  .  .  . 

1  53' 

3.37  3.78 

3,61 

TüskupuäZta  . 

45 

bonyhader 

4,15  4,r.j 

1,34 

l-alitUii  major  10 

1, 

4.01 

3.70 

>1ariamajor  . 

•_'S 

3,G0  4,3.'. 

:\M 

Mai;  ynr6viir 

«Mi 

3,23  3.H.-, 

3.50 

Alcsutli  .  .  . 

IH 

1, 

3,40  4,0« 

3.ti7 

Martonvi'ioär 

,  Ol 

uiontafonor 

3,07  4,08 

3,00 

1 

,> 

,  30.  «chwyser 

3.23!  4.00 

3,01 

Milchleistangen  verschiedener  Rassen. 

a)  Der  KontroUverein*)  des  landvirtsdiafäidiea  BezirksTcreins  in  Fkiesach  stellte 
über  <lio  .Menge  und  ZuRammensetcung  der  Harishof  •  Lawanttaler  Rinderrassen 

folgende  Milchleistungen  fest: 


')  Vgl.  A.  Iii. IUI.  \uu.  halMfii  .  1013,  S,  filf>. 
•1  MUch«1rt.'«iluiftl.  Centralbl.  IlMi«,  1,  303—313. 
•>  Wiener  luiKlwirtsdiaHl.  ZJ«.  Hh>5,  s.  394. 

*    Die  l.U' t.itMii  »«'Itwankte  von  117— (>T:<  Tauen  iiml  iM-trii^  im  Mitt.  l  307,  der  MUcberttSt  VOO  WS 
l>i«  7«2|  kg.  im  Mittel  4137.8  kg.  Jede  Kuh  gab  also  durdiscJinlttUcb  IS.IM  1  MUcli  In  Taie. 
••)  über  die  DurctaaehnlttafeiHiMe  wlhrmd  der  «fauebMii  Moesto  vfl.  weiter  antra. 
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Zahl  der 
feprüften 
Kflh« 

Mittltrat 
Ltband- 

UurcMeoktttL 
Z»hl  der 
Melktige 

uureiMcniittu. 

IiareuehBitti. 
F«tt|«luüt 

% 

T>urrhschnitt!ich6 
JabresloiHtuoK 

HuchatoMOehMabn« 

(•»fett 

». 

TafMiMlkaDff 
kr 

Wloh 
kr 

Botttr 
kr 

fllr6.Tar 
kr 

ftrd.jr»hr 
kr 

35  561 

r — 

800 

7,80 

3,88 

2406 

103 

18.1 

3937 

16 

400 

301 

7,'2<! 

3,5M-. 

■Jis.- 

06 

14.9 

2992 

olv 

287 

0,04 

3,70 

19UÖ 

78 

15,0 

2084 

15 

560 

282 

8,03 

3.70 

2510 

103 

10.8 

3673 

II 

667 

301 

8.10 

3.76 

2680 

112 

16.1 

8454 

13 

530 

312 

7,40 

3,80 

'230S 

00 

13.7 

•20.(13 

\'2 

,  4W) 

304 

8,28 

3,97 

2Ü1Ü 

110 

i:.,;! 

3347 

10 

^  560 

267 

8.73 

3,73 

2320 

06 

IG.S 

3152 

7 

506 

304 

7,87 

3.63 

2301 

06 

20.0 

3431 

f. 

äOO 

305 

7,00 

3.70 

2408 

KXI 

ir..i 

3425 

4 

5Ü0 

317 

7  77 

3,8."» 

2462 

105 

13,'t 

287-2 

4 

576 

292 

7,28 

3,79 

2124 

80 

13.0 

;i3ü0 

6 

513 

316 

7,46 

3.96 

2442 

106 

18,1 

3388 

« 

498 

294 

7,46 

3.8n 

2192 

03 

11,8 

2664 

in  1 

S4S 

366 

Y.84 

3*81 

3366 

IM 

b)  Die  auf  der  brctagnischcn  Halbinsel  geliAltcncii  Kiilic  lieferten  «la  Ergeboü  des 
Wettbewerbs  zu  äaint-Brieux  im  Juni  1896*)  folgende  Milcli-  und  Buttcrntciißi-ti: 


Beseidioaiir  der  OmppMi 

DnreheokaitI** 
r««lAkt 

Hilch 

Butter 

Liter  Milch 
««rikf  Botter 

1 

1  nicht« 

kr 

1 

bei  15'  C 

3  Ti<Te  bret«gni8oher  und  nurniannischer , 

310,60 

53,56 

2.198 

24,36 

:  1.0314 

302,00 

67.40 

3.617 

18.66 

]  1.0800 

4ri7,fM> 

72,16 

2,584 

27,9-2 

i  1,0300 

304.(K) 

71,45 

3,241 

22,1« 

'  1.0303 

318,1*0 

58.82 
74»86 

3,204 

17,89 

;  1,0303 

477.00 

2,702 

26^71 

1  1,0300 

3  JcrM'ykülu'  

308.00 

K2.3r. 

3.7r.7 

•2-2.03 

'  1,0314 

241,00 

72,32 

3.305 

1  21,51 

i  1,0325 

Während  einer  Lactation  gaben  von  I8.j  iiorinn nnischen  Kühen  3,2%  über  50001 

Milch,  21».<>"^  4000  ÖOO(J  1,  36.H",,  30(mV-4(KK)  1,  34,(i"„  2000—3000  1  und  5,4%  unter  2000  1 
Milch.  DvT  mittlere  Fettgehalt  bt>trug  lu  i  14,5%  aller  Tiere  bis  3,5%  bei  37,9^i  3,5—4,0% 
bei  39,8%  4,0— 4,5',o  «nd  bd  8,6^,',  4,5-5,0%.  Oh.  Brioux«). 

c)  Milchleistungen  der  Rinderschläge  auf  dein  Gut  Dickopshof  bei  Bonn. 
Diese  ermittelten  J.  Hansen  and  Mitarbeiter*)  auf  dem  Gut  Dickopshof  bei  Bonn  mit 
fdigendem  EiKebnis*): 


')  MUelhttg.  IMS,  *r,  »7. 
•)  AuHd.  riUOe.  ini,  4,  470. 

•)  J.  Samen.  Zweiter  Bericht  vom  Dtckopabor.  Berihi,  Paul  Parey  ISll*.  Milch wlrtechafU.  Ken» 

tnlU.  1911,  1,  413. 

*)  Dir  Kiitt4>rau.''tiutziiiii:  konnte  hei  den  XleJerrlu-iiuT,  WesterwAtder  iiiiil  GUncr  Külien  nicht  anK^(teb«B 
werilrii.  Dlf  liuih«itc  FiittiTvcrwertung  durch  EneuRune  \<jh  I  t  tt  innl  Ft-ttwcrt,  atif  ßleiclies  Korijor- 
gewi<  lit  berechnet,  errciclilen  tlle  Angler,  wihrond  nie  in  di  r  M  1 1 .  h  in  i' n  von  den  (i h  t  ji r e  ii  13 c  n  und 
OBtfric!-on  (ibertroffen  wfnii'i»;  die  La  n  il  h  14««' ,  Hi 'l-t<inrr  und  W  rM-rni.ir-i  her.  (ialM>n  atn  schlSCk* 
teiteu  abgeaclmltten ;  vun  den  Hübeuachlltfvu  haben  die  Schwyzer  die  .'jlniinentalor  Ubcrtruffeu. 
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Mildi  und  Mflohanmi^iiaae. 


ewicht 
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e« 
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Fottfr.Trok- 
kensubstanz 

Je  100  ktr  SUrk«- 
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Je  fiOO  kr  Lebende«wicht 
mteton  durchscbidtilkli 
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durchsihnittlich 

Rmm 
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•  a  *■ 

J 

:s 
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3 

S  s 

'O 

(3 

i 

(V 
(1 
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«'S 

0/ 

Kg 

Milch 

Vvit 
kft 

Fott- 
werf) 

k? 

Milch  Fett 

KP  »JT 

£  £  « 
'SS« 

Fett- 
wert» 1 

.  ■  i>j 

Ang<'liT  .  .  . 

•143 

113 

1-2,51 

3.51 

510 

8,99 

1.30 

222.3 

7.79 

10,65 

6925  -208.0 

532,8 

-284.1 

Jeverländer.  . 

563 

18,4 

11,86 

3.09 

570 

8,77 

1.61 

239,6 

7,38 

10,38 

60<iO  184,8 

527.4 

269,4» 

OttpraoBcn.  . 

590 

19,1 

11,64 

3,05 

590 

8,49 

1.63 

236,0 

7,06 

9.91 

6144  184.8 

521,7 

269.8 

Oitfricwn    .  . 

591 

18.3 

1 1  .fiO 

3.0t> 

560 

8,71 

1.60 

218,0 

6,71 

9,42 

6061  186,5 

526.7 

261.8 

Ni<  il(  trhein«T  . 

r»47 

17.4 

IJ.l'J 

3  31 

570 

8.81 

1.53 

5408  17tj,tt 

476,0 

'245.«  < 

Brcitcaburger 

551 

16,6 

1-2.34 

3.36 

560 

8.98 

1,48 

219.6 

7.39 

10,20 

5477  184,3 

491.3 

254,5 

HOilWlttMir  .  . 

602 

16,9 

12,07 

•),!£7 

8,80 

1,40 

182.0 

6.98 

8,26 

4760 '  165.9 

418,1 

216.6. 

Wewraunoher 

570 

15.2 

11.86 

3.24 

600 

8,62 

1,31 

176,6 

5,70 

7,87 

4741  153.1 

408,4 

211.» 

Schwyzcr.  .  . 

567 

14.8 

12,70 

3.60 

540 

9.16 

1.36 

184,4 

6.63 

9,05 

4551  163,8 

417,7 

223.6 

Simmentaier  . 

659 

15,1 

13.27 

4.05 

610 

9,21 

1.39 

168,3 

6,41 

8,60 

4239 1 171.7 

390.7 

227.6 

Wflflterwildct .  j 

323 

8,4  12,99 

3,79 

320 

9.19 

0,77 

487S' 164.6 

S98.6 

221.5. 

QlftiMr .... 

418 

9,2 1 13.67 

4,16 

380 

0.40 

0,87 

3364  139,0 

1 

817,8 

181.6. 

d)  Mit  7  Gnippan  von  je  5  Tiewn  der  mchbwciiiliin'fliiiii  Bamieu  wuwlea  beim  PtobemidkeD**) 

niif  elf  r  allgemeinen  Ausstellung  fiir  hygirnisrhe  Milfhven-orgung  in  Hamburg  während  des  sechs- 
tägigen Wettbewerbs  nacb  C.  Boysou  u.  P.  Jiutteuberg*)  folgende  FeetatcUungen  geiuacbt: 


1 

1, 

Xileh- 
menK* 

• 

1  F«tt 

Fett  freie 
Troekonsub- 

§tllDZ 

1 

üeldwert 
i  der  Milch 

r 

Aufwand 
an  Futter 

Oewina 

kr 

kB 

1  M. 

M. 

r- 

762.8 

22  844 

66.440 

07.00 

58.45 

'  38.55 

Ii.  WestpreuU.  Holländer  . 

667.4 

21.665 

66,888 

88.95 

35.24 

,  63.71 

560.3 

16,936 

49.121 

71.86 

36,41 

1  86.46 

1 1^     Tl     1  fft  ■  ■  Ii  1  B 

3673 

18.486 

81.185 

58,82 

40,19 

1  18.68 

V.  Hotlmiifo  Ifolstciner .  . 

639.8 

17,871 

54.744 

77.07 

45,92 

31,16 

M.  äohwarzbunle  Oitlfheeen 

695.7 

21.334 

61,412 

86.03 

41,06 

44,97 

VII.  Rotbante  Holstoioer.  .  i 

780.5 

26.906 

64.048 

106,17 

47,90 

67.18 

Die  während  der  Dauer  dea  aecbatägigen  Wettbewerbs  erhaltene  Misehniilcherüabfolgende  Werter 

Fettfreie 


Fett 
2^49-4,29% 
8,79-8,77% 

3,24% 

2.73-3,82% 


Trockensabataai 
8,16-9,11% 
8,87-8,77% 

8,64% 
8,33-8.90% 


•)  bei  den  einzelnen  86  Kühen  

b)  bei  den  7  Graivpen  

c)  bei  der  gesamten  Herde  

d)  Tapesniilch  der  einzelnen  Gruppen  .  .  . 

r)ie  Vcrschirdcnlu  it  der  LeiatUDgen  der  einselnen  Kühe  «n  den  sechs  Tsgsn  leigt  aioh  an 

fuiginden  (jlrtnzzahKn: 

Geldwert  Ton  Fett 

.Milcbüience  FettmenKe  und  fottfreier 

Trockfn»uli8tanx 
9,49—25^41  M. 


68,4—192,3  kg 


2.419-6^210  kg 


')  Bericht  Uber  senannte  AuasteUunit,  heranagesalMa  vom  Dautscih.  mUchwfatachaftL  V«aill,^8.  «4— #4. 

•)  über  die  Berechnung  de»  Fettwertea  vgl.  8.  iSO.  Anm. 

••)  E«  durfte  nur  von  einer  bcHtinnutcn  Auswahl  von  Futttruiitti  lii  u  jjrii.iii  fu-tk'elofrten  Prelaen  gm- 
futU'rt  urrderi.  Tftglich  fanden  drei  Melkuoßen  statt.  Der  (Geldwert  der  Mücb  wurde  unter  Zuijrundelegung  elMS 
TrcisrH  v'.ii  3  Vi.  für  jo  1%  Fett  und  die  dpin  Fett  kI>  i<  t'Kesetete  Meofe  fMUMtaf  TWCiW— OtetSBil  (1  TMI  Mt* 
freie  TrockeniubsUna     Vi  Teil  Fett)  Im  kg  Mllcli  emilttelt. 
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il 


*  I 


MilohleittuDgen  von  Hdlken-  und  Niedernngsvieh. 

a)  M,  Fischer^)  nrwandele  nr  FettateUnog  der  Milohleiiitungen  vergleichwwiw  tarn  den 
IdesiMMlnlnIttiolMiMtitalsto  SSia* 

Jcr  Kühf»,  als  Niedernngsvieh  2  OldonburKor-Wcwrmnrsch,  2  Ostfriosen,  2  A«>gli>  md 
1  Wilatermancher  Kuh;  ferner  10  Kühe  einer  Dominial-  (Buhlendorfer)  Horde. 

Die  Trookensubstans  wurde  auf  ausgeglühtem  Sande  ermittelt;  daa  Fett  nach  Gerber 
herthnmt,  die  Gesamt  >  Btioketoffinbatani  nnd  da«  dondi  TMgrinrr  geBllta  Oaieln  ani 

dem  naeh  Kjoldahl  crmittollon  Stickstoff  durch  Multiplikation  mit  6,37  berechnet.  Die  Probe- 
nahme der  Milch  erfolgte  anfangs  jede  Woche,  später  alle  14  Tage;  jedes  Qenielk  wurde  fQr  eioh 
untonuoht.  Die  Ergebniissc  für  die  Laotationsseit  waren  folgende: 


Höhenvieh 
(5  Stück) 

Niederung;''- 

rieh 
(7  Stflok) 


Buhlendorfer 
Herde 
(«ihreiid 


Milchmenje 

Gebalt  der  natttrlichen  Milch 
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*  . 

.5  u 
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_       .  4-  « 

'S    •»*  J 

S|l- 
% 

1 

Niediigst 

181 

1610 

5,80 

12  01 

3,07 

2,46 

3,20 

8,63 

24,90 

19.33 

25,f)0 

69,71 

74.90 

Htehit . 

im 

3604 

11.20 

13,04 

4.00 

3,06 

8,81 

0,78 

32,06  .24,44 

30.79 

75,00 

80.13 

1 

Mittel  . 

12,58 

3,tt 

«,7S 

3,55 

»,03 

«i,»4 

SS,t2 

71,78 

7S,34 

.1 

nhresmittel 

12.(15 

3.09 

280 

3.65 

0,00 

29.17 

22,13 

28.85 

71.14 

76,0<" 

(  Niedrigst 

267 

2552 

6,96 

lo.m 

2.81 

2.05 

2.77 

7,80 

26.43 

19,29 

25.15 

71.96 

69.72 

^  ,    Uöchst  . 

557 

5312 

10,08 

13,00 

3,63 

2.77 

3.48 

9.70 

29  2ö 

24,04 

28.04 

74.86 

86.28 

1    Mittel  . 

ii.fr 

s.te 

«•»94 

38,38 

73,81 

nn 

.Tahreeauttel 

11.66 

SÄT 

9.38 

3,10 

8.66 

28,07 

20,43 

26,61 

73,30 

72.78 

10.01 

2  89 

2,09 

2.70 

8.05^ 

26^15 

17.87 

23.79 

73,78 

65,62 

Höchst  . 

12  09  3.54 

2,74 

3,35 

9,77 

27.75 

21,08 

26,15 

76.23 

80.59 

Mittel  . 

IM8 

3.38 

3.05 

»,t3 

37,32 

19,70 

35,35  74,74 

73,18 

laki 

reBtateta 

iBfea  «od  BrMc« 

JehntietstoBcea  fnr  «X>  kr  Lebeadrewicht 

MMiMSiict 

■E  - 

Mllsk 

Mar* 

m 

hl 
■t 

ü 
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»Ii 

Gektlt 

c 

i  e*^ 

a 

II 
1 

Stickitol 

Subitan 
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! 
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c  "> 

^» 

1  a 

j  ^ 

• 
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l 
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1 

Ks» 

Ir 

kr 
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kr 

kr 

! 

kr 

kr 

kr 

1  k? 

kif 

1 

tr 

1 

.M. 

i  HSheovieh  | 

Niwlti  .'st 

230'2 

(131 

281  7 

74.1 

R|,8 

W  7 

1  ('.rill 

1  46 

68,2 

64  8 

47.1 

'  I  »2.5 

\mx, 

1 

|(88lBek)  1 

Höchat  . 

3046 

8.35 

380,3 

121.9 

93  1 

115.0 

128,9 

2937 

8,06 

110.9 

124,2 

89,8 

273,3 

3oa,i 

Mittel  . 

2675 

'  7,06 

826,8 

95.0 

72.6 

94,1 

104,8 

2180 

6,89 

78.9 

87.6 

60.8 

1 102,6 

206,1 

^  Niederung8-| 

Niedrigst 

2221 

6,09 

243,1 

65,3 

48,4 

66.0 

70,9 

•2253 

6,17 

65.0 

71.9 

44.0 

{ 188,1 

2(8.1 

Höchat  . 

3722 

10.20 

446.4 

1273 

•8,4 

124.6 

187.7 

3720 

10,22 

124,7 

138,0 

98,6 

303.6 

897.2 

1  (78Mbk)  l 

Mittel  . 

3054 
1 

4200 

8.36 

3874S 

100.7 

72,7 

86.4 

104.1 

2884 

7.82 

80,2 

97.4 

67.7 

214,2 

281.9 

t 

/  Buhleriaorfor 
V    Mittel  zweite 

ITerde.  \ 

-  .I.ihr-  ' 

008.6 

137.6 

90.7 

127.3 

140.3 

308.7 

408.4 

*|  Laadwlrtscbam.  Jahrfottcher  iBoe,  U,  333. 
'*)  Der  Bntter wert  wurde  nach  dar  Hittcher*dusn  Formel  (fi  =  1,2/  —  0,11}  <M>mT>iiftr  DIeOaseln« 
proseate  hmm  dUt  la  Uinltnhnr  Welse  wie  die  dsr  Irotifcsasuketeas  bsnctaea: 

•  nr  HOtaavtah  bU  tf%  Oissla  la  dsr  Tloekiasakstaat  aaiA  der  WvmA  efOsssln)  -04BI-0,M4/ 

+  0,IM  X  — ^  nad  für  Niederungavieb  mit  M%  Osssla  ta  4 

—  0,101  —  0,240  /  4-  0,533  ^'  ^ 

INe  Butt«n>n>aeate  wurdea  mit  etwa  2,2  Pf.,  dJ«  Caaelnprocent«  init/twa  l  PL  multiplisisrt,  beide  Watte 
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Milch  und  Milcheneiigniaae. 


Hiernach  liefert  das  HöbenTidi  im  Durohschnitt  zwar  weniger  Milch  ala  das  Niedcrungs* 
vieli,  aWr  infolj'i'  di*  höhcre^n  prozctitiinlcii  Gohaltos  jährlich  fast  gleiche  absolute  Mengen  Fett 
und  Caaci  n  und  für  gleiche«  Kürpcrgcwiclit  bei  einem  geringeren  Milchertrag  von  26%  nur  i  1 — 12% 
«miger  Ertrag  an  Fstt  und  Caaein,  so  daß  der  Jahres^erubeitangBweart  der  lUoh  auf  Bntter  und 
Kiw  bei  dem  Höhenvieh  neh  wesentlich  niedriger  stellt  als  beim  Ni«derangavieh.  Im  übrigen 
treten  nnch  hier  individuell  bei  beiden  Rassen  grolk-  L'iderschiedo  hervor. 

Gleiclueitig  zerlegte  der  Verf.,  um  eine  Grundlage  für  eine  richtige  Füttcrung8Weit>c  zu  ge- 
Winnen,  die  LaotatioiUBeit  in  drei  Stufen,  die  Mumilehendo»  abmilehende  (Haupt-)  und  alt- 
milohendeLMtetionflnit  und  fSr  den  neu-  nnd  altmilohendenZeitraam  an  je  den  ab- 
milchenden Zeitraum  >/g  der  gaman  Lactationszeit.  Auf  dieee  Weise  fand  er  im  Durchschnitt: 


Ramo 


LaetationMiure 


Anzahl 
der 
Tav» 


neuuiilchend 

G4 

Höhenvicli   .  . 

j    abmilol  end 

,  192 

altmüehend 

04 

ncumilcbrnd 

71 

Niederungarieh  ' 

1  abmJlohend 

814 

j  ahmtloheiid 

71 

Milebmense 


im 


für  den 
Tag 


74« 
1612 

327 

897 
1023 
340 


11.7 

r>.4 

1J,0 
0,2 
4.9 


Goha)t.dar  Milch 


Ii 

% 

12.88 

12.31 
13..'»0 

12,00 
11,44 
18.87 


i  - 

H 


3,61 

3.r)7 

4.05 

3,22 
3.18 
3,76 


i 


I 


2.76 
2.74 
2.97 

2.39 
2,30 
8,67 


3  .-.7 
3.40 
4.36 

3.19 
2.06 
3,48 


Diese  Ibig«.  bniase  beat&tigen  die  bereit«  bekannte  Tatsache,  daO  der  Gehalt  der  Milch  an  Trocken« 
sirb'.fnnz,  Ptiel<.';toffsiibvtAi»7.  nnd  Fett  naeh  dem  engten  Fünftel  der  Lactationszeit  allmählich  her- 
untergeht, um  in  dem  lotzti-n  Fünftt^l  wieder  zu  steigen  und  den  anfänglichen  Gehalt  zu  übertreffen. 

Der  Verf.  prtifte  anch  die  PVage  der  VcrerbHehkeit  der  MilcbleiKtunf  itnd  fand  zunlchit 

fÜl  Mill  :i  V    IM'!    1  I  il'  '    'I  .     1.:  >  !•• 


JeTerlAnder 

MIMi- 
.  aMRie 
In  Jahr 

IlMCkM- 

1  laManz 

Cauln 

Fttt 

Hollioder 

Mllcb- 

OMtin 

1 

;  I 

!  r. 

.  \_ 

%_ 

1 

% 

% 

!  "i 

Mutter  (Nr.  2) 

3(i«7 

I2,n2 

•2.40 

3,10 

Miitfri  (Nr.  <>) 

2,39 

3  03 

Toohtei  (Nr.23) 

4li7Ü 

11.03 

2,33 

3,00 

Tochter  (Nr.  HS) 

5210 

12,45 

2.43 

,  3.21 

desgl.  (Nr.  48)  •) 

3240 

1 

3.18 

desgl.  (Nr.  4") 

3580 

11,14 

2.11 

2.86 

Hier  dnd  in  beiden  FäUen  die  Hildildatuiigen  der  Töchter  eo  verBcbieden  von  denen  der  Mutter, 
daS  letztere  einen  bestimmenden  EinfluB  auf  die  Vererbung  der  Milchleiatung  in  Menge  und  Qebalt 

nicht  7.U  haW-n  scheinen.  Die.ser  KinfluB  ist  anscheinend  eher  vom  Vater,  je  nach  seiner  .Mwtam- 
nuing.  zu  erwarten;  so  er^ab  die  Nachkommcn!H.-haft  vom  Bullen  „Ajax"  (mit  7  Nachkommen) 
und  vom  Bullen  „Eist-nfcst"  (mit  5  Nachkommen): 


Nachk.imiiii'n  von  wAjax" 

Nac'hkonimon  von  rEisonfest" 

Werte 

■Mmnc« 

F«tt 

„. 

FellaiMgi 
Im  Jahr 

Itsr 

Wert.' 

MltehMWiee 
1   IRI  Jair 

■1  1 

Fstt 

n 

Ftttanai» 
Im  Jahr 

Höchst  .... 
Mittel  

3960 
6340 
4396 

2,70 
3,91 
3,19 

107,7 
160.9 
<  138.1 

Niedrigst .  .  . 
Höchst   .  .  . 

2538 
4144 
3384  1 

2,82 
3,02 

Wl 

81.3 
129.0 
104.0 

Hier  überragen  niobt  nur  die  Mitlelverle^ 


anob  die  Nieditgat-  und  HSehatweite  in 


der  Milchleistung  der  Naohkommeneobaft  dea  BuUen  »Ajax**  ao  aehr  die  d«r  Ni 


haft 


•)  ZallKnfrtodilar. 
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vom  Bullen  „Eiiwnfest",  daß  dem  Vater  hier,  je  naob  seiner  AbsUminung,  ein  bertünmMider  Ein* 
floB  auf  die  Mtlohklrtniig  der  TSobter  «omkoBmen  tcheint. 

b)  F.  Schöne  mann')  unterwarf  in  ähnlicher  Weise  wie  M.  Fisohor.  die  MiMi  \on 
Nioderuuftsvieh  (3  Angler,  1  Breitenburger,  1  oelfriesisehe  Kuh)  und  Höhenvieh  (2  gelbe 
Frankenkuhc)  einer  vergleichenden  Unterauchung*),  und  zwar  vorwiegend  auf  ih» 
stickstoffhaltigen  Bestandteile»  mit  folgendem  Eigebois: 


H»sse 


N&liciu  Antraben 


! 


E  »  S 

Sil 


I 


•  M  **  . 


II  Hn 


Größter  Unterwi  liifd 


^     i  DtirchHchnitt 
HöchstmeDge 

a  "f*  " 
•S  > 

.& 

y.   

Durchschnitt Hwert  :  zu  größtem Untenohied wie  100  : 

Durchftchnitt  

I  Uöckstmengo  

I  Niedrigstmenge  

Größter  ünterBchicd  


6. 
1 

X 


1J.J4  3.ÜI 
15  27  5.34 
10.59  I  2,68 

4.68  '  2,66 


3,20  2.49  O.Ül  0.11 

4.32  3.60  0.96  0.2d 

2,4»  ,  2.01  0^42  0,01 

l.tll?  0.54  '  o,27 


{  73,S  S«,»    S3,4  m,i 

12.56    3,87  3,22     2..'»3  n..-.0 

I. ^54    4,35  3,05    2,85  0,72 

II.  3«  :  8.00  '  2,89  '  2,26  ;  0.40 


2.IH    0.75     0.76    0,00  0.23 


0.10 
0.18 
0.01 

o.lT 


1T,4    I9»4  I  SS,«  I  88,7  |  39,9  i  U«^9 


DiirehschniltRireTt :  zu  größtem  Untereehied  wie  100  : 

Die  Milch  (h>r  Kiihf  tlcr  XifMlcrunu-srasscii  ist  am-h  hicninch  wie  in  flonstigen  Füllen  armer 
an  TrocltenauUstauz  und  Fett  als  die  Milch  der  Uöhcnraa«c  und  zeigt  grSOenSohwankungcn  im  (>c* 
halt  ab  letstoe.  Die  Verhiltoünahlm  sind  aber  individiiell  venehieden  und  indem  mb  auoh  im 
Laufe  der  lActatitmaadt. 

c)  Canz  ähnliche  riitcrHucliungen  iiber  die  Milchleistungen  von  Niodorongs« 
und  Höhenvieh  Ktelltc  auch  B.  v.  l'onicki'*)  nn. 

Zu  den  \'cr«uchen  dienten  13  Kühe,  niiinlich  7  .Stück  Niedcrunjj»vich  und  (>  «Stück  Höhenvieh. 
Eine  scblesisefae  Landknh  gab  im  altmilcbenden  Zustande  eo  gebaUieiebe  Hiloh,  dsB  sie  für  sieh  auf« 
gcfiilirt  werden  möge.  Die  Milch  wurde  für  jede  Orupp<-  ullo  3  Tage  unteniucht  und  aus  je  5  der* 
artigen  Untenuchongen  der  Durcluchuitl  berocbnct.  Die  Ergcbnüuo  waren  folgende: 


Alba  min 

Baaac 

Gelialt 

•pti. 
•twidrt 

Treck en- 
Mbttanx 

fiMamt- 
•tkkito«- 
Sabttani 

GaMia 

•nd 
N-baHlt« 

Eitrakt- 
ttottt 

fitttrala 
TradMa« 
mMsss 

% 

Xicderunjjihvioh  (7)  .  . 

i  Schwan- 
1  kungen 

\  Büttel 

1.0338 

1.0818 

lo.g«— 

18,00 

12.13 

».7S— 
4  50 

3  31 

2.07  — 
2.(i2 

0,2S— 
•  i.d'.t 

2.3  4,0 

3.27 

7,oe— 

0.30 
8,86 

^fihenvieh  (5)  .  .  .  . 

1  Sekwaa- 
'  kaogen 

)  Mittel 

1,0904— 
l,OM0 

1.0381 

1I.S« 
13.10 

.">.  7> 

3.71 

4,47 

3.04 

0.4-, 

1.  tl 

0.07 

;.o-fl,4 

3,81 

H,81- 
lü,26 

9.84 

^dmgl.,  üelilcH.  Liuidkuh 

|8diwaD- 
1  knngan 
\  Mittel 

1,0S40— 
1,0405 

1,0871 

14,M- 
16,11 

1Q.84 

3,73— 
0,17 

4.09 

i.fui— 
8,81 

0,70- 
1,28 

0.88 

6.26 

»,74- 
11,45 

10.69 

■i  K.  M  Immii' ii.il  II  II.  Der  Cehalt  der  Milch  von  Niedanugi- 
U-linlg  l*iv>;  MtlcliNvirtM  hiiftl.  /<-ntralbl.  1910,  i,  274. 

*)  B.      Ponirlvi.  Neue  Uiitenuchungen  lllier  die  cbeoi.  Sm 
Biwtau  1010;  MUchwIitadMltL  ZentnlliL  1911,  Y,  17». 

•)  Dia  Troekenanbataas  wvds  dsvok  UrtNafeam  asf 
Oeaamt'Btlekakoff  nadi  KJaldahl,  Caaeln  nadi  SebleHmaaa.  Albnmla  deidi 
mit  OaiMnn. 


Inaug.-DiBMTt. 
InBSg.-]>lMsrt. 
Fett  neoii  <}erb«r. 
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IQkh  and  Milobexxeugnüse. 


Die  Miloh  der  schletdtichon  Höhenkuh  ergab  b«  einor  weiteren  Zerlegung  der  Ge»amt-Stiok- 
■toümbstans  s,  B.  4.57%  OMein,  033%  AUranün  und  0^20%  «tiolutai&wltigB  Bzftiftktivttofi». 

IMMMh  !■  wtottodwei  Taget-,  Jihrwtailw  Md  Jtlm. 

(Nachtrag  m  Bd.  l,  liN)8»  8.  225;  vgl  aneh  vontohend  S.  210  und  281.) 


1.  Morgen-  und  Abend  milch  (Stallprobenmilch)  einzelner  und  raehieier  Kühe  von 
K.  Alperai): 


Nr.. 

1 

AncabeD  über  die  Veimehttiere 

Spet. 
Oavicbt 

b^i  Ifi» 

I 

Fett 

V/ 
0 

be- 
rechnet 

0/ 

■o 

Ire- 
wogen 

iiii 

% 

Ii 

Iii 
Iii 

Ii 

1. 

Bme  Simmentaler  Knb 

15.  IX.  abends 

16.  IX.  morg. 

1,033.3 
1,0840 

4,Jt 
3,30 

13,1)7 
12.73 

13,86 
12.76 

»47 
9.43 

40.0 
40.0 

2. 

Eine  Algiiucr  Kuii 

ir>.  IX.  abends 
16.  IX.  mofg. 

1.0338 
1,0326 

4.<M) 

380 

13,61 
12.94 

13,49 

13,39 

9.61 
9,14 

40,1 

40fi 

9 

Ein'-  Kuh,  G<'birgSKchh>.',  im 

•24-  \.  w,r<:. 
24.  X.  abend» 

1,0332 

- 

ü.ir. 
3.10 

1  Ol* 
4,3) 

IIS» 
12,28 

II. 7! 
12.Ut> 

s  «f) 
JJ,18  1 

40.6 

4. 

1 

Eine  Kuii,  Gebirgsiciilag,  im 
12.  Monat  milohend,  aeit  20  Wochen 
trftohtig,  7  mal  gekalbt,  täglich  4,2 1 

•-'1.    X.  niorv. 

24.  X.  abend« 

1.03.'! 
1,033J 

13.0S 
13.Ö7 

I2,H3 
13,04 

it.08 
9.37 

38,6 
40,4 

5. 

Bine  Kub,  Gehii /' '  <     isj,  im 
15.  Monnt  milchend,  hiK-htiiictstiu». 
lOmal  K«-kan>t,  4,21  tätlich 

21  X.  morg. 
21.  X.  abends 

l,030€ 
1.0315 

4.10 
4,7ü 

3.<».". 

:;  II  1 

12.83 
18,78 

I  J.K  » 
12,74 

12,08 
13.42 

8,73 
9.08 

39,3 
S9,t 

H 

6. 

Mischmilcb  von  6  OcWrgskühcn 
verRcliiptlenen  L  u  t -itioii'-stadiuiti'- 

29.  X.  ahen.h 

1,0312 

1 

12,86 
12,75 

8.84 

39.3 

Gf5Bte  tägliche  Schwankung  zwiaoben  swat 

gleichnamigen  .M>  lkz«-itpn 

0.0  rjr, 

0,.'>6 

1.4 

Größte  Schwankung  Ton  emer  Melkzeit  zur  anderen 

0,0020 

0.90 

0,49 

1,8' 

2.  Morgen»  und  Abendmilch  einer  Herde. 
Vom  MikhwirfadMfUldMO  Inatifeafc  in  KMnhof.Tlapintt*). 


Jahr 

F  ■ 
(■ 

L 

Tages- 
zeit 

«J 

m  g 

c 

t»ts.  Oewkat 

(Lactoden- 
simetergrade) 

PMI 

P 

• 

Ii 
ff 

Mamtit 

1. 

•i 

±  & 



ts 

ja 

ij 

lO 

W 



.s  & 

% 

« 

B 
% 

« 
-*-> 

Ii 
% 

% 

IS 

1 
B 

% 

i 
% 

.£  '& 

;^ 

"t! 

J3 

% 

Mittel 

1  Wintar*) 

Mbfgan 

4,62 

29,7 

32.4 

30,90 

87.75 

89,31 

88,46 

2.40I3.24 

2.94 

8,22!  9,01 

8,61 

1^ 

!  (Stallfüttcnjng) 

{ 

Abend 

4M 

30,0 

32.2 

31.12 

87.50 

88,69 

H8,34 

2.40  3,35 

3.01 

8.30  8,97 

8,65 

•-'.-.,82 

j  Sommer*) 

1 

Morgen 

4.58 

29.5 

31.4 

.30,41 

87.73 

89.25 

88,29 

2,87  3,7i 

3.21 

8,33 1 8,80 

8.61 

27.3« 

1  (Weidegang) 

\ 

Abend 

5,63 

29,2 

31.8 

30,32 

87,49 

80,11 

88,36 

2,69  3,70 

3,17 

8,20  j  8,93 

8.64 

27.18 

*)  MtMhr.  L  ValMmetaa«  4.  Hahiuap*  u.  OMiilailtM  191»^»,  aos.  —  TlgBab  ml  MdkiaN«. 
■)  TgL  8.  m.  Am,  1. 

•)  IMe  fllallflttanng  Im  WMar  worta  von  Oktotar  Mi  AvfU,  4«  Wiidafug  (bn  SonoMr)  «m  Ipttt 
MiOkktefMMhaet.  ]>laKtta<UarlOOStlMi.v|LB.ISl)  wuriMmorimitetBvm4inw,  abeads  ImWIiiir 
4*/i  Vhr,  he  Seouiwr  6*/t  Vht  lamolkMi. 
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r 


Jfthr 


19 


.06 


19 


>07 


09 


'•1? 


>9 


II 


19- 


zeit 

•  — 

o 

E 

Gewicht 
lI.«rtoil<'n- 
^^nl••U•r1rnlll*) 

WMMT 

r«tt 

«i 

II 

X-  ■ 

1 1  — 

%  1  % 

9  Sc 

i< 

% 

UV 

J3 

%j 
■0 

tu 

*• 

5 

% 

• 

Ja 

S6 
K 

% 

% 

w  Ti 
»  0 

Mitt- 
% 

____ 
Winter*) 

) 

:!<i.s7 

KS.  04 

2.S.' 

8,54 

24.7'' 

(^talUütterung) 

1 

."..:t'j 

_  _    .  . 

31,08 

— 

88, 2S 

3.08 

.  

8.64 

26,»  .J 

Sbnmer*) 

:;.'t7 

30.76 

— 

—  88,43 

_ 

3.11 

8,46 

26^87 

( wetaegang) 

1 

ADQlHI 

._ '  _ 

:jo,38 

—  00,41 

3.17 

— 

8.49 

Winter 

/ 

W 

Morgen 

:\~\\ 

-•«,«'  31,9 

.•10.74 

87,82 

1 

89.08  88,52 

2.44 

8.35 

2M 

8,13 

8.86 

8,54 

26,08 

(StolUöttertiog) 

\ 

Abend 

Js.C.  S 

;u,;?ii 

87.31 

88,80  87.02 

2.70 

3,SS 

3.33 

s.(t;( 

9.07 

H.75 

27,64 

1 

( •  XX  4 

:;ri,.".i 

•>7.H 

SM  11:?  s-;,:is 

2.r.2 

3.'. '3 

3.<is 

:-i,(t'> 

S,.-i4 

20. 'J» 

l 

4  '«^ 

■_'!».  1  :U,.s 

S7..>.'> 

SS.O'.t  SS.I.S 

2.70 

3.7  s 

3.-_'S 

8,01 

Wintir 

1 

Mor^ci 

4.  I  M 

:ii.4  aa.J 

>7.T7 

SS. 7:}  SM,  17 

2.."..'. 

3.23 

2. '.tu 

'.«.14 

8,83 

(Stallfüttcrung) 

\ 

Abciul 

\.y.\ 

^7.:i3 

88,50  87,7ö 

2,70  3,.').S 

3.2;t 

s  sl 

9,14 

8,97 

26.S0 

Sommer 

Morgr: 

\'\\ 

tO.l  32,4 

:52.:!n 

>t7,-23  88,39,88,00 

2.85' 3,80 

3.JI 

8,44 

9.06 

8,76 

27,02 

(WeWegang) 

\ 

Abend 

1  ■ ' 
'   1  > 

:iO,2  3*2,0 

:n.'j:> 

S7,32  88.30  88,01 

1 

3,00|3.92 

3,26 

8.46 

8,93 

8,72 

.JT  (  «> 
-  '  ,*  — 

Winter 

s 

Morgen 

4..V. 

29,«  33.0 

31.85 

«7.01  88.77 188.23 

2,62  3,30 

2  !).'. 

8  3_' 

9.12 

8,82 

26,07 

(Stallfütteriing) 

\ 

Abond 

i,s:, 

:;'vn;  :!:?,•_' 

?,I.S7 

*>7. 

i:!  ^7  ''1 

2.66'  3.3«. 

:t  J 1 

S  |i> 

9  21 

8.S7 

26,  Gl» 

Si>mmcr 

\ 

.'i.U.') 

S7.4.> 

,S8,4S  SS,<i'.t 

2,88  3.7' > 

:t,i'.' 

,S.40 

8.98 

8,73 

26,74 

(WVi  lojiHng) 

\ 

Al)oi.d 

5.<)*t 

20.4  SJ,4 

:ii,o2 

S7.27 

88,01  88.13 

3  (M> 

3.!t:, 

8.27 

8.98 

«,6ti 

27,04 

\Mitcr 

s 

Mort'«'.'; 

\  M 

;tJ,s 

31.71' 

s7.3r? 

88  07  88  l>8 

2.7.'i 

3.0,"i 

3.11 

s,41i 

8.SI 

26.05 

iSlallfiil  irimg) 

\ 

At>end 

-■1»  ü  33,8 

31,70 

8t5.)>."> 

88,80  »7  72 

2.«K'> 

3,  lt.'. 

3.3'.* 

s  ;t:. 

311 

.S.88 

27,Öö 

Sommer 

\ 

Morgf:> 

1 

20  4 '32.7 

30,75 

87.-23 

88,r.7  87.0« 

3.02 

4  12 

3,33 

S.'_C. 

9,14 

8,61 

27,84 

(Weidegnng) 

\ 

Abeml 

5,48 

'28,6  32.8 

30.66 

86.87 

88.62 1 87,11 

3,02  4.10 

3,30 

8.11 

9,14 

8.69 

27,76 

Trotulcm  diu  Zwischenzt-it  7.\vL<<chen  den  beiden  Molkzeiten  (motgiens  und  al^ond:*)  nahezu 
ülfiih  war  uml  f rol/'li-::!  <!ic  Milcliiiicn'/r  am  AlH  ttd  ülli/i  uicin  größer  war  als  am  Mnr','<M,  ist  hol 
zweimali^i-iu  Melken  di-r  lA  itui  hall.  betioadcra  wahrend  der  Stallfüttcrung  (Oktober  bis  April), 
in  der  Abendmileh  dnrchvcg  größer  »la  in  der  Morgonmiteh.  In  einseinen  Fällen  tritt  aooh  dM  um« 
Itekehrtc  V'erhÜtnis  hrrvor. 

3.  Afrirgcn-  himI  .Mk- nfl  milcli  (St.iI!prol>rniniI<  h  aus  der  Ungeg^nd  TOQ  Cbemitttz 
aus  t<tuUfn  mit  Kühen  gcniisi  htcr  Ras.-«  !»)  von  .\.  Ur  liro'). 

a)  Von  einzelnen  Kühen  der  älüUe. 


Stall 


].,andrasBt-  | 
Sept.  1911**)  i 

Venohiad.RuMB 
Juni  1911 


I  Anzahl ' 

jder  v'n\- 
leloen 
KQh«  • 

,  biw. 

(Md.  . 
kungen 

8 
8 

I 

10  I 
10 


Tafmeit 


Mur,eDmilca- 
AtMOdniioh 

Nori«iim:lob 
Abenimiloh 


Srhvan- 

kungen 

1  ! 
1—3 

"2-7V2, 


Mit- 
tel 

I 

2.25 
1,37 

5,00 


Schwankonitn  Mittel 


Schwan« 

% 


Mit- 
tel 


7,-6  4.20 


1,0294—1,0334 
1,0281—1.0311 

1.028»— 1,0349 
1.0379— 1,0&29 


1,0306 
1,0296 

1.0318 
1,0909 


1  05—3,25  2.50  8,08—9.19 
3.03—6,03  3,99  8  07— 8,02 

1,46-^78  2.i 
2,90—0,03  3,62  7,89—8^ 


Fittfrele 


TrMi 


Srhwan- 


Mit- 
tel 


8,39 
8.40 

8,63 
8.61 


')  HUeliwfrtMli^  IGratnlU.  iMt,  41,  »S. 

•)  Die«  MBtehiiilMi  riwl  der  MÜch-StR.  IWi,  II,  «1  «itooflAmm;  Mer  dn« 
nieM  angegeben  imdaB. 

Vgl.  ADm.  •,  folgende  Seite. 

KAnig,  NabrnnpiiiUtel.  Nachtrag  lu  Bd.  1. 
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1 

Antabl 
d«reln- 
telnan 
KtiM 

•pMMMlMi  tnrMit 

PMI 

Stall 

TagMMft 

Schwm- 

Mit- 

Srli ivan- 

Mit- 

Sdiwu- 

Mit 

biw. 
Mal- 

kuocen 

tel 

ächwaukunireu 

Mittel 

kungeu 

tel 

IniBfaB 

tel 

i 

kaarM 

1 

1 

% 

% 

% 

S.  ▼«■oUed.Baiuenl 
lUn  ini*)  \ 

.49*0  1911*)  \ 
fw  T«nohfed.Baaaon 

Df«.  mi*) 


4i  Veracbied.  BM^eu  | 
^-^^  Sept.  1911  I 

7.  Nlederun:j:-Tn- tti  | 
Aag>  19U  I 

8  LaadrobAO  | 
D«.  1911.  I 

9.  Vewehiad.B>wp 
Nor.  1911 


13 
13 

17 
17 

28 
86 

f. 

0 
0 

s 
8 
8 

16 

I-i 
ir, 

17 
17 
17 


Mori^onmilöh 
AbeodnUoh 

MoiKenni&Qh 
Abendmiloh 

Mocgmiiilob 
Abendmiloh 

>fori;enniil-  Ii 
Mittii  niilcli 
AI«  iulinil<  li 

Mori;enmilch 

Miitagmiloh 

AbandmOoh 

Hotgenmiloli 

Mitfn  .'inürh 
Aliiiidiiiilch 

Mor.'riiiuilcli 

^littagiiiilcli 

Abendmiloh 


4-97, 
2—6 


lVi-7 


.>1  / 


6.38 
8^ 

4.12 
S,63 

S.68 
S.78 


3'/4  3.0. 


1 1 ,'   03/. 

2—5 
1—8 
1-8 

V,-6 

3 

t 

3 


-  12 


2,0H 

3,51 
2,08 
1,81 

3,81 

i.r.4 

1 ,5<! 


.,-71/2  3.47 
1— j '2,21 


1,027Ü— 1.0324 
1,0281—1.0818 

1.0286—1.0831 
1,0288-1,0826 

1,0274—1,0866 
1,0879—1.0829 

1,0291  I.02St9 
1,0273—1,0304 
1.0277— i.onoi 

1,0272-  1.0305 
1,0248—1.0290 
1.0266^1,0688 

1,0878-1.0880 

1,0201  -  i,onin 

l,(>2fSG  1.034.H 

1.02i'.>i  1.0320 
1.02(58—1.0320 
1.0298—1.0888 


1.0290 
1.0307 

1.0300 
1.0309 

1 1.0301 
j  1.0304 

I.020J 
1,02S7 
I  ,()2H3 

1,0287 
1,0277 


b)  Mificbmilob  ganzer  Ställe. 


I  .<  »3 1  I 
1  1.030li 

1.0817 


1.50—3,08  2.19 


1,60-8,60  2,4fi  7,76-«.17  8^48 


2.86 


1,60—3.43 
1,98—4,10 

1.90—6428,3,07 
1,96— 6,8013,13 


2,60  7,71—9,06 


2,00 
2.7»i 
3.73 


3.S 
4.,". 


").7".  4.40 


i,43-  3,73  2,94 


3,20-^,23 
1,0879  3,08—4,30 

1,0812 

1,0317 
l.o;{17 


2,00—6.75  3.38 

3. IS         .-4,7 1 
10   7.00  :i.sj 


-."■>, 73  2, so 
2.U— ö.lO  3,30 
2,84-4,fl(J  3.12 


7,52-8,98  j84J4 


7.90—9.67 
7,94-10,90  8,88 


7.74-8;88 

■-■nl  8,46 
7,70-8.43 
7,0r)— 8.42 

7,t}2— 8,53 
3,77  7,24—8,82 
3,73 


8.46 
8J6 


7.44-8J8 


9jn 

8,10 

8.22 

8.04 
7,98 
7,98 

8,68 


7.90-8,07 

.27— 0.83  8,84 
s,  12  10,36  8,83 


.42    0,17  8.54 
,50— 9,l4i8,5ö 
8,8&~0.fe|8.72 


Abaodmilrh 


Stall  Nr. 

Zeit 

dar  l'nterrachiinK 

4> 

*s 

M  W 
B 

^1 

% 

i  ^  ^ 

-  — 

Ol  C  P 

•  A. 

.<ä  6"^ 

5  1 

-4-» 

0    >  H 

•?  C  B 

£  i  « 

•  £2 
6uf-  « 

et' 
<» 

1 ! 

1911  September  . 

6 

12V. 

■  •  ^ 

4.40 

8.22 

2,0 

6 

17'/.; 

3.13 

».-..7 

3.0 

2 

„    Juni    .  .  . 

7 

161/, 

3,1Ü 

8,42 

22V. 

2,63 

8,39 

3,2 

8 

M   Beptomber  . 

8 

11 

3,99 

8,40 

1.4 

8 

18 

2,60 

8,39 

2,4 

4. 

August  .  . 

8 

14»/, 

8.78 

7.98 

13 

8 

28«/s 

2,04 

8^04 

3,6 

5 

,.    .Juni    .  .  . 

10 

42 

3,r,2 

S.ßl 

4.2 

10 

M 

2.38 

8,53 

5.0 

6 

.,    August   .  . 

lu 

27»/* 

3.48 

S.04 

2.8 

10 

3ü'/4 

3,28 

8.IU 

3,9 

7 

„   Joli .... 

29 

4.24 

8,61 

2,6 

11 

88 

8,91 

8,69  8,6 
8,83  1  6,6 

8 

1910  November  . 

68 

8^16 

8.97 

6.8 

11 

78 

aso 

9 

1911  März   .   .  . 

13 

45«/, 

'2,42 

8,1s 

3,5 

13 

83 

2.19 

«.24 

0.4 

10 

„    Dezember  . 

16 

25  . 

3.82 

8,83 

1.« 

16 

45 

3,38 

8.53 

2.8 

..    April  .  .  . 

17  ,60 
17  !87Vt| 

836 

SJK 

3,5 

17 

70 

2,60 

8.46 

4,1 

12 

November  . 

2,98 

8.78 

2,2 

17 

69 

8,80 

8,64 

3.6 

13 

„    DezemlxT  . 

19 

3.85 

8.9ft 

2.3 

19 

55«/, 

3.00 

8,77 

2,9 

14 

„    April  .  . 

2f. 

OSi/^ 

3.13 

«..".3 

3.8 

2(J 

95»/4 

3.07 

8,62 

3.7 

.Nüttel 

38,0 

3,49 

M,3« 

t.8? 

1!C,M 

4.89 

»,»# 

K.45 

i.f<9 

MoiieBnilch 


•)  DU  KOba  In  das  StiUan  Kr.  1—4  wmdau  Smal  UtflUt^  aMnolkan;  dia  Mittacmikfa  kam  aber  iOr  dea 
Terltdv  atehk  In  Batmdit;  die  KOhe  In  Stall  6 
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4.  Morgen-  and  Ab«ndmlleh  Tom  Harburger  Markt,  von  W.  Bremer  und 
F.  Sponnagel^): 


— — — .-—  — 
Xflh«n  ABf 

Mlfi'C 

 r  

derllileta  ItoSerums 

-^■^  ^ 

TTMkM- 

«' 

o 

rat 

/•O 

P«MMa 

% 

Mlinder 

Trockon- 
subsUinz 

% 

«•«teilt 

der 
Trocken- 
substanz 

— 

des 
SeruBM 

% 

Hoigenmilch 

•       •       *  < 

1,03097 

1  1,02705 

11.70 

3,08 

26.32 

1.3464 

0.783 

Abrndaafleh 

1 

«    e  • 

1.C8106 

1,€872S 

11.97 

8.29 

8,09 

27.4» 

I  im 

0.8C9 

Danluohnltt 

•Her 

Plmbni  . 

«     e  • 

1.C4I101 

^  1.02714 

11.8S 

1^18 

8.02   1  28^95 

t 

1.8423 

0,808 

&  Morgen»,  Mittag-  und  AbendmAoh  ans  einem  Stall  mit  76  Küben,  von  K  Fre- 
se Iii  US*).  Die  UntecBodinqg  an  2  TRgm  aigab  bei  den  dnwtlnwi  KObeo  folgende  Solnvan- 

kttogen: 


apacQsiridik 

Fett 

Berechnete  Troeksmabstaaz 

1  «1.1111908 

ttibfifloe 

21.MU1W6  22.tUil908 

i  % 

21.Mftil806 

% 

% 

Morgen-    .  . 
llittag-.  .  . 
Abaod-  .  .  .  • 

Cl,€e49-1.0328) 
1,0814—1,0829 
1,0888—1,0860 

1.0234— I.03Ö2 
1,0868—1,0829 
1,0188-1.0881 

(•2,6-3,7)  1.7—4,8 

2,1-4.2  1  8,8-4,2 

1 

(9,70—12,06) 
8,19—16,13 
9^28—18.10 

9,08— ia,02 
9,84—18,66 
9^11-12,86 

4L  Sobwanknngen  des  spes.  Oewiobtes  und  des  Fettgehaltes  der  Miloh 
einer  grOBeren  Herde,  f 

Klose*)  untersucht«  täglich  Morgen-,  Mittag-  und  Abendmiloh'der  Proskauor  Kohherde 
von  70  Stück  während  30  aufeinanderfolgenden  Tagen  in  den  Monaten  März  und  Juli  (mit  gleich- 
mätUger  Fütterung)  sowie  im  Mai  und  Oktober  (mit  1 — 3  maligem  Futterweciijsel)  und  erhielt  folgende 
Bobvenkangtn  und  grBOtcn  UntendUede  von  «insm  T^je  nun  andeiwi: 


■      }\ii7.  iyi2 

Mai  1912 

Juli  1912 

Uktober  1912 

Milch  von 
lOKSkSB 

W«rt 

f  ^ 

S^v 

III 

«> 

a> 
b> 

% 

^  £ 

Pi  s 
kr 

1.111 ' 

•3-  ^  % 

ti 

iä 
kr 

a  i. 

O  m  m 

Im 

?!  5 
kg 

J  ^  • 

*  o 

l-i' 

£ 

% 

Morgen- 
miloh 

niedrigster 
bOobster 

204 
j268 

2.36 
3.00 

'234 
327 

;{:),2 
31.9 

2,40 
3.70 

177 

28,3 
32.0 

2,80 
3.5ß 

227 
282 

29.9 
32,4 

2,90 
3.70 

QcOftteIX 

ißiiens  von  ) 
Eomandsnnl 

1 

... 

8,43 

«8 

1,« 

9,50 

SO 

3,1 

45 

1.3 

»)  MUch-Ztg.  1910,  J»,  88.  —  Die  Mittt  lu.  rlr  ^iii  l  .111-  .!l  I  \iinlyM-n  U  in  linet  in  dur  /.dt  vom  Icl.  bi.-i 
SS.  Uktober  l'Ht'j  uusgefUhrt  wurden. 

•)  Zeltischr.  f.  analyt.  C'liomlo  l'.'OK,  Vi,  TiSw.  —  Die  Uutor*uoliung  wurvle  auf  .icr  DomAne  Hof  Hayna  bei 
WeUskehkn  ausgefOhrt,  v,t>ti  eln7.elne  i'rubeii  der  uacJi  Darrmtndt  Rellefertcn  Milch  nicht  ala  der  dortisen  polLiei- 
lUhea  Verordnung  entaprechend  befunden  worden  waren,  die  bei  einem  spez.  Oewlcht  von  1,020 — 1 ,034  wenlgatsoa 
S%  F«U  and  11,5%  Trockeusubetanz  verlaugte.  Vuu  3ü4  unt«reucht«n  Proben  von  ElnxetkOhen  entapraeliMl 
dir  pirtlrrl""*^  Yoncfeattt  alebt:  lOl  Probea  im  Fettgebalt  ond  101  im  TroeknuolMtwniaalialt.  SsllMt  wa 
SS  Brotaa  MUebmlleh  maliiliiUu  4  PniMa  alclit  den  vorgeachriebeaea  Fsttgnlialt  aad  U  fMtaa  akU  8im 
vwiBwIgUtwuB  TiwiMiwIwItniMrtislt.  UMmm  arsaboto  tat  saWilhDil.  Saar  tat  bakuurt.  4m0  4to  lUdi 
von  VoMlkaiiaa  voa  Tic  ta  Tat  groSsn  SctamBknoam  BBiaritatm  ksaa,  absir  htar  taalaa  mUBIIIsb  Sehwu- 
knnseD  nicht  JedesnuU  b«l  deosallMO  KBiMa  aai;  aad  dtoOtifadlMlad  a.9.  SO  nladil«,  dafi  gau  besondere  Uructaeo 
IBr  die  Abweichungen  und  aonatigen  BeAmde  angenomioao  «erdsa  iMmo.  Die  Kflhe  waren  grSBtenteili  oit- 
Mwlerhnr  Baase,  zum  kleineren  Teil  almmentaler  Raaee.  die  im  allgemeinen  eine  fettreiche  Milch  liefern. 

JHa  clngeUammerten  Zalilen  fttr  Morgenmllob  vom  il.  Mai  1908  ilad  nur  von  10  KOlian  gewonnee. 

■)  MikitaUiUisiM.  SrntmlM.  ms,  48,  S8S. 
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Milok  und  MflohenBagniaM. 


1 

Marz  l'Ji- 

Juli  1912 

Oktol.erldlS 

MikbTim 
lOKfibOD 

1 

Wert 

f  1 
kg 

's  ^-e 

■«5  £  ? 
^  C  1^ 

'S 
u. 

c 

-r  ^* 
55  5 
kir 

•  «  r  *  " 

•  c 

■=  u 

TZ  Z 

•S^  E 

ke 

Ii« 

O 

U. 

r> ' 

.e  Sc 
.ü  c 

S  S 
k? 

i 

;i  «  BS 
,   —  i» 

^ 

O 

nictlrigfiter  1 

127 

20,4 

1 

3(',2 

3,tX) 

156 

28.7 

2,7n 

137 

3r>.2 

MO 

mikh 

l.öf!»>.tor 

2r»2 

32,0 

31.6 

3,50 

232 

30,8 

3  41) 

■2(11 

.3"2  C 

4  00 

Giößto  Difleruuz  von  1 
einem  Tkge  sam  wadmn  | , 

M 

I.S 

0,35 

41 

1 

!  M 

•,30 

33 

i,s 

M 

Abend' 

niedifgiter 

100 

31,1 

!tl 

1  31,0 

2,35 

108  1  29,0 

3.15 

97 

80,7 

3^ 

mikb 

köchster 

173 

32  9 

3.25 

177 

IIa 

!  33.1 

4,00 

173 

3.M 

3.9  i 

171 
1 4 1 

1 T  7 

4.  nn 

GiöOte  Differenz  von  \ 
einem  Tage  zum  undcrcn  f 

3t 

..< 

35 

4» 

t,» 

0,50 

3t 

1,3 

M3 

Tnges. 

niciliigHtcr 

437 

30,7 

3J.5 

2,SÖ 

464 

29,0 

:?,n,-. 

4Ss 

3  ),6 

3, 1  .T 

milch  , 

fi89 

3.>,r. 

3.1(' 

733 

3i,r, 

3.20 

681 

31,2 

3,4  1 

641 

32,2 

3,8» 

QjöOte  Diffennz  von  [ 
einem  Tuge  mm  anderen  Jjj 

4S 

M 

S8 

»'1 

w 

Mi 

M 

m! 

Hienos  «rbdlt,  dafi  auch  bei  einer  größeren  Herde  und  bei  gldchmiOiger  Fütterung 

nirlit  lUHTlichliclH"  UnferBchir  dc  im  spr?..  G'  wirlit  iinfJ  Fcttpi-Iinit  Her  MÜch  voti  oincm  Tnpn  zum 
anderen  eintreten  l(ÖDnen  und  daU  daher  die  iStailprobe  in  iiallen  von  Miluhverfaischuugen 
unter  ümatindiBB  bot  dnen  bediqgten  Wert  haben  kaoii  (t]^  anoh  Billits  8.  Ml  und 
naohstehende  ünteimichung). 

7.  Mprgi-n-  und  Abcndmilch  von  Vorarlbergern  Kdhen  (Bregens),  von  J.  IL 
KrasHor^)  (Erläuteruugou  vgL  iolgende  Seite). 


der  Kuh 


»•«,  im 
anten  Drittel 
derLaotationB« 
wit 

„Donbiiwal", 

in  der  Mitto 
dvrLootatiODi- 
■eit 

..Dorebirete 
II",  im  «weiten 

Drittel  der 
Lftetatlonneit 

.Elb",  im 
xwt  'fen  Drittel 
derLaclulioiis- 

Mit 


BeAind 


FrOhmilch 


Atiendiuilcli 


\  Niedrigst  Höchst  j  M'tf.  l 

V'eilrif^t 

Höchst;  Mitt«l 

N'iedrifsi 

Htichrt 

Mittel 

kg 

i  5,68 

8.25 

6,87 

5,08 

8,26 

1  6.S2 

1 1.87 

14.97 

I3.n'» 

27,9 

33,9 

31,7 

29.4 

33,8 

32,4 

30,20 

33.65 

32.(K> 

% 

2,4 

6,9 

3,55 

1,85 

B.7 

3,28 

2,525 

4,681 

3,46 

% 

1  10.06 

16.61 

12.45 

10,76 

14,06 

1 12,31 

11,60 

13,67 

18,41 

% 

1  8.46 

9,24 

8,90 

8,40 

9,38 

9.02 

8.58 

9.18 

8,91 

kg 

4,13 

6.71 

4,91 

4,13 

5,38 

4,89 

8,77 

11,46 

9,80 

,  31,3 

33,3 

32,1 

31.4 

33.9 

32,8 

31.83 

33.04 

32,43 

% 

!  2,7 

4,85 

8,54 

2.6 

4.3 

!  3,63 

2.04  , 

4,20 

3,5» 

% 

11,44 

13.34 

12.46 

11.63 

13.73 

12,75 

11.97 

13,35 

12,04 

% 

8,69 

9,22 

9,05 

8.81 

9,.'j3 

9.18 

8.97 

9,24 

9,08 

kg 

6,19 

7.84 

6.88 

5,87 

7.75 

6,82 

12,49 

14.96 

13.73 

30,2 

33.3 

32,1 

31,9 

33,9 

,32,7 

31,48 

33,15 

32,4 

%, 

1  8.0 

4,06 

3.52 

2,9 

4,2 

1  8,47 

S.I3 

8,91 

8.61 

% 

11,94 

12.99 

12.53 

12.08 

13,48 

12.62 

12.18 

12.98 

12,61 

% 

,  8.59 

9,24 

9,01 

8.48 

9,48 

9.14 

8.S3 

9,25 

kg 

3,09 

5,88 

4.36 

3,10 

5,58 

4,69 

6.91 

lO.M 

.  30.8 

33,9 

32.14 

29,9 

34,1 

32,53 

31.05 

33.87 

32,37 

% 

;  2.86 

4.16 

3.50 

2,7 

4.45 

3,44 

2.92 

3.99 

3,51 

/o 

11.44 

13,36 

12,55 

11,81 

13.60 

12,55 

11.99 

13.16 

12.55 

/o 

8.70 

9,31 

9,04 

8,49 

9,64 

9,10 

8,77 

0,32 

0.00 

Milch  mcnpc  .... 
Lactodensimetergrade 

Fett  .  •  

TroeheDBubetaBE  .  . 
Fettfi.  lYodmiMibBtans 

Milchmenpc  

Lactodeuaimctcrgrade . 

Fett  

TrockennubcitanK  .  .  . 
Fett  fr.  Troekeniubelans 

Milchmen^;«  

LactodoDsimetergrade . 

Fett  

Troclcen8iil»tuüz  .  .  . 
Fettfr.  Trockemsubatans 

Milchmongo  

Lactodeosimetcigrade . 

Fbtt  

IkoekensubetM»  .  .  . 
Füttfr.  TrockenBubstanz 

1)  zettadir.  I.  d.  UadwirtKbaitL  VemMluwwea  la  Oateneicli  IBll.  14.  71t- 


Tagesmilcb 
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('•'feicliniinir 
der  Kiih 


««fund 


Alischtuilch 
von  tecliü 
Kflh«» 


% 
% 

% 


II  Fniliillücl 

Alifiidniilc 

h 

TiiBcsniilch 

Ii                     -  - 
l|Ni»dri|r!8t|  H'ich^t 

Miitt'l 

Niedri^iitj  Höchst 

.Vitt«) 

.Nicdrigittj  HücliAt 

Mittil 

•  27.33 

36.10 

31.59 

2*«,SI  3<;.I4 

31.92 

.'»7.92 

«S,39  63,49 

30,45 

32,92 

31.74 

31.02  32,75 

32.12 

31, 30 

32.4-t 

3I.9A 

2.941 

4.502 

3,432 

2,946  j  3,961 

3,473 

3,108 

3,d81 

3.430 

;  11,777 

13»S78 

i2»sie 

11.942  '12,988  j  12,488 

12.074 

12.798:122.388 

8.680 

9,100 

8,8R4 

8.S40  9,177 

9,010 

8,773 

0,082 

8.918 

'iiu'H  Stalli'-i  in   Brive''t»z  (Vorarl- 


MilchiiieiiLc  

Lactod<-ti8imcteigrade.  . 
Fett  

TlOCkOlMulMtHIIX  .... 

Ffttfr.  Trockci.s'ibstatiz. 

Dir  uiilrf-ui-hto  Milch  .'-l'imnilf*  von  G  K 
bergj,  die  um  Ü  Ulur  früh  uiul  U  Uhr  abeudd  gemolken  wurden.  Zwei  der  Kühe  waren 
kr&nkliob;  in  den  Tiibelleii  sind  deshalb  Menge  und  ZoBammenaetzung  der  Ifileb  nur  der 
vier  ge«undei<  Käho  mitgt'teilt.  auflcrdem  aber  die  cntspreobenden  Zahlen  für  die  Hiacli- 
inilrh  .'lli  r  0  Ki:!;-  .  üis  Fuft- r  !>•  sinr.d  während  der  tJ""  '''"  \'t'r^r.<  hsd;iu<^r  iri  j^uto'n 
Wicseuhcu  und  dattcbi-u,  wenn  nur  immer  möglieh,  Weide.  Die  L'nteräuchungen  er- 
atiecken  «eh  auf  31  Tage,  nimlich  die  Zeit  vom  22. 1^  bis  21.  Juni  1910. 

IKe  ZuaammeiLK'tzung  der  MUeh  unterlag  von  einem  Tage  zum  anderen  fulgenden 
Sohwankungen: 


,Berg;efe' 


„Dore- 
bireie  I" 


bircro  ir 


.Eifa« 


Lactodi-aximftcn.'rado 

F.ti  

Tr"i.         i.'li'^tall/  .    .  . 

Li!  c  ( den^^imcter^rade 

Füll  

IVockciinuhhl.itiy:  .  ,  . 


Luctudeii.siiiu'U'i'grud«' 


Fett  

lYockenKubstniiz 


O' 

.o 
o  ■ 
.o 


/o 

/O 


.o  I 


(I  Laetodensinieten^rade 
Fett  

I  '  Trockeiuulwtaiu'.  ....    %  ^ 


11/ 


Miaeliniilch  ( 

von  »ecLs  I 
Kühen  ( 


LootodenBimctergrade 

Fftt  

Tr.\.tKi  i.jiil-'^iu!./  .   .  . 


,  (> 


0.0 

4,00 

0,05 

oao 

3,Ü0 

1.06 

0.04 

137 

0,7 

0,1 

3,50 

0,077 

0.0 

3,.V> 

1.00.-) 

0.<i7'> 

1.499 

'\657 

0,0 

3,19 

0,971 

o.o»» 

4.03 

O.IISH 

0,U73 

1,001 

0,631 

0,10 

1,40 

0.10 

2,30 

0.8  o 

0,03 

<'.94 

(».110 

Ü.O 

l,.~»ö 

0,41« 

0,05 

1.7 

0,5'  5 

0,tJOl 

1.026 

0,33U 

0.04 

*  I,S1 

0.431 

0,02 

1.80 

0.670 

0,005 

1,106 

0,367 

o,u 

,  3.1 

O.03U 

0,0 

2.8 

O,0j7 

0,0'J 

Ml 

0,453 

0,06 

0,8 

0,297 

0.0 

1.05 

0,288 

0.003 

0,613 

0,222 

0^02 

0.71 

0,301 

0,01 

1.24 

0.323 

0,010 

0.677 

0.233 

0,1 

2.0 

0,767 

0.0 

3.0 

0.7S3 

0,0 

131 

0.529 

0.0 

1.8 

0,398 

0,0 

1,05 

0  547 

Ooll 

0,994 

0,340 

0,02 

1,92 

0.414 

0.0 

1,08 

0.505 

0,(.Gü 

0,854 

0,367 

0.U6 

1.90 

0,<>0 

0,04 

1,51 

0,847 

0,03 

0.8 

0,30 

0.0O4 

1,02S 

0.317 

0,010 

0,S!K» 

o.tir.s 

0,01  (2 

0,t5;>4 

",2*il 

o.cos 

0.8t,  7 

0,323 

o.o  10 

I.OlO 

o,77S 

0,001» 

0,775 

0,280 

8.  Morgen-  und  Aboudmiieb  von  Kühen  in  Kiautscbou  von  W.  übsti): 


•» 

H.  CSWlM 

II 

ritt 

PeHMt  TfMiSM 

Milch  und  Anubl 

1 

d«r  ProtKin 

.Niedrig&l 

QiScbst 

Mittel 

Niedrigst 

Mittel 

Niedrigst 

llu>:U»t 

Mitt.l 

1 

Mitivl 

B' 

O' 

V 

/o 

_"<»  \ 

% 

r* 

.Morncn-  (10)  .  .  .  . 

1,0301 

1,0383 

1,0332 

1.3.72 

19.84 

10,94 

1 ,2«; 

9.31 

0.08 

9,»''> 

12,20 

10  S8 

1.0305 

1,0377 

1,0345 

13,02 

20,09 

10,99 

4,01 

9,33 

6.11 

9,01 

11,99  , 

10.U2 

lo  atftndL  Zwischen- 

rin—i  gemolken  (7) 

'  1.0316 

1.0380 

1.0339 

14.44 

20.43  ' 

17.69 

4,82 

9.36 

7,17 

9.08 

11.47 

10.88 

*)  MUcb'Ztc.  IMM,      «0.  —  Um  wei.  Oewlcht  des  Smqbm  dw  S  MlUhiortea  «ar 

Morasnmilefa  AbendmOcih  fltOiidlleb  ennolksa 


SledricKt  noeba»  MKtel  lIMrIsrt  Hfldnt  mttol  Ntodilfit  H0«bit  lOttol 
1.0274       1.11313       IjMOO         IJNIS       MS»       XfMX  l.OWS       1^10  IjOSOT 
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liiloh  und  Miloheneugniwa. 


0.  Morgen*  und  Abendmiloh  von  australischen  Ktthen,  von  A.A.RainBayi). 
lUleb 

.Moiueninilch  .... 
Abendmikh  

10.  In  doraclbcii Weiee  fand  E. Holluiiller*)  für  11  140  Proben  aUBtraliHclior  Milrh 
AUS  Viktoria  von  Gütern  der  ATigl(>.ikii«tnUian-Milk*P!raaenrijig*C!(Hiipany  folgende  durch* 
achiiittliche  Jahrefisueanunensetzung : 


Morgenmüoh   1,0304  12.02%         4>07%  8.66% 

Abendniteh   1,0810         12.06%         4fia%  8,70% 

11.  Ffir  die  Morgen-  und  Abendmiloh  von  14000  MUohprobeo  der  Ayieebury» 
Molkereigesellscbafi  fand  B.  Droop-Richmood*)  wftfarend  der  einwinen  M<mate  folgende 

Durchschnittszahlen : 


XiediigM       R«ebrt  Mittol 

^7.M<i'\,  3,09%  4,58%  3.76«;  8.94'>„ 

86.92%         3,40%         6*00%         4,21%  8,87% 


Morrenmilch 


Monat 


Januar  .  . 

Fohruar  .  , 
Mätx  .  .  . 
ApiU  .  .  . 
Hai.  .  .  . 
Juni  .  .  ■ 
Juli.  .  .  . 
Anguk  .  . 
Beptember . 


l 


.1  1,0326 

.  \,m-20 

.  ,  1,0326 
.':  1.0826 
.  1,0328 


Okt<.lKr  . 

Kovemler 

Desembet 


12,68 
12.60 
12,67 
12,66 
12,38 
1,0327  1--','2C 
1.0320 : 12.30 
1,0816.12.32 

i/nu!  18,61 

1.0325  12,70 
1,0323  12,64 ' 

1.0326  12,66 1 


3,68 

3.65 
3,69 
3,68 
3,88 

3,30 
3,47 
3.60 
8,67 

3.70 
3,69 
3,59 


9.00 

9,01 
8,98 
8.98 

9,00 

H,m 

8,83 
8,72 
8,84 

9.00 
8,95 
8,97 


Abcndmilch 


ii 


MI 


i 

% 


1.03241 13,05 1 

1.0324  1 13,05' 
1,0324  , 12,90 


1,0324 

ijam 

l/>322 
1.0315 
1.0309 
1.0315 
1,03-22 
1,0321 
1,0324 


12,85 

12,80  j 

12,63; 

12.51  j 

12,47 

12.84 

13.04 

12.07 

12.91 


4,02 
4,01 
3,90 
3,84 
3,77 
3.70 
3,75 
3,83 
4,08 
4  06 
4.01 
3,90 


9,03 
9,04 
9,00 
0.01 
9,03 
8,93 
8,70 
8,64 
8,81 
8,08 
8,90 
9,01 


DarehKhBUt 


1,0325  12,86 
1,0325  12,85 
1,0325  { 12,74 
1,0325  12,70 
1,08271 12,69 
1,0325  12.45 
1,0318  12,40 


1,0312 
1,0817 

1.0324 
1,03-22 


12.40 
12,68! 

12,87 
12,80 


1,0326;  12,74 


Mittel 


l,WMjlMll8»fV  8,M 


l,9S»S  11,67  S,T4'  M8 


12.  Für  die  Jahn-  18Ö8— 1012  wurdc-u  unter  Ausfall  von  1004— lOOti  uiut>chl.  folgend« 
Hittelwerte*}  erhalten: 


Jouru.  öuc.  Choui.  Ind.  luU,  .13,  yut*.  (  Ihmh.  /..  ntralld.  1W14,  1,  —  Die  Mllcli  einer  llonl«  von  uiellT 
als  80  Stack  wurde  voo  Februar  lull  bis  Ende  Januar  1»12  wtictwaUlcb  eiuiaal  uatenttcht.  Der  fettfreie  Trocken- 
tOckataod  Ug  nur  einmal  unter  «,6  (8,37j  %.  Von  Oktober  Ui  JMimr  wnide  «MMBtUdi  vodt  Oueia,  Altaaila. 
liftftflM  oad  Asche  beetimmt.  IMe  Bcbwanlcungen  waren: 

Caaein  Albumin  Lact««  Ascli« 

Moisennülch   i,T7--:i.54  »,22  ^,53':,,       4,58—4.99%  o,«7-0.72% 

AbendmUch   «.t?— 8,89%       0,IS-O.67%        «,6S— 4,»»%  0,««-0,7*% 

•)  Aoalrst  1912,  St.  47. 

•)  Ebendort  lüuü,  M.  225—233. 

«I  Analyst  18Ö9,  U,  197;  lÖOO.  *5.  19i>l,  2S,  310;  1902.  »I.  24i>;  lUii3,  28,  2Hii;  ItKU.  t9.  leü,  i'Mii, 
M,  325;  1909,  81,  176;  1907,  33,  141;  1908,  33,  113,  1909.  34,  20H;  lölO,  35,  -231;  1911,  38.  3H'j;  Iii]:;,  37.  20.*;;  1918, 
M,  m.  ZeUad».  L  Vntaniubnng  d.  Nalmin«»-  u.  GenuOmlttel  18»8.  1,  »40;  1900,  S,  330;  1901.  4,  «12;  IVOS, 
I.  m;  1908,     ftW;  1«M,  f,  876;  1808,  1%  888;  1807,  1*.  147;  1818,      848  o.  f. 
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Jahr 


Ii  I 

B£  Milch 

Ii 


f  I  Al'i-tid- 

ISOOli  14000. i^'"'*;'- 


1003  1531» 


I    11^  III 


I.o:t_'-2  \-2.-<-\  3.ß3  8,«) 

1,(>:1KH  l  j.(t4  4.04  H,m 

l.o:}.>4  12,51  3,57  s,(i4 

l,i>:i-Jl  12,83  3.fi<)  K,!i3 

I,((;J24  12,41  3,47  8,94 

1.0321  12,74 1 3.81  8,93 


1,0828 
1.0820 


12.46 
12.81 


3,63 1  8,93 
S,»l|  8,90 


1,0323  1-2,54,3,62  8,92 


1,0319 

1.0823 

1,0320'  I3,*X>  4.0:.  8,9.') 


12.02 1 4,02  8,90 
12,56  3,02  8.94 


Jahr 

^1 

^  o 
H£ 

SS 

09  Im 
«  • 

Hilch 

\— 

M  W 

H 

Ii 

% 

% 

•  f  s 

ill 

1 

.  VC  IVO 

j  Mf>rL'"-n- 

1 .0324 
1  .«rt !  <\ 

12,50 

1 2.SS 

3,56 

3.94 

8.94 

8,94 

17  433 

M.ti.-l 

1,0330 

li.K3 

3.7.'. 

H.NH 

1909 

18510 

Mittel 

1,03X1  l»,<M> 

I 

Mi 

8^» 

1910 

19292 

(  Miin:'-ii- 
1  Abend- 

1 .0392 
1,0319 

12.43 
12,81 

3.53 
3,92 

S,!K) 
8,89 

1911 

19997 

\  Alx  nd- 

1  ,<  i;;  1 9 
1  ,<  13 1  :> 

12.37 
\1M 

3.. '■.♦'» 
3,8« 

8,81 
S.7S 

'"1 

1964« 

1  Moigoa- 
^  Abend- 

l.ttUT 

l.o;iJ.. 

1.0312 
1/1821 

12,37 
12,54 

3..'>1 
3,08 

S.Sij 
8,86 

13.  Abcnüinilch  von  600  ninf-rikaiiiRLhen  Kühao  wfthrend  der  MoilAte 
im  5jährigen  Durcluichnitt,  vun  H.  C.  Sherinan^): 


MtMUi 

m 

s 

. 

1 

1 

1 

IS 

• 

£ 

m 
< 

Sc" 

•  •  s 

J:  'O  * 

it:  S 

Monat 

\7 
1  -  ^ 

e 

£ 

i 

SS 

1 

!ll 

41/ 

0/ 

.» 

n.' 

.  -" 

o 

0,' 

o 

L - 

0' 

Januar  .  .  . 

14.94 

3,80 

5,57 

4.82 

0,7»; 

9.37 

.\ neust  .   .  . 

14,'28 

3.53 

5,26 

4.74 

o,74 

9.(,>2 

lUraar   .  . 

14,91 

3,77 

5,52 

4,«0 

0,70 

9,39 

Septem  btr  . 

14,4« 

3,02 

5,33 

4,79 

0.74 

9,15 

MtaB  .  .  .  .  I 

14,78 

3.60 

5,46 

4.86 

0.75 

9.27 

Oktober   .  . 

!  14.02 

8,70 

S,86 

4.81 

0,75 

9,96 

Aprfl  .... 

14,60 

3,60 

6,42 

4,84 

0.74 

0.18 

NuvcTul«  r 

14,73 

3.80 

5,38 

4,81 

0,76 

9,36 

Mni  .... 

14.57 

3.57 

5.40 

4.8« 

0.74 

9.17 

Dc/tTlllHT  If) 

14,95 

3,85 

5,.52 

4.82 

o,7'1 

9.  t3 

JUitt)  •  •  •  ' 

14,44 
14,20  - 

3.57 
3.49 

5,33 
5,24 

4.79 
4,78 

0.75 
0.74 

9,11 
8.96 

Durolwohmtt 

^14M 1».«« 

5,4*1 4,81 

0,1a 

*)  Jonen.  Amtr.  ehem.  Hoc  ll>07,  t»,  1710— -iJ;  Cbuni.  Z«uUalbl.  1»07.  I,  405. 

*}  DI«  voilatlndiva  VatamulMnic  voa  60  Hlktaiprabaa  iWvto  la  Menden  Mlttolwarten: 

IMtmin 


8pM.  OewMit 


Trocken- 
iubatani 


Vatt 


Milch 
Zucker 


MorgenmOdi    .  . 

Abendinllch  .  .  . 


•ttbntaai 

1.0826  12,3«%        3.43%        3,44%        4,71%        8,88%  0,74% 

1,0322  12,71"o         3.3»%        8.00%         4,flg%         8,«1%  0,73% 

••)  Wie  eewühiilich  betrug  dk-  Differctiz  im  Fettgehalt«  swiachen  Morgen-  nnti  ,\lH!n<lT[iilch  i>,4%;  abeoso 
war  der  Fettgehalt  am  nleUrlKston  im  Juni  (3,29',',,},  am  höchsten  w4hrt?nil  iler  letztou  vier  Monate  dea  Jahre« 
(4.06— 4,15%).  Nach  den  Beobachtunsen  dleaea  Verl'a  wird  bei  mildem  Wetter  wUirend  der  Zeit  vom  September 
feto  Daaember  etne  verfailtniamAOlK  futt&rmei«,  bei  kaltam  Wetter  elao  fettretcbere  MUefa  anangt. 

•••)  Oueh  41a  laaaa  Xroakaoaalt  dea  Somman  1011  und  dia  dadnidi  badlagta  rattano«  waida  alatat  mv 

agOMliC  badnOnat.  flo  aaAhklt«  airtMhn  M  >ad  9,1%  Ma- 
ua Jntt  7,8%.  Im  AaiaM  ce,8%  und  Im  Saptanb«  18,1%  aliar  FMban. 
nnr  lalir  «aal«  Pfotan  nntar  8,s%  MtMa  HadwawlaitaM. 
t)  Bai  almtllehaB  Ftoban  aetaaraaUa  der  Cehalt: 

Fettfreio 

mbb  Vitt  Trocken- 

aubttanz 

Monien-     .  .  .        3.21  -3.97",,  8,76—8,96%  l 

Abend-  ....  3,«2— 4,27%|  8.71— 8.ft&%/ 

tt)  DI»  IwbaiHe  aelien.  daS  d«  FtMaaUMialt  aa 
•naMit,  wfthreod  das  Maxlmam  aof  DaaaailNr  tUR;  da« 
midi  angUacher  Kttbe  flbainlo. 


SUakatott- 
Svbatanz 


3,40—3,«)%       4,52—4,70%  0,78—0,70% 

im  ttmm  Mttbmm 
voaBiolimoBd  M 
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Milcb  und  Milckerzcugnittsc. 


14.  Hittchcr^)  erliiclt  für  die  Herde  in  Kleiuhof-TaiuBu  während  der  einselnen 
Monate  des  Jahres  fotgendo  Fettgehalte: 


Monat 

'  i 

ll  * 

1897  9^ 

i 

1 

1 

U 

!  § 

1 

1  s 

s 

1 

Iß 

Mittel  JiilMdcD 
voilieiccildvn 

s«oirj«]iivii 

II  '» 

•  % 

% 

0' 

.0 

■  w 
>• 

!  % 

% 

o 

Oktober .  .  .  . 

■  "  •        :        ■        i  1 

3.S0  !  3,&3 , 3,4S  i  3,9t  3,S« ,  3^(8 .  3,35  3,46 , 3»-i8 

3.33 

S.4S 

Kovemlici- .  .  . 

3,88,3,48  > 3,54 '3,43 

3,36 

3.4113,20 

M8i3,01 

3,41 

3,29 

3.35 

3,38 

I)i^z«  mliCr  .  . 

3,47  ^  3.43  3,32  3,36 

3.41 

3.39  3.21 

3.45  3,11 

3,.'7 

3.:!2 

Jiinuar  .  .  . 

3.-VI  '  :!..'4   3,17  3,27 

3,24 

3,-0  3,10 

.3,32  3,26 

3,41 

3,19 

2,95 

3.21 

Fobruui  .  .  . 

3,'tJ   ;i,lJ>  3,07  3,M» 

3,14 

3,03  1  — 

3.C6j3.C0 

3.11 

3,23 

3,10 

Mir«  

'i.Q2l  3,10  ;  3.01  -i,«? 

3.07 

'i,98|'J.83 

2.971  WS 

3,01 

2.05 

3,01 

2.97 

April  .... 

18,90  «,»l  t.90  ' «.NO 

«,M3 

S.HC  2,73 

?,H0  -2.8.-. 

2.86 

S,8S 

3,'!4 

S,«7 

3.  M 

2,'.»6  2.9.'. 

2.92  3.10 

3.(  T) 

3.11» 

3.' »3 

Juni  .... 

3.14  3,Ult  2,'.»U  2,'.>Ü 

2.114 

2,94  2,03 

2,89  ;  3,'«  ) 

2,94 

3,*>:5 

2,9S 

2,99 

Juli  

3,80!  3,15  3,05  3.04 

3,01 

3.(8  3,00  I.VO  •8,12 

3,05  1  3.21 

3.H() 

3.12 

3,14 

3.08  3.1 1 

3.12  3,f  9 

3,u; 

:!.2i 

:!.'H 

Septem  b.  i  .  . 

:(,33  3,3i;  3,5 

3,!n 

:!.2r.  3,2«  1 

3.27  3,67 

3,4« 

3.44 

3.49 

:!,  >  (• 

Jiihr<";iiii(t(  1  . 

3,t.t  3,<S6  3,10  3, IG 

3.15 

3,15  3.0b 

:i,14  3.13 

3,n 

3.17 

3.19 

3,163 

In  i!(  11  1 

2  .Jahrfii  fiel  <lnlit  r  Cn- 

r  ^'i-ringNtc  !• 

t  (l.r 

.Milc 

1  jnit 

oiiKi-  Auu- 

luihme  11*04,  U." 

(Marz)  in  ilcu  .Mtiiuit 

o c  h >  i  c  Fe  ( ( g  t 

liait 

diitthüc-Liiitllicli 

in  den  Honst  Oktober  (4mal  8c|>tenibrr  und  2nial  November).   Zu  Ende  der  Stallfutte- 

ii:ng  im  Friilij  tlir  man  dah«  r  ih-n  gi  riiigslcii,  Ende  des  Wi  idcg;iii|.'i  im  llt  rl  ri  di  t» 
h  I  h^U  n  Fi'ti<4<  h:,lt  di  r  MiK  li  zu  crwarlciu  Chcr  di*n  mitllmn  Fettgehalt  dcrä«lben  Hcrd<- 
widtrcud  2U  .Juhru  vgl.  li.iü. 


15.  Monatlicher  Fotti^elialt  der  Milch  ganxt'r  Herden.  J.  Klein*)  uiitvr- 
^ucllto  liii  .Milch  der  Vu  IiIki  Ii  u  in  Fronkau  Und  JoKchkowitz  während  12  Jahre  inonat- 
lieh  4 mal  mit  folgciidi-u  mittleren  Ivrgcbniawn: 


je 

s" 

'  o 

-1 

Vuuat 

% 

1 

i 

r—t 

Ä 

*  1 

=  z 
J  B 

.« 

"» 

<t- 

■  « 

"., 

".. 

o 

1  * 

4. 

o 

(1 

a)  Fctlgilmlt  d. 

•r  Vi.  ! 

in  di  i 

(lul ~« irt.-ch.if!  I*ni-^L,ui : 

April  .  .  .  . 

3.09 

2.85 

2.93 

3,11 

3,3ti 

3,99 

3,  IS 

3,32 

3,19 

3,IÜ 

2,99 

3,S5 

3.0f» 

Mai   .  .  .  . 

291 

,  3.<  3 

3.91 

3,2) 

3,33 

3.36 

3,25 

3.26 

3,0» 

3.13 

3.0«; 

3.12 

•  Iiini      .  .  . 

3.09 

•2  90 

t,K9 

3  09 

3.10 

3,44  1 

3,30 

3,30 

3.23 

3,10 

3,07 

3.21 

3,14 

Juli    .  .  .  . 

3.12 

3,07 

3.o;5 

;!.2'i 

3.2.". 

3..Vi  ! 

,•«.25 

3.30 

3.4,-. 

.(.Ki 

3.15 

3,19 

3.23 

August  .  .  , 

3.17 

3.3*1 

3,31 

3  27 

3,49 

3,48 

2,99 

3,64 

3,  0 

3,34 

3.17 

3,31 

September  . 

3,32 

3,65 

3,13 

3,16 

3,44 

3,581 

3,58 

3,12 

3,42 

3,39 

3.48 

3,08 

3,35 

Oktober    .  . 

8.09 

3,37 

2.97 

3.21 

3.24 

3.4B 

3.52 

3,49 

3,44 

3,05 

3,68 

8,29 

3.31 

November .  . 

3.12 

3.24 

2.f>7 

3.2  ) 

3.28 

3,14 

3.14 

.1.14 

2,S7 

3.80 

3.«0 

3.39 

3.10 

l>e«)mber  .  . 

3,09 

3.0Ö  • 

3.(/2  , 

3.14 

3.17 

3,28 

3,00 

3.88 

3.74 

2,S7 

3,34 

3,00 

3.0.*» 

Januar  .  .  . 

2,93 

3.00  1 

2.90  1 

3.20 

3.94   3,21  > 

3,09 

2,96 

2.75 

2.9<J 

3,15 

3,02 

3,9t 

Februar.  .  . 

8.02 

3,03 

3,88, 

8,08 

8,18, 

3,96 

2,96 

2,80. 

2,96 

3,00 

2,99 

3,02 

Mfin  .  .  .  . 

S,00  1 

2,08  1 

8,21 

3,13 

3,16  1 

3,01 

3,10 

2.92', 

2,98 

3.M 

2,09 

3.02 

'i  Uli  I  u  r.  iwri.  ht  niK-r  <i.  T<.ii^).<  it  .1.  Y.  r-u>  ti.'.^tutioii  f.  SlolktielweMa  in  Kldabof-Tspte« 

^.  .iO.  —  l>ii-  Kuiiturili'  uiriinüt^'  iit>«>r  1im>  Ki-pf  S.  -jai). 

')  J.  Kl.  hl.  ÜiTuhtc  ll.  Mil(liwirt-.cli.iltl.  Instituts  IM  rr..-k...i  fui  dii-  J:ilir,-  Ut>i,i  luU.  — DCC  Fott- 
KeliAlt  wurde  iMtU  deia  OcrlxjrBcltoa  VcrUliteu  ti-»Uuiiiit.  Im  YiuliUerilo  in  Ptuükitu  Lei-teht  aus  vorwtrBMiiI 
boHladlMduir  bnr.  OMenbuiger  Rimc,  die  In  JurhlMWlts  iol  gpittbrhten  SthUgM. 
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s? 

8 

9 

■ö 

M 

i 

5 
« 

i 

1 

»• 

o 

% 

a 

o 

0 

,.1 

o 

.  % 

% 

b)  Divv'l-  ii»  «liT  (lUt^wirtsc-lmft  Jah<lik'>uii/ 


Aptil  .   .  .  . 

ti.OT 

2,R.'. 

2.70 

•J,K  4 

3  C3 

2,78 

2,05 

3,60 

3,0li 

2,!  (i 

3,28 

•-',04 

Mai    .  .  .  . 

•_M8 

2,8«  i 

2,«8 
2.91  1 

3.30 

3.011 

3.08 

2,7ö 

3,1» 

3,12 

Z,9J 

iltini  .  .  .  . 

•2,83 

2,80 

2,64' 

2.88 

3,01 

3,18 

2,83  1 

2.P3 

3,00 

3.C9 

2,94 

Juli   .  .  .  . 

■J.'ni 

?,95 

2.>i3 

3,18 

3,01 

2.«)3 

2.71 

2.8(i 

3.1.') 

3.2r) 

2,"S 

August      ,  . 

3,61 

2.04 

:{.<i.'i 

3,  Ii; 

3,43 

2.it<.> 

2.SÖ 

3.11 

3,(IS 

2,!M 

3.2J 

3.12 

2,78  i 

2.85 

3,43 

3.58 

3.14 

2.94 

2,84 

3,%8 

2,ÖÜ 

3,33 

3,14 

Oktober    .  . 

3.11 

3,35  , 

2,0.1 ; 

2,9»; 

3,81 

3.84 

3,4* 

2.91 :  s,«s, 

2.00 

3.07 

3.13 

3.1» 

N i(\ < Ulf  er .  • 

3.15 

3,33 

3.81 

3,32 

2.U0 

2,85 

2,78 

2,00 

3,20 

3.00 

3,12 

1  >i-7i'|iilxT  .  . 

•2.05  1 

3,13 

2.7S 

3.1^ 

3,81 

3,3;» 

s.:o 

3,11 

2.91» 

3.23  ' 

2.01 

3.07 

■fitnuar  .  .  . 

•  -'.fi  j 

2.78 

2.7»  , 

3,07 

3.115 

3,1« 

3,00 

3,03 

3,14 

3.03 

3,34 

2,15 

3,08 

Februar .  .  . 

•2,KI 

2,79 

2,87  . 

3,«4 

2.9S 

2,83 

2,84;  2,99 

2,90 

a,i»; 

2,76 

2.05 

Mftrx  .  .  .  . 

2.70' 

2,83 

3»01 

%79 

2,89  j  2,93  '  2,74 

2,92 

3,10 

2.00 

2.96 

Nach  diesen  l'ntcrhucliangpn  fallen  die  nicdrigatcn  Fettgehalte  im  Durchüohnitt 

<!<  r  12  \'r)r<;i1t'  av  .I  ii  iul  12  J.iliroii  in  tlic  letzten  Wintcrmonatc  (Februar.  ?^Iärx,  April)  und 
t!ir  hiuli^tiii  1 1  !i:<lJ  L>  in  die  Htrlistnionat«-  (Aiigii>t,  Scptctul»  r.  OkfoLcr);  in  «Jon 
t  in/t  ineii  Juiiuii  aijt  r  trt  un  groCi-  Abwcicbuiigcu  auf  und  nicht  liic  licgüliuaüigkcit,  die 
bei  der  Ilenle  Klciithof-Tninau  (S.  248)  fentgestcllt  wnrdoi.  IMoso  UnrcgchnaSigkeit  iat  hier 
•  hn«'  Zweifel  dunli  diu  \ i  r.-ciiii  •!>  tu  n  1  iitti  r\frhäitniMic,  den  Wcchicl  Ton  Kühcn,  AXTBchio- 
iICHf  PflcL^f  n-\v.  Ijfdinjft  {vfi}.  Aniii.  *,  S.  2,><i). 

16,  A.  Ilariioth')  (-rn)ittc-lte  ix-i  20  Molkurcigenui^'Uäcbuftcn  romiuurna  ilcii  Fett- 
gehalt, die  Mik-h>  und  Fettertrüge  wahrend  eines  Jahres  und  erhielt  im  Dorclwvhnitt  der 
einscinen  älonate  folgende  Kigebnisse: 


J.iii.    |-VI>r.  I  Mai/    A|>iii  ■  Mai  j  Juni  |  Juli 

I 

3.19    3.17    3.15  ' 


j  Aug.  i  .S.'nt.  _  Okt.     N>.v.  j  Uvt. 


3.20    3,18    3,10    3.32    3,33  !  3,34  :  3.J0  .2« 
Tii;.'I.    I  ^!i!l•ll  l-K   7>2_'l  si  T!  «>  Hl  ir»«)  8(i57.'>  '»S Osy  i>OtjC;i  S'JKU  S-"Jfi4  7'._'7T  ^'.»034  fi'i JTJ  ".»0 
ilongfii  pVit .  I  g  :  -.'j.M   2i:<C,  -JO"?  2727   30UG  3107   2,SI7  -'7:)7   -'..13   2  3:i0  2 177|  2:i70 

T)i  r  Iiü<  !i>(«'  prozcntinclic  Ki  ( t^'.  h.-ilt  fült  hit  rimcli  in  div  IKrl -diiunatu  (Olitolxr).  <iiT 
nic4i^i^J^le  in  die  VVintcriiinuutL-.  iJic  .Milcliincugc  und  die  ab^oluU:  l-'cl  t  ineuge  stvi^  u  dagc>!.cii 
in  den  FruhjahrBinonaten  an,  erreichen  im  Juni  die  höohste  Höhe,  um  von  da  an  wietler  stt  fallen 
und  im  NovciuLct  die  niedrigste  Stuf«-  zu  crnlclK-u  und  weiterhin  wieder  zu  Btcigcn.  Duti  hängt 
iiiit  ilvr  Fiitti  riM.t;  (r;n'iiifütt4  rini;i  im  Friihjjihi  i  inerscit.n  und  liiihen-.  Wruk»  n  iiml  S  ni.  i  lii-ii- 
luttcrun^  IUI  \\  aiU  i  nndiretM'itt>)  zuAaniiiien.  I>er  pruxvntii>cliu  IVttgehalt  du^cgon  wird  wi-ni>;cr 
durch  die  Fütterung  ab  durch  die  Laotationaeeit  und  andere  Urtaehen  beeinflußt. 

J7.  ]•:.  Ujho]yi<)  crhidt  (vgl.  S.  234)  in  31  he  r r hc ha  f  1 1  i<  heu  Zuchtstallt.« 
l'ii>;<iins  für  den  j)ro/.enti.''<  hi  n  l'(  tt;,'i  halt  wahiuid  <ii  r  einzelnen  2iIonii(e  von  19  )1  h'.a 
I0u6  folgende  ]>r02.  FuttguLulte,  ludciu  er  ücinen  Krgcbnitweu  die  5jälu-l-chen  Duruh- 
»ehnitto  von  20  hiuerllohen  Htlohgetkossensohaften  des  Komitats  lloaon,  der  Budapester 
Z<-n(r;i!ni  kliii  ill  und  der  Wiener  Uolkerei  sowie  lernor  die  Ijlhrlichen  der  ZQrieher  Z('n> 
tralmolkcrei*}  hinzufügt: 


')  VOidinKi  Ludwirtadiaftl.  Zt«.  IMS,  S4.  SSI  n.  401. 
*l  MUchwlrtacliafU.  ZratfalU.  ISOS,  «.  SOS. 
•»  Berliner  Mtiltoral-SSt«.  ISOS,  Heft  4. 
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Mfloh  tmd  HilohenengniMe. 


Nibtre  Ahctbni 

II  Jan.' 

Febr. 
% 

Min 

% 

April 
% 

Hat 

% 

Jani 

a' 

.« 

Joli 
% 

; 

Ang. ,  Sept 

%  ;  % 

Okt 

% 

Not. 

»' 

Dox 

Jahrr«' 

•ritaln 
% 

Hcrr!><'hiiftUclM>  Zuohten. 

3,f>n 

3,84 

3,H« 

3,82 

 sr 

3,88 

3,83 

3.86 

3.84 

3,91 

4,00 

:t.KK 

>reien 

3,50 

3,or> 

3,7ß 

3,77 

3,78 

3,75 

4,(>fi 

4,%0 

4.20 

;!.S3 

ij3.75 

3,71 

3,7Ü 

3,72 

3,72 

3,73 

3,72 

3,73 

3,76 

3,73 

3,83 

3,73 

w 

1  Wien  

3,C5 

3,64 

MI 

3,86 

3,6Ö 

8,e7 

8,71 

8,75 

3,79 

8»«t 

3,77 

3.70 

1 

Ztttkli  

8^ 

w 

8^ 

ZM 

8i67|8,61 

8.70  ;S,n 

8,71 

3,66 

3,64 

Auch  liii-r  fnllni  Ik»!  der  viT«rhif  donston  Füttomilg  und  Haltung  der  Kllhe  unter  5  ver- 
»chiwlenen  Vtrhältnisscn  übcninstimmend  dio  höchsten  Fettgehalto  in  die  letzten  Monato 
defl  Jahre«,  Oktober  bis  Dezember,  die  niedrigsten  iu  dio  Monate  ilärz  und  AphL  Dieue  regel- 
mftOigen  Bfldefaungen  kflnnen  sohwerlidi  auf  die  FOtterung  ftUein  svrQcicgeffllirt  wemlen, 

solidem  Tniis^cn  nach  Ujhelyi  mit  dem  Kalben,  da«  meistens  in  den  ersten  Monaten  des 
Jahn  s  stattfindet,  zusammenhängen,  da  die  Milch  um  so  fettärmer  ist,  je  näher  zum  !<  tzt<  n 
KivlU.-n,  und  um  so  fettreicher,  je  weiter  vom  letzten  Kalben  die  Milch  gewomiuu  winL 

18.  Jihvliohe  G«h»Itraohwftnkuiigen  und  Mittel  der  Mileh  sweie«  Herden 
w&hrend  mehrerer  Jabre.  J.  Klei  n    erhielt  für  die  jährlichen  OehelfiWchwMikimgen  und 

Mittel  der  Viehherden  von  der  Gut«wirt«chaft  Proskau  (mit  vorwiegend  holländisch  oldeuburgi- 
acber  Basse)  und  der  Gutswirtaohait  Jaschkowitz  (mit  gemischter  Kastie)  folgende  Ergebnisse: 


1903/04  { 
1904/ü.>  j 
1906/06  ^ 
1906/07 


QotswirltdMft  Proskau 


•pii.  ««vIcM 


r«tt 


Fitttrtit 
TrMken- 


!  Soliuai 

Mittel  .  .  .  j 
BchiwikiinKeii ' 

Mittel  .  .  . 
Schwaukung'Mi 
Mittel  ... 
Hcliwankungm 
.Mittel  .  .  .! 
Srliwankuafsn'; 
Mittel  .  . 
Nciiwankoagea  ' 
Mittel  .  .  .| 
Schwanknnsfn 
Mittel  ... 
.Schwankungen 
Mittel  •  .  .[ 

Mittel  .  .  . 
Sciiuaukaagae ' 
Mittel  .  .  . 
Schwankaagm 
Mittel  .  .  . 


3.10     I  8,85 
2,02—3,71  ;  8,61—0,20 
3.25     !  8,S9 


rojus— l.».-!.-?*    '2,06- .i.SO  H.;{4— 0,29 

1,0314  3.09  8,65 

1,0801-— t.OSOS  I  S,«0— 9.54  i  8.40—0,00 

1.0314      '     .3.fi2     '  K,72 
l,i>:>02— 1,0327  (  2,82—3.46    8,50— 'J.IO 

1,0318 
1,030»— 1.03S7 

1,0319 

1,030«— 1.0334    12,86—3  80   8  57—0.2« 
3.31  8.5»H 
a,*M)— 3,80   8,01- <i  24 

3,24  8.Hti 
2,6&— 3,90   8.51  -O..^;) 

3.  Iii  s,;u 

2,80— a,8j    8,41— 9,3S 

8,U    t  9.90 

8.70-8.40  I  8,61—0,18 
3,03    ;  8,84 

1,0294    1,0335    2,70—3.80  8,22—0,23 

1.0310      I     3,22     j  8,80 
1.020»— 1.0S8S  :  £,«6—8,00  8,20—0,41 

1,0318  8,10    '  8,8fi 


1.0323 
1,0308—1.0334 

1.0318 
1,0300—1,0344 

1.0321 
1,0805—1,0330 

l^Nttl 

1,0305— 1,0332 
1,0319 


aatswirtsehsft  Jsschkowits 


•pu.  atwlckt 


r«tt 


TrodMS* 

% 


1,02.>»..    1.0!2li  2,21  —  4  18  7,91—9.11 

1,0304      ,    2.00  8,32 

1.0288—1.0817  <,60-8.12  |  7,84—8.7« 

1,0295      I     2,83  8.20 

l,0:>iü-l,0313  2,47—3.47  7,82—8.77 

1,0290  3,02  8.20 

1.020&— 1,0341  2,ft&— 3,05  1  8,80-0168 

1.0315  3.41     !  8.81 

1,0275—1.0330  2,70— 4,30  j  7,77— 9,1  j 

1.030.-.  3.24     !  8,53 

1  0284—1,0324  2,60— 4,70  8,02— 9,00 

1.0307  3.03  8,64 
1,0208—1,0842  2.20-4.05  '  8,81—0.25 

1.(131(1  2.91  8,74 

1.0285—1,0330  2,20  -3,45  8,03—0,32 

1,0816     ,    9,88    .  8.71 

1.0288-1,0832  2.30-3.60  7,81-9,17 

1.0308  2.97  8.r.5 
1,02S6-  1.0324  2,«0— 8.60    8,00  -ü.o: 

1,0304  3,06  8,49 


1.0297-1.0844  S.BO-8.75 
1,0317  8.09 


S,87-0,8» 
8,90 


')  J.  Kli'iM.  Itorirht«'  il.  Mil<  hwirt-.  (uftl.  Institut.*  zu  ^rl>^k.m  In  ihn  .luhrra  1002— 1014.  -  Da*  Fett 
wur<le  nach  ilciii  f}crl)rr>^(  hi  n  Vcrfiihrfn  brstininit,  fli''  l  p 1 1  f  r c  ic  T r of  k  <■  n  ^  u  Ii s t  ,m  z  auH  dirtn  KettS^halt 
iinil  il<  iii  »ptz  lirwiclit  nacli  dur  l'lc-l scti  in  a n n M  ilien  Kornu-I  t«  r<T[uu  t.  l»ir  .Mücli  (k-r  HtTilen  wurde  all- 
wochpnJlich  einni.il  untcrsinlit.  Kall)i-ifit  <lL-r  Ui-riii«  vrrtiilt  -.irli  uul  der  »iutRWirtw  liatt  in  l'roskaii  auf 
dM  tfanio  Jalir,  In  J;im  tikuwit/.  fikllt  sie  au^si  hlieülirh  In  clii-  /.fit  l)ficml>er  hU  Februar. 

•)  la  don  Jiilir.  ti  19U2  u3,  ItKt.T  (i4  und  IWih  i«9  iiiTrtcht«  FuttcrinanBel;  iui  .Sommpr  lSKt4  und  löll  vttkttm 
mtm  Dine  di'  FuttcrvirhultnigM  ebonfall;«  Mlüt-clit;  im  Winter  1907  trat  hlufigei>  Vcrkall>en  auf;  1011  M*al- 
nnd  Klauenaeuciic.  In  den  Jahren  1909 — 1911  wurde  ia  der  autawittacbafl  Proskau  ein  Teil  der  altra  Kühe  darah 
■ooe  «-rBctzt;  im  JoU  190«  wtirde  In  der  Untewirtachaft  JaMtalnnilbi  durch  einen  BcliweiMr  eine  besaere  Pflac* 
dar  KUbe  «tacefOlirt,  latolfsdMMa  dv  Vattdehalt  alslMld  itteg,  tpltsr  aber  isfola»  dM  Wadueis  im  Baaltnr  und 
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19.  Die^iluh  nieüürösterreiohiscber  Sa  mmeimolkereie  oergab  nach  A.Devftrd»*) 
für  die  efauelneii  J«hi«iiiioiiftte  im  Biitlel  Tai  18000~14000Ftotwii  folgeaideiiFetitgefaalt: 


Oehtlt 

1  Jaa. 

F«br. 

M&re 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Augr. 

S«pt. 

Okt 

'  Not. 

Des. 

% 

%  ^ 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

»' 

[  Niedrigst  . 

3.24 

3.28 

3.3B 

s.ae 

3,18 

3.33 

3,31 

3,39 

3,41 

3,5 1' 

3,48 

3,48 

1910 

HöohMt  .  . 

3,88 

3.90 

3,88 

3,91 

3,97 

3,93 

3,94 

4,04 

3.05 

4,02 

4.03 

4,01 

1  Nüttel .  .  . 

3.60 

3.5fl 

3,61 

3,57 

3,56 

3.65 

3,68 

3,71 

3,67 

3.7!t 

3.77 

1900 

3,t>4 

3,57 

3,47 

3,56 

3,56 

3,5» 

3,57 

3,60 

3,64 

3,64 

3,W) 

Auch  hier  fnlli  n  dio  NiodrigHtgebaltr  durchweg  in  die  Monate  April  bis  Mai,  die  Höchst* 
gfhalte  in  die  Monato  Oktober  bis  DczcniWr. 


Milch  unter  dem  EinfluB  verschiedener  Laotationsverhiltnisse. 
1.  K.  Teiobert  uiid  M.  Enz*)  ermittelten  den  Einfluß  der  Kalbczeit  auf  die  Milob- 
leietnng  bei  2800  AlgKner  Ktthen  in  den  Jahren  1894—1907  mit  folgMiden  EygabniMen; 


1 

•)  Oehalt  der  Hileb 

KalbMeit 

1 

PWArile 

(red* 

Ml  , 

Unke 

NMmi 

^.                .      _  _ 

b«i  15* C 

0' 
/O 

.o 

/o 

% 

% 

KoTml»  

j  88.0 

3,647 

5,012 

3.470 

0,771 

9.253 

28,27 

'  82,9 

8,668 

4,998 

8.461 

0^769 

9,fiS8 

28,41 

.Fimuar  

82.7 

3  680 

4.968 

3,4;i!i 

0.764 

9.171 

28,64 

Februar 

32,6 

3,629 

4,942 

3,422 

0,760 

9,124 

28,46 

Min  

32,4 

3,602 

4.982 

8,414 

0,769 

9,105 

28.68 

April  

82,4 

8.616 

4,994 

8,409 

0^768 

9,091 

28,40 

Mni  

32,2 

3.C65 

4,895 

3.388 

0.753 

9,036 

28,86 

Juni-Oktober  .... 

32,6 

3,044 

4,956 

3,431 

0,763 

9,150 

28,48 

Novembcr-Fcbrutu:  . 

32,9 

3.645 

4.988 

3.4.">3 

0,768 

9,209 

28,42 

Mita-Oktober.  .  .  . 

3,643 

4.940 

9,1 '-'II 

L'S,.')0 

Geeamtmittel 

8«<48  ' 

8,488 

Mi8 

88,41 

b)  Ertratf  in  l.iyen 


KalbMoit  ' 

ZaU 

der 

I  N. 

tttekiiea» 
MMMI 

Fitttrttt 

PMiMrtMR 

«■NM») 

....  J 

KObe 

kf 

1 

kg 

406 

3134 

,  114,30 

167,75 

108,75 

24,16 

289,99 

155,72 

335 

3256 

119,25 

162,75 

1 12,67 

2.-.,04 

300,46 

162,17 

246 

3225 

1  118,68 

100,20 

110.91 

24,65 

295,76 

160,93 

217 

8858 

r  118,06 

160,80 

111,89 

24.70 

296,80 

160,45 

Mänt  

262 

3216 

117,46 

168,61 

10931 

24,40 

292,82 

159,27 

159 

2987 

107.98 

147.08 

101,83 

22,63 

271.54 

146,77 

142 

2987 

109,47 

146,20 

101,21 

22,49 

269.90 

148.03 

Juni'Ofctober .  .  .  . 

658 

8990 

!  106,96 

148,20 

102,60 

22.79 

278^69 

148.08 

November-Februar  .  | 

1294 

3193 

116^88 

169,27 

110,27 

24,60 

294.04 

168,89 

M&ra.Oktobcr.  .  . 

1206 

3016 

14S,09 

103,14 

22,92 

275.nr. 

149,17 

Geeamtmittel  | 

SS99 

8198 

1  113>9S 

1S4»91 

198,68 

88,T9 

884,83 

183,67 

-*)8rilMte.tl««« 
•)  Ober  41»  »afMb 

Unat  4a 

r  ItoHwatl 

HNHB  iB  Ortenridi  ini,  14,  S6I 
iUMta  vai.  Aam.    8.  ttO. 

1.       ■)  TgL  Anm.  t,  8.  tM. 
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.Milch  uiul  Miichen&ougxiiaäC. 


Im  all^jciiKMiien  pilsgt  man  üticnill  <!a,  wu  WeiJcwirtächufi  getrieben  wird,  die  Kalbe» 
zeit  in  den  Witit  ■i  iiionati-n  für  dir  folpt-ndo  .MilchleLstunfj  als  die  weitaus  KÜnstii;><(e  zu  haltt-i». 
Dieflca  trifft  auch  hier  za.  Dio  grüOt<rn  iiiluhnii-ngcu  wurden  geliefert  von  denjenigen  Kuben. 
«Icfeo  Ahkallnmg  in  die  Moniite  Deember  bis  Min  fiel  Ihnen  Mgen  die  MovemberlcQlie, 
wäluend  «in-  ;;(rinj;8ten  Leistungen  l<ei  den  Kidien  Ik iflac  litet  wurden,  die  in  den  ^fonaten  April 
Uifl  OktoL  r  kiilliieii.  iXr  Fe  t  t;j; eli a  1 1  <ler  .Mileh  wird  dureli  die  Kalbezeit  nicht  UeinfluBt, 
«tVM  mehr  dagegen  die  fettfreie  Trockenmasse,  liie  bei  den  Wintcrkühun  um  ein  geringe» 
höher  ist. 

Für  die  Praxis  der  Milchwirt.scbaft  einer  ^rüQeren  Viobhaltunu  int  es  aber  «m  »wcekmS BigAm, 

die  KnKx'Keit  dt  r  Kidie  ttitdiehst  ;:]eic1itrsrißi,;  ü)  er  das  ^'nnzc  Jahr  zu  vorteilen,  im  atets  eilte  tUD> 
lichsl  '.'kirhe  Menue  Milc  h  von       ich« m  (Ic  lialt  zur  Verwertung'  zu  {jab^  ii. 

2.  Über  den  Einfluß  der  Dauer  de»  Trockenstehens,  der  Trockenzeit,  d.  h.  der 
Rubepauae  zwischen  zwei  Laotationen,  aaf  den  Milchertrag  gelangten  K.  Teichcrt  und 
M.  Esz*)  im  Mittel  einer  gr&Bercn  Anzahl  Kühe  so  folgenden  Ergebniflsen; 


Toraiuxe^ancenu 
TmekeDseit 


Zahl 
der  Kfiho 


XachfiilKAndö 
Ertrlire  fAr 


Trockeii- 
tago 


ZwtFM'lien- 
kalbazvit 


Jftbr  ' 


Fettveit- 
elohcitt-n' 


FettKchaJ: 


«IvrTroi-lieu- 
)\  tub^tniK 


•lau.- 

1  kr 

«1 

.t> 

'  10 

320 

r,ll 

8.014 

ai.V) 

l.VJ.OS 

Ä*,7!t 

41  -70 

408 

00 

3410 

lt]li,S4 

28, 4  s 

71— ItHJ 

348 

.iM 

70 

>s,734 

31«8 

•28.42 

über  .100 

153 

306  ■ 

87 

'  7.808 

2850 

1S0,0G 

28.57 

Darchaehiiül 

'  1*288 

332 

04 

'  8,803 

3213 

lS2,.'iO 

28.55 

llieruaeli  b<'i,ijns>lii:t  eine  Troikenzeit  \ou  ü — 10  Woeiien  den  MUcbcrtrug  der  uuchfolgcudea 
I^oetationsperiode  am  meiaten.  Körxerc  Buhepausen  mfiasen  im  Intereaao  der  Gesundheit  der 
Milohkfihe  vermirden  werilen;  la  tigere  Ruhe]».'iUHeu  begünstii^en  zwar  den  allgemeinen  Ernäh- 
rungszustand, fördern  alxT  kciiieuwega  die  Milchh  if^tung  der  Kühe. 

;5.  V\,vr  den  Kinfluß  des  Allers-  auf  die  Milelileistung  teilen  K.  Teiclieit  und 
M.  E8Z>)  im  Durchschnitt  von  25UO  in  den  Jaliren  1894—1007  beobachteten  .Vlgüuer  Kidieu 
folgende  £rgcbnis60  mit: 

a)  Gehalt  dt  r  Milcb: 


Zahl  der 
K&lb«r 

z  a.i  .1, 
KUlie 

«psc- 

Uli  Uy'i 

Fettcekslt 
dw  MUck 

!•/ 
•«1 

Miehttst-, 
'laMms; 

a 

NJMrsJs 

•i 

rsttgskstt«. 
ItaekMMiMt 

I 

508 

:53,0 

3.009 

5,(m 

0,77! 

i>,v'47 

IJ.tUÖ 

28,41 

2 

'  Ö04 

33,0 

3,073 

5,013 

:i.47o 

0,771 

!m:.-.4 

12.1IJ7 

J8.4I 

3 

47« 

32.7 

3,(!54 

4,001 

3.43Ö 

0,703 

y,i5u 

12,813 

-8.52 

4 

300 

32,.-. 

3,045  • 

4.042 

3.421  I 

0,700 

0.123 

12,768 

28.5.'» 

5 

•_'(;'.) 

3,011 

4,!)J9 

:?.4i:; 

0,758 

•t.ioo 

12,711 

28.41 

(i 

171 

:52.:{ 

3,(ir»o 

4,!»IÜ 

:i,4(»4 

0,750 

•t,07ti 

12,720 

•28.0S 

melir 

180 

:{2.i 

3,(if»7 

4,883 

3,380  1 

0,751  1 

y,oi4 

,  12,Ü21 

28,d«( 

Mittel 

SSM 

3,C43 

4jBn 

3,4»  : 

MM' 

9,tU 

*)  Sllttailuntwn  a.  d.  MUdiwirtscluiltl.  UntaiochuagssBiUlt  In  Alglii  in  Ki 
sUs  Kacbf.  IWS.  S.  CS. 

*)  über  die  Berechnung  der  Fattwertelabeltsn  vgl.  Ann.  *.  S.  SSO. 


LeilWicILaciD- 
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b)  Ertrag  aa  Milch  und  ftlilchbestandteilen: 


Tag«  dar 

Ertrag  in  an 

b  Tagen 

Zahl  der 
KAn>«r 

Zahl  der, 
Kftb»  1 

4» 

s 

M 

'S 

Trocken- 
zeit 

«  • 

"  2 

*  "ÖS 

r 

a 

ku 

kir    ';    kg    :  % 

t 

1  5 
1  k. 

1-  s 

II" 

1  : 

508 

361 

57 

42« 

2f'>»:» 

98,  S3 

134,8»  ' 

93.38 

20.7r> 

24!t.02 

134,40 

2 

504 

34Ö 

04 

410 

2954 

108,50 

148,07  , 

102,51 

22,7« 

273,36 

147,55 

3 

478 

386 

62 

406 

32äl 

118.70 

161.29 

111,66 

24.81 

297,76  j 

101.32 

4 

390 

j  329 

62 

401 

3351 

122.14 

105,60  ! 

114.64 

26.48 

306,71  > 

165,81 

5 

269 

334 

«3 

407 

123.42 

168,47 

116,61 

25,92 

311.03  [ 

H)7,S.-. 

6 

171 

337 

66 

413 

3asi 

123,40 

166,22  , 

115,07 

26,67 

306.86  1 

167,24 

mehr 

180 

:i  832 

76 

418 

3110 

112.18 

151.84  j 

105,13 

23.36 

2W).34  ; 

162.23 

Mittel  ' 

4M 

IIS»f» 

IfMS 

IB3,fT 

Vom  Alt«r  der  KQhe  hilngt  die  MildiAlMondenuig  inaeieni  ab,  ob  die  Milobme  nfie  bia  %\\ 
einer  gewiAx^-n  Gronxe  Ton  Jsltr  ra  Jahr  zunimmt,  um  dann  mit  zunehmendiMii  Alif  i  /urück- 
T'iirhon.  Wo  Zii.sammpnst'tT'.unp  drr  Milch  äiidurt  Kif')i  dulici  nach  vorstehenden  Ikoltaoh- 
tungen  gar  nicht.  Erst  in  höherem  Alter  (etwa  vom  7.  Ktilb  ab)  scheint  mit  einem  Zurückgehen 
der  Milehmenge  anoh  ein  guuc  langsames  Sinken  dee  Fettgeheltes  Hand  in  Hand  sa  gehen, 
nii-  Milchincngc  Ihm  den  Alsjäner  Hi'rdoVnichkiihen  htciijt  l>i>  zum  5.  Kalbe,  bleibt  l>eiiil  0.  nooh  ziem- 
lich auf  plcicluT  Höhe  lind  füllt  von  dii  an  l)edeutcn<l.  l>ie  fettfreie  Trockenmasse  —  eine 
aonst  ziemlich  konstante  Gröik;  —  bewegt  sich  vom  1.  bis  zum  7.  KalU^  iu  ständig  absteigender 
Karre.  Der  Unteraohied  Ewiaehen  den  beiden  Werten  betrftgt  —  0,233%.  Die  Melliiege  nehmen 
mitxunehmendem  Alter  ab,  die  Trockcntagv  /.u.  Trotzdem  vermag  selbst  die  längere BuhepMIBT 
die  Höhe  der  Leiatung  im  allgemeinen  nicht  melir  mich  ulicn  liin  •künftig  zu  beeinflnssen. 

4.  Die  durchschnittlichen  Fit tgehalte  der  Milch  in  den  verschiedenen  Lacta- 
tionsjahren  ennittelte  1'.  Vieth')  mit  foigcn<lrm  Ergebnis: 


142 

Kühe  im 

1., 

2. 

und 

3.  Niilzungsjahie 

3,11 

3,10 

3.12% 

Fett 

142 

3. 

4. 

tf 

3.18 

3,13 

«.17% 

102 

f. 

.r 

3.. 

4. 

tt 

5. 

»• 

3.20 

3,16 

3.18% 

86 

•» 

t> 

4.. 

•'». 

6. 

,f 

3,16 

3.11 

».»6% 

48 

.. 

*• 

.">., 

6. 

»• 

7. 

.3,16 

3,11 

3.17% 

32 

.. 

•* 

K 

7. 

«• 

8. 

3.24 

3,22 

3.32% 

«. 

25 

.. 

7., 

8. 

9. 

3.09 

3,02 

3,08% 

♦» 

13 

.. 

,* 

8., 

9. 

10. 

.. 

:?,2o 

3,11 

3.20% 

•* 

6 

.» 

n 

10. 

11. 

»f 

3,36 

3,20 

3,44% 

Molkerci-Ztg.  Berlin  lOO^),  ^.  \j    IT.  —  Dio  KrtinbuUs.'  wurdcti  :^>i.  .Jm  SrbelMUiian  der  Blmlvirh- 
kcmtrullvoreiae  In  der  Piovüts  llanuüver  witircnd  der  Jahre        — 1U07  erhalten. 

Gagaa  daa  Vorjahr,  bMectaeet  auf  100  Kühe,  zeigtca  im  Fettgehalt: 


Abw'elctaaiiSM  von . 

—0,20  biB 

-0,10  bis 

+0.00  bis 

+0,10  bis 
+0,18% 

+0,80  bis 

-0,60% 

-0.16% 
14.8% 

+0,06% 

+0,60% 

KOha  In  S.  Kulan 

SS.1% 

W.3% 

1*55 

ee         fa  ^* 

f» 

«.t% 

1M% 

f« 

1M% 

l'.2?o 

M.6% 

i».o% 

!!   '..  s! 

f  t 

IS.4% 

lO-S-^o 

39.4",, 

!».•% 

W.6% 

.,  6. 

11.9%  * 

20,2",, 

".•% 

..  7. 

18.7% 

15.0°.. 

31,3':,, 

21,3",, 

18.7% 

..  H. 

•* 

l»,8"o 

12,3"„ 

l  21,0% 

l».:i"o 

28.1% 

,.       ..  ». 

•t 

•  •  •  •  • 

23.7% 

7.9",. 

»4.2"o 

13.2% 

21.0% 

..     ..  10. 

t» 

27. S% 

33,3"'o 

22.2% 

nA% 

■ad  von  100  KUI 

Ml  abd 

1M% 

17,6% 

88,1% 

i7.e% 

1«.4% 

*»  Ober  die  1 

wtainhallae^ 

AajD.  *,  8. 

no. 
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Sfildi  und  MUdMiaaiifBine. 


HicniMh  VUtbk  >/a  ^  Kfihe  aleh  im  Fettgehalt  in  10  Nntsongviftlueo  gleioli.  Vi 

Abweichungen  von  0,10 — 0.16%,  i/,  dagegen  zeigt  Abweichungen  von  mehr  ele  0,2 — 0,6%.  Im 
allgemeinen  nU-i^-t  der  Fettgehalt  mit  der  Zahl  der  LectetioiMiit  hUt  lioh  denn  einige  Jelire 

auf  dieeer  Uöhe,  um  von  da  an  wieder  zu  fallen. 


1.  J.  BoBmeiiU) 
K*ttrstion  auf  llenge 


Im  EliM  4tr  Ktttralhw  «mI 

(NMsbtng  in  B«L  I,  im  & 

kam  doMh  lingan  Beobaehtaagett  Aber  dm  BinflQi  d«r 
waä  Bi—hnffenhiBit  der  UOoh  MgtnSim 


UcUtieaeperioae 

X  .  

lUlchertra« 

GeUlt  der  lOIcli 

SOrpeitewielit 

an  Fett  ' 

aa  Zucker -t-Bi  weit 

\  ■  verl&ngcrt 
2          etwas  kärzor 

erhöhl 
weni;.;  erhSht 

normal 
erhöht 

7  kg  zugeDomiueo 

»»  » 

3  Ii  belriohtlioh  Terlämgert 

erhöht 

wenig  ante  r 
dem  Ifittel  | 

betriehtUcli 

erhöht 

wellig  über  dem 
Mittel 

16  n  abgeoommeii 
10  „ 

5  f       elwaa  kürzer 

kaum  erhöht 

erhöht 

18  „  zugenommen 

2.  0.  ?\I<'/ L''  I -)  -  rniifftltp  den  Einfluß  der  Brunst  auf  Mengp  und  Beschaffenheit 
der  Ifilch  von  8  Ruhen,  von  denen  hier  4  aufgeführt  werden  mügcn,  mit  folgenden  Ergeb- 
niesen: 


Iii»  s 

je  1^  M  a  s  p 
■      i!  ^  ^  ^ 

Uli 

. 

=  8|5| 

■  S  "S  «  ^ 


II« 


B 

Ii 

^1 

1 

• 

B  j 
iS 

i| 

i! 
Ii 

Ii 

a-g 

a 

1  bei  15' 

£ 

1  J" 

^  c 

ta 

•  • 

it 

ü 

1906 

•  N^- 

alienda 
Ü  Uhr 

8 

7,0 

1,0322 

6,2 

■  14,5 

9,3 

I0./6. 

morgens 
6  Uhr 

7 

7,2 

1,0902 

5,3 

14,2 

8.9 

j  10./5. 

ab.  6  Uhr 

4,6 

7.0 

1.0330 

4,5 

14,1 

9.«i 

'  1I./6. 

mo.  SUliT  j  6 

7,0 

1.0339 

3,7 

18.2 

0,ö 

jlL/ö.  i 

ab.  6  Uhr  [i  6 

6,8 

1,0332 

4,0 

13,3 

9,3 

10./Ö.  . 

ebenda 

S  Uhr  j| 

6,6 

6,6 

1,0316 

4,7 

13,8 

9,1 

11. /ö. 

mo.  0  Uhr 

8 

7,2 

1,0327 

3.9 

13,1 

9,-2 

11. /6. 

ab.  6Uhr 

8 

0.0 

1.0324 

4,7 

14.0 

9,5 

14./5. ; 

ah.6Ubr| 

8,6 

4,8 

1,0S22 

1 

8.8 

12,9 

1 

9.1 

Ik'uit-rkunKi-'U  biizu^licb  der  An- 
zcii'hen  d<'s  Eintritte«  nnd  dee 
Verlaufes  der  Bmmt 


Am  0.1  a.  OS  m<>rH«Ds 
Unmbe  und  Bellatignng  der  be* 

nachh&rtcn  Kfihe  baofaacht«t 

Am        0«  abendg  war  die  Kuh 
noch  uiirulilg.  am  lO./ä.  morgeua 
wurde  niebU  mehr 


Mchta 
DeagL 
Deai^. 


aatSühr 


Am  10Jfi.oe 
Um 
barfclbe 


Am  U./f.  4M  nii mittags  aMiti 

D«Hl. 
Doagl. 


>)  Btoebem.  Zeiteebr.  100»,  IC. 
^  MtMhr.  f.  VotanoataBg  4. 


1906,  M,  »7. 
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• 

E 

»■•2 

;i 

Melkzeit  ! 

J 

— - —  _j 

■4-» 

•  * 

K  K 

M 

Ii 

i  « 

Ii 

Iii 

Iii 

BraMrinnron  bartffHeh  dar  An* 

talchen  des  Bintrittea  und  daa 
Terlaufee  der  Branit 

1 

bei  15* 

% 

% 

L 

— ^   ^ 

I6./1I. 

abenda 
4  Uhr  ' 

6,5 

7,8 

i  ' 

1.0887 

8.1 

14,6 

8.ß 

Am  Ifl./ll.  oe  vorrolttaa*  4',, 
UhrerstmaUUnruhc  und  H.'-iprlu- 

KDU  UOK       Hi  ll ua tK Uli*.'          '1 'Ul-i-l VC' b 

1  *9  /II 

17./ 11. 

tnorgena 
6  Uhr  ' 

8*4 

1,0831 

3,2 

»2»4 

Am  17./ 11.  00  Tormlttags  noob 
Unruhe  beofaaelitei 

17./M. 

ab.  4  Uhr  <  4^ 

8,3 

1,0838 

3,8 

18.6 

0.3 

Hlehta  niatar  baobaebtat 

19./1I. 

al..  4  Uhr 

S 

7.8 

1.0331 

4,2 

13.6 

9.4 

Desgl. 

20./ 11. 

nio.  ti  Uhr 

0 

8,0 

1,0344 

2.9 

12.4 

9,5 

Dc«8l- 

ß./l2. 

iiWndi 
4  Ui.r 

4 

7,4 

1,0844 

I  ■ 

2,3 

11,6 

9,3 

■ 

Am  5.  12.  06  vormittiMi«  10  Ultr 
erstmals  Unruhe  und  BeU«tlgang 
der  Macfabarkaba  baobaebtat 

6./I2. 

00.6*4  Uhr  8 
ab.  4Uhri  4^ 

8,2 

1,0323 

4,9 

14,2 

8,3 

Noab  Varalia  beobachtat 

6./I2. 

7,8 

1,0884 

4.6 

14.0 

0,6 

Da«L 

7./I2. 

no.  exnuri 

IT 

♦ 

8,8 

1,0328 

3.9 

13.1 

0.2 

nWiU  metar  bcoba^lat 

7  ,  I  J. 

ab.  4  Uhr 

5 

8.2 

1.0330 

4.1 

13.4 

9,3 

Dtagl. 

"  >  o  t-  Sc 

"im 

ilfl* 

3  e 
"  s 

■    .  O  C 

■  S 

a  -5  >- 


Dir  Ih  n  iist  iiiiUcTt  Miiii  nach  vorstvhriHl*ii  UtitcrsuchungBa  TOU  Q.  Mosgur  aui  Menge  unU 
Bnciiaffeuheit  der  Milch  bei  den  8  Kühen  vorschicdea. 

Die  Milohmenge  ist  bei  Kuh  I  and  VI  am  enton  Abend  nadi  der  Bninat,  bei  Kuh  II  und 
Kuh  VII  an  dcmflelbon  Abend  der  lirunst  orfaebiiah  niedriger  ab  «aoBt;  bei  dm  flbilgen  Kfiheo 
iaodi-n  ."ich  ki'ine  wcsfiitlii'hi'n  Unter.sihifdi-. 

DcT  Gi-lialt  ao  Fett  und  Trockenaubstauz  zeigt  bei  4  Kühen  (I.  II.  V,  VI)  am  Tage  bzw. 
in  den  Tagen  der  Brunat  «ne  deutUohe  ErhShong;  bei  3  Kflhen  heine  nennenswerte  Verinderang, 
bei  Kuh  VII  dagegen  ist  er  umgekehrt  am  Tugc  der  Brunst  wesentlich  erniedrigt. 

Der  Sä  urc^THiI  wi  i-t  nur  ^'crini;:«-  AbweicliunKen  auf,  wahrend  der  Oehalt  an lettfreierliocken- 
fiubittanz  in  allen  Fällen  mehr  oder  weniger  gleichgeblieben  iet. 

3.  K.  Alperai)  eriiiaU  unter  gWefaen  Verliiltiiiina  f6r  die  Branatseit  bai  4  toh 
8  Kühen  folgende 


—                -■-  ir 

Ii 

Anipiben  übut  Ua.->  VerKuobstier 

Zander 
nrabaaealBabM*j 

MO-— 

-^  =  1 
C:  8  « 

%^ 

1 

o/ 

/» 

«Ii 

iili 

bei  17V 

l.Risw:  ^fontafoner.  ImMüiv 

I.n:!:J5 

12,98 

:j,(Vi 

9.38 

40.8 

1911  gekalbt,  seitdem  Itäufigur 

morg. 

1,0345 

13,24 

3.00 

9.64 

41.1 

'  Hndrig.  Snta  Probe  am  30./10. 

;n/ 10.  abends 

1,0M2 

13,02 

3,60 

8.88 

40^6 

1911  abenda  entnonunen.  Am 

I  I  1.  morg. 

1,0337 

12.70 

3.40 

9,30 

40,0 

3I./1QI.  1011  rin<!riL'  „»"worden. 

tiYl  1.  rriorL'- 

1,0300 

11.78 

2,10 

,,«8 

40.1 

-  Kmftfntter,  Grün,  Heu 

6.yi  Labend» 

1,0350 

13,21 

S.ÖO 

»,71 

40.8 

M  K.  Alpere.  lBauf.*DtaBa!t. TU 

Mnfn  ItlSs  vß'  < 

kadi&ltaci 

br.  f.  Vntai 

«uhasgA. 

mittel  1912.  U,  497. 
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Milch  and  Milchensagniue. 


Angaben  Ab»r  das  V«nacl»(ter 


2.  Rasae:  Simmcntakr.  Im  Aug. 
1911  «im  3.  Male  gekalbt. 
'•Jahre  alt.  Am  31./ia  1911 
fiäh  Tbidrig  fwwonien.  ,;| 


3.  Gcbirgv;chUg.  Am  ö./ll.  1011 
brünstig  geworden. 


4,  Kuu/uiv4  zwif-clieii  Monu- 
foner  miil  Allg&cer.  6  Jahn» 
;  lt.  Am  lfi/11.  KPkalbt.  Am 
2-t./l.  fiuh  liinnstig  geworden. 


31/10.  früh 

31./IO.HJni  K 

1.  /1 1.  mor^'. 
2  y  11.  mor^. 

2.  /ll..tl.ondx 

5./11.  morr;. 

<>  /II.  nvn:. 
O/II,  ...1  vn  l 
7/11,  morg. 
7^/1  K  .il  prids 
S./l  1 .  n  oi>.'. 

24/1.  ii.on-. 

24/1.  rtUnrls 

2.')  /l.  irorf. 

25./1.  alrii  K 


20./ 1. 


•2r,.,'\.  a1 .  n  I- 


Spec. 
Qewictit 
«er  Mlleli 

s  g  = 

M  S  — 

Iii 

o 

M 
i 

K 

ff  *>  s  = 

Refraktien 
des  0  ilor- 
calcium* 

bei  15» 

o 

hw  1  ii& 

r-  £ 

1.0327 

< 

n.i*  ; 

2.25 

'  8.89 

38.« 

1.031.- 

11.73 

3,00 

«.73 

39.0 

1,(>.127 

11,08 

2.70 

S,O.S 

■ 

39,2 

1.0330 

11.99 

2,90 

39.0 

1.0345 

12.73  ; 

3,20 

1  9.03 
1  8.91 

30,0 

1,0318 

12,41  i 

.v> 

30.5 

i.o.ino 

13.(13 

:i.7 

n.43 

39,» 

1,0316  :  13,08 

4,1 

8,98 

39,0 

1.0328 

18,26 

4.0 

1  9.20 

39,2 

1,0330 

12,74 

M 

'  9.34 

39.2 

1.0332 

I2,s(; 

3.0 

9.28 

38,7 

1 ,03(13 

12,ti3 

2,7.-. 

9.SS 

3S.2 

1,0290 

13,09 

."i,  1  •'i 

,  8..-i4 

37,S 

1,0370 

11.90 

2,00 

•  9,90 

39,2 

1,0340 

13.00 

4,10 

39,0 

1.033  t 

13.77 

4.3r) 

0.47 

39,0 

l.(t342 

13.02 

l.fM» 

0.0-2 

30,4 

llKriiatli  wif^i  a  Kuh  Nr.  2  u.  4  bi-i  begiiiueiidcT  Brunst  eine»  8*  iir  nu'«lngvii  Cu-liult  an  Fclt 
und  Troekensubatanz,  der  nooh  an  demaelben  Tage  wieder  ansteigt,  um  am  foljuiradfnii  Tage  wieder 
zu  falU-n  und  nochmals  zu  sti  i;.'.  n.  Die  anderen  Kühe  wt  Lsen  keine  we8cntli(  h<  n  l'nt<  nichiedo  in 
di«-"'n  (liliiheii  WHlireiid  der  Bninstzeit  auf.  Im  (ielmh  an  fettfreier  Trot  ken ii  l>>  t  imz 
ao^^ti'  in  der  liefruktiun  des  Cblornalciumwrums  tritt  nur  bei  einer  Kuh  ein  weiu.-ntlioher 
Unterrohied  in  der  Brunatieit  auf. 

4.  Nach  Untoreuehungpii  von  G.  Faacetti  und  V.  Bertozzi')  an  2  Kiihen  nimmt 
die  .Mik  hmenRf  in  der  15 r u  n tzf  i  t  etwas  al»,  und  zwar  betrugen  dif  Si  liw luiknnp'cn  bei 
jedem  Melkfu  /.wischen  0,1  und  0,4  1.  Da»  spez.  Gewicht  hatte  trutz  dea  hüherea  Fett- 
geholte«  zugenommen  und  betrt^  bis  1,0345.  Der  Fettgehalt  betrug  bis  4,5  und  4,8%.  Anoh 
dir  Menge  der  ProteluKtoffe  und  IVockenrabstaiiz  mi  vermehrt,  wfthmul  der  Lactose*  und 
Aachengelmlt  nieht  l  etitiflußt  w.ir. 

5.  i-Meiuchmann  und  Uittcber')  uiitorauchteu  die  Milch  von  16  Kühen  wiilirend 
eines  ganzen  Jahres  sur  lirunstzeit;  Ixn  lOKöhen  traten  keine  l)c<<onderpn  UntcrBchiHf 
auf,  die  Unterrcbiede  bei  den  6  anderen  Kühen  pehen  aus  .l,r  fdic  n  !■  i  I  ii  !!•  'n  tvm: 


Milch  TOT  und  nach  der  Krnnst 


Zelt 


Juli  morgens 


I  Sept.  moriren-M 
iiberids  . 


s  S 
S  S 

i! 

klf 

% 

3,5 

27.7 

2,5 

3,8 

27,0 

2,8 

2.0 

27.4 

3,6 

3,9 

•21J> 

3.0 

IM 

s 

% 

10.2 
10.4 

11,0 
10,6 


Milch  wAlireml  «fer  Bnrnkt 


Tat« 


22./?. 

abends  . 
23  /7.  morgens 

13./9.  mt  riieuH 
abendit  . 


il 

1 

relc 
tanz 

*l 

i  32 

kff 

% 

3,0 

,28.5 

2.8 

l(^7 

2..'. 

28.2 

1.9 

9,0 

3.4 

27.S 

3.0 

10,8 

1.0 

20.  t 

I.H 

O.n 

27,u 

3.7 

11.4 

')  Staz.  sperirn.  afrar.  It;il.  1906,  M,  706—710, 
')  I.jtndwirtM  tuiftl.  J.ilirb(u-her  ISSI,  M 
*)  Tfiglieh  xwpi  Melkielteo. 


n,  ni-  U.  Stens.  AKb.  HrS'  iftis.  >•  *19. 
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Milch  for  oad.uch  der  Bnüiit 


'4n 

M 
B 


10 


II 

i  Mai 

"1 


\ 

IM 

Zttt 

Ii 

% 

'W 

nofigero  . 

7,5 

31.3 

3.3 

12.1 

abonda .  . 

31*1 

9,1 

II  B 

11,0 

abends.  . 

7.2 

28.4 

3,5 

11,0 

moi^geDB  ■ 

8.0 

30,3 

4.1 

123 

•bendi .  . 

0.0 

32,0 

3,5 

I1,U 

morgea-«  . 

3,4 

32,7 

3,4 

KJ.O 

abond.s  .  . 

4.0 

3-_>.8 

4,-' 

13.1 

morgt'iu  . 

7.0 

31.3 

3,5 

li.2 

abends..  . 

8.5 

31.6 

3,0 

113 

midi  wlhrcnd  der  Bcmst 


.Tife 


nuM^getis 
abends  . 


20./5. 

10i/7.  abends 

4./«. 

3.  'fi. 

4..(;. 


10./ IJ 

20.  /.-,. 

21.  /5. 


ahcnils  . 
alH'iuls  , 

.  morgens 
nbonds 

iiiorgi'ii» 
abends  .  , 
nocgens  i 


«f 

Iis 

ii 
■  ■ 

m  5 

1  ' 

tnbtt 

% 

% 

23 

88»S 

1  1.4 

103 

7,5 

sV.o 

143 

8,1 

29,0 

. 

.83 

3,0 

33,6 

0.08 

03 

8,6 

32,7 

1,8 

lO.fi 

12,0 

29,8 

4,fi 

13,3 

2,7 

33.0 

2.7 

11.7 

4.3 

31.2 

.5,0 

14.4 

7.1 

30.5 

43 

13.0 

3.4 

333 

93 

10.0 

203 

4,0 

JIS.6 

6.  H.  .Stcns')  uutcTbUchtc  .Milob  brOnstigtr  Kiilio  voruiegt'iul  /.u  ck-m  Zweck,  um 
feetsostellen,  ob  diese  Hileb  auch  zu  Kindermilch  geeignet  ist.  Bei  4t<hi  12  KOben  wurden 

f'jlp'-iiiir  Erfifbni.v^c  «Thalt<  ii: 


Kuh 


XAbera  Anfsben 


18.y3.  abend» 


Il.< 


10.  /3. 

23/3.  abends,  brOnstig 

24./3.  morgens  

24./3.  abends  

11.  /4.  abends,  brflnstig 

12.  /4.  nior)L!ens  ..... 
12./4.  nbonds  

11.  /4.   ilwiuN    .   .  .  .  . 

12.  /4.  morgens  

12.  /4.  abends,  brfinstig 

13.  /4.  Morfsm  

13./4. 


I 

s 

9 

i 


Iii  rinr  iiiiti'ii li'-lien  .Mii<  h 


In  der 
TriK>kcnsiil.st 


i 

• 

^\%\ 

Si 

1 

« 

•■ 
• 

% 

% 

1,0318 
1,0326 

1.0318 
1 ,021»H 
1,0302 
1,020« 
1,0310 
1.0302 

!,0320 
1,0318 
1,0316 
1.0310 
1.0818 


13,01 
13,00 

12.00 
II.IW 
12,37 
14.65 
12.ft3 
12.33 

13.1« 
13,01 
12,90 
13,41 
13,37 


3,01 

3,10 
2.!»8 
3,18 
3.10 
.3,14 
230 
3.3r. 

3.09 
3,33 
3,27 
3.27 


4.0 
3.0 

3,2 
3.ii 
3,8 


4.47 

4,44  — 

4.  Iii  (1,73 
4,4!)  0.74 
4.47 ,0.74 
6,7  4,44  0,74 
4.1  4,47  0.7.H 
4,6  14,.'-.;»  0.74 

4.1  4.»i4 
4.5« 
4,01 
439 


4.t) 
4,0 

43 
43 


4.59'  — 


23,00 

2r).«3 

24.87 
2Ö,7I 
24,67 
21,28 
22,71 

27,31 
23.75 
25,60 
24.38 
24,46 


30,7.> 
20,79 

20.67 

30,0.-, 

30,72 
30.17 

31,71 
37,31 

31.1 1 
30,75 
30.86 
.13.56 
32,10 


c 
• 

1 
m 

C  m 
S  ** 

{ 

iC 

k. 

X 

% 

% 

9.01 

3.1 

37.9 

9.19 

8.2 

37.7 

8,80 

3.« 

38.0 

8,13 

3.4 

38,0 

8,57 

3.5 

37,9 

8.85 

3.7 

37.7 

8,83 

3.7 

37,9 

8,73 

3.6 

.38,2 

!>.<)S 

4.0 

38,8 

9.01 

4.0 

38.6 

8.96 

43 

38,7 

8,91 

43 

38.« 

9.07 

4,2 

38.6 

Hemertranfen 


od  Oebitgi* 

Mhlsfr.  Oltcn 

brttn.sti2, 
durfte  nicht 
mehr  triebt  ig 


•  Wte  Kuh  L 


•)  Archiv  f.  Hy«itTii'  lin.l.  IM.  il».  —  spez  «.r  wirlil  w!ir<lc  mit  der  Wi'.st  nhaiMlK-n  Wage,  «lau 
Fett  nach  <lnrn  iif'rtnT-.<  den  aclilimetrlsclioii  Vcrfaliroii,  lier  S^iuriwriid  nach  Soxhlff  »chem  Verf«lireii  mit 
','4  S-Natronlauge,  die  llc fraktiun  nach  Arlceriniiiin»  Vcrfaiircn  uiui  die  Asche  in  üblicher  WpI«»  beatiinmt; 
die  Trockc  nsttbstani  wurde  siu  dem  spss.  Uewirht  und  dem  Fett  erhalt  iiuch  der  Flois  eh  ni  a  u  n  selten  Funnel, 
die  Stickitoff 'Sabstens  aas  den  wwb  Kjeld«lil  befttlmmun  »Uckstoff-Oolialt  (Faktorr),  Milobsoeker 
nscb  dar  für  des  Bliitsnclwehafclemstsr  von  Steag  nmfinaliastan  Wollnysdian  Tsbelle  ans  dar  Belliktian 
benchoet. 

Dia  Xfllie  «oiden  twelmsl  nm  diasslbe  Mi  von  IS  tu  11  Standen  gemolken  and  eiliiallan  Troeke^bittar 
<ln  groBan.  hellen  StAllcn). 

KOnig.  Xabrangsmtttel.  Kacbtng  n  Bd.  L  17 
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Iffleh  und  HflahcneugniHe. 


S 

In  der  natttriiehra  Mlleh 

Id  dar 
rrockananbat 

k 

1 

M 

c 
• 

«» 
» 

*  N 

SS 

S 

Kuh 

Aull 

1 

« 

i 

S  £ 

'S  •  s 

i 

i  8 
■  S 

1 

S2| 

™—  » 

5 

ja 
w  9 

1" 

4* 

m 

m 

i 
m 

i 

% 

0' 
'0 

0 

% 

°, 

o  ■ 

o 

1  \m 

20. /4.  morpens  

1,0314 

I3,7r) 

3,fi9 

4.7 

4, .'58 

2t),48 

:u.is 

1 

3.7 

3>i.."» 

t20.y4.  fiboi^fl.H,  brünstig 

1 1,07 

3,0t> 

4.7 

4.ß» 

20,22 

33.40 

(  1 

ni. 

1  21./4.  »bendi  

1.0800 

l2,yo 
16.44 

3,61 
3,61 

3.7 
6.2 

4.68 
4,78 

- 

»V?  ILIO 

27,88 
23,37 

28,57 
40.15 

»,•2.^ 
9,24 

4,1 
4.0 

39,0 
39.5 

Wla  Knh  L 

I4..'>7 

3,H.T 

4,7>! 

20,42 

3.%,69 

V,o  1 

Hl  "> 

22./4.  abends  

1.0326 

13.90 

3,71» 

4.70 

27.2(1 

33.o;i 

4.0 

3!>.4 

2I./3.  abends  

1 ,0333 

1>,I8 

2,90 

3,0 

4,07 

24,:u* 

24.«)3 

!t,lS 

.3.3 

3U,0 

IV. 

1  22./!l  abendi,  brfintti;; 
'  23.yi8.  iDOtgW  ..... 

1.034Ö 
1.0840 
1,0340 

12.37 
12.61 
12,37 

3.03 
3.03 
3,09 

2.9 
3.2 
3.0 

4.73 
4,76 

4,78 

0,74 

24,49 
24,03 

24.98 

23.44 
25.38 
24,2,'» 

9.47 
9,41 

9.37 

3,5 
3,7 

3.7 

39,2 
39,4 
39,.-> 

MnntA&NMr, 

winda 

iwfItMbM. 

j  23./1  abend«  

1.03S2 

12,46 

8.02 

S.26 

478 

0.71 

24.24 

26,06 

0.22 

3.6  j 

30.5 

HfamMh  entndit  rieb  darEliiflaS  der  Brunei  norMif  denFeUgebeilniMletdKaiebbei 

<Ien  einzelnen  Kühen  venobiedeD.  Eine  Kuh  zeigte,  wie  Xr.  I,  bei  der  ersten  Bmnet  keine  wesent- 
liche Veränderung,  bei  der  zweiten  eine  erhebliche  Erhöhung  im  Fettgehalt ;  bei  einer  anderen  Kuh 
von  den  12  Kühen  war  der  Fettgebalt  während  der  Brunst  erniedrigt,  um  bald  wieder  in  diu  Höhe 
zn  gehen,  wie  bei  Ktib  Nr.  III.  In  den  endeten  PUlen  tsetcn«  wie  bei  Kob  yr.H  und  IV,  fibeTfaenpt 
keine  nenncnawerten  Veränderungen  ein.  Ttotedem  empfiebH  ee  aieb  nlobt»  HOeh  brQnatiger 
Kähe  aU  Kindernahrun^  zu  verwenden. 

7.  A.  Rosam')  fand  für  die  Milch  von  8  brünstigen  und  2  niohtbrönetigeil 

Kühen  (in  der  Umgehend  von  Pilwn)  fnltjpnde  ZiisaimTir  nsct/iincr: 


K6ke 

1 

Fttt 

AHha«) 

AiMNIl 

1  Bn"nuiti«o  (8  Stück)  .  . 

2  a  Brünstig  i  Hof  1 
2b  Nennet  f  Pfnoran  | 

1,0314-1,0300 

1,0345 

1.0M6 
1  1.0.320 

1.0330 

ll.f>2— 13,50 
12,54 
18,18 
12,47 
13,48 

2,40-4,15 
4,6 
4.7 
3,8 
4,1 

0,704  -  0,789  (  3.45—7,60 
0,730  4,76 
€1.786  8.80 
0,762      ,  8.60 
0.746  4.60 

Bei  dar  IGkb  der  brftneligen  und  normalen  Kfibe  Tom  Hof  Finoven  und  Hoetiyfo 
»igten  sich  keine  nennenswerten  I^nterschiede  im  Oohalt  an  den  einzelnen  BcHtnndteileii. 

Die  Milch  brünstiger  Kühe  setzt  genogereo  Rahm  nb  und  verbuttert  sieh  langsamer  aU 
die  normaler  Kühe,  bei  aber  keinen  nediteiligen  Binflofi  aof  Tiere  (MBnee  und  IfcereebwihieliBn) 
geinBei«.  Ifüok  brflnetiger  K6he  wirkt  nneh  Boenm  nur  dann  eebidlieh  auf  Menschen  und 
Ttee,  wann  sie  Blut  und  ünreinigkeHen  entbilt 


>)  MUcbwlrtAchatU.  CcntnUbL  1M8.  4.  S. 
•)  Die  AMbe  entUstt: 

Chlor           Vbosphontats       CaMaBKHqrd  lUcuMlttmoKfd  KeUamKH  VatetamoaEfd 

?;             %             %            %  % 

4MM61— «.ItlO  A,1M1— 0,t67l      O.ieai>-0,1MO  Od014B-4MM6>  0,m6-O.Slll  0/M74— O/MIO 


Digitized  by  Google 


Kuhmilch. 


269 


KiilMiiloli  Mrttr  dem  Eiifli6  de«  gekroehtiMn  Melkeii  lud  d«r  Art  de«  MelMM. 

(Nachtrag  zu  Bd.  I,  1903,  8.  233  und  1475.) 


1.  P.  Fahrenwald*)  fand  für  die  verachiedenea  Fraktionen  eine«  Genkelkes  von 
4  Ktthen*)  fo^eode  «iwteigwMlwt  Maiigeii  Fett: 


II  Moryens 

Mittag« 

Abends 

Mflk- 
ftaM« 

Mich 
kf 

Fett 

% 

Melk- 
fraktion 

Milch 
kf 

FetI 

% 

Melk- 
frakliflB 

Mikh 

kr 

IM» 
% 

1 

1.66 

0.80 

1 

1,70 

8.86 

1 

1.15 

2L98 

1.65 

1.20 

2 

1,36 

4.60 

2 

1.16 

3,26 

Die  Kuh  „Binse"   gab  am 

1,57 

2,00 

3 

1,41 

6.36 

3 

0,75 

4,10 

18./12. 190021,31  kg  Mikh  mit 

* 

1  A*a 
1,43 

■£,W 

* 

1  OK 

/,W 

4 

6,50 

4,45%  Fettgehalt  faa  Dunh« 

1,66 

3,20 

5 

0^00 

8,85 

aobiitt  «nd  swart 

e 

1.60 

3,70 

6 

0,80 

11,80 

7 

1,30 

5,70 

: 

0,10 

8,90 

1,60 

0,60 

1 

1,61 

3,80 

1 

1.00 

2,41) 

2 

1,61 

1.35 

2 

1,80 

4,40 

2 

1,60 

3,76 

Ob  Kitb  „Bttoh«"  gab  am 

1  S 

1,76 

2,05 

3 

1,60 

5,25 

8 

1.1S 

18  /12.  1909  19.28  kg  Mikh  mit  < 

1  4 

1,40 

3,05 

4 

0,81 

6.46 

4 

1.10 

SblO 

3.66%  Fettgebalt  und  swar: 

6 

1,55 

3,75 

6 

1,07 

4,60 

0.58 

6,66 

2.  K.  Windisoh*)  fand  für  die  erst«  und  zweite  Hälfte  de«  Qemelkes  dreier  Kühe 
folgend«  Werte: 


i  ü 
Si 

1* 

b«iU*C 

M 

e 

f 

Fetttr.  Treeken- 

tabttlberecbii.) 

Spei. 

!         Mihen  Aageben 

Q«Bdke 

■ 

in  der 
1 '  Milch 

-  g  £ 
.5  £-= 

% 

8  ^  ü 

s  m 

0 

*l 

b«il6«C 

I 

(  Dm.  nm  lekalk«.  Mit  April  ( 

{     IflOß  trtclit!)?:  tiiirlirlie  ! 
l          Milchmi'oge  8 1  i 

1.  m\h*' 

1,0309 

11.03 

•2,53 

22,9 

8.50 

8.72 

1.37 

1,0270 

2.  .. 

1.0288 

12,83 

4,47 

84,8 

8,36 

8,76 

1.28 

1,0275 

n 

(  Febr.  1906  gdcalMi,  Mit  Mai  r 

l   tnebtifr:  tAelicbe  Mileh-  l 
y            moDge  12  i  l 

1.  Hallte 

1,0341 

11,44 

2,20 

19,23 

9,24 

9.46 

1.41 

1.0293 

2.  .. 

1.0301 

14,53 

5,63 

38.75 

8,80 

9.43 

1,25 

1,0281 

1  Juni  lUOri  sekalbliBoehaicbt  < 
i  {    g«4Mkt:  tAflickelDkk-  { 

I.Hälfte 

1,0328 
1,0280 

10,12 

i8;«o 

1,40 
4.80 

13.24 
88,10 

8.72 
8,49 

8,84 
8,86 

1,46 
1,30 

1.0283 
1,0284 

')  Mikh-Ztg.  1010,  n,  124. 

•)  MilchwirtwdiafU.  CeotnlU.  leoe,  4.  68«. 
in  Landwirt,  ilwun  M«ii>1hli  äai  lettwki 
«B  hatte,  äm  WiMm^  AarMlih  hHclMld 

iHilili    Hl«  iMi  imnli  nIAt  iinllii«B«g  

—  TeraalaMonc  «ab  i 
Mvaa«,8l%,alNr4i 

iiiiHm  ■wiiieim  ni  n 

IU  die« 
«««.Ch 
itaab  1 
I«mN 

»Vukti 

dtr  UwMp 

mm»»  daa  « 
idwIrtM  CMriM 

■kbi 

itar  ab  aarieMIg,  tcU,  «I«  enhM 

H.Omili 

sbtdM 

n  and  iwctteo 

tUUte  vSIIIg  gkich  behmdan  wurde.   Die  beiden  H&lften  d«  GamallH«  Wlefaebelden  ilcti  nur  durch  dra 


Fatteabalt,  ilnd  aber  Im  abrigeo  glelcfa  lOMinnierfseietst.  Awib  tOt  dto  IMtttnto  Trookenaabetaiu  erhalt  nuta 
i|«a  toUb  Übereinstimmung,  wecn  man  üe  &af  fettfrei  gedachte  Milch  nmmrhmt. 
*)  Hier  mügea  aui  die  Etgebniaae  vou  2  Klibeo  auiaefiUirt  werden. 
TgL  lMk*,8bM0i 

17* 
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3.  U,  •S'vobodai)  teilte  die  Ifüoh  aus  aUen  4  Zitxen  (vgL  auch  den  folgenden  Atwclmitt 
S.  807)  in  3  Anteile  mit  folgendem  Krgobiiis: 


Kuli 
Mr. 


»•kalbte'S!??!''  M«lk.    Anteil  des 


«in 


Probe-; 


leit  liciuolkcs 


lüde  1808 

22  26./».  12./ll.-abendf 


Moll- 
taler 


enter 
mittlrer 
letster 


26    5./ia  12./11. 


[  entcr 
abend«  \  nütt  lerer 


32     9./10.  ll./ll.  jabeuds  I 
.  I  ^ 

80  27./ia  l'2./llJ  frOh 


letzter 
I  erster 


mittlerer 
iBtccer 


nüttleror 
letzter 


75     ü./ 10.  12./ 11. 


I  erster 
früli  I  mittlerer 


102  10./7.  11./1L  abend« 

I  .1 


letiter 

enter 
i  mittierer 


Blond' 
Tlehl 


«ItmeU 


J  miU 


[erster 
!  mittlerer 
I  letzter 


I  friach 
0»|l'  mel- 
l  keod 


a4./6.  I       '  I  mittlcrur 


Natrirlicho  Milch 


38,0  !87,23iS/)0IS,80!4.«7A70 
27.7  83,04  2.118  8,40  4,74  0,73 

38,0  190.15,3,13 jO.110,4.75  0.80 


3ö,4  m,l  >  4,iH  3,60  5,36  0,78 


34.2  80.281 3,84 
32»5i  84.44  j333 

34,6 '37,54  3.00 


4,70  .6,19  0,77 
6.00  5,04  0.75 

2,70  4,80  0,83 


34,1    Sfi.'n.'  3,«.'.  3.«0  4.H-2  f»,H3 


32,8  88.W ,  3,32  2,2ö  4,52  U,7S 
28.6  85,71  3,15  5,80  4,32  0.75 


3.'>,1  88,06  3,66  1,73  4,82  0,76 


33.3  >  87.00  3.56jS,70  4.71|0.74 
30^3  i84.38!3.33:0.70  4,57  0,72 

32,7  88.18  3,1")  2.!».-)  4,!»3  0.70 


35.6  88,34  3,61  1,95  5,24  U,79 
30,1  87.00j3,48|2,46|5kU  0.79 


In  dl 

»r  Troekennb> 

In  der  fettfKien 

atai 

u 

 I  

Trockenrabit.*) 

Ii  ^ 

■ 

*  s 

s  " 

d 

•c  "  S 

/» 

v 
.a 

ar 
■ 

' 

'» 

0  « 

.0    .  « 

10,13 

9,21 

.32,7 

9.1 

50,0 

8.1 

36,0  56,0  8,9 

12,64 

8,92 

24,4 

30.0 

30,3 

0.3 

34,8 1 60,2  8,9 

1^80  8.56 

17.4 

50.0 

28.2 

4.3 

.34,8 

66,4  8,7 

9.58 

8.05 

32,6 

0.4 

49.6 

8.3 

36,0 

54.7  9,2 

10,35 

8.94 

I7.I 

Iii. -2 

7,7 

34.8 

55.8  0,3 

13,(i5 

•Jl.s 

3H.1 

31.(> 

5,5 

35.1 

55,9  h.9 

13,78 

10,28 

29,3 

26,1 

38,8 

."..(i 

39.7 

52.6  7.6 

14.50,10,02 

20,5 

32.4 

35,8 

.1,3 

39.2 

52,9  7,8 

15.02 

9.50 

24,5 

38,4 

32,2 

4,8 

39,7 

52,4  7.8 

12,1 1 

9.76 

30.4 

22,3 

40.4 

0,8 

39,2 

51.0  8,8 

13.10 

9,28 

27,!' 

•21>.i> 

3rt,8 

6.3 

39.2 

51.9  8.8 

15,79 

8,82 

22.7 

43.1 

29.1 

.'i.O 

39,9 

61.2  8.8 

!>,3C. 

33,<i 

12.(» 

4<S,3 

8.0 

38.2 

52,6  9.1 

lü,«6 

9.11 

•2(),H 

41.5 

7.1 

38,5 

.'»2,4  9.0 

14.02 

8,49 

22.4 

41.4 

30,8 

5,3 

38,3  52.4  9.1 

10,97 

9,<).' 

33,4 

15,7 

43,0 

6.9 

39.6  52,2  8.2 

12,71 

9.30 

28.0 

29.1 

37,0 

6,8 

30,5  62.2  8,2 

15.32 

8.92 

21,7 

43,7 

29,8 

4.7 

38,6  62.9  8.4 

11.73 

8.>*7 

•2(»,8 

■25,1 

42.n 

c.o 

35.8  56.1  8,0 

12.41 

H.S4 

•25,4 

•2!t,2 

3!»,7 

5.6 

35.8 

.56.2  7.» 

14,0(i 

H.r.T 

21,7 

38,(5 

34.7 

5.0 

35.3 

.56,.".  h,l 

11, 95 

9,71 

31.1 

16,8 

45.2 

6.8 

37,4  54,3  «,2 

11,84 

9,65 

29,5 

20,7 

43,1  6,6 

37.1  6M  6.4 

13.79 

9.25 

24.2 

33.7 

36,5  5,6 

3M  55.1  8.3 

82,5  86kIOi3,34;4,00  6,04  0,70 

Dor  Fettgehalt  der  Milch  nimmt  daher  gegen  Ende  des  Melken»  erheblich  zu.  dm  «pez. 
Ct  wiciit,  der  Cilialt  an  S t  i f  kx t of f -Su bs ta nz,  Milchzucker.  Asche  hzvr.  an  fettfreier 
Truckenisubstauz  nehmen  dagegen  ab.  Die  prozentuale  Zusammentieitzung  der  feltfreieu 
TroofcniMpbitaoi  bleibt  dagegen  fut  ^leiohj  am  beettndigrten  hUt  eieh  der  lOlohcneker. 

Die  Änderangen  in  den  Gehalten  traten  aber  nidit  etetig  während  de«  ganien  Oemclkes  ani^ 
wie  alip-mein  angenommon  wild,  sondern  a<if  einmal,  wie  die^n  vhon  früher  von  Fr.  IT  off  mann 
(Bd.  I.  1903,  S.  238)  und  von  F.  .^ckt  rmmin  {Bd.  I,  HN)3,  S.  1476)  naeh(fewi««en  i-i. 

•)  Cheni.'Ztg.  1006,  M,  408.  —  I>«s  erst«  haltj«  Liter  des  Gciiiullvcü  eine  Kutor»  wunie  ijlcii  innAßig  au* 
allen  4  8trichan  ermoLken  (erster  Anteil},  iLhuu  wurUc  tlcr  Euter  fast  uusgeinolktiii,  ebenfitll»  unt«r  Ilenutzuiit^ 
aller  4  striche,  aus  dieser  Hladuuilcti  wunlu  i\na  halbe  Liter  da*  mittleren  AnteUa  gebildel;  ■cblieBUeti  wurde 
^vnter  Anwendung  der  Hogelund»cb<!U  GrUfe  (vgl.  S.S6S)  der  Mite  Beit  dar  101dl  aw  aJlan  eZttem  f»> 
■amroelt  und  zu  dem  letzten  Anteil  vereinigt. 

*)  nie  Unoecluiang  aal  fMtbel  gedachte  Milch  (S.  2M  Nr.  S)  gunhnli  tat 'fblgBiMlar  Weiw:  die  HOoh  von 
Xiib  X  «ntU^t  a.]t.  tJU%  Tatt  und  8.M%  MtlMe  TiodBBiMaMus;  100  TaOe  Mikh  «ottMltM  100»S,SS 
«  97,«r  T<Ue  Mtlkeie  Nlleh:  Uwia  8,M  Talle  Mtbde  Tradceasofceteaa  nttaattm.  alM  in  iMlMaolMtMif 
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4.  In  dcnclben  Weise  fand  G.  Kocütlcr')  für  die  zuerst  und  die  zuletzt  ertnolkene 
SUldi  aller  vier  Striche  folgende  Zuflamioenaetzuug: 


II  l^^i 

•a 

l 

PhMphoraHrt 

ehl«r 

Probe 

tpti. 

1 

1  Uli 

Auf  JÜ 

III 

MM 

Erste  Miloli  . 
Letzte  .,  . 

.  1,0348 

.  l.osirv 

ll,64i  3,72 
14,49'  3,71 

2,21» 

5.30 

4,'J5 
4,80 

0.7(M>  !>..*{7 
0,07!»  H.Hi 

7,<i 

31,14  2,239 
30,59  2,137 

U,ö2 
11,03 

0,829 
0,772 

Der  (jifhult  an  Ntickätof f-Substanz,  Milchzucker,  A-schc   und  fettfreier 
Trookensttbetans  Ueibt  auch  naoh  dieaer  Unteraoehnng  von  Anfang  bis  anm  SoUnwe 

der  Milchgewiimiuig  ziemlich  iM-stündig;  nur  der  Fettgehalt  steigt  unter  entsprechender 
Abiialmir  fies  spo7.  f.'<>wicli(eM  rigclrnüPip  an.  l)ie  Versi  hit di ohoit  des  Sä uregradeB,  der  »UT 
Cieriuiibarkeil  durch  Lab  111  direkter  lieziehuug  steht,  iht  durch  den  venschiudeoen  Gehalt 
an  sarnen  Pliospbaten  bediqgt,  wie  aus  dem  Fhoephonfiategebalt  der  Asobe  herrovgelit. 


SfUobnienKc 
l^tt  .  .  . 


1.  Tsf :  Ktmt- 

wfiset  Melken 

11,0  kg 
»,76% 


4.  Wie  am  -  Tag 
8,75  kn 
2.96% 


UivoMstibidifea  AuiMelken. 

1.  M  Ii  eh  ni I)  V'*'  iin<l  Fettgehalt  köniHri  durch  versili!i<ltiic,  insliosondero  durch 
nicht  aachgcmäUc  Melkwei^e,  sehr  beeinträchtigt  werden,  wie  die  Ergebnisse  nach- 
stehender Venoohe  Krügers^)  zeigen: 

&  Tsr:  Vsrladerte    .,  ....  , 

9fi  kg  10,5  kg 

3,06%  3,80% 

Bei  einem  anderen  Veimohe  wurde  die  Milch  einer  Kuh  in  6  Teilen  gesondert  aufgelsqgan. 
Die  einzehien  Teile  hatten  folgendes  Gewicht  und  folgende  Fettgehalte: 

l.Tiil  t.Tsi1  :iTell  4.  Teil  5.Teir  C.  Teil 

Milchincn;;c      .{98  -  «28  g  1295  u'  1390  k  1565  g  315  g 

Fftf-elialt  1,70%         1,70%  -Mü";,  2.540^  3,14%  4.08% 

2.  Henkel-')  ließ  12  Kuhe  einige  Zeit  abweeluielnd  von  guten  und  schlechten 
Melkern  auamelken  und  verglich  die  Erträge.  Ans  diesen  Vemuehen  ergaben  sieh  fol- 
gende Dnrohsehnittswerte: 


irt  der  Milch 

Gut« 

Melker 

Schlecht«  Melker 

Prozentualer  L'ntvrscbisd 

,  Mllebmenre 

Fettnhalt 

Mllchnsoffe  '  Pettfrehalt 

1  MilcbBMore  i  rotlKehsIt 

Abendmilch  .  . 
Horgonmfleh.  . 

;  5.15  kg 

•    4.75  kg 

4.25  % 
3.08  % 

4.32  kg  3.43% 
4,23  kir  2.83% 

16.1  %     '     0.82  % 
10.9  %          0.85  % 

3.  l>ie  folgendeu  bei  „Untei-buchuugen  >)  tilx^r  die  Wirkung  ded  FuttcrfetU-s  auf  dje 
BlUdipradnktion  der  Ktthe**  an  einseinen  Tagen  festgeatsUtea  geringen  Mangan  und  Feit* 
gehalto  der  Milch  mußten  el>enfalls  auf  nnTollst&ndiges  Ausmelken  inrQdcgefnlttt 
werden.  Die  Ergebnisse  waren  folgende: 


')  Johrntbeririit  d.  Bemisrhun  Molkcr' isthniii  UUtti-/ulllkufcn  I<XJ4.  IH.  4U;  MildiwirtacbaftJ. 
ISOt,  t,  t7i.  —  Dm  ticnieUc  wurde  atets  voa  deinaelbea  Melker  In  lauter  einzelne  Fraktionen  voo  Js  SM  eOBt  ssr< 
legt  ssid  Itlervon  die  erste  und  letzte  Fiaktkn  aJlar  4  SMcbs  entenucht. 

■1  Dsnteehs  milchwiitsebsttL  2tff.  IMt,  S.  141—140:  SeMidir.  L  Uatacsndutas  d.  Hsbnap«  s.  QsnnB* 
mittel  IM»,  t,  774. 

t  MttMIc.  d.  siikliwlitMbsftL  Tentas  Im  AU^a  IMM,  8.tM. 

«)  Bsridit  d.  Deelsdi.  Lsadwlrtsdisllmts  sa  d.  BsIciiiSMtld.  baocs.  ItricU  dsr  YtnadMUtfaa 
for  Mottsiiiiresea  ra  KU  1S07.  8.  IM  a.  t:  Mtsdir.  f.  UatsnaeboBC  d.  Nsbtuap-  a.  OsaatnltM  ISO», 
18.  SM. 
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MW -V   J    ■  «■  -- 

MMB  IMA  JUWBinMfgniMiu 


1 

1 

Ertrac 
am  1.  Tage 

Ertrag 
am  2.Tar« 

H«hrtirig«r  (S-6)  Dorehseknitt 

Tor 

nach 

Kah  Nr. 

Tif 

der  Probenahme  am  I.  Tafe 

Milch- 
 kr  

Fett- 
rehalt 

% 

Milch- 
k» 

Fett- 
vehalt 

Milch- 
kr 

Fett- 

Mh»l( 
99  DU« 

Milch- 
kr 

Fat»- 

-               •  1 

2 

27. /28.  Xn. 

14,6 

2,63 

15,1 

3,89 

16,3 

3,72 

16,3 

3,47 

,  31./1.L— IL 

IIA 

11,9 

2,52 

14,0 

3,46 

12,9 

3,14 

12,8 

3,03 

1  l2.fU.  I. 

MX,7 

16,0 

9.IIS 

36  ' 

7./8.  II. 

11.1 

2,28 

12.1 

3.20 

12.9 

3,02 

12,6 

3.16 

62 

17./18.  I. 

11.1 

2,65 

13,8 

3.79 

12.8 

3,62 

12,6 

3,29 

93 

11./12.  IL 

11,9 

2,40 

13,2 

3,29 

12,9 

2,87 

13,0 

2,84 

M 

2,70 

10,8 

11^ 

S.S1 

10,2 

S,8B 

131 

6./7.  n. 

14,4 

2,87 

17.1 

3,55 

15,4 

3,39 

16,1 

3.29 

170 

,   2./3.  L 

0.7 

2,22 

11.1 

3,98 

10.4 

3,09 

10.2 

3.36 

194 

2&/29.  XU. 

14,9 

2,34 

19,3 

3,30 

18,3 

3,07 

17,1 

2,95 

216 

«./7.  IL 

IM 

8U0 

IM 

w 

20.1 

230 

0e 

SA./^.ZIL 

2,71 

S»M 

143 

Ml 

IM 

M» 

Da  di«  Menge  wie  der  Fettgehalt  md  %  Tage  der  PMbeiialuM  eriwUidi  hSher  wm  und  ndi 

d«a  S — St&^gm  Dorohflohrnttewerteii  vor  und  nach  der  ersten  Probenahme  ftteeinatimmt«,  so 
mußten  crstere  niedrigen  Werte  auf  nnvoUst&ndiges  Aaamelken,  da« toh mgeftbCen Melkeni 
•oageübt  wurde,  turfkkgefahri  werden. 


Vor  kalten  der  fettfreien  Trockensubstans  beim  Melken. 

Fr.  Laoterwftld^)  weiat  nmBdut  tiadi,  daB  die  Eigebai«e  von  Svoboda  (&  260)  «id 

•äderen,  wonach  mit  dem  Steigen  des  Fettgehaltes  in  der  Bfilch  bei  gebrochenem  Melken 
eine  Vormindprung  der  fettfreien  Trockensubstanz  und  deren  einzelnen  Bcetandteilo  Hand 
in  Hand  geht,  aui  einer  fehlerhaften  Voraiueetzung  beruhen.  Denn  berechnet  man  die  Analysen- 
werte  DMh  Sohmidt'HttlilbMm*)  auf  fetifreie  Uiloh  (MflohplMma  oder  ideab  Mager- 

100 

maa,  Der  Plasmafaktor  i»t  ;  iit/» Fett-- 0,  alao die FUtaaliMt das Plaamawlbttk 

100      100  —  /  jQjj 

so  ist  der  Faktor  =  0:  ist  /  dagegen  =  10%,  so  ist  der  Plasma faktor  —  

jjjQ  100-  0  /     6  »  /o.  100—10 

=        =  1,111  usw.  Den  mit  Hilfe  des  Plasmafaktors  umgerechneten  fettfreien  Trocken* 

rückstand  bezeichnet  Lauterwald  mit  tp  und  findet  dureh  Boreclmung  desselben  aus 
den  Untenuchun^n  ^ivobodas  (S.  260),  ckkß  bei  einem  und  demselben  Kuheuter  von  Zitae 
m  Qtee  faisweUen  redit  eriisUiefae  r^^Soliwankmigen  beobaditei  werdest  daB  döh  aber  in 
vielen  SUkn  dne  gua  gute  Übeninstinunung  zeigt.  Die  Unterschiede  indas,  die  rieh  beim 
fraktionierten  Ausmelken  von  Zitze  zu  Zitze  ergeben,  heben  sich  in  der  Fraktionsmischmilch 
aller  4  Zitzen  gegenseitig  auf,  so  daß  das  riaama  der  Fraktionsmischmiloh  bei  demselben 
Euter  meistens  naliesn  von  beet&ndiger  Zusammensetsung  eraolieint. 

Fr.  Lanterwald  bat  dann  nobb  «igsne  Untecaaebnngen  dieser  Art  ansgeiBbrt,  indem  er  aas 
allen  Zitzen  —  aas  jeder  Zitze  möglichst  die  {^siolie  Menpo  —  eine  kleine  Menge  Milch  (etwa  150ccm) 
in  ein  und  dasselbe  GefäB  melken  ließ  und  die  so  erhaltene  Menge  als  Probe  I  bezeichnete.  Nach 
Bntnalmie  derselben  wurde  das  Enter  wie  gewölmlich  auf  allen  4  Zitzen  auagemoUten,  von  der 


lOldiirtrtsAaftL  ZwInlU.  190«.  I,  881. 
^  Aich.  1  d.  IM.  VkrUL  188t.  at. 
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ganzen  Menge  eine  ProK-  von  150 — 200  oem  abgefüllt  und  als  Proho  II  b«^chnet.  Alodann  wurde 
die  Kuh  na«hgemolken  und  die  erhaltene  Menge  von  150 — 200  ccm  (auch  Strippmilch  genannt) 
•b  Rfolie  m  beseiohnet.  Endlich  wurde  durch  nochmalige«  NaahnMlken  (letste  Strippmilch) 
dM  MoHpe  von  100— 200  oem  gawonnen.  die  ah  Probe  IV  anllgefahrt  iat 

Dio  Untenaohnqg*)  dieser  4  Fraktionsmiloh«  mm  aUen  2tnii  Ikteto  folgende 
Ergebniwe; 


Tcraneh  I  (17.  IL  0«). 


MHcJitraktiM 

1 

h 

IV 

.« 

|s 

% 

«ÄS 

#  • 

c  ^  -> 

1  Jtl 

0,' 

1 

o 

I! 

u 

III 

■ 

■o 

! 

s 

e- 
o 

!i 

% 

• 

i 

% 

Ii 

0.' 
A> 

Plajuiia- 
faktor 
100 

I 

80,46 

10,54 

1,51 

9,03 

2,54 

0,54 

3,08 

0,13 

3,21 

0,72 

5,10 

1,01588 

n 

87.51 

12.49 

3,46 

9,03 

2.51 

0.Ö2 

3.03 

0,15 

3,18 

0,71 

5,14 

1.03584 

m 

83.81 

18,19 

7»S0 

8,60 

2,33 

0.40 

2,82 

0,12 

2,94 

0,69 

4,97 

1,09819 

IV  i 

83.89 

8,58 

2,31 

0.49 

2,80 

0^13 

2.93 

0.67 

4.98 

1.08I4S 

Gesamt  milch     8T,I8    l!8,8t  5,84 
Größte  Abweichung  dts  r-Wertcs  . 

8,98 
•,45 

M9 

•^t 

MI 

•,7I 

S,IS 

1(91999 

Uaigavelmet  auf  fettfreie  Milch  (Mikhplasma). 


II 

lU 
IV 

90.83 

j  90,65 
1  90,69 
90,72 

1  " 
9,17 

9,35 
9,31 
9,28 

2,68 

2,60 
2.52 
2.50 

0.55  1  3,13 
0,54  3.14 
0.53  3,05 
0.53  3.03 

0.13 

0,15 
0,12 
0,14 

3.26 

3,29 
3,17 
3,17 

0,73 

0,74 
0,75 
0,72 

6,18 

5,32 
5,39 
5.39 

Oeaamtmildi  !|  90,CC 

Qtlllto  Abwvi  'liunu-  <1 
ootur  sieb 

er  r^W< 

ite 

9bS4 
9^19 

9,19 

9.54  3,13 
9,99  i  ~ 

•,15 

M8 
Mi 

•,14 
9^99 

Mt 
9,91 

VerBuch  II  (2.  12.  04). 


I 

90.47 

9,63 

0.08 

T 

8.66 

2.26 

0.56 

2.81 

0.11 

2,92 

0,71 

4.02 

1.0098 

II 

88,44 

11,5« 

3,00 

8,56 

2,23 

0,55 

2.78 

0,09 

2,87 

0,68 

C.Ol 

1.0309 

m 

85,40 

14,60 

6,40 

8,-20 

2,14 

0.55 

2.60 

0,08 

2.77 

0.67 

4,76 

1,0683 

IV 

86^02 

14,38 

6,09 

8,29 

2.19 

0,51 

2,70 

0,08 

2,78 

0,63 

4,88 

1,0649 

Oeeamlmiloh 

8M9 

ll,it 

8.SS 

9,33 

9,99 

9,78 

9,99 

9,91 

9,98 

5,99 

1.991fr 

CMBtoAbmio 

imig  da«  r*  Wertes  . 

M9 

Umgerechnet  auf  fettfreie  IQkh  (Ifüohidaana). 


I        1  91.36 

n     Ii  91.17 

m        j,  91.23 

IV  91.17 

0' 
8,64 

8.83 

8.77 

8,S3 

2,28 
2..30 
2.29 

0,5Ü 
0.67 
0.69 

o,r,4 

2,84 
2,87 
2.88 

i',S7 

0.11 
0,09 
0,06 

0,00 

2,95 
2,06 
2,96 

'2,?W 

0.72 
0,70 
0.72 

0,67 

4,97 
5.17 
6/>9 

5.20 

Geaantmiloh    31,18  |  —  |  — 

OHitta  Abweidiaiir  der  r^Werte 
unter  aieb: 

8.8% 

1  1 

2,30 

0,57 
•»•6 

2,87 

•»•• 

2,9« 
9,91 

0,79 
9,95 

5,1« 

M9 

*)  Die  Trockenaubltanz  wurde  durch  Trocknen  von  10  g  In  flachen  Porxellanactoftlchen  bestimmt, 
Fett  nach  Oottlicb  •  SOae.  CaBcln  durch  F&lleu  inlt  konz.  Alaunlficung  nach  SchloOroann.  iOnlichea  Bl« 
weifi  durch  FUlen  mit  geaittigter  Tanninifieung  im  CaseinfUtrat.  Oeaamt-Proteln,  Caseln  und  löallcbea  BhnlB 
«anleo  duob  MolUpUkatfan  daa  aaoh  Kjeldahl  etbaltoMn  atlclwtoHi  ntt  bmctaMt,  Mllchaacker  4a- 
ftfM  «aide  a«i  4«  UIImbi  4ar  Sünna  tos  Owaail  Protila  4-  Aadta  and  4»  MtMaa  TraiiiwaillulMn 
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Mfleh  nnd  Küdwi^migniiiBe. 

Versuch  III  {14.  12.  04). 


miklrBkUM 


% 


s  s 
% 


III  I  II  Hm  Iii 


I 

% 


Ii 


l'la-iiia- 
{«ktor 
IQi» 


—   

■ 

I 

!X»,5r) 

9,45  0,87 

8,58 

2.64 

0.44 

S.07 

0.16 

MSjO^TS 

4.68! 

1.00877 

II 

88,36 

11,04  3,<X) 

8,64 

•2,&) 

0.40 

3.07 

0,(K> 

•■^.l'"'  0,74 

4.74 

1,030!V2 

III 

87.18 

12,82  ,  4,50 

8.3-2 

2,49 

0.47 

2.95 

0,US 

:}.03  0,74 

4,55 

1.04712 

IV 

.  «MO 

13,71  6,28 

8,43 

2,46 

0.44 

2,89 

0,09 

2,98  ,  0,78 

4,67 

1.05574 

Geaamtodloli 

Ml 

M> 

•.n 

MS>M4 

4»n 

Gf00to  Abweichung  de«  r«W«rtw  . 

1^» 

Umgeraohnet  »uf  fattfreie  Milch  (MUcbplaima)!. 


I 

91.34 

8,66  2,66 

0.44 

3.10 

0.16 

3.26 

0.74 

4.67 

ir 

91.09 

8.91 

2/i8 

0..-)0 

3,18 

O.08 

3.26 

0,76 

4.89 

III 

,  »1.29 

8,71 

2,61 

0,49 

3,lo 

0.07 

3,17 

0,77 

4,77 

IV 

,i  91,10 

8.90 

2,60 

0.46 

3,00 

0,09 

3,15 

0.82 

4,93 

Oe«amtmiloh  [  f  l,M  1  ~  — 

Griffttd  Abwoichiinf  d«r  r;^-Wcrt« 

untursioh: 

M6 

MT 
MB 

8»88 

MB 

6,76 
8,88 

4,8V' 
8bM 

Vermieh  IV  (8.  II.  04). 

I 

1  89,8« 

11,64 

2,17 

r 

9,47 

3,24 

0,88 

4,12 

0,19 

4.31 

0,76 

4,40 

1,02218 

II 

!  SSJBß 

14.42 

4»61 

Ml 

3,88 

0,88 

14.21 

0,10 

4,40 

0,74 

4,67 

1,04832 

ni 

f  84,0S 

16.97 

6.61 

0.S6 

8,16 

0,82 

3,98 

0.16 

4.14 

0,72 

4.80 

1.078T8 

Gfsumtmilch     85,51    14,49  4,14 

Grüßte  Abweichung  d«»  r- Werten  . 

»,75 

0,45 

8,8i 

8^88 

M8 

Mt 

MV 

M4 

4,84 

l,848V8 

Umgerechn 

et  auf  frttfrric  Milch  (Mikhpla«iua). 

I 

90.32 

9,68 

3,31 

o.fK) 

4,2! 

0.20 

4,41 

0,78 

4.4'.» 

U 

89,72 

10,28 

3.54 

0,87 

4.41 

0,20 

4.61 

0,78 

4,81» 

ni 

80,M 

10,02 

3.38 

0.88 

4,26 

0,17 

4,43 

0.77 

4,82 

Geaaiiit  milch  »9,7% 

OrWte  Abweichaaf  diw  -Wert» 
unter  neb: 

I6.t4 

Mt 

3,58 

t.8Y 

4.39 

•,86 

4,m;mb 

t,M|Ml 

6,46 

Vcnuoh  V  (2.  I.  06). 


I 

80.67 

10,83 

1,70 

f 

8,64 

2,66 

0,71  3,37 

0,13 

3.50 

0,78 

4.20 

1.01823 

II 

87.06 

12,94 

3.88 

9,06 

2,7» 

0,70  1  3,40 

0.16 

3^64  0^7« 

4.67 

1,04037 

III 

.  85.58 

14,42 

5.48 

8.94 

2,73 

<>.::!  ,'?.46 

0.06 

3.52 

0,77 

4.65 

1. 0.5798 

IV 

1  84,51 

16.49 

6.71 

8.78 

2.Ö8 

H.tih  3,26 

0,25 

3.51 

0,76 

4.51 

1.0710.1 

GwamtmOoh 

88^ 

■MI 

8,98 

9.63 

•,7  t ,  3,41 

9,12 

3.5» 

6,1* 

4.65 

1,«4I45 

GrBeteAbweichaiigdMr-Wflrte«  . 

M8 

! 

ümgeNduMt  auf  lettfreie  Ifiieli  (HüohidMma). 


I 

91,30 

—      —  8,70 

|2.71 

0,72 

3,43 

0,13 

3,50 

0,79 

4,36  : 

n 

0M7 

—      —  9,48 

2,80 

0.73 

3,68 

0,18 

8.» 

0,78 

4.86  ( 

in 

90.54 

—  9.46 

2,89 

0,77 

3,66 

0.06 

3,72 

0.81 

4.93  : 

IV 

90.69 

—      —  ,  9.41 

2.77 

•  1,73 

3.r><) 

0.26 

3,70 

0,81 

4.84  1 

GeMuntmiloh 


»•,66  ]    —   '  —  '  9,46    3,8«   0,73  ,  3,«1    »,13  ,  3,74  »,78 
QrMta  Abweicbunir  der  i>-Werto 
UBt«rtich: 


M6    8,19  6,93  i  —     —  1 6,33  9,93 


4,84 
M8 
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HiiT  z«'i<.t  HUI  in  ilt  ii  Wrsuclien  IV  und  V  dvr  mit  Hilfe  Plastnafaktors  et whiieJo  fi-M  • 
frpi«'  Trockenrin  kstiinil  KiöOore  Abweichungen  in  den  eiii^ehten  Milchfrnktiouen;  die  Al>- 
weichungen  bpr  den  einzelnen  licistandteilen  dos  Milohplasmas  aind  meisteiu  nur  gering  und  können 
s.  T.  auf  Fehler  bd  dci^  Probenehme  and  io  der  Analyse  zurlliskJiijefBhrl;  werden.  'In  der  MehraJü 
der  F'iillc  dii's<  r  und  niult-rer  T'nfenrttchunjlMi  tcird'dic  AnsicHt  Rohniidt  Miilli«  ini>  Iic^t.if ijit.  daß 
nämlich  w&brend  de»  Melkenn  eine  weaentlicho  Neubildung  vun  ^lilch  nicht  stattfindet. 

Anhang  jsu  gebioehenem  Melken. 

1.  Uns  S.  'ifiO.  Anin.  1,  erwähnte  Hege!  n  ndsfln-  oder  dänisr  he  MoIk\ i  rfahn  ii  bc- 
atebt  im  wesuntliehcn  darin,  daß  trocken  mit  der  i'auf>t,  gleiohstrichig  gemolken 
und  anter  Anwendung  besonderer  Griffe  nachgemulken  wird.   Dem  Melken  geht  das  Rei- 
nigen de»  Euters  durch  Abreiben,  das  „Anrüsten",  voiraas;  dann  folgt: 
L  Allgemeines  Melken,  trtM  ken  mit  der  Faust,  j^leichstrichip  zuerst  die  vorderen,  dann  die 
hinteren  Viertel  melken,  indem  man  anfang»«  hoher  greift  und  dann  gleich  —  ohne  wie  üblich, 
wieder  und  weiter  lünt<-ii  zu  melken  —  übergeht  zum 
n.  Reinmelken  in  3  Griffen. 

1.  fJriff:  Allnrnu'iiicN  >felken. 

2.  Griff:  U  öhrrgn  i  f>' n  und  StrieliauMdrüiken,  Iwid«'  \'<  in  Icr  viertel  gleichzeitig;  dies^er 
Griff  wird  hu  lan^'e  ^eiiiucht,  ab  Milch  kommt;  }iint<>rviertel  werden  ebenso  behandelt. 

3.  Ghtff  vom:  Hernnteratreioben  und  aaadrfieken,  bekle  Viertel  gletebseitig  ao  lang» 

Mileh  kommt. 

.t.  (Wiff  hinten:  Vorholen  und  auadriicken,  beide  Viertel  gleichseitig,  so  lange Mikb  konunt. 
III.  Naeitmt  lken. 

1.  Griff:  Schwingen;  reobte  Hllfte  8 mal  wbwingen,  dann  ansdrüehen.  Diesen  Griff  3 mal 

iiiik  Ik  ii:  Unke  EuterhUfte  ebenso. 

2.  c:iiff  Wim:  Kneten,  mlites  Viertel  Smal  kneten,  dann  auadräoken,  diesen  Qatl  3mal 
machen,  linkes  Viertel  eljenso. 

3.  Griff  hinten:  Herunterdrücken  an  beiden  Vierteln  sugMoh,  3nial'  heruntwdruekcn: 
diesen  Griff  3  mal  machen. 

4.  riiiff:  St<i(i<  II.  vom  iM-idc  Viertel  sugleich  3mal  stoßen,  dann  ausdrücken,  dicecn  Griff  3uiaL 
wu  derli<deii,  hinten  cU-ii80. 

Zum  SehluB  drückt  man  jedes  noch  einmal  aus,  nm  den  letsten  Rest  angesammelter  Milch 

SU  eilt  fernen. 

Hfiikep)  iTinittflti'  (k'ii  Krfdlj^'  <\'  <  iliinisclun  .Melk\ erfahren.s  in  (h-r  WVisr,  dalJ  er 
8ininientaler  Kuhe  {liü  btuck)  in  Weiheimtcphan  einerseits  durch  geübte  Melker,  andererseits 
2  Ktthe  durch  Melkerinnen,  die  meistens  weniger  gut  ausmelkten,  snnidiBt  in  gewöhnliohw  Weise 
und  weiter  in  \ orstelu^nder  Weise  rein-  b/.w.  nachniolken  ließ.  Hieran  schlieBt  er  auch  6  Ver- 
Buche  von  Kss  in  Memmingcn  mit  Algiaer  Kuiwn  an.  Die  Eigebnisse  waim  im  Mittel  folgende; 


OewSbnllchss  Melken 

Kaehsemolken 

Im  ranzen  erhalten 

Zunahme  an 

Kahe 

Gekalbt 

?sr 
Monaten 

MelU'ixl.' 
Person 

Milch 

_ 

• 

Fett 

Vilich 
Fott 

» 

1 

Xa4 

ES« 
=  s  .e 

.« 

» 

% 

kf  r 

- 

Ol' 

/« 

t;  w 
H 

Sim    1  i^H) 

•_»— 12 

Melker 

7,16 

2753 

3,86 

217.4 

17,0 

7,80 

7  38  293,0 

3,)>7 

3,1 

6,2 

0.12 

mcn    j  (  2) 

\  hwh.  ( 

Mslkerin| 

1,30 

G3,I 

4.8.5 

169,0 

10.3 

6,0« 

1,47  73,4 

5,on 

13,0 

16,0 

0,15 

tAler  1  (  2) 

1  trächtig  1 

:  1,94 

104,6 

6,39 

206,0 

13,2 

6,3H 

2,15  117,8 

5,48 

lO.Ü 

12.6 

0,09 

Algiuer  (6) 

2—21 

Melker 

t  10,M  \  395,1 

3,60 

272,1 

20,9 

7,69 

11,93 1 415,5 

3,70 

2.6 

5,3 

0.10 

Die  Werte  bei  den  38  Simmentaler  Kühen  schwankten  wie  fol^'t 

NieilriL'Bt menge   1.0       r,0,6    3,14  1    ÖO.O      Ö,4     5,8  1  l,2r  ti<i,ü  3,-2<) 

Hüebstnienge   12.3      40G.0    5.80  |  609,0    45,4  , 10,2  1 12,64 1 438.5  Ü,31 

>)  MUcb-Zt«.  1004.  U,  4  u.  19. 


1.2 
24,2 


3.1 
3«,8 


0,03 
0.55^ 
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Der  Mehraufwand  an  Arbeitflkosten  für  das  Nachmelken,  nach  Henkel  durchBchnitUioh 
2— 2Vs  Minuten  Zdtf&r  den  Melker,  wird  doreii  Mdvertng  an  Wkh  tmd  Fett  gedeokt  Die  Kfike 
werden  dondi  die  dänische  Mclkveiiibnn  nicht  nur  mehr  vor  Eutcrkrankheiton  gcechtel»  aondem 
auch  zu  grSßerer  Milchcrgiobijikcit  anpcropt.  dif  sich  nach  und  nach  auf  dir  Nachkommenschaft 
vererbt.  A.  Wenck^)  ist  indeu  der  Anaicitt,  daß  die  geringe  Erhöbung  dca  Milcho-trages  die 
betrMkhtliolMn  MdirkiMlen  niolit  so  decken  vemag. 

2.  Die  ZusammcnBctzung  der  durch  das  Kalb  gesaugten  verschiedenen 
Anteile  Milch  ermittelte  O.  Wellmann*)  in  der  Weise,  daß  er  eine  Kanüle*)  in  die  Schlund- 
röhre eines  Kalbes  legte,  die  Milch  anteilweise  zu  je  ^/^  1  sammelte,  die  un paaren  halben  liter 
nv  Untemiehuiig  TenrandeAa^  die  fibriggebliebeiM  Ifikh  dem  Kelbe  nr  AnftliniDg  ttbetfiett. 
Auf  dkw  Wen»  fand  0.  Wellmann: 


1 

Nr. 

Zelt  4w  Pko^iheie 

1904 

Daner  dar  Saar- 
btw.  MelkMit 

Std. 

Fett««halt  der  Anteil« 

F«tt 
der  OsBunt' 

milch 

»' 

.e 

Itw  V>l 

O' 

8t«ft  >  ,  .l 

% 

&te«'.sl 

O 

7tC8  '  il 

•0 

1 

&  April,  mtttegi  18  Uhr 

4 

1.30 

3.20 

4.10 

3.85 

3.11 

II 

6 

3,70 

4,20 

5,80 

9,30 

5,75 

III 

8-     „     morgens  8  ,, 

14 

1,30 

1,70 

2.30 

2,60") 

4,05 

IV  1 

9.                „        ö  „ 

15 

i.eo 

2,10 

2,20 

3,60 

2,38 

Die  durch  dna  Kalb  gesaugte  Milch  wird  aber  nnch  finer  gcwifusrn  7.f\{  mit  S)wirh<'l  \frmischt, 
VOdnrch  die  Milch  verdünnt  wird.   Unter  Berücksichtigung  dieser  Verdünnung***)  fand  O.  Well-  • 
onan  für  die  dmeh  daa  Kalb  gesaugte  Kuhmilch  foilgeDde  Biiwiiiiiniiiwrtimig 


Die  Truckettsulüt. 
der  fadeaslebenden 
Bnelsiooawhicht  in 

100  eem  MUek***) 
t 

Dio  korriKierte  ZiisammensetSttliff  der  Mi  leb: 

il 

Mlkhvroke 

% 

wamr 

% 

Stlckt««*- 
tatotani 

% 

AmM 

FeMMi 
TrMkMMM. 

%  

1. 

halbe  Liter 

0,88 

11,3 

88,77 

3,32 

1.45 

9.78 

II. 

0,41 

80.65 

3.07 

tl,4ü 

0.53 

7.90 

-1 

1. 

halbe  Liter 

0.73 

7.9 

89,66 

2,93 

1.73 

(►.72 

9.68 

7. 

0.4'» 

88.92 

2,89 

0,78 

7.48 

Hiernach  wSclist  nucli  iti  tl<  i  dun  l>  da«  Kalb  gesaugten  Milch  elx-nft)  wie  in  der  crinolkcnen 
Milch  das  Fett  stetig  an.  Jeduch  Mud  die  Unterschiede  zwischen  der  gesaugten  und  crmolkencu 
Kuhmlleh  nidit  ao  groB^  wie  de  Ostertag  und  Znnts  bei  Bennüleh  gefunden  heben.  Die  dmch 
das  Kalb  gesaugte  Milch  enthält  nur  im  Anfange  dee  Seugens  Speichd;  in  der  «detst  g^Mogleo 
Milch  ist  kein  Speidiel  mehr  nachweisbar. 


>)  Uolkerei-Zt«.  Berlin  IBOS,  IS,  ISO. 
•)  MUchwlrtacliam.  SeatcalU.        7.  S04. 

•l  UiJMli  WMrenf  Nhwisilen  Weise  —  vgl.  dto  Qeslle  — so  «tai«(itditet,  da0  die  «iaaesaegto  Mlieb 

«nSsrtwndsB  kowte.  Bei  Jsdar  Mahlisit  komt«  3'/»— »V,  1  mMt«nvmm'^md»n. 

Die  Kuh  war  Bonjrhader  Bdüacsa,  die  VW  S  WedNn  Ihr  twsitss  Kalb  Bworfen  hatte.  Das  Kalb  wog  60  kg. 

TrockenKubütanx  und  Asche  la  Au  Milch  worden  nach  den  Obilchen  Verfahren.  Stickstoff  nacfa 

Kj<  Idahl  In  5  i '  tn  Mil  Ii,  Fitt  entweder  wie  in  den  ersten  Untcnuchiiiiiten  nafli  Uerbrr  acIdUnstriiella  kot 
*1bxi  »pAtercu  l  iiterümliunKfii  ii.ich  Soxhlel-n  Rewichtnanalytischeni  Verfahren  bestiiiiiiit. 

••)  Pits  neunte       l  Mlkh  er«al.  5,o<i",,,  tU\^  elfte  ';,  1  11,4%  KHt  UcUtere  Mi  hk«  Mhpi  M  liStit  i. 
•••)  Dif  MciiKC  des  abgeaonürrlen  .Spclc  lipl»  b/,».  die  fadi-iiiletii'iislc  KiihiI«1oiism  liicht  wurilc  nach  dc-ni  Ver 
falin-ii  von  ü-d  rtag  und  Zuutz  (Landwirt*iha(tl.  Jalirlnuhrr  uh/>,  31,  Jnt,  lN-.«tlinmt.-  die  Mihh  wird  kÜQ»t- 
Ut-h  durih  I'ciJBin  und  SaJzaAure  venlaut  und  nach  VcrdüniK  ii  mit  Attu  r  ftu-ut  r-chuttolt :  e«  bildet  sich  dann  zwUcheu 
4ler  AtherLichcn  und  salzaauren  Lüaung  eine  Emul»tüuaechlcht  iMurin  '},  dt  rcn  TriK-kfn.subsLunz  für  KM)  g  prmolkene 
MUch  u,4  g  betrug.  Durch  Zumlsduing  von  SS^o  Kalbapelchel  wurde  der  Trockensubstaiugehalt  aul  1,8  g  er* 

Mait;  also  entapricfat  1%  Spatcfael  -  ~  Cl"'^  »  0.042  g  Tnckeniubstaas. 
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Milch  avt  den  elnzeiRea  Striches  (EiiterviefielR)  tfer  Kgli. 

1.  H.  Svobodai)  untersuchte  (vgl.  S.  260)  auch  die  Milch  der  oinselnen  Zitzen 
bei  gebroohenem  Melken*)  mit  folgenden  EigebnieaeD: 

a)  Menge  der  Hilohfraktionen  ans  den  einzelnen  Zitzen; 


T;i(t 

Kuh 

nabme 

MNltalar 

190i 

1904 

17 
17 

)-■! 

26./5. 

30.  /II. 

94 
M 

}../.{ 

30./»J. 

Bkodrieh 

1903 

10Ü4 

Job 

«*•/».{ 
19M 

6./6. 
11./7. 

Üora 

lü./4.| 

a/a. 
11./7. 

ZHw 

Torn  rechts 


.Melkzeit 


I 

ir 


M 


II 
ff 


abend« 


mit  tags 
abends 


'22', 
222 
244 
236 

222 
170 


r>or.  215 

WK»  230 
1000  270 
24«i 


mittags  y225 
I226 


lOSO 
190 


880 
27s 


214 
177 

224 
247 


ZHm 

▼  orn  linkf 


hinten  recbtn 


H 


II 


2(>R 
2dO 
225 
2-'S 

214 
144 

230 
231 


35« !  220 


50 
035 
IlfiO 

132 


800 
200 


218 
212 
221 

209 
121) 

•234 
853 


I 

f 

•220 


M 

K 


II 

r 


ZitM 

hintan  linkt 


M 


II 


1200 
>-28  1200  2-2C. 
.'33 
236 


•23ft 
23» 

245 
212 


34 


«'.00  202 
700  234 


550  215 
118  23S 


800 
400 


278 
802 


!16 


2  40  000 
227  5)50 


750  224 

•232 
•>->•> 


242 

22I 
22Ü 

252 
245 


560  272 


4r)<) 
134 

840 
200 


•22« 
227 

244 
836 


b)  Gesamtmenge  ani  den  einseinen  Zitsen  and  Verhlltnis  an  einander: 


fi  Vtrh&ltni«  nainandw 
(««BB  NiedriittaMg«  - 100) 


Kah 

vorn 
recht« 
_  r 

vom 

linliB 

hinten 

rechts 
r 

hinten 

linlis 
P 

Ten 
reebt« 

vom 
link« 

'  046 

778 

1754 

lllMJ 

121(2) 

100(1) 

17  

1088 

618 

1664 

1078 

803(2) 

100(1) 

1614 

1008 

1036 

1399 

146(4) 

106(8) 

<M  , 

1532 

1590 

1160 

1(»74 

143(3) 

149(4) 

Jula    .  .  .  .' 

632 

565 

1001 

897 

114(2) 

l(tO(l) 

H          •     .     •     •  1 

S47 

864 

696 

690 

131(2) 

100(1) 

Doia  •  »  •  . 

1389 

1864 

1888 

1836 

106(8) 

100(1) 

•  •  •  • 

747 

684 

814 

730 

109(3) 

,  100(1) 

hinten  I  hinten 
ncht«  link« 


213(4) 
319(4) 
100(1) 
108(2) 
180(4) 
226(4) 
106(8) 
119(4) 


153(3) 
808(8) 
186(8) 

100(1) 
102(3) 
224(3) 
106(4) 
107(8) 


Die  Milohergiebigkeit  der  einzelnen  Kuterviertel  ist  hioniach  meisten«  sehr  verschieden, 
ein  Strich  lieferte  das  Doppelte  bis  Dreifache  an  Milch  wie  ein  anderer  Strich  desselben  Kuters.  Ks 
liegt  das  einerbcits  in  der  stark  versclüedenen  Ausbildung  der  Euterviertcl  und  der  ungleichmäßigen 
Melkarbeit.  Die  hintere  BoterhUfte  ist  durchweg  bedeatend  ergiebiger  als  die  vasdere.  Bei  gleich- 
zeitigem Melken  (reolite  bzw.  linke  Kiiterhiilfte  zn.Hiiinmi'ri)  bt  infolge  der  stärkeren  Bc>handlung 
der  rechten  Euterliälfte  durch  den  rechtaaitxendeu  Melker  dieie  der  linken  Hilfte  im  Milchertrage 
weit  voraus. 


')  Chero.-Zt«.  1005,  »,  4M. 

*)  Die  48trlcbe  lie?«  Euters  wurden  stetsainieln  aiugeuiulken,  uml  twar  iininer  In  ili'i.!<'ltit  11  IU'lli<'n(iili;e: 
vurn  rechts  und  links,  hinten  rechts  un<l  links.  DasGemelke  jedes  einxeliicn  Striches  wurde  In  Antcilvii  von  etwa 
Je  250  ccra  aufgefangen.  Nachdem  uIIp  4  Striche  fs.st  ausgemolken  waren,  iH-gannvn  die  Hegel und»i-hcn  (irtffe 
(S.  tti),  worauf  wieder  jedar  eluelne  Strich  (ttr  sich  nachgemc>lken  wurde.  Dia  ersten«  etwa  Je  itO  ccm  betia- 
,  Anteile  des  Gemelkes  bUdaten  die  Proben  I,  die  Ict  zt  e  n  Ant«lle  dla  FkolMa  n, ' 
Antdle,  venlaigt  ab  „Mltchmiteh".  die  Proben  H  bUdetm. 
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o)  Gehalt  der  lltloh  bu«  dfin  «inz«]LnoQ.8lrrioheQ,  bei  gpbroobonem  Heiken 

an  Trookennilwtaaf,  Fetfc  ww. 


M.'ill- 
taloi* 


I 

1901  I 


1 


Torn  rocIitK 


c  • 


c  c 


Torn  linkt 


II 


ii 


II 


ii 
« *> 

J  E 


Hlnt«B  redits 

is ;  i 


BintM  ]Eate 


17    26./6.I  abend 


17  90./n- 


•4  .  •20./Ö.! 


04 


Tteh  I 

Jtda  ;i  mittags. 


Dorai  6./«. 


I 

1 

10,90 

1,70 

!t,_><) 

34,H, 

10,98 

1,88 

'.),10 

10,94 

1,70 

9,24 

M 

34,7 

12,13 

3,13  9,00 

34,61 

11,88  2,80,9.08 

35,2 

]i,oo' 

1.91 

0,09 

U 

29,1 

14.62  6,00 '•8,62 

30,61 13,06  [6,38  8,68 

32,5 

12,40 ',3,68 18.91 

I 

Jl 

:w,l  ■ 

10.13 'o,6l|  9,92 

36,3 

11.06, 

1.61  0.55 

«K>,l 

10.61 1 

1.03  {0.78 

M 

:u,5 

12.44, 2.83 1 9,61 

33,6 

12,82  3.30  9,52 

36,6 

10.82, 

1,15,0.65 

II 

30.4 

14.84  6.1» j94!0 

20,3 

14,72 '5,60!  0.22 

1 

31,9 

13,36,4,08  9,28 

I 

30,2 

9.95  |0.66i  9,80 

35,0 

10.681 

1,63 1 0,16 

3r>,9 

0,00  0,70 1 0,20 

M 

34,9 

11,28  {2,08 19.25 

1 

34,8,11,26  2.10  9.16 

35,2 

10,64 

1,50 

9,14 

n 

27,2*  16/24 '7.80  8.44 

30,7 

13.82 '5.10  8.72 

31,2 

13.12 

4.40 

8.72 

I 

36,7 

9.86 

0.25  9,01 

35.0 

10,20 

0.00 ;  0,30 

30,5 

10,18 

0,60 

9,58 

M 

33.8 

12.66 

3.23 '  9,33 

38,8 1 11,0« 

8,00  (0,04 

36,6 

10.20 

0,75 

0.45 

II 

26,0 

16,81 

7,15 1 8,66 

1 

28.6  j  15,36 1 6,66;  830 

34,6 

11.32 

2,10 

0.22 

••) 

I 

35,7 

12,62 

2,»)  9,82 

35.2 

12,90 '3,00  0,90 

34,9 

12.86  3.18  9,68 

M 

33,0 

14.13 

4,30 

9,k:{ 

14,38 

4,77 

0.61 

34.6 

13,50 

3.93 

9,.-.7 

U 

31,9 

10.48 

5,75  9,73 

31,4 

.15,82 

MO 

0.52 

31,1 

.15.72  6.62,9,20 

I 

34,S!  18,86 

3.881 0,96 

33,7 

13.80 

3.05,9,85 

33.51  14,16 

4,25  0.01 

— » 

33,2 

14.12 

4.25  j  9,87 

n 

32,0 

14,38 

4,46  9,92 

33.7 

13,88 

4,15 

0,73 

32,1 

1 14,68 

4.83 1 0,75 

1 

10,15 

0,70  9,45 

35.2 

10,57 

l 

1,30 

9.27 

35,2  10,57 11,88!  0.10 

M 

12,18 

3,35 

8,83 

•) 

.... 

ir 

•26,9 

17,22 

8,65 

8,67 

30,2 

14.90 

6,34 

8.56 

31,9 

13,66 

4.80 

8,86 

I 

33,0 

12,23 

3,15 

9,08 

32.5 

12,60 

3,65 

8,95 

33,8 

1-2.14 

3,li> 

M 

32,2 

13,32 

4,40 

8,92 

32.5 

12,84 

3.97 

8,87 

32,0 

12,42 

i3,35 

,9,07 

n 

28,9 

14.68 

6,85 

8,63 

30.6 

18,07 

6.S8 

8,00 

30.7 

!  14,64 

8.80 

|8,74 

il 


I 


35,8  10,60 
35,8  10,98 
33.6)11.90 

36.0 1 10.84 
36.9.10.85 
34,7 '  12.36 

35.0  0.88 


i  S 


31,6 


13.12 


30.7  9,88 
36.1  . 10.02 

34.8  j  11,03 

36,7'  12,00 


O.'  IV 

\;M\  9,30 
1.43'  0,66 
8,001  8.00 

1.10,  0,74 
1,10  0.75 
2.04 1  0,42 

0.621  0.26 

_l  2 
4.30 1  8,78 

0,58  9,30 
0.65 1  0,87 
1.00 1  0,13 

3,081  0.87 


1-2,04  3,ini  9.88 
33,0 ,  14,70  5,13 1  9,63 


34,0- 13,86 


3.86110,01 


33,6 
32,8 

86,2 

34.9 
29.9 


14,18  4.21 
14,85 1 4,40 

10,661 1.40 


0.07 
0,06 

0,16 


10.88  1.70  I  0,18 


14,62  5,90 


33,7  12,30  3,2« 
33,6 1  1-2,46  3,45 
31.7 1 18,6414,80 


8,72 

9.02 
0,01 
8,84 


Den  gtößi '  II  Uiif  trschied  im  Fottj^ohalt  zeigte  das  vordere  rechte  Eutervicrk'l  von 
Kuh  94  vom  30.  .liiiü,  nämlich  0,25%  zu  7,15";,.  also  eine  Stcigertmg  cU-a  Fotfv't'haltc-»*  uta  das  rund 
29faolui;  der  kleinste  Unterschied  im  Fottgehalto  ergab  t»ich  im  vorderen  linken  Kuter- 
▼iertel  ron  Kah  ..Jul»"  am  11.  Jali  von  8,06%  su  4,16%.  Die  Untenohlede  Im  Fettgehalt  sind  im 

allgemeinen  um  so  größei,  je  mehr  ^lilcli  au-^  «lein  EukTviertel  ennolken  wird  und  umgekehrt,  daher  bei 
frisi-linirlk'-ii'Icn  Kühen  größtT  als  Ih'I  alt  melkenden.  Die  hinteren  Euterhiilftcn  sind  im  allge- 
meinen roiichergiebiger  aU  die  vortteren.  und  die  Striche,  die  mit  der  rechten  Hand  gemolken 


*)  DImb  PtoImo  waraa  Mm  YmwuA  vwanglOcki. 

••)  Ans  den  hlaUreu  imliitwi  8tddi  Uaf  ipoataD  Wldi  aas,  als  vom  lecbti  und  links  \ 

Xklolis  fMlaiisr  MHehnsMilglnlt  konnte  ans  den  vofderai  leditaa  md  ttBkaa  Stridi  bei  der  Mlttaa- 
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inürh^orgirbiger  aÜS  <lie  mit  der  liiiki-'n  Hand  i-riiiolkc  nen,  weil  die  mit  der  rechten  Huiul 
behandelten  Striche  bateer  aiMgemolken  werden;  '  '■ 

d)  Gcaamtä'ualyHc  der  Milch  auu  den  oinzcincn  •Striohoii  bei  gubruelu-iiem  MeikeiL. 


i  II  Ii  II !  ii  I  III  i|i 


In  der  natnrli<  lien  Mil<  Ii 
4 


1 


3 


In  der'TfPckeiMilMl. 


2  r. 


Hl 


i  - 


I 


MöU- 


1004 


M    a0./6.  abend» 


Blosid- 


Dar»    6./6.  >  mitUge 


Don  I1./7.  abends 


vi>rii 

1  I 

30,7 

1»,S(5 

3.->7 

o,-_>.-) 

.■>.48 

(»,7."»  9.75 

9,6 1 

33..-. 

2.«  .-.«,2 

7.7 

34.4 

57.7 

7,9 

reell  t^ 

k  1 1 

•2Ü.G 

13.81 

2,94  7,1.> 

Ö.27 

0.68  16,04. 

8,66 

18.3 

44,0  32,« 

4.2 

33.1 

50,3 

7,0 

TOTO 

1  ' 

S.t.O  10,aO  3,84' 

0.90*5.48 

0.75!  10,87* 

9.30 

31,2 

8,7,62.8 

7,2 

34,1 

07,8  1 

8,0 

links 

1  " 

•_'8,r. 

ir.,3ti 

•2,98 

«.50 

ä.37 

0,«8  I5..VJ 

X.80 

19.1 

42,1  34.4  4.3 

33,0 

.59.. "i 

7,5 

hinten 

1  i 

:!•;..'. 

lo.l> 

;!,21 

0.«W) 

r.,3-2 

0,78  9.H1 

9,58 

32,4 

6,0  53.0 

7.9 

34,5 

.57.1 

M,4 

rechts 

Iii 

3,08 

•2,10 

ä,07 

0,75  11,00 

Ö.22 

•27,9  [19,1  40,1 

6.8 

34,6 

5tk,9 

8,4 

hinten 

9,88 

3.20 

0.58 

6,37 

0,76  9.91; 

9.30 

32.3 

63  64.2 

7.6 

34,3 

57,6  j 

Ud» 

1" 

34,6 

11.03 

.3,15 

1.90  6.04 

0,75  10.84 

9.13 

29,1 

17,5  4<1.5 

(•>.9 

.i.1,2 

60,4  ' 

8,3 

vorn 

(  I 

3(i.l 

lo.ir. 

3.17 

0,70 

.5.40 

0.78  10,05 

9,45 

31.5 

6,9  53.8 

7.7 

33,9 

57,7 

8.3 

ri'clif 

)" 

•-'(■,.<( 

1 1.2-2 

2.S7 

s,. ">."■> 

.">,-20 

o.<i7  I7,2;i 

8,67 

16.5 

49,5  3<i.O 

3.9 

32.8 

59..1 

7.7 

vorn 

)  1 

3ö,4 

10,ö7  3,08  1,30 

5,40 

0.7Ü  1U.54 

9,27 

29,2 

12.3  51.2 

7.2 

33,3 

58,4 

8,a 

Unk-« 

1  H 

30.2 

14.90  ^.Soksi 

S.2I 

0.71' 16.12  <  8.66 

18.9 

41,9  34,4 

4.7 

32,6 

59,3  { 

8,0 

hinten 

)  J 

36,2 

10,67 

3.02;  1.38 

6,39 

0,75  10,54 

9.19 

28,6 

13,1  51,1 

7.1 

32,9 

108,9 

8.1 

reehtK 

Pl 

31,9 

I3.flC> 

2.70 

4.80 

-..■24 

0,72  1.1.40 

8,  SC. 

•20.0 

35,7  38,9 

5,3 

31.2 

00,5 

«,3 

hinten 

(  I 

:ir).2 

3.13 

1.40 

Ü.2Ö 

0,73  10.51 

9,1<) 

29,8 

13,3  49,9 

0,9 

34,4 

57,0 

8,0 

Hnk> 

1  II 

•_'lt.5t 

14.(52 

2.99 

6,90 

6.19 

0.72'  14,80 

8.72 

■20,2 

39,9 

4.8 

33,6 

58.3  ' 

8.0 

Vorn 

)  1 

;i3,o 

l.'.-'3 

3,02 

3,1  f. 

j.30 

0,75  12,22 

!»,i>8 

24.7 

•2.-i,8  43,4 

0,1 

;t3,:; 

5S,4 

,\3 

rechte  l\  II 

28,9 

14.58 

2.96 

5.96 

5.23 

0.70  j  14,841  8.63 

20,0 

40.1  35.2 

4.7 

33,3 

68,8 

7,8 

vorn 

1  I 

:..:!3 

0,74  1-2,80 

8,!».-. 

21,0 

•28,5  41,7 

5.8 

33,6 

68.2 

8.1 

liiiU 

in 

.'to,.-. 

l.'l.'.tT 

:..  1  st 

0.71  1  1.17 

8,0;» 

21. 1 

37,2  .{li.tl 

33.(? 

68,3 

8.0 

hinlen 

)  I 

33,8 

12.14 

:5,u.') 

3.10 

.».33 

0,74  I-2,-22 

9,04 

24,9 

•25,4  43,(1 

0,0 

33, 1 

58,6 

8.1 

recht» 

III 

30,7 

14.64 

•2,99 

5.80 

5.19 

0.69  14,67 

8.74 

•20,5 

39,6  35,3 

4,7 

33.7 

68,6 

7.8 

hinf<v 

1  I 

.13.7 

12,30 

2.1KJ  3,28 

r.,27 

0.72  12.-2« 

9,(r2 

24.» 

20.7  42.9 

33.3 

58,7 

8.0 

1  " 

ai.T 

i:i.r4 

•2.9«  4.S0 

1  (t 

0,70  13,65 

8,84 

21.7 

ü:..:!  :>.(> 

:i3,4 

68,0 

7,9 

Wie  die  Menge,  so  ist  liiernftch  auch  die  Z  uaa  m  menaetsu  ng  der  Mihi»  aus  jetlem  ein- 
zelnen Strich  fiehr  verschieden;  dabei  zeigt  biuh,  daß  bei  der  Miloh  ans  jedem  einzelnen  Strich 
in  denelben  Wein,  wie  die  geeamte  Miloh  der  Troekeneubetam  und  der  Fettgehalt  von  Anlug  bis 
zum  S<-hhi»»e  des  Oemelkes  erheblich  Eiinehmen,  da^egen  das  speK.  Gewicht  nnd  der  Gehalt  an  Stiek« 
stoff-Substanz,  Jfilfhzncki  r  im<1  A>ohe  bzw.  an  fettfreier  Tr(«kejiitul»stanz  abrtehrnen.  PirKe  Er- 
wheinungen  treten  um  so  deutbvber  hervur,  jo  mehr  Milch  auh  einem  Euterviertel  ermulken,  d.  h. 
Je  frieehmileliender  nnd  aiüoliai|^eUgar  ebie  Kuli  ist  und  umgekehrt. 

Die  B<hauptung  E.  Acktfl^m&nns  (vgl.  Bd.  I,  1903,  S.  1470),  dnü  der  Niedripst-Fcttfrehnlt 
dir  Milch  jedes  sfmter  gemolkenen  EutrrvieH»>ls  etwas  höher  ist  «IcrjcnlLT  ilcs  vrirlicr  L'i  tiiul- 
keneu  Striches,  hat  sich  hier  nicht  regeimitUig  bewahrheitet;  vielmehr  »cheint  ein  gleichuiuUiges 
Sinken  diir  naoheinaader  antoeteadep  Pett^HSefaatgefaalte  am  Schinne  jede«  Oemelkn  aua  den 
•Imelnen  Eutervierteln  stattzufinden. 

Nach  den  iK-dentenden  Unten«chip<l('n  in  Men^e  nnd  Besohaffenheit  dt-r  Milch  einei*  jed»'n 
EutervicrteU  während  jeder  Melkung  ist  man  fast  genötigt,  nicht  nur  jede  Kuh,  sondern  HO^jai 
jedes  einielne  ButerTieriel  einer  Kuh  als  IndWidnum  aafrabnan. 
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Milch  and  MilohefMagnine. 


2.  Milch  aus  den  einzelnen  Strichen  bei  15  vertohiedenen  Ktthen*)  unt«r« 

suchte  R.  Uanne>)  mit  folgendem  Ergebnis: 


Vr.derKah  

Kam«  der  Kuh .... 
TavAProbenahniA  ft'< 

TlfMMit«n  

Atab« 
'if'r  Ho-    d. Euter- 
Htimiuun«  vierteU 


1.  Milch- 


1 

Bert» 

>^.  2. 

Narhm. 


ccm 


V,  r. 

h.  r. 

V.  I. 

!k  1 


2010 
1600 
ll.TO 


Summd  6510 


2.  Verhalt- 
aiauhl  durl 
MUch- 


3.  Sr»'z. 

(iuH'iiJtt 

(I.B(t(Hlcn- 
mnieter- 
irad«) 


4TH>ekeB- 


&  Stiek 
itofT- 
Subatau 


&F«tt 


7.  Vach  der 
Flölu^  dos 
\<int.  Veit 


(?ehaltes  |  ^ 
Koordnot  (  h.  1. 

I :: 


RFottfreic 

Tiocken- 
KubKtanz 


1 

•t,J7 

y,32 

8,66 
9.461 


2 

BnunaioatiiOa 

5 

8 

9 

10 

11 

12 

18 

14 

Berta 

Dräne 

Agne« 

Sabloa 

Drouel 

Berta 

D«Ila 

Proml 

AgDM 

Berta 

3.3. 

3.  a. 

6.3.**) 

17.3. 

17^ 

8a/3. 

23  3. 

2r).,3. 

i&y& 

Mittat 

Nachm. 

Kaehn. 

Nactvm. 

Nacta. 

NaeluB. 

NactuD. 

KaeloB. 

Naebo. 

Macluit. 

ccm 

ccm 

ccm 

ccm 

ccni 

ccm 

ccm 

ccm 

eem 

ccm 

ccm 

ccm 

oem 

tm 

mm 

1 

<\tK 

y4.> 

.'>40 

4rx) 

^ 

990 

1  

610 

1430 

450 

375 

— ■  

320 

ir,40 

1  100 

1020 

1870 

1190 

1040 

1260 

925 

1590 

1010 

1380 

970 

716 

660 

1480 

1410 

2420 

MIO 

'  590 

■  ■ 

380 

1085 

520 

920 

«30 

420 

346 

1280 

I.MO 

1340 

7420 

3715 

3950 

24  1 5 

5210 

2390 

4880 

2600 

1.780 

2095 

5930 

6730 

7910 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

104 

100 

100 

100 

104 

100 

100; 

101 

127 

110 

233 

231 

161 

16ß 

100 

211? 

191 

207 

100 

122 

287 

100 

100 

100 

100 

100 

208 

100 

100 

101 

100 

100 

100 

100 

102 

212 

182 

187 

144 

100 

119 

141 

100 

238 

127 

HO 

184 

34.5 

35.0 

33,5 

34.5 

3ö,2 

33,5 

32,5 

34.8 

34.3 

32,0 

31.0 

33.0 

38.0 

88.0 

34,6 

86,0 

88,6 

86.0 

36.3 

3S.g 

29,6 

84,8 

883 

88,2 

843 

34,4 

823 

34.0 

33.2 

32,4 

— 

33,8 

33,5 

30,3 

35.2 

33,8 

32,8 

34.5 

.34,3 

31,3 

32,2 

34,5 

82,6 

34,5 

34.Ö 

3ö,0 

34.2 

30,0 

34,0 

32,8 

32.8 

30.2 

.34.4 

32.0 

31,8 

% 

% 

% 

?; 

0' 

% 

% 

% 

0/ 
.« 

O 

O' 
■  0 

O' 

■0 

O 

.'9 

% 

13,05 

12,07 

12,76 

12,41 

11.93 

14.26 

11,29 

11,68 

13,80 

12.21 

12,84 

11,64 

10^43 

12.64 

ll,07 

12,30 

12.89 

13,09 

11.91 

16.67 

10,95 

11.93 

12,79 

13.53 

12,48 

11.64 

16kM 

1 3,r>o 

1  1  ,»8 

I-,')  1 

12,54 

lo.OO 

15.87 

11,04 

12.0t"> 

12,79 

12.02 

12.58 

12.71 

10,87 

12,87 

1 1 ,4i) 

12.17 

12,s2 

12,70 

12,07 

16,87 

10,89 

_  _   

11.87 

14,01 

13.36 

12,27 

12.56 :  11,80 

3,4'.» 

o  f;  1 
J..)  1 

.1..»  I 

4.10 

4.51 

3,12 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3.62 

3,4y 

•1  .1  -1 

J,4.i 

4.05 

4,.jO 

3.24 

— 

— 

— 

8*40 

4  ISA 

3,OU 

4,40 

8,21 

- 

S»80 

3,06 

3,66 

4,10 

4.46 

3,13 

— 

— 

— 

— 

4.10 

1  "Tri 

.»,?>'  1 

3.65 

3,70 

3,00 

4,80 

3,10 

3.35 

5.30 

3.40 

3.20 

3,20 

2,80 

.•?,7o 

.(,.S.> 

3,80 

3.20 

3,10 

7.4.'; 

3,00 

2,85 

5.35 

3,.V) 

4,46 

3,60 

2.90 

4,20 

3,65 

2,90 

6.95 

3,10 

3,'2ö 

5,90 

3,50 

3,16 

4,50 

2,70 

4,00 

3,20 

3,00 

3,86 

3,00 

3,10 

6*40 

8420 

8,20 

6,10 

830 

8,00 

4,10 

8 

4 

2 

1 

3 

1 

2 

4 

2 

l 

3 

1 

I 

1 

2 

4 

2 

» 

4 

4 

1 

1 

8 

4 

4 

2 

s 

4 

3 

2 

1 

3 

2 

3 

4 

4 

2 

4 

2 

2 

I 

1 

4 

4 

.> 

4 

2 

1 

1 

1 

3 

4 

S,9.') 

8,31 

8,70 

Ü,01 

8,71 

8,91 

9.4t> 

8.1!t 

8,33 

8,.>l.l 

8,81 

y,04 

8.44 

8,17 

8,84 

8,17 

8,51 

9,09 

9,90 

8,81 

9,12 

7.95 

9,08 

7.44 

10,03 

8,00 

8,04 

730 

9,30 

8,38 

8.87 

8.80 

8.06 

8,92 

7.95 

8,80 

6*89 

9,12 

9,48 

830 

8,67 

8^ 

0,17 

8,80 

8,07 

9,47 

7,69 

8i67 

8,91 

1036 

937 

8,46 

>)  MikfawirtMbattl.  ZaotnlbL  lfl06,  I,  3&«. 
•)  M» Uta sMrtn Mntlfa* Mi Mf  Knliirc. 6 
T  II  ■  III  iww  lihtiiMitiiniifl.  m  1. 1.  it  w  Iff 

Striata  «MMlbnBiMUUfla  glalehsaltlg 
••)  Dto  Xnk  DHta  Ib.  6  luMa  aar  S 
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Nr<  der  Kuh  •  .  .  . 
Name  der  Kuh  ■  . 
TacdAob«iifthne( 
TMgmtätm  

  Ansaht) 


fll  Absolute 
«MgMch. 


1 


I  T.  t. 

h.T. 
V.  L 
kl. 


rechts 
ilinlu 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

i:i 

14 

15 

BerU 

Bert» 

Emma 

Dralle 

Agnea 

Sabine 

Droiael 

BerU 

Deila 

Agnna 

Berta 

8 

6./J».») 

17JS. 

28w,ra. 

2a/3. 

2ä./3. 

UUfiu 

N«chiB. 

NachB. 

Kacba. 

Kacini. 

Xachm. 

Naclim. 

Naehn. 

Nachm. 

KmIhb. 

KachD. 

*■ — • — 

Lr 

r 

t 

r 

t 

t 

t 

t 

r 

r 

r 

r 

r 

f 

r 

82.41 

75.85 

34.78 

36.91 

19,71 

14.80 

29.70 

29.28 

44,33 

15.08 

19,88 

10,88 

49,28 

37,12 

23,46 

61.60 

60.19 

40.46 

40.04 

47.88 

29.60 

49,29 

76,26 

41,40 

27.66 

38.25 

23.10 

66,86 

60,76 

70.18 

42JK 

6i,82 

ao.66 

23.87 

13.87 

31.32 

M^U 

16.90 

24,78 

12.08 

40,32 

67.96 

36,18 

42.00 

•1.60 

40.00 

33.60 

44.28 

27,09 

48,06 

16^00 

24,00 

11.22 

26.41 

48,90 

68,06 

98,48 

144,0 

14S.0 

76.2 

76,9 

67.6 

44,4 

79.0 

104,5 

85,7 

42.7 

58,1 

34.0 

115,1 

87.9 

93,6 

84,6 

150,8 

60.7 

57,0 

44.3 

41.6 

79,4 

52,1 

63,7 

40,9 

36,0 

37.6 

89.2 

136,0 

129,7 

Hiorn.ich  ist,  wie  nach  «ideren  Untemuchnn^en,  nicht  nur  nicht  die  Milch  aus  jedem  Strich 
(äncr  Kuh  ver8chied«D,  aondem  jed«  Kuh  schoidet.  wie  Uanue  bixuuiügt,  bei  jeder  Melkang  aus 
jedaiB  Strieh  wieder  eine  aadei«  Ufloh  mm.  Aoeih  die  Milelmengen  vn  den  4  Striehen  einer  Kah 
Bind  aebr  vcnchieden.  In  der  Regel,  aber  nicht  immer  (in  6  von  29  Fällen),  ergeben  die  hi  ntcro  n 
Striche  mehr  Milch  und  darin  mehr  Fett  als  die  entsprechenden  voi  deren.  Auch  ist  <lio 
rechte  Euterbilfte  meistens  eigiebigei  als  die  linlte.  was  wohl  darauf  zurüokzufübrcD  ist,  daß  jene 
rom  reeht—itoeDden  Melicer  einer  atitltewn  Behandhmg  anterworfan  wird  ak  dieae  (vgL  aocfa  8. 268). 

3.  C  L.  Be«ch  und  A.  B.  Clark*)  gdniigteii  bei  VerBuoben  mit  15  Kühen  zu  dem  Er- 
gebnis. (Inß  i  twa  3 (lor  Miloh  in  det  vorderen  und  •/«  ia  der  hinteren  Eoterh&lfte 
abgeaondcrt  wcrdcti. 

4i  Die  Teraohiedene  Zuaammeaaetzung  der  Hiloh  ana  den  einseinen  Euter» 
vierteln  «igt  P.  Koeatler*)  dwob  Untenaehnng  des  voDatiodigeo  Gemdkea  der 

Strirlu',  näitilich: 


33,5  12.-23  3,00_0.23 
323,12,12  3.0519.07 

'33,0  12. 17  3.30  {»,17 
i32,0  I  J.ßi'i  3,tM  !i.(Kt 


g 


c  - 


4,02 

4,32 

4,r)0 

4.31 


50.0 
47,6 

4n.i 

47.« 


0,678 
0,680 

0,681 
0.691 , 


7.38 
7,61 

7.42 
7.67 


?on  100",; 
StirkutolT- 
Sabatanz  uaw. 


3,93^ 
4,06> 

3.99 
4.00 


42,6 
44,7 

43.5 
44.4 


6, 


C  4^ 


33,69,2,360 
Sl,78l8;M6 

32..'50  2,200 
30.04  2,142 


H  JS 

^1 


J5 


10.31  0.7*22 
13,18  0,940 

10,69  0.752 
14,08  1,019 


7.00 
6.7.'» 

7.40 
6,90 


Die  S.  2(51  rrwiihntcii  Kr^rrbniese  de«  ganzen  Gomclkea  Reiten  auch  für  <\\c  der  ein/rtur  ti 
Striche;  auch  bei  ihnen  nimmt,  wie  Koeatler  bervorliebt.  der  Fettgehalt  mit  dor  Dauer  des 
IMkena  Ina  xom  SefaluB  atettg  au.  das  apes.  Gewicht  eis  wlluend  die  andenn  BeatandteOe  mdw 
oder  weniger  gleichbleiben.  Die  allmihüehe  Zunahme  dea  Fettgelialtoa  wild  dadueh  erklirt,  da0 
die  Fettkügelchen  W\  der  Abwmdemng  der  Milch  in  dem  Nchwammigen  Driinengewebe  häng<>n- 
bldben.  Die  Unterauchungen  Koeatlers  ergaben,  iu  Übereinatimmung  mit  den  vorstehenden 
und  frahefM,  deB  die  hinteren  TmUA  ergiebiger  aind  ab  die  fotdwan  und  die  iwhiten  Striche 
aua  dm  voiatehend  angegebenen  Cbünden  IrietongwfRhiger  aind  ak  die  Uhken. 


'/  Agrii-.  KxvMTiin.  stat.,  Storr».  Conn.  KV  Anniial  Heport  1904. 
•)  JahrrshMTirlit  d.  K('mi-.(  )ven  M[olkeretsohiilt<  KUtti-KolUlnlM  1104,  18^  49» 
190«,  %,  274  (Uber  die  Art  Uea  MeUcana  vgL  8.  201.  Anm.  1). 
*)  Til.  Ann.  •*.  vorifa  aettt. 
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Miloh  und  Mildwneugniaw. 


IMimIM  Mtor  im  EMM  dar  FlUerung. 


/  1.  Xnhmilch  bei  Weidegang  und  Stallf Atter ung. 

a)  Der  Einflnfi  des  Weidegaagei)  auf  MUehmenge  und  Fettgehalt  stdHe  sich  U\t 
oiue  Herde  von  etwa  100— 125Stttflk  auf  der  KgL  DomAne  Kleinhcrf-Taplatt  während  12  Jahrrn 

im  Mittol  wie  fol^t: 

«)  In  den  ieUten  10  bis  14  Tiit:>-n  vor  Iiokiinu  b)  lu  den  ftAlvii  10      14  limcn  nacli  Krginii 

des  WeldtciknKo;  ^,  de»  Wehl<-v:aiii:i-> : 

KettBehalt  *  Kettßehalt 


Jahf 

Iflldimeiifle 

iior  oiucii 

der  MilrlitrocWen- 

'MildimeiiiiB 

<lpr  MilrliiriK-kcu- 

Kiibtitanx 

Ut?r  Jlllt  II 

Biilistnii/. 

1912  .  .  . 

lU.i)3  kg 

.  24.76"o 

12,75 

3,33«",, 

27.53% 

Iftll  .  .  . 

10,97  „ 

2,94Ö»i 

25.04','o 

11,35  „ 

3.448';u 

28,18% 

1910  .  .  . 

12,37  „ 

8.116% 

25,97% 

11,81  „ 

3.486% 

28.32<^^ 

UK>!»  .  .  . 

8,2H  „ 

3.136";, 

•20.78^, 

0,40  ., 

ll»US  .   .  . 

8.08  ,. 

3.121- 

26.937,, 

10.114  ., 

■.i.m",. 

28,66% 

1907  ..  . 

8,32  „ 

•i.öI7% 

2ö.69Vo 

1»,81  „ 

3,3l5"o 

27.96% 

1900  .  .  . 

11,16  „ 

%986% 

28,02% 

11.90  „ 

3v386«>^ 

28,8»% 

I!M>'»  .   .  . 

11.26  H 

2.881% 

2.-.r>(i"„ 

11,53  .. 

3.363?,. 

2s.3r\, 

liMi4  .  .  . 

10,50  ., 

3.186% 

27.08% 

13,14  ,. 

3,363% 

2?>,:i^',, 

1903  .  .  . 

11.08  .. 

2,990% 

26,23% 

12.05  ,. 

3,220% 

27,45';„ 

1902  .  . 

10.87  „ 

8.088% 

28^02% 

12.12  „ 

3.198% 

28,80% 

1901  .  .  . 

10.31  ., 

2,966% 

28,86% 

12,56  .. 

3.088% 

26.47«^, 

Mit  tri 

19,34  k_' 

3.34 

Im  Jahro  1910  uud  1911  wuide  auch  diu  Mil<  Ii  narli  VVicdeieiiiführung  der  Stalifüttv- 

rvng  (Nov.)  im  Herbat  mit  der  bei  Weidegang  (Okt.)  vrrgUohen  nnd  (Traden; 

Milchriiengf    Fettgrebalt  Mi!'  hiiu!iii.-o    !'.  •»^phalt 

Weid.  i!,intr   .  ( I 12.  Okt.  lüIO)  7.64  kg       3,55%      (2.— 1 1 .  Okt.  Ii»!  I )  .  T.To  ki;  :i.'>7% 

.Stallfutt*rmig(4.— 16.  Nov.  1911)  7,85  „        3,16%      (I.— 13.  Nov.  1911)     7,83..  3,0»i% 

Naeh  EinfBhrong  der  StaDfQttemng  war  daher  bd  nahem  gleSoher  IGtohmeng«  der  Fett> 

gehnlt  nicht  iinweeentUoh  gesunken. 

1>)  Klose*)  fand  bei  einer  Hrrdc  vnn  70  Stück  Milohkiihcn  für  s  przifischeB  Ge  wich  t  und 
Fettgehalt  des  GeeamtgemelkeH  folgende  grüßte  hchwaiiknngcn  innerhalb  24  Stiniden: 


Motifoiiiiiili'li 

MittaKMiiilch 

Aliendinilfh 

l'aK'esrenielli« 

Monat 

Art  der  F&tteruoff 

r.f"'-  Fett 

(jCW. 

%       j  % 

S|iez, 

(Jow. 

«•/ 

Fott 

0/ 

Spez. 
Uew. 

Fett 
% 

Spez. 
Gew. 

Fett 
%_ 

Stallfüttf-ninf  

0,0010 1 0,45 

0,0019 

0,35 

0,0018!  0,46 

0.0006 

0,10 

Mai  1 

ätaUiüttcruDg,  Übergang  zu  Weide- 

fStterung»  WeidtfBttcnmg  .  .  . 

0,0012  0,50 

0.0010 

0,30 

1,0017 

0,70 

1,0009 

0,25 

JuU 

0,0037 , 0,70 

0,0016 

0.70 

1,0029 

0,50 

1,0012  0,35 

Okt.  1 

Wi'iflffiittt  ninp.  Chcrganff  zu  Stall- 

fiittcriin^.',  Slallfiiltcruni.' .    .    .  . 

0,(H>I3  0.4(J 

ll.tHll.". 

<i,.">i» 

I,IMI13 

<t,4<» 

l.onl2 

0.2(1 

Die  Milch  ganzer  Herden  iüt  nach  Klose,  besonders  bei  Weiilegung,  vun  einem  Tage  zum 
anderen  hlnfig  ao  idi wankend,  da6  die  eog.  Stallprobe  bei  der  Kontrolle  ala  sweifelhaft 
enoheinon  muß. 

c)  In  dersellx-n  Weise  beobachtete  A.  Kirsten')  fiir  die  Sanuiichnilch  einer  Milch- 
Viehherde  bei  Weidegang  infolge  Weidcwcchsels  und  Witterungseinflusses  sowie 
dea  hierdnidi  bedingten  Zurtteldialteni  der  Miloh  ftdgende  Schwankungen; 

i)  MUchwirtMshattl.  Zantiallil.  1914,  4S,  24«. 

•>  BtanAint  IMt,  48.  SW. 

•)  laadwIrtMdiafl].  Jahrbücher  1904.  SS.  925— MT. 
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«)  Die  mnerl&rib  2  Monaten  beobaohteten  Sohwaakaugen  in 

der  Abend-  und  Morgenmilch  und  der  Grsamtge: 


ibraAmlleh 

MoffMimilrh 

QtMnttagMffMMlk 

Schwank  ungeu 

rtii 

•ptr 
•Mkht 

tpn. 

% 

Grade 

<v 

QradH 

Urade 

% 

% 

38.7 

M,2 

32,6 

3,38 

12.24 

8,96 

Kiedrigrtcr  Wert  .... 

30.6 

9JU 

30.« 

81.1 

2.32 

IIJBO 

8.62 

ß)  Die  «a  swei  «afeinander  folgoiidon  Tagen  beobaohteUm  gröfiteo  Untonohiede  in  der 

und  Hwymaflch  and  der  Oweaittegingwnelfcet 


Höoheto  Abaduv».  .  .  .  '  -1,07  I  —1.6  1-1,16  |  —1,4  1  —0.8 
Hdehite  Zan»linM  .  .  .  .  I' +0^  |  +1,4  | +1.09;  +1.9  |  +0^ 


—0^60 


— O.OT  j  —0,17 


+W  +0,69; +6^ 

d)  Milch  bui  Woidogang  und  Stallfütterung  von  CL  J.  Koning*): 


•] 

5 
"3 
US 

i  u 

o 

1 

£ 

la 

e 

£ 

ai 

M 

e 
• 

E 
u 
1 

8 

Ol 

i 

• 
• 

|l 
•  a 

u 

a«>  G 
e  B  • 
m  •  M 

.Cm« 

II' 

M 

i 

K 

i 

a 

i 

% 

Q 

i 
i 

M 

\  1907 

1 

% 

% 

M 

» 

Mio. 

1 

1 — 

•_>!». /4. 

1 

Stall 

got 

motg. 

15 

1,0.3-29 

3,7 

4,80 

1,0299 

l,343(t 

1 

2 

0,005 

2 

1).  /.  1 

30./4. 

»» 

tf 

16 

1,0328 

3.85 

4,85 

1,0205 

1.34.3g 

1 

2 

©.OO.""! 

2 

»* 

3 

Weide 

Hhlaobt 

10 

1,0269 

6.6 

4,10 

1,0280 

l,343ö 

9,5 

0,025 

«2 

0.6 

lim  1 

la./». 

M 

11 

1,0811 

6.0 

4,67 

MI899 

1,8438 

3,6 

0.016 

2.5 

0^ 

6 

().'.".. 

Stall 

■ohAn 

abds. 

7 

i.fwn 

4.45 

4,75 

1,0870 

1,3431 

1.5 

3 

0,025 

5 

Spono 

6 

7. 

morg. 

8 

l.iCUO 

3,ti 

4.97 

1.0274 

1,3431 

1 

•2 

0,017 

7 

„ 

i 

abds. 

ü 

1,0310 

4.1 

4,47 

1,0277 

1,3431 

0.025 

» 

8 

1Ü07  j 

»t 

morg- 

7 

1,0312 

4.2 

4.90 

1,0206 

1,8436 

u 

8.6 

0.026 

0 

9 

!  0./6. 

Stall 

1» 

abds. 

8 

I  ,ir29-2 

3.9 

4,02 

1,0270 

1.3430 

3,3 

0.02.'; 

5 

10 

7./5. 

»  • 

mnrjj. 

10 

1,0208 

3... 

4.77 

1.020,-. 

1,. 34-20 

2,5 

5 

0.027 

0.2 

..1 

7./5. 

Weide 

uixls. 

8 

1.030Ö 

3,2 

4.fi2 

1,0272 

l,.i431 

1.3 

3.75 

0.027 

5.5 

Spuren 

18 

in 

8./6. 

morg. 

7 

1.0.303 

4.0 

4,75 

1,0276 

1.3434 

2 

6.6 

0,030 

6 

0,6 

13 

1907  ' 

'  6./6. 

Stall 

abds. 

10 

1,0311 

4.05 

r.,07 

i,o2!n 

1,3430 

1 

2 

0.016 

7 

14 

7./.'». 

niorir. 

II 

1,0326 

2.8.5 

.•i.12 

i.n:HNj 

1,343(1 

1 

1.6 

O.OI.'i 

10 

Spona 

15 

7./». 

Weide 

ff 

ahd.v. 

|H 

1,0321 

3.9 

0.12 

1,Ü21»»> 

1,3438 

1 

2.25 

0,015 . 

Ö 

„ 

16 

8./5. 

ff 

morg. 

10 

1,0327 

3,55 

5,33 

l,WI06 

1.8488 

1 

8 

0,016 

10 

„ 

17 

6./5. 

suu 

»f 

1.0305 

4.1 

6,07 

1  .<  r.'7."» 

1,3431 

1 

1,6 

0.015 

7 

t. 

18 

April  ( 

7./5. 

•  * 

morg. 

[) 

1  .i>:v-'3 

r>.]j 

I,<r_'!»4 

1,3433 

1 

1.5 

0.017 

9 

n 

1907  1 

Weidf 

abdx. 

H 

1,032.'» 

3,1 

4,97 

1,0292 

l,343ti 

1 

1.5 

0.0  ir. 

10 

1, 

•  » 

morp. 

8 

1,0312 

4.4  1 

6,07 

1,0292 

I.34S6' 

1 

2 

0.017 

8 

.« 

e)  K.  Teicbert  und  M.  Esz*}  ermittelten  den  Kinfluß  von  Woidegang  und  Stall« 
ftitnrnng  nnf  di«  Hilohleittang  im  Büttel  einer  ffUßmn  AuuM  Alginer  Ktthe 


<)  MilchwirtM'hani.  /.cntralbl.  1800,  S.  226.  Uber  Ole  Uutenuchungaverfatarea  vgl.  ä.  197  u.  108. 
•)  Mitt«lluni!vn  a.  >i.  Mli<  hwiftsdiaftL  üatsrsBclioncMaataK  Im  AJItf«  su 

M.  Hetnilat  Nachf.  1008,  S.  30. 


Köalg.  NahiuDgamlttal.  Nachtrag  aa  Bd.  L 
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Milch  und  MOdietamigiiiMe. 


1  *• 

OebaltdLt 

1  1  1 '  ti 

Ertrag  in  'Vy>  Taxen 

m  sc 

• 

Fall 

Fcttfrele 
Ttecken- 

Milck 

Fitt 

Fetttrtii 
Trecken- 

Fett- 
wertaJiH 

•s 

fifl- 

WMn 

Mkttani 

MkttMI 

' — ■  

■■• 

O' 
0 

 ^                                   -  { 

<i)  So  in  m  c  rf  ü  tter  ung. 

1 

Wi'idcgang  

7'.t 

9,219 

324« 

119,20 

21IU.24 

1G2.00 

403 

32.3 

3,714 

v,obo 

2804 

104,14 

264,77 

140,54 

b)  Winterffitterung. 

Grundfutfcr :  Heu  Mi)d  Grummet .  . 

1 

Beifutter:  GetreidoMbrot  

w 

i 

825 

33,1 

3«7S0 

9,283 

9A 

34ti 

Jz7,4K 

310,70 

ITA  TO 

Orundfatter:  Hen  und  Grummet .  . 
Beifittter:  Friache  Traber  

> 

r 

510 

32,8 

3.580 

9,181 

3440 

123,15 

315.82 

■ 

168,27 

GrunfUutfer:  Ili-n  und  QrUOUnet  .  . 

Beifutter  wcoh-iolnd :  Frieche  lieber,  | 

577 

32.3 

3,Ü78 

»,077 

l(»l,37| 

2.'»0,lü 

137,25 

Trookentrvlior,  Schrot, MeUaeeniW.  ' 

14 

92 

88,0 

8,686 

9,250 

2700 

99,50 

249.01 

185,20 

Jf-    Der  Weidegang  h&t  «uoh  hier  wie  in  «nderen  FUlea  hShere  MilchertrKge  xnr  Folge  gehabt 

ab  Grfinfuttcnuig  im  Stall.  Bei  Trot  ki' nfiittonin!.'  von  nur  Heu  und  Gnimin«-t  ist  der  Krtriig 
noch  «-fwaa  {lorint^er;  die  Beschaffenheit  der  Mil<  h  ist  jedoch  Lrlcich,  ein  Beweis.  dalJ  du>  Piauhfiitter 
vou  guter  Bcschafioohcit  war.  Durch  die  Beifüttcruug  von  Getreidelt' hrut  wtnl  die  .Mileluueugu 
nioht  onweaeotJieh  and  aueh  der  Fettgehalt  ein  wenig  erh^t»  'w8hi«nd  Beifniterung  von  friiobea 
Trebern  die  MiU  lunengc  noch  günst^arbednflußt.  dm  Fett^^ehnlt  der  Mileh  nVior  et  was  hprabgedrücict 
liat;  die  wechselnde  Beifiitteriintr  von  ver;i-hirdenen  Fiittor-toffeii  zu  HoU  Und  Grummet  hat  die 
Milchuiengc  nur  unwtm-ntUck  erhöht,  den  Fettgehalt  nicht  Ux^'iufiuUt. 

f)  Sehleoht  genibrte,  faet  immer  im  Freien  lebende  Kfibe  de«  Plateane  'Von  Sötif 
(Algier)  lieferten!)  eine  lIÜBh  mit  3,33—3,50%  Fett  und  einem  TroeltensubBtanzgehalte  von  11,02 
bU  14,2.~>'^„;  dieiielben  Kühe,  mit  reichlichem  und  putem  Futter  versehen,  lieferten  UUoh  mit 
4,00—4.99";,  Fett  und  13,7t»— 14, rrockenHuh<«tanz. 

2.  Eiiifiiiü  \\  iM-hseliid  ir  Füttirunir  auf  Z  u  sa  tu  iii n  s  e  t  z  u  im  dir  .Milch. 

Hiciül>LT  erliicit  C.  J.  Koning^)  bei  einer  ein/.eliu  n  Kuh  mittcit  in  ilcr  LactatioDS- 
wit  folgende  Ergebnieae: 


s 

I 

1900 


Proho 


.  1 

16./0. 

abends 

ä 

9 

4 

17./9. 

morgens 

r» 

18./9. 

filx'lids 

i 

Ii 

19./U. 

murgeas 

7 

19./9.  abends 

• 

8  '30./9. 

morgens 

C 

20,/9. 

ahends 

10 

21./9. 

morgen» 

l 

M 

i 

1 

-1 

In" 

Trsckratabit. 

?  1  % 

öS      ö  ^ 

"  *    "  £ 

a  ■      1  o.' 

! 

% 

Iii  1^1 

1 

%     1  % 

W 
M 

u 

s 

1 
■ 

% 

1 

1» 

M 

i 

% 

*'** 

eeSkirt 

«ewicm 

dos  Scnmi!« 
bH15-|^.^^^' 

M 

e 
a 

& 

» 
% 

m 

7 

1,0307 

11,61 

11,67 

3,35  8.20  !  28,8 

4,8 

0,64 

0,113 

2,82 

1.0280 

1,3435 

—  0,50 

8 

1,0297 

11,66 

11.59 

3,50 

8,16 

30.0 

0.00 

0,116 

2,76 

1,0275 

1.S4S2 

—0.66 

« 

1,0314 

12,0.5 

12,13 

«,45 

29.S 

5,0 

0,04 

0,117 

2.8 1 

1,(>_>90 

1.3430 

—  0.»7 

0,5 

I.<»2ü9 

11,34 

11,29 

3,20 

8.14 

28.2 

4,9 

0,60 

0,120 

2,53 

l.t)279 

1.3433 

-0,50 

0,5 

1,0291 

11,08 

11,10 

3,25 

7,83 

29,3 

4,7 

0,72 

0.120 

2.40 

1,0273 

1,3432 

-0,55 

6 

1.0301 

10,31 

10,29 

2,80 

8.01 

|22,8 

4,8 

0,60 

0,I20| 

2,52 

1,0274 

1,343S 

—  0,55 

m 

1 

1.0293 

11,93 

12.1.j 

4.05 

7,8« 

33,9 

4.7 

0.70 

0,122 

2,47 

1.0270 

1,3432 

-  0,.-jß 

6..) 

1.0'21>G 

Il,.-)5 

1 1.6H 

3,»V) 

7.95 

,  31,1 

0,72 

0,1 14  j 

2.43 

1,0275 

1.3433 

—  0,54 

*)  Joiira.  üe  Phsrm.  et  d«  CUm.  1901,  14,  70—74. 
■1  lakhwIrtsoiwftL  Zentnibl.  IMO,  «,  SS  n.  8S. 
•>  IMtHMags  4-  Vt  dar  fettMen  Trockanmaan.  vgL  Ann.  •.  S.  UO. 
Vgl.  Anm.  %  ftdgsade  Saite. 
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E 

e 


II 
1-2 
13 
14 

1.", 
10 
17 
18 
1!» 
•20 
•21 
22 
23 
24 

20 
2" 
2S 
2<i 
3<» 
31 
32 

s:i 

34 
35 


I 

21.  /9. 

•i2./y. 

22.  /9. 

23.  /». 

23.  /9. 

24.  /9. 
24./9. 
2r»./9. 
2.'')./0. 
2<i./!». 
2(i./0. 
27./9. 

27.  /n. 

2H./U. 

28.  /9. 

29.  /9. 

•21t.  /»t. 


Fiob« 


luorgetiä 

abenda 

morgens 

«ben(l.H 

morgens 

»bendii 

morgens 

aV»rnAs 

morgens 

ftbenda 

morgonH 

morgen« 
abends 


}  Ii 


1 


15' 


B 

t  I 


—  o 


morgens 
üIkti-Is 
30. /ü.  mor^en.s 
30./9.I  abenda 
l./io.'  moi^giBiw 
l./in.  abends 
:  morgoiis 
!  abends 


•2./I0. 
2./10. 


2./10.I  abends 
I  2./ 10.  alnrnds 


ß 

5,5 

ß,5 

7.5 

7 

7 

7,5 
7,5 
6,5 
6,5 
5.6 
0,5 
0 

0.5 
A 

0,5 
0 

0.5 
0,5 


1,<>29« 
1,0300 
1,0297 
1, 0^291 
1  ,f  ►•2?>2 
1,0-290 
1.0296 
1,0302 
1,0310 
1.0317 
1.0306 
1,0304 
1,0310 
1,0319 
1.0318 
1,0313 
1,0310 
1,0312 
1.0308 
6,6  j  1,0903 
0  !  1 .0303 
1.030.» 
1.0315 
1.0302 
1,0282 


0.5 
2 
2 
I 


11, iK)  11,97 


11.50 
10.40 

10,40 
10,02 
10,13 
10,24 
10,20 
11,11 


11,43 
10,60 

10,40 
1<»,7I 
lO.lo 
10.40 
10,19 
11,12 


11.20  11.09 


10,54 
10,85 


10.47 
10,01 


11,00  ii..-,o 


11,18 
11,18 
11,67 
11,62 
11,17 
11,87 


11.34 
11,29 
11,43 
11.79 
11.11 
11,98 


11.60  j  11,61 

11.09  ]],ir, 

11,5.-. 

10.49  10.30 
I2,13j  12,07 
13,00'  13.05 


3.80 
3,.30 
2,57 

2,05 
2,X5 
2,37 


I 


•p«i. 
«•wMrt 


ChM|t- 

Isi« 

des  ."^iernnis 


,  .        (D.U.  bei 
l-->*  17.5*) 


0,73  0,130  -2,53 
0,74  0,139  2,66 
0,73'0,1S4!8,SO 

0,74  0,151  2.37 
0.75  0.149  2,32 


7,70    -23,4    4,K  }  0.79  0,151  2,17 

2,  G0  7.74  24.4  4.8  {0,7S' 0.144 12.20 
2.20  8,06  j  21,4  .  6,0 
2.70  K.4I  '  ^24.3  rt,0 
2.05  «,55  '  -23.0  5,1 
2.35  8.19  22,3  4,9 
2..'>2  8,33  '  28,2  4.9 

3,  Jo  M,40    27,0  5.0 
2.«M  H,53    -23.7  5,2 
2,80  H,38   -25,0  |  4,9 
3.02  8,5<'>  I  28.1  I  6.0  0,70  0,126  {2,84 
3,27  H,35  ;  28,1    5.1  0,72  0,129  2,82 
2,77  8,40  ;  24,8    5,0  0,09  0,123  2.71 
3,00  8.27  1  30,3  i  4.9 
3.30|  8.20  ;  28.7  I  4,8 
3,.'>0  S.18  '  29,9  '  4.H  0.71  0,120  2,08 
.3.30  M,-25    28,5    4,H  0,73  0,121  •2,70 
•2,07  8,42    19,7    4  9  0.74  0.130  2,77 


0.75  0.144  '2,31 
0,74  o,!39  -2.00 
0,74  0,133  2.71 
0.71,0.140  2,68 
0,70  0,139 '2,72 
0.74  0,135  2,00 
0,73  0,130  2,59 
0,71  0,127  2,77 


0,70  0,123  2.06 
0,71  0.126  2,69 


0.72 '0.129  2.70 
0,09  0,1-29  2,73 


Der  Grhiilt  an  Knzymon  —  übf 
werte  der  wichtigsten  Bostimmuugen 


3.80,  8,33  31.3  i  4,9 
5,57'  8,13    40,6  j  4,7 

r  (icn  ii  Hc'stiranuing  'VgL  S.  198 

wan  n  folKi'ode: 


1,02(U5 
1,02691 
1,08721 
1.0207' 
1,0200 
1.0205  i 
10202' 
1,0207 
1,0203 
1.0204 
1.0268! 
1,0274: 
1,0275 
1,0282 
1,0273 
1.0283 
1.0282 
1,0283 
1,0271 ' 
1.0272 
1,0270 
1,0279 
1.0270 
1,0273 1 
1.0272 

und  die 


1,34-29 
1,3431 
1,8430 

1.34-28 
1,3427 
1,34-27 
1,3427 
1.34-28 
1.3428 
1.3430 
1,3431 
1.3432 
1.3432 
1,3434 
1.3431 
1.3436 
1,3434 
1.3431 
1.3431 
1.3432 
1,3433 
1,3432 
1.3431 
1.3431 
1,3431 

Mittel 


-(».57 

—  0,56 
-0,84 

—  0.54 

—  0,55 

—  0,.>5 
-0.54 
-0,54 

—  0.,-)5 

—  0,.>4 
-0,64 

—  0,54 
-0,54 

—  0,55 
-0,65 
-0.65 

—  0.57 

—  0.56 
-0,65 
-0,66 

—  0,55 
-0.56 
-0.55 
-0.58 
-0,66 


-Ii 

Spcz, 
Gewicht 

b.'i  1:.° 

r 

Treckan- 
««kiUnz 

a' 
'1 

Frtt 

DMsst 

MitM"*) 

■ — i 
'KaMtaNt 

.Mittel*") 

Re- 
dukUM 

Mittel  ~*) 

SchwankuDKcn 

in  «l-  r 
Milch 
<v 

n 

ind.Trückcri- 
Substanz 

u 

Gxite  .  . 

0.45 

1,0301 

11,44 

3.30 

-29,27 

O.OOH 

0.8 

7.2 

Spiiren  — 2,5 

Schlechte 

6,43 

1,0303 

10.80 

2.74 

25.10 

0.009 

0.8 

10,9 

Spuren  --2,5 

Gate« .  .  1 

6.31 

1.0810 

11.61 

3,19 

1  27.71 

0,006 

1  0,6 

6.7 

Spnran — 2,0 

Iniolge  der  eoUeohtacen  Ffitterong  hat  der  CMialt  an  Troekenaobaiani.  Fett  und  fett- 

frei'T  Trockf-nsiibstanz  nicht  unwc.<4cntlioh  ahgonommon.  T)««  Sinken  bzw.  Steigra  des 
Fettgehaltes  infolge  des  FHittcrwcohHcls  macht«  sich  schon  narh  '24  Stunden  geltend. 

*)  St.  1—10  ued  U—n  nonule,  gute  Fütterung  (awndella,  J^iakttEbw,  Uaftnn^):  11—24  tcbleatate 
Fattening  <KarlofMa.  nogpnnMM,  Bandms):  swiacbm  Sl  und  tt  innidM  aodi  100  g  HaOI  und  U  g  NaVOii, 
BwlsdMn  S8  und  23  «aide  wieder  erstes  gutes,  swtoehen  t»  und  M  wieder  adilechtes  Fotter  luid  MO  g  VaCt  an- 


**)  sa.  a«  und  35  beliehen  »ich  auf  die  er;t«n,  rnlttisren  und  lelitan  lUlelimengen  ans  den  4  Vlerfeeia. 

***)  Die  Schwankunsen  für  (U»m  S  Enzyme  betragen: 

F<ittenmg  Dlaatan«  KataUu«  2  KoduUtuso 

t«ut*   0,005 — 0,014  0,4—1.0  •Z,0'Vi.& 

s<lil.   0,0<l7— <t.O].'.  0,4 — 1,3  fl.O-  l.S.O 

tiute   0,007— <i,01){  »pur- 1,X  4,0—  7.U 

18» 
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Die  bei  ocbleobler  Fütterung  sinkeade  fettfreie  Trookensabstftnz  steigt  wieder  nach 
eteigeii  Tagen,  um  bei  der  ioigndan  beneraa  TCttcraag  bettiodig  tu  Ueiben. 

Auffallend  iit  «i»  dftB  der  ICUolief  (r*g  wibmid  dw  tehleehten  FIMI  ig  im  iwutlkhaa 

glekh  bleibt. 

Aeohen-  und  Chlorgahelt  eifahron  während  der  schleobten  Fütterung  eine  kleine  Steigerung. 
Bei  be— rer  FQtterong  sinkt  der  Cblorgehall  visdor  auf  die  frfihere  HShe.  Aber  eelbet  gcABere 
Qabon  von  Chlomatrium  erhöben  den  CUoigehalt  dar  Uikh  nicht.  Aoeh  hat  die  Beigebe  mm 
Natriumnitrat  kein  Auftreten  von  Sal pptersäure  in  der  Milch  zur  Folge  gehabt. 

Die  Untenohiede  im  Gehalt  der  ersten,  mittleren  und  letzten  Milch  (Nr.  33,  34  und  S6) 
rind  aoMohUeBUoh  durch  den  nradUedeaea  Fettgehalt  bedingt;  aUe  anderen  Bml>adteOe  bleibea 
tMt  glflioh. 

Die  BedukUeasahl  hat  bei  dSiMger  FüManing  «bgeiMmmMi. 

3.  Wirkung  (l<  s  Futterfette«  auf  die  Milchloietuiig  der  Kühe. 

a)  Über  diew  Frage  aind  auf  Ameguog  und  unter  Leitung  von  0.  Kellner')  im  Winter 
1005/06  TOD  10  JanlwiiBii  VemohMiMtalteii  nmfangreiohe  Vemiohe  angeetellt,  am  deoen 
Her  nor  die  von  Ol  Kellner  «wammwigrfaflten  DanduoliiiittaeisebiilHe  triedergngdien 

werden  können. 

Die  Versuche  wurden  entweder  1. nach  dem  Qruppcnsyatem  oder  2.  dem  Poriodonsystem 
uefBÜllirib  Bii dam 6ruppoui>y8teminndeB2Abtailungon  (Gruppen)  von  jv  lOgleioliielnnreBmid 
in  Sbna  m""*'""*""»!— ■  ißaUbm  KBh&a  geiriUilt;  baide  Gruppen  erhieHea  in  dem  ernten  Vemnolie- 
abschnitt  ein  gleiches  fettarme«,  in  dem  zweiten  Abechnitt  die  eine  Gruppe  ein  fcttreieliei» 
die  andere  dae  bisherige  fettarme  Futter;  in  einem  (btttein  Abaohnitt  sollte  wiedw  das  fettarme 
Fetter  dee  ersten  Abaobnittea  gefiUtmt  nerien,  vm  die  HeahiriilEang  dea  fettreiehen  Fattera  leat> 
rarteHan.  Bai  dem  Peiiodenayatem  aridaMan  )e  SOKfihe  in  ainam  aratan  Abaohnitt  dee  fett- 
arme, in  einem  zweiten  das  fettreiche  und  in  einem  dritten  Abechnitt  wieder  da«  fettarme 
Futter.  Jeder  VersuchHabächDttt  dauerte  nach  einer  5 — 7  tägigen  Übergangsf üttorung  20 — 25  Tage. 

Dae  Fntter  w\irde  so  gewihlt,  daB  die  Tiere  für  je  1000  kg  Lebendgewicht  bei  dar  iettarman 
mttanmg  4M— 0^  kg,  bei  dar  fatirdehan  0,0—1,0  kg  verdaaliehaa  IMt  ia  dar  Bation  er- 
Idelten. 

Der  höhere  FM^tgehalt  wurde  dadurch  erzielt,  daß  einem  Orundfutter,  welches  in  jeder  Vcr- 
aoichswirteohaf  t  versohiedeo  war,  aber,  wie  fiblioh,  im  weaentUchen  aus  Heu,  Stroh,  Rdben  und  vcr- 
aohiadanan  KnMoltmmittafai  heabmd,  9Jt-9fi  kg  Beiaf  nttermehl  lOr  je  800  kg  Labandgawleht 
angelegt  wurden,  w&hrend  an  drasen  Stelle  in  den  fettarmen  Ffitterungaabeohnitten  eine  entepreohendo 
Menge  Roggenfuttermobl  mit  dem  gleichen  Gehalt  an  verdaulichem  Protein  verabreicht  wurd<>. 
Statt  der  0,5  kg  mehr  Fett  in  der  fettreichen  Ration  sollten  1,1  kg  mehr  Kohlenhydrate  in  der  fett- 
erman  Ration  manttbaqiBalelltvaiden.  Der  Qehaltder  Ftatterrationen  an  TerdaoliehsB  HttgetoÜBn 
aehwenkte  in  den  10  Ymanohawirtashaften  fOr  1000  kg  Labeodgewkht  swiaehan  Mgenden  Warten : 

Fttltafiatlen  RahaNMa  Fall  KitfaftMifli 

mnt  RoMamr 

Fettarm   1,8&— 3.13  kg         0,25-^,64  kg        10,10— 13,88  kg 

VWUxeieh   1,65—3.13  .,         0.10—1,17  „         0,10-18;aB  „ 

Die  Menge  wie  der  Fettgehalt  eines  jeden  Gomelkes  wurden  von  einer  jeden  Kuh  ermittelt 
—  Fettgehalt  neah  Oerher  — ;  «oBardem  windan  vom  PaiimeM»  nnd  lOlakiBtt  dar  Sloregrad, 
die  VaraaUnifi»,  Hflhladhe  Jod>  ond  Beiekert-Keieelaohe  ZeU,  eowie  dar  Btaehongrindex 
haatimmt. 

Die  Durobaolmittaeigebniase  für  je  i  Kuh  in  den  10  Verauchswirtaobaf  ten  waren  folgende: 


')  Vsl.  BsMt  d.  deutschen  Lu)dwlrtschAft«rate  an  du  B«irhsamt  do«  Innern.  Berlin  twi  Faul  Party 
ie07i  A.  AUgsnlaar  Bericht  von  O.  Keilner:  B.  Spexlalberichte  der  Venucbunitaltea. 
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KM 

LauihsUdt 

Weihenstepban 

i 

Fett 

1 

Fett 

1 

Fett 

Fett 

1 

Fett 

Perioda 

NalMM 
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kf 
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« 
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o 

X 
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e 
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» 

kr 

V 
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t 
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« 

CS 

0' 
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u 

ü 
kr 

& 
a 

'S 
a 
% 

» 

k« 

& 

B 

'S 

JA 
• 

% 

I 

in 

Gefunden 
** 

15.44 
14.06 

480,4 

mfi 

3,11 
8,07 

13,18 
11,41 

436,8 
371,3 

3.31 
3.25 

10,75 
7,68 

371 
266 

3.46 
3,47 

10.27 
8,68 

385,7 
320,8 

3,76 
3,69 

16,83 
14,61 

432,2  2,78 
384.2.2,68 

n 

Gefunden 

14,78 
14.41 

426.7 

3,09 
2.96 

12,30 
12,33 

404,0 
383,7 

3,28 
3,11 

9,13 
0,38 

316 
300 

3,45 
3,22 

9,48 
8.81 

363,2  3,73 
364,8  4,03 

16,22 
16,15 

406^  2.68 
368.1  2.48 

OUKh  di«  PtttfDt  1 

teranff  Mferi  +  t  > 

0,37 

«... 

0,13 

+ 

0,03 

20,3 

,0,17 

+ 
0,19 

1 

0,23 

0,67 

+ 

1,6 

+ 
0.30 

0,07 

-   1  - 

tiruppe, 
Pflriod« 

Fattar 

BreilAu 

b)  V 

ersuche  nach  dem 

Dannstadt 

i  Gruppensys' 
Jena 

bem: 

Pommritz 

Trieedorf 

Fettem. 

12,74 
11,91 

355,4 
327,0 

2,79 
2,75 

9.9 
9,6 

352 
341 

3,56 
3,55 

7.44 
7,09 

256.8 
244,1 

3,45 
3,41 

14,19 
13,70 

409.9 
388.4 

2.89 
2,82 

11.13 
10,73 

403,1 
388,1 

3,62 
3.62 

AbnftbiBe 

0,83 

27,9 

0.4 

0,3 

11 

0,01 

0.35 

12.7 

- 
O.Ol 

0.43 

21.3 

- 
0.07 

0,40 

16,0 

"in' 

Fettarm  . 
Fettreich 

12,73 
11.52 

368,8 
380,4 

2,86 
8.91 

9,9 
8,8 

341 
320 

3,44 
3,64 

7.76 
7.43 

261.6 
221.7 

3.37 
2.96 

12,74 
13,27 

386.0 
378.3 

2.81 
3.08 

11,10 
10,45 

400,6 
376,6 

3,61 

Ab-  (— )  b«w. 

Zunahme  (  f)  . 
Hiervon  «b  die 

Diflarnut  von  A 

1.21 
0,83 

28,4 
27,9 

+ 
0,05 

0.04 

1.1 

0,3 

21 
11 

+ 
0,20 

0,01 

o.a;{ 

0.37 

39,9 
12.9 

Ü.38 
0,01 

1.47 
0.42 

_ 

7.8 
'20,1 

+ 
0,27 

0.07 

0,05 
0.40 

24,9 
14.9 

0.02 

Wirkung  dM 
Fette»  .... 

10,98 

0.5 1 

o.;i 

0,8 

10 

0,21 

_ 

0,04  j 

27.0 

0,37 

1,06 

12.3 

0^4 

0.26  j 

10,0 

0.02 

1 

i 

Wenn  in  Ji-n  Alisrhiüttiti  niit 
ft'ttreicliom  Kutti  r  futtarmes  po- 
1  fflttert  worden  w&ro,  ao  waren 
fktlfMde  Betrige  sn  «rwartan 

A  b- ( - )  oder  SmalUM  1 )  doKh 

Entatx  ron  Tenlaaliehen  Kohlen- 
hydraten durch  eine  ftqniralente 
Men^e  Fett  gcirtnQbor  dorn  tu 
erwartendnn  hetruRo 

Wen  Meni«  ?db  lOtoh 

und  Milihtett  bei  fettar- 
mem Futter  =  100,aoAb. 

(  -  1  odar  Ziinahnu-  (  i  ) 
be'  fettreichem  Kutter 
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r 
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% 
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7.9 
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natuMh  hat  d«r  Ersats  dar  TerdKnUahsii  Kohlenhydrate  im  Vuttar  dar  Miloh- 
kttba  duroh  eine  glaiehwariiga  Menge  vardanliohen  Vettae  »  beide  Itthntotte  in  voll* 

wertigen  Futtermitteln  his  7.11m  HochstJiofrafrc  von  rund  1  kg  Fett  auf  1000  kg  Ix>)>endgc wicht 
venbreicht  —  nicht  nur  keine  ({ünstige  Wirkung  »uf  die  Milohleistung,  sondern 
iader  Regel  eine  Harabaeiiung  der  Milebmenge  wie  daaOawiehCae  des  ermolkanen 
FaUea  snr  Folge  gehabt. 

Stellt  man  die  Ah-  und  Zunahmen  der  Milch  mengen  denen  dee  Fettgehalte*  der  BGIeh 
gegenüber,  m  ergeben  xich  im  Mitt«l  folgende  IJeziohungen: 

»           j     AU    i.     /  i  SriHe  SKllllc  4FAlle 

Zu.(  +  )oder  AbwbmeC-)  (IK  We«  Dfc)  (Br.  Bo.,  Tr.)  (Da,  KU  Je,  Ijl) 

UUobmenge   ~7|8%  —2,6%  4  Ofi% 

lMt«ebaM   -0.08%  -0,26% 

Wo  aiao  die  Fettfüttemng  eine  Erniedrignng  der  Milohnenge  cur  Folge  hatte,  iat 

eine  Erhöhung  (bis  0,37"i',)  und  dort,  wo  sie  eine  schwache  Erhöhung  der  Milchmenge 
zur  Folge  hatte,  ist  eine  »chwache  Erniedrigang  dea  prozentisohen  FettgehaUcs  der 
Milch  eingetreten. 

Im  fibrigen  ist  die  Individoalitlt  der  KAhe  einem  unbereehenbaren  BnfluB  aof  daa  Er> 

gdbnii  unterworfen;  so  wurden  z.  R.  in  Lauchittädt  Ik*!  16  KQhen  iolgimda  Zia-{+)  nnd  Ab» 

nahaien  ( — )  infolge  der  Fettfüttorung  bc-obacht<-t : 

Höchste  Zu-  {  +  )      Abnabuo  (  )      Mittel  licr  lö  Ka|ie 
lOlehmfloge   +13Bkg         —2.84kg  +0.19kg 

Fettmcnjre   .">3  -  —92  g  — 16  g 

Ähnliche  Schwanl^un^cn  «r^ialK'n  wich  in  \\'fihfii>t([;lian. 

Bei  den  einseinen  Tieren  traten  alle  nur  denkbaren  Veränderungen  aut:  Verminderung  der 
Milehmange  bw  Termindertem  Fettertrage,  Gldehbleiben  und  Zunahme  beider,  Abnahme  der 
Ifiloh  bei  gleichbleilH>ndcm  Fetlcrtrage,  GKirlii>lrilH'n  der  MSoh  Im  Vcnnehrong  oder  Vermin« 
darung  der  Fettmengo  bzw.  «les  prozi  nti«chen  Ft  tti^clialtes. 

Auch  die  Beschaffenheit  de»  Milch-  bzw.  Butterfeltes  änderte  »ich  durch  die  fett- 
reiaha  Reismehlfitterung  (vgl.  weiter  unten),  die  Reichert-MeiBlaobe  Zahl  und  Ter- 
aatfnilgasahl  nahmendurchwegab,  die  .Jod zahl  und  Refra  kt  ion  dagegen  xu.  Die  Farbe  der 
Butter  «nr  iiar-li  einifri-ii  I{»'<il>ach(unj;en  heller,  dei  ( I  c  sc  Ii  ni  a  f  k  w<ni;;fT  ftiii  (j  i  (ili'.'l,  die  Kon- 
sistenz »chniierig,  wähi-ond  bei  der  Koggen  mohliütt  er  ungeinereioeTafelbuttcrcriialten  wurde. 

Nach  allea  Etgehnimen  ist  doioh  die  Vermehrung  dea  Fettes  im  Futter  kein  oder  nur 
dann  ein  Vorteil  su  ersieleo,  wenn  daa  an  verfütternde  Fett  die  Beeehaffenheit  der  Butter  zu 

verl>esaem  irastimle  ixt. 

b)  Bei  Prüfung  der  Frage  über  den  KinfluU  des  Futterfette.s  auf  das  J^iicbfett 
hatte  O.  Hage  mann  ^)  sobon  1899  folgende  Ergebnisse  erhalten: 

Periode  1  2  8  4  6 

„      .        Erdnußmehl  u.    i^kneh^.    BUiskitchm-   „  .  ^  . 
HalilceiaM    Kakaoschalsa-    ^j^Sl  mM  Mahksime 

Verdaotee  Fstt ....     48  g  818  g  466  g  666  g  7  g 

Milebmenge  im  Tag    .      10,70  k^-  9.02  kg         Uk,l5  kg         ß.79  kg      ^.V.^  kg 

Fettgehalt  der  Milch   .       :i.47»i"„  4/^11%  3..54.'}%         .W>3%  ^i.''^^'",, 

In  einer  6.  Periode  wurde  nelx  n  Malzkeinicn  eine  Sesamölemulsion  gereicht  und  wurden 
r.  471  g  Fett  verdaut;  der  3iIilohfettgebalt  stieg  von  3,630  auf  4,115^^  doch  sank  die  MUcb- 
om  0,72  kg^  so  daß  aoeh  hier  sine  ErhShong  der  Milohfettproduktton  doieh  Ol» 
▼artfttterunir  nicht  zu  erkennen  war.  Diese  Ecgebniise  stimmen  daher  im  wceontlioben  mit 
den  vorstehenden  überein. 

0.  Hagemann  nimmt  aber  an,  daß  manclic  Futtermittel  gewisse  Reiwtoffe  enthalten, 
«elehe  «owohl  auf  die  Erholung  der  Hllohmenge  wie  auch  des  Fettgchaltea  hinwirken. 

•)  landwlrtsdiaftl.  JebibOolMr  16M,  N.  «M— M4. 
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c)  Ebenso  fiberaiastiiiiiiMnd  Unten  VemiohMigebiuiM  7101  Knieriem  und  Bosch» 

mann  ■)• 

Sie  vorfüttfTt^n  neWn  einem  fettArmen  Futter,  nänilirh  in  rinrni  rrst<  ri  und  dritten  Abschnitt, 
1,3  kg  Timotbyheu,  6,5  kg  Hafentrob,  0,25  kg  Flwachmehl,  3  kg  Wcizenkli-ie,  1,5 — 2,5  kg  Trocken- 
treber,  in  einem  nraiten  AbeoknlM  je  400  g  RftMl  (ea  S  KShe),  LdnBI  tmd  Ooeoe«  (an  Je  2  KOhe) 
und  fanden  im  Mittel  von  5-~6  maligen  Unten<tichungen  der  itt  guuen  Je  26  Tlg»  dftnetnden  Ver- 
•aehwbechnitte  folgende  Mittelwerte  für  den  Kopf  and  Tag: 


Bfll>Ol-€lnii>pe 


rikttemiir 


Gnmdfutter  i 

ile-^I.  '■  Ol 
Gnimlfiitter 


Mildi- 
eii| 

0,71 

(».71') 


Gdmlt 
% 


Fett 


•2,70 
3,-JO 


l 


317 

•271 
348 


Milch- 
m«BKe 


kff 


LeiDOI-Gmpipe 

Fett 

Qehalt 
% 


.McDg« 


10.74  j  3,04 

11.00'  2  87 
11,16  2,97 


310 
310 
327 


Coeoafil-Qmppe 


Milch- 
kff 


Fott 


Qehtlt  Menge 


6,05 
7,0-2 
6,70 


3,56 

3,4« 


248 

'247 
234 


Geaamtmittel 


Milch- 
ment« 

kr 


Fett 


Gehalt 
% 


9^  3,23 

9.33  2,05 
9,31  :  3.16 


8 


2W 

275 
294 


In  (ücscii  Versuchen  ist  der  .Milch«Tlrau  nurli  <Itr  0 nirifütteriiTiv'  ini  weRontlichen  ßleicli- 
goUieben;  der  Prozentgehalt  und  die  absolut«  Menge  an  Fett  aber  hatx-n  al^genommen  und  weil 
die  Atnwlime  bei  TBttmoig  tob  Bnb5l  <^  ebenso  wie  nMb  Itttterung  von  Rapakuoben  —  am 
grSfiten,  naeb  Beiflttenpig  von  OoeoeSl  ^Meh  Noll  geweeen  ist»  so  i^nben  VerfL,  doB  dm  ein* 
■/«'Inen  C)U-i\  hr.w.  Fetten  noch  beeondero  Stoße  innewohnen,  wdohe  die  Fettbfldung  und  •eaiNbei« 

dunu  mit  l»ei'ii»fiiiSi»en. 

d)  Im  Ciegensatz  zu  vorstehenden  Ergebnieaen  gibt  L.  Ii.  Lindsey')  auf  Grund  vuu 
Venuehen  an,  daB  duroh  reiohlicbe  Gaben  von  Ol  (s.  B.  von  600  g  fikr  den  Tag  nnd  Kopf),  &  B. 
von  Leinöl  im  Tx-inmehl  «der  von  BanmwolleBamcnöl  im  Baumwolleeamenmehl  der  Fett- 
gehalt um  0.;'  Ii/,\v.  O.  J",,  |.'osteitreri  werden  kann.  Eine  Zulage  von  Mnincll  und  Sojaboh  ne  lud 
bteigerte  ebeulallti  den  Fettgehalt  der  Milch.  lU  i  Leinöl  nahm  die  Mileh  naeh  eitügcn  Wochen  wiwlcr 
den  unpräai^iohen  Fettgdialt  an,  bei  BaumwoUeeamenSl  blieb  er  lingwe  Zeit  beeteben,  wihrend 
hei  Mai»-  und  Snjabohnenöl  naeh  WeglaoNn  im  lütter  ein  plötdichea  Fallen  des  Fettgehaitc«  der 
Mileli  eintraf,  der  auch  naeli  nieliten>n  Wifohen  nrich  nicht  die  tirsprüngliclu-  Hohe  erreichte.  I>ie 
Ole  hatten  auch  eine  Verän<leruug  de»  Butler  (et  Ich  zur  Folge,  indem  sie  durchweg  den  Gehalt 
an  flüchtigen  Petteinren  verminderten  und  den  an  Olainre  erhShten. 

e)  V.  Henriqnes  midC.  Hansen*)  erhielten  in  frilheranTcrsDelien(l800)gansfthn]ieheEr> 

fEebtiiase  wie  L  i  n  d  s  e  y. 

Bei  eineni  ( Jruiidfiit ter  vini  U  k:i  Heu  und  0,7")  Kl'  mit  lUnziii  entfetteten  LeinBamenraehle«. 
bsw.  H  k<i  Heu,  l,2ä  kg  Gcr»ten8elirut  und  0,75  kg  entfetteten, LeinBamenmehlea  erhielten  die  2  Kühe 
0.6  kg  emu^^lertoe  Lein6L  Mi  loh  menge  wid  Fettgehalt  waren  in  den  ersten  4—7  Tagen  wesent« 
lieh  (Ic-tzterer  zuweilen  hi.s  um  I'^,,)  erhöht,  yingen  ali«T  nach  10  -.l.'">  Tagen  auf  die  normale  HShe 
herab.  Die  Reiehert  -  MciUUehi-  Zahl  fiel  von  23,1)  und  24.2  auf  1().4  l>/.w.  12,5,  jedoch  wurden 
diese  tiefsten  Zahlen  erst  naoh  beendeter  Olfütterung  gefunden.  Die  Jod  zahl  atieg  infolge  der 
OifQtterang  von  SS  auf  68  nnd  entspfeehend  eihShte  äoh  die  Refraktometersahl  von  60  avf  58. 
Ebenso  schnell  wie  die  SteiKerung  der  Jodzahl  trat  eine  Erhühung  de«  Sr-lunelzpunkteB  von  35,4 
auf  3K'  ein  (nur  Ix-i  Kidi  II  bestimmt).  Bei  u  n  f_'e  mi  f:-' nd  i- r  Kiitterun;^'  u'inj;  Küriierfett  in  die 
Mdch  über  und  die  Jodzahl  des  Milohietiea  stieg  von  32,7  auf  40,7  bzw.  von  37,7  auf  44,6;  der  Schmelz- 
ponkt  sank  bei  Kuh  II  von,  34  anf  31,7*.  Iteter  daa  Fntter  gemisehtca  VaselinBl  ging  niobt  in 
das  liilohlett  über,  verekelte  aber  dem  Tiere  naoh  koraer  SMl  die  Ftattemofoahme. 


M  Ij»ndwirt*M;liatf!.  .lahrliüclier  ie<>7.  M,  i:,7  u.  f. 

■)  Ma-sai  liii-Hftts  KxpiTUTi.  Station  Kfconl  löCW.  t«,        ;  Mili  hwirt^ohaffl.  Zrntralbl.  1910,  «,  20. 
*)  44.  Beretning  (ra  den  Kgl.  Vetarlnir-  og  Landboliojkulcs  Laboratorium  ior  landdkenomlake  ForMig. 
KJOiiaiiava  19SS,  A.  Bars;  Zaitwdir.-  f.  Untennduiafl  «.  KaHmais-  n.  Oenntaritlel  IMO,  S,  lOS. 
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IGleb  und  BGJdwnceugnifiao. 


4.  Einfluß  verwchiedener  Futtermittel  auf  Menge  und  Besciiaf f enhi'it 
der  Milch  vom  £.  Kamm  and  £.  Möller^)  (Nr.  1 — 10),  £.  Ramm,  C.  Mommsen  und 
Th.  Sehvmaeher")  (Nr.  11—22): 


ff 

tl 

■Heu- 
nmg« 

k? 

Gobalt  der  Milch 

Absol.  Menge 

Hr. 

Futtennittel 
[neben  dem 
Oraoaiatter'Jl 

M  neh- 
men Et 

k(r 

Oahalt  der  Milch 

Abivol.  Menge 

Nr. 

'  ITDttAnnitt«! 
[neben  dem 
GruBdfutter*)] 

•fax. 
OtwkM 

Trek- 
kM> 

ttaai 

% 

rm 

% 

Tn*. 
•tau 

MI 

kr 

OawMit 

Trek- 
ke»- 

•tMX 

% 

Fett 

4» 

Trak- 
kea- 

mmw* 

kr 

rati 

1 

Erdnußkuchen  . 

14, .Mo 

1,0315 

12,14 

3,32 

1,741 

0,470 

11 

hrdnuUkachon 

1J,4(k) 

1,0314 

12,18 

3,3H 

1.51(1 

0.42:? 

Trockene  Brauerei- 

It) 

Maiskleber  .  .  • 

1,0310 

12,15 

3,2() 

1.610 

0,43-' 

2 

1    tcUMlipS  .... 

14,48V 

1,0812 

11,75 

8,06 

1.677  0,442 

3 
13 

BrdanSkiiekMi  . 

13e,3oa 

1,0314 

12,18 

3,37 

1,500 

0,414 

3 

RrdnuAkuchon  *•) 

.  r''  SAU  U Jv  A  U  V U \J U         f  . 

1  J,r>,i  1 

1,(1312 

3,35 

1.(573  0,464 

1  4 

14 

Kohtncker  .  •  ■ 

1  1  >4*Tfl 
1  1.4/.T 

1,0317 

11.93 

3,11 

1,367 

0,356 

4 

lIIipennBkucbon") 

13,139 

l,030ü 

12,1U 

3,48 

I.50O  0,457 

1.5 

Erdnußtiiphlt)  • 

27.348 

12,17 

3,38 

3,349 

0.0*3{» 

5 

i  BrdBDÜknchen  .  . 

13,309 

1,0314 

12,13 

3,34 

1,614  0,441 

16 

,  PalmkemkuclLt) 

24,065 

12,6<i 

4.14 

.<.050 

0,984 

PidBkMHilUpe- 

17 

PalMkMMckrait) 

24,230 

12,76 

3,83 

3.092 

0.914 

6 

noAkuchen  ■  ■  . 

13,019 

1.0303 

11,83 

3,33 

1,.'>40 

0,434 

18 

j  LeimnaUt)    •  • 

28.313 

12,53 

3.71 

3.573 

J 

Erdnußkucheo  ■  ■ 

12,708 

1.0316 

11.97 

3.16 

1.521 

0.402 

19 

Ricinnsmehlf)  . 

23.794 

12,14 

3,38 

2  922 

(t.7S0 

6 

TropoB»»*)  .... 

12,924 

1,0326 

11,71 

2,74 

1,513 

0,354 

•20 

jMelaaMft)  •  •  • 

18.000 

1,0302 

11,65 

3,19 

2,097 

0,547 

9 

Erdailkookn  .  . 

njm 

1,0816 

12,19 

3,37 

1,474 

0,408 

21 

RotaMkirtt)  ■ 

18,907 

I,0S06 

ii.se 

2,84 

2,140 

0.325 

10 

11,576 

12,36 

3,45 

1.428 

0,398 

Zuck«r  nd 

22l|  Schlooett)  . 

Ii 

1M88 

1,030» 

12,06  3,39 

2,241 

0/»l»s 

Nach  dipj^on  Versuchen  hat  Lein  m eh  1  unter  sonst  j»lpichon  Vfrhiiltni.H,s<'n  den  hi'khsten  Milch- 
und  Fettertrag  bewirkt.  Im  proxoatualon  Fettgehalt  wird  es  nur  von  Palmkerukucheu  und 
Fslak«riiBeliriit  filwrtioit«.  StMtolfolgtim  priMitaBfaBaelMltHilMidblGkliMntteffiiiig 
von  lUipeniiBkvolieB  md  MsUksimmeUsM,  waaeatMoh  «niediigt  iit  der  promitiiafe  ¥tU- 


■)  UcIl-CtC.  18»0,  t»,  97,  145,  tu,  MI  md  f». 
•)  Kbendort  1900.  S9.  291,  S09,  S40.  868,  483. 

*)  Je  5 — 8  KObe  (hoIUndische  Rasse)  erhielten  aU  Grundfuttcr  auf  Je  1000  kg  Lebend^wlcht  10—14  k« 
Heu,  4,5  ku  Stroh,  60  kg  Runkelrübci),  4  Kk  Trockentreber  und  dazu  <i  7  k«  Erdnuükuchen.  Im  Wcrli-^  l  inii 
Ictxtcreiu  wurden  alle  10 — 14  Tage  In  sleiihrr  Menge  andere  Kraflfutt^Tiiiittel  verfüttert,  Indfiii  zwischen  diese 
jedeamal  wieder  10-  14  Tage  lang  die  6  -  7  kg  Krdnuükueheti  rln^'p^^ciialtt't  wurden.  Mungo  und  Gclialt  dCTlOUb 
bilden  IJurchschnlttawerte  für  den  Kopf  und  Tim.  '^'ö  ProbeiKilnnc  erfolute  In  den  letzten  4  Tagen. 

••)  Die  BraucreiHchlein  pe  war  durch  Trocknen  von  liruuerelubfillen  (Hefe  und  KühlgelÄacr)  ge»unni-ii. 
Dl«  IlUpeDaSkttolieii  aiad  die  PiefirOckaUade  der  KUue  von  Basbia-Arten  (Borneo,  lodkn,  SteaegaU.  Iteide 


«     •     •  • 


Waaaer 


Protain 
«,»% 


Fett 
0,90% 


StickMtotffrela 
Eztraktatoffe 


t,Tf% 


Aaclie 


Für  du  durch  Fütterung  von  BrdliaSkmeh^a 
Kooataataa  erhalten: 


BraaeralMhleBp«  i 

Butterfett 


Bttttarfott 


ErdnußfQtteninp  33,4— S8,9»C 

BranereiaolUempemtteruu«  33,7*C 


ao,20*C 
19,»*  C 


Sfture- 
grad 
5 
3 


K.M.-  Köttst.-  Habl»clie  Mehner-  Kelrakt. 

Zahl  Zahl       Jodzahl        Zalil  Zahl 

»0,6  228           84.2  M).4 

20,8  S8S           88,8  60,8 


**)  Dm  Tropoa 
WM» 


8«,M%  Protein,  mm»  T«,S2%  kflnalllcll 

fOr  1000  kg  Lebendgewicfat  (verdaulich): 

SntatnB-     FalodkMi»  FalmketBr 


Mk  

Stickxtof fiele  KxtrakUtoUe 


4,Mkg 

0.84  „ 

12,41  „ 


S.OTk« 

0,M  ., 
18.44  „ 


t,stkg 

0,M  „ 

13,06  „ 


1.0»  „ 


t.Mkf 
0,1t  . 


über  den  lUnflaB  dieeer  Futtermittel  auf  daa  MUchfett  vgl.  unter  Butter, 
tt)  IMa  KOhe  erhielten  (ttr  1000  kg  Labendgewlcbt  rtatt  der  (rUheran  : 
tl  «wl  t,64  kg  B«liiMdHC  +  S,ft  kg  Bdiiiiiwa  la  yanodi  It. 


t,Mkc 
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geholt  bei  Ffitteruag  von  Tropoa  (tafaMS  Itofeefai)  nad  Rohsuoker  (fHmteiDfni);  bei  FBttflnms 

der  sonstigen  Kraftfuttermitt«'!  schwankt  der  prozentuale  Fettgehalt  nur  in  engen  CJrenien. 

Bei  Fütterung  von  Rohzucker  (Nr.  14)  ist  gegenüber  der  Fütterung  von  Erdnußkuohen 
(Nr.  13)  auch  die  Milchmenge  veaeotlioh  erniedrigt,  in  Versuch  Nr.  21  gegonübw  der  von  Helaaae 
(Nr.  90)  and  you  RolmdKr  +  Boblempe  (Nr.  22)  Bwar  am  bSehsten,  aber  die  abeolnte  «ugeieliie* 
dene  Fettmenge  ist  am  niedrigsten.  In  einem  anderen  Versuch  erzeugte  rlic  Beifütlerong  TOD 
3,6  kg  Zucker  in  Form  von  Melasse  19,172  kg  Milch  und  0,734  kg  Fett,  in  Form  von  Rohsuoker 
nur  10,948  kg  Milch  und  0,606  kg  Fett.  I>a  dio  Beigabe  von  Nährsadzen  zu  Rohzucker  die  Erzen« 
gong  -von  IQbh  nnd  VHt  nicht  Sndeite^  eo  mvB  eogenonunen  irarden,  daß  die  MeUeae  noeh  be- 
■ondaro  Reizstoffe  enthält,  welche  die  Erzeugung  von  Milch  und  Fett  günstig  beeinfluaean;  et  Ilogi 
nahe,  diese  Reizstoffe  in  den  stickstoffhaltigen  Verbindungen  (Amiden  u.  s.)  zu  suchen. 

Im  übrigen  lehren  auch  vorstehende  Versuche,  daß  die  Miichleiütung  in  erster  Linie  von  der 
RaaM  und  IndividnaUttt  der  KtUie  beding»  iat 

6.  Einfluß  verschiedener  Futtermittel  auf  die  Milchleiatung. 
Von  O.  Lommermann  und  G.  Liukh^). 

Die  Verif.  prüften  C'ocosnußkucben,  Palmkernkuohen,  Biertrober  und  ein  Ue- 
miaeh  Ton  FBoehei,  Ania.  Kflnunel  nad  Waeholder  bei  4  eiMataen  KBhea  anf  den  Ertiag  und  die- 

Zusammensetzung  der  Milch  nach  dem  Periodensystem  (S.  276),  indem  sie  in  einer  Grundration  von 
•_'0  kg  Luzonielieu,  30  kg  Rühen  und  10  kg  Kartoffeln  zunächst  durch  Beigaben  indifferenter  Nähr- 
stoffe, nämlich  Tropon,  Margarine  und  Stärke  den  Gehalt  auf  3,ÖU  kg  Protein,  0,800  kg  Fett  und 
16000kg  atiekatofHMe  Ezmfctatolis  braehten  nad  die  iadiflnieBten Nlhrrtefie  dana  s.  T.  doidi 
5—6  kg  der  genannten  Futtermittel  Mr  1000  kg  Lebendgewight  eiaetzteu.  Die  e^eDtüohen  YtSt- 
»nehsabechnitte  dauerton  10  Tage,  die  Vor-  bzw.  Übergnnpsfütterung  7  Tage. 

Die  genannten  Futtermittel  hatten  neben  der  Nährstofiwirkung  zwar  eine  geringe  besondere- 
Whteng,  hauptaioliUdi  auf  eine  eehwaehe  Brhithnag  dea  Milchet  tragw  bav.  auf  eine  VetaBgetnug- 
der  Abnahme  infolge  der  Lactation,  aber  die  Wlrlouig  war  so  gering,  daß  sie  für  die  Praxis  bedeu- 
tungslos war.  Auf  den  prozentischi  ri  Fettgehalt  waren  dio  Futtermittel  ohne  Einfluß.  Da  aber 
die  Futtermittel  nur  bei  einielaen  Kühen  geprüft  wurden,  die  sich  je  nach  der  Individualit&l  noch 
waoUedeB  verhidten,  iadem  cia  Virttennittel,  veleliea  bei  dem  *  Tkr  eina  beaondeM 
hervorgerufen  hatte,  bei  dem  anderen  Tten  wirknngidoa  bUeb^  80  mQge  hier  tob  eine 
der  ^'^nwhMU  VerwiohiHiahlinn  abgoeehea  weiden. 

6b  Einüttft  TOB  Coeoanuilkiioheii,  Trookentreber,  Woisenkloie,  Leinknohen 

und  Rapskuchen. 

Von  W.  v.  Knieriem  und  A.  Buschmann^). 

Je  10  tunlichst  gleichartige  Kühe  (Angler  und  0«tfrie»<'n)  von  durchschnittlich  398 — 407  kg 
Lebendgewicht  erhielten  in  3  Gruppen  folgendes  Grundfutter:  2,0  kg  Wiesen-  bzw.  Timothy  heu,. 
3,0  kg  Wiokhafarheo,  1,S  kg  Roggenatroh,  1,6  kg  Spreu,  3,0  kg  RSbea  nnd  0,26  kg  FMaaluneld» 
daao  kamen  iBr  Gruppe  A  wihrend  aller  4  Verauohaabsohaitte  2  leg  Coooekuohen  +  2  kg  Weiwa- 
fnr  die  anderen  beiden  Gruppen  folgende  Mischungen  für  den  Kopf  und  Tag: 


1.  Veneehsatieehaitt      &  Tenaebaabeehnitt  &  Venocbsaheehaitt  4.  Veranchaabeebnitt 

f&/10.-ia/ll.M           14./ll-a/l&0e  9i/lS.()6-4/L4S  a/Lr^VL« 

_     f  2  kg  CkKoakuchen  2  kg  Cocoskuchen  2  kg  COeodoMlien    1  .   ,   .  ^ 

\  2  „  Weizenklme  2  „  Trockc&tteber  2  ,.          „  | 


I  2  kg  Trocken  lieber  2  kg  Weizcukleie     1    _,   ,   .  ... 

\a„  WeiMddai.     2.  I  iH-l.Ab«4aia 


Die  Rationen  enthielten  für  flen  Kopf  uad  Tag  0^1—lgOSkg  Roh.  bsw.  0^78—0,88  kr 
RaiDfnteia  oad  4,a«--S,16  kg  SUMtowarte.  Die  VewneliäataahäiHa  daaartea  90-26  Tage,  ron 


*}  laadwIrtadiaflL  JatabOelMr  1909,  »,  »M.       ^  »endati  IMT,  81,  IM  «.  t«l. 
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danen  7—10  Taga  mat  die  Vor*  biw.  ObwgiugrfBttcntng  entfielen.  Die  Kflbe  wurden  4  mal  im 
Ikge  gefüttert  und  3  mal  im  Tage  gemolken. 

Das  Fett  wurde  noch  Gerbers  Verfahren  bestimmt;  die  Stickwtoff  -  Substanr,  durch 
MultiplikAtion  des  nach  Kjeld  ah  1  ermittelten  Stiokatoffs  mit  6,37,  die  Trockensubstanz  nach 
Fletaohmnnna  Vonnel  benehnei. 

In  feiner  zweiten  VerBUchurcihe  erhielten  je  6  Kühe  in  3  Grupi»en  als  Grundfutter:  4,(t  kfi  Klee- 
Timothyhou.  '2,0  kg  Haferstroh.  1,0  kg  Spreu,  1,5  kg  Roggenstroh,  3,0  KüWn.  0,25  kL*  FliiMch- 
invhl  und  1,5  -2,0  kg  Weizenklcie;  dazu  Qruppe  A  in  3  Verauchaabschnitten  1,^  kg  Coc-oskuchcn, 
wibiend  bei  den  Groppen  B  und  C  ^  Anoidnnag  folgende  war: 

flnqiipe  1.  Versuchsabschnitt  2-  VersiKhsahscbnitt  3.  Vyrsiu  hsai.schnitt 

fi   1,85  kg  Coooakuchni        1 ,85  kg  Ix>inkucben        1,85  kg  Cocoskuchen 

o  ,  aa  (  0,M  „  Coooekuchen  I 

^   **  \0M  Bnpakoohen 


Im  fibrigan  war  die  Anosdnung  wie  in  der  eraten  Venoehareib«. 
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Nach  vuntebeadeu  Vcnucben  liaben  die  Trookentreber  einen  ungünstigeo  Einfluß  auf 
Venge  der  imoh  und  dee  MklilBfetee  eowie  dee  pranntiMdMn  Fettgeludt«  aipgeiBbt;  dagegm  dnd 
4Uaee  Wert«  durch  die  Füttentng  von  Cocoakuclien  in  sUen  Versuchen  günstig  beeinflußt; 
T-rin-  wie  Rapsituchcn  sind  ebonfalls  woniszer  trünstiir  als  Cocoskuchen.  I)ic  Ül)crlecenhei( 
^icr  Iftzti-rvn  zeigte  sich  |auch  in  einem  Versuch  uüt  2  Kühen,  welche  Grundiutter  6,0  kg 
Kleehen,  8^  kg  BAben  und  (ifiS  kg  Flehchmehl  und  daso  je  4  kg  Ooeodmoheti,  Trookentreber 
liBW.  WeiwDkleie  erhielten  und  daba  lolgeiiid»  ErMge  IBr  den  1^  lielerten: 

 Knh  ..Qaeep"    Kuh  „Aphell»-  

Milihmenre       Fett  Fettmenfe  Milchmenfo      Fett  Fettmengo 

Gnu^tter.  .  .  .        5.17  kg  3,48%  180  g  4,82  kg  3,82%  184  g 

Kokoiknohen,  2kK       5M  »  M0%  197^       6^..  ZJB2%  IM- 

4  kg       5,40,.  9,67%  Ml»  3.91%  200  H 

Trookentreber  .  .  .         4.80  ..  3,07%  l.TO  ,.        5.13  ..  2,88%  148  „ 

Weixenklc  ie  .  .  .  .         4.87  3.47%  UH»  ,.        4,91   ..  3.11  1Ö8  .. 

Hiemach  liat  auch  die  Weizenklete  beaiier  gewirkt  aiü  die  Truvkentrcber. 
Aaah  wirkt  da«  Fatterfett  auf  di«  Beechaßnihrit  dee  Bntterfettet  ein,  wie  foi^iende 
KooetMilea  wigm: 

Fatt«ninir:  Teideolidiei         V.>rsr.if>inr'w>hl  Jr.,UM 

Uroodfutter  und                     Fett  Futterfett    Uutterfett  Futterfett  Buttarfett 

4  kg  Coeoakoohcn                         882  g         268         231,7  8,3  28,1 

4  „  Weizcnkleie                               102  g           189,2        228,1  110,4  3ö,l 

4  „  Trookentreber                          282  g          210,C       221,8  78,7  40,1 

VkI.  Minli  unter  ..Buttorft'tt". 

Cianz  ulinUche  üeziehungeu  erhielt  A.  liuttchmann')  zwi^citen  CocoHkuohen  und  anderen 
Beifottennittefai;  auoh  hier  »igte  die  IQoh  neeh  Fnttening  von  Coeoeknelien  dnrahveg  einen 
höheren  Proz<;ntgehalt  an  Fett  als  nach  Fütterung  von  Trockcntrcbem,  Weizenkleie,  Maltkeiinen, 
Ra)M<kurhi-n.  fiersto,  Hafer  u.  a.  Dir  Verf.  schließt  au«  diesen  Versudu  n,  daß  dnn  verdaulichen 
Reinprotein  int  Futter  nicht  die  führende  Rulle  zukommt,  die  ihm  viellaoh  zugceohrioben  wird; 
«a  kann  bi  siemlieh  weiten  Grenaen  aohwanicen,  wenn  nur  die  Stiricewerte  (O.  Kellnera)  i^kioh* 
bleiUii.  Mit  dieser  I^hanptung  etimmen  aber  aeine  Venoohaergebnieee  nicht  fibeicin,  da  er  s.  B.  in 
YefBUoh  XXI  fand: 

Verdauliche  Nährstoffe    Ertrag  

Futter  _  ,      .  ,  N<flreie  Extrakt-  o.,  .       .        .,11  ^^g** 

Beinprotein       fett       ,t..ffe  +  Rohf««er  ^^'^rk«»"»'^  '  "^,„„^/ 

Protcmreich     .        0.72  kg       0.23  k^-  4,0ri  kg         4,60  kg      13,10  kg      3,18     41H  ^ 

Protcinamt  ,  .        0.50  „       0,22  ..  4..'".0  ,.         5,40  ,.       12,05  .,      3,02     382  „ 

Hieraach  hat  die  proteinreiche  Fütterung  trotz  niedrigerer  StUrkewerte  eine 
bBhere  MIlehleiBtanK  anfauweleen  ab  die  protein  innere  FGttemng,  und  dae  iat  natoigemlB. 


7.   EinfluB  verM  liii  de  iicr  Fut  t  crni  i  1 1  cl  auf  dif  M  ilchUiHt  11  ti  iz. 

\'on  .1.  Ilannin,  K.  Hofniann,  H.  Heckcr,  H.  Herweg  und  W.  Hoiniurg-). 

A.  Bei  dem  Versuch  A  über  den  Einfluii  der  Zuckerachuitzel  (nachdem  iSteffcnsohen  Ver- 
fahren erhalten)  worden  vergleichend  Rohioeker  +  Trookaoaohnitad  (getroolcnete  Diffaaiona> 
schnitze!)  unrl  MelaKHc  -'■  Trockcnschnitzt'l  geprüft.  Nach  dem  Steffenroheo  Verfahren  werden 
die  Zlu  keii  iilH^ririchtiitzel  n)it  Rohsnft  von  H.'>°  iK-handcIt  iin<l  pepreßt.  Der  Preßtmft  ist  \v<"if«nt- 
lieh  reiner  at»  der  nach  dem  Diflusionsvcrfuhren  erhaltene  und  bat  einen  (jehalt  von  etwa  d0% 
(18*  Bris):  der  PkeBrilokBtand  betrügt  28",,  vom  Rfibengewieht  nnd  hat  «inen  Trookenrliekitand 

<)  Salt.  Wocbentdir.  1B07,  Kr.  11;  Mlldmirlj^diAttl.  /.entralbl.  mm,  4,  17*. 

')  Landwirtsrlinftl.  Jnhrbüchcr  1»03.  St,  337  u.  »71;  1(M>0.  3S,  126:  iit>er  Versuche ]> bb F  vgl.  J.  UanseB. 
Zweiter  Bericht  vom  Dickopshof,  Berlin,  bei  PaalParey  1011,  und  MiichnirtuchafU. Cantralbl.  1011,  1,  41$. 
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TOD  81—94%  mit  8—10%  Zucker;  die  Ttoolnniaokeneliiiiteel  entlMltMi  BMh  dem  Trooknan 

•l--93%  Trockensubfltair/;  üiit  30—40%  Ziickor. 

Die  Faitemtion  IwsUnd  für  1000  kg  Lebeudgewicbt  aus  12  kg  Wieeenlieu,  3  kg  Kidna6> 
mebl  und  10  kg  ZwftkewohnttBeln;  kteten»  mndn  in  «b«  nraiten  T«MahM]w«bdlt  dmdi 
01,6  kg  tooekoM  DifforfonMolmitHl  +  4^01  kg  BohmnlMr,  in  dtam  diittan  Abioliiittt  dofoli 

0,26  kg  trockene  Diffn!^ions<;chnitzcI,  5,0  kg  MelSHe  +  1*46  kg  BohnolMir  «Mtei»  ill  einem 
vierten  Abschnitt  wurde  wie  im  ersten  gefüttert. 

Zu  den  Versuclien  dienten  6  Kühe  (3  Niedorungsvieb,  2  Glan-,  1  Jersey-Kreuzung)  im  Alter  too 
8>i^JahnnmK4S7— 516kgIielM(idgMridit;  dehaMnl— tfmidgakiabt  Die iijgwititahe Vewnehe. 
ceft dauerte  7  Tage,  die  Übcrtiangsfüf  teninp  elx-nfalls  7  Tage ;  gemolken  wurden  die  Kühe  tüglich  2mal. 

Das  Fett  in  der  Miluh  wurde  nach  Soxhlets  und  Gerbera  Verfahren  untersucht.  Trocken* 
subetanz  und  fettfreio  Tro$>kensubetanz  nach  den  Fleisch manneohen  Formeln  berechnet 

B.  Dem  indisehen  B»pskii«hen  pflegt  man  wegen  sefaiw  holm  BanfSIgahAltet  eiaen 
nachteiligen  Einfluß  auf  die  Beschaffenheit  zuzuaohreiben.  J.  Hansen  mid  H.  H««ll«r  fanden 
indes  in  anderen  Rapskuchen  ebonsoviel  Senf 51,  s.  B.: 

Indischer  MeckleobQrKer  Schleaiscbe  Rapikachen 

0.^0  0,28%  0,12% 

Mit  dii^en  3  Sorton  Kap.skiiclu  ii  wurden  vergleichende  Fütterungsversuche  bei  3  Milchkühen 
angestellt,  indem  in  jedem  Vcrsuch&abschuitt  iur  iOOO  kg  Lebendgewicht  neben  12  kg  Wiesenheu» 
8  kg  TrookenaohBilnl  I  und  2  kg  PMmkemmeU  Ja  4  kg  des  Bapakookena  wabtaiek»  vaiden. 
Sonrt  war  die  VieBüialwanordnung  wie  vorstehend;  nor  wwd<  n  die  Kühe  3  mal  im  Tage  gemolkatt. 

V.  In  einer  dritten  Versiichsreihe  prüften  J.  Hansen  und  Mitarbeiter  Weiionkleie,  Cocos- 
nußkucheu,  Maizena,  Palmkcr ukuoheu  tmd  -mohl  auf  ilire  Wirkung  bei  Miiolikühen; 
6  MOekkBlie  eridelten  ak  Gnmdiatlon  fBr  )a  1000  kg  Lebendgewkkt  18  kg  Wtaaenhan,  8  kg  ZndMr» 
xrhnitzel,  1,45 — 2,00  kg  ErdnuOkuchen  (wechselnde  Mengen  zur  Ausgleichung  des  Gehaltes)  und 
dazu  in  den  cinzrlnen  V<  rsurhsnhHohnitt<  n  ii  Weizenkleio  (2  Sorten),  ß  kg  Cocosnußkuchen, 
5  kg  Maizena  und  je  ö,ö  kg  Palmkcmkuclieu  bzw.  -mehl,  so  daß  der  Gehalt  an  Protein  in  den  ein- 
aehian  Abaohnitten  S316— 8377  kg,  an  FbM  0,488^748  kg  und  an  aÜolnteaMfln  Bitaaktatofhn 
13,460—12,516  kg  ti|^  betrug.  Die  sonatlgeB  Vefanokaanardnangn  miin  im  winniHahan  die- 
selben wie  Ihm  den  Torstehenden  N'ersuehen. 

D.  Weitere  Versuche  mit  Gerste,  Trockentrebern.  Roggenschlempe,  Malzkeimcn, 
Maiaaeklampe,  Wiaken,  Erbsen,  Bohnen  worden  mit  baaondewr  BerBekriahtigung  der 
Stirkewerte  angestellt.  Die  Versuche  wurden  mit  11  Kühen  nach  dem  Periodensystem  (8.  276) 
auagefiihrt ;  jede  Periode  dauerte  14  Tage,  davon  7  Tage  die  Vorfütterung.  Als  Grundfutter  erhielten 
die  Kühe  für  lUOO  kg  Lobendgewicht  10  kg  Wieaeuheu,  »0  kg  Runkelräben,  2—6  kg  Weisen- 
kleie  und  2,82—8,80  kg  ErdnaBkueben  (letitere  beiden  Futtermittel  m  veefaaalnden  Mengen  tur 
Erreichung  einaa  fallen  Nährstofi|gebaltaa)(  Ueran  in  den  dnaelnen  Abaelmitfeen  4  leg  Chrate 
oder  6  kg  Tnx-kentreber,  6  kg  Trookensohlempe  (Roggen),  5  kg  trockene  Maisschlempe,  6  kg  Malz- 
kcime  oder  je  4  kg  Wicken,  Erbsen  oder  Bohnen.  Die  Rationen  enthielten  3,01 — 3,86  kg  Rohpro> 
tein,  2,51—2,86  kg  Reinprotain  wd  atala  18,83  kg  Sürhawarto.  Dia  Kfha  ««dB  Smal  gemolkm. 

&  JelOKihaartiellanMbaB]8kgBaa»86kgBttan,M7--«,MkgWaiaanldaiain8Ver^ 
siiohsabi^hniften  je  4  kg  Erdnußkucben  oder  Hanfkuchen,  Sonncnblu  mcnnamcnkuchen 
oder  6  kg  Sojabühnenkuchen;  die  Rationen  enthielten  3,72—3,96  kg  Rohprotein,  2,98—3,19  kg 
Beinprotoin  und  stets  16,00  kg  Stirkewerte  für  1000  kg  Lebendgewicht. 

V.  üa  einer  lataftan  TenrnMIe  adMtao  die  KAhe  neben  10^  kg  Ben,  08,0  kg  BAbsn» 
3,04  bzw.  2,52  bzw  3,60  kg  Erdnußkuchen  (in  wechselnden  Mengen  zur  Ausgleichung  des  Nährstoff- 
gehaltes) in  6  Vcrsucbsabscbnitten  6,45  kg  Weizenkloio,  3,33  kgMaiskuchon  I,  3,6  kg  Mais- 
kuoben  II  oder  3,6  kg  Leindotterknohen;  die  Rationen  enthielten  2,82 — 3,46  kg  Rohprotein, 
9fiM-ajn  lig  BainpraMn  oad  atala  18»Wkg  Stirfcawanew  Die  aonatiga  YanaakMnaitew  «m- 
dieedbe  wie  ki  Toralelienden  Vaiaaeban. 
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Die  EfgetaiM  Mr  den  Kopf  and  Ikg  waren  im  MiUel  folgende: 
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Milch  und  Miicberzeugniaso. 


Au8  vorstehenden  Vei-Huchen  ergaben  «ich  folgende  SohluDfolgeruogen: 

VerHuchereihe  A:  Zuekerscluiitzel  und  (k-niist-he  von  Diffusionnschnit/clit,  Rohzucker 
undMelasae  mit  gleichem  Zuckergehalt  üben  eine  nahezu  gleiche  VVirkuiig  aui  Menge  und  Fettgehalt 
der  Bdoh  aas,  viellefadit  ist  die  Wiriningder  ZaokeraohnHr«!  nooh  etwM  hSher  ak  von  den  OemiMhen. 

Versuchsreihe  B:  üie  verwindtU-ii  indischen  Rftpiklichen  wiesen  keinen  !  <  li<  ti<n 
Seriföl^ehalt  auf  ala  cinheiiniftchc,  z.  B.  Mccklenburgor;  sie  waren  den  Bchlesisehcn  Kaj  ^kiu  hm 
in  der  Erseugung  der  MUcbiuenge  und  Milcbtrockeusubstanz  unterlegen,  während  bei  letzteren  der 
ptowtttiwhe  Fettgehalt  erniedrigt  war.  Im  allgemeinea  haben  sieh  die  drri  Rapekaebensorten 
als  ^eiebwectig  erwiesen  and  haben  selb&t  in  Mengen  von  4  kg  auf  1000  kg  Lebendgewicht  keinen 
bitteren  Geschmack  von  Milch  timl  Butter  hprvori.""riif<ri  l>ii^  Fet  tkonatanten  (Säure- 
grsd.  Reichert  •  Meiiilsohe,  Uehnerzahl  und  Schmelzpunkt}  schwankten  nur  innerhalb  ge- 
ringer, natöilioh  «virkoiiiiiMiider  Grensweirtei. 

Versuchsreihe  C:  Nach  diesen  Versuchen  bat  Maisena  deo  MilolMrtrag  erhöbt,  aber  den 
]irozen tischen  Fett  ohalt  herabgesetzt;  die  Verfüfternni;  von  Cooosnn ßkuchen ,  Palin- 
kernkuchen  und  Palmkernmohl  hat,  entgegen  den  vorstehenden  Versuchen  von  Lemmer« 
msan  mid  Linkh  (8.281),  lowohi  einen  deatBolwii  kShena  UOeliartng  Ab  «noh  ehm  deotlielieii 
hSheien  pnuentiaohen  Fettgebalt  (bsw.  Fettmenge)  gegenüber  dar  WeiMoklai«  «ar  Folg»  gehabt. 

VersuchHreihe  D:  Die  irudiosei  VersiirhfTi  ihe  verwendeten  Futtermittel  Gerste,  Trocken- 
ireber,  trockene  Roggeuschlempe,  Malzkcime,  trockene  Maissohlempe,  Wicken,  Krbsen 
tmd  Bohtt«tt  kafaen  slek  nn  «ItgMiMiiMii  ab  ^nekwertig  etwiesen;  nw  lit  dia  tvoduna  Roggen« 
soblempe  in  ikram  Einflufl  auf  die  MMriiMetnng  hinter  den  andeten  VtatteradMetai  etwaa  snrOek« 

jjebliolieti,  di\'ie_'en  hiil>i-ii  die  TT riltieiifriichtP  die  ^fenue  wie  den  Oeliiilt  der  Milc-h  <;e'_'eni)l»er 
der  Gerste  günstig  beeinflußt ;  das  gilt  auch  von  den  Wicken,  die  im  allgemeinen  als  kein  gute5 
WUh^riekfatter  angeMken  imden. 

yeravoksreike  B:  Gegenfiber  deo  Krdnufiknchein  haben  Hanf-,  Sonnenblameneamen' 

und  Sojaboh  nenk  nclie  n,  l>osond<Ts  letztere,  den  Crhalt  wie  die  Mence  des  Mürhfette«  etwas 
hcrabj;edriickt,  während  die  beiden  Utzti>n  Ölkuchen  die  Milchmengo  etwas  erhöht  haben.  Die 
Sojabobnenkuchen  lieferten  aber  eine  mangelhaft  bt^scliaffene  Butler. 

Versnobsraike  F:  Wihrend  die  Maiiknehen  eiek  ab  der  Weiienklcie  gleiektrertig  er« 
wiesen  haben,  haben  die  fii-i  ndot  ti  rkuche  n  nicht  nur  die  Milch  menge,  londem  besonders  auch 
den  prozentiacben  Gehalt  und  die  Men^c  des  Fettes  wesentlich  herabgedrQckt.  Dazu  verbreiteten 
die  I^eru  beim  Wiederkäuen  einen  widerwärtigen  Geruch  und  nahm  die  Milch  einen  bitteren  kratzen- 
den Geeckmaofc  an.  Die  lisindotterkarben  sind  daher  kdn  geeignetes  Futtermittel  ffir  lOhdikBke. 

8.  Sonnenblumensamcn,  Sojaknchen  und  -mebl  aU  Miiohviehfntter. 

Vom  Nie  Hansdon^).  • 
Haneson  verfütterte  auf  2  Gfitem  (Sftbybolm  und  Bjerka  Siby)  an  3  gccmeitig  vetgleleh- 

bare  Gruppen  von  je  6  Kühen  zunächst  ein  gleichmäßig  zusammcngciMitztea  Futter,  welches  für 
eine  ("Inippe  nicht  peändert  wurde,  währciid  in  den  beiden  anderen  (Jruppen  1,0,  1,5  und  '2,0  kjf 
Sonnen bluuicnsamenkuchen  allmählich  durch  die  gleiche  Menge  Sojakuchen  bzw.  Sojamehl  ersetzt 
wurde.  Dia  VerfQttaniDg  daoerta  15  bcw.  26  Tigeb  die  eigntlieke  VenuehaMÜ  20  bcw.  80  Tbge. 
Die  EigvkniHe  für  den  Kopf  und  Tag  in  der  Vereuohsseit  waven  folgende: 


Orappe  aod  Yer^eidnftatter 

>.  hnittliches  ,  Milch- 
Leb.-(iswiebt  j  mtage 

Fett 

(iehalt     1  Heoge 
%  r 

I  bcw.  III  Sonnenblumeneamaoloichen  . 
in   „      I  Sojakoehen  

612  u.  487 
627  ,.  484 
618  „  485 

14,02  u.  10,28 
14,66  „  10,37 
14.70  ,.  11,87 

2,89  u.  3,42 
•2,81  „  3.24 
2,86  .,  8,87 

405  u.  302 
412  „386 
421  „  873 

>)  MeddsUDd«  Mr.  16  fr&a  oentralansUltsa  fOr  ttnekiftvaMidel  pl  jHdbtMkwMUMet.—  HnsdJanfdsUngen 
Xr.  S.  Stooktaolm  laoii  tatnIU.  f.  Aplk.  Omnle  tno.  It,  in. 
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Im  tdlwfliMD  Ctegensats  la  rctMbmäm  Tflnaolmi  von  J.  H»nteD  (8.284  u.f.)  «ritliit 

Unasaon  Soj&kuchen  und  -mckl  ffir  gute  MQohviehfuttermittel.  In  Mengen  voa  1,5 — ^2,0 kg 
für  den  Kopf  und  Tag  scheinen  sie  iwar  eine  schwach  abführende  Wirkung  zu  l)c?itzoii,  haVien 
aber  keine  souBtigon  ungünstigen  diätetischen  WirlcungengeäulJert}  ein  Einfluß  eui  den  Gcttcbmaok 
der  Hikli  wwr  niobl  festsastelleD.  Dagegen  seigto  die  Bntter  naeb  FBttotuiig  Ton  Sojeknohen 
einen  FuMei-geachmack,  die  Reiobert>MeiOIaebe  und  Köttstorferaihe  ZaU  wann  etwaa  ar> 
höht,  (li<-  II  tibi  sehe  JodxaU  war  gegenfiber  der  Butter  bei  Füttnung  von  SonneaMwnentaman 
ottras  erniedrigt. 

9.  Kartoffeln  und  Topinambur  als  M  ilch  viobf  ut  ter. 
Von  J.  Hansen,  H.  Geist,  K.  Hofniann,  H.  Herwog  und  W.  Hi>  ni  l)rrg ')• 

A.  Die  Kartuffelu  wurden  in  3  Formen,  nämlich  als  robc,  Troc keiikartoffel-  und 
Kartoffaldaverfniter  verabniohi.  Letatocea  wiid  in  der  WeiM  eibalten.  daß  die  gewaaebenan 

und  gemahlenen  Kartoffeln,  der  Kaitoffelbroi,  mit  S^tiohmehl  vermischt  und  getrocknet  wird;  ee 
enthielt  infolgodeesen  ujchr  Robfaser  als  Trockinkartoffeln,  nämlich  9,08%  gegen  S.'jO'*;^  in  Trmken- 
kartofieln.  Von  den  rohen  Kartuffeln  erhielten  die  Kühe  für  je  1000  kg  Lebcndgevriuht  in  einem  ersten 
und  fSnften  Abeobnltt  40  kg,  von  den  beiden  getroekneten  KartofMn  Je  8,95  kg  Im  «weiten, 

dritten  und  vierten  Ver!-u<  hsnl>sebnitt  und  dasu  als  Grundfutter  10  kg  Wiefonlieu,  4  kg  Weizen- 
spreu, l,ö  kg  ErdnnÖmehl  und  1  ki;  Maizena;  die  Fuftersiitze  enthielten  2,6')2 — •2, Dl")  k«.'  Protein, 
0,364 — 0,375  kg  Feit  und  13,019—13,233  kg  »tickitofffreio  Kxtraktstoffe.  Zu  den  Versuchen  dienten 
je  4  Knbe. 

B.  Dir  Topinambur  wurden  im  Vergleicli  zu  Futterrüben  auf  ihre  Futtet « irkui»;;  geprüft. 
Zu  den  \'i  rHiirlicri  «iiciitcri  .">  Külic.  Sie  erhii  hi'n  aU  Gnmdfutter  für  100<.)  kg  lH'l)en<lt:ewicht 
10  kg  Wieseaheu,  4  kg  KrdnuUutehl  und  ö  kg  Kei&futtermehl ;  dazu  in  dem  ersten  und  dritten  Ver- 
MiohBabeehnitt  100  kg  Fiitterrnben  and  an  denn  Stelle  im  sweiten  Abaehnitt  45  kg  Topfaiambitr 
TOQ  annähernd  gleichem  NahrstoffgeliaU.  Die  UnterHuchangpTwfibfea  und  die  eooetigHi  An» 
Ordnungen  waren  dieselben  wie  in  vorstehenden  Versuchen. 
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,  Kattolfeldauerhitter  .  . 

10,«1 

1. 

3,13 

322 
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97.5 

93.1 

96.9 1  96.4 

1  Robe  Kartoffebi   .  .  . 
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•1 
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M^9 

92.1 

06,7 1  98.1 
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8,84 

1,706 

542 

Versuchareibe  A:  Die  Troc ke n kartof fei n  (und  aoob  daa  Kartofbldauerfutter)  haben 
itich  hiernach  ni(  iit  so  bcwilhrt  ak  die  rohen  Kartoffeln,  nur  weichen  die  eingeweichten  Trooken« 
kartoffcln  hiervon  inHufern  ab.  als  sie  den  Fettgehalt  einseitig  erhöht  haben« 

Veriuobareibe  B:  Die  Topinambur  babem  die  Menge  wie  den  Qebalt  der  llOoh  weniger 
begSnetigt  ala  Fbtterr&ben. 


>)  FBhllnfe  iMHtwIrtadMftt.  Slg.  lao»,  14,  t4«:  IMM,  »,  7M. 
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Ifileh  und  M  ilolMiiMqgiiiHe. 


Vi.  Einflufl  ▼on  Trookenhefe,  Sesamkuohen  und  Maisklebermehl  im  Vorgleiob 
ni  BrdnnBkachaii  auf  Menge  «ad  BeaehaffanheU  dar  Hiloli. 

A.  Biohardian»  K.  Hof  mann  vnd  L.  Abl>)  varfBttwten  an  ]e  10  baw.  naoh  Anaaehaltang 

je  einer  Kuh  an  je  9  Kühe  (oetfrieeischer,  .\nglor  und  Niederungsraese)  für  je  1000  kg  Lebendgewicht 
10  kg  Wieaenheu,  40  kg  Runkelrülien,  4  ZiKkor.s(  hnitr>el  und  3  kg  Gerste  in  vier  Verauclxsab- 
schnittoi  je  4  kg  ErdnuQkuchen,  Trockenbefe,  Sesamkuohen  und  Maiüklebermehl  sowie  neben 
letatenn  llengMi  Knfthitter  itota  noeb  m  viel  EMnnBmehl,  daß  amiibeirad  diwelbeii  Meiigea 
Rohprotein  (3,208—3,504  18)  bzw.  Keinprotein  (2,8I&— 3.059  kg)  und  Stärkcwerte  (14,725  bis 
14,742  kg)  vorliandfn  waren.  Jede  Versiichsfüttoiung  dauerte  (nach  einer  Vorfüttrninf?  von  7 — 14 
Tagen)  7  Tage.  Daa  Lebendgewicht  der  Kühe  schwankte  swiacben  430—047  kg.  Der  Vcraucb 
«ude  Smal  fai  wnaooÜfah  der  j^hen  Wein  amfefBlirk  Dia  Kfih»  worden  Snal  geaulhni;  daa 
spcz.  Gewicht  der  Milch  (Lactodcnaimeteigiade)  wude  wie  fibUob,  das  Fett  nach  Garber  bestimmt, 
TrockcnBubötanz  und  fettfreie  TrockensubManr  wnirden  nach  Fleisch manns  Fomioln  be- 
lechnet.  Um  den  Einfluß  der  Lactation  auazuachalten,  worden  die  wirklich  ermittelten  Werte 
anter  BerBoUehtignig  der  dorab  die  fortMMtend»  Uetatkm  bedmgten  Abnahman  —  baw. 
bei  Tatt  Zonabmen  —  naoh  dem  Verftduien  von  Morgen  •  HolMBlMiai*)  nmgansknats  indes  aiBfea 
leUtteTB  Werte  hier  nk>bt  mit  aa^geiahrt  werden. 
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II 
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Erdnußkuchea.  .... 

20,0f> 

31.1 

3,17 

038 

11.84 

2,378 

8.67 

1.740 

100 

'  100 

KK) 

100 

550 

Trockenhefe  

18,50 

31,» 

3,31 

612 

12,20 

2,-254 

8,89 

1.641 

97,3 

102,0 

99,5 

9S»,3 

119,3 

563 

I 

Beeawibwebeiw  

18,32 

31,8 

3,02 

553 

11.82 

2,165 

8.80 

1,612 

100,5 

91,4 

92,1!  96.6  101.0 

560 

Maiablebemiiebl  .... 

17,91 

31,8 

3,21 

r)74 

12.04 

2,157 

8,84 

1,683 

Ii.-'  I  . 

98,4!  102,0  103,3 

571 

16,70 

31,6 

3.39 

566 

12,23 

2,040 

8.83 

1.474 

lOII 

100 

100 

100 

100 

570 

Krdnußkuchen  

17,59 

3i,r. 

3,26 

573 

12.08 

2,114 

8,81 

1.541 

1(HI 

|(H) 

KM) 

100 

100 

60;» 

15,07 

31,8 

3,33 

502 

12,23 

1,8.3« 

8,89 

1,334 

m,2 

J>tt.3 

lt0,7 

1»,8 

G71 

n<| 

16,54 

31,8 

3,28 

509 

12,14 

1.883 

8.87 

1.374 

§8,0 

95,2 

94.0 

97,1 

98,3 

578 

Malddebermebl  .... 

15,51 

32,0 

3,31 

513 

12,22 

1,890 

8,91 

1.377 

103,7 

04,3 

98,2 

102.3 

104.1 

586 

14,31 131^ 

3,54 

507 

18^41 

1,781 

8,60 1 

1,274 

100  1 

100 

100  1 

100 

100 

689 

Nach  diesen  VeilDoben  wird  im  Mitt«»l  l)eider  Versuchsreihen: 

1.  der  Milc hertrag  und,  parallel  diesem,  die  Troc  ke  nsnbst  a nz  und  f i  t  t  f  r .  ie  Troc ken- 
subatanz  durch  Trockenhefe  etwas  herabgedrückt,  durch  Scüa  ni  k  uelii-n  nicht  be- 
einihi6t  und  dwob  Maleklebermebl  etwaa  erbSkt; 

2.  der  iirnzentische  Fettgehalt  umgekehrt  durob  Trookanbefa  nieht  beeinflnfit,  dnrob 
SesamkiK  hm  und  Mnisklebermohl  etwa«  erniedrigt; 

3.  die  erzeugte  abNolutc  Fottnicnge  wird  durob  alle  drei  Kraftfuttermittel  gegenüber 
EidnnOknclieB,  an  mewten  dureb  Seeamfcnehen,  borabgedrSokl. 

II.  Kiiifluü  von  Kakaosohalen  und  Johanniabrot. 
Von  A.  Riobardsen,  IL  Hofmann  und  L.  Abi*). 
Je  12  Kühe  erhielten  für  je  1000  kg  Lebendgewicht  als  Grundfutter  10  kg  Wiem-nhou,  40  kg 
RimkeMbea.  3bg  Zueheraobnitael.  2,0— 5/1  kg  Waisenkleia  and  S,68>-3,Mkg  ErdnuSkleia  In 

»I  Leadafclwheltt.  JTiferbidMr  IM«,  4»,  US. 

*!  Laa«MrtaehafH.  JelnMIeiiar        4»,  iW. ' 
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einem  erttrn  und  vierten  Abachnitt  4,0  kg  Gerste,  in  einem  zweiten  und  drittoD  Abechnitt  jo 
4,0  kg  Kakaoscbalen  bzw.  Johannisbrot,  so  daß  der  Nähratof^ehalt  im  wesentlichen  gleich 
wmt  und  den  wlteigehenden  Tenueheii  eirtainMii.  Amh  die  eoiutife 
dieMlbe.  Die  darchsohniitlicben  ET:gebni88e  waren  folgende: 


I 


I  V'ergleicba- 


>  Ii 


■  l|Gcn(»  . 
sfKdceo- 

3  Ii  Jobanni»- 

4  lOente  . 


ta     -J  ff 


s 

■ 

i 


II 


17.06  32,8 

I 

10.01 1 32,5 

16,14  32,3 
15,67  32,6 


I 


3,50 

4,24 

3,45 
3,56 


r>83 

579 

538 
645 


TreekM- 


kr 


12,66 

13.46 

12,48 
12.6i- 


2,138 

1,876 

1,909 
1.96S 


Verh&ltaiszablcn  unter  Aus- 
schaltung des  fiinflones  der 
LaetaUoB.  wenn  Qente  - 100 


Trak- 
kse- 
«1»- 

Fttttr. 
Trok- 
km- 

Mktt 

ks 

kr 

100 

100 

WA 

86,6 

97,1 

97,4 

100 

100 

600 


006 


WSlirend  des  Johanniebrot      ein  der  Geinte  ebenMrtigM  Vnttennittel  lioh  etwleecn  hat, 

haben  Kakaoschalen  dieMilohmenge  henbgesetzt,  dagegen  den fNnntiBchen  Fettgehalt  so 
erhöbt,  daß  die  geeemte  enevgteFettmenge  gegenüber  der  Qerete  im  wceent liehen  gleich  geblieben  »et. 

12.  EinflnE  von  Weisen«  und  Roggenfinalmehl  eowie  indisehen  Brbeen. 
Von  A.  Riohnrdsen,  K.  Hof  mann  und  L,  Abi*). 

TAnter  „Finalmehl"  ventebt  man  die  nach  Finkler*)  cnbereitete^  d.  h.  ■ntjunnWinniici 
Oftrpifleklt  io.  Ro>;<rrn-  o<lpr  Weizt-nkleie  wir<l  mit  einer  etwa  1  pro/..  Chlomaf rinmlÖBunp  in  kalkhal- 
tigem Wasser  im  Verhültois  von  etwa  1  :  6  veraetzt,  gut  gemischt  und  auf  Baffinüren  oder  Walsen 
gemahlen ;  nach  dem  Troekneo  auf  Waben,  von  denen  «ie  wie  Fapier  aUUt,  kann  sie  naofagemahle« 
werden.  Ffir  die  TeigberaiteDg  cor  Oewinnnng  Ton  Brot  kann  aie  aooh  direkt  ohne  vorherige  Tnwk- 
nimg  verwendet  werden. 

Dio  durchschnittlichen  Eigebniaae  {hei  11  bzw.  20  Kühen)  waren  für  den  Kopf  und 
'l  ag  folgt  udf: 
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Fnttor 

Mllch- 
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8    S  3. 

•  -  = 

Fstt 

TreekswaMsNz 

F«ttlr«l« 
Treekentekrt. 
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AI 
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H 
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Wcizenkleie,  grobe    .  . 
Weizenflnalmehl .  .  .  . 

8  kg 
8  ., 

1*',»').'> 
1G,40 

ai,4 

31.4 

3,37 
3,34 

5ti2 
K6I 

12.17 
12,11 

2,022 
1,997 

8,78 
8,80 

1,460 
1,440 
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579 

"{ 

j 

Roggenflnalmehl .  .  .  . 

6 

6  „ 

13,77 
13,99 

31,6 
31,6 

3,2Ü 
3,11 

451 
436 

12,12 
11,89 

1,005 
1,669 

8.hl 
8,76 

1,211 
1,223 

544 
546 

i 

Kleine  indische  Erbeen  *) 

i  Oentte  

4  „ 

»  .. 
4 

18.35 

I  7. 1 1 
l."i,l*4 

31,8 

:'>I.s 
31,7 

8,09 

IS 

3.17 

666 

:.oG 

11,98 

11,98 
12,01 

2,183 

2,073 
1,907 

8,84 
8,83 
8,81 

1,617 
1,535 
1.401 

612 
616 

0-20 

1  Verhftltoia,  wenn  Gerste 

100 

99,0 



99,4 

98,6 

■)  Landwirt«' li.>ftl.  .I.t)irl>actaar  1916,  49.  (U)7  ii.  f. 
*)  I  in  kirr,  hie  Verwertung  dSS  fanxen  Kornes  cur  Em&hruag. 
*)  i)<  r  Vt  r^ix  ii  mit  den  iroIsq  ladlsefaen  Futtnerfaien 

durcligpfütirt  wi-rdei'. 

König,  NahniogsmlttcL  .Nscbtrsg  zu  Bd.  I. 


lionn  1910. 
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Milch  und  Milcberzeugoisae. 


Dae  KO{L'.  FinklerBche  Finalmehl  hat  dahw  lowohl  von  Weizen-  wie  Rog},'enkleie  keinen 
giuFtigen  Einfluß  mai  die  MilnhkiiiiiiiHL  der  Tiere  MmpAbi;  deaa  UeS  die  Bekömmliohkciit  viel  sa 
wünaofaBO  äbiig. 

Aoeh  die  kleinen  indieohen  Fnttererbeon  leasen  keine  beeondere  gSnetlge  Wrrkong 

auf  die  Blilchleistmig  erkennen.  Dagegen  wirkten  in  einem  Versuch  dir  fjroßca  indiachen  Erbsen, 
die  0,90%  Ricinuasamen  enthielten,  stark  abführend,  ah  die  verwendeten  Mengen  VOn  4  kg  auf 
1000  l(g  Lebendgewicht  auf  einmal  in  die  Ration  eingeführt  wurden. 

13.  Binflttfi  der  Nigerkuohen  »nf  Hilohertrng. 

J.  Soisl  und  N.  Wcötornieior*)  verfütterten  neben  einem  Grundfuttc-r  von  T,"»  kn  Wiesen- 
heu, 7,5  k^r  Stroh  und  15,0  k^i  FuttorrüVH'n  in  dtT  ersU-n  Woche  1  kp  Bohncnschiot  und  1  Ul'  Si)ja. 
bohnenmehl,  in  der  zweiten  Woche  statt  letzteren  Kraftfutters  3  kg  Nigerkuchon  und  da/.u  in  der 
dritten  Woche  noch  1  kg  Sojabohnenmehl  ffir  den  Kopf  und  Tag.  Daa  FVitter  enthielt  folgende 
Nihntoffe: 


Woehe 

1.  Woche  .  . 

2.  Woche  .  . 

3.  Woche  .  . 


Trocken- 
nbitant 

U),411  k^r 

I7.33()  „ 
18.230  ,. 


Protein 

0.842  kp 
l.lOl  .. 
1.303  ., 


Fett 

0,282  kg 
0.244  „ 

0,402  .. 


N-fIreie  Extrakt- 
•loA'+BobfeMr 

7.770  kg 
7.783  „ 
8,(K)8  „ 


Stlrkewett 

e.OfiO 

6.075 


Der  Vilich-  und  Fettertrag  war  während  dieser  Fütti-ruug  bei  6  Kiiben  in  der  Woche 
folgeoder: 


(Htfrie*«  Nr.  VJtö 


u  i 


F«tt 


CMfries«  Nr.  8U 


1.  II  86,82  2,1»  I  2,53 

2.  b85.39  2.03  2,52 

».  y9iM>5|2,9i|2.ea 

Leotetioaewoehe:  7. 
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64,98 1  «,47  1,S5 
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44.79  4,37 
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1.96 


V\  ilstoiiiittrsi.li 
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Fttt 
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SS. 


II. 


88,70  3,23  2,87  46,07  3,30  1,57 
86,941 3.33  2,89  4ö,-25  3.39, 1,53 
91,88|3^{3,0S  6S,78{s»07|l,66 


8. 


kp  I  %  kr 

02.KU  .'}.4-'  2,15 
04,77  3,48  2,25 
68,12  S,lo!g.H 

so! 


Der  Milchertrag  aU  solcher  iat  durch  diu  Fütterung  von  Nigerkuchuit  m  di-r  zweiten 
Woolia  lid  6  K8hen  herantetgpgangen  nnd  in  der  dritten  Woehe  wieder  geetiegen;  «eil  aber 

der  prozentisohe  Fettgehalt  in  der  zweiten  Woche  etwaa  hSher,  in  der  dritten  Woche  etwa« 
niedriger  ist,  so  bleibt  der  Ertrag  an  al»olut<  i  Fettnir  n  jc  in  der  Woche  fast  uleir  Ii,  ho  dali 
die  Nigerkucben  keinen  günstigen  —  eher  euieu  ungünstigen  —  EinfluU  aui  den  Milchertrag 
iuflem.  Indee  ist  m  berfloknobtigen,  daß  bei  KSken  nach  Jedem  Fntterweoheet  ein  Rückschlag 

im  Milcherträge  eintritt,  der  14  Tage  anhalten  kann;  eine  8tägige  Fütterungszeit  int  jedenfalls 
nicht  ausreichend,  um  solche  Wirkunecn  von  Futtermitteln  fcttziixtiOIen.  Von  der  Tatre'imiloh- 
nienge  entfielen  48 — 50%  auf  Morgenaulth,  der  lU^tit  zu  fa«t  gleichen  TeUen  nul  Mittag,  und 


11.   Kinfluß  von  .Shea  n  u  U  k  uche  n  auf  .Milchertrag. 

M.  Ripper^^)  verfütterte  ShcanuUkuchen  (PreUrüokHt»inde  von  baasia  hitifolia 
Bosb.)  vergleichend  mit  Palmkemkaohen  an  Milchkühe  und  fand,  daß  sie  letateren  gleichwertig 
eind.  Bfaie  Gnbe  von  l,ft  kg  iOr  WO  kg  Lebendgewidbt  fibte  keine  geeandheitoohidlielie  Wir* 
innig  nne. 


*)  MMbr.  t  bndwMHliaflL  Tsaadinram  hi  Oetamldi  UU.  14.  It4. 
•)  Ifikh4%.  IffM,  «I,  74S. 
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U.  EinflvB  Ton  MiijMi»faI«mpe,  Fvtterkttrbl«,  Fnttenlkben,  Kartoffeln 

und  grfiner  Luzerne  auf  die  Milehleistungi 

Von  Tangl  und  Zaitsohek  >)• 

Die  Verfiitt<-rung  der  genannten  5  wiUworigon  Futtermittel  lieferte  im  Vergleich  mit 
ThMdkenfntter  (vgl.  untou)  folgende  ErgebiuBso  im  Mittel  von  je  2  bztr.  4  Kühen*): 
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0.19 
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Die  Miloh  ecg»b  ferner: 
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Maisschlempe  . 

12,34 

12,70 

0,58 

3.31 

3,02 

4,69 

4,55 

0.76 

0,77 

9.0S 

«.14 

Kürbintleiach  . 

13.09 

13.74 

0,58 

0,02 

3.69 

3.98 

4,4!) 

4,01 

4,04 

4,34 

0,74 

0,78 

9,20 

9,13 

futterrüben.  . 

'  14,81 

13,2'.» 

0,80 

0,07 

5,09 

4,27 

4.IS 

3,7Ü 

4,08 

4,68 

0.83 

0.75 

10.63 

9,58 

Kartofleln  .  . 

I2;50 

12.57 

0,59 

0.00 

3.70 

:i,H2 

3,47 

3.40 

4,66 

4,74 

0.72 

0.71 

9.0S 

9,17 

13.64 

13,17 

0,57 

O.Ol 

3,  HS 

4.34 

3,ns 

4,77 

4,64 

0,73 

0,7-2 

9,30 

(»,14» 

OcMuntmittel  |lMt 

IS,II 

MI 

4.» 

4M 

w 

M4 

Hiemach  hat  die  Fütterung  der  Kühe  mit  wässerigen  Fattemittfln  in  der  ZtmuBinen> 
setzunt:  und  im  ope/.  Gewicht  der  MUch  wi,.  ih  r  Molken  gegenüber  der  Püttening  von  trok- 
kenen  Futtermitteln  keine  wesentlicboa  Unterschiede  ber^orgerofen.  Trotzdem  die  Kühe  bei 
dn  weeterrelehen  FOttMiu^  noeh  eiliebiiehe  Uengen  Tränkwesser  und  durchaohnittlkh 
30%  Wasser  mehr  ala  bei  trockener  IHttemag  w  iioli  nahaMo,  heierlan  de  keine  waiaer» 
reiohe  und  dünne  Milcb.  Die  wäH.H,_Ti(?en  Futtermittel  wirken  aber  Tflfiollieden  auf  die 
Menge  der  Miloh;  Sohlompe,  Rüben  und  besonders  Loieme  bewirken  eine  Stdgerung,  Kartoffeln 
nnd  KfirUifleiWh  dageg«a  «ine  Venainderaag.  Bei  FBtterung  der  grünen  Lusorne  war  euf- 

')  LaadwirtKliaftl.  Versacbartatiiioaa  1011,  M,  188. 

•)  I»  «  ««  rwkmm  *oa  irltaMr  LoKna  ndt  4  Kühen  der  Pint- 

r?V["''f*-?ff!^  ^  ■MwraataBdtm  (SOS— «M  kg)  Lebendgewicht  angestellt.  Die  elgcnt- 
1— y.*?**?  y  <l«Mrten  »-22  Tage,  die  übergammfütterung 

WUMtWltlie  TBUMUilUil  wnile  M  Jeder  Kuh  2  mal  Im  Wech«(l  mH  1  mal  Trorkr-nfnttcr 
.  OOar  vmeenBrt.  UMMB  IWIMan  Jeden  Wechsel  eine  fberRanKsfütUrun«  elnReechaltet  wurde  Pm 
tw  bestand  ans  Heu,  Stroh^als  und  Oente.  wo«u  In  einigen  Versuchen  Kleie  und  lUpeJnichcn  hin- 
Voo  wasserreichen  Futtermitteln  wurden   für   lOOO  Pfd.  I^bendgewlcht  Im  DuohMfanttt 
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KfliMsfleiacfa 
itsk« 
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Kartothtai 
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Orltae 
90 
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fillig,  dftft  ne  eriwbiioh  auf  die  Steigerung  der  Abendmiloh  wirkte:  so  ergaben  mch  im  Mitt«l 
fOr  dn  T^g  vad  Kopf: 

Menire  der  Milch  »ttrehalt  dfr  Milrh      AusKMcbied.  Fettmenge 


9,999  kg 
9,404  ^ 


9i999  M 


Muntens 


Abend« 


Morceos 


Abends 

I4a;9f 


Dieae  Vorschiobung  dee  höheren  Milch-  und  Fettertr&gee  auf  die  Abeodmiloh  fOlveo  die  Vctif. 
aal  die  leicbto  Vordaulioblteit  der  grünen  Luzerne  zurück. 

Im  übrigen  wiea  der  Fettgebalt  der  Morgen-  und  Abendmiloh  bei  trockener  und  wäeaecigor 
FBttenng  Mlohe  Sohiraaknngeo  mi^  wie  aie  aelten  beobaditet  worden  aind,  nimUeh  im  Mittel 


Abendnikh 


Trockene 
WäaMrige 


 Moncenmilch 

Nledrtitt  BOehet    MHtet    1fle<trtirft  BMu* 


Morgenmilch  Abendmilch 


0.77%  6.31%  3.57% 
i.64%    9.07%  3.32o/„ 


Mittel  lBFrei.4erTag«aBlleh 

2,51%     8.53%    4.67%    46,3-65,4%  63.7-34,6% 

1,89%    11.42%    4.44%       66.9%  44,7% 

Mittel 

Dm  Lebendgewicht  der  Kühe  nahm  im  Dondiaohnitt  bei  der  trodteom  FQtteroQg  am  0,00  kg. 
bei  d»  wiMfigen  um  0^  kg  m. 


19.  BinfluB  rou  trockener  und  frisoher  Sohlempe  auf  die  Beschaffe nheit 

der  Milch*). 
Von  St.  Weiser  1). 
Die  Untersuchung  der  Miloh  ergab: 


Kuh  I 

Kuhn 

Art  der  rattenu« 

Werte 

Milch 

Serum  *•> 

Mil.'li 

S«nin)*') 

•mm« 

F«tt 

% 

(raktian 

•hl 
••talsht 

tpn. 
«•«Mit 

Fett 

Rs- 
frakttoa 

H6ohst 

1.0332 

4.47 

40,Ö 

1,0279 

1,0334 

4,40 

41.4 

1.0284 

Trockenaohlempo  .  .  .  .  | 

Niedrigst  f  1.0320 
Mittel   t  i.tStS 

3,00 

39,8 

1,0267 

1,0317 

2,80 

40,0 

1.0269 

4.16 

49.4 

i.9n9 

§,•»7 

3,81 

4t,S 

i.nrs 

Höchst 

j  1.0937 

4,00 

41,0 

1,0877 

1.0841 

5,12 

41,0 

1.0290 

Flriaohe  Sohlempe   *  *  -  | 

Niedrigst 

1.0316 

3,70 

39,6 

1,0258 

1.Ü318 

9,20 

90,6 

1,0267 

Mittel 

i.tns 

4,19 

4*,4 

l,M«7 

1,«S3I 

9,9» 

49,« 

i,mt 

Höchst 

1 1,0346 

4,57 

40.« 

1.0-_'73 

1,0350 

4,60 

41,9 

1,0280 

Trockcnfüttenmg  (Kleie)  | 

Niedrigst 

1,0327 

3,t)ö 

3Ü,7 

1,0267 

1.U32Ü 

3,35 

39,ii 

1.0264 

Mittel 

1,9999 

4.94 

49.1 

1.9999 

1,9995 

3,»» 

4«,« 

i,ifi9 

DieVenoehe  ergaben  somit  in  Übereinatimmung  mit  den  vorstehenden,  daB  die  VerfttHerung 

von  frischer  Soblouipe  und  der  damit  vorbundonen  erhöhten  Was^eru uf nähme  gegenüber 
Trookenffitterung  keinen  Binflufl  auf  die  Beschaffenheit  der  Müoh  und  dos  iSerunu  auageübt  hat. 

*t  laadwIrtsdiaftL  VaiMMl^MtalioiiaB  IMt,  f t,  40e. 

•)  Zmti  KOhe  («lUirlge,  nletattiMitlc  iDBtalir  Basse)  edileltea  nebea  9  kf  Ben,  1  k«  Oente  «ad  0,6  kg 
KOiMskenikacben  bi  dem  ersten  FttUetHllililBlisi ikiiltt  (4.  Denalwr  1911  bis  2.  Januar  IBIS)  S  ks  Trocken- 
schlempe:  In  dem  zweiten  Abaohnitt  CS.  Januar  191B  bis  SO.  Fsbraar)  dnrobachnittUch  37,S2  ks  Mache 
Si  lilpiu[>e,  darauf  in  dem  dritten  Abschnitt  statt  letzterer  2  ku  Wcizcnklele.  AofbUend  war,  d:>ß  lio  KUhe  in 
der  ^it  der  FUtt«ruu8  mit  frischer  Schlempe  uucb  Tr&ukwai>MT  und  im  ganaeo  49,2%  (Kuti  ij  xmd  &l,7"u 
(Kall  n)  nMhr  Wasser  aallwhinea  als  bst  FSttenag  von  truckencr  Schlempe,  nimlich: 

Trockenej8clUen>pe  Jfrisobe  achlempe 

Kahl  Ktihn  Buhl  Kuh  II  • 

Wasasr  tn  Grundfuttir                                  IjMO  kg  0,M9  kg  1,040  kg  0.9M  kg 

in  der  Sdilonipo                                   0,191  .,  0.191  „  35,000  .,  35,000  „ 

Trätikwasair                                                       26.110  „  ■J5.370  ..  2,6S0  „  1,100  ,, 

Im  gaozeo  


27,s«l  kg       2e.6SU  kg 


88,020  kg       37,12»  kg 


**>  CMotcafc-lMBi  OaniiB  aadi  Ackerma  so. 
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17.  £influfi  von  Kübenblättern  als  Trockenblätter  und  Saueibl&tter 

im  Vergleich  zu  Heu  und  Runkelrüben. 

\'i)ri  A.  Richardsen,  K.  Hof  mann  und  I*  Abi*). 

Das  Urundiutter  bcsUnd  für  1000  kg  Lebendgewicht  aus  40  kg  BunklUlMD,  3,0  kg 
Zuokenchnitteln,  3,0  kg  Palmkemknohen,  1,0  kg  Weizcnklde  und  ireohialndeii  IfaBg« 
koolwa  (3,40—4,13  kg),  m  dsB  mnoUienid  gMobe  Mengen  Bohprotdn  (8,096—3,898  kg)  hfw. 

dauliches  Reinprotein  (2,568--2,750  kp)  und  Stärkeweito  (rund  14,000  kg)  herauskamen.  An  Heu 
wurden  10,0  kg  oder  statt  dessen  8  kg  trockene  und  40  kg  geaäuorte  Zuckerrübenblätter  verabreicht. 
Zu  den  Versuchen  dicntra  11  Kühe.  In  der  zweiten  Versuohareihe  erhielten  die  IWe  (10  Stück) 
neben  10  kg  Wieeenbea,  2  kg  Oetste,  2  kg  ZaekmehaitMl  nnd  4,22—43»  kg  ErdnnBmahl  in 
dnem  Abttchnitt  60  kg  Runkelrüben,  in  zwei  Abschnitten  je  12  kg  Trockenblättcr.  in  swcl 
Anderen  60  kg  bzw.  50  kg  Sauerblätter.  Uber  die  sonstige  Vorsuohsanordnung  vgl.  S.  288. 

In  den  vergleichenden  Versuchsreihen  mit  Runkelrüben  erhielten  die  Kühe  (je  7  Sttok)  in 
der  enten  VersoohereUie  fOr  1000  kg  Lebendgeirioht  nk  Grandfutter  10  kg  Wteeenhao,  8,0  kg 
Zuckerschnitzel,  4.0  kg  Qerste,  1,0 — 4,0  kg  Wcizcnkleie,  3,23—3,08  kg  Erdnußkucben  und  in 
2  Abschnitten  40  kv^  Runkelrüben,  in  2  anderen  Abechnitten  statt  dessen  40  kg  Sauerblätter 
und  in  einem  Abschnitt  statt  derer  8,0  kg  Trocken blätter.  Der  Qehalt  der  Futtcraätzo  an  Nähr« 
•toffan  wu  denelbe  wie  der  bei  der  vergleksbendem  Henfüttenmg. 


I 

'S 


II 


I  ! 


Yerrleichs-Raiihfiitter» 
mitui 


kg 


Fett 


% 


a 


s 


3 


TrMkm- 


e 
tu 
a 


▼fikiHnto  unter  AuHehaltung  dsa 

Rtnflasses  der  Lactatioo,  wenn 
Werte  bei  H«a-100 


■  ■ 


I 


kg 


a)  Vergleichende  Venmohe  mit  Heo  nnd  ZnokerrSbenU&tteni. 


I 

Wieeotikeii»  .  •  .  •  . 

17,76 

32,0 

3,50 

621 

12.48 

2,212 

8.97 

1.591 

100 

100 

100 

100 

100 

581 

II 

Trockenblätter  .... 

15,79 

.32,0 

3,79 

599 

12,85 

2,021 

!t,f>-2 

1 .12-2 

94.0 

107,1 

101,3 

96,8 

95.1 

578 

III 

Sauerbiätter  

32.0 

3,88 

575 

13,00 

1,907 

tt,08 

1,404 

04,9 

107,8 

102,3 

97,8 

95,9 

580 

IV 

Wiesenheu  

lö.Oi 

32,0 

3.t52 

r.43 

12,09 

l,88ö 

9,00 

1.342 

1(H) 

100 

100 

100 

100 

006 

IV 

15,01 

32,Ü 

3,ü8 

.-.43 

12,0» 

1,885 

9,00 

1.342 

100 

100 

100 

lOÖ 

100 

606 

V 

IhookMibttitcr .... 

15,15 

31.8 

3.65 

553 

12.63 

1,004 

8,94 

1.351 

101,0 

100,6 

101,6 

100,6 

100,3 

601 

VI 

14,22 

31.7 

3.86 

549 

12.86 

1,817 

8.96 

1.268 

93,6 

107.1 

100 

95.1 

93,2 

614 

vn 

15,42 

32.0 

3,58 

552 

12.63 

1»032 

8,99 

1,380 

100 

100 

100 

100 

100 

6i28 

1.  Trockenblitt«r. 

2.  Runkelrüben  . 

3.  TrockenU&tter  ** 


0.  IVaekenU&tter. 


b)  Vergleichende  Venuebe  mit  Ronkelrfiben  und  Zuckerrübenblättern. 
Vandeicbsfuttemiittel 

1.  RnnkolrHlwu 

2.  Sauerbiätter*) . 

3.  Trocken  blätter. 

4.  Sauerblätter.  . 
ft.  BnnkeMb«!  . 


VerhftltiiiSi  we 

nnliun 

kelrubijD  =  100 

1531 

31.8 

8,24 

606 

12.08 

1,899 

8,84 

1.394 

100 

100 

100 

100 

100 

016 

15.24 

31,8 

3,22 

499 

12,19 

1,840 

8,80 

1,347 

97.5 

104,0 

101,2 

98,1 

97,1 

036 

16.12 

31.6 

3,11 

465 

11.90 

1,789 

8,79 

1,324 

98,2 

97,1 

96,1 

97,2 

97,7 

614 

1436 

31,2 

3,28 

481 

12.01 

1.774 

8,73 

1,294 

686 

15,02 

31.8 

3,13 

463 

11.96 

1.786 

8,83 

1,323 

100 

100 

100 

100 

100 

G26 

17,46 

31,6 

3^ 

596 

12  26 

2.130 

8,82 

1,636 

023 

17.r>r> 

31,4 

3,20 

557 

11,95 

2,088 

8,75 

1,532 

100 

100 

100 

100 

lOO 

r>28 

16,10 

:io,8 

3,27 

522 

11.89 

1.907 

8,02 

1,385 

95,0 

104,0 

100,2 

96.6 

95,3 

040 

15,76 

30.8 

3.24 

605 

11.84 

1,869 

8.60 

1,382 

96,0 

IM,4 

003 

96,4 

97,0 

042 

16,87 

8C^ 

8,22 

«0 

1139 

1345 

8,60 

13M 

1  - 

646 

*)  LandwiilidMtffl.  JaluMelMr  l«ie,  4f,  Ml. 

•)  Die  VerhAltnisuhlen  zu  100  RunkelrUbao  bUdn  die  Mittel  von  Tenach  t  lUd  4. 
**)  Desgl.  Mittel  von  Venucb  3  und  6. 
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Die  dnroh  Trookenbl&tter  und  8«uerbl»tter  etwugte  Milohmenge  ist  im  Dareh» 
Mhnttl  «twM  gMiagw  ab  die  dnrch  Heu.  wie  Bttbeaflliterttiig  «naagte  MDehiMacB;  d*- 
gßf&U  ist  der  proz^üitische  Fettgehalt  etwa«  hoher,  so  daO  die  erzeugt«  absolat«  Fetimesge 
im  Allgemeinen  gleich  ist.  Die  erzeugte  Monge  an  Trookonsubstanz  und  fcttfreior  Trockensubstanc 
gebt  der  Milcbmenge  durohw«^  parallel  Trocken-  wie  SauerU&tter  können  daher,  was  erzeugte 
Feltmeage  enbdiagtk  im  YcrhUtaii  ibneOeiielt«  an  widMiliabn  NUntoOBn  dem  Hea  wie 
den  Bankeirftben  «b  i^eiehumtig  «nebtet  mtdan. 

IS.  BinflvB  Ton  Bttboniohnitmeln  und  Bftbenkraat  (imtBdidi  und  geeSnort) 
»af  Menge  und  Beeebftf fenheit  der  Mileh. 

Von  A.  Znitaolieki). 


Dioin  jo2(kiifpenniitjelOKfk]wnderAl8iUMrBMW  wigrffthiien  Vewoehe  ttefaclen 
folgende  Ecgebniew: 


Omppt  I 

Venuchs- 
raibe 

PatteruoK: 

e&\ 

&S  I 
Ii 

1 
» 

ä 

CT"  ;  3 

FOtteniuK: 

t  = 
i  ^ 

S  1 

1 

JS  1 
JJ 

iE 
ig 

säe» 

Mi  S  = 

2  6B  •  — 

Grundfatter*)  und 

■•s 

kir 

i 

m 

IJO 

§ 
g 

k« 

Orundfutter*!  nnd 

n  ^ 
kf 

i 

m 

1.0 

s 

c  . 

— •  * 

kr 

90kg  Rülx-nschnit/H 

7,60 

316 

3,60 

7,87 

816:8,60 

—0,18 

30  M  abgewelktos 

' 

BAbeidsevk  .  .  . 
SObgaeune  BSben. 

8,86 

324 

3,60 

-h  1,48 

>    30  kg  B&bensobnitcel  < 

8,27 

323 

3,60 

+  0,7« 

krftxit  

7.88 

325 

3,60 

+  0,28 

8,31 

324 

3.80 

•  0.28 

30  kg  Rübensohnitzol 

7,7« 

322 

3.r>0 

0,14 

7.94 

322 

3,70 

11,17 

324 

3,07 

+  0,29 

30  kg  Rübcuschnitzel  .   .  . 

10,Ü2 

318 

3,74 

-  0,21 

U 

(30./9. 09 
U.  ] 
10) 

1 

30  kg  Raben- 
1   '  Schnitzel 

10,28 

9,70 
9,33 

330 

1 

334 

335 

8,74 

3,91 
3,94 

+  0,24 

-UO.Oß 
i  0,07 

10  „  de^L  oad  86  kg  ab- 
gewelkte« Rübenkraut  . 
4  kfi  gvtrocknetee  Büben- 

30  kg  Rfibenaobnitiel .  .  . 

i 

10,88  328  3,72 

8,7ä  330  4,20 
8,96 1381;  8,04 

+0,68 

r  0,09 
0,81 

8,69 

'338 

|3.96 

— 

30  kg  aewe  Bibcmohnitcel 

10^28 

i  887 

>8.00 

:  0J6 

(iOkgieiiNi 

14,55 

335 

3,36 

+  0,19 

41,4  kg  Mnne  Bttbrnikieat 

11,68 

330 

3.91 

- -O.U 

12.07 

335 

!3,55 

t-0.14 

50    ,,  „ 

12,87 

332 

3,50 

j  ^0,27 

Bftbenkient 

12,47 

338 

3,70 

+  0.23 

36,5 

10.04 

328 

(4,13 

—  0,27 

Hiernach  haben  saure  Rübenschnitzel  den  Milchertrag  erhöht,  und  zwar  mehr,  als  nach 
ihrem  Stärkewert  angenommen  werden  konnte;  auch  abgewelktes  Rübenkraut  bildet  ein 
gatee  Knhfntter;  trookenei  BBbeakr*vt  wird  degiugen  so  teuer,  wibread  eaveres  Rflben- 
kraat  als  Kuhfatter  an  Steile  Ton  RAbeudmitaebi  niolit  empiblilen  «erden  kenn. 


*)  leedwMiateflL  VemirlMrteMnMn  ItlS,  Ü.  41t. 

•}  Xn  dm  «  Vmadanlhaa  wmdm  Ji  S  flfansn  odt  le  10  Kopf  KOtam  der  Alglnar  Beew  In  Altsr  von 
t— 11  lalmn  «sUMet.  Jeder  Alisdndtt  dtf  y«naete  dauerte  ie-44  Tete  entw  BrndiaHaic  eliicr  ObsrgMui 
IBttening  (Reihe  II).   Das  nnindfnttRr  txmtand  bei 

1.  Belhe     I  aus  4  kK  H<mi,  4  kc  tierstcnstroh,  2  kß  feiner  Welzcnklrli<  und  1  kg  Rapskuchen. 

%  Belke  H  au^  2  kij  Wic-cnlicu,  2  k\i  WirkRenitcheu,  4      Stroh,     k«  feiner  WcUenklele,  1  ku  SoiincnhhitiMMi- 

■amenkurhen.  ",  kg  Malzkeimen.  1  kg  Trockenachlempe,  50  g  Schtommkrelde  und  SO  g  öaU, 
t.  aelba  m  aus  5  kg  (ienit«satroh.  1  kg  Maimchrot,  8,4  bf  Wdtenklele,  t  kg  Bapskncben,  1  kg  TlodunWeinpe, 

Ml  g  Schlainmkrsfaia  und  10  g  Bali. 

See  Fett  «erde  nach  Oerbert  TaKftbne  baaHwBt. 
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19.  BinfluB  toii  Hsiikrant  und  Bftbenblftttern. 

Die  Ziuammensetsung  der  Milch  von  7  Küben  bei  Ittttornng ♦)  mit  Maisltraut  und 
mit  RAbenblittern  find  A.  ViTier«)  für  1  1  wie  folgC: 


Ennittolte  Werte 

llaiskraat 

SBbmblitter 

&  Oktober 

4L  Oktober 

&  Neveaber 

1    9.  Nofeabtr 

mi>«t«M|  ebendt 

■Mnrins 

eb^nilN 

Diorren* 

1  «bends 

1  moTfeM 

1  abeadi 

Spe*.  Gewicht  (16°)  . 

:  1,0324 

1,0318 

1.032B 

13306 

1.0332 

1,0310 

.  1.0319 

1.03U2 

'Ibtt  46,1 

68.0 

60.2 

673 

60.1 

74,9 

493 

9Mg 

Milchsuoker    .  .  . 

45>,8 

48,»> 

41»,« 

4H,Ö 

48.2 

40,8 

4ß,5 

48.7  g 

37.Ö 

3n.l 

30,3 

40.1 

39,4 

36,1 

34.8  g 

1 

7,6 

7.6 

7.0 

7.« 

7.9 

73 

73 

73  8 

IVoekeniiuMae  (98*) 

149,1 

1613 

1423 

1903 

1493 

198,4 

199.9 

167,*  f 

IWttfteie  IVocbeiw 

92,0 

93.8 

023 

92,4 

963 

94,1 

90,4 

91.1  g 

20.  K*rtoffelkreat  all  Fattermittel  fttr  Milelikabe. 


'  W.  VÖlts,  A.  Bendrezel  und  A.  Deoteeblenda)  varfOtterten  ea  4  K9he  - 

491  kg  Lebendgewicht  in  3  Versiichmbeohilitteo  von  je  14  Tagen  Dauer  zuerst  10,487  kg  Hen- 
bäcksei.  im  zweiten  Abschnitt  ö,387  Ileuhäcksel  ^  5,80.')  K  h  rt  of  f  c  1  k  ru  u  t  und  im  letzt«! 
Abachnitt  wieder  10,560  kg  Ucuhäckael,  so  daii  im  Futter  eine  nahezu  gleiche  Monge  Trocken- 
eabatens  vorhanden  wer.  Dae  Kertoffelkrent  war  s.  T.  in  grOnen,  s.  T.  im  gefrorenen 
Zaitende  geenitet.  An  Terdenlieben  mUnstclEm  waren  vorlMMiden  tSt  1090  kg  Lebendgewkibtt 

1.  n.  3.  Abechn.  Heuhiokiel  ....      103kg      13kg      03kg       4,1kg  53kg 

2.  AlMohn.  deagL  +  KartoOUkiMit  .      11,4  „      13  .*      Ofi  „       6,1  „       4,9  „ 

Die  Mr  ngr  wie  d.  r  de  halt  der  Mllch  atellte  aieh  im  UiUel  der  S  VemMhwbaohnitto 

für  den  Kojif  und  Tag  wie  folgt: 


s 

i£ 

Ii 

Pvtter 

In  der  Milch 

Mitt- 
leres 
I<«bend- 
rewkht 

kir 

PMt 

rtMfral« 
Treeaiaiaartani 

nehalt 
% 

Menge 
9 

Gehalt 

% 

Menge 

IT 

Gehkit 
% 

Menire 

t\ 

9^99 

12.SS 

749 

9.71 

226  '  9.62 

824 

479 

II 

Deigl-^ 

KMrtoiMkfaiit  . 

r..r)3 

li'.ns 

069 

3.63 

200 

S.47 

409 

406 

lU 

Ii 

4,84 

11,86 

674 

3,47 

168 

839 

406 

473 

Unter  Berücksichtigung  der  natürlichen  Ahoakme  der  Milch  an  Menge  wie  Fettgehalt  mit 
fortschreitender  Laotation  kann  hiernach  eine  gleiche  Menge  Th>ckenaubBtans  von  Heu  und  Kar- 
toffelkmut  nl«  gleichwertig  angenommen  werden 


»)  Annal.  de«  K:il>ifir.  101 1,  4,  638. 

•)  l.Jiliihvlrlh.  Imll].  .l.ihrl.lirhtT  Uil4,  4«,  K(6. 

*)  Tii>-  riittrrrittiuii  ttc'truii  rUrdciiTug  und  Kopf  in  <ler  erntt^n  l'erlode:  45  kgMaUkrant.  1  kg  Krdnulikuch^a 
un<l  I.iizertit'titMi  nach  Kelieben,  in  der  swelten  PerlcHl<>:  3&  kK  RübenblAtter,  1  kg  KrdniiQkiirhen,  5  kg  Had  r- 
etrob  and  wteMotaeu  oacb  Bellebea.  Die  Babmblatttattaruag  ergab  in  besag  aal  Fettproduktton  etne  liamUclie 
OherfageiilMtt  gegenttbet  dem  Maiiknala, 
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Ifikdi  und  MflohaneugniMe. 


21.  Einfluß  von  Kartoifelschlempe  und  verregnetem,  nassem  Stoppelklee. 

Nach  dem  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  k.  k.  landwr.-chemischcn  Versuchsstation  in  Wien 
AUS  dem  Jahre  1910 wurde  iu  einer  großen  Stallung  von  207  Melkkühen  bei  Anwendung 
einer  Teniilltiiinaiflig  stariran  FBMemng  mit  Kartoffelsohlempe  eine  erhebliche  Er- 
niedrigung de«  Fettgehaltes  der  Milch,  namentlich  der  Frühmilch,  neben  verhältnis- 
mäßig hohem  Gehalt  an  Milchzucker  beobachtet.  Die  Hälfte  der  Kühe  gab  bei  der 
Frübmelkung  Milch  mit  nur  2,1  bis  Zfi%  Fett.  Die  Milch  von  einzelnen  Kühen  hatte  z.  B.  fol- 


Hr. 

MIMl- 

WHNT 

«Mi» 

Kelrakt.- 

Acker- 
mann 

dsr 
Knh 

das 

StallM 

Gemlk  . 

WWm 

1 

bei  »• 

% 

% 

% 

% 

% 

1 

FnUunikli .  . 

5 

1,0820 

240 

30,4 

Abetiflmik-li 

5 

1,0334 

88,65 

3,27 

2,28 

5,10 

0,76 

39,6 

2 

Frühmilch  .  . 

2 

1,0353 

88,30 

3,97 

2,10 

5,00 

39,6 

Abendmilch  . 

3 

1,0343 

86,24 

4,10 

40,6 

3 

nrOhmilah  .  . 

87,98 

8,80 

8,72 

5,14 

40,9 

Abendmilch  . 

5 

1,0333 

86,39 

3,81 

40,7 

4 

"! 

Frühmilch  .  . 

3 

1,03(13 

87,18 

4,26 

2.00 

5,06 

40.8 

Abendmilch  . 

2 

1,0340 

80,53 

330 

40.6 

S 

27. 

1,0S8S 

86^ 

4,64 

8,00 

6,76 

0,706 

43,2 

Abendmilch  . 

1,0303 

85,89 

— 

3,98 

41,0 

6 

III   ^  IMUuaUcb  .  . 

7 

1.0361 

87.4» 

3,61 

2,69 

5,59 

41,3 

Dagegen  konnte  in  einem  anderen  Falle  die  Ausrede,  daß  die  ermittelte  Ve r  w ii  sse rii  rj  u  der 
MQoh  duToh  die  Verfatterung  dos  oft  verregneten  und  nuch  triefend  nassen  Stopitelklees 
▼«aiMieht  Mi,  dnxoh  fönende  Befunde  an  Stallproben  nneh  eoloher  FStterang  widerlegt  «erden; 
es  em^b  nimtifflh: 

StalluBff  I 


Abendmilch  . 
Froluniloh 


«•wMrt 

1,0324 
1,0324 


8,84% 
3,83% 


TrMkM»- 
Mtotans 

12,97% 

12,96% 


1,0323 
1,0326 


SUUung  11 
Pitt 

3.43% 


TrMkMi> 
mbttaat 

13,18% 
12.61% 


22.  Wirkung  der  Kornrade  auf  die  Milchleistung. 
Von  J.  Hansen,  K.  Hof  mann  und  .1.  K  uhl  uia  n  n^^). 

Zu  den  Venucbeu  dienten  drei  471 — 511  kg  schwere  Kühe  (Niederung:«-  und  Glaiivieh),  die 
als  Grundfutter  fOr  lOOOkg  Lebendgewicht  12  kg  Wiesenheu,  50  kg  Futterrüben,  8—10  kg  Weizen- 
kMe  oder  sUtt  dsMen  8—10  kg  Konurademisehnng  (88%  Boggenbroehhüraer  ond  18,9%  Korn- 
rode neben  sonstigen  Unkrautsamon,  vonriegend  Polygonuni  convolviüus)  erhielten.  In  einem 
weiteren  Versuch  mit  zwei  Kühen  gaben  die  Vcrff.  an  Stelle  von  Weizenkleie  (8 — 10  kg)  eine 
gleiche  Menge  Unkraatabfall,  aber  mit  steigendem  Qehalt  an  Kornrade ;  hieno  benutzten  sie  eine 
Alrfailmisohong,  die  68,7%  Konrnde*  neben  onderan  ünlorauteamen  ond  WeiunbruohkOmero 
enthielt,  nimUoh  für  den  Kopl  und  Tag: 

Erster  Versuch  Zweiter  Versuch  Dritter  Versuch 

1,227— 1,633  kg  1,685 -'-'.l  11  kj;  2,142-2,683  kg 

Konmde.  Der  Gebalt  an  verdaulichen  Nährstoffen  für  lOOO  kg  Lebendgewicht  war  in  den  einzelnen 
AbMfanitt»  dv  beiden  Yenoeh«ihen  im  w—tlichen  gleioh  (nimlieh  rand  8;OkgIko4eiB  ond 
ll«6h|  XoyaDhydmte  bnr.  2Jt  ^  hotain  ond  UMt  kg  KoUeidijdnkte|.  Die  VewnelMobidmitte 

*)  Zelte*  iiT.  I   lunclwlrt«(  haftl.  Versuctuweaen  In  OrtetWfcfc  IUI,  14^  t68. 
*)  Laodwlrtecbaitl.  ializbllolusr  leos,  »,  SM. 
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dänctitn  6—7  Tage  luuth  einer  ebenio  bogen  Tor»  hKW.  Übngangaffitteiung.  Dm  Fett  der  Ubh 
wurde  naeh  dm  Terfahnn  tod  Gerber  und  Sozhlet  beatimmt,  die  TrockenBubstanz  und  fett- 
freie  Thk  konsiibataas  wurden  nach  Fleiiohmnnna  Fonnaln  beraolinet  Die  Btgelwiiien.  «airai 

im  Mittel  folgend»: 


II 

V  « 
st  -0 

f 

MI 

Pen 
Trecken 

• 

>J  « 

r 

s  ^ 

W  aS 

i  i 

w  — 
«  X 

.  s: 

1 

£ 
• 

i 

',   Beiftotter  m  GrandAittar 

1 

i 

Gehalt  { 

®  H 
«e  _ 

•  45  c 
= 

Gehalt 

Menero  fAr , 
den  Tatr 
und  Kopf  1 

Gehalt 

e  »1 

S«  - 

S'E 
«  9 

\ 

.it_ 

O' 

/o 

K 

«/ 
<« 

kr 

% 

kr 

kc 

9.724 

32,9 

4.15 

374 

13,45 

1,252 

9,32 

0.878 

498 

'1 

10,036 

33,1 

4,05 

385 

12,81 

1»901 

9,S6 

0,91« 

498 

A\  eizcnUIcic  *)  

0,475 

31,3 

3,01 

351 

12,77 

1,186 

8,85 

0,861 

526 

II 

1  Konirade,  lilcine  Menge 

1U,593 

31,6 

3.83 

394 

12,76 

1,334 

8,03 

0,940 

520 

Ij      „       mittlere  Menge 

10.437 

31.3 

3,82 

383 

12.65 

1,301 

8,83 

0.919 

516 

,j      „      gröftto  Menge. 

10,512 

31.1 

3,83 

380 

12.62 

1,906 

8,70 

0,98S 

fficniMJi  kann  ein  Fkittar  mit  40%  Kornradegehalt  —  vMleietit  iogar  ein  lobliM  Bit 
5Ö%  GUialt  —  ohne  NaehCeil  von  Kfllien  tomIu«  wenlen;  die  Hilekleiatung  —  Menge  aowolil 

wie  Gehalt  an  F«  ft  un'l  Tn u  lii  tisiil  stanz  —  wirtl  «liidurcli  eher  vorteilhaft  als  nachteilig  In^f-itif laßt; 
dagegen  wird  dadurch  die  lieGchaffenheit  des  Milobfettes  bzw.  der  Butter  in  erliobliohetn  Grade 
veraelileolitert.  Die MUch  Imtte  «wr  dnen  wlnenqeaetBinefc  and Oenioh,  dledMiwagewonnieue 
Butter  war  dagegen  brCcklig,  atreifig,  aolort  ranzig  nnd  am  sweiten  Tage  kaum  mdur  au  goiiefien. 

Im  Anschluß  liii-rati  hat  0.  Hapomanni)  sowohl  den  Kornradosamen  als  aueh  das 
daraus  hergestellte  Githa^'i  n  außer  an  Kühe  (auch  tragende)  auch  an  Schweine  (Sauen)  und  andere 
Tiere  verfSttert.  Beieinent  jungen  Hahn  wirkten  1,25 — 1,50  g  für  1  kg  Lebendgewicht,  bei  Gänsen 
von  4  kg  Lebeni^ewioht  3-^  g  Gitbagln  (oaidnea)  tSdüelL  Bohnfe  gediehen  bei  efaier  tig^hen 
Aufnahme  von  "ill'.O  g  Komradesaraen  (=5,47  g  für  1  kg  Lebendgewicht)  sehr  gut,  Ziegen  da- 
gegen verweigerten  die  Aufnahme.  Mastsohweiue.  wachsende  Schweine  und  Sauen  vertiugen 
Futtermischungen,  welche  00%  reine  Kornrade  enthielten;  ausgewachsene  KQhe  von  600  kg  Ter- 
xehitea  tif^  3fi  kg  Konutde^  okne  daB  die  Kühe  ktnnk  worden;  von  6  triohiigen  K6k«n 
Ter  kalbte  zwar  eine,  nber  es  konnte  nicht  erwicAcn  werden,  daß  hieTMl  die  Kornrade  schuld  ge- 
wesen. Selbet  an  kranke  oder  krank  gemachte  Kühe  und  Schweine  verfütterte  Kornrade  zeigte 
keine  Giftwirkung;  aueh  garende,  durch  Mischen  mit  Malzkeimeu  und  friucheu  Trebern  hergestellte 
Komrademiaxhnngen  erwieeen  aioh  ala  nnanhidlidi.  Dagegen  erwiea  aieh  die  Konurade  auf  die 
Mlleh  einer  Kuh  und  einer  liugenden  Sau  von  aohftdllohem  SnflnA, 

23.  EinfluB  der  „Futterwttrse  Ensymol"  nnf  die  Milehlelstnng  der  Kühe. 


D.  Beddies  FutterwUxse  „Enzymol"  wird  ans  Hefe  bergestellt  und  eoU  die  En- 
kynie  der  BUe  enthalten. 

Zwei  davon  ausgeführte  Untennekongen  ergaben  nach  Max  Suri*)  lo%Mid»n  Oehelt: 


Probe  ÜMteMiff 

i, 

Fttt 

Itlckrtsff- 
Irtto  Ei- 
traftMetrt 

RshlBMT 

a>bMiMa- 
Wwsrtiw-  ,iMtii>naBrir 
••ara  1^^^^^ 

Ohler 

aaMaai 

•) 

b)  1 

3,23?i 

1.72% 
1.«% 

16,60% 
19J0% 

9,98% 
8.40% 

20,60%  1  44,76% 
-  1 

8.15% 

1W% 

')  Luuawlrti>cha:tl.  Jahrbücher  OOS,  3X,  029. 

'i  Zeltactar.  f.  UodwirtachaftL  VefNChsweaen  in  Ostenekfa  liNM.  I|.  lOOS. 

•)  Mittel  mm  dar  enten  (Vor>)  md  MrtMi  (Nachp)T^melH«lhe  alt  WataeakMa. 
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Miloh  und  MildMnwQgiii««. 


Die  Kühe  «riiialtMi  in  «imm  Mtigigen  VflnaohnMtnMUB  neben  GrQnfntter,  Hteluel  und  1.80  kg 

BhrotSOg  Knzymol  und  in  einem  anachlieOenden  3tAgtgen  VctradOMzeitmuin  die  doppelte 
Ifeng«,  nimlich  160  g  Enzymol  für  den  Kojif  und  Trc:  es  wnnlt  n  '2  Omiippn  von  je  3  Köpfen  gebildet. 
Die  Eigebniaae  waren  für  den  Tag  und  Kopf  im  Durcbachnitt  folgende: 


Gripp«  I 

Gruppe  I! 

Enzymol- 
beifibe 

Milchertra« 

Fett 

Enzymol 
fOttenior 

Milcbertn«! 

Fett 

«f 

0 

160  g 
0 

8,0  „ 
7.8  ,. 
7,0  ., 

vn% 

4.00% 
4,00% 
3,90% 

'  80g 
160  g 

8.«  kg  i 

8.6  „  \ 
8,6  „ 

8.87% 

3.43% 
3.43% 

HitTiiacli  hat  da«  Enzviiicil  weder  auf  deu  M  i  I  c  her  t  rn  lt  iifK'li  auf  den  Fe(ts;ehttlt  einen 
EiiifluU  ausgeübt;  uuch  die  Freßlust  der  Tiere  ist  durch  da«  Kiu-yiiiul  nicht  gesteigert  worden. 

24.  Einfluß  von  S*isgaben  auf  die  Milebleistung. 

B.  Kochi)  vorfütterte  an  2  Kühe  von  ß4K  bzw.  595  kg  Lebeodgewiebt  neben  5.0  ffeu. 
3^0  kg  Htroh,  27,0  kg  Rüben.  4,4  bzw.  0,2  kg  Kraftfutter  (Weilenkleie.  ErdnuOinebl,  Leinmehl 
and  Trookentreber)  10—20  Tage  30 — 120  g  Kochsalx  und  eriiidt  hierbei  folgende  Eigebnias« 
fttr  den  Hlio bertrag; 


•9 


ibwbaitk 

Dauer 

der 

Tenuche 
Tage 

Sebgebe 

Leb.-tiew. 
tm  Eündo 
d.  Venuclui 

kf 

Auf?«- 
noninicties 
Waaser 

kr 

Geliererte 
Mllek 

kv 

In  der  Milch 

TrockeB- 
nbiteat 

_% 

Kett 

Stickstoff 

I  e     ■  • 

SO 

SO 

602 

81.5 

10,32 

12.773 

3.806 

0,628 

n.  . .  .  t 

20 

80 

600 

41.2 

10,26 

12,807 

3,884 

0,827 

III.  .  .  . 

10 

120 

615 

36,0 

9,94 

12.675 

3,908 

0,53« 

IV  ...  . 

20 

30 

615 

30,5 

9,50 

l-'.7l»l 

3.803 

[  »  • 

20 

30 

557 

41,4 

18,70 

10.999 

3.134 

0,454 

1  U.  .  .  .  ' 

20 

80 

M8 

48.8 

1  16,80 

10.860 

S.IOS 

0,488 

III ....  • 

10 

120 

5fW 

53.5 

15,08 

10,732 

3,04« 

0.468 

[  IV ....  1 

20 

30 

MO 

Gi.9 

15.13 

10.878 

3.010 

0,460 

Hienmch  ist  es  nicht  m<)gli<h,  durch  erJiöhtc  Sfilzgfib«^  und  durch  gesfeigiTt«-  Wanser. 
aufnähme  die  von  den  Kühen  erzeugte  Menge  der  Milch  zu  erhöben  oder  ihre  Zu8amnu-n> 
aetrang  sn  verindem. 

IhnUobe  ftgehniaw  «rUdt  O.  Alle  mann').  Br  ventmiehte  aa  Kabe  neben  dem  fibliehen 

Fntter  ^^roße  Salzmenpen,  z,  R.  12  g  Eisenlactat,  100  u'  KnliumsuUnl,  Phosphate  den  Kfiliiimn 
(150  g),  des  Natrium«  (KX)  g),  des  Magneaiuma  (125  g),  bU  g  C'hlorkaUum,  150  g  Chlomatrium  und 
78  g  Kaliiimnitrat;  femer  verfütterte  er  Graa  von  uugodüngtem  und  atark  mit  Jaaebe  gedüngt*<in 
Boden,  aber  In  keinem  Falle  konnte  er  einen  Obergang  der  Salse  in  die  Mlleb  oder 
eine  Veränderung  der  Zusammensetzung  der  MilohaHche  fcstHtellon;  insbesondere 
blieb  der  Gehalt  der  Milchaachc  au  Kalk  und  Phuttphorsäure  unter  allen  Düngung»- 
verb&ltnissen  der  gleiche.  Nur  nach  Verabreichung  großer  Mengen  Salpeter  konnte  er  in 
der  Maeb,  entgegen  eadtren  Beoboebtongen,  eine  Spar  Selpeter  neohiraiMn  (vgl.  8.  276).  Aueb 
Fett-  und  Zuckergi'halt  der  >T  !  Ii  \utrden  durch  vorechiedcn  gedüngte«  Futter  nicht  veründtTt; 
dagegen  bewirkten  groüe  Riit/r  ngalien  eine  Erhöhung  der  flüchtigen  Fettsäuren,  öl 
e&urereiohe  Futtermittel  (ScNHtnkiK'lien)  eine  Erhöhung  der  Ölsäure  im  Milchfett. 


*|  Sam.  L  Laadw.  1901.  4t.  öl—«». 

•)  BcbwaliailiA»  MUdi^  Mlf ,  Hr.  «7,  71,  71,  7«:  KUcliwtitacfaaftL  ZentralM.  leit,  4t.  SM. 
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Marcas  und  Huyge*)  konnten  bei  Gaben  von  2r  Kali  12  in  nitrat  lum  täglichen  Futter 
keiiie Salpetecsäure  in  der  Milch  nachweisen:  dagegen  üvl  bei  tägUoheu  Gaben  von  6  und  10  g  Kalium- 
nilMt  dto  IMpiMqtafriBVMMon  iiiii«g8lntB%,  bald  nsgaliT,  bdd  pnUiT.  mm. 

Die  Fütterung  von  ToicherltH-Blut-N&hr8alzen  an  Milchkühe  hatte  na<h  A.  Röh- 
rig*) koinf  Krhöhunf;;  der  Mineralatoffe  der  Miloh  zur  Folg».  Die  Miloh  enthialt  Sttt%  Fett 
und  wie  sonHt  nur  0,(ki%  Atiche. 

25.  Einfluß  von  EisenfOtterung. 
^   (]^filch  von  Kühen,  die  zeitweilig  mit  einem  Präparat  „Lactocon",  o<ler  nach  anderer 
Bezeichnung  „Sango'S  zur  Erhöhung  dos  Eisengehaltes  der  Milch  gefüttert  wurden,  eigai> 
lutoh  C.  Mfti*)  f<4genidB  ZuMmmeiiwtsiiiig: 


Kuh  Kr. 


BeifQtterunK 
TOD  Lactocon 


II 


Obnc  Bei- 
gabe .  . 

X:u-ll  Bt-j. 

gale  •)  . 
OluM  Bet- 

Mit  Bei- 
gabe ♦) . 


DatuD 
19» 

UchU 

ratt 

% 

TratkM- 
% 

MiSllW 

% 

AailM 

% 

Umii 
ÜB  Liter 

t 

U080V 

SM 

8.9 

12,6 

8,7 

0.713 

0^0010 

'.'0./3. 

1,0303 

31),0 

3,9 

12,61 

8,61 

0,677 

0,0010 

2-2./3. 

1,0316 

40,0 

4.5 

13,54 

9,04 

0,742 

0,0010 

30.  ,'3. 

1.0317 

39,5 

3,6 

12.5 

8,0 

0,692 

0.0015 

174. 

1,0314 

40,0 

3.6 

12,3 

8.8 

0.684 

0.0016 

0./4. 

1.0300 

40,1 

3,7 

12,2 

8,6 

0,662 

0.0010 

ir)./3. 

1.0311 

40,0 

4,0 

13,64 

8,94 

0,793 

0.0010 

20.'/3. 

1,0305 

39,4 

4.5 

13,26 

8,7« 

0,73f) 

0,(»010 

22./3. 

1,0313 

40,0 

4.1 

12.98 

8.88 

0,710 

0,0010 

30./3. 

1.0312 

39,9 

4,8 

13,80 

9,00 

0.702 

0.0010 

1./4. 

MttlO 

40»0 

18,07 

8,77 

0.716 

0^0010 

fi./4. 

1,0902 

40,1 

4.S 

12»96 

8,66 

0,714 

0^0010 

Ein  EinfluS  auf  die  Versuchstiere,  2  Sinimentaler  Kühe,  war  nicht  bemerkbar,  der  Mikli 
ertiag  schwankte  nicht,  der  Eimigehalt  Uieb  bis  auf  eine  vorübergehende  geringe  Erhöhung  bei 
Kuh  Nr.  I  unverändert. 

FendUr,  Frank  and  Stfiber«)  geben  an.  daB  gewöhnBohe  HOeh  0,4—1,8  mg,  Uilob  von 

nil  Eisenpräparaten  gefütt4>rten  auch  nur  0,5 — 0,79  ni.;  Kisi  iioxyd  in  100  g  ergelx-n  haljc. 

F.  Nottbohm  und  (!.  Dörr*)  verfütterten  an  3  Kühe  14  TA|j;e  Unj»  täju;lic)i  H50  g  Eisen- 
zucker (mit  etwa  10%  Einen)  in  Lösung  und  dann  noch  8  Tage  lang  dieselbe  Menge  in  Puiver> 
form;  die  drei  Kflhe  HelerteB  in  100  oen  folgende  Mengen  Bleenozyd; 

Kuli  A  B  r 

Vor  der  Eisenfüttomng    .  .  .       0,03—0,04  mg       0,03—0,04  mg       0,06—0.07  mg 

Kaoh  der  Easenfutterung  .  .  .      0.03—0.04  „        0.03^,06  „        0.07—0,14  „ 

Fr.  T.  Sozhlet*)  TerfStterte  an  eine  Ziege  Slaanres  Eisen,  konnte  aber,  nachdem  daa 
TBue  16  g  Eiaen  verxelirt  Iwtte,  nur  eine  St«igerung  des  Eisengebaltes  von  0^04  aof  0,00  und  0,07  mg 
PegO,  nnchwi  i-<  Ti.  Di«•^M•llH5  BeolÄchtung  machte  Friedrichs')  l»  !  einer  Ziege;  aiirh  Tedesehi") 
Iconnte  bei  Eselinnen  und  Baier*)  bei  Kühen  nach  Verfütteruug  von  Eisen  keine  Steigerung 
daa  Bisengebaltee  in  der  IGloh  naohweiaen. 

■)  R«vue  ginir.  du  lait  190«,  S.  3«5:  Zeit«cbr.  f.  Untersuchun«  d.  Naüruuga-  u.  GenuBnitttel  1007.  I>,  70C 

')  Z^ltachr.  (.  UiLterBUchung  d.  Nahnings-  u.  Ocnußniitti  l  1913.  H.  300. 

•)  Ebendort  10IO.  I»,  21—23.  *i  Ebendort  1910.  1»,  S«9.  •)  Kbendort  1914,  t»,  417, 

•)  Manch,  med.  wochetiM  hr.  1912.  St,  16».        «)  rrledrlslis.  lBaa|;>IMia.  WOlSiNni  1M4. 

■)  Jahrb.  f.  Kludorkrarikh.  1894,  8.  180. 

•)  Jahresbericht  d.  UntersuchunKsamtog  f.  4.  rmv.  Uranderiburt;  H>ir^,  H.  1-. 

*)  Die  Külie  erhielten  neben  KenilKenden  Moiigen  Heu  und  &  ks  Kiittcniu^lil  ia  beiden  FAIIen  vom  'H,  MArt 
an  Je  IflO  g  de»  Ki>«eninitteb,  Dachdnm  Kie  vtirlicr  «olchcft  nicht  crluUton  iuitten.  üiu  KlMuinittel  enthleU  neben 
1 7,14%  Klaaa  md  war  «In  SVifscb  kuoi.  Fsrnim  oxydatum  ■aoebaiatum  (Elasnsvoker  dar  Apnihsfcam. 
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AQkh  und  ICkhBWWigiiMiH 


Wenn  von.  aadccer  Seite  (lo  ron  Sohulte- Bfffliiingh»vs»  HoMeui,  Liebreioh  nnd 
Byatrow)  Aof  Qmnd  von  Venuohen  behanptet  woideo  iat^  daO  der  Eieengehklt  der  MUeh  duvah 
Fätternng  von  Eisen  'ne^cntlicb  erhöht  werden  könm^  «0  mtlB  dieeM  Bmefaaie  WOhl  auf  1imiollt%i 
UntenacbungiTerfaliren  zurückgeführt  werden. 


VM  ArfetH  Imr.  BMregnag. 

(Nachtrag  zu  Bd.  I,  8.  IM-^Hi,  147ft.) 

L  StiUioh^)  imtenuohte  die  Milch  zweier  Kühe  naohO — lOelOndiger  Arbeit  ondnaoh 
Ruhe  mit  folgendem  Ecfebnis: 


Knhl 

Kahn 

MUeh 

  — 

1  «M- 

r«tt 

MIMI- 

fm 

niMg« 

Qeh>lt 

1  Menge 

(iehalt 

Mente 

■•nt« 

liebalt 

Meii^e 

(iebait  Meege 

neeh 

1  kr 

O' 

o 

kg 

'**  1 

K 

kir 

% 

u 

%   1  r 

Arbeit  .  . 

8.688 

13,33 

1.158 

4.38 

381 

4.749 

13,32 

0.632 

-  1  " 

4.28  1  203 

Robe    .  . 

9.446 

13.00 

i  1^ 

4,01  , 

380 

5.219 

13.23 

0.690 

4.17  [  218 

Hirmnoh  hnt  wohl  (li<-  Mcrisr.  nicht  aber  der  pronotieohe  Gehalt  der  UHoh  durei  dia 
Arbeitaleistung  der  Kühe  eine  Einbuße  erfahren. 

2.  Lk  Moerman')  unterauchte  die  Miloh  von  Arbeitakühen  btahant-holHndhehg  Kieuiaqg; 
die  efaMD  langen  Ifaiaeh  baw.  eine  große  Arbeit  leisten  muBteo.  gleieh  naeh  der  Arbeit  nnd 
24fltBiidlger  Rohe  and  Uad  im  Mittol  von  |e  24  l^tenrndituigen  bi  100< 


h.^i  15* 

r 

e 

1,0321 

12,5 

3,fi2& 

8,914 

0.807 

1,0321 

12,0 

8.2IS 

8.811 

0.785 

1.34—5,67     6^89^10^74  0.6B-A08 


^^j^^^  J  nach  der  Arbeit  . 

\  nach  der  Ruhe  . 
Sehmakimgeii  aller  Fkoben  l.€fiBe— 1.0800  10,3—14,5 

AaA  Uar  hat  die  Miloh  nach  der  Arbeit  einen  etwaa  hOheren  ptowntnahwi  Gefaali  ab  naeh 
Rohe;  weil  aber  die  aimgeeohiedoiie  Menge  MOeh  nach  Arbeiteleiatangeo  geringer  iet,  ao  aeheinfc 

die  Bil  iunr;  d.  r  f<  -^tm  Miichbe(rtaiidtcibejBagewiMaBeit8iidighaitsttheritaett.dtedanJidtoArh^ 
leistung  nicht  gestört  wird. 

P.  ReiO  nnd  Chr.  Boeohe*)  berichten  über  eine  eujibrige  ehemiiBha  KoatraOe  der  MUeh 
dea  FHedriohsfelder  Magerriehhofee,  d.  h.  einer  in  der  tlgliohen  Menge  aahr  ■ohwankendai  MOeh 

von  228  Lieferungstagen  und  von  Kühen,  die  unter  dem  Einfluß  der  Strapazen  der  Reise,  des  Ein- 
und  Ausladens  usw.  standen.  Da««  spez.  Gewicht  bewopte  sich  von  1,0312 — 1,0346;  einmal  kam 
der  Wert  1,0283  vor.  Für  Fett  wurden  die  Zahlen  1,2U — 4,25%  und  für  die  berechnete  Trocken- 
auhetant  10^05^18.9«%  gefaaden.  An68TH^IagderlU^ehaltiinterS;70%,dwl)«roheehjiilti- 
fetlgehali  dieier  Matern  Ftoben  betrug  8.88%  mit  Sohwaiünmgaa  um  lfiO-J»jU%, 


Ibrimiloh  unter  dem  EinfluB  de«  VeraandM. 

(Nachtrag  zu  Bd.  I,  1903,  S.  251.) 

1.  A.  Röhrig*)  ließ  von  der  nach  etwa  einstündigem  Bahnversand  morgens  am 
Bahnhof  cintrcifenden  Milch  etwa  1 — 2  1  vorsichtig  abgicUcu  und  hiervon  wie  vuu  dem  Rest, 
etwa  18 1,  dae  apea.  Gewieht  mid  den  Fettgehalt  beatimmeou  Di«  fdgendan  Eigefanifae  b«- 

M  Mlldi-Zt«.  100«.  u,  a«. 

•)  Bull.  Avsoc.  Beige  Chili).         IC,  147:ZciUchr.  f.  Uuteraucbung  «1.  Xatirungs-  u. UenoAnlttellMWk 6, ttt. 
•)  ZoiUchr.  f.  Fleisch*  und  MUchhygiMM  1W7,  ir,  lai;  ebeadort  1907.  14,  M«. 
«)  Bericht  d.  CbMa.  UatnMwbanpuutelt  Lrfprif  l»tl,  S.  IT. 
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weieeo,  daß  jede  Miloh»  Mllist  die  frisch  gemolkene,  wälireiid  v'uwn  bolchen  \'ersande»  auf- 
imhittt*),  nioSoh: 


b«il5* 

Kmum  I.  otM-rtr  T.  il  I.O-ia»;  5.475%  +2,700^^  ! 

unterer  „    1,0310  2,775%  '  |: 

2,oberar       1,0206  6.300% +8.676%  |  e 
tiotenr»  1/»16  2,T2S% 
„     3.  oberer   „    1,0310  4,326% +1,460%  1 1| 
unterer  „    1,0314  2,875%  " 


b«l  15« 

Kanne  4,  olK-ror  Teil  1,0311  4,100% +0,426% 

unterer  „  1,1318  3,075% 

„    S,olMNr  „  UOlSe  4,676%  + 1,800»^ 

untorar  ,.  1,0900  2,776% 

„     0,  nbor.  r    „  1,0308  3,525% +OÄK»% 

nntrnr  ..  \,0m\  3.325% 


2.  Etwas  gümtiger  lautet  das  folgende  Urteil  von  iStrauch>)  über  den  J?ett^halt  der 
Milch  in  Stand-  und  Versandgefäßen: 

»Di»  üntenoUed«  aind  nnbedeDteod.  wenn  die  MDoh  nioht  drei  Stunden  und  darüber  steht. 
Bein  Vcrkaof  ohne  längere  Pausen  treten  die  Unterschiede  fast  ganz  ztirück.  Beim  Verkauf  mit 
l&ngeren  Unterbrechongon  jedoch  muß  die  Miloh  gut  durchgemischt  werden,  besonders  aber,  wenn 
es  sieh  um  die  Entnahme  einer  Probe  für  die  Bestimmung  dos  Fettgehaltes  handelt.** 


Ober  den  Einf  laB  der  Behftndlnng  der  Milch  »nf  Sftnregr^d  und  Entr*1iiiinng. 

Hterttbcr  maehen  1*  M»reM  und  GL  Huyge*)  folgende  Angaben  (oem  -^i^N.'LMige): 
e)  UiiflDfi  dee  Filtrieren«: 

Filtriert  Nicht  nJtrisrt 

8lan  naeh  12  8tand«n  oom      8,0 oem  N.-Lauge 


b)  EfaifloB  des  Kflhlent: 

Temperatur  <ier  gekühlten  Milch  10°.  .....  1,74.  ccni 

a  niobtgeldUilten  MUoh  30,8*.  .  .  1,74  „ 

e)  Einihiß  der  leoobten  UmhfiUang  der  IVaneporCicanneD: 

Aciditit 


Noch  12  Stunden 
2,04  com 


bei  Abfkhrk 

8  2,20  oem 


nufh  2  Stunden 


feuchte  Ksaneo        trucketm  Kannen 
2,90  oom      3,42  ecm  N.-Lauge 

d)  Einfluß  der  Bewefjunp  hei  versrhiedener  Füllnn!;: 


bei  Abfkhrt 

2.38  com 


bei  4er  Ankunft 


tanz    füllte  KaniMB 

2,60  ccm 


teilweise  Kofüllte  Kannen 
2,82  ccm  N.-Lauge 


•)  Molk.-ZtB.  Ilerlln  1905.  tü.  291. 

*:  lU'V.  gintnl  du  lalt  IIH)«,  S,  313;  /.oiUihr.  i.  V uU  r-iwUnuv.  <\.  NahRUIfB-  u.  UouuUnüttol  1007,  13,32 
*)  H.  Schlogel  (Bericht  d.  UuterauchungsanüUlt  Xiiriibcrg  U<12,  S.  13)  (and  durch  mehratOudtgea 
Stehen  der  Mllcb  folgende  Verschiedenheit  cwUchen  oberem  uti'l  uiiterLin  TeLl  der  gestandenen  Milch: 


VcnedMWIMi 

Zeltdaaer 
<le<i  Aiil- 
nihiuon!i 

in  Std. 

AbotciMseiMr  ebaiec  mi 

üntsnr  Tett 

Menge 
1 

fr  — 

Hjwz.  (icwirht 
bei  15'  In 
Lsctoden- 

aimetergraden 

Fi'tt 

Menge 
I 

8pss.0ewlafat 

in  Lactoden* 
simetergraden 

Fett 

% 

Menge  ! 

in  Lactoden- 
1  alinetergnMien 

Fett 
% 

i'U 

2 
S 
t 
t 
t 

82,0 
32,2 

njt 

•2,0 
82.5 
»»,1 

8.4 

Mft 
0,2« 

8,2 

2.0 

4V. 
«V. 
• 

»V, 

• 
e 

0,86 
0,» 
0.7» 
0.«4 

0,43 
0,60 

27,« 
SM 

aOdO 

81,2 
81,2 

4^ 
•.T 
4.« 
4.6 
2.» 

1.4» 
1.4« 

1.25 
1,8« 

1.57 
1,60 

lM.4 
«2.0 

nfi 

88.4 

33.1 
32,6 

M 
M 

2^ 

2,0 

8,0 
2,« 
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Milch  und  MilcheneugniMe. 


(Naohfamg  sa  Bd.  I.  1908.  &  248/411.) 

1.  E.  RFurington^)  stallte  >bgpm wpnc MiMimmgeii  in Krtigen  in  ein  Cl«frier« 
iniBoliuiig.  Je  gr&Oer  der  Anteil  des  Gefrorenen  war,  um  so  geringer  war  dcsseo  Abweiehimg 

im  Fftt^olinlt  von  (i(>r  iir^priinglif  lu  n  Milch.  War  etwa  der  vierte  Teil  gefroren,  so  betrug 
der  Fettgehalt  des  gefrorenen  Auteiia  etwa  1%  weniger  als  in  der  ursprünglichen  Milch,  waren 
40—50%  gefroren,  so  zeigten  der  flttariga  und  gdntmb  Teil  «imähemd  lachen  CMwH  an 
Fett  und  dem  anderan  Bestandteikn. 

2.  Fritzmann*)  ließ  zwei  Kannen  Milch  bei  Frostwetter  über  Nacht  im  Freien 
8tch<  n;  (ia.s  nach  f;!ohöngcm  Mischen  abgcHiclito  und  die  TuohtgefroMne  Milch  hatten  in 
Vergleich  zur  ursprünglichen  Milch  folgende  Zus^unmeusi-tzung: 


1.  Versuch 


2.  Versuch 


Trvckt»- 


Ür8|>rünslicbe  Milch 
Das  Milcheis  davon 
NichtL'efrorene  lOloh 


1.0300 
1,0155 
1,0910 


2,66 
3,40 


% 

11,70 

7,18 
12.10 


1,0305 
l.fnitK) 
1.0320 


3.  C.  Mni>)  ließ  jo  10  I  Milch  und  mehr  in  wner  Milohlianne  unter  vereohiedenen  Um« 

Ktäuden  gefrieren  und  fand: 


KlHe- 


Bis  zu  — 6% 
14  Stunden  lang 


Bis  r.u  —8°. 
10  Stunden  lang 


ächuoU  auf  0°  vor- 
gekHUt,  von  — M* 
bh— 18°.  SOStmi- 
den  lang 

Im  Freien  bri 
— 10*,  ein  Tag  nad 
swai  Nldbte  mUg 

genta  nden 


.\ut«iJe  der  Milch 


UniiKfti^l^iehe  Milch  .  .  . 
Obstes  lodkeres  Bb  .  .  . 

Festes  Eis  an  der  Wand. 

Flüssig  ßebliphen<'r  Teil  . 
Alles  wieder  vereinigt  .  . 


Unprünglicho  Milch  .  .  . 
Krystalle  auf  dem  Sieb  . 

Flüftiiig  gebliebene  IhB  . 

FoNtes  Eis  an  der  Wund. 
Alles  wieder  ven-inigt  .  , 


Urspriinglichc  Milch  .  .  . 
Oberes  lockeres  Eis,  U,li  1 
Flüsaig  gebUsbener  TbO,  2fi  I 
Hartes  Eis  von  der  Wand,  71 

Wieder  vereinigt  .... 
KontroUprolK",  ungefroien 


Ursprüngliche  Milch  .  . 
Oberea  loekeiee  Eis  .  . 

Flüaeiger  Teil  

Wieder  'mflOssigteMileh,  si 


SMS- 
QtwMrt 

u«at- 

kr«, 
j  chssg 

rsii 

% 

MIMb 
MMaai 

1.0317 

■  38,5 

8.87 

6.5 

1.0238 

87.8 

11,1 ' 

8,57 

1,01 6.5 

•28,0 

3.2 

4.92 

1,0534 

02.2 

2.0 

13.85 

1,03J! 

3H,5 

3.3 

8.»5 

7.3 

1.0312 

;  38,7 

3,6 

8.78 

7.1 

86,3 

3,0 

— 

1.03fig2 

'.  41,3 

8,9 

9.06 

6.0 

1.0172 

30,4 

5,8 

5,7ß 

3.8 

1,0320 

38,7 

3.5 

8,9« 

7.4 

1,0318 

,  38.6 

3,7 

8,94 

0,2 

1,0266 

i  40.2 

11.6 

9^ 

8.2 

1,0684 

!  53,5 

3,3 

14.17 

11,0 

1.0901 

!  30,1 

2.9 

5.75 

3.8 

1.0330 

138,7 

3,6 

8,97 

! 

1  38,6 

7.0 

I.U31& 

i  39,2 

3,5 

8,84 

1  — 

1.0176 

1  34 

7,7 

6,80 

1,0450 

;  50 

2.6 

11.87 

1,0316 

'  30,9 

8,6 

8,85 

*)  AgllB.  mt9.  Btat.  Uslvsnttjr  ol  inieaaSfai,  SO.  jüuasi  Bsport.  1M4,  8.  14»; 

a.  Oenoflmittel  1906.  ».  tS. 
•)  BscL  MUch-Ztc-  IMS,  Nr.  9;  MUcbwirtoehaftl.  ZeatnIbL  1910.  6,  1S2. 
•)  MIsskr.  r.  OalsisaiiiBiig  d.  Habraaff'  n.  OsBotalMsl  IMt,  tt,  UO  n.  tt. 


'.  L  Ontsnudiung  d. 
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4.  F.Bordas  u.  von  Raozkowski*) hietten  2 1  Miloh 48 Standein  bei  — 10 'and fanden: 


Die  Milch  «nthieit 

Vor  dem  CMHefva   .  .  . 

rlnBen  TUle 
Nnch  dem  |  Obeier  Tdl  . 

I  Unterer  Teil 


TrtckM« 
■■Mani 

13,97% 
41.83% 


4.80% 

21,68% 
1,68% 
0,79% 


3,72% 
I.TO% 

6,40% 
12.«% 
19.31  % 


MIM* 
tmtktr 

4,60% 

8.81% 

3.52% 
10,64% 
18.65% 


0,83% 

«»«•% 

0.61  % 

2.10% 
2.78% 


&  P.  Fascetti-)  erhielt  fiir  den  im  Audifreu  -  Singrünscben  Apparat  hergeHti-Uteo 
Blod^  der  gefrorenen  Miloh  folgeode  Zu 


Nlben  Aagalmi 


Uiepraagliciie  Milch .  .  . 

Oberer  Teil  . 
Mittkrcr  TtU 
Unterer  Teil. 


Gefrorene 
Miloh 


bei  lö*  C  1 

Fttt 

% 

TtacfcMMM. 

naeh  Soihlet 

1.0328 

12,10 

3,00 

9,10 

9,00 

—0.546 

1.029 

11.45 

3.80 

8.10 

7.60 

—0,49 

1.035 

10^ 

1,00 

9.20 

8.30 

—0.55 

1.039 

1^ 

1,70 

10,30 

10,40 

—0,64 

AasiendbenMireh 


6^  K.  Farnsteiner,  KLendrleh,  J.  Zink  u.  P.  Battenberg*)  g^ben  ttlier  die  Zu- 
Mimmcn.sotzupg  TOD  Miloheis  und  die  Entmieehung  der  Hiloh  dnreh  CMrieren  fol- 
flende  Zftblens 

"  MilelielsaiisteilwoiHe 

gelhwener  Milch 

I  II 

8pez.   1  dn  MUeh                             1.0117  1,0198 

Gewie]i»\dea  Samiitt                          1,0107  1,0175 

Fettgehalt                                              2,25%  3,65% 

Trookonhul».tai>/.                                      5,fi3%  9,12% 


FlOmifer 
Anten 

III 
1,0956 

1.0914 

3.45% 
12,S9% 


miciwu 

IV 
1,0199 
1.0181 

2,68% 
8.18% 


Mischprobc 
TO«lIItt.lV 

1.0980 
1.0691 

3.30f>;, 
12.18% 


7.  T't/,<)  lifU  von  4  l'roben  Milch  je  1  1  iiIkt  Nacht  in  hoben  Glaszylindern  gifricron, 
zerlegte  die  lusätangcn  willkürlich  in  drei  Teile,  ließ  jeden  Teil  auftauen  und  beetiuimte  lu 
dem  Ohlorealeiomaernm  der  Mt^etauten  Milofa  daa  LiohtbrechnngsTermögen  —  in 
einer  Pkobe  andi  das  Fett  —  mit  folgendeni  Bigebnia: 


PMbel 

....  43,7% 
....  37.4% 
....  64,0% 

Weitere  Untersuchungen  ergaben: 


Olx  ri  r  Anteil  . 
Mittli  nr  Anteil 
l'tili'nr  Antfil 


n 

86,0% 
44,6% 
45.0% 


lU 


IV 


Lfchtbnebimy  Fett 

30,9O^       40,7%  5,1% 

34.3%       49,6%  3,2% 

48,4%       46.7%  2,4% 


Art  de»  iiefriercuH  , 
> 

Anteile 

Lact*4Mi»ln 

1   1  II 

itt»r- 

111 

I 

% 

r»H 

11 

o/ 

III 

% 

Fttttrtit 
TfMkMtakitwiz 

1  1  II  1  III 
%]  %  \  % 

Llchtkrtckanc 

I      Ii  1  Hl 

1.  Vollständ.  gefroren 

Uraprüngliobe  MOoh 

31.9 

31.9 

3.0 

3,4 



8.91  8.9 

0.  teUweise  wieder  |r 

naaeiger  AnteU  .  . 

36,7 

42,0 

3.6 

4.0 

10,0*11,0 

41,3 

- 

aufgetaut 

Gefrorener  Anteil 

24,2 

17,8 

1,6 

2,1 

6,4  5.0 

32,7 

28,7  — 

2.  Teilweise  ({efroren 

Urmprün^licho  Milch 

33,2 

32.7 

33.8 

3,3 

3,3 

3.1 

9,3  9,1 

9,4 

lt.  in  flüssigen  u.  ge- ' 

Flöaaiger  Anteil  .  . 

30,0 

43,5 

42,2 

2,8 

2,6 

2.9 

9.7  - 

40,H 

46,2  44,5 

f rorenenTdl  serlegt  || 

GeCroiener  Anteil  . 

33,0 

18.0 

15,7 

4.3 

3.7 

3,7 

9,3i  - 

40,0 

29,2i27.0 

>.  ci»p«.  fMtf.  1*01,  in,  raa— rao. 

•)  4.BeilehtdesHnlealNiieB 
o.  OeanBnlltol  i«04.  T,  n.  «} 


>.  t 


■)  Staa.  «er.  apar.  liaL  liU.  4t,  «1. 
1809— INI,  8.  U;  Zrlteebr.  t  ~ 
ins.  aa,  I.  as. 
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ICldi  md  HOclieiciMigiiiiw. 


Gewieht  der  beiden  letzten  Proben  (zweiten  Nr.  II  und  III)  betriig  für  den 
fllMgm  Antafl  1,0110  vai  1.0815^  lllr  den  geteonnm  Antdl  1,0175  bnr.  I.090A.  Zwei  ndm 

Pro})en  vollständig  gefrorener  Milch  wurden  z.  T.  langsam  aufgetaut  und  die  niohtgpaolllliol« 
cenen  Eiablöcke  in  eine  obere  und  untere  Hälfte  geteilt:  ca  wurde  gefunden: 

Fett  Lichtbrechung 

Oben  Hilfte   «,2%         4,2%         82,4  33,6 

Untaie  Hilfte   8,6%        2;8%         36,2  33,0 

Beim  Gefrieren  der  Milch  findet  also  eine  weitgehende  Entmiachnng  statt,  diese  ver- 
läuft n)>er  nicht  nach  bestimmten  Rep;fln.  Durch  voMstilldigca  Wiedentuftaum  Und  Mnofaen 
wird  die  ursprüngliche  Milch  wiedcrheigcsteUt. 


EMM  4M  DMÜMI  Mff  dte 

(Naohtng  m  Bd.  I,  1803»  S.  250/51.) 

Mckäg  akerilislerte  und  uHivimhltelfiliik  mvB  mehr  oder  weniger  die  Zusammenaelzung 
der  nnprOngUfllMn  Iffleh  licaitMn.  N.  D.  Awerkijew  (ZeHaehr.  l  phynoL  Chemie  1911, 12;  347) 

teilt  hiervon  ganz  ahweichende  Erpebnisw  mit,  B.  in  der  ursprünglichen  ^filch  ft.-l'V,  Fett,  in  dar 
teils  unter,  teil»  ohne  Zutritt  von  Licht  und  Luft  uterilisiertcn  und  aulU  vvahrten  Milch  0,89",,. 
1,02%,  0,87%  und  6,00%,  w&hrend  die  IhMkananbetanz  in  der  uisprünglichen  Milch  12,25%,  in 
den  atarflkiartan  und  aufbawalirtan  Proban  der  Ratte  naah  12,04%.  13,67%.  13,01%  bcw.  9,98% 
bctnig,  also  in  7.\re'.  fettarmen  Proben  sogar  höher,  dagegen  in  der  letzten  Probe  mit  fant  ^elebem 
Fettgehalt  wie  die  nnprüngliobe  MUoh  eine  weaentUoh  niedrigere  Menge  l^kensubatanz  an- 
gegeben ist. 

Aber  auoh  die  BeAmde  fBr  die  aomtigen  Beetandteile  der  MUeh,  i.  B.  ffir  die  onprUngliehc 

Milch  2,75%  Casein.  2,88%  Albumin,  2,70%  IClchzucker  u.  a.,  sind  so  almorni,  daß  wir  >ii  r 
nShercn  Mitt<  ihmg  dieser  Versuchserirebnisse  hier  Abstand  nehmen.  Der  Verf.  will  in  der  6t«hli- 
»ierten  und  aufljcwahrten  Milch  auch  ein  Alkuloid  gefunden  haben. 

Sonstige  Untersuchungen  über  den  Einfluß  des  Erhitwns  auf  die  .Mikii  ergaben: 

1.  Den  Einfluß  des  Kochens  auf  die  Zusammensetzung  der  Mileli  eriuittelte  H.  Droop- 
Bicbmond')  irfo  folgt: 


Milch 

4 

i 

i 

O' 

S|8 

.  o 

0- 
/O 

Fett  ftuf  9%  fett- 
freie Trocken- 
snl  »stanz 

0' 

•  u 

Fett  in  Milch  ■+  Haut  Ha- 
9%  fettfreio  Tr»ckoD- 
suLstanz.  auf  reJatiro 
SlMiga  belegen 
% 

Ursprüngliche  ... 

1,0372 

12,45 

3,45 

9,00 

0,75 

3.45 

1.0425 

15.45 

3,95 

11.50 

0,96 

3,10 

48,60 

24,90 

18,00 

1,66 

12,16 

2l  Bnryi)  iuid  bei  vergleiobenden  Unterauehungen  der  Milch  vor  und  nach  dem  Sterili 
äerao  folgende  Werte: 

IfMkOevkM  Man  Fett 

.  .  .       1,033       2,0*  3,52% 
....        1,033       2,1»  3,52% 


Frisch  .  . 
Sterilisiert 


5,038% 
5.130",, 


0.78",, 
0.79^.. 


12.rt5% 

1  ■_',!•.)";, 


Er  führt  die  geringen  Unterschiede  für  Trockensubstanz  und  Milchzucker  darauf  zurück, 
daß  die  atorilisierte  Hiloh  weniger  stark  an  den  Fipcttenwanduiigen  haftet  &la  die  frische. 


•)  Aaalfat  ia07.  tM,  I«t— 144;  ZelfMdir.  f. 
•)  Mv.  fMr.  da  lalt  IWM,  41. 


d.  HahniBis«  a.  QeaatariCtel  1M4,  M.  S7. 
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&  Durch  Bchnelles  Erhitzen  and  HofortigeH  Abkühlen  nahm  di«  Aoiditüt  der 

Milcli  rcgflmäDig  etwa«  ab.  wie  Hie  folgrnflcn  Versuche  H.  Höfts»),  in  denen  sich  die  Ktibik* 
xentimeterzahl  auf       N.-Laugc  und  50  ccm  Milch  bezieht,  zur  Anschauung  bringen: 

I  U  m  IV  T 

Vor  <lem  Erhit7^n  .        9,4  ccm  9*8  oem      10^1  oom        0,9  ccm       10,3  com 

Nach  dem  Erhitzen         8.7  „  8.8  „  ^       9,1   „  9,4  „  9,9  „ 

Erhitzt  wurde  auf  .      KjO'  10<)°  80°  80"  .V)» 

4.  Eine  durch  Zuäatz  von  1  ccm  einer  Lösung  von  50  g  krydtaUisiertcm  Phenol  in 
10  oem  Alkohol  von  W  za  100  oom  konservierte  Miloh  leigte  nMsh  G.  Denig^e*)  tot 
der  Koneervienmg  und  naoh  10  Jahren  folgendeD  fest  gleielien  Gehalt  fOr  1 1  in  Chmmin: 

Im  Jabre        WIMnlera      Udou  rM  Oastin  Asch«  Treekintakctonz 

1900  ....       1.80  g       40.85  g       S8»1S  g       32,00  g        6,80  g        126.0  g  i.  i 

1910....      1,85g       46.40g       37.90g       nfiOg       ^15g       19Mg  i*  1 
DenigAa  hUt  die  LBnmg  von  Phenol  in  Alkohol  eoeh  fBr  idir  geeignet,  um  Mlleh  IBr  die 

Ifotorsuehiing  haltbar  zu  niarhon. 

5.  ri)er  den  pj'nfluß  hcihcrcr  Temperaturen  auf  die  Verdaulichkeit  und  den 
Lecithingcbalt  der  Milch,  Y.  Kida'}: 

In  100  g  Miloh  fanden  aieh  unTordantee  Protein*): 

Robnileh  0.760 g  |  SO  Minaten  auf  90*  eihitit    ....  1.429g 

89  3Bnateo  auf  80*  crhitst   1,153..     ..      ..       ..  96"    .,       ....  1.640., 

„  85»     ..    1.493,.  !  100"  1.719  „ 

Setzt  man  die  verdauten  Proteiniitoffo  der  RohmiUli  —  100,  so  ergeben  nieh 

bei  halbstündiger  Erhitsong  auf  80°  -85,'^^^       ]»i  haIhRtündiger  Erhitzung  auf  95°  =71,9% 
■  „85°  =72,9%  ,.  ,.  .,  100*  =71.2% 

90"  s  75,6%   i  im  AutdUavm  aof  3  Atmoephinn  64»6% 

über  daa  Verhalten  dea  Lecithine**)  wurden  folgende  FBatoteUangen  fOr  1 1  gemadit: 

 Ein  balbrtCtodige«  Brhit«en  bei  

W          80»         8Q"  »•  100"  100'  ' 
 '                            (In  Lvft)    (in  AutoklaTM) 


Rohe  ^lileh   0.474  o.öOfi  g     0.467  g     0,371  g     0,871  g  in  1  1 

Erhitzlf  Milr  h  iKi-i4  j     (>,4J()  lt     (i.4<)7  ^'     0.349  g     0.'292  g     0,289  g  in  1  1 

Das  I^citJiin  hatte  daher  durch  «laj<  Erliitzcn  um  6,33—25,27%  abgenommen. 

Mmorm  nittMMigMtteto  imI  fMilerhaflt  MmM. 

(Nachtrag  au  Bd.  I.  1003,  &  244.  252.  147&) 
A.  Abnorm  zvsammengesetzte  Milch,  deren  Ursache  nicht  ermittelt  werdeii  koiate. 

1.  (I.  Heuser^)  teilt  folgende  almornie  Beschaffenheit  von  32  einwandfrei  ent- 
nomnu  iten  i>taUpruben  mit,  die  aus  Anlali  verdächtiger  Zusammensetzung  von  Vericaufsmiloh 
entnommen  wurden.  Ton  denen  hier  17  Ftoben  aufgeführt  werden  ntSgm: 

>i  MiUlfZtg.  1W)1,  Se,  103. 

'   \  !i  nalM  lie  cum  analjrt.  appl.  leil.  19, 1«»— let:  Saita^r.  f.  Ontanuchnng  d.  tratamBgi»  o.  OraaOinlttal 

1014,  M.  105. 

*)  Joiirn.  o(  the  CollesB  of  Agricultnra  Imperial  VoivMiitir  irf  Tokyo  190»,  1, 141->144;  MMlir.  f.  Uatw> 
•adnug  d.  Nabraoee«  n.  OaoollinUlel  1010.  It,  K. 

«)  Sritadv.  t  UatenodMUf  d.  Nehraifi*  o.  OeaalattM  IMO  lt.  «40. 

*)  Der  Proteingehalt  der  Kobmllcfa  hstto  omirtiifUdi  •,4as%  betnoen.  —  Betanft  AwHUmug  der 
Verdamugmtnuilie  wurde  ]•  1  g  Pepsin  In  SCO  oem  O.tpioi.  SaliBliue  geUet,  in  XO  g  der  sa  inHlmden  lUUi 
naeeetzt  und  die  Mlschnng  20—24  Stunden  unter  öfterem  Vnvtchatteln  bei  S7— 40*  »tcheogelemen.  Daaaoh 
wwden  tlie  nicht  durch  dan  pppwin  ancpprlffpnen  Proti'inrtoffn.  ImuptsJlrhllch  Ca«ein,  in  bl^kannt«r  Weise  be- 
attmmt. 

**)  Zur  liesUmmung  des  Lecithina  »untc  je  1  1  Milcb  im  Vakuum  abgedampft,  der  Kuckstand  mit  wenig 
Olpe  Mtrieben.  «ak  Mt  Äther  und  dau  tnal  S  Stuodeo  mit  tledendem  Alkobol  i 


K«alg.  VahiaecnttteL  NaelitngiaBd.L  20 
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Miloh  und  MildieneugtiiaM. 
ft)  Flroben  Morgenmtloh  mit  ungewöhnlioh  niedrigom  Fettgehalt: 


Z4MMr 

Zkhl 

Nr. 

Uater- 

der 
Kfthe 

1 

26,/10. 0*'. 

3 

2 

26  /lU  Oti 

4 

3 

8./3.  07 

8 

A 

8./3.  07 

1 

30./8.  07 

o 

A 

V 

,30./8.  07 

3 

.  7 

laa/i.  07 

3 

8 

21./2.  08 

3 

9 

12  /3.  08 

3 

10 

i  12./3.  08 

3 

11 

{21./8.  09!  6 

12 

28./7.  09 

3 

13 

25.  ,'10.  00 

4 

j  25../ 10. 00^  4 

Pvttor 


I 


I    Niederrlicin.  Luid. 
I  schlag 
i  Ifanaterlindiiohnr  TM • 
1  landrahlag 
deagL,  frwchmelkend 

I  Tleflandachlag 

Niederrhein.  lAadachlag 

\  O.-t friesischer  ii.  nio'lcr- 
j  rheinischer  LandMchiag 


Nic''lerrtieini.M:'ho  Ra68e 


Hell,  ßauiriwu]|saat-| 
mehl,  Treber 

Tkeber 


IVeber 


I  Heil,  ÜHumwoli- 

aaattnehl,  Traber 


W«de 

He«,  Baumwoll- 
aaatmohl,  Treber 


Iltder 

suii- 
milch 

Iii 

l\ 

III 

m 

•/ 

0 

o 

o 

1,031H 

1.0325 

2.1 

3.2 

1,0310 

1,0320 

2.Ü 

3,5 

1,0822 

2,6 

1.0320 

2.4 

3.05 

1,0831 

2.05 

1.0320 

2.4 

3,45 

1,0805 

2.6 

1,0312 

2,6 

3..53 

1,€S80 

2,15 

1.0295 

2,1 

3,15 

1.0817 

2.6 

1.0326  2,5 

3,45 

1/)815 

2.3 

1,0300 

2.3 

3,1 

1,0340 

•2.6 

1,0334 

2.6 

4.0 

1,0311 

2.45 

1,0320 

2,45 

3,4 

1,0297 

2.6 

1,0302 

2.5 

3.2 

1,0806  2,6 

1,0816 

2,4 

8.6 

1.0317 

•J.:i5 

1,0330 

2.1 

3.1 

1.0311 

2.45 

1,0320 

,2.3 

3.1 

b)  Plrubeii  mit  ungewöhnlich  niedrigem  spez.  Gewicht: 


Z«tt 
Mr  Untar- 

Zahl 
der 

KObe 

calci« 
•lyi 

(CaO) 

% 

PlMtHMr- 
•■■re 

(PiO.) 

% 

Mdkteit 

Milch- 
•rtraf 

1 

der 

Milch 

des 

Serum« 

Ibe- 

recbnct) 

O' 

o 

red 

o. 

,« 

u 

16*) 

24./6.  00 

, 

mittags 

1,02.54 

1,0243 

I0.3S 

3,15 

o,7«7 

0,142 

0,246 

i6*) 

t« 

1 

nbends 

3 

1,0264 

1.0252 

10,4« 

3.00 

0,7ü<) 

0,150 

0,227 

17*) 

25./6.  09 

morgens 

3.7 

1.0261 

1.0250 

10,37 

3,00 

0.775 

0,142 

0,225 

2.  J.  WanteTB^)'  berichtet  über  eine  ähnliche  anormale  Zusammenseisung  der 

Miloh  von  zwei  einzelnen  Kühen,  nämlidi: 


I 


Pfit«e- 


Iii"""'"  Iw  1  I 
I  i|  raase    |  Weide.  ) 


1  Hol- 
\  jünder 


2^| 


Kalbe- 
lait 


27./4.  / 
1904  I 

Dez. 
I  1900 


Mlleb 


I  ^""^  I  Dez.  1  Morgen-  I 
*  I  1900  \|  Abend.  / 


Abend.  22.  JuU 

Morgen-  \  Ende 
\l)end-  (  Juli 
Murg« 
Abend. 


deegL 


reu 

ANhe 

Oattln  a. 
Mllcii- 
»ckar 

Traalne 

(I»ff«rrai) 
% 

bei  15* 

% 

% 

1,0902 

1,310 

0,915 

4.166 

6.360 

6.031 

1,0269 

2,575 

0.S75 

6,760 

10,210 

7.635 

l.fr24l 

1,760 

0,8,30 

5..T20 

7.»I0 

6.1.-10 

1,0258 

2.9G5 

0.975 

7. 110 

11,U5U 

8,(.WÖ 

1,0232 

1,260 

1,000 

5,180 

7.440 

6,100 

rOcksUndc  wunlcti  tult  Salpeter  und  Soda  i^achmoliBa.  In  dar  ■IffHeinmu  LSeoac  der  Schnwl»  wurde 

die  rboAphoniiire  beKtlinint  iitul  diese  auf  Ledthln  nmBerecfanet. 

•)  Bull.  .Vssoc.  Beiße  Chiiu.  1002,  IC,  106  —  109. 

*)  Nr-  15—17:  Botbunter  Nlederunvaschlag  bei  Weldegofig.  Die  Probe       17  enthielt  femer  S.M'.'o  Milch- 
nektt  nnd  0,1SB%  CUor. 
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3L  O.  Hesger,  K.  Focht  and  O.  Jsner^)  fudeii  bei  81  einielnen, 
geaanden  Kfthen  ebenidls  tt»AB  Abweiohnngea  tob  der  norniftleii  Znianun«!!« 

Setzung  der  Milch.  In  einigen  Fällen  handelt«  es  sich  um  Milch  von  Kühen  in  der  letzten 
Lact&tionszeit,  wodurch  die  abnorme  Beeohaifenheit  erklärt  werden  konnte.  In  anderen 
FUIen  vm  »beor  die  Umche  nioht  «a&ukl&ren;  von  den  31  FUlen  mögen  hier  nur  folgende 
dni  ndtfoleilt  wwdMi: 


Zeit 
der  Prob«- 


il./l^ebdt.| 

6'  ,  Uhr  \ 
1S.;1.,  morg. 


12./1  ,Abda. 

6V*  Vbt 
l«./l^IIMtg. 

«•Ä  Ute 


Rihen  Angaken  über  die 

Herkunft  der  Probe 
and  die  Art  und  WelM  der 
MeUmiiff 


Socdi  ToOittadliM  AoBinel» 
ken  wunteo  VU  I  ennolkcn 
dM«L  8*;,  1  MUch 

vorn  recht» 

=  ccm 


jeder  Strich 
(ürsich  aiu- 
gomolkea 
Uerbei 
•rsielt 


vom  Uniu 
=  400  oem 

hinten  ledits 
a  1000  oem 

hinten  Unks 

7r>0  ccm 

Durdi  vollütftndiges  Aiuinel- 
ken  worden  Vftl  ermoUcen 

im$l.  VUl  Mileh 

▼om  leehtc 
"  400  oetn 


Es  wurde 

lur  -ich  iiiiR- }    «500  oem 
ft*/«  Tlbr   \    ^''n'ilkt  n    1  hinten  redits 
I   und  hierbvi  I    -  750  cem 
Ii     ecdelt     I  hinten  linlu 
^  ^   =  800  ccm 

11^8.,  ab<lä.  f  Dnrdi  vollstlndiliei  Ansmel- 


7  Uiir  ^ 
ll./'8..inarg.l 
6Ve  Ubr  / 

7  Ubr 


tt^ebde. 

1  Vht 


ken  wunh  II  3' ,  I  crniolkpn 
desgl.  2>.,i  MUcb 

d«Hd.  0 1  mich 


Ba  wurde 
Jeder  Strich 
für  eich  aiu- 
gemolken 
bieH>ei 
enlelt 


vnrn  rechU 
1000  com 

hinten  recbU 
^  1000  oem 

Tora  Unks 

=  1000  cem 

hinten  IlnJu 
*  1S60  oem 


Ergebnine  der  pbraik.  n.  ehem.  Untenacsboog**) 

JB 
V 

A 

.i 

II 

MikruiikopiaelMr 
BeAuiddee 

BodOMtlMte 

^eetrifbgieileii 
Mileh 

C 

m 

W 
• 

9 

i 

i 

Trockenti 
ttani 

Fettfrei 
r  rockeniu 

X 

h 

m 

Iii 

±  i  " 

c 

*'  E 
?■  H 

w 

o 

o 

% 

•  •'S 

1 

nor* 

mal 

am* 

phofcer 

l.OJtiO 

3.9 

12,2 

8,a 

1,0.:»:) 

1  .Oilöü 

39.2 

^  

— 

" 

3.4 

11,0 

8,2 

1,0287 

l,025ä 

38,5 

0,2 

l  alebte 

1,0:208 

8.1 

11.4 

8.8 

1,0877 

1,088« 

38,6 

0,1 

(  Anttdleiidee 

•• 

ach  wach 
alkai. 

1,0204 

2,5 

10.« 

8.1 

1,02«7 

1,0255 

3«,5 

0.0 

/  liendlab  vMt 
)  Leafeoeyteo, 

•• 

t» 

am- 
plioter 

I  ,ozw 
1,03(12 

8,4 

11.8 
11.8 

8.4 

1,0'JSÜ 

1,0878 

1,0261 
1,0255 

88.0 
88.6 

0.1 
0,1 

1        nicht -i 
1  Auffallende 

•  V 

»ff 

3,0 

12  0 

1,0888 

1,0£58 

80.8 

$* 

»1 

1,0204 

8.0 

11.2 

8,8 

i.oen 

1,0884 

38,7 

0,6 

i  Mhp  vIaW  f.ji«a 

■  ^VUft   TIVIV  m^^p 

\  koevtea 

1« 

» 

i.osia 

8.8 

11.8 

8,7 

1,0887 

1,0M« 

80.8 

0,8 

9f 

ff 

1.031« 

2<« 

n.3 

8.7 

1,0881 

1  OM« 

39,0 

0.2 

1  aiemUch  viele 
f  Leukocyteu 

*• 

(1 

1.0312 

8.4 

12,1 

8,7 

1.0888 

1,0808 

30.4 

0,2 

•» 

«tark 
aliud. 

1,0285 

2.8 

10,8 

8.0 

35,0 

3.5(W 

i   saHp  v^mIa  T.Aei» 

^  Bciir  Yioio  idOll* 

l  koerteB 

»f 

alicol. 
ff 

1,0282 
1,0X74 

3,8 
3.8 

11,3 
11,1 

8.0 
7fi 

1.0267 
1,0256 

38.0 
87,2 

\  liemlldi  vlefa! 

1  Leulcocyfj^n  un  1 
1  Oalt-fitrepto- 
'  Kokken 

»» 

f. 

1,0252 

4.8 

n,7 

(11.8) 

T.4 

1,0888 

34,0 

1  Sehr  vielp  LoQ- 
\  kocytcn,  'Kmat 

^     wie  obea 

*t 

>. 

1,0270 

8.0 

11,8 

7.9 

1,0267 

1,0256 

36,8 

■Urk 
alkal. 

1,0278 
1,0272 

3.9 
8.4 

11,0 

n.i 

8,0 

7,7 

1,0271 

l,02ß2 

1.0254 
1.0244 

30,9 

viele  Lcuko- 
>  r>  ti'n,  sonst  wie 
oben 

•• 

1,0284 

10.« 

.,««. 

1.0261 

80.8 

Oeauodliclt.'izi.istAnd , 
XtBCtationastAdium, 

Oesund;  schon  vor 
Ungerer  Zelt  znletst 
brOnstig;  Trftcbtlg- 
lult  fnglkb 

ad  ■omMi»  TwMIMwo  rfndaodil 

Ktthn 

ninterer  linker  StrUh  uiicnblich 
etwas    seechwollen;   »cho .  vor 
lingerer  Zeit  luletst  brQnatlg; 
TrIcbUgkeit  fraglich 

II^H«a>  Angaben  gemaeM: 

Kuh  ni 
Oesund;  vor  15  Wochen  ge- 
kalbt;  schon  vor  lingorar 
Zelt  luletst  brünaUg;  TriUh» 
tigkeit  tTMli^ 

WMh  YlelaoliaaBM  ] 


die  Troekensnbitani 
Oea  SaelgeAnro  «Serum 

SO* 
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JMUcb  und  Milcheneugniflae. 


B.  Faktortafli  Mtab,  imn  UrtMlit  MhumI  M. 

I.  Hiloh  von  enterkranken  Kfthen. 
I.  Mesger,  Fuoht  nod  Jesse  (vgl  S.  307)  fanden  bei  einer  altmeUmideD  Kuh  mit 
zurückgegangener,  aber  noch  nicht  völlig  abgeheilter  EatereAtsftndliBg  folgande 

ZuaammeDüetzung  der  stark  alkali.sch  reagii  n-iidcTi  Milch: 


"1   Zeit  der  Proliii'n- 


127 
128 
129 


28./!.. 

ftliemi»  H  Ulli 


29/1.. 

:j./2.. 

Hbfnil»  Ii  ühi 


4./»., 
aliends  6  Uhr 


GMoadlicits 

»  -  4, 

mtoDd. 

■Iii 

Lactatioon- 

•tadinin. 

1  t"^. 

^  a 

der  kriht> 

f  ?  i 

(Fattamng) 

' 

'.VI  Wochen 

tnichtig 

(Heu,  Ofant- 

Prc  Brück - 

-tiintJc. 

Kuben) 

'•'J 

Ern-bD  8  der  ph]i»ikal.  u.  ch«iuiKh«ii  T'rir>  i '^  i  hunf 


8 

ja 


'S         I  A 


II 


*^  8pex.6«wkht  dos  t-=t  ^ 
■  '  ■-— 


II  Ii  Ii! 

Up  Iis 


stich  j  »tark  I 
i.mRflt  !  alka-    1.0271,5,7  „  ' 
lieh«  ;  h'8ch  I  ('3,9) 

16.1 


desgl.  '  deegl.  1.0259  7.0 


•Ie«gL  deagL  1,0246123 
(ieagL  I  desgl.  1 1.022  16,8 


8,2 
8.1 


93   j  7,0 

13,3 


1,0270 1  1,0880  I  80^ 


UC218 


(IS,7)i 


7.0  1,0212 


UOIW 


84,7 


13196 


843 


2.  I  i  i  UnteravohungMi  von  Sohaffer^)  bei  euterkranken  Kflhen  führten  bo 
folgendea  digebnisBea: 

1.  Miloh  mn  erkrankten  Vierteln: 


AHw  4«r  KnaUMit  nnd  HeriniBfl  der  MHak 


l»/,Tago  alt 
2       ,.  ., 
6 

7 

2 

2 

17. 

1  Tag 

8  Tage 

2 
21 


Ruter  In  raacher  Heilung  begriffea 


13814 


„  ana  2  famakeii  Vievtetai 

„  au«  2  kranken  Vierteln 

»I    fi  —      ••  •»  •   

„  Viertel  BOimel,  aber  HilokiMMli  «iMionn  |l,0S79 


1.043O 


1 1,0340 


w  ( Ans  diei  flemnclein  Vierteln 
2  Tege  alt  '  " 

2  „ 

Aua  krank  gewei$enencni  Viertel,  dewen  Euter 
anatomisch  und  defk-^^n  MUch  makronkopiaoh 
normal  war  

wuiJc  liuitii  /iinau  voll  ü  ccin  iopro».  EsdlgaAure,  das  fn  iwilliu  KeroniuMie  Sfriim  durch  Impfen  nüt  Sauer- 
mllfh  \m.|  Stehcu  l>ci  Kcwolmllcher  Temperatur,  das  (  lilorrali  i  um  -  Sern  m  n.irli  AckcniianriM  Viirs.rhri(t 
gBwoDiieii.  Für  <lie  I.pukorytenprobe  nach  Trom  ni»(i<)rf  f  wurden  5  -in  ■  rm  Milcli  in  den  üblich  (infonntcn 
OHwrii  zontrifugicrt. 

■)  Landwlrtacbaftl.  Jahrbuch  der  SdiwaU  1S90,  46;  1801,  SO;  ZeiUchr.  f.  Uatoianelioiis  d.  üahninf»'  o, 

im.  M.  iti. 


Tracktff- 
■•Mani 

0- 
0 

tUckttoff- 
SeNtani 

o- 

Fett 

0 

MMch- 
nekar 

o 

AMhe 

7,45 

6.17 

0,52 

0.86 

5.15 

4.26 

0.22 

0 

0.82 

9.80 

2,08 

1,96 

4.06 

031 

11.2« 

3.50 

■2,1-2 

4.35 

0,70 

7,69 

5.74 

1.09 

0 

0.87 

23.58 

8,53 

9.30 

4.68 

1,07 

9,06 

6,74 

2,09 

2,09 

0.85 

5.13 

0.53 

15.88 

5,37 

4,50 

5.14 

0.87 

20,94 

16,65 

0.97 

2,til 

0,71 

18,18 

7.98 

230 

tM 

0,91 

irteln: 

21,07 

7,04 

11,08 

l.KO 

1.15 

6,26 

3.40 

1,10 

0 

0,97 

1735 

6.03 

6.77 

3,71 

1.04 

8,48 

2,27 

035 

435 

0^78 

10,03 

■ 

4.6» 

1.83 

.•».71 

0.84 
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;    3.  Milch  von.Kühen,  die  an  iqf^ktiöser  Mastitis  erkrankt  waren.  Von  E.  SeeH):  ■ 


I.  Bliloh  von  lionnalem  Anoaelien  aus  gesunden  Vieitän  (m  den  naflhHtehftndfflii 

Proben  gehörig). 


II 

Hl«  p 

Ii 

|| 

1 

RraktioB  1 
Lkekorat  ) 

Nr.  der 
Tihelle  n 

Ii 

H  5 

1 

r  S 

-  -S 

B 
• 

1 

e  1 

B 

i 

•51 

I 

a 
9 

« 

• 

1 

»  ! 

n. 

0  • 

Taft 

% 

% 

79 

«. 

0  . 

— —  - 

I 

1—2 
• 

—  

aohwaob  alkaliaoh 

-■ 

9 

1,0326 

18,66 

4,80 ' 

.... 

11,(30 

1,43 

0,81 

( 

1 

2 

1--S 

1.0880 

11.60 

6,54:2.82 

2.04 

0»78 

1.00 

3.41 

0,72 

1  -2 

anipliotPr 

.% 

1  .o:m 

8.17 

3,<yi 

1,60 

2,10 

1.04 

7.16  1 

1 5.20 

1—2 

•chwach  alkaliHCh 

3 

1,0340 

12,37 

2,10 

0,93  j 

0,ÖÖ| 

Spuren 

1,'.» 

5.13  j 

53,90 

5I 

2 

sauer 

4 

1,0300 

1.30 

4,30 

2.19 



«1 

i 

8 

„  aUtaliioh 

8 

1,0280 

12,07 

— 

—  - 

8.00 

4.56 

_ 

7 

2 

6 





1 1  ,m 

t 



H 

3 

amphoter 

10 

10.84 

3.20 

2,80 

4,10 

0,64 

— 



'.» 

3—4 

alkalisch 

13 

1.0350 

10,30 

5,91 

2,93 1 2.60 

1.01 

0,60 

3,12 

0,67 

10  1 

amphoter 

• 

1 

2.  15.  18. 
19,  23 





— 

2.77 

1 1 

4 

5,50 

45.5 

4 

1 

4,(50 

0,59 

52.67 

45,0 

i;i 

4 

1,0290 

4,30 

3.00 

* 

44.3 

14 

8.  17 

1,0286 

0,60 

2.72 

2,30 

4.05 

0,54 

15 

schwach  alkalisch 

II.  12. -22. 2» 

1  0200 

16,82 14,70 

T.">0 

2,80 

0,76 

18.70 

40  16 

44,6 

1. 

'  7 

amphoter 

(2.  15.  IS. 

1,0310 

„ 



_ 

3,10 

44,5 

i: 

8 

/    19,  2:i 

1.0330 

.1.90 

3,02«  — 

_ 

3.80 



0.52 

9.00 

25,50 

4i,3 

IS 

K 

|18.20,  21. 

\    2.-}.  2s 

1  .(»:j2«t 

12.12 

4,60 

3,30 

3,20 

U.Hl 

40.76 

in 

8 

sohwaoh  alkaiiscli 

24.  30 

1,0260 

*   

6,50 



0.76 

Sporen 

39.44 

y 

11.12,22.2» 

4,40 

4,60 

41.8« 

21 

10 

amphoter 

j  2.  15.  18. 
1    19.  23 

1,<  ).'{.".<  1 

4.80 

3,72 10.48 

3,50 

3,40 

0,69 

4,84 

6ti,46 

42.6 

2-2 

10 

1» 

31 

i,(i:j<Ki 

0,30 

0,75 

7,70 

32,40 

23 

11 

24.  3ü 

1,0295 

4,t)0 

- 

5,40 

3,11 

0,69 

0,45 

41.61 

46,0 

«1 

)  11 

1,0330 

'  10,98 

3.40 

1.80 

1.60 

0,30 

9^ 

8,70 

0.68 

8.01 

27.67 

25 

II 

tt 

13,  20.  21, 

1,0340 

11,62 

3.92 

2.10 

1.90 

0,40 

8,60 

3,62 

0,68 

26 

14 

n 

2Ö— 28 

1  .o:]W 

2,90 

3.40 

0,74 

12,72 

43.8fl 

tt 

l,U3iU 

2.30 

0.90 

2.5« 

15.53 

28 

is 

n 

11,12,22,29 

1,0310 

1,80 

1.40 

0.26 

Spmen 

2.60 

Sputen 

87.36 

45.5 

29 

n 

31 

1,0340 

4.10 

3,10 

44,6 

rw)  '  14 

31  ^  17 

»  '* 

1  1  82—34 

I  i  .(i;iir. 

1,20 

2,70 

:5,4ü 

•-'.71  • 

0.77 

0.70 

8,  to 

36,12 

44.6 

A  nni.  K.  See  1  gibt  In  der  EinleltanR  zu  voretehender  AbhsndlunK  eine  atufUhrliche  DarlenunK  der  bisher 
flbsr  Milch  bei  Euterentzüniiunpni  ikngeat«llU>n  Untersuchunjfen  und  xelgt,  daü  von  den  tur  ErkeiinuiiK  von 
Bllterkran  k  helten  vorKi-Bi.  hluk'euen  phyRikalUcheu  Vorfahren,  nAmllch  Ermittelung  de«  Drechungiver- 
mflgeiiB,  dir  iH'(rierpunktaeriÜL'driK'iii|i;  und  elektrischen  Leltfihigkelt,  letitere  narh  Schnorf  noch  am  ersten 
sar  rasclteu  Erkennung  pathologigrh  veränderter  Milch  geeignet  ael.  Die  durch  Verletzungen,  Wunden 
entstehenden  ButcrentzUndungen  liud  uhne  besondere  Bedeutung;  die  durch  Infcktiun  «ntfitt-hendcn  können 
dvrch  Bakterien  der  Coligruppe  oder  Eltorbakterien  (Stn-pto-  und  Staphylokokken)  vcmrsacht  werden. 
£etstere  bewirken  die  eitrige  p*rencli]nnat^  Euterentziindung  (Mastitis  parenchymatosa  porulentm). 

Beel  betehislbt  18  FAUs  von  dnrcb  Mastitis  Tsiaaderter  Hildk  Die  Bitsbolsie  itad  naoh  Thgiii 
dar  BrknBknng  •eordael,  wn  dsa  ülMtcsat  «w  »onaalea  Bsiflbaliwiwtt  wOneiMl  das  Teitoalw  8er 
ktankung  eTstchtUch  zu  cutchen. 

*)  Zaitsefar.  f.  Unteimchung  d.  Kabnings-  u  tienuflmlttel         U.  la»  bzw.  1«0. 
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U.  Sekrete  aus  erkrankten  Vierteln, 


Aassehen  und 
Bewbaffeiihelt 

Re.'iktion  Vetren 
Lackuius 

it 

9 

H 
U 

■ 

J 

Tac« 

bei  l&*  C 

% 

% 

X 

1 

2, 
3 

4 

5 

6 

7 

8 

8 
10 
11 
18 
13 
14 
16 
18 

19 
90 
81 

82 

88 
84 

2r) 

26 
87 

AA 

88 

29 
30 

« 

33 

1-2 
1-2 
1  1—2 
1—2 

2 

2 

2 
8-8 

3 

3 

3 

8 
3—4 

4 

4 

8 
8 
8 

9 

10 
II 
II 
11 
14 
14 
14 
14 

Iii 

'  14 

1  " 

»»  ft 
gelblioli,  milchig 

gvlb,  floddg 
gnllH  iMmrfHiwlB 

ff 

gelblich,  diokflÜHttig 
fdb,  diekfHMg 
fSAh,  flooUg 
ff  ff 
f*  f» 
ff  fi 
ff  •> 

gelbf  dickfliit»aig 
„  flockig. 
„  mileUg 
fBÜtlich,  milchig 
giSDvaiB^  mildiig 

M  t* 

telbHeli,  mOöbig 
iaat  nonnal 

fraaweiO,  noch 
dorohsichtig 

gdbUob,  milchig 
gdb.  flockig 

gelliliili,  milchig 
fast  normal 

ff  M 
>f  *f 

fjräuHch,  flockig 
rötlich,  milchig 
gelblich,  milcliig 
gelUidi 
fast  normal 
gelblich,  milchig 

7t  tt 

alkalisch 
fleh  wach  »itit^itf^;!^ 

alkalisch 
schwach  alkalisch 
ff  tt 

»» 

n 

schwach  alk& lisch 
w  ** 

ff 
tt 
ff 

amphoter 

ff 
ff 

sohwaak  aUuM 
ft  ff 

ff  ff 
ft  tt 
ff  ff 
amphoter 
aekwadi  >lkaliich 

tt  ft 

alkalisch 

schwach  alkalisch 
alkaUacb 
«• 

Rchwaoli  alkalitoh 
tf  tt 

1,0180 
1,0220 
1,0M0 

1,0150 

0,9700 
1,0800 
1,0826 

1,0210 
1,0300 
1,0850 

1/1800 
1,0300 

1,0300 

ijom 

1,0220 

1.0300 

1,0300 
1,0310 
1,0225 
1,0800 

1.0280 

1.0886 

6,76 
8.68 
4,92 

22,92 
12,20 
3.19 
9.20 
8,82 
7,12 
6,70 
3.38 

8.07 
12.80 

17.30 
16,80 
11,28 
13,60 

14,30 

12,10 
12,20 

11.07 
12,40 

1  12,48 

6,73 
2.02 
5,60 
8.10 

8.70 

l,7ö 

■i.or, 

4,30 
8.60 

5.02 
1,62 

4,77 
6,24 

14,15 
7.90 
2.64 
8,90 

2.60 

1.  8.00 
5,01 
4,82 
4,60 

8i70 

1  6,00 
1  6,80 

1  6,80 

2,ö() 
0,98 
1.80 
Spofcn 

1,78 
1,42 

0,98 
1,58 

3.80 

2,20 
2.64 
2.80 
8.80 

1,10 
2,00 
8.81 

2,96 

Die  Milch  bei  Euterentzündungen  reagiert  nach  den  vorstehenden  Untersuchungen 
durchweg;  alkalisch  statt  amiihotcr;  der  Gehalt  an  Fett,  Milchzucker  und  Chloriden 
geht  starl^  Eurück,  der  an  Proteinen,  besonders  an  Albumin,  dagegen  nimmt  su;  die  Licht» 
breekvng  da«  Paitaa  aeigt  gaoa  badautanda  AInvaiobangeo. 

Avdi  dia  den  knuikan  banachbagten  gaaandan  Viartd  wetdan  toh  der  ErkmikaBg  nit 


«1  rait  pwnd. 

•■I  OMalln  +  flimiflp  iWtifcftttlthilllii  Steife. 
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nach  Krankheitstagen  geoidnet 
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% 
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% 

OM«r 

(CO 

(?IoI) 

i{ 

! 

3  * 
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Nr. 

wm 

■r. 

io  Prosmtan  d«r  AmIw 

040 

fipOMB 

XJ 

4,S0 

0,70 

0,60 

1,80 

/n  42^  f ) 

(8,24)  t) 

(1^10)t) 

2 

XII 

I.Iv 

5,93 

— 

V 

xvmtt) 

»20 

0,40 

0,61 

1,50 

39,20 

49,0 

4 

XV 

1  w 

ffV 

ftmiffüin 

OlOB 

V 

vn 

Hilft 

0  46 



49.2 

0 

Vlll 

II  KA 

0***1 

V,  1  - 

11,99 

12,23 

7 
< 

xvn 

4.10 

1  80 

0  59 

8,06 

S7.8S 

n 

0.74 

I 

1,30 

2,80 

0,85 

_ 

— 

10 

IV 

3,2«) 

Spuren 

Sniiren 

3,40 

0,53 

7,10 

23,39 

II 

2.80 

f  1 

2.80 

1  4,-2 

1S,«0 

18,97 

12 

0,00 

0l25 

034 

• 

18 

VI 

0,40 

O^TS 

0,63 

14 

III 

— 

— 

0,40 

■  • 

0,87 

9.40 

26^00 

42,6 

15 

IUI 

2,78 

0,76 

0,80 

2,34 

0,68 

16 

IV 

S.00 

«Oft 

103S 

SS,31 

17 

•  ff 

nttt) 

0,80 

1,40 

1,10 

18,90 

39,8 

18 

XU 

2,80 

0,80 

— 

— 

44.8 

19 

2  24 

4,50 

3.40 

0  78 

— 

20 

VI 

ILM 

440 

S.10 

21 

— 

— 

0.80 

— 

0,76 

10.94 

9,47 

47,85 

22 

X 

1  02 

A.wiv 

28,20 

31.8 

23 

XII 

0.00 

Spuren 

18.00 

1  94 

XIV 

3  30 

3,00 

0,78 

'  25 

1  fiO 

0,80 

3  flO 

2.70 

0  76 

10.14 

33.64 

39,6 

26 

2,20 

44,85 

27 

I" 

8.40 

4,40 

0,77 

6,36 

36,66 

43.86 

28 

0.60 

46,6 

29 

X 

2.28 

0,94 

0,78 

0,94 

©•♦•) 

10.00 

45,5 

30 

XIV 

3,60 

3,40 

0,61 

1.09 

47,5 

31 

XVI 

4,12 

Spuran 

0.40 

1,21 

0,79 

46,24 

47,0 

i  32 

3.20 

0,02 

31.80 

1» 

8^ 

103S 

81^01 

44,0 

'  34 

1 

beeinflaOt:  dar  Gehalt  an  Troekenaabstans.  Fett,  Albnmin  mud  Phoapkaten  iat  bei  dm 

gesunden  Vierteln  im  Anfange  der  ?]ntzündunßon  einzelner  Vicrt^-l  wcsontliell  eritöbt  und  geht 
erat  allmählich  auf  die  norniali'  IhWu-  ziiiück.  Die  Chloride  sind  auch  biü  den  ßpsnndcn  Vierteln 
erniedrigt,  so  daß  man  hieran,  an  dem  hüben  Albumingebalt,  an  der  veränderten  Licbtbrecbong 
daa  Vettea  ond  dar  albaHaehan  Beaktkm  der  Ifikh  ein»  BtttawBlaindaBg  «fkennan  kann. 


t)  Dteoe  Werte  belieben  lich  auf  die  Aacbe  dee  Senune. 
tt)  "nibcrknloee» 
ttt)  rait  geeoad. 
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MOch  waä  IBklMReugiiiM. 


4  y«cilldwat^en  der  Milch  «fthtond  doa  Verklifa  einer  schweren  Eutireiitzuii- 
CLAflib6rger>)  mit  folgenden  SigebniMo: 


■r. 

1  KnmUwltobUd 

Tag  der 
Mi  leb- 
en t- 
nahme 

Qeaolk«o  «na 

1 

1         AoMaben  und 
1  haktariolofftoehar  Befind 

1 

Ge> 
nolkene 
1  Meege 

1  

Sichtbu«  Keleh«ii  der  Brikna* 

kunpnoob  nicht  wahrnehmbar 

wt.mi 

froh 

dtDdStriehn 

Wie  Bomwie  Vilch, 

Lenlcorrt^n  rnrhaadea 

81 

|a 

■  — 

Plötzlich  auftretendeSchwel- 
long  des  oinen  Strichet  vod 
starke  Rötung 

16.^.  1911 
abends 

den  eikniilrtHi  Strich 

gelb.  wAsserig.  durchsichtlr, 
Lankocjrten  u.  Streptokokken- 

artiirc  fifbilde 

Ml 

|b 

Drei  Striche  ohne 
•icbtbare  2^icheD  eiaer  Et- 

16  7.  1911 
abend« 

den  8  AhriMn. 
oieht  tlcMMr  eiknnkten 
ShrIcheB 

weiß  wie  iioriualc  Miich  mit 
(ceritisri'n  (iDcItütmrtiffeii  Aus- 
scheidungen, reichlich 
Leakccftca 

— 

1 

a 

'  wleNr.Is 

17./7. 1911 
iruD 

dem  «ritnakten  SWdi 

lalb^  wtacrir.  durchsichtig, 
flockife  AnMeheidungen,  sonst 
wie  Xr.  2  a 

!^ 
0.31 

1                 WIM  flläVD 

17./7. 1911 
frOh 

dea  8  dib(i|«B,  nieht  ■iehi' 
bar  arkmaMaa  Strlehea 

wie  Bormaie  Milch, 
viel  Lenkocyten 

a 

wie  Nr.  2a,  Nabrunps- 
aufnähme  gering 

18J7. 1911 

dem  erkrankten  Strich 

wie  Nr.  2  a 

0.1801 

b 

wie  Nr.  2  b,  Nabruoga- 
tvflishne  iwtat 

den  3  übrigen,  nicht  licbt- 
bar  etknaktiia  Stitehea 

dick,  raiunartig,  geringe  Aus- 
•ehaidaataa,  aoait  aia  Nr.S  b 

3.05ol 

a 

,  — 

wte  Nr.4A 

191/7.  IUI 

daai  «ikiaaktea  Strich 

gelb,  wiaserig,  starke  flockige 
Ausscheidungen,  haarihnlich 

O.ISOI 

b 

wie  Nr.  4»> 

—  — 

19.i7. 1911 

den  8  Obrison,  nicht  sicht- 
bar efkraaktaa  ^ehea 

wie  Nr.  4  b 

6,3601 

1  ^ 

Fortachreitender  Krankbeite- 
prozeß.  Hauch-  und  Brastfell- 
entsanduDg  wahrMbeinüch 
meteatatiicher  Natur 

20I./7. 1911 

deai  erkrankten  Strich 

1 

farblos,  w&aserig,  flockig«-, 
oiweilartige  Abacheidungen  ^ 

46  ccm 

[b| 

Schwache  Rötung  dee  benach 
harten  Striche«  wahnehm- 
tar:MUtirf«Mr.6n. 

20/7. 1911 

den  8  abrigea,  nicht  sicht- 
bar ertnaktaa  Strichea 

«aii,  dick,  sonst  wie 
aonaal«  Milch 

1 

atira 
71 

SL/7.ini 

doa  critiaaktaa  StrMi 

j 

iriaNr.ea  |a3eein 

wie  Kr.  6b 

21./7. 1911 

den  S  fibrigen,  nicht  sicht- 
bar erkraaktaa  Strichea 

wie  normale  MUcfa  ^ 

etWii 
3,7101 

i 

Weiter  forl^hreitender 
KriinklK'itsprüieß.  Nali- 
runKnaufnabnie  verweigert 

28./7.1011 

dMB  «rinaaMM  Strick 

«caiga  TroplM  aiaer  blutig ) 
feflbbtea;  sertaea  n&ssigkeit  j 

wealge 
Tropfen 

wie  Nr.  6«  | 

ii2.;7.1911| 

den  8  Obrigen,  nicht  aicht- 
har  aiftiaaktia  Strichea 

wie  normale  Mildb  • 
Stich  IM  Oelba  < 

etwa 
21 

DecgWoIiHi  in 


Mla  laiohterar  Erkrankung  mit  raschem  und  gün« 


a 

Batrtndang  des  einen  Stri- 
chea, ohne  Schwellung 

'27./6. 1911 
Torm. 

d«B  «rktaaUaa  Striich 

geblicb,  in  geringem  MaBe 
f  odUge  Ausscheidung,  Tiel 
Leukocyten 

0^1751 

b 

3  ihricca  Strich«  inlerUch 
•iehlhar  nicht  erkrankt 

27./«.  1911 

Torni.  , 

den  8  nicht  erkrankten 
Striehan 

wie  normale  Milch.  nABig 
LonkoeytoB 

2,081 

ja 

• 

wie  Nr.  1  a 

2a.;6.  i'ju 

morgens 

'   dem  erkrankten  Strich 

■ 

BMiit  IhaMraitita  Anaaehei- 

0,3351 

|b 

28./6.1911 
abends 

daagaa,  Tid  Laakocftea 

ailoi 

Ici 

wie  Nr.Ib 

2^  6. 1911 
«bends 

dea  8  nicht  erkraaktaa 

strichen 

iriaffewOhnliche  Milch,  fiel 
Iicokocftea  i 

2.261 

■}  Zettachr.  f.  Untersuchung  d.  Nahrun^M  o.  Qenultmtttel  1»12,  88,       u.  ff. 
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tluug  (Mastitis  parenchymatosa),  die  achliefiUob  die  SohUohtang  des  Tieres  yetanlAfite» 


1 

TlMfeMH 

Fitttrilt 

Gettml- 
Miclutofl- 
tsMMi 

% 

! 

Ollwplilt  6or 

1 

[9m 

•  ^« 

(b«rech- 
ntit) 

be- 
rccbnst 

• 

geirkhU- 

snaljrtüch 

•> 
• 

% 

% 

Much 

% 

n 

1,0318 

12,283 

OnOWv 

8.96 

3.49 

Ml 

0386 

U,VWae 

10,8 

unphotaf 

1.0251 

0.2 

6,766 

6,665 

{ 

6.08 

5,52 

1= 

0.632 

0,851 

0.824 

38,1 

sUrk 

tilSUICO 

j  A 

1 

u 

1,0907 

10.458 

8,358 

8,303 

4,138^ 

[■■ 



0,912 

0,102 

12,1 

sehr  schwach 
•IksUwli 

\  J 

I2 

1,M-213 

O.l 

5,078 

5,578 

6,59 

5,35 

0.214 

0,864 



0,343 

39.7 

stark 

alkalisch 

.1 

3 

1,0818 

3,2 



12,053 

8,853 

8,81 

8.08 

8.80 

1,188 

0,127 

11,1 

aahr  schwusli 
alkaliach 

k 

1,0229 

0,3 

0.32G 

6,Ü2Ü 

5,43 

Spuren 

0,750 

0,294 

3ü,7 

stark 

alkaliHch 

t 

1 

1,0808 

9.0 

17,503 

8,503 

Ml  J 

4,00 

8)200 

1,008 

0.117 

11,6 

1  = 

ssbrichwach 
•ikaliidi 

1' 

!• 

6,990 

8,64 

S,61 

Spuraa 

0,360 

40,8 

aixansoB 

b 

1 

8,4527 

8,49 

3,88 

3,66 

0,117 

13,2 

whr  schwach 
alkaliseh 

1 ' 

r 

1 

— 

6,40 

Spuren 

0,720 

0,255 

35,5 

atarfc 
alkalisch 

a 

1,U291 

4,2 

12,57« 

8,376 

8,42 

4,138 

0.860 

12,2 

schwach 

alkaliseh 

0,2 

-  1 

6,12 

6.1  1 

Sporen 

0,680 

0,240 

34  8 

mm 

alkaliieb  ! 

- 
•1 

1.0316 

4,5  1 

13.663 

9,063 

9.11 

4.1  1 

3,94 

0,944 

0,117 

12,4 

i 

anpbotsr  | 

i 

stark 

alknlisch 

^8 

1,09031 

14,437  1 

8,937  1 

8,98  1 

3,9 

*  i 

3,82 

0^066  1 

0^113 

11,8 

«ehr  schwach  , 

alkalisch 

b 

■tig«m  VerUttf: 

1           r  1 

1.0843 1 

7.3  1 

17,608  ! 

10,8961 

10.48  ! 

6,466  1 

2.46 

1 

1,082  1 

0.144  1 

18,8 

alkalbeh 

•1 

1 

1,0309  3,06 1 

12,360 

8.710 

8,88 

3,61 

4,16 

0,86 

0,110  1 

12,8 

schwach 
aikaliseh  \ 

1.0821 1 

7,61 

17,288  i 

«,789 

8^ 

M78 

8.68 

0^882 

0,161 

16)8 

1  atkaitKh  ;^ 

1,0822 1 

6,0 

16.614  1 

9.614 

9,48 

6.08  , 

8.17 

0.901 

0,176 

18,8 

b 

8 

1,0298 

^•^1 

12,752 

8.552  j 

8.71  1 

3.29 

4.74  , 

0,738  , 

0,095  1 

12,8 

sehwash 
alkaUMh  Ii  , 
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maiiii  Bitilnhiiiiin^ipitMO 


Nr. 

KnokheiUbild 

Mileh' 

ent- 

GamoUao  aua 

baktaridaiiaelMr  Bafcad 

Oa> 

nahm« 

Mam« 

f  1 

•l 

29^6-1911 

daa  arkiMktaD  Strich 

■elUiehwiils  wlal  laakocytan 

0.7001 

3 

b 

wodf  Tertadni 

29/6. 1911 
niory6DS 

dM  S  lieht  «innktan 

Striehan 

*>/^a  vv^aavaa 

■icihtt  Abnormoa.  I^nkocyten- 

Mlhftlt  mafiir 

2;0211 

e 

fia/«.i9ii 

dem  erkrankten  Strich 

wie  Mr.  2  a 

0,6801 

d 

|29J6.1911 
abendi 

den  3  nicht  erkrankten 
Strichen 

wie  Nr.  2  b 

2,0771 

4 

Enfattnlimr  t«l>t  mTflA 

80./6.19I1 
abends 

das  aiknnktm  Strich 

wla  normale  Milch,  riel 

1,0MI 

' 

b" 

Die  abriten  Stricbe  ftuAerlich 
oImm  Knnklb'BnclMiMiiiBtn 

90.16. 1911 
abends 

dan  8  Diebi  arkraoktea 
SMohaii 

wie  Dornala  Milch 

2,8011 

r  1 

a 

W7.1911 

danaAiMktaBStriali 

«iammialallileh 

0,7861 

6 

bi 

 t 

wMMtndMBMMranff 

UT.I9I1 

morftens 

daaS  nicht  erkraakttn 
Strichen 

wla  Bornule  Milch,  wanic 
I^eukocyten 

2,675 1 

c 

1  l./7,191l 
•banda 

dam  arkianktaa  Strich 

wie  aarmala  Milch 

0,6311 

d 

!  l./7,1911 
1  abends 

daaS  n<'  ht  Hrkrankten 

Strichen 

wla  naniale  Milcht  wenir 
Ltokocytan 

1,98»] 

(Fortsetzung;  der  vorstehenden  Tubfllo:) 


IfSS. 

atwteM 

Fett 

Tiaakea- 

Fetttrst« 
TreekeasaHtanz 

QMamt- 
Mickstoff* 
taletM« 

% 

MMiaackar 

*> 

Chlarf 

abaH  der 

Nr 

tliaraeh- 
nat) 

be- 
rechnet 

% 

pewjrh'i*- 
aaalytlecfa 

% 

Asshe 

0" 

«1 

o 

o 

a 

alkalisrh 

1.0296 

4,0 

12,460 

8,466 

8,51 

4.013 

3,66 

0,82Ü 

U.158 

19,1 

3 

b 

.  schwach 
alkalisch 

1.0306 

3.4 

11,093 

8,688 

8,63 

3,121 

4,68 

0,722 

0,110 

15.7 

et 
_ 

alkaliwh 



1.0902 

8,7 

12,282 

8,658 

8,78 

8,02 

4,04 

0.797 

0.129 

16,2 

d' 

amphoter 

1,0313 

3.7 

12,528 

8.828 

8,75 

3,00 

4.40 

0,772 

0,098 

4 

.  aohwaCh 
alkalladi 

1,0803 

8,6 

12,187 

8,667 

8,61 

8,667 

4»18 

0,772 

0,100 

14.1 

b 

.  anpbotar 

1,0315 

3,7 

12,678 

8,878 

8.86 

3.38 

4,00 

0.763 

-7 

12.1 

• 

schwach 
alkaliaeh 

1.0315 

2,7 

11.378 

8.678 

8,68 

3,351 

4,32 

0.804 

0.116 

14,4 

6 

aaphetar 

1,0315 

2.7 

11,378 

8,678 

8.60 

8»41 

4.60 

0,740 

0,009 

18.4 

\ 

sehr  schwach 
1  alkaliaeh 

1,0314 

4.0 

12.913 

8.013 

8.96 

3.478 

4,69 



0.784 

0.107 

13.7 

J 

oi|  aapbatar 

1,0814 

4^ 

18.513 

9,018 

9,00 

8»66 

4,76 



0,766 



0,066 

11.4 

Nach  diesicn  Untersuchungen  sind  die  Beatandteil«  der  fett  freien  Trookan- 
8iibstanz  (Kr  Milch  etiterkrunker  Küho  am  meisten  verändert;  das  Verhältnis  vnn  Stirk- 
etof f-äubstanz  zu  Milcbzuciter  kehrt  sich  um;  erstere  nimmt  zu,  letzterer  ab.  Auch  der 
Chlorgebalt  seigt  im  Gegenaati  ao  den  Untanmolnuigni  ▼oo  B.  Beel  cina  Erhöhong. 
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KtthniMi.  815 
n.  MHeh  VOR  tuberkMlS»«»  Kühen. 


Über  die  Zuaanuneiuetsung  von  Milch  tuberkulöser  Kühe  mit  und  ohne  Euter- 
MmAoIow  gibl  A.  Monroiaini)  folgende  ZiUen: 


Mi 

m. 

AttteUkh 

M 

c 

i\ 

sj 

^  m 

H 

.r 

II 

i 

.1 

Ii 

Mernatrliini , 

■ 

1 

■ 

|l 

hi 
rl 

1 

.  1 

f 

u 

r 

r 

e 
r 

Grad 

>  Normale  Milch  gesunder 

In  lOOccni  Milcb 

Kihe  .    .  . 

BorauJ 

14,93 

0,887 

S.54 

4,06 

4,S6 

0,164 

0.78 

0,140 

-0,86 

1,8484 

240 

MOcil  TOD  taber- 

Kuh 

fadaian  KBImd 

Nr.  2 

14/1.07 

normal 

12,61 

0,867 

6.62 

2.96 

2,98 

0,066 

0.82 

0,418 

ohne  EutertuIxT- 

kulow 

'3 

(i./7.  08 

deegl. 

n  ^91 

U.Uf 

Ii  \I\K 

1,3442 

_ 

KüIh"  mit  Kiitcrtulx'rk 

MiHchinilch  aller 

vier  1 

06 

uurnial 

11,09 

0,703 

4,48 

2.96 

2.46 

0,089 

0.86 

0.243 

-0,66 

1,8488 

— 

© 

Viertel 

1S./2.06 

deigL 

10,82 

0,671 

4.27 

1.60 

3.12 

0,114 

0.80 

0.227 

-0,68 

1.3423 

f  s 

m 

'  Misohmilch  der  gen  lin- 
den Viertel 

1 

j26./i 

deegL 

10,86 

0,606 

3.22 

2.25 

3.87 

0,102 

0,66 

0.216 

-0,55 

1,8428 

— 

e 

u 

'    Milch  de«  kranken 
Viertele 

1  II . 

luicht 
flookif 

11.15 

1,104 

7.03 

1,80 

0.77 

0,053 

0.92 

0,471 

-0,64 

1,3382 

Milch  de«  kranken 

Viertels 

:.,/;!,  * 

Iii 

gelblich 
flockig 

9,78 

1,044 

6.66 

0.60 

0,48 

0,069 

0.93 

0,481 

—  0,66 

1 

I ! 
I| 

b 

Milch  der  geaundeu 
Viertel 

1    Ifilch  doB  kranken 

!  V'iort<'ls 

W> 

L'flLlu  ll 

Hl/AI'..  Ii 

flockig 

10,16 
8,89 

0.606 
0.908 

3.85 
6.33 

—  t 
0.76 

8,82 
0,36 

0,138 
0.063 

0,73 
0.80 

0,176 
0,472 

• 

-0.86 

1,3426 
1.8376 

s 

g 

Milch  des  kranken  ) 

8./3.  Ol) 

(llS*gl. 

i.m 

0,935 

6,96 

ü,4:i 

U.041 

0,87 

0,454 

1,3374 

Viertdi 

10./3. 

Oü 

desgl. 

7.78 

0.881 

6.61 

0.66 

0,29 

0.024 

0.87 

0.481 

1.8876 

IV 

1./6.  07 

desgl. 

12.93 

1,080 

6,88 

0,16 

0 

0.124 

0.95 

0,481 

-0.51 

1,3499 

116 

V 

1  Ufleh  «IkrYlflrVbrtel 

15./3.  08 

desgL 

».70 

0.807 

6,71 

0.42 

0 

0,025 

0,91 

0,485 

_ 

VI 

'Ton  entertaberlnilöern 

I  :./•;. 

07 

.1.--!. 

7.34 

O.R'24 

r,,2r, 

o.(>7 

0 

o,w> 

0,513 

-  (».51 

ir..i 

VII 

Kühen 

J 

11. /II 

117 

n<  >rinnl 

13,92 

0.538 

3.43 

4.19 

3,00 

0.102 

0,81 

0,298 

0.56 

1,3437 

207 

\ 

14./11.0^ 

desgL 

10.96 

0^ 

3,71 

8,84 

0,96 

0,83 

0,469 

- 

Wiliimd  CSuein,  VeU  und  Ifildmoker  rieh  bedentend  Temngnn»  steigt  dw  Geihalt 
an  Geaamt-Stiokstoff  bis  zu  1,1%  luid  zwar  hauptsächlich  wegen  dee  •feeigenden  Albumin« 
gebftltes,  was  aicb  aua  der  folgenden  Tabelle*)  (Kuh  Mr.  7)  eqpbt: 


Sttctatoff  hu  Pofm  ran 

IflOcim  Mil<'li  enthaltpii  gr 

In  I'rox.  dm  Gesamt  Siirkstoffs 

Norriinle  Milch      Tuberkulöse  Milch 

Nannale  Milcb  1     TuberkuKtae  Milch 

(•ceamtstickflioff    .  .  . 
Caaein-Stickatoff*}    .  . 
Albomin-SiMkitofl*^ 
Amid-Stickstoff*^)  .  .{ 

0,43—0,58  g 
0.37—0.43  g 

0.08iSg 
(0,016-4)^024  g 

0,638  g 
0,294  g 
0,182  g 

0,593  g 
0,318  g 
0,245  g 
O^OMg 

77—81% 
16—17% 
2.5-4,7% 

54,65% 
95,01% 
W4% 

63,69% 
41,26% 
5b06% 

')  Jcmrn.  de  Physlol.  et  de  Pathol.  Biliar.  IBIO,  It,  5()— <:;);  it.^  m-il  <lo  in.  dpf .  vtU'r  1910.  87,  K— Milch- 
»irt*rhrtf(l.  Z<Mitralbl.  1810.  C,  272.  —  l>ie  AddiUlt  wurde  iiiltuls  K^lkw.i-.s.r»  und  I'hctiolplithaltiii,  iler  Fett- 
gi-halt  nach  dem  Verfahren  von  Gerber  und  Adam  -Meillfrc,  der  LactoMgr-halt  nach  Kl&rung  niltti-U  Moraol- 
nltraU  durch  Fehlinsccbe  LfiaunR  beaUnunt.  ■)  Joum.  de  Fharin.  et  de  Cblm.  1910,  (7],  S.  SS. 

*)  Goflllt  mit  EskiftaAnro  and  Kohlensfture.  **)  OeWlt  mit  PhoepilonrolfmaHlllfe. 

***)  ettefcatott  det  FUtttt»  Tom  PboapboCTrolfnunrture-yiedenchUje. 
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Mileh  nnd  UUoheneugniHe;. 


Die  Milch  eutertuberkulSssr  KQhe  entspricht  in  ihrem  Aacseben  dem  einer 
MUoli. 

Die  Acitlität  derselben  int  alx-r  grririL'er  als  die  normaler  Milch,  der  Getchmack  wird 
iniolge  Erhöbmig  des  GehaltcH  an  Chloriden  salzig.  Die  Milch  wird  immer  xähf I ÜRHiger; 
ca  traten  Eiweiägerinnsol  und  zahlreiche  Leukocyten  auf.  Infolge  Sohidigung  iien  Drüaen- 
ppewebee  TerUert  die  IGlebdräae  mehr  und  mehr  die  aeMctorisohe  Wirkung;  es  liflt  die  ihr  dnroh 

das  Blut  zugoführten  Bestandteile  ohne  eine  Ver.Hndeniag  duidltntea  wul 
Flüssigkeit  ah,  die  dem  Blutserum  ähnlich  ist. 


Für  das  Fett  wurden  folgeodo  Konstanten  gefunden; 


Gesuiulii  Kuh 
Kranke  Kuh 


B<Iebert>Xeill< 
•ehe  Zahl 

25—32 

22—24 


IMUtM 
Fisttsluni 

3,8 


lodnU 

2S--S0 

36— W  885~8S1 
Axuh  die  Ra&akÜcm  war  di«Mlbe. 

Ohlerl)  fknd  für  die  mioh  einer  iaberkulöeen  Kuh*)  folgende  Werte: 
tfn.  fltwIcM  TrMkwNMMV  FtH 

l,mo  7,76%  1,0% 


m. 


7,76% 

■Mi  MHeeieevneiuaBimi  nniew« 


1.  T.  Houigmund')  teilt  Aber  die  Veränderungen  der  Menge  und  Zusanunenaetsung 
der  Ifiloh  tob  5  bumü-  und  klanenseoohekTuiken  Ktthew  folgende  Ulfjintwiiifi  mit^  tw  *Vwt> 
hier  nur  die  von  3  Kühen  mitgeteilt  werden  mögen. 


Kuh 

3  fl  S  o 


Uli 

ilU 


Tifliehe 
MUehMoie 

I 

Tempe- 
ra tu  r 
1  der  Kuh 

L   

•#«■• 
ttiwtcht 

der 
Milch 

TrMkMH 

•SMtMS 

O' 

1  " 

MMmI*«- 
SaManz 

tu 

Ffltt 

O 

■M- 

% 

AMfee 

1 

14./2. 

i 

8—10 

30,1 

1,033 

12,90 

3,26 

5,37 

3,73 

0.74 

1Ö./2. 
16./2. 

oa.  6 

3«,« 

1,032 

13,32 

3,28 

5,62 

3,66 

0,81 

1     ea.  6 

38,9 

1,032 

14,26 

3.26 

5.24 

3,78 

0.82 

n./ü. 

oa.  8 

30,0 

i;082 

13,7« 

3^ 

4,79 

44» 

0^7« 

19./2. 

?>— 10 

38,0 

1.032 

13,05 

3,16 

4:2r, 

3.94 

0.77 

20./2. 

10—12 

38,2 

1,033 

12,89 

3.24 

3,92 

4.33 

0,78 

23./2. 

1     ca.  12 

38,4 

1,031 

12.60 

3,20  • 

3,87 

4,43 

0,70 

12—14 

38,4 

1.082 

12,76 

3,18 

8,82 

4,74 

0^6« 

«  i 

27./2. 

ea.  8 

38,9 

1,028 

I3,r.r, 

■2,45 

5,27 

2.80 

0,86 

28. /2.  1 

ca.  8 

38,7 

1,030 

13,15 

•2,53 

5,13 

2,91 

0.79 

1./3. 

oa.  12 

38,9 

1,032 

12,68 

2.54  , 

4.01 

3.25 

0.72 

3./3. 

11—12 

38,0 

1,082 

1233 

2.70 

8,68 

8,46 

0.71 

3. 

ca.  12 

38,8 

1.030 

12,67 

2,87 

2,63 

3,6.5 

0.74 

7-/3.  : 

ca.  13 

38,R 

1,030 

13,59 

2,91 

2,62 

4,23 

0,70 

9./3. 

ca.  13 

38,0 

1.031  ^ 

11,81  j 

3.01  1 

3.40 

3,97 

0,69 

10./3.  i 

13—14 

38»7 

1,081  1 

11,86  1 

8,08  1 

8.0« 

4,74  i 

0,0« 

•)  MOach.  TtoifiiU. 
«)  MlMkt.  t  VUMh-  «. 
*1  DI«  Kuh  war  ntt  Danav 


leiS,  SS,  17». 
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Dutum 


Kuh  5 


°  i  &:  *c 


C 


1 
1 

Tftijlicbo 
Milcbmeoffe 

1 

Tempw 
ratnr 
derX,Dh 

Qtwkbt 

d«r 
Milch 

Tr#€li#n- 
mMwi 

•tlekilafl» 
•aMMt 

MI 

19 

Mltek- 
nckcr 

o- 

• 

«Kfe« 

1 

! 

26, /4. 

ca-  la 

38,7 

1,032 

11,02 

2.99 

3,05 

4,24 

0,74 

27./4. 

1.081 

1S,00 

1  2,07 

5.40 

8,63 

0,68 

28./4. 

6—7 

38.5> 

1  .o:vo 

12.H1 

'2.90 

4.30 

3,80 

0,89 

29./4. 

ca.  S 

30,  (t 

1.030 

11.33 

3,04 

3,43 

3,01 

0.65 

1./5. 

8-  10 

38,(i 

1,031 

11.01 

,  3,04 

3.06 

4,15 

0.70 

3./.». 

1  »—10 

38,4 

1,020 

1S.0S 

1  3,10 

2»t0 

1  4,40 

0,0» 

5./5. 

ca.  10 

38,6 

1,030 

11,21 

3.10 

834 

4,67 

0,71 

«  ' 

lO^II 

38,5 

1.032 

11.77 

3.24 

3.4:5 

'  4.41 

0,67 

S./ö. 

ea.  12 

38.4 

1,031 

12,3^) 

3,33 

3.25 

4.38 

0,70 

«    '     3>    ^  _ 
9  9 

^     m  <B 

Über  die  Veränderii ng  dir  Mil(  h  maul-  und  klauenseuohekranker  Ktthe  sagt 
J.  Honigmund  suaammeufa&seud  folgendes: 

„Der  Feit-  und  Aaohegehalt  der  Ifilob  der  laruikea  Kflhe  ie(  in  den  enten  Tegen 
hSlier  ab  bei  normaler  Milch,  während  der  Sfiokstoff^'ohalt  zierolich  komitant  UeilA  und  nur 
den  gewöhnlichen,  auch  bei  der  Milch  iresuiuler  Kühe  vdikonimt  tidi-!'.  Schwankungen  unteiliejrt. 
Die  Zunahme  an  TrockensubBtans  dürfte  wohl  von  den  Schwankungen  des  Fettgehalten 
abhlBgig  eeio.  IBt  dem  Abheilen  der  Senohe  nimmt  die  Mileh  aOmlUieh  wieder  ihm  elte  Be- 
ediattonheit  an.  Die  in  der  Literatur  vielfach  zu  findc^tide  Behauptung,  daß  die  ICIoh  maul-  und 
klanenscufhekninkcr  Kühe  fettarm  sei,  konnte  Verf.  diin-h  soinc  Untprsuchungcn  nicht  bestätigt 
finden.  Nur  dann,  wenn  mit  der  Seuche  gleichzeitig  eine  Mastitis  verbunden  war.  die  Milch  also 
«udi  fiifrikeHMk  hochgradige  Veriaderungen  uigte^  «er  der  IMtgdialt  bedentand  Terringert." 

2.  W.  Montini^)  ridit  tarn  mtamt  TJntasnolniDg  der  Hiloh  mftul-  und  kUnen- 
Houchckrankcr  Kühe  auf  dem  Berliner  ScUaohtbofe  folgeiKle  ailgMmiwiw»  Sohlfine  auf 
die  chemische  ZusammonRctzung: 

„Das  «pez.  (Je wicht  der  Milch  hüll  »icli  innerhalb  normaler  Grenzen  (1,0290 — lyOtSO). 
Wihimd  des  Knuikheitererbafa  aeigt  daaaelbe  inneifadb  dieeer  Orenae  ehie  ghriohmiBige  Fall- 
and  Steigungikarvc.  Fettgehalt  und  Trockenmasse  sind  erhöht,  und  zwar  ontspnolunil 
der  Vrrringcrunp  <lf«r  Milchmenge.  Der  Süuregrad  ist  meist  betriiohtiich  erhöht.  Die  .Milcli 
zeigt  keinen  vermehrten  Enzymgehalt,  sofern  das  Euter  nicht  erkrankt  ist.  Die  Milch  zeigt 
bei  Moht  erioeeiikten  Kühen  keine  auffkilende  Verindenuig  dar  ehemieeheo  ^lainDMiMetBung. 
Das  Gift  der  Seuche  wird  durch  das  Euter  nioht  anageeehieden,  eoodem  «ihiend  des  Udken« 

oder  nach  demcolben  der  Milch  beiuemengt." 

3.  Nach  A.Bolet'}  soigt«  die  Milch  einer  an  Maul-  und  Kiauenseuohe  kranken 
Kuh,  deren  Euter  beireita  angegriffen  war.  Gerinnsel  und  feigende  ZnaammeneetBung: 

TreckMuakstaas        CsmIs  Fstt  MUcbsecksr  AscJn  MiirsfnM« 

13.01%  3,(Mi"„  4,l"n  •'■'.12"o  0.73«;  10 

Bei  40*  ging  die  Milch  in  14  Stunden  in  Gerinnung  über  und  bildete  dabei  ein  stark  flockiges 
Coagalom.  Die  Mikh  Ton  8  mdetan  KOhen  wies  keine  anffitllenden  Abwciehnngen  aof.  B«  kranken 
Külun  findet  man  laveikn  in  der  Milch  aneinander  haftende,  schleimige  und  eitrige  Kflgeloben. 
Derartige  Milch  winl  mit  Ammoniak  zähflüssig  uiul  g<  !it  an  der  L\ift  in  Fiinlnia  üIxt. 

4.  O.  Mczger,  IL  Jesser  und  K.  Uepp*)  fuhrt«n  bei  20  maul-  und  klauoa- 
■euohekranken  Kühen  dar  Köni^^oben  Ueioei  Boeemtein  aehr  «ii^beBde  Unter- 
radrangen  der  Ifikdi  wo»,  wwobl  nur  die  Eigebniaie  bei  8  Efliien  hier  mitgeteilt  aeien: 

n  midiwtitMhafU.  Zentralbl.  1014,  4S,  85. 

•)  Lladwtile  LattUte  IWT,  tt,  17:  MUobwlrtaotaafU.  ZABtnIW.  IW,  S,  4S6. 
•)  SaNadir.  f.  Uatamnlinc  d.  Vahnewi-  u.  OamiBBtttal  IMS.  M,  BU. 
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Milch  und  Milcheneugmue. 


Nr. 


SS 


Bonarkung«!!  Ol<^r  den  Verlauf  dor  KnuAIntt 
u  den  eiozelnen  Tkren 


* 

-t3  O 

l  - 

a 

«.2  'S 

11 

=>  £ 

•  -5*  1 

%  ! 

:{ 
4 
5 
0 
7 

8 

0 
10 
II 

1-2 


1.  11. 
4— ö  nocbiii. 


2./11, 
4—0  nachm. 

3/11. 

4—  B  nachm. 

an. 

5-  6  morff. 
6./11. 

4—5  nuchra. 

an. 

4—5  nachm. 
lOill. 

15,  1 1. 
4-'j  iiai  haj. 

21, 11. 
4—6  nachm. 

sa/iL 

4— 5  «Mb». 

12.,T2. 
4—5  nachm. 

•-».,1. 
4—5  Dacbui. 


V« 


3 

21/, 

4 
4 
4»/4 


Kuh  Nr.  6,  Raste: 

Neumilrhcnd ;  g.  kalbt  am  2./I0.  H.  Am  31./10.  11.  dem  letsten 

Starker  Aimsi-hlngr  im  Maiilo:   .^IlKfnieinlieliiidiMi  schlecht, 
Ton  alli'n  Ticrnii  .im  nifisten  krank.    S.'it.  IJtl.iü.  11.  keine 
Futteraulbabaie.  £ut«rkan&l«  zur  Zeit  der  Mölkaus  ver- 
kMti  «Urke  HMtaehilvit  mb  Battr. 

Knterkealle  nr  Zeit  der  Moikun?  veiklebt:  keine  Fttlte^ 

aafnahnic 

Eut«rkao&le  zur  Zeit  der  .Mulkun^'  verklebt:  keine  Kutter- 
aiifnahme. 

I  AlIceBelBbefiedeo  baeser.  EnMudeiif  im  Maule  nnd  anj 
den  KfauNn  bedentenl  iiiillMtmMHiii.  Beter  offen;  PreB-{ 
kMtgni 

Fttttmvfltabne  gut 


wRise  wurden  von  dieser  Kuh  mittags  1"2  Vht 
für  die  Kalber  2  I  hcraattremolken. 


1,0322 

20,8 

10,4 
145,91 

10,4 

1,0272 

26,2 

15.2 

[46,3) 
*) 

13,() 

10,0 

1.0-271 

•23,3 

9.7 

1,0328 

15,2 

r,fi 

0,6 

1,0334 

16.0 

6,4 

M 

1,0334 

15,0 

6,3 

9,1 

1,0332 

14,1 

4,6 

1,0332 

14,3 

4,8 
141.T] 
•) 

1,0323 

13.6 

4.3 

im]  . 

3,8  . 
[4U) 

«.2 

1,0328 

18,0 

1,0342 

13.1 

3.0 
140.11 

9,5 

1.0340 

14,4 

4,7 

(40«  1 

9,7 

Knh  Nr.  12,  Raeee:  Eoaea- 

Ncomilobend;  gdttUM  mm  Kk/ll.  11.  Wer  im  Oktober  venicct.  hobemeikniig  had  im 

l**fi] 
4.6 

i4:Ul 
4,1 

3,9  I 
[49kOI  i 


In  den  Schlußfolgerungen  wird  von  den  Verfasi^eni  folgendes  ge.sagt: 
„Alis  den  Unteräuchungsergebaisäcu  bei  der  Abendinilch  der  einzelnen  Kuhe  läüt  sich  vor 
■llan  Diogen  erkeDnen,  delt  der  SoflaB  dar  Bendie  enl  die  Znaammenseteoag  der  ICldi  weder  bei 

den  Tieren  der  gleichen  Rosse  noch  des  gleichen  Lactationsstadiums  der  gleiche  ist,  vielmehr  ge- 
winnt man  den  Eindruck,  daß  der  Einflull  sicher  individuell  versohieden  i.st.  Am  h&ufigsten 
beobachtet  man,  daU  zu  B«giuu  der  Krankheit  die  Konzentration  der  Milch  insbesondere  hinaiobtUcb 


1 

■Jl  11. 

•-f/s 

Die  Knh  >.<•(  von  allen  .>nj  .stärksten  fufikrank.  Beterkan&le 

1,0336 

I5,S 

^—h  n«chm. 

zur  Zeit  der  Melkung  nicht  verklebt. 

2 

2lN  11. 

4— 5  nachm. 

Die  Kuh  ist  noch  stark  fulikrank. 

1,0315 

13,6 

,1 

12./1S. 
4—6  nachm. 

1,0309 

12,U 

4 

1 

2,;i. 
4— lineelUB. 

Hat  immer  noch  einen  kraakou  KuB  (ron  der  Seuche  her- 
rAhiend). 

1,0302 

12,6 

9,7 

9.0 
8,8 
8,« 


•)  Die  Untersuchung  des  Fettes  lieferte  ferner  foltjende  Werte: 

Kr.  2:  Vexxeifaagsiahl  S1S4;  Belohort  •  Meiaiscbo  Zahl  14,8:  Polenskescbe  Zahl  1.8. 
n  »i         „         8Mi9:       „  n        i.    nftl  „  M« 
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k 

u,  i 


« 


1 


tet  •«niiiM 

bei  15' 


i  i 


8^  = 

iE.:; 


S  o 
t  B 


c  ^  « 

«  E  •- 

C"  e  = 

C  -J 


Einf.  Alko- 
holprobe mit 
Alkohol  von 


> 
9 


-  Nr. 


II  2  trt 
S  E 

3  S  ■ 
Sei 


SiiiiiiK-ntaifr. 

Probemelktagc,  lieferU;  die  Kuh  morgens  0  I,  aWncU  3  1  Miloh. 


4.» 

8,96 

0^940 

1 

4,88  1 

1 

0,182 

1,0347 
t) 

— 

38,4 

amph. 

0 

g«. 

gf- 

3,1 

1 

8  ! 

1 

S»60 

1,006 

5,36 
• 

0,106 

0,2!»  1 

1.0341 

37,7 

,. 

t+,i 

0,1 

12J5 

s  ! 

2 

4,5W 

3,62 

4,18 

A  Olli 

0,810 

1  CM  1 

5,00 

i\  1  tax 

0,218 

1  .<  <oZ  1 

i.o:io3 

1  AQ  1  *l 
1  ,U.>  I  A 

1.021K) 

ti  j ,  1 

3K.4 

t+) 

»1 

A  1 

0,1 

0,1 

gl- 

! 

.rt 

! 

2,1 

11/ 
3 

1 

o 

J 
4 

1 .0308 

1,0301 

.38.7 

*t 

_  ' 

5 

3.HS 

4,42 

0,7(tO 

2,20 

(»,<M<2 

0,21(5 

1.0.308 

1.0302 

38.9 

•  ? 

4,5 

13 

6 

3.19 

4,42 

0,697 

2,50 

0,064 

0,247 

1,0299 

39,1 
39,4 

38.9 

»* 

0 

0 

3,2 

• 

17 

7 

3.46 

4,08 

0,726 

1  1.60 

0,097 

0,224 

1,0288 

ff 
f  * 

0 

0 

ü. 

1.8 

4 

8 

3,88 

4,06 

0,810 

1,35 

0,106 

'  0,212 

38,1 

ff 

0 

ff. 

2.6 

( 

10 

3.64 

439 

0,750 

1,20 

0,097 

0,215 

38,0 

f  t 

0 

0 

2.2 

6  1 

1 

11 

3,95 

4,28 

0,766 

1,30 

0,090 

0,230 

1,0906 

39,8 

f  t 

ff. 

H. 

3,5 

4  ' 

12 

itiitffifiT'ffiT'iffttirtiJBr  KfBusunga 

Oktober  nieht  itott;  wit  dem  Kalben  gab  die  Kuh  morgenn  und  abendi  je  3  I  MOofa. 


5,60  4,89 

0,822  1  2,62 

0,094  ' 

0,209 

1.0310 

37,2 

amph. 

0 

0 

0 

17,6 

i  1 

1 

3.46;  4.12 

0,720 '  l.lö 

0,079! 

0,230 

38.3 

0 

0 

Ii 

3.6 

i  2 

3,30  1,24 

0,740  l.3ä 

• 

1.0273 

38.0 

.-■..5 

9 

3 

2.98 1  4.12 

0.724  ^  1,40 

0,08» 

0,218 

- 

1,0277 

38,0 

„ 

5,6 

6 

1* 

de«  Uehaites  anFett  und  Stickstoff -Subatanz,  oft  auch  hioaiohtlich  der  Asche,  desChlors, 
der  Phoiplioraiaf  •  steigi,  wähiHid  dfeWilrihmeng«  «ntqpnolieod  nrOckgeht.  Hit  der  aHmihBdwn 
BeMefmgdeeBffladeMderTiwieiriignwfcdaMfMfMidieMilehme^^  and  den  Milohsveker- 

gohalt  HfoiV''-!!,  flcii  r.fliftit  an  Fett  iincl  Sf  io  k  üt  of  f  -  S  n  bstan  z  sinki-n.  Was  die  Milchnunpo  an- 
belangt, ao  kaiu  ein  Teil  der  Tiere  wahrend  btw.  nach  der  Krankheit  wieder  auf  die  Menge  vom  lettten 
ftolieimlktago.  manohe  kamen  jedook  nMit  mekr  darsaf,  andm  flhwiohritteii  rie  eogar.  Bar  kBoktl» 


Knb  Wt.  It 
tt) 


fllM«rt»  viel  MhlMtatoc  ak  bei  te.Unikli  mm 
Sozhlet  M  PMte  Vt.  tt  M  nd  M  Hr.  t:  M. 


itaten  mick  Kr.  1  vw 
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Milch  un-J  MilcheneugniMe. 


von  denVerfaaaern  (bei  einer  triohtigen Kuh)  beolMoht«te  Fettgehalt  betrag 2], 6%.  Bemerkenswert 
tat,  daß  vielfach  mit  dem  Sinken  des  Fc-tt^'phaltes  auch  <lie  Rofraktion  des  Fettes  sinkt  und  daß 
oft  die  höclHten  Katalaee werte  den  niedrigsten  Keduktasewerten  gegenüberstehen  und 
nmgekelirCi  auoh  adMa  wir  itelitti  hnAm  "KtUhrnwatm  öftw  hohan  Leakocytengebatt.  Von 
einem  tjrpisdMn  EinflnB  der  Maul«  und  KbuensBaclie  hinaiehtikih  der  ^Vonriawrung"  der  iGkh 

lißt  fiioh  also  aurh  hifr  sirhr-r  iiir'ht  rcdrn,  viflmchr  wird  nach  wie  vor  in  Prilschungsfiillen  inöj?- 
liebst  bald  eutnomuiencn  8taUproben  Hteta  eine  ungeschwächte  Beweiskraft  beizumessen  sein." 

Von  graflem  IhteraM  rind  waoh  die  SoUufifoIgeningen  tod  A.  Vogler^),  der  im  Jahre 
1899  die  Ifiksh  toh  8  an  Hanl-  und  Klaneneend»  erinankten  Kfllieo  nntenuelit«;  er  ragt: 

Iii*-  Zu  sa  ni  m f*n  se  t  7.11  n  LT  dr-r  >fi!f}i  vim  Kühen,  die  an  ^faul-  und  KlaiicnhPiiche  erkrankt 
sind,  wechselt  mit  dem  Grade  der  Krankheit.  Im  höchsten  Krankheitsstadium  sind  die  Abwei« 
ebnngen  von  normaler  Miloh  am  grdSteo,  mit  Abnahm«  der  Krankbeit  nimmt  auch  die  Milch  all« 
miblieli  wieder  Ihia  normale  BeBtthalfanheit  aa.  8.  Die  Sohwanknngea  in  Oeaamtgehalte  an 
festen  Stoffen  (11.-") — 21, l",,)  sind  crrüßtentfil«  durrh  Schwankunficn  im  Fettgehalte  bedingt. 
3.  Am  stärksten  nuu  ht  sich  der  Einfluß  der  Krankheit  bei  dem  ptozentischcn  Fettgehalte  ('2,5  bis 
12,8%)  geltend,  weniger  inteoBT  tritt  er  beim  Protein  (2,9—6,0%)  hervor,  und  sehr  geringe  Ver- 
iadeningenaeigWB«IolibeimMilehsneker  (8,3— 5,0%)  und  der  Aaehe  (0,0228—1,0684%).  4  Der 
Gehalt  der  Müch  an  den  einzelnen  Bestandteilen  der  ^ookenmasse  ist  nicht  proportional,  ß.  Das 
spezifische  Gewicht  ist  meistens  niedrig;  es  kann  bis  1.024'2  herabt<inken  und  geht  selten  über 
1,0310  hinaus.  6.  Die  absolute  Fettmenge  erfährt  bei  jedem  Versuchstier  in  den  meisten 
FIDen  eine  Abnalme.  7.  Der  BinflnB  der  Urkrankong  aof  die  Betchaffenheit  dea  Mileh» 
fetteR  macht  sich  hei  s&nitlichen  Versuchskühen  während  der  eigentlichen  Krankheitüpet iode 
dunh  eine,  deutliche  Depression  im  Gehalte  des  Milclifettes  an  flüchtigen  FettMiiircn  l)e- 
merkbar;  die  Reichert  -  Meiß lache  Zahl  kann  bis  auf  1:^,73  ccm  '/ig  X.-AlkalilHiige  (Wuiluy) 
abken.  Am  Ende  der  Krantdieit  findet  ebe  itarl»  Erfa^nng  der  Menge  der  flQehtigen  Fettaftnten 
■tatt  (Höohatwert  50,03  ccm  i/,QN.-Alkelilauge).  Diese  Vermehning  hält  aber  nur  kurze  Zeit  an,  und 
einige  Tage  nach  der  Wiedeigeeandong  nimmt  das  Milohfett  wieder  seinen  normalen  Charakter  an." 


IV.  Salzig-bittere  (rSOe)  Wlob. 

O.  Aliemann*)  fand  fflr  eine  sal/.ig- bittere  (rafie)  Milch*)  folgende  Zusammen- 
wtsaqg! 


In  der  iiaturiicliell  Mücli 

In  Prozetitsu  deeOemÜ- 
lYoleiM 

1 

k 

M 

e 

1 

Nr. 

Nkher»  Aaiabea 

e  c 

1  s 

r 
«t 

u 
3 
94 

c 
• 

1 

« 

Troeki 

Ii 

X 

» 

i 

i 

2 

a 

Lacto 

Ii 

% 

% 

% 

% 

O' 

o 

% 

% 

.1 

Oemelk  A,  antgeprigt  sakig- 

1,0202 

0,03 

3.07 

1.85 

2,86 

0,83 

4,0» 

59.38 

16,83 

18»16 

•2 

Gcmelk  B,  "2  Tage  nachher. 

weniger  salzig  •  Litter,  Aus- 

1 

11,00 

2.08 

2,90 

4,85 

0,69 

7,0" 

73,75 

14,08 

1,U330 

12,60 

3.80 

3,50 

4,60 

0.70 

7.0^ 

81.1-2 

12,13 

2,«S 

3.93 

M  A.  veRicr.  Inang.-DiM.  Lalpilg  1W)0. 
•)  Milrhwlrt.icliAfU.  Zentralbl.  191S,  44.  122. 

*  <  Dk'  von  einer  er»tmaU  lactii  rpndeti  Kuh  KUmmende  Milch  hattf  die  abnorme  BescbaHnhsit  TOa  der 
rnlDütrulpn  I'erindp  her  hi-lbnhaltcn.  Die  ProlH-ii  A  iiml  B  wiirdRn  narli  der  !<ii-t><>tit«n  LactSttoniWOrtM,  OBd SWai  B 
Z  Tage  nach  A  cntiioiniiii-iK   lue  Ursache  der  ük <nii.ilcii  Mil<'habs()ndL'rurii;  i»t  in  pathotogiKbMI  Vetililtniwen, 
vennutUcb  In  einer  vor  dem  Kallwn  aufgetretenen  Euterkrankheit,  zu  suchen. 
**)  Bluiecmde  aech  Sexbiet  •Henkel. 
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J>ie  Asche  ergab  folgende  prozenti^che  ZuRamnieu.tetzung: 


tun 

Kalk 

MagüMii 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

1  A.  Salzig-bittere  Miloh  .  . 

12.80 

14.22 

14,16 

1,49 

18,88 

7,09 

27,97 

2  ß.  D(  sg].,  2  Tage  nMhher 

24^ 

7,84 

20,rc> 

2,15 

29,31 

4,43 

14,85 

25,41 

5,34 

20.44 

2.43 

26,40 

2.r>8 

12,4ft 

Außer  den  aus  den  Zahli-n  selbst  hervorpi  hindcn  Unt<Tschicden  zoipto  <si(  li  auch  darin  «  in 
Unterschied,  daß  das  Gemclk  A  mit  Lab  keine,  dagegen  B  eine  deutliche,  wenn  auch  vcr/.ü>;erte 
Gerinnuiig  trgA. 

V.  Salzig  sohaMteii«  Milch. 

Die  Milch  einer  Kuh,  die  angeblich  6  Jahre  nicht  gekalbt  hatte,  aber  trotzdem  nooh 
immer  mifiige  Mmgien  Ifikb  gab,  hatten  nadidem  die  Kuh  wieder  gekalbt  batto^  aal- 
«igen  Geschmack  anganonmeii.  Die  Zuaammenaetsniig  der  IGleh  war  naob  8.  Haabi- 

moto')  folgende: 

TMkMMtotui       tUilMlie  iaHlaai  ritt  WUtaatlm  Atckt 

7,70—9,37%  4,89—6,12%         0,60—1,40%  1.03—1,64%  0,74—0,78% 


Die  Asche  aeigte  folgende  abnorme  Zusammensetzung: 


Milch  j 

K,0 

Na.0 
X 

CaO 
% 

MgO 
% 

Fe.Oi 
% 

SOa 
% 

PtO. 

% 

Cl 
% 

ßnaiBM 
% 

AbO 
% 

Bart 
% 

Tagea«  .  . 

8»996 

7.440 

1,7S8 

0^18 

1.338 

17,380 

83,827 

107,242 

7.689 

99,603 

Iftngen-  . 

8,742 

38,445 

6,800 

1.4fi2 

0.297 

2,120 

13.628 

37,164 

108,68.' 

8.385 

100,273 

Mittag-. 

7,093 

39,910 

6,040 

1,528 

0,371 

2.003 

13,270 

38.27.") 

lOO.OfM) 

8,637 

100,453 

Abend- .  . 

8,827 

38,349 

6,240 

1,578 

0.042 

2,003 

16,542 

36.331) 

lU8,'v>20 

8,200 

100,7-20 

Hiemach  i«.t  in  der  Halzigen  Milch  der  Gehalt  der  Ancbe  an  Kali,  Knlk.  MuKueaiaimd  Fboapbor- 
iiure  weftentlich  vermindeit,  der  an  Natron  nnd  Chlor  wesentlich  erhöht. 

R.  Steiuegger  und  0.  Ällemann*'')  füluren  die  salzig-bittere  Milch  in  den  meisten  Fällen 
auf  BatertaranUMiten  loHlok  wid  bestilsigeB  daa  TMatebende  Ycritalten  der  Ifiaeialatoffe  in  der 
Aaelie;  ferner  wann  auch  Fett  und  Milchzucker  nach  ihren  Untenuohnngen  herabgesetzt ;  diese 
Verändernnf^en  der  Milch  machen  sich  aoek  bemerkbar.  Selbst  wenn  nur  einieliie  ZitWD  dcaselbea 
Euters  salzig- bittere  Milch  liefern. 

1^  TMie,  mMnM  MlMhMrt»  HM. 

TrSifo,  d.  h.  schlecht  aufrahmende  Milch,  die  meist  zu  hcobiichten  war  bei  Futte- 
rungswechsol,  wenn  die  Kühe  Küben  und  Schnitzel  crhielteu.  war  im  Verhältnis  zu  nor- 
maler Milob  reich  an  Trockensubstanz  und  Fett,  wie  folgende  von  L.  Marcas')  belcannt- 
gegabenea  Zabkn  dartnn: 


aian 


bilUtarr 

Normale  Mihdi   .  .    1.0301       11.62%      3^90%       7.17  g       I.fi6g  1.75  g 

Träge  MUch    .  .  .    1.0930       13,83%      6^60%      8,31g       1.47  g  1.68  g 

*)  JMim.  ef  tbs  8awai»  Agrionhaal  OgMigs  (fapaai  I«M,  %  1. 

•I  badwlrtsebaftl.  JtMnOk  4er  Bolnrali  ItOS;  Srttschr.  f.  VatanMchoag  «.  Vahraivi»  «.  OsaaBnitttd 
iMO,  II.  «ao. 

•I  B49V.  gHiir.  du  lait  1904.  S.  ««1— MS  B.  IMM,  S,  SM;  Saltsdir.  f.  Valsmidiaat  d.  Natmiap*  a.  QmuO- 
nttM  ia06.  »,  66«  u.  1007.  IS,  t«. 

KSel«.  Nidu««mttrt.  VastatMCMBd.!.  21 
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Milch  und  MiloheneiigniMe. 


Die  AntifchiwA  von  Sohrodt  u.  Hansen,  votweh  aohteidit  avfnluMiide  UUch  1111161 

an  HKWl)horsäur(>  sei,  koniito  Marcas  hienuich  nicht  bestätigen.  Dagegen  wirktfn  höhere 
Teupeiaturen  (80°)  günstig  auf  dio  Entrahmung  der  trägen  Milch. 

vn.  MIM  VM  MhaMtkitarrkkrukei  RAm. 

H.  MeAner  u.  F.  G.  Kohu')  unterauchteu  unter  sonst  gleichen  V'crhältnisseu  Miloh 
vijii  ircsunrli-n  und  «n  infektidsem  Soheidenk»tsrrh  erkrankten  Kühen  mit  folgen- 

dem  Ergebnis: 

Kabe               MUchmtnic  Spu.  Anrieht  Fett  TrMkMMbftnu  ''*'"l'ti*n 

Gesund  .  .  .          2,53  kg          l.OSSO  3.5%           9,21%  40,2 

Krank  .  .  .         1,80  kg         1,0812  4,S%         8,00%  39,4 

VIII.  Alkohol-  und  Betaingehalt  der  MIloh. 

K.  Teichert^)  gibt  einen  Fall  bekannt,  in  dem  die  ^lilcb  von  Kühen,  die  mit  alko- 
bdhaltigcr  Sehlempe  guffitleirfe  waren,  naohweisbare  Mengen  von  Alkohol  enthielt, 
«•hrand  dIo  Ifikh  aademr  Klihe  dendbcn  ^nueflkaft,  die  niobt  mit  der  Sdilempe  ge» 

füttert  waren,  fn'i  von  Alkohol  war.  Die  Milch  besaß  einen  widerwärtigen,  nn  Fuselöl 
erinnernden  Geruch;  nach  ihrem  Genuß  sollten  K&lbcr  und  nach  Verfütterung  der  Schlempe 
auch  Lämmer  auf  dem  Gute  eingegangen  »ein.  Teiohert  erinnert  daran,  daß  H.  Weller 
bereite  1897  nadi  Verfftttemng  von  Sehlempe  0,97%  Alkohol  in  der  Miloh  naeh- 
gewiesen  hat.  VSltz  u.  Paechtner')  konnten  indee  in  Milch  von  Kühen,  die  Schlempe 
mit  0,1 — 0,2*^^  Alkohol  in  den  üblichen  Mengen  verzehrten,  keinen  oder  nur  einige  Milli- 
gramm Alkohol  nachweisen;  auch  Frauouiuilch  enthält  nach  mäßigem  Alkoholgenuß  nur 
•ehr  geringe  Mengen  Alkohol,  die  dem  Stoj^ng  niolit  sohaden  sollen. 

J.  Rolle*)  beobachtete  nach  starker  Rübenfütterung  einen  bitterlichen  Geschmack 
und  unangenehmen,  widerliehen  bot ainähnli eben  Geruch.  Er  leitet  diese  Eigenschaften 
von  den  betainhaltigcn  Kiibeu  her.  Das  Betain  soll  auch  die  Milchsaure  binden  und 
dadaroh  die  Gerinnung  soloher  Miloh  hintanhalten. 


Aflbtig  zu  Kuhmilch. 

|{i<4iiktasepriilM>  Im  Vcri.'lfirh  xu  andfren  mllrhhyirienlRohen  l'ntenucbuBgitvrrruhren. 
Chr.  Barthei^)  imtersuohte  im  Laufe  eines  Jahres  137  MUchproben  außer  auf  spez.  Ge- 
wioht,  Trookensabstan«  ond  Fett  veti^oheod  nach  dem  Tersohiedenen  tygieolwhen  Verfahren  *) 
und  fand  große  Unterschiede.  Hier  mögen  nur  die  Eigebnisee  von  27  Proben  mitgeteilt  werden. 

M  Zeltm  hr,  r.  Finiweh- n.MlIchhyuieiie  IUI»,  M,  M. 

>i  Mil  .  / I  "1,  3*.  148—149;  Zettwhr.  t  Untstsnehnig  d.  Nabnocs-  «. Osavtaitttsl  ISOI,  4.  SMi 

•)        hriii.  Ztsolir.  1013.  St,  78, 

Zi-it'.i  hr.  {.  L'Dten<uchuug  d.  HahlSllgi-  D.  OSBOSnlttSl  1016,  St,  SOI. 

♦)  Etwndort  luU,  U.  513. 

*)  I>a.s  spec.  Gewirht  wunle  mit  Tlllfe  dM  8oxbls(lch«B  Hil<'linrjl>iiiiet«n,  das  Fett  mittels  des  Liml- 
•trSnscbea  Buttyntiucten  iMMtiiiiiiit,  die  Trockenanbstaas  nach  Fleiacbmanns  Formel  berechnet.  Der 
Sebsiatstelialt  wurde  aus  dem  beim  Stehen  gebildeten  Bodanatts srmesaen  und  die  Menge  diuch  die  /.«Irhen  -|-, 
+  +  mm.  ssgBgrtHin.  Zur  VwUteUuig  des  PaatenriiieranfscradcB  dient«  die  Onsjak-  und  Storchscbe 
Probt, ssdsrAlkoliolprol»«  die ■et.MSlatsAs"  Probe, d.h.<lceinwtMdSBailtdsnighWiSBVelsinwB  AMwiliniToa 
SS  Tot'Proi.  oder  SO  fl«ir.-FNis  vwntrt.  DtodtrredQktase'PRibewnidsiuuliOrla  Jensen,  die  Katalase» 
Probe  naeh  Henkel  <S  Standea  bei  SS*),  die  Sebardlnsersetae  Probe  ndt  10  cen  lOhb  4-  OJi  com  8ebsr- 
dinserscbem  Reagens  (5  rem  kons,  alk^lifw-he  MethylenblanlOsung  +  i  rem  Fomuüln  +  190  Wumt)  aw- 
gefOhrt.  Zur  np»timniun){  der  Bakterienkeime  diente  der  Orla  JenHcrütche  Kihrboden  (1000  g  LeÜanRi- 
wassiT,  2,3  K  Na<  l.  2  «  K,Hr(),.  1  g  M«S(),  -i-  10  H,0.  10  g  (ilykoso,  10  g  Lui  tose.  20  g  Wittes  Pei»U>n  und 
12<»  K  üeUttlnel,  wÄiireinl  für  die  11  fil  u  kt  aso  •  l'robe  der  Verf.  »ein  eigenes  Verfalireii  anwendete.  20  ccm  Mllrh 
«erili  n  mit  1  ci  im  Metfiylenblimlosiiiig  vcr^elrt.  nnd  die  Miwiiung  wird  (in  rim  ni  rmliicrrütirchen)  im  Wasser- 
balle hol  45  50  ^telu•ngula^'.■»cn.  Die  MottiylciiMaiilimiing  wird  In  der  Wcihf  /.utierelli-t.  daß  in.-»n  eiidge  Oranun 
Methylen!. I  IM  ;kry^tallinl*ches.  grün  tiliiii/.  ti  le^  Zinki  lilunddoppelsalz  der  Kaue  Tetrnnictliyli'ntii'iiin)  mit  Öflproz. 
Alkobui  UbergtffUl,  unt«r  öfterem  Uutschittteln  einige  Stunden  stehen  UOt,  die  ttbenteliend«  klare  koiu.  Lösung 
•bsieHfc  und  von  dies«  StaaanlBsnns  8  ccm  satt  ISS  oem  dartUUctteoB  Wa«ar  vatdilunt. 


Digitized  by  Google 


Kuhmiloh. 


323 


I 

I 
I 


GArre- 
dokttM- 
probe 


«j  tl  il  il 


(ewOhn- 


MIM      I  I  I  i  i  I  I  I  I  I  I  I  II  •«•^»•^»•(•^Tl 


Biktorien  in 
leoB  Milch 


^     £2  S 

M  « 


Oirrtduk- 


^5  CO 


12  S  S 
7  2  SS  $ 
•  -  55  ^ 


w  ,«  «  . 

•,  1^      t-  - 


8 


2  i 

?!  35 


IM 


S  S  S  X 

1»  t»  O  M 


•r  3  55  la 
~  ti 


R*dtiktesft- 


Redaktion  a 

TCO  r.iL-  I 


KaUlHtprobe 
(oeaOw) 


ji  JB  ^  JS  M 

CO  «  CO 


a  a  s  s  e 
2*222 


W    ~   CO    C  C3 

A  ^  A  «  A 


a  5  s  a  a 

e  o  o  <o  o 


Ol  ;\ 


S  A 


a  a 


CO 


B  s  ä     ä  B 


o  o  o  g 

^  «S  c§  S 

«  g  g  2 

ä  ä  ä  s 

■e  le  Ol  j 


a  a 

CO 

A 


s     «  A 


aaaaaaas 

o  «  eo  d  O  "M 


®.  «  o. 

*  'd» 


©  1» 


O  00  O  <N  —  O  -f 
W         (M   O   x"  C»   "O*  'S 


aase 

IfS  CO  CO  c 
-jC         —  't 

CO  o  c9  CO 


e  a  a 

CO  « 


O  00 

13  cT 


lAftoholprpba*))       IIII+       M!  +  IMll.t'Jl'|llJl||l 


ill 


n&ch 
Storeli 


mit 
<:utüak 


-I-  +  +  + 


+  -r 


-r  +  +  +  +  +  +  + 


+  +1+-}- 


+  +  -h 


(TliOrner) 


+++++      +++++++++++++++++ I 


I  4 


M  00  00  >o  <e 

Ol    M    M  M 


SlS2SSS2S;SSSS!:Sc3E:S9SSaS 


S  :t  s  $  s 

«f  ef  ef  M* 


X  —  »5  II 
CO  »o  1^  eo  — 


—  ?l  o 

CC  30  CO  00 

*  •>  »  • 

»-  Ol  -:  — 


S52JS22    s  =  aaa  =  a  =  2  =  =:2J  =  2  =  =  2='=2j:i 


^  OD  o  »r 
e«  — *  CO  ^ 


CO  » 

-r  t- 


(M  CO 

-« 


O  o    'v  O 

(2  ■^1  "t. 

eo  CO*  CO  eo" 


Sclunuti- 


5  s  s  s  ^ 

CO   "^l   CO  CO  CO 

A       IQ  *<}  <0 


M3  ta  o  C 

1^  «   P?  c 

©f  CO  ei  CO 


i  8  3  S 

«     *     *  * 

CO   CO   ^  CO 


CS  o 

8  i  I 


s 

CO  c^ 


882  , 

CO   CO  CO 

•c  2J  §  Jj 

1 1 1  4  s.  S.  8. 


«-  » 


I  J  II  I 


Iii  1  + 


1 1  i  I  +  +  t I I I  +  I I I ; II 


+ 


8 


•5  .  ®  — 

*  ä  CS 


'S 


+  7  7+1+1 


—  II  51  l-^ 


O   O  M»  M»  tO  lO  Ol 

o  o.  e  t  «o 
+1+1+ +  I   I  + 


+  +  + 


e«  OD  OD  ^ 


^     ^  ©  ©I 

ef  ^  «r 


+++++++++ 


+ 


+ 


O  lO  o 

lO      •  so  CO 


w  O 

ws"  ©  o 


o  © 
of  00  of  © 


c  q  ~       r_  r_ 

©    O'    Co'  30  Ä 


IUI 


—  -p  —  ■=  — 

lliii 


s 


-  S  - 


je 
o 


—   J3  3  — 

§.Sä  «5  Ä  « 

~  s  a 

k  h 

C    S  C  i;  5 

C    .'^  C  ^  B 


s 


^  a  I  i 

I  Iii 


9  a 
S 


i 


1  i 


5  I  5    :  I 

s 


Z     B  *' 

8  §1 


£ 
a 


1  a  gl  s 


■2L 


OD  00  t0 


«et^OOO©  —  'NCO-^'fl® 


1?  ^  r 
—  c  -f'  CS 


1^  00^ 


O)  ©  o 


g 


o!  ^  S  ^  S  S 
21* 


Digitized  by  Google 


324  MUch  and  MUoberaeugniaBr. 

Chr.  Barthel  bemerkt  Uermi  Aber  den  Wert  der  hjgienieohen  UntennoliuiiBBTwfkhivn  km« 

folgende«: 

1.  AI  koliol  probe  i^t  fiii  lino  MisohmUch  vofwkguid ein aohMies Mittd^iuii die  beginnende 
S&uerung  der  Milch  uaohzuweiM'n. 

2.  IMe  Katalsseprobe  Iwl  haapteieUieli  oder  Cuk  die  emsige  Bedeotong,  tun  ia  einem 
gloBen  Bestände  abnorm  oder  krankhaft  veränderte  Miloh  einzelner  Kühe  nnchzuwcisiai. 

3.  T>i<'  Rod  n  1  RMc  probe  steht  im  allgcnu-inen  im  VerhiiltniH  zuin  Ra  k  t  c  r  i <■  n ^' c h  f\  1 1; 
im  allgemeinen  entspricht  eine  Beduktionsseit  vun  weniger  alH  einer  Stunde  einem  Bakterieogelialt 
«Ott  migefihr  10000000  In  1  eem  and  dartber.  Bei  einem  Bakteriengehalt  Ton  4 — lOOOOOOO 
gebt  die  Entfürhimg  bei  etwa  00%  der  Hikshproben  ebenfalls  noeti  innerhalb  einer  Stunde  vor  sich, 
bei  einem  no<h  geringeren  (Jehalt  dauert  sie  stet?  länRer  als  3  Stuml«  n,  liei  einen»  (Jelinlt  von  10  bi« 
20  000  000  zwischen  7 — 35  Minuten  und  bei  einem  Ciehalt  von  über  .'o  (J<iU  UUO  in  der  Kegel  weniger 
all  IS  Ifinntcn. 

Die  Reduktion  der  formalinhaltigcn  Methylenblaulösung  (F.  M.)  bietet  keine  braoob- 
bare  Gnmdlage  für  die  Beiu^eilunL'  der  liyt.'ipniMh(>n  Beschaffenheit  einer  Milch. 

4.  Die  Gärprobe  gibt  keinen  Anhalt  für  die  Meuge,  aondcm  nur  für  die  Art  der  Bak> 
toriea  md  atfannt  daher  nidit  iauntr  mit  den  Ergebniaeen  der  drei  genannten  Tatfahnn  ftber< 
ein.  Eine  Miloh  mit  viel  Milohsiurebaktetien  s.  B.  kann  ein  gute«  GärbOd,  aber  ein  aehleohte« 
Bigefania  bei  der  Redalctaiie|irobo  liefern. 


I  SlanflfaA  vmä  Aikeiielpreb«k 

Über  die  Beiieliiinfleii  iwieolMn  Siaregrnd  der  Miloh  und  dem  Auiiall  der  Mdoppel- 
te  n  *)  Alkoholprobe**  machten  CL  Fendler  und  GL  Bordna')  unter  vielen  andenn  folgDode 

FestBtellangen: 
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*)  Zeitschr.  i.  l'uterfcuchuiig  ü.  NahruuH»-  u.  Ueualiiulttol  iwil,  tl,  477. 

•)  „Doppelte"  Alkobolprobe  tiedeutat,  dafi  auf  1  KaamtaU  Milch  i  JlauuiteUe  von  M-  taw.  70  voL-pna. 
Alkohol 
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Hiernach  üt  die  doppelte  Prob«!  mit  rH)%igeui  Alkohol  iür  die  BcurU'iluag  de»  Frutcbe- 
■Mtandet  der  Marktnuldi  rar  Vorprüfung  bei  der  »mboleaten  Kontrolle  geeignet;  eine  aos- 
iinMifUbBBilB  Btdeiitiing  darf  ihr  jedwdi  nidrt  MMritMuit  werden.  IMe  Beslehangen  swt- 
Heben  Alkoholprobe  and  Sivregrad  beetehaa  tdeht^ 


W.  Grimmer I)  bat  nient  darauf  hirigcwicsen,  daß  in  der  Milch  vou  Riiul,  Schaf, 
Schwein  und  Pferd  ein  oxydierend  wirkcndt-r  S(off  v  orkomme,  der  hich  ilurch  das 
Storohaohe  Reagens  (vgL  III.  Bd.,  2.  Teil,  S.  229)  als  ein  ketmzeiohnendeu  Euzym  nach- 
«•taen  Imm.  Zum  Naoliwetw  dieses  En^aw  ist  yon  Rothenf  v8er  (t^.  III.  Bd.,  2.  TbO, 
8.231)  auch  ein  Gemisch  von  einer  Lösung  von  1  g  p-Phenylcndiaminchlorhydrat  in  15  ccm 
\Vn.«s«>r  mit  einer  Lösung  von  2  g  Guajaool  in  135  ccm  Alkohol  imter  Zusntz  iMiiiger  Tropfen 
vou  0,3%  iget  Waaserstoffauperoxydlösung  vorgeaohlageu,  welches  Reagens  au  sich  farblos 
istv  dnreh  friiolie  Ifiloh  aber  infolge  einer  Oxydationswiiiraiig  violett  gefirbt  wird. 

W.  D.  Kooper*)  bzw.  A.  Hesse  und  W.  D.  Kooper»)  sowie  vun  Eek*)  heluiupten 
alxa,  daß  difst!  Violcttfärbung  des  R  ot  hcnf  u  ü  f  rHchen  Reagenzes  auch  allein  durc  h  die 
alkalische  Beschaffenheit  der  Müoh  hcrvoigvrufcu  werde,  ohne  daß  hierbei  ein  bettoniieres 
Ibzjm  irirlEaam  aBi.  Die  Fiage^  auf  deren  Entwiokhing  luer  nicht  nftlier  oingegangou 
wenlen  kaim,  ist  swar  EUgnusten  von  W.  Grimmer  entschieden  (vgl.  III.  Bd.,  2.  Teil 
S.  232),  hat  über  zur  Folge  gehabt,  daß  W.  T).  Kooper  das  Rothenf ufierscho  Reagens 
zur  Bestimmuug  des  Alkalitatsgnulcs  der  Milch  verwertet  hat. 

Unter  MAIkaUtätsgx-ad"  der  Uikli  VMtehi  Kooper  nimlioli  die  Menge  Vio 
SohwefelsSure,  webhe  erfoidedkli  ist,  um  die  mit  dem  RothenfoBeraelieB  Reagens  ent- 
standene Violettfärbung  in  100  ccm  Milch  zum  Verse h winden  zu  bringen. 

Man  fügt  2u  10  cum  l/> — 'JO"  C  warmer  Milch  lu  Tropfen  de«  Kothen! ußeraobeu  Kt»- 
agenzfls  wid  10  Tropfen  einer  0,3%  igen  WasssistoBBapcrox ydlüsung.  Darauf  setrt  man  so  lange 
1/4  N.<8ehwafBbiaze  sn,  bis  dis  violette  IBrlmng  dnieh  Bonkelgr&tt  in  Grangrftn  ftbecgeht 

iint!  <  in  «l  itcri  i  Tropfen  der  ScliwefelsPuire  keine  hfllorc  Farlio  mclir  t-rzeugt.   Die  verbrauohten 
Kubikzentiiuuter       N.-ScbwefelH«ure  wurdeu  iiuf  >/io  N  -'SchwefeUaurv  umgerechnet. 
Auf  diese  WeiK>  ergahen  x.  Bi.  Kuh-  iincl  Ziegenmilch: 


Milch 


MlOfSgrsde  nnch  ThOrssr 

( etil  ' ', .  N. -Alkali 


Alkniitilta^rads 

'/ic  N  -.SchÄefi  NAiiro 


Koh-  (90  Proben)  . 
Ziegen-  (21  Ptobra) 


ScbwaiikiiiiKeu  .Milt«!  .SchwankuiiKvu  Mitusi 
10t«— 20,0  17,4  100,0—112,2  110,1 
12,0—18,0      I4.I  108,0—130.0  I20.(» 

Den  höhereu  AlkalitHt^grad  der  Ziogsumiloh  srkUrt  Kooper  SOS  ihrem  dorohwsg  höheren 
AMsheogehalt  gegenüber  der  Kuhmilch. 
^     Die  Colostrslniloh  der  Kuh  zeigt  bedeatend  höhere  Siure-  als  saeh  Aliodltitsgmde, 

nftmlicb ; 


Bsfbsds 


I  1911 

I  28./7. 

2Sid. 
1  Tor  d 

Knlben . 


1  ffl./7. 

30./7. 

81. /7. 

22  Std. 

70  Std. 

W  Std. 

118. Std. 

142  std. 

4./S. 
1C6  Std. 


5./a 


7./a. 

238  std. 


II  ach  dem  Kalben 


ITett  * 

8iss.0ewidit. 

Marecnde  ■  . 
AlkaliUlsrrado 


2» 

810  27,0  ! 
mj)  156,0 


1,0934 
27.0 


25,0 


9» 

3.45 

8,20 

2J&6 

8,40 

3.10  1 
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i.mu 

i.oai2 

1,0012 

ijom 

1.0291-. 

2-2.5 

23.0 

•J1.0 

19,0 

19.0 

KU  1,1) 

l;12.0 

135.0 

1*1.0 

122.0 

111.0  , 

a/8. 

282  std. 


2Ä 
1.0297 

18,8 
115.0 


■)  MtU'liwirt^cti.  ^critriilhl.  liHiti,  3,  .iii;  luil,  1,  i'j:)  u,  /oltselir.  f.  UuleinuchuuK  d.  Xahrunii»- u.  tie- 
mittel  li>i:t,  XS,  8^. 

■)  Zeitsclir.  f.  UutcrHUtliuug  d.  .NahnmK«-  u.  tiaaufimitiel  lttl2,  t$,  1. 
*)  Kbeiidort  U.  ;)01. 

*)  Kbeodwrt  1911,  XX, 
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Milcb  und  Milciiwawigniwr. 


Die  ColoBttalmileh  gdit  kkniMti  cnt  iweh  10 — U  Tigen  auf  den  Get.alt  dar  nor-. 
malen  Milcii  an  Säure-  und  Alkali t&tsgrade  faenb. 

Der  A  1  k  a  1  i  t  n  t  s  p  ra  '1  der  Milch  ist  daher  ebenso  \(  ie  <!er  Säurt'grnd  Sc'h«aiiknrii;on  unterworfen. 

Duich  Zuaat/  von  VVasKor  zu  frischer  Jülich  steigt  der  AlkalitäUgrad,  während  der 
Sftoregrad  abnimmt.  Bei  älterer  Milch  bleibt  mtl  twnehmeoder  Sänening  bei  einem  gewi— i 
Siongrad  die  BothenlnBeraobe  BeaktioB  mtmi  die ffiegnnaiilioh  gibt  Boch  eine  stari»  ^olett- 
fihrimng  bei  einen  SiongiBde,  bei  dem  die  Knhmiloli  niidit 


P.  C'urnalbai)  hat  zuerst  darauf  aufmerksam  gemacht,  daß  der  Gehalt  der  Milch  an 
löslichen  Stoffen*),  d.  h.  Trockonsubstanz — (Casein -f  f<*tt),  viel  beetiUKÜg^  aei  als 
der  an  Caeein  t  Kett.    Kr  faiui  ■/..  B.  in  v»  r>ithiedeiien  Milcbproben: 

 '■"^'i''''! .  ■•"'"'I"'-   <?aieia + Fett 

Schwankungen 

r..7-2— 7.51% 


SchwaDkungeo 
.-,.!>(>— 6,26^;, 


Mittel 

«.15% 

IL  Uöit')  hat  dietic  Untcräuehuug  bi>i  10  Kiibcn  waiin  lul  längerer  Zeit  fortgeführt  und 
I.  &  bfli  0  KfllMn  gefunden: 
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*)  Sev.  Qiaii.  du  Lait  l(Mi8,  1.  iM;  >lllcbwlrt»cli»IU.  ZentraltiL  1«0«,  S.  30. 
•>  inidnrirtKhaftt.  Zentralbl.  1911,  T.  3«1. 

*)  Cornalba  flUite  Casein  +  Fett  aat  Btriilme,  H6ft  nach  Behloatmanna  Yerfehreii. 
**)  lo  der  Kwtoebmarlt  MurhntlehHid  «ewonlen. 
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V«rh6ltal«  der  MllehbesUn4t«lle  ineinander. 

H.  Droop  -  Riohmondi)  glaubt  ana  aeinen  vielen  Milohuntereuehungeu  schließen  zu 
dOifea,  dafi  L  die  Dif f er«ns  swtadieii  fettfreier  Trookensubstans  und  Milohsuoker 
nicht  anter 4  und  daß  2.  die  Differenz  zn-ischen  der  Summe  der  Lactodcnsimeter- 
grade  +  Fett  und  der  4fachen  Menge  des  MilclizuokerB  nicht  unter  16  fallen  darf, 
oder  C8  muß,  in  Formeln  aiugcdrüekl: 

100 

1.  (Ä— L)—  ->4;      i.O  +  F^4L>l6 

100— F 

sein,  worin  8  =  fettfreie  Trockensubstauz,  L  —  MUcdlsilckcr,  F  =  Fett  und  G  =  LACtodeii« 
nmeiergrade  bedeutet. 

Zwischen  dem  Gehalt  der  Milch  an  fettfreier  Trockensubstanz  Mfloimidnir  und  Stick« 
atoff-Safaetanz  findot  H.  Droo  p  •  Biohmoud  folgende  Beciehungan: 


Fetttrai«  TrMtMMi 

itttam 

4.70% 

4.77% 

ScbwKokuaven 
et«»  10% 

9.00-9,20% 

Mittel 

10% 

9.10% 

mSSm 

4.«»% 

3.57% 

0,84% 

0.76o^ 

8,75—9,00% 

8,87% 

4,75% 

3,39% 

0,73% 

8,60—8,75% 

8,67% 

4,60% 

a»86% 

0,73% 

M0% 

8,30% 

4,48% 

4.18% 

3.39% 

0,72% 
0,7»% 

8,00—8,20% 

8.10% 

3.41% 

0.75% 

Hitrnnch  wird  ein  Sinken  des  CifluiUes  an  fcttfrcifi  Trockensubstanz  unter 
9%  in  der  Hauptsache  durch  einen  verminderten  Milchzuckergehalt,  ein  Steigen  über  9% 
liingegra  hauptBäoUidi  dnzdi  «inen  eriiOktMk  SttohaCoff^Subitaitt^halt  bedingt 


RefWMomotrlsehe  Mllehuat«nuehanc. 

Der  Erfinder  der  rcf  ra  kt  o  ni  c>  t  r  i  sih  t'n  Un(orsitilnmL'-v<>rfnli!i  n  dtr  Milch,  Wollny, 
verfolgte  von  Anfang  an  die  Aufgabe,  mit  Hilfo  des  Kefraktometens  auUer  Fett  auch  den 
Milehtveker  und  die  fettfreie  Troekentnbstans  m  bestimmen,  liat  aber  seine  Ecfeh» 
nmgen  und  Untenuchungseigebnisse  aolbst  nicht  veröffentlicht.  Die  weitere  Aosbildnng  nnd 
VerSlfentlichung  dieser  Verfahn  n  ixt  anderen  zugefallen  und  hat  sich  hierübci  l  inc  croß«-  Füll«« 
von  Arbeiten  angehäuft.  Da»  VVoliayache  Milobfettbe8timmuug»verfahrea  wunle  zuerst  von 
Nannann*)  ndt  Zniitaein  veröffentlicht,  irikhrend  H.  Braun*)  eowie  später  E.  Baier  and 
P.  Naumann^)  die  r^aktometriaelie  Bestimmung  des  Milcbsttokers  für  praktische  Zweoln 
weiter  auepohild^t  haVion.  Die  beiden  \"prfnhr<'n  haben  al>er  bis  jetzt  keine  allgemeine  Ver- 
wendung gefunden,  dagegen  fohlt  das  Kcfraktometer,  nachdem  A.  Villicrs  und  W.  Bertault^). 
Fr.  Utz*),  Matthea  nnd  Milller')  n.  a.  daianf  hingewieam  liaben,  daß  rieh  ein  Wasser- 
susatz  zur  Bfiloh  dorah  den  Braobnngslndez  des  Serams  (der  Molken)  zu  edkennen  gelte, 

in  fa«t  kiiium  LalK>rat<irium  für  Milfli    und  Xalinm;-"*inittelnnter8Uchimgeo. 

Zur  Herstellung  des  Seruma  sind  verschiedene  Verfahren  vurgeechlagen,  so  die  natürliche 
Stoerang  mit  nnd  oime  Zasatc  veo  Sauermilch,  Zusatz  von  EsBigsäura  md  Brwirmen,  FUlung 
mit  Lab,  Zusata  von  Asaprol  (/^•Napbthol'a-inillüsaures  Csleiam)  von  E.  Baier  nnd  P.  Neu- 

')  AnalvH'  ItXiii,  SS,  J2:>.  l'.Nti,  tC,  aiü:  /eltüchr.  f.  UnU'rsiithuug  d.  Xuliruug«-  u.  GciiuBiuitt«!  1(K)1,  4,  012; 

im,  *,  771. 

»)  MiUh-ZtB.  l'.WO,  X9,        6f,  u,  >i4. 
•)  Mili  li-ZtK    1901,  W,  578.  ü'Ji;.  u. 

*)  /.riNc'hr.  f.  UntersudiuiiK  d.  Nalirwigs-  u.  üeniiUiuitUil  lWi7,  IS,  3dU. 

Motilt.  8clcu(i(.  muä  [41,  It.  I,  270;  Zelt»chr.  f.  Uutefsadnnig d.  Nahmnits-  n.  OenuBmlttel  1M8,  I, Ml. 
•)  Osterr.  Clwm.-Zt«.  1901,  4,  60«;  1002,  I,  780. 
n  Selttdir.  t  IMIiati.  dMnde  IMM,  I«,  17». 
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MUob  und  M  il^4>CTfi**^'  * 


■n«noi),  ZiMata  vonTetvaehlorkohlenstoff  (TeCraaeramIiiiidII)T(mB.Pfyloiid]LTurnati*) 

bowie  Zusatz  von  Chlorcalciu lulösung  (von  1,1375  spec  Gewicht)  von  E.  Ackermann*). 
Letzteres  Verfahren  ist  jetzt  wohl  all^'t  tnein  in  Gebrauch  und  dient  vorwiegend  zum  Nachweise  einet» 
Waaserzusatses  zur  Miloh.  Für  den  Zweck  mußten  in  erster  Linie  die  Größe  der  Lioht- 
bre«lmng  der  natfirliohen  reinen  Milch  tmd  ihre  Behwankungeii  ermittelt  «erden. 

Diese  Grundlagen  haben  besonders  C.  Mai  und  S.  Rotbonfußcr  geliefert;  sie  er» 
mittcltcn*)  nnmlich:  l.  bei  Untersuchung  von  Stall  proben  der  Milch*)  einzelner  und  mehrerer 
Kühe  verschiedener  Kasw^n  zunächst  folgende  iSchwankungen  der  Zusammciutctzung 
und  der  Liditbreohang  dee  CUoroBloiiaiiMnniH: 


Abendmilch 

1  «••tokl 

PMI 

% 

^  s  s 

Iii 

O' 

.  ri 

Zahl  und  Hiuso  der  Kttbo 
(geninde) 


MorKenmilch 


rell 

% 


IS 

M 

I 


«  £ 


■°  -  4 


4  Iriaohmclkeodo  Kühe,  oberbayc-li      .  , 
risebea  Gebiig»vieh  f] 

4  MMhinelkende  HoModer  KOhe  .  jj  20./2.— 13./3. 

3  SiBUMBtaler  Kühe   I4./3  — 7./4. 

I  Simnientukr  |  Trockenlüttemng    i,  4./5.— 16./ö. 

Kuh         \  Griiiifiitterunj; .  .  17./5.— 27./«- 

1  8inuDcmaier  Kuh,  im  2.  Lucia- 1;   I8./2. 

tionemonat  |;i    *'  *  ' 

I  Sinunentaler  Knh,  6  Woehen  nach  \  j 

dem  Kalben  '  '  ' 

II  Häheuküb«  (Oberbajcriaobe« 

IkokTieh) 

lOBahenkQhe  

I  Kuh,  seit  8  Monaten  tflohtig 

I  7jlliiige  Kuh,  fiEfMhmelliend  . 
6  Simmentafer  Kühe  ..... 
6  Höhenkühe  

5  Kühe  (Flttkvieh)  

lu  Kühe  (einfarbiges  Gebirgsvieh) 

II  Kühe  (Landfolilag)  

13  Kühe  (FUxkvich)  

2ttHöh«nkahe  

2knnke  Kfihe.  neokvidi, 
krank  (idivere  Maatitis) 


Ij  17./».— sa/s. 

'  28./«.— 11./7. 
aa/A.— 9./7. 
28./6.— II./7. 

j  17./3.— 30./3. 

17./3.— 30./3. 

17./3.  -:w./3. 

17./3.— 3IJ./3. 
;  17./3.— 30./3. 
II  17./3.— 30./3. 
ll  13./5.— 3(»./5. 


-3U./3. 


1,0325—  30,3—  3.5 — 
l,034O|      40,1  6,0 

1,0800—  38.55—  '2.2— 


»,15— 
0,62 

1,033-Ji     39,55       3,7;  0.30 
1,0322—  39,0—    |2,7~  0,(U— 
1.0345;       30,0        4,4  D.43 
1.0313—  30,2—    '2,0  -    t*,67  - 
1,0:!3U        4n,o:       3,5  0,15 
1,0301»—  3Ö,2—     -2,1  8,54— 
1.03501       40,0       4,5  0,64 


1,0312-  30,7— 
1,08S6  40,4 


2.4 


8,6 


8,72- 
0,17 


1,0341—41,1.-,-     3.0—  9,54— 


1.0370 
1,0207 


4i.7 

S8.6— 
20^ 


4.7 

8.0— 
M 


10,66 

8.41- 
8,80 


1.022»-  28)A&-  3,0—  8,62- 
1.0214       3.02       5,4  0,04 

1.0381-  40,0—  4,1—  0,36— 
1.0S4«       40,2       4.«  0.77 

1,0324-  30  95-    2,6—  8,05— 
40,56 1      4,0  0.37 
38,85—  :3,4—  !8,«7— 
30.35       3,81  0,0H 
38,6—     3,7—  frt,25- 
30,U        4,7,  8,70 
30,65—   ;i,6-  ,«,Si)— 

40,1      4,1  [  ü.:a 

38,75—  ,3,3—  ,8,97- 
4,0;  0.27 
8,6—  ,8,48— 
4,0  «,«0 


1,0342 
l,03Ofl— 
1.0325 
1.0201  — 
1,0310 
1,0311— 
1.0328 
1,0310— 

1.03SS  8».l 
1,0300—  8836— 
1,0312  30.8 
1,0S08—  30,16—  2,0—  »8,1 

1.032:;       89,7       3,7  9,01 
1,0300—  3U,4—     ;i,2—  f<,rt4— 
1.03421     39,05       3,8,  0,51 


1,0277—  36.05—  13,»- 
1/ttOl     27,106;  4,6 


8,06— 
8,4 


1.0314— 

30,55  - 

2,5^ 

8,01- 

1,0336 

40.1 

4.7 

0,05 

1,0299— 

38.4— 

2,0- 

8,09— 

1  0341 

40,0 

4,0 

0,71 

1,0322— 

30,2— 

3.4- 

0,20— 

1.0338 

40,0 

4,8 

0,47 

1,11308— 

3.4- 

8,7.'}— 

1,<»330 

40,0 

4.2 

0,31 

1,0308- 

J9,4— 

2.5- 

8,0— 

1,0338 

40,0 

5.1 

9,51 

1,0306— 

89.«— 

8,68- 

1,0327 

40,4 

9fl7 

1,0354— 

40,85— 

4.3- 

0.95- 

1.0370 

41,0 

4.8 

10,55 

1.0204— 

36.46- 

3>- 

8,40- 

1,0817 

38.96 

4,8 

8,00 

1.0311—  18O.O  — 


1,0320 
1,0844- 
1.0357 
1,0310— 
1,0340 
1,0300- 

i.ni27 


3,0—  8,88- 
30,2  4,3i  U.Ott 
40.0-  8,»—  0,«8— 
40,26  4,2  10j02 
40,0—  2,0—  9,18— 
40,55  4,8!  0.34 
38,85—  3,4—  8,52— 
39  3        3,9  9,13 


1,0294  -  38,65—   2,8—    >*,4:!  — 
1,0320        39,2        4,0  N.-^O 
1,0317  -39,7  -     3,5—  ."«.UO- 
1,0327      40,05       4,1  0.18 
1,0319—  38,7—     3,7—  9,04— 
1,03311       30,1       4.1  0.27 
1,0303—  30,0—    3,6—  SfiO— 
1,0320       39,8       4,0  0.01 
1,0812—  80,8—    2,0—  8,04- 
1.0325|     30,56'      4,8  0,20 
1,0312—  30.4—     3,0—  .H,84— 
3».e5       4,4  0,54 


1,0337 

1,028«— 
1,0292 


86,76— 
27^ 


4,0—  8,20— 
«.0  «>« 


0,36 
0,06 

jo.ii 
M 

0»4ft 
0,4 

0,3 

0,25 

0.3 

0,4 

0.1 

0,3& 


„PieVe»MiclMei|gehnii3elwwfei<en,dafldaaLiohtbreehttngsverm5gendeaC!hlorcalciuma^ 

«lirjeniii«'  Wert  ist,  «ler  von  für  die  l$<urteilung  der  Marktmilch  in  Betracht  kommenden  Faktoren 
den  geringtit«u  uatürüchen  Schwankungen  unterliegt  und  der  daher  für  diu  Erkennung  und  Ab 
laitong  von  Waancnnirttgen  zor  Milch,  imbesondne  aueh  ^n  solchen  geringer  Höhe,  die 


')  Z4.-itKilir.  I   I  iitfixKltuun  (i.  Nuluuugtt-  u.  (ieuuQtiiitlol  1907.  13. 

')  Arbeiten  u.  <l    Kui*.  (ieäundheiteuiuto  1912.  4t,  245  (v^l.  uiidi  III.  Hd..  2.  Tiil.  8.  Z54). 

•>  ZWtMlir.  f.  l  iit4Tsui-hutiK  tl.  Nahruti«»-  u.  tJenuDiiiittel  IWOO.  II.  405;  1907,  13,  186;  1908,  14,  68«. 

*i  ZfiU'lir.  I.  i:iit«!r»uchuug  <J.  Nahrungs-  n.  (•fimUniittol  lOuu,  18,  737. 

*)  Die  Untentudiunsau  wucdan  ta  dem  angegebenen  Zeit«lm>linUt  Tag  für  Ta«  am  tieeamtaemelk,  da« 
unter  AnMctat  der  Vcrif.  ermolken  war,  anigBlIlirt. 
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gröUt«  bicht>rhcit  biotvt.  Ea  einii  damit  noch  Woeserungeu  erkenn bur,  die  »ich  nach  den  bonstigen 
Vafiüinn  der  BeolMnhtnBg  wtriahen  wSidea.** 

2.  Weite»  Venne]»  ▼oo  OL  Mmi  vad  8.  Rotheafuier  entreckCeD  aidi  auf  die  ESn- 
Wirkung  schroffen  FutterwechseU*)  auf  die  Liohtbrechung  dos  Chloroalciumserums. 

Untersucht  wurden  die  fii-mclkc  von  18  wahllo«  herausgegriffi-iuii  Kühen,  HÜintlich  gewöhn- 
liches oberbayeriaches  Fleckvieh;  die  folgende  Tabelle  enthält  die  Schwankungen  vor  und 
naoh  dem  ÄitttrwediMl: 


T 


MorgtaaiUeh 


Be^eichiiuiu' 
derlküh 


Art  .1. 
I  Futt«r8 


rtit 
% 


o   «  2 


1^4- 
1.0S14 


3«.l  — 
30.4 

S8,e— 

39.8 

l,if_>fMl—   38.0  — 

1  (i:u(s  lilt,- 
;■>--    :!8.H  - 


in.  6Jalif»alt|  ^ 

IV.  9  Jahn  alt  ^  ' 

I  irocK.n      ,  0321  39,5 

f    „rün      ».0304-  37.!^- 

V.llJahiealtl  *^        ,  '•''•1-^  .,  =17.7 

MOCKeUii    ,0320  :<-,<i 

1,0312—  ;  38,.^— 


VL  4  Jahre  alt 


{ 


grön 


1,032»  39,3, 


3,1»— 

4,4 
2  2  

'"4.Ö 

4J 

«.4- 

8,7 

- 

.'.,1 

4  II 
1,1  - 

4.4 
0.2- 

4.8 
4.2— 
.'>,1 
3.2- 

4.."i 
3,3  — 
3,6 


1,0311-  I  38.45-,  2,tt- 
1,03201      39,0  4.0 


1.02tt.'.  -    3Ö.0  J,8— 
1,0310      31»,«0  5,6 


Vlll.  ISJiihiealt 


*,OcUa_   1,0«»7-  38.7-  I  4 

/  «rüu 


IX.  SJahiealt 


X.  6  Jahre  alt 


Xl.  Källxikuh 


trooken 

grün 
trocken 

grOn 
trooken 


grün 


troekan 


!t,(jl 
9,04  — 

0.39 
8.M- 

8.7ft 
8.58- 

830 
8,43- 

M,65 
!^,4)t  - 

8,91  — 
9.12 
8,70— 

8.74  - 
0,21 

8,(MV— 
O.I  I 

8.7-'  - 
•.1.1 

it,n 

8,74" 
8,00 
8,61— 
0.08 


1  0S17  ;     30,0  &,& 

1,0298—  39.15—  8,<>—  |  M,72 

1.0313  39,46        6,1  I  s.'.Hl 

1.03<H  38.9.1—  8.3—  j  '^,<U 

I,()3-Jl  30,3        4,8  n.i»:; 

1,0310—  :i;>.7-  1,3  -  '.".If, 

1,032.-,  4ii.ll  .'.,t 

1,0316—  oll, 4:.—  i,:,—  y.iw— 

1  .ii.iL'.-,  :!■.(,■,»       ■.,2  .  9,27 


1.0323—    30.1—  4,2— 

1.0330       39.4  4.7 
1,0321—   38.7-  t  4.0— 
39.2  I  4.5 


0,20— 
9.44 

0,09— 
9,35 


Art  der  Mil.-li 


Ab«nditiili  Ii  nnch  il>  in 
Sftuftn  il«  >  Kiillifi 
FhihmiK'li  \ ur  .i.^ni 
i>rtUl"ri   i|   -4  Knllies 

Abenilfnil>'li  liiicii  itciii 
Saiiffu  (l<>i  Khllifs 

Ffüli-  und  Atieiidmilih 
teils  Tor  t^-ilt  iiarli 

dtiii  Saufoo  des  lüüb«8 


Abendnlhdi 


•pu. 


UcM- 


Fttt 
% 


l,u:;:iJ—  .38,9— 
1 .0350  39,3 


1 ,0828— 
IJMMS 
IJOSOB- 

1.0801— 
1.0312 

1,0302— 
1.0820 

1 


89,0- 
89,4 


89,S 

S8,a&- 

38.» 
883— 
80,15 

383- 
30.0 


l.uai«  -  I  303— 
1 .0332  40,0 
1,0304—  30,2— 
,0319  39,4 
1,0310—  37,0— 
1,0325,  37.75 
1,0303-  I  36,85— 
}.mvi  37,1 
1,11  ;iv  ::>.0 — 
;i9,35 


,ii.;(is  — 

1 .03',;  i 

1,0307— 
1.0318 
1,0299— 
1,0314 
1,0812— 
1.0824 
1 .021)9— 
l,i>:121 
l.<ij;tl  ■ 


38,ft— 
38,7.^ 
38,75— 

30.2 
38.5— 

80,0 

8».«- 
89,4 

88,9- 
SO.O 

;!9.e5— 


1.(1  ;;i4  4i',ü 
l,u:mi  ;!;),>', 

l.i>:i'.'K  ■   3'.>,ü  - 
l.ii:::i  :<9,3 
l,u3i«-  ;  ;io,7— 
1,0323      89.0  j 


4.0- 
4.» 

3.1  — 
4,2 

8,1- 

8,0- 

*fi 
8,1- 

*ß 
8,1- 

4,8 
4.8- 

4,5 
4.0- 

4,0 

4.1- 

4,9 
4,8- 

4,9 
S.1- 

8,8 
8,2- 

3,9 
4,8— 
5,3 

4,»- 

5,1 

».7- 
4.7 

2,9- 
4.6 

4,2— 
7.1 

4.0 

4,H 
4,1  — 

4.7 
3.7— 

5,0 


1.0308 

1,0342 

1,0305 

1,0296  — 
1,0352 


39.6  5,4 
303  2.5 

30.7  5,6 


I 


II 

% 


0,45— 

9,82 
O.'-M  - 

9.45 
8,01- 

8.9Ö 
8,49- 

8,07 
834— 

8,89 
8,41  - 

S,VJ 

9,mt— 
9.45 

8.75— 
0,05 

8,80— 

»^1 
8,80- 

8.93 

fS.Hl  — 

9.42 
8.7:i— 

8,9:5 
8.S»i^- 

9.2« 
>-74  — 

9.02 
«,,19— 

fl,09 
8,64— 

8.87 
9.ii.'i  - 

'.•..'»1» 
'.»,114  — 

9.',.'i 
9,3H— 

0.51 
0,02— 

9.88 


U,02 
0,32 
8,99 


Sil. 

^  '  1  I 


\ 


MM—  I  1,6—    I  8,66— 
30,5        6,0  0,37 


(),."» 

0.4 

0^45 

0.35 

ü,ü 

u,.j 

0.36 

0,3 


•)  ZtttMlir.  f.  Vatanodraag  d.  NaJiniaaH  u.  QenneiHlttel  1911,  M,  »«.f. 

*)  Vom  1.— 7.  Tag  wnid«  ■imnhUeflllch  Madwr  Klee  Refattert;  am  7.  Tag  abeod«  wurde  dem  «.riuiditttr 
«twM  HIckMl  und  Kombraeli  beigcoeben  uml  vom  8.— 18.  Tu«  •uoMfaUeOlkb  trackea  gefattert.  und  iwar  er- 
hUlteu dl« Tlera  f.d.  Kopf  undTa«  5  Pfund  finer  Mi.v  liunK  vuii  Hafer* and  Kombtucfa  ndt BoggMüclaie Sil  gMdwn 
Teilen  sowie  28  Pfund  HAciiiwl  aii!*  Hnfentruti  und  itniniiuft. 
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S.  Bei  der  Hilcli  einzelner  Striche*)  traten  an  S  Tafftm  folgende 


>)*iif: 


Kah 

Nr. 


XIII 


XIV 


XV 


XVI 


xvn 


xvra 


rtii 

% 


Trackan« 

% 


1 


'  -"i^;;^«  '  98,4—39.3  1 3,2—4.1  i8,63— 8,78  1.25 
hiatM  linia 

1 '-"fJJi-^  I  88,4— 89.1  |8,1— 4.1;8.71— 8,74  1 
Torn  links 

'•"?STo  I  38.4-38,85  [2.4— 2.9|  8,4—8.49  1—1,2« 
,1                         Mntea  llnka 

I  ^•"l  JSm  i  S».*— ».»  j  Ip«— 2.4  8.49—8.64  0.75—1,25 

II  vorn  links 

''"lisM   38.9—39,4  |3.2— 4.U  WM    9.13-  0,7*-l 
htotra  liaha 

*''?ioM4  '  «8,»-39,l5 1  ?,7— 3,5  ;8.96— 9,18  1—1.25 
Torn  links 

''°10337                    ,3.5— 3,7  i  9,00-  l>.3ft  0,75  1 
hiataB  lioka 

'•^MMfi  »•.0—*».'  2.7— M j9.14~9.28  0,7ö 

Torn  links 

^''iJmmÖ  !  39.4—39,8  ^  3,6— 4,-2    Ü.3    »,5  O.-W  0,75 
hiatea  Uakii 

39.5—39.8  {8,8— 4,2 19,28— 9.32  0.5—0.75 

Tom  links 

^'"ijOSM    38.2  -  38.8  j  3,8-  4,0  |u,U    S»,35 '  0.5—0,75 


hlaten  Unka 


*  ^^^M I  M,23-«9.«» !  8.4—8,9  [9,24— ».42  0.75 


I 


▼orn  nchti 

' '  1 Ä 1 38,2-^,16 18,2— 4,1  j8.57-8.71 ;  0,75—1 
liliitaa  nchta 

*'"ljSw  I  38.9— |2.8-3.9l«.03— 8,78  \  0,5—1.25 
roni  rechta 

1 88,0-88,86 12,8-2.9|8,16-8.41  j0,7i>— 1.25 


^•^Y^  i  87,9— 38.6  |l,7—8,0j8.31— 8,78 10,7&— 1.25 
vorn  rechts 

'  "i ,032»  ,  1*'"  '  — 

biatsR  rMUa 

' !  12.7—5,8 \9J»  -9.21  j  0.75 


'  "i');^  38,6-39.2  '3,0-8,2;  8,8  9.12 
blatto  raehti 


0.7."» 


*  ^Ijofe  ;  '••'^-'»•5  •,06—9.2  i  0,76 

Tom  rechts 

''"iS«  i  3,7—3,9  jü,3 1—9,48  j  »).i>— 0.75 

  Unten  laebts 

'■^tfc  I  3«,6-39,6  :3.7— 4,2|9.SI— 9.48 1  0,76 

vi«rn  rechts 

*'*t^t«  '         '^^'^  3,0— 3,9  [9,22— 9,38  |0,.l — 0,7."i 
hiaten  radita 

^•'m&S  I  88,2  -38,7  !3A-8,7|9,20— 9,86 1 0.6— 0  7ö 


4.  Bei  derPrüfiuig  de»  Rinfluosea  de»  Futtcrw  i-c  liaela:  (am  1.  und  2.  Tag  GniM,  vom 
3.  Tag  an  Heu  viikI  Kleie)  und  der  Ar  Ihm  t  auf  die  Zusammensf-tzunp  und  Lichtbnrliiing 
des  Chloraaloiiuusenuus  der  Milch  einer  Zugkuh  (ü  Jahre  alt,  gelmlbt  31.  V.  10}  wurden 
folgende  Werte*)  erhalten: 

(MeUczeit«n  früh  51/3,  niitt.  U'/^  »md  ab.  ü»/^  Uhr.    Mllohleistung  fi  ul      I.  1  1    1  L) 


.{' 

s 

ZacMatoav 

(Stnadan) 

Monreomllch 

MtttacnUeli 

Aban«Blleh 

s  —  S 

*l  l 

1 

Iii 

O' 

II 

w 
■ 
■ 

l 

i 

n  ■ 

Iii 

Iis 

II 

Ii 
• 

t 
m 

i 

! 

% 

£f  s 

% 

l.Tbg 

1  Venn.  8  Std. 

1,0313  :v,».o 

2.« 

8,(iü 

I,ti313 

3i»,0 

4,0 

8.S7 

I.<t31(> 

38.11 

4.0 

8,79 

2.  ,. 

.> 

I.03IJ  .T.M 

2,4 

8,54 

I.0311 

3U.0 

4.0 

8.83 

1,0312 

38,9 

3.7 

8.79 

3.  ,. 

keine 

1,0312  39,0 

2,(i 

«.."»8 

1,0311 

38,9 

3,0 

8.75 

1.0316 

38,9 

3,7 

8,80 

1,0817 1 38.8 

2,4 

8.07 

1.0310 '30.2 

8,61 

8,74 

1,0312 

39.2 

3.8 

8.72 

t: 

Naohm.  28td. 

1.0814]  89,0 

2,7 

8,66 

1.0302 

3J»,0 

1 .03or. 

38,0 

6. 

2 

1.0308  no.n 

1 .0300 

3.S.7 

3.9 

8,.->3 

1,(1310 

:j8.(; 

3,4 

8.09 

7.  .. 

;  keine 

l,030(i  3h,ö 

2.7 

X,4ti 

l.02(|4i 

38,7 

3,9 

8,4.". 

l,03(t0 

38,7ö 

3.1 

8,55 

8.  ., 

„ 

1,0325 '88.70 

1,8 

8.73 

1,0304 

39.0 

3,8 

8,02 

1.0300 

38.75 

4.7 

8.60 

9.  .. 

1  Vorm.  3  Std. 

1.0317  38,7 

3,0 

8,7!» 

1.030» 

38.rc» 

4,2 

8,09 

1.0311 

38.45 

3.3 

8.71 

10.  .. 

[     f,    2  .,  ^ 

1.03U0  38.85 

2.4 

8,39 

1,02<H, 

3S,.-. 

4.8 

8;6i 

1.0306 

38.66 

')  1.  e.  S6.  <        ')  I.  c  8.  S6. 

*)  Ihw  »Bkiut  «inieitwr  Hlriehe  Icaiin  akbt  als  Mlkb  im  naJiraagNnltteldwinlsdwB  Slana  gettaa. 
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GidOte  Schwankung  der  Braehung  von  emeni  Tag  xum  and«mi  OA  in  tO  Tagen  O^S^ 
5.  Die  Gleichmäßigkeit  der  Lichtbrechung  des  l^lilchserums  beim  Stehen  der 

Milch  erhrllt  nach  C.  Mai  und  S  Rothenf ußer*)  aus  folgeml»n  V<rsnc-hon: 

In  einem  am  Bodeo-mit  Tubus  und  Hahn  veraehcnen  Gelälie  wurden  2  1  Milch  lungere  Zi-ik 

auni  Aubaliinea  nibig  rtehengelawen  und  darauf  wurde  1 1  dmeh  den  Hahn  am  Boden  abgebaaen. 

Die  Unterraeliung  wga1>: 

Zwei  Stallpioben  enaban:  

I  Ffttirti« 
Milch  ^yy*'  Tr»elttn- 


anrlcht  ferechant  takttant 


% 

Urspriinnli.  h.-  Miloh  .  .    39,6;     3!>.ü  4.1% 

Untere  MUch  39,6;    3»,6    3.5%  Abend-  .  1,0311  39.0  4.9  13.U  U,60 

Obere  Mileh  89,6;    39.6    9,5%  Moi^-.  1»0909  39,0  3.9  12,65  8,75 

In  einer  gioflen  Slolkeeei  wmde  dem  7001  faatenden  Sammdbehilter  naeh  etwa  dieietfln- 
digem  Stellen  der  eingettehrten  Ahendmileh  durch  einen  am  Boden  befindliehen  Hahn  die  Probe  I 

ohne  vorhcrivres  I'nirührpn  oiitnominrn.    Paraiif  wunJc  vom  Molkerpip»T8onal  in  üblicher  Weise 

mit  einer  Holzkrückc  umgerührt  und  darauf  wieder  dem  Hahn  am  Boden  die  Probe  U  und  durch 

AbaohSpfen  von  oben  die  Pl'obe  ITT  entnommen.  Die  Untenncbnng  der  drei  Proben  ergab: 

tpex.  Lieht-  _  Trccktn-  FitttrtI« 

irube  «twIcM       ferMkeat  ratotaai  TreckMMMaai 

1   1.0339         39,1  2.5%  11,74%  9,24% 

U.   .  .  .  .         1.0827         39.1         3,0%      '   I2;a8%  9^13% 

III   \.m2rt       39.1        3,6o;,       12,70%  fl,io% 

]Ui  uiitcrschiiHlÜclKiii  (Ji  halt  war  also  die  Lächtbrechung  gleichgi-lilicbcn. 

6.  ii.  Fendler,  C.  liorkcl  uiul  W.  Reidemeister*)  teilen  die  Untersuchuagsergf b- 
niaee  Ton  435  Mflehproben  am  den  SäugUngsfürsoigeetelleii  der  Stadt  Beilin  aowie  tm  den 
Kuhhaltungen  de*  \'(rcins  Berliner  Ifolkerrifaeeitier  mit  und  geben  folgende  Übersicht  fiber 
die  Refraktionen  deu  ChioRsaksiumaenina: 

Unter 

liehtbraohung  .  37    87,0.87,4  37,0.87,9  38.0418,4  38,0.88.9  39,0.39.4  39.0.39.9  40  a.  mehr 

Anzahl  <1.  PtoIh  h  .')•)         5  2'  114            löü  k:{             -'S  14 

UJcr  l>^o^ent  .  .  l,l"o     1,1%  20.3%       3<},tV„  lli.l"^,        ii,4%  3,2% 

7.  Weniger  günst  i^fo  ("iKTein.-tiinTnnnpen  in  der  Lit  titlircchuiig  fand  H.  Lührig')  l-ei 

der  Untersuchung  der  Morgen  •  uiul  A  bend  ini  Ich  von  lüi  Kühen  eines  Muaterstalle«,  näuüich: 

üntcr  Ober 
l.irl.»lu.rlning    36   30^1—37.0    37.1—38,0    38.1-30,0    39,1—40,0  40* 

Anzahl  der  Proben: 

Moigenniiloh   1         8  6  22  14  S 

Abendmileh   1         0  10  20  15  2 

Kinc  Hegclniäßigkeit  zwisehen  der  Lii  lithrei  hung  und  der  Dauer  der  I^ctation  war  niobt 
Äii  bemerken.  Die  täjilichcn  Sehwankiiniren  der  Morireii-  und  AlM  iidniilch  iduTHteigen  bi  i  11,2**,', 
aller  Proben  den  Wert  von  O.ö  Ukalenteilen.  U.  Liihrig  ist  der  Ansicht,  daB  ein  Wasserzusatz 
zur  Wieb  nnter  10^^  dor^  die  Liditbreohung  niobt  iiaobge«ie<Mk  werden  kBnne. 

8.  Nach  ü.  Kiihn4)liegtdM  Lichtbrechungsvermögen  des  nachAckermannher- 
L'estellten  Chlonalciiimsrnims  der  normalen  Milcfi  von  Niedcrungsrnssen  zwischen  37  und 
40  .SIcaleuteilea  de»  Kiataudircfraktometers  von  Zeili.  V'ou  den  mitgeteilten  Fallen,  in  denen 
der  WaiseiausitK  aar  Hiloh  eingcatanden  oder  doroh  Zeugen  beetfttigt  wurde,  mögen  hier 
die  Sdtwankangen  der  verdiehtigen  und  der  StnUprobramikh  folgen: 

')  Zelt^-hr.  i.  riit«r»nchunx  il.  \uliriiiip>-  ii.  «•eniiüiiüttvl  liM)K,  IC,  7. 

')  Zelterhr.  f.  Untenocbung  d.  Nabrungs.  u.  UenaOnüttel  1910,  Xt,  1&0  u.  MO. 

•)  MoU..Ztg.  Uildmbeim  19U,  M,  741. 

•)  ZeitKhr.  f.  VotecsuelinB«  d.  NahruigB.  u.  OeaiiOdtltt«!  IftlO,  9$,  S7ft. 
*)  Mew  Proben  wann  i.  T.  nralMlos  flawisMit. 
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Milch  und  MilcherseugniaM. 


7f 


VerdAcbtige  Uandelstnilch 


«1! 


dMSeraiM 


1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
II 
12 
13 
14 

Ii*) 

10 
17 
18 
19 

20 
21 


34,0—30,2 
32,0—30,5 
VfJ» 
34,7 
35,5—35,7 
35,0—35,3 
6  {8S»7&~M.9 
1  32,8 
1  .  31,8 


1,0248—1,0258 
1.0283—1,0284 

1,0275  1.0248 
1,0262      I  1,0240 
1,0270—1,0276 1,0242— 1,025C 


32,0--33,2 
34,0—35,3 


8  '  34,7—30,1 


8 
1 
10 

<  3 
9 


83.8 


36,25-  30,4 
35,4—36.8 
12  130,55—36,0 


35,5—36,4 
l'J,(>— 38,3 
»1,3-32,5 


der  Mfleh 


StKlIpvolMBniilvh 


3  »• 


R«ftmkli(Hi 
bei  17^* 


1,021»— 1.023ij|  1,65— 2,Ü5|  2 
1.0210— 2.80— 2,96  2 


1,0266— 1,02701.0243— 1,024<  2.40— 2,90  1 


1.0858—1.0278 1.0227—1,0250 

I  .(>'234  1,0220 
1, •>•_'•_'»)       I  1,02U9 
1,0239— 1,025111,0200—1,0222 


1.0261— 1.028«1,08S7— 1.0880  2.25-^.90  7 

1.0259— 1,0293 1,0226— I,025ffi2.10— 2,80  11 


2.05  1 
2,70  3 
2.70—2.85  2 


2,05—3,40 

2,.-)0 


6 
1 
3 

1,80— 2,90|  4 


31,75— 36,05!l.021 9—  1 ,0291il,0298— 1,0254 


1.0240  1,0222 


23.75—86.5  1.0116— l.oa2fll/XI66—1.026S  0,10^,63 


1,027K  l.ojsr.  1,0-252— 1,0207  2.75— 2,90  4  38,4—39,2 
1.0-2,-il-    1,02861,0238— l,020o{2,80—3,4o|  8  :37,5ö— 39,2 


2.10—2,80 
1,70-2,65 


2,80 


^  j^,««— uv.v  1,0193—1,0280,1,0170—1,0257 
6  84.1— «5^2  1.084O—l.Q868|l.0826— 1.0237  2.80^,60 


1.028«;  1,0250- 


2,00—3,60 


l,0-2.-il  '2.10- 
-1,0298  1,0032-  1.02SO  O,<;0-  4,Ü0l  3 


l,i>-274- 
1,003: 

1,02043— 1,0224  I,OIH3^  -I.(r207|2,lo  .•>,•,(*  n 


37,1—37,4 
37.5—38.6 

38,5 

37.1 
37,0—37,1 

37.16 
37g6— 87.6 

39,0 

37,."> 
38,0—38,3 


38,35—  38.9 
37.2—37,55 
39,0—39,5 


11 


38,6—39,8 
19,85—10.0 

37.0—37,6 
3y,(i-  39,5 
38,.^)— 39,0 


1.0298— l,0300jl,026&— 1,0270  3,60— 3.70 
1.0815—1/181«  1,0879—1.028713,10—6,70 
1,0316  1.0284 

1.030.5-  1,0308  1,0270 


1,0300—1,0304 
1.0805 


1,0270 
1.0270 


r«tt 

% 


3,25 
3,00—3,16 
3,-2u 
4,30 


1.0897— 1.08M  1.0866—1,0871  8;7S— «,7A 


1.0330 
l,031tt— 1,0317 
1,0308—1,0320 


1.0297 


86,0—88.81 1.0808— 1,0817 1.02n— 1.6881  S;70— 1.00 


1,0277—1,0278  2.70—3,20 


1,0280 


1.03231.0276—1,0289 


3.80 


•2,80—4,30 


1 ,0307- 
1.0295- 

1,0300— 1,0326'1,0286— 1,0295 


2,85—4,65 


1 ,0309^ 1 .0270— 1 ,0272'2,3O— 3,40 
2,80—3,90 


1 ,030J»-  1 ,03 1 7  1 .0280-  1 ,0290  S.O.V- 3,55 
1,0302—1,0308 1.0280—1,0290  3.40—  4.2(1 
1,0298— 1,0338 1,0280— 1,0304  3,00—5,10 
1.0818— I.083ffl.0294—I.029n8,0O— 4.40 

1 .0294—  1 ,0300 1 ,0268-  1 .0276  2,00—3. 10 


1.0310-1,0318  l,0-2'.)-J-  1,0-296 


1,0300—1.0315)  l,(r2Hl— 1,0-2;«)  3,20-  3,75 


3,40-  1,40 


9.  K.  Ackcriuana  und  Cb.  Vcucien^)  sind  der  Änsicbt,  daß  auch  ganz  geringe  VVoiuerzuiistze 
Bur  Miloh  uMth  djeaem  ViBvfaliren  nsohgewiMen  vetden  kSnnen,  wenn  jademal  alle  In  Betnoht 
kommende  Sammdmilch  auf  RefraktfaMEi  utenucbt  werde;  für  ecbwcizcriBche  Vcrhältniaso  ist  nach 
ihnt-n  «-ine  Milch  ^cliun  oim-s  WasserzufiatzcH  viTdücIiti'j,  w<>nn  dir  Lichtbn-chuug  bei  38,5°  liegt.  In 
dcuuMilben  binuu  auUcrt  »ich  U.  Köstlcr');  bei  66  ciuzchK-n  Kühen  lag  die  Refraktionszabl  in  keinem 
VkUe  unter  37,6.  nur  in  «neni  lUle  bwIbbImb  87,5—88.0.  in  8  FKDen  nriwimn  40,5—41,0  nad  in 
keinem  Falle  über  41,0;  der  GraamtdandMOlmitt  von  468  Bestimmungen  betrug  30,29.  H.  Witte*) 
hält  jede  Miloh,  deren  Li<  !i(l.m  ImnL'  iinfor  ^S'  licL'f,  fnr  verdächtig,  bei  der  die  Stallprobe  heran- 
gesogen  «erden  soll.  Nach  i>cinen  umlangreichen  Untersuchungen  kann  die  Refraktion  duroh  kein 
•ndoNt  Vetfihrai  onstBt  odw  flbsvtrafBni  wwdflii« 

10.  Sonatige  Aagrtwn  Iber  liditliieoliung  finden  eioli  «oeh  in  voratdieniden  UntennchanBen, 

K.  B.  von  K    Aliit  rs  ,<  2'27. 

11.  Autt  anderen  Untentuobungen  mag  nur  hervurgehubeo  werden,  daii  die  Milch  krun  korKübe. 
«am  in  deneilMn  der  lOklitaelMigelMlt  erniedrigt  ist,  eine  alnMielMBde.  nelBlene  geringere  lieht* 
hnebnng  aeigtt  vgl  v.  e.  IC.  Kipper  (Miloli.ZtK.  1608.  81^  610).  M.  Henseval  und  O.  Mullie 
(Rev.  G<'n<^r.  du  Lait  1905.  4,  529;  Zeitschr.  f.  Untersuchung  d.  Nahrungs-  u.  Gcnußmittel  1906. 
II,  611),  J.  Wittmanu  (Osterr.  Molkerei-Ztg.  1905,  18,  75;  Zeitaohr.  L  Untersuchung  d.  Nahroogs- 
u.  Ocnuflnüttel  1906,  II,  611). 

18.  O.  Wiegner  and O.  Tnkv«e.^)«deennaoli.  deftswinlMnBretthnngeTermSgen  und 
spes.  Gewicht  de*  Bernma  eine  beitinunteBeciehnuig  besteht,  die  in  der  aOgemeinenFonnemr 


•>  MilchwlrUchaftl.  Zi  nlralbl.  1014,  4J.  343;  /.  ilMijr.  1.  1  iitL-r».  U.  Nahruuifs-  u.  Oenußm.  lölä.  M,  287. 
•i  24  Jahresbcrlrht  tl.  Hern.  MolkcreUchulo  liatU-Zolllk.  icii  IHHI;  Milchwirtsdiaftl.  Zcutralbl.  1912,  41,  «7. 
'i  /.  it-tir.  f.  (iffcutl.  Chemie  1912,  1«.  349. 

*i  JlUdiwlrUclmfU.  Zeiitralbl.  1000.  S.  473  u.  &21 ;  ZeiUwhr.  f.  t'utontuchun«  cl.  Xahningt-  u.  tienaeiuittei 
ISIO.  M.  70.  •)  sramnnlkfa. 
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die  spesifUoho  Refr«kiioti  Ji  —  I  — — ~-l  x  —  ihren  Atudmok findet,  in  wolobor  Fonnol 

\  Jf*  «t"  2/  • 

flen  Brrchungsexponi-nten  lx>i  irgendeiner  Tcuii>eratttr  und  il  die  Dichto  bei  derselben  Temperatur 
bedeutet.  Die  f>pez.  Refraktion  ist  ebenso  wie  das  fipez.  Volumen  eine  additive  Eigcnseiiaft,  d.  b. 
beide  lassen  «ich  aus  der  Summe  der  das  Serum  zusammensetzenden  Bestandteile  berechnen.  Die 
spn.  Refmktion-  iai  iniMilMlb  ttta  mitor  Onmea  koutMit  und  wma  N  der  BteohanSBvfDkel 
dM  ChlorcalciumNnnn«  bei  17,9*,  deaMn  «pei.  Oewiolit  bei  IS*,  bemgen  nof  Wiuasr  vom  Iii*, 
Ub,  ao  giU: 

N*  —  1  1 

Wird  .V  ho!  ircendeiner  Ti-niperatiir  t,  das  »fK-i.  Gewiobt  d~  bei  derselben  Tempentui  be> 
ütimmt  imd  auf  Wasser  von  4*  l>e7.ofren.  i*o  ergibt  sich:  ' 

.V2  —  1  1 

„  —  X  —  =-  0^9068  . 

4 


Das  spsE.  Gewiobt  dsi  Trocken inaase  des  GhlonaMunaerams  ist  bei  giriiihmMiger  Hentelluug 
deti  Serums  wahrscheinlich  audi  konatent,  und  zwar  gleich  1,685  bei  20*,  bemgen  auf  Wasser  von  4*. 
Mit  Hilfe  diese»  konstanten  spes.  Gewiehtea  UAt  aich  die  TrookenmMSe  dea  Chlorcaloiuin- 
serums  berechnen,  nämlich: 

a)  nna  dem  apaa.  Oawloht  daa  Chlorealahimaenuns,  baatinunt  bei  90*  und  belogen  nnf  Waaaet- 
von  4*  naeh  dar  Formel: 

l«a4a,W- «44,98^, 

oder 

b)  aus  dem  Breohungsoxponenten  des  Serums  bei  20*  naoli  der  Formel: 

1  =  946,96—  -—^  X  60,405. 

Bei  gleichmäUigom  Arbeiten  nach  Acker  manus  Verfahren  ist  auch  das  Verhältnis  dar  fett» 
bvien  IVoekenmaaae  der  Milch  sn  der  TVoebenmaaaa  des  Chloroalduniwrams  ein  konatantea,  näm- 
lich nach  844  I'hterBnoliungen 

Fettfreie  nraekanmaaae  der  Ifikh 


nroekenmaaa»  daa  Chkwealoinmaenutta 


B  1,4054 


l>l  ditb  sjiei.  Gewicht  dos  Chlorcalciumsorums,  bestimmt  wie  oben,  d^-' ,  der  Biwshungiaezponent 
bei  2ü°.Y,  no  ergibt  «ich  für  (Im  Gi-lialt  der  Milcb  an  fettfroier  Trockonmasae  Tt 

a)  aus  dem  si^ez.  Oewieht  tles  Senini!*: 

1 

T  =  S44.83  -  344,22  x  —  l 

b)  aus  dem  Bradhungaeixiionanten  dea  Benuna: 

.V"  +  •> 

T  =  344,83  ^.  70,840  . 

.V«  —  1 

XMe  Beatimmung  der  Refraktion  und  die  dea  apab  Gowklilaa.  dnd  hiemaoh  wiaaanaebaftlioh 

•gleich  wert  ig;  einer  Schwankung  von  lineni  Skalonteil  im  Eintauob*Rofrak(oniater 
entspricht  einu  solche  von  0,0010  im  spuzifischeii  Gewicht. 

Wiegner  und  Taknv»  onterauohten  auch,  um  die  spez.  Refraktion  dar  Xins«lboaland- 
teile  des  Saruma  su  ermittdn,  das  CUoroaloiunuerum  ander  Ifileha  mit  iolffendam  Brgebnfe; 
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nach 

Göttinger  BGaobmiloh 
Von  Kuh  „Dn"   .  . 
(Sonstige  


Stlckitaff- 
8«MMt 

0.27»,;, 
0.30% 


Milch- 

S.20»o 


Dar  Gesamt- Stickstoff  des  iienuus  (0,0439g  in  lOOg  Serum) 

Fitlbsr  durch 


Menge 

(UMLN) 

In  100  g  O,O0S71g 

Oder  in  Pruz.  des  Ge- 

■UB».N   


ZlakiiMat 

(Albumosen) 

0,00726  g 
18^% 


Qmrhtlmn 

(höhere 
Poptone) 
0,03321g 


PMrpkorwolt- 
rsMiart  (nie- 
dere PeptoBO) 
0.00011  K 


CKrvntN« 
ttare 

—  0,«1 

0.53 

0.10%  0,65) 
verteilte  sich  Wie  folgt: 

l>un  h  Do- 

stilhitlou 

mit  M?(> 
(Ammoniak) 
0^00048  g 


Kest 

(imidc) 


0^00013  g 
0,2% 


7W% 

C.  Mai  und  8.  Rothenfuizer')  weisen  darauf  hin,  daB  die  Beteohnungen  von  Wiegner 
und  Taknhama  nur  tfaeontieohfls  IhteNaw  hitten,  daB  fOr  dir  Fkaiia  im  Labocatorium  die  Ueht> 

brechung  nicht  duroh  das  spez.  Gewicht  ersot/.t  werden  könne;  außei<!eni  gelte  'lie  ni'«etim&ßigkeit 
zwischen  Lichtbrechung  und  spez.  Gewicht  nur  für  das  Chlorcalciuauerum.  Im  übrigen  muß  auf 
die  Qodksn  verwiesen  werden. 

Kryoskopie  der  Milch. 

Die  kryoskupische  Untersuchung  —  über  die  Ausführung  dea  Verfahrens  vgL  HL  Iki., 
1.  TdO,  8. 57  —  ist  cnent  von  E.  Beckmann*)  und  sfiSter  in  Oemeinaduift  mit  Jordis*)  tur  Feat* 

^telIunJ^  Vitu  s  WftKNerzusAtzi  s  zur  h  \  (•r^i M  iliarien  und  vielfach  nachgeprüft  worden.  Wenn- 
gleich das  Vrrfiihre»,  wie  «chon  III.  Bd.,  2.  Teil,  S.  'j.")*),  nnseinandergetjetzt  ist,  keine  praktiseho 
Bedeutung  hat,  so  mögen  die  Nachprüfungen  über  daeeell^e  liier  doch  kurz  aufgeführt  werden. 

J.  Wi nter  und  E.  Par  me n tier*)  fanden  bei  teiner  BBloh  Gefrierpunkte  von  — 0,54  Ms  — 0,67, 
in  den  meisten  Fällen  — 0,55  bis  ~0,ij6,imlGttel  —0,355,  und  stellen  aogar  eine  Formel  (vgl.  III.  Bd., 
'2.  Teil,  S.  257)  auf,  wonach  ein  WaaserzuBatz  zur  Mileh  l>oroc)mct  werden  kann.  Milch  von  kranken, 
besonders  cuterkranken  Kühen  zeigte  Abweiohujigen  hiervon. 

I*  Nencki  und  Th.  Podezaski*)  gdangen  an  denselben  Werten  (—0,56  bis  —0^59)  und 
zwar  sowohl  bei  Kiihen  verschiedener  Bassen  und  veiaoluedenen  Alters,  als  auch  bei  UQeh  m  vor* 
aclliedenen  Mdkwiten  und  bei  erster,  mittlerer  und  letzter  Milch  <li  rsellH'n  Melkvmii. 

Auch  A.  Bouuoma*')  gibt  nach  eigenen  L'ntenuchungen  den  Gefrierpunkt  der  Milch  im 
Mbtel  tu  —  0,655  an;  naoh  ihm  hat  Lam  I3r  finseb  ennoUm  Mildi  —  0,66*,  nach  10  24  8tun. 
den  —0,68*  gefunden.  Bonnema  Ührt  dieses  auf  eine  Büdnng  von  MQdisiore  ans  MOoliniolEer 
zurQck. 

Naob  r.  l)  ueros  und  U.  Imbert''}  liegt  der  Gefrierpunkt  der  Milch  im  allgemeinen  zwischen 

—  0^64*  und  0,57°,  im  IGttel  bei  —0,556*;.  bei  der  Milck  einer  vermutlieh  kranken  Kok  wurde 
einmal  der  Wert  —  0,588 •  und  hei  der  MUoh  dner  triohtigen  Kuh  —0,586*  erhelleB. 

•7.  8.  Bnniüteiii")  rin<let  für  Vollmilch  aus  der  Umgegomi  '^'"»  Moskau  S<'hwailknilgen  von 

—  0,55°  bis  —  0,57"  und  empfieldt  zur  Berechnung  der  H5he  des  Woatierzuaatzes  die  WintcrM-he 
totmA  Zu  denselben  Ergebnissen  gelangten  und  in  denelben  Welse  aufierten  sieb  H.  Lajuu  .\^) 
und  Ch.  Barthell*). 


•)  Mlldiwiitacbaftl.  JSsntnlbL  1910,  t.  14». 

•)  MOdhEtf.  U94,  in,  m. 

1  Jordis,  Xiiaiifl.-Dlss.  Briasfen  18M. 

«)  Bev.  a4a«r.  da  Lalt  1904,  S.  199. 917, 841.  S99;  Mtadir.  t  Untetmchong  d.  Nshmais«  a.  Oenoeuiittsl 
1909,  9.  199. 

*)  Zeitsebr.  f.  Untersuehnns  d.  Nahrune»-  u.  (icnuUinitt«!  1003,  9,  1139. 
•)  Pbarmoc.  Weekblad  1909,  ü.  434;  MilchwirtM-halU.  ZcHtralU.  1909.  t.  499. 
')  Bon.  Srienc.  PhannacoL  1909.  f ,  96—98;  Sdtsdir.  L  UntanuGhang  d.  Nafannigs»  u.  OeauBmlttel  1909, 
19,  616. 

*)  Ku&ski  WratMh  liMU,  3,  VH»;  U)05.  I«,  617. 

*)  Jouro.  de  Pbarni.  et  de  Ctüin.  ItfUd,  Xl   577;  lIKlö,  II,  4UÖ.  * 
Bev.  04a«r.  du  LaJt  1909,  4,  80»;  1909,  II,  910. 
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Nach  A.  Schmidt)  achwankt  der  QaCrfarponkb  der  Hileh  bei  ruschcni  Arbeiten  swisoben 
—  (MM  bb  —  tiJBfJ;  «r  hilt  den  Naohmia  von  S%  WiaaeicnaatB  nadi  dieaem  Varfahien  fOr  ib8|^. 

O.  Alle  mann*)  ßndct  den  durchMhnittKebea  Gefrierpunkt  von  23  Milchprobon  zu  —  0,571* 
und  bei  Zusatz  von  2%,  ö%,  10";.  20%  Waiwcr  zu  —  0.554°,  —  0,536",  —  0.54X)"  bzw.  —  0.457". 

L.  Barthe*)  fand  für  normale  Frauenmilch  — 0,66"  bis  — O.Gl  %  für  die  Milch 
kranker  Vnoen  —0,56*  Ina  — 0>M*  Gefaierponkt. 

F.  L.  Maiooi'u*)  iintcrsttchte  außer  Frauen-  und  Kuhmiloh  auch  die  von  Stuten,  "Biolin 
nrn,  Sehaftn,  Zii'u'fti,  Hiimlcn  iiinl  Katzen  auf  (Jcfrirrpunkt. 

Nach  V.  Buitozzi^)  »chwankt  der  Gefrierpunkt  der  Milch  gcnundcr  Kühe  zwiaohen 
— 0,546*  Ua  —0,50*.  dm*  einaafaun  Kfllie  awiwshen  —0,54«  Ua  —0,67*;  man  die  Mileh  kfibl 
ai)f>K>wahrt  wird,  so  ftndcrt  sich  der  Oefrierpunkt  in  10 — 15  Stunden  nicht;  bei  Hilobf  die  beim 
Kochen  gtrinnt,  niiul  die  AhvhIhti  iiiflit  mehr  zuv^rläsfiip. 

L.  Pius*)  findet  tiir  140  Milcbproben  von  3ö  Kühen  Schwankungen  von  — 0,52U"  bit> 
—0,660^;  wUt»  Magerodleh  besitst  denaelben  CMrierpunkft  wie  die  TolhnllBh,  die  Hecabminde- 
rung  des  Gefrierpunktes  durch  Wa^tserzunatz  kann  dureh  gleiebwitigen  ZnialS  eine*  Elektro- 
lyten (Salze«)  wieder  aufiri-hohrr»  werden. 

Weil  aber  das  zum  Verfälschen  der  Milch  verwendete  Wasser  mitunter  nicht  unwfewtt» 
liebe  Mengen  Salse  entbftlt,  ao  wird  daa  Verfahren,  abgewhen  von  der  umatindliohen  Amfih' 
rang,  für  den  Nachweis  von  Wassel  ziisatz  zur  Milch  unaieher.  Auch  machen  verschiedene  der 
vorstehenden  Untersuclier,  ferner  A.  DeHnioiilidrc')  u.  a.  <larauf  aufmerkaam,  dafl  die 
Kryoskopiu  tunlichst  stets  neben  andcien  Verfahren  angewendet  werden  solk 

EtoktmyllMlM  LüiriMoInK  iir  Wloli. 

Die  Bestimmung  der  eicktroly  tischen  Leitfähigkeit  der  Milch  )>ehufs  Nachweises  einea 
WiWWli iiMiiI  II  II  von  Milch  ist  zuerst  von  Thörncr**)  vorgeschlagen  und  dann  von  Beckmann  and 
Jordia  (vgl  unter  Kryoskopio  d.  Milch,  S.  334,  Anm.  2  u.  3)  verfolgt  worden.  (Über  die  Ausffih- 
mng  dee  Verfabnae  vgl  IIL  Bd.,  I.  Teil,  8.  02K  ThSrner  fand  den  Leitongswidenland  der 
natürlichen  Milch  zu  IHO— 210  Ohm,  Beckmann  und  .Tordis  zu  204,2—221,8  Ohm  oder  die 
elektrolytifche  lA-itfahigkeit  im  Vergleich  zu  i/^g  N-Clilorkaliunilöfiung  zu  1,635—1,077. 

Nach  Fr.  Petersen')  schwankt  der  Leitungswiderstand  der  Milch  von  einzelnen  Kühen 
swiaehea  180—304  Ohm  und  betrigt  im  Mittel  281,64  Ohm  bei  15*;  bei  Miaehmileh  bt  die  Sohwan- 
kun;.'  u«  riiiger,  nämlich  204  2.")  Ohm  bei  15".  I>ie  zuerst  erniolkene  Milch  hat  den  geringsten, 
die  /.iilrt/t  erniolkeiic  <leii  LTiiUt«-!)  I,i  itiiii^'><\videihtan(l :  (liex-r  Meil't  in  «Itr C'olos t  ra  1  ni  i I ch  meistena 
unter  dem  Mittel,  steigt  dann  an,  um  wieder  zu  fallt-u  und  im  letzten  Monat  vor  dem  IVocken- 
atehen  beaondera  abaunebaien.  Zviaolien  den  «inieinen  Raaaen  and  der  FStterung  (Weid«gang 
und  Trockenfütterung)  bleliteii  Ni<  h  keine  Unters«  liieili  heraus.  Zwisi  hen  six'z.  Geuii  ht.  Trocken» 
■luhstunz,  Sauregrad  <ler  Mileh  uuil  dem  Leituni;swiiier.^t.iiicl  ln-^telieti  keine  be.stimmten  r>e/.ieliiinv'en ; 
letzterer  ist  nur  von  den  Salzen,  besonders  von  den  Chloriden  abhängig.  Zusatz  von  WossiT 
erhobt  den  LritongaiHderBtand  der  Ifiloli,  jedoeh  niobt  in  dem  Mafie,  daB  dnreh  die  Mearang 
des  Widerstandes  der  Zu.<uttz  einer  gewissen  Menge  Wasser  naehgewiesin  werden  kiinnte. 

Letalere  Ansicht  ist  durch  Untenucbungen  von  C.  Schnorf      u.  J.  Th.  Flohil")  sowie 

•)  Bericht  iilx-T  J.4lirc-\iTsjiiiinilmit<      .suIivm-/' ■    \  i  reliis  anal.  Clieiii.  Cliur  UHk'i,  Sl,  577;  UM)»'.,  II.  4iii(. 
"*)  Ijitulwirt'ichaftl.  Jahilmoh  d.  Schwi'l/  l'.H»r;,  /cltschr,  i.  rntcr»urliuiiB  d.  .NjilirunBi-  u.  t ii'imlJiiiitti'l 
IW«.  It.  477 

*)  Joiini.  de  riiuriii.  rt  ilf  Cliiiii.  I'.'IM    ll',  tt,  :t.'>i;  Zeit-riir.  t.  l'iitrr^iii  liiliisr  <1   NiiliriingM.  u.  Ufliußliültel 

ISO«,  II,  eiu. 

<)  Oiurualc  (l<>IU  K.  .SuckUk  Italiaiia  d'Iviene.  ST,  St.  b;  Mllchwlttsclialtl.  ZeotralbL  190«,  t,  420. 
*>  KesKio  nell'  EmilU  le^is:  1WI7,  3,  444. 
*)  MUcbwirtachaftL  £eot(alU.  1912.  41,  19. 

n  lonra.danaiai.et4eClilni.l904(«l,M  4W:  Mtscbr.  r.rntm.(l.iralir«»>  a.aeBaBni.lMM,ll.4W. 
1  Wldi-Zl«.  IMl,  M,  II7S. 

*)  Fr.  Petersan.  lBaiig.-I>fa8.  KM  I WM ;  ZeUsdir.  1  Vatmadraag d.  Vahraas»-  u. OannOmitld  1904, t, SM. 
•*)  C.  Sobaorf.  Insux.-l>l<i4.  /.orirh  mis;  ZeMirlv.  f.  Unters,  d.  Vahnuica*  u.  OaanSin.  IM«,  II,  467. 
>•)  eben.  Weakbl.  I9ii.  8.  do6;  iui:i.  u.  69S. 
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R.  Binnghii)  bestätigt.  Sohnorf  findet  die  flektrischo  I^itfähi^.'keit  dor  Kuhmilch  im  .Mittel 
r.w  50,3  X  10  *,  Flohil  bei  Handclsmilch  zu  t5,7  X  10  »  l>is  ä4,-2  x  10  *,  im  xMittd  i  V)oiifal|.4 
zu  50,25  X  10'^;  R.  Binaghi  für  Kuhmilch  im  3Iittel  zu  48,7  X  10~'*,  für  Ziegenmilch 
wa  49,00  X  I0~*,  für  8oh»fmil«h  so  80,4  x  I0-«.  Doroh  Entr»hiiieii  nimmt  da»  Leitver- 
mögen SU,  durch  Kochen  ab,  weil  in  erston  ni  FaIIo  durch  Entfernung  von  nichtleitendem  FbM 
und  Cnsoin  die  Kt>ii7A>ntraf Ion  der  Eiektrolyte  v''''ßfr  wird,  in  litztereni  Fnlle  durch  Kntfcmnnff 
der  Kohlensäure  uud  Citrato  die  Elektrulyto geringer  werden.  Durch  npontano  Milohsäurogärung 
wird  —  in  G^miMts  m  dm  fleUafifolgeraiigni  Peterseni  —  da«  LeitwrmSgen  «iMht,  iral  der 
nichtleitende  Milchzucker  in  Milchsäun^  gespalten  wird  und  letztere  lösend  nuf  CaH^-inoalcium  und 
ralciumplinsiilmt  wirkt .  %vo<lHreh  die  loneukunzeiitration  eine  Erlmbuni;  crf.ilirt .  Milch  o  u  ter  kra  n ker 
Külie  zeigt  stets  ein  erhöhU.*«  Leitungsveruiögen,  weil  »olcho  Milch  meistens  reich  an  Salzen  (vor- 
wl«g6nd  Chloriden)  iil,  viedurohwcig  ftuoli  die  MDoh  allmelkeader  KBlie.  Brauet»  Futter new. 
sind  ohne  EinfluU.  Bei  Zaaats  von  Waaaor  zur  MUoh  «iid  da*  LdtvermSgen  eriiöht,  aber  nidit 
proportional  der  Menge  des  Zusätze«,  weil  durch  Wawterzusatz  die  Dissozinti')!)  crhölit,  dun  (^alciuo- 
CMGin  gMpalt«a  uud auUerdcin  die  heminendu  Wirkung  der  Niohtelektrulyte  hcrabgeaetzt  wird.  Zuaats 
von  Balsen  (Soda,  Boiaz  o.  «.)  erii5lit  daa  LaitvermBgen  entapreohend  der  Moiige  dea  Znaateea. 

Aua  dem  Omnde  kann  auoh  die  Beatimmung  der  elektroljrttaobeii  Leitfth^kait  dar  Müeh 
iji<huf<4  NaehweiKes  eine»  Wa.s.sencu8atzeH  et>onHowenig  wie  die  BeaUmmong  deo  CSefriatpiinktea  die 
jetzt  für  dienen  Zweck  üblichen  Verfahren  ersetzen. 

Anmork u  ng.  Soknorf >)  beatbaMBta  »«Ii  ala  wmtara  phyilfcaliaohe  QgHiagkalk  dw  Milak- 
die  apeiifiaoke  Wirme  mitteia  dea  Bttnaenaohen,  von  Soknller  und  Wut»  »tgafadartea 
Biaralori  metorB,  welche«  auf  der  Mt>88iin^  der  Voluinünderun^  schmelzenden  Eises  durch  Wagung 
einer  der  Änderung  entaprechenden  Menge  Quecksilber  beruht,  und  fand  Werte  von  1,004 — 1,085, 
wihrcnd  W.  Fleiaohmann  0,8351  bei  28,2°  erhalten  hat. 

Die  Proteine  der  Milch. 

1.  Die  Haudelavattciue  beiiitz«o  ju  nach  ihrer  HerstcUung  mitteia  Lab  oder  Säur«;, 
wie  HL  Dornlo  und  M.  Dacn«*)  featateUten,  eine  TerBohicdene  ZuMmiMiiwtzimg,  niiiilioh: 

WaiHr  Fttt  Atch« 

Lalicaneine  (5)    ....  8,7ö— l'i.O-i",,  l,(Ml-3.40%  8,40—7,7(1 

StturecaM-ine  (4)  .  .  .  .  0,47—10,12%  1,20—4,20%  2,20—2,91 

Die  Siureoaaeiiie  aiud  hieruaob  ärmer  an  Aacbe  »la  LalioMeiue  und  lassen  aich  cv. 
noch  durch  den  Nat^weia  von  Mllohaiure  (durch  Uffelmannaohas  Beafens)  erkennen. 

Almlicbc  Untrm'hiode  erhielt  H.  H<ift')  bei  eigener  Darstellung  der  beiden  Cnsei ne 
(LabcHS(une  durch  Dlcklegcn  der  Milch  mit  Lab,  Säurecaseine  durch  natürliche  Käurruug 
deraelben),  nämlich  für  9  IVoljen: 


WaM«r  Im 

Iii  der  TrtM-konsiilistjjtu 

Kettlr<'i«  Trix  kensub-itanj! 

Kalk  in  Prui. 
der  Aiehe 

Caaeia«  | 

friscbuu 
Uerinaael 

amIm 

Kalk 

Pboipbar- 

AWll« 

Kalk  ^•«•.Ph«f- 
■aar« 

O' 

.u 

O.' 
u 

O' 

.  u 

o 

O' 
)• 

%       1  % 

l.ab-  .  . 

WS.IK»- 81.47 

(».98  - 

i.7.>— :i,H5 

4, 

V.>-'.t,8.-i 

1,03— 3.64  '2, 44)— 3.98 

22,83-39,ia> 

Häure- 

2.S7  ö.-JS 

U,ti2— 1,61 

0,91-1.4.-. 

4, 

71— S.iKI 

1,12-2,71  1.4H— 1.74 

16,40-30,40 

V.  ßubbu^J  »teilte  aclbatauaMagermiluh  durch  i<äiU'U  luit  Kaaigsüure,  wiederholtee 
LOaen  in  Ammoniak  nnd  FSUen  7  Caaein«  her,  die  nach  dem  TVoeknen  mit  AlkdioliuidAllier 
5,20—14,84%  Wasser,  0,07—0,26^,,  Fett,  nur  Spuren  Aachc  enthielten  und  deren  Stlckatoff- 
gclialt  dem  von  Hammaraton  gefundenen  (15,6 — 15,9%)  entapradk 


■)  Bev.  Otolr.  du  lalt  1911,  H,  417:  ZelUchr.  f.  UntenuchuiiK  d.  Xahrunf»-  u.  (jenuBmittel  Ml«,  M,  4». 
•)  Bbaedort  IMS,  4,  siS;  /.eltachr  t  Cntersuchung  d.  Xahruns»*  iL  OeiiuBinittel  lOO«,  11. 117. 
■I  Sbendort  190»,  1,  328;  MlkhwlrtHchaftl.  ZaatnOU.  1«0»,  S,  «18. 
•I  MllcfawirtM:baftl.  Kentnibl.  1908,  »,  293. 
M  Bbendon  laoa,  Sw  M«. 
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2.  Hydrolyse  dea  Caäeiuo  und  Albumins.  Über  dio  von  E.  Abderhuldcu  Ihm 
dar  HydrolyM  dM  CWiiim  und  AlbiiiniiiB  der  Ifildi  grfnndeiiMi  Aminorerbindiingen  Tgl. 
8.  40.  T h.  B.  Osborn«  und  H.  H.  G  u est^)  fuiden  bei  der  Hydrolyse  dce  nach  Ha  m  marste n 
dargcHtclIton  Cateins  mit  Salzeäun»  folgende  prozentuale  Mengen  Aminosäuron: 


Glykok<.U  .  .  . 

0  " 

Clutnnnnsiitirf  .  . 

•  15.55% 

.  2..50"., 

.  .  .   1.5  % 

Asparaginsäurf  .  . 

.  1.39% 

■  3,81% 

.  *  .  7^  % 

.  t 

.831% 

.1,»% 

.  .  .  fi.7  % 

.  4,50% 

Dia  m  i  not  rioxydode- 

Phenylalanin  . 

■  •  •  3,2  %  ^ 

.  0,23% 

1 

4 

.  0,75% 

FenKT  0,76%  Sdbirafcl  und  030%  Fbcwphor. 

Verff.  sprechen  die  Yellliatung  auB,  daß  der  Phofiilior  de»  Canein«  wahrscheinlich  ein  Teil 
eines  organischen  Kadikala  ist,  das  mit  dem  Protein  verbunden  ist.  Trifft  diese  Annahme  zu,  »o 
inüUte  dieses  organische  Radikal  ungefähr  dieselbe  Menge  Stickstoff  enthalten  wie  die  MonaminoBäurcn. 

8.  Über  die  Zerlegttng  der  Proteine  des  Milehfioriima  von  Wiegner  und  Taku* 
hama  vgl.  .S.  334 

4.  ().  }[<•  nzold-')  hat  die  f adonzlLhondo  Substanz  der  Inngen  Wci  tintersuclit. 
Die«tclbc  wurde  aua  fadeuzichcndcu  Molken  durch  Alkohol  und  Äther  gefällt  und  durch  wieder- 
boltfls  Avflfiaen  in  Salsaftn»  und  Awikllen  mit  Wawer  gereinigt.  Die  Substans  enthielt  0,134% 
Aaehe  und  in  der  aachenfreien  SubatMu: 

ICililMitoff      WüMfiteff       Micicitett         Sckwtttl  SMNfVtoff 

83,35%  8.18";,  U.42%  1.51%  22,.54% 

1)10  wu«(ivrige  Lösung  dichte  im  lOU  mm-Kohr  60,H8^  nach  links.  Die  Subatauz  gibt  die  meisten 
Eiwrifirealrtionan,  nird  aua  ihrer  eaoer  reagierenden  wiaaerigen  LBanng  nicht  doroh  Koohen,  aber 
durch  Salze  gdlDt  nnd  iat  Tennntlieh  «in  dvrvh  Zersetsnng  daa  MUdieiweiOoa  entatandener  rtweiB- 
artiger  K&per. 

Ammoniakgehalt  der  Kuhmlloli. 

Nach  ,\ngal>en  von  llaudnitz  und  Bäsch  in  ilin  tii  Wnk  ..Chemie  unfi  Physiologie 
der  Milch",  Wiesbaden  19U3,  6ö  .S,  fand  fcJölduer  in  Frauennukh  0,0182%,  in  .Stutenmilch 
0;0i25%,  Lataohenberger  in  Ktthmileh  (KOtl%  Ammoniak,  Sommerfeld  dagegen  bo< 
hauptet  in  seinem  „Handbuch  der  Milchkunde",  Wiesbaden  190S,  S.  03.  daß  frische  Kuh« 
milch  gar  kein  o<ler  mir  Spuren  Ammoniak  enthalte  um!  dieses  nu8  der  Stulluft  herrühren 
könne.  Berg  und  Sherman^),  ferner  äherman,  C'olwcU  und  Whitniau'*),  welche  da« 
Ammoniak  durch  DeatUlatioo  im  Vakuum  unter  Zuaats  too  aSurefrriem  Methylalkohol 
(50  ccm  :  nO  cem  Milch),  10g  Kochsalz  und  0,5g  WBaaerfreier  Soda  be«titiHiit< n,  geben  an, 
daß  frisebe  und  haltbar  geniarhtc  Knliinilch  nur  wenip  Stoffe  enthalte,  \m  khi  Aininoniak 
freimachen,  daü  dagegen  mit  zunehmender  .Säuerung  auch  der  Ammoniakgehalt  der  Milch 
anateige.  In  mohtpaatmiriaierler  Milch,  die  bei  15—30°  aufbewahrt  wird,  ateigt  der  Am- 
moniakgehalt in  den  erttten  2  Tagen  ziemlich  schnell,  in  den  2  folgenden  Tagen  langsamer 
an,  nimmt  dann  ab.  un*  -^i  tili«  üli(  Ii  wicfler  anzustt  ijfen :  abiili<  li  verbiilt  .sieh  manchmal  l>ei 
6.')  jMiiteurisierte  Milch,  während  eine  bei  85  pasteurisierte  Milch  ein  stetige*«  An.steigen 
zeigt  Daa  Paatenriaieren  verhindert  mehr  die  Säure-  ab  die  Ammonfakhildun^ 

Auch  Trillat  und  Santo n*),  die  aieh  snm  Naohweiae  dea  Anunoniaka  in  der  Miloh 

*)  Joom.  «f  BM.  ChemlitTy  1011,  9,  SM;  ZaMwbr.  f.  Untanucbnng  d.  Nahnuvi-  n.  Oeanftiiiittal  int, 
M,  aM. 

1)  HUcb-zt«.  leoi,  sa,  2os. 

')  JooiB.  Anwie.  Cbam.  Soft.  liM,  91, 1S4;  Mtadv.  t  Vnlanadim«  d.  Nalmma»-  u.  OenuBiiilttel  lioa, 

II.  121. 

'    Ebciidurt  ItNJS.  3a.  MM;  eJwndort  1»08,  IS,  523;  1909,  II,  ttS. 
>)  .\iinal<>H  de  l'In^t.  I'oäteiir  1005.  I».  494;  pbendort  1907,  IS.  S8. 
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IfUeh  und  Ifikthafnagniiw. 


wie  bciut  Wasser  des  Jodchlorid«  bedienten,  konnten  in  rohu*  wie  sterilisierter  Milch,  mooihte 
Bio  Malier  oder  nrft  Baotnimn  typhi,  B.  coli,  Vilirio  <dioleirae  «.  a.  geimpft  sein,  kein  Ammoniak 

imchwciscii ;  dagegen  wurde  nach  IGstündigtr  Einwirkung  von  Micr.  ureoc,  Kloakcnwassor, 
fnulendem  Harn  u.  a.  Aniinoniak  prfundcn.  Lf  tztcrrs  Vorfahren  eignet  sieh  aber  nur  fiir 
den  Nachweis  von  mehr  als  lü  mg  Auuuoniak  im  Liter  uud  nachdem  auch  das  Nessler»ehe 
BeageoB  auf  Ammcniak  doh  bei  Mikli  ab  nieht  geeignet^)  erwiesen  bat^  haben  J.  Tillmans, 
A.  S  plittgerber  und  H.  Rif  f  art')  die  Frage  über  das  Vorkommen  von  Ammoniak  in  friacher 
Milch  einer  erneuten  Prüfung  nach  foltjenden  BcstimmunRsvorfahren  unterworfen: 

Zanlohst  wurden  die  Proteine  der  Milch  durch  Quccki>ilberchiorid.äalz8äuro  oder  durch  Blei- 
emig  und  NatriumpluMphat  anageflUlt  and  in  dem  proteinfreiMi  FUtrafc  das  Ammoniak  entweder  im 
Vakuum  l«w.  bei  gewöhnlichem  Druck  unter  ZuMitz  von  Magnesia,  nach  vorheriger  tunliohater 
A'wtumiifuiii;  mit  NHtroiiiiiu^e,  alKlestilliert  oder  da-  Aininnnink  wurde  in  dem  BleiphoHiiliatseriim 
dmcli  Zuütttz  von  Magnesiumohlorid  als  Magnettiumammoniumphosphat  abgeschieden  und  aur> 
dem  mederaoUage  de«  letsteien  das  Ammoniak  doieh  Magnmia  abdeotiUiert.  Dadureh,  daB  su 
dem  Rückstand  von  der  Mu^menadeitillation  bei  gewöhnlichem  Druck  festes  Kaliompermanganal 
»«iwie  ülxTwchüüsigc  Natninlau^'i'  ziii'est'trt  und  weiter  destilliert  wnmie,  wunle  das  soj:.  Albunii- 
noid  -  A  mmoniak,  in  einigen  F<illen  durch  Verbrennen  des  Fütrats  der  Fällungen  nach  Kjeldahl 
aueh  der  Oeaamt-SCiokstoff  beatimmt. 


Auf  dieae  Weiae  erhielten  die  Verff.  u.  a.  folgande  Eigehniaee: 


1        Alkoholprobe  mit 

Anfhc- 

ja 

u 

m  1 

iiefiiniieti  ni,'  SU, 
in  1  1  Milch  iia<  Ii  Vt  i  lahruu 

Artiar  MUdk 

^  einfachem 

1 

1  doppeltem 

«rulifiiim. 

zeit  df,T 
^ilch 

c  ♦»  — 
e  £ 
•e  _  Ja 

£•=  = 

Sa  M  ^ 

.  e 

— .  fc. 

5:? 

a  f  — 

o  .5 

1     Yol.  70%  igen  Alkohols 

Standen 

»<  O-g 

S  ka 

<  s 

•o 

=  S  a 
s  «  ^ 

Ii 

Natürüohe  Mikh 

1  I 

0 

6,8 

3,4 

3.4 

!  19,7 

74.8 

unter  ^wöhnliolier , 

48 

346 

119.9 

1  •2-2.4 

172,7 

91,1 

Aufbowalirung 

76 

35,6 

128,4 

lau.o 

( 

CrbiUt«  Milch  i 
nach  dem  Abkühlen  | 

Vor  der  Erhitzung 
nidit  koaguliert 

Erhitat  nicht  koaguliert  \ 

sofort 

sofort 

■21 

7,6 

7,7 

«,1 

46,3 

48,9 

4.1 

4,8 

4,8 

17,7 

67.:i 

116,6 

112,9 

104,7 

45 

8,0 

51,9 

8.2 

59.8 

104,7 

Nieht  ver-  f 
sohmutste  Milch  ^ 

nicht  koaguliert 

0 

6.0 

4,7 

4.8 

13.0~ 

81,6 

M  * 

1  kaagoUHt 

80 

7,2 
8,1 

4.7 
8.G 

6,1 
8,9 

15,6 
16,6 

61,2 
61,2 

Veiaehmutate  1 

nicht  koaguliert 

'    n  »» 

0 
7 

O.fi 
7.'.' 

4^7 
5.2 

4.8 
ü.l 

15.6 
17.7 

~77T5 
03,9 

Maob  1 

koaguliert 

80 

,S,tj 

ll.ö 

10.8  , 

26,6 

96,0 



1 

Keimnhl 

Coii'Zahl 

4.1  1 

' 

111000 

n 

_  1 

8,0 

4.3 

19,7 

72.4 

1410ÜO 

ÖÜÜ 

7,2 

5,1 

4,8  , 

27.2 

125,8 

Handekmilch  von 

verschiedenem 
Bakteriengelwlt 

146000000*) 
188000**) 

250000 

578000 
104480 

8fHMI 

1 

—  1 

7.0 
7,2 
6,8 

31,6 
8,5 
3.8 

82,9  1 

7.1  1 

4.1 

54,4 
28^5 

22.4 

81,0 
92,8 

98,7 

i 

1150000 

HOOOÜU  1 

1 

7,2 

14,6 

13.6 : 

50,3 

112,9 

')  VaL  Ptyl  lUMl  Taraatt,  AiMtM  a.  d.  K^miL  OeraadhettMaite  IMS,  4»,  Stf. 
•)  ZeiCaebr.  f.  UBtanachanc  d.  KahnagM  u.  OcnaSadttd  1*14,  ff,  M. 
*)  Die  Milch  war  bei  der  Methyleablaapiolw  nadi  IV«  Staadaa  aatOilit. 
**)  Dt«  Milch  war  stark  veiscbmutit. 
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Hiernach  lit-{<-rn  dus  Au.Hfiillvrrfalircn  mid  die  l)f^f ill.-ition  im  VakaiUU  gleiobe  ülgeblline, 
(lugi-gen  dio  Destillation  bei  gowöbuliclier  Luft  zu  hohe  Werte. 

Die  Ammoniakmeng«  in  fritoher  Milch,  wie  «ie  Am*  Evter  der  Knh  yerlftOt,  be> 
fcr&gt  3—4  mg. 

Mit  forts<hreik-nd«r  Zeraetzong  (SäucriiiiL')  <Ut  ^lilt  li  nimnif  der  Ammoniakgchalt  zu,  und 
Kwar  bei  verschmutzter  Milch  schneller  ttis  bei  unversobmutztcr  Milch.  Durch  Erbitxon 
der  miDh  iiildflii  eich  »imiioniekbaltige  Stoffe,  welohe  bei  dem  AtuBilTertehnm  ahgeeohiedeD  und 
denn  bei  der  Destillation  unter  gewMinltehem  Druck  Ammoniftfc  ahepaiten  and  höhere  Werte 
liefern  als  \h-\  der  Viikumnilcstillati'ni. 

Mit  steigender  und  hoher  Bakterieiu&bi  aimuit  auch  im  allgcnieiuen  die  Aiumoniakmenge 
SU,  ao  daB  eine  lOleh,  welche  im  Liter  über  10  mg  *iin~f«t*fc  enthilt,  ab  ttagk  hahterieU  verunrei- 
nigt m  betiaebtea  ist. 

Ucithingehalt  der  Milch. 

1.  W.  Kooh>)  uidirk-pt  dio  von  oinifTt-n  Seifen  (vgl  ScHIohh ma nii,  Archiv  f.  Kindcr- 
beilk.  1906^  40,  18)  ausgesprochene  Ansicht,  wonach  Milch  kein  Lecithin  enthalte,  indem  er 
da«  Woodadie  Vetfahren**^  amrandete  und  fand: 

Artler  Milch  iMNili  Os^halln  V.  i-i:v\n,u,-n 

Kohmiloh    .  .  .  0,€a6— 0.0^)%  0,027   0,045%  0,072— o,0«l>% 

Frauenmil^  (1)  .  0^041%  0,037%  0,078% 


2.  BordM  und  de  Raoskowaky*)  Terfolgten  di«  Termtnderong  des  Leoitkin> 
gebftites  durch  Erhitzen  der  Miloh  mit  folgaiideim  firgsbois  i&r  1  k 


.Mil«h  1 

Mil> 

h  II 

Milch  III 

Md.- 

h  IV 

fl 

UettUa^        :  f 

1  ^ 

1  1 
1  ° 

90  Min.  auf  froiom 
Feuer  erwärmt  auf 

00°    i    HO*  95" 

nicht  erw&rmt 

—  •  * 

c  fl 

nicht  «rw&rmt  ; 

—  — " 

=  "5 

nicht  erw&rmt 

x  -  o 

—    i)  o 

9?  — 

Gehalt  in  g  ....  |  0,262 

0b216  i  0.180 

0.180 

0.305 

0,310 

0,262 

0,100 

0,305 

0,256 

Abnahme  m  Ckoa.  .  \  — 

M%|28% 

88% 

Da  dem  Lecithin  eine  große  Bedeutung  zugeschrieben  zu  werden  pflegt,  bo  halten  die  Verff. 
ee  nicht  für  ausgeaehlossen,  daß  die  nachteiligen  Wirkungen,  welche  nach  ständigem  QonuO  von 
aterilisierter  Milch  beobachtet  wcnlen,  dem  Verlust  an  I^ithin  beim  Sterilisieren  zuzuschreiben  sind. 


Cholesteringphalt  des  Milohfettea. 
N.  Kirsten^)  veranstaltete  mit  Kühen*)  hoUändieoher  Baase  vc»chiedünon  Altors 
und  LaototiocimiUMfaB**)  Untemiehungen  auf  Cholesteringehalt  des  Milohfettei  und 
«riiielt  ftdgende  Eifebniase; 

Cstts«  hr.  f.  |jh}  :i<>I.  ( livrale  1»U0.  4T,  327;  Zdtachr.  t.  Uutcr«.  d.  Natanuti*  «.  OeaatalMsl  ItlS,  V,  28«. 
*>  AnnalLn  d«  Chim.  aaalyt.  appl.  1903.  8,  108:  ebeodort  1004,  1,  »4. 
*)  Zeit-M-hr.  t.  Vntenocbung  d.  Nahruncs-  u.  GcnnSmitt«!  19<>'2,  5,  H33. 

*)  IHe  Kiltae  tiaMsa  für  den  Kopf  und  Tto«  ftdgaade  Fnttsrgaban  erhatten:  SO  1  SchlemiM,  S  kg  MiMfOh, 
8  kf  Wetasnstnh,  SkgBiMea.  1,16  kg  Ktoshse,  1,28  kg  Haf»  mad  Oentenstteli  «nd  0,8  kg  goaneabiemMik— hsn; 
Nr.  1fr— 18  erhleltee  enfierdem  eine  KiaMMtarbeiaKbe  voa  1  kg  «taue  OenengM,  bestehend  am  *  Thi.  Boggen' 
aeluot,  S  Tin.  Oenlensebrot,  8  Tin.  Tettennelil.  8  Tin.  BmunweUenasatnuhl  nad  1  Tl.  gsqueteehtem  Rai» 

Ben  Cliofsstsrin  wurde  im  wesontiloheu  nach  dem  Verfslma  von  A.  BOmer  bsaUnunt. 
**)  Ab  dem  Fett  einer  einxeUieu  Kuh,  die  daMstba  Futter  erhielt,  wnrdeu  tolgende  FeatstelloiiReii  »tumadit; 

-    .  ,^  Kuhtholcsterluaeh  ilt  des  Fetle» 

IjHjtatloosscit  -  — 

Ufftinrlen  In  3  Proben  mg  in  10  g  Fett     in  Pros. 

ICe  Begbu  des  vurletztea  Mionata  dar  JLaetatloa  ....        41,5  41,2  41,4  ü.414 

„  lauten         ..       „       „         ....  |      »1,2     j      ilfi     ,  0,510% 

*•*>  Kaeb  dem  Woodschen  Verfahran  wardaa  lOO  g  HUch  mit  dem  doppeltea  ▼oluaMB  Alkehol  Vi  Stendr 
gekocM,  IDtrlMt;  der  Xledencidag  wird  aocb  Smal  mit  Alkohol  gekocht,  die  alkalioiladisn  FUtnte  weiden  t»a- 

22» 
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Milch  mid  MÜclieraetigiurae. 


Go- 
Iturts- 

LutetioB 

Fioberalune 

.RohdioleateriB"-  O^t  4e» 

MnehreltM 

Nr. 

Kuie  der  Knb 

_ 

/^it  des 
„    .  Endes 

1901  1902 

Ansabl 

der 

1902 

Lac- 
tationa- 
taz 

Ki-'fuiidf  11 ;  mg  l'rul.f!- 
Cholesterin  io  10  %  fett 
Probe  1  Prob«  1  Probe 
1     1     II    1  III 

in  Pri>- 
leote« 

I  1!  Erle  .... 

1891 

m/11. 



-f  — 

7./1. 

3!» 

41,0 

40.5 

40,8 

0.41 

•> 

J!iB(Ilcr     .    •  • 

1891 

•27./ 11. 

i 

— 

7./1. 

42 

39,3 

40,0 

39,7 

0,40 

« 

iiroiin6  •  .  • 

1890 

24-/8. 

8./4.  ! 

/  ■ 

±28 

10./1. 

140 

47.8 

_ 

«.♦7 

j 
* 

JbnlB  .... 

1891 

I4./7. 

•2(1. /3. 

2.-.0 

in./i. 

181 

45.3 

0.45 

3 

Bent(  .... 

IHH8 

•22./. 3. 

8./2. 

•2fi3 

8./I. 

232 

.V»,3 

51,5 

5I.() 

0,51 

6 

I>uhlia    .   .  . 

1890 

30.*3. 

19./1. 

•29»i 

8./1. 

285 

60,6 

Ö0,9 

50,8 

0,51 

7 

JoB^phiar  .  . 

1886 

ao./ii. 

— 

10./1. 

'  62 

S7,2 

1  373 

37.3 

0.37 

8 

Hummel    .  . 

1894 

13./11. 

— 

lO./l. 

59 

3.1.5 

36,2 

SS.4 

o.:r. 

■j 

Idiina  .... 

1895 

15,  H. 

9/1. 

148 

43.7 

0.44 

10 

Ironie .... 

1895 

H./8. 

14.,  4. 

2.Vt 

9./1. 

157 

39,2 

0.39 

11 

Agnes.  .  .  . 

1897 

30./ II. 

7./1. 

30 

86,7 

'  36^8 

36,8 

0,37 

12 

AngelU»   .  . 

1897 

23./n. 

7./1. 

44 

35.0 

36.3 

35.2 

0,35 

1.1 

Fugt"  .... 

1897 

11.  4. 

.S.  '3. 

332 

S.  1. 

•273 

51.2 

.■»0.5 

.V),!t 

0.51 

14 

Venus .... 

1897 

r>./4. 

l.->./l. 

285 

y./i. 

279 

44,2 

4<i,ä 

4.1,4  j 

0.4.-. 

15 

Distel.  .  .  . 

1809 

7.,  II. 

9./1. 

64 

99.0 

38.6 

383 

0.39 

16 

Gkilie  .  .  . 

1899 

a/7. 

28./6. 

35H 

lO./l. 

189 

40,8 

41,5 

♦1.2 

0.41 

17 

Olga  .... 

1899 

7./*. 

374 

.  285 

37.1 

37.5 

37.3 

037 

Ki  18 teil    .schlifüt    liirr.'uis,   ilaO  der 
■Staude  der  Lactation  abhängig  ist. 


Choleeterinpehnlt  des  Milchfette«  vorwiegend  vom 


CltwiwiiiiMreylMtft  ier  Mlleh. 

1.  M.  Urau>)  bcHtinimte  den  CStroncnsäurcgobalt  der  Milch  nach  dem  W-rfahren  von 

Dcnigds*)  (Überführen  der  Citroinnsiinrc  in  A( ftondicarbnnfäurc  mittels  PermaagPMiat- 

lösuDg  in  der  mit  Merciirisulfat  gefhllten  .Milch)  und  fand  in  1  1  Milch: 

Kahniieb  (8)  Sehateadi  (I) 

1,81-234  g  2,10% 

2.  V,.  Obermeier*)  verfolgte  die  Abnahme  des  CitronenB&uregehaltea  der  Miloh 
beim  Erwärmen  mit -folgendem  £igebois: 


Art  des  Vertaebs 


In  Wasaerbade  «rhltsle  Mtleh 


,     ,  ,  f  liiMin.  .10Uin.]60Min.!aOMio.  flOMin. 

Ii« 75*  bei75°  bei75   U-\  100-  U-\  Kk» 


Abnahme  des  Citronen- 
ainregehaltee  in  Pro«. 


8.44 


j  Zu-  ,18,61—  17,93— 
I  nähme      30.16  20,41 


Cber  freiem  Feuer  auf 
100*  erhitste  Hilrb 


.Min.  10  .Min.  15  .Mm. 


Im  Auto» 
klar  bei 

130« 
erhitzt«.' 
Mileb 


1439 

31,86  29,7fl 


15. Min. 
22,07 


,  die  Atbar- 


liebst  bat  «0*  auf  dem  Wsaaerbade  verdunstet,  der  filkdutand  wird  metarmala  mit  itber  i 
IflemiRlIltrlniiiiidvenhaHtct.  DerltbarlOdktellflefcataiui  w1idinH40— «0  oen  Waae 
flonnbaltlinr  0,5 pns.  SsbMiiiie  Biedwgiischtagen.  Der  Ntadanctabiit  «MablBMert.  In  Atkohol  sdOit,  das  Gepba- 
lla  ndt  »iiunoabricaUaebar  BiaianckaiiUlaaaa  gaOUH.  Bbie  PhoaphonlaiebestlnimunK  im  Flltrat  Itofwt  die  Manca 
Ton  Laeltbln.  eine  aoldia  Im  madanehlaga  die  de«  Ccphalin». 

*l  Bev.  GtaCr.  du  Latt  1904,  S.  S8S:  Zeltarbr.  f.  I'iittrHurhuiiK  <1.  XahruuK«-  ii.  Oenuenilttct  1905.  %,  Km. 

*>  Sattacbr.  t  VntanradinnB  d.  Nahniiies-  u.  CeimOinittel  1h»s.  |.  «ui  i  vul  amh  III.  ItO  .  -1.  T<>il.  .s. 

*t  ArcblT  f.  Hjglene  1B04,  M,  6ä— Oi;  /.ett.schr.  f.  Unter»iirhiinu  d.  Nahruiii;!«-  u.  Ueuiißniitt«!  10U3,  9, 

*  WoX  danjanltea  KUien,  bei  denen  (Uem  AoRabe  nirbt  Remaeht  tat,  war  die  Lartettonaperiode  aorh  alotat 

Ueeiitlt^t. 
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3.  Nach  Lucius  L.  van  Slykc  und  Alfred  W.  Bosworth')  vertciU-n  «ich  für  eine 
Mileh  mittlerer  ZuMininenMteiing  die  eitronensAoren  8alie  und  aoMtigen  Beetandteile 
wie  folgt: 

Fat  8»90%* 

Milchzucker   4,90% 

Mit  Calciiini  verbundene  Proteinatoffe  3,20% 

BicaUiumphosphat   0,175% 

CSaidiiiDchlorid   0.110% 


I  HoiioaMgnMiamplioqiliat(MgH«PtO,)  0,m% 

j   Xatrinmcitrat   0,222";, 

KaUumcitrat   0.052% 


Bilcaliumphtwphat  (K«  HPO«) 
Im 


0.230% 


18.901% 


ZManMeiseizwig  der  Mlloliasobe. 

(Mht  Zusanmiensetzung  von  Afilchüschf  vgl.  aiu  Ii  vorstclii  iul  S.  321. 
1.  A.  Trunz'}  fand  dio  prozentische  Zusammensetzung  der  ABche  der  Milch 
zweier  Kfihe  aadi  vier  LftelaiiaiiHtnfen  geordnefe  wie  folgt: 


Bohaaehe: 
Simmentaler-Norderditbmaraeher. 


Original'Trieaeokub. 


Ooloitnun 

I.P«r. 

II.  P«r.  HL  Per. 

CoIottniD 

I.  Per. 

II.  Per.  III.  Per, 

Aach«   .  .  .  . 

0,774 

0,669 

0,668 

0.764 

Aacbe  .... 

0,768 

0,709 

0.764 

0.826 

Darin  aan 

i  eotlmlteii  in  Pktxtenten: 

82,33 

2->,r)i 

25,10 

19.53 

23,12 

2.'>.71 

24,47 

20.3 1 

Nniron  .  .  .  . 

«,öl 

5,58 

5,32 

6,:«) 

Nation  .... 

0,71 

.5,88 

(i.05 

10.34 

Kalle  

26,61 

25,48 

25,53 

'29,42 

Kalk  

23,86 

23.38 

•Aö7 

•22,93 

Maffieaia  .  .  . 

3.26 

2,82 

2,77 

3.35 

HtgMeia  .  .  . 

3,72 

2,77 

2.70 

8.96 

BiewojLyd  •  • 

0,43 

0,34 

0,43 

0,37 

ElHeiKN^   .  . 

0.21 

0.24 

0.23 

0.26 

Chlor    .  .  .  . 

10,«3 

ii,:m 

10,5« 

12,87 

(Jhlor  .... 

13.23 

13.78 

17.05 

•20,23 

Phospboniuie 

30.34 

2»,83 

30.  IG 

28,71 

Phoaphorsäuru 

30.36 

28.76 

27,26 

•25,58 

SchwefMsiure  . 

2,08 

2,58 

2,47 

2.42 

Sehwefdaiufe  . 

1.78 

2,46 

2.50 

1,94 

Retnaiohe*): 

Audio    •  •  ■  « 

0,706 

0,508 

0.600 

0.676  !  Aaolie  .... 

0.684 

0.661 

0.701 

0.771 

Darin  sind  enthalten  in  Proscenten: 

KaU  

24^61 

28,06 

27,67 

21.86 

KaU  

26.68 

28,51 

86,62 

82,28 

NatKHi  .  .  .  . 

7,14 

6bOO 

6,06 

7,05 

Natron  .... 

7.48 

6.70 

0.63 

11,88 

Kalk  

29,27 

28,03 

2S,29 

32,83 

Kalk  

24,73 

25,74 

25.17 

Magnesia  .  .  . 

3,58 

3,11 

3,06 

3.75 

Magnesia  .  .  . 

4.15 

3,00 

2.92 

3,27 

EiMiiozjd   .  . 

0,48 

0^40 

0,48 

0.42 

ElMDOsyd  .  . 

0,28 

0,86 

0,25 

0,28 

Chlor    .  .  .  . 

11.67 

12,60 

12JM 

14.76 

Chlor  .... 

14,70 

16.81 

18,76 

22,19 

PlioqduMniine 

26,66 

24,60 

26,16 

22,66 

Phosphon&ure 

24,60 

84.88 

83.30 

20,64 

Hiernach  niiumt  ili-r  fJelialt  diT  Aochc  au  Kali  und  Phosphor^äuro  mit  fortKohreitcndei 
I^actation  ob,  an  Natron  dagegen  zu,  Kalk**)-  und  Mafrncsiagi'hnlt  der  .■Vschc  haiton  sich  aid 
anniüiomd  gleicher  Höhe.  .\uf  die  gleiche  Menge  Kalksalze  entfallen  im  ^Vnfangc  der  Laotation  2. 
am  Ekide  8  Teile  Oeaein.  wotaue  aidh  erklärt,  daß  die  Mileh  altaülehender  Kfihe  weniger  leicht  von 
Lab  geflUlt  wird  ab  die  Uikb  fimebmilebender  Kühe. 


M  Joiim.  oT  Bloloc.  Chlmbtry  1915.  se,  135. 
*}  /.•Itu  hr.  f.  phyüiol.  Clieini«'  1W>3,  4t.  ;ifl3— 

•)  '/.irr  Kc!>tatolluiii;  «It-r  K  u  1  ii  .i  ■» i- h «.•  wiirlr  ilor  (Jeluilt  SrliwcfclHÜiirc  !w>wk  Uk  aii!«  lii-ii!  I'txisplior  «lea 
Ca^'iii-  fiif'tebeuJe  Phusijhiji'iiiurc  vi.ii  tlrr  Koli.i^ilif  al)i{ritoniMi.  Uiew  Krkl.iniii;;  «eicht  von  ili-r  libliciim  ab. 
Iicmi  >cij-.t  versteht  man  unter  Ki  inu-cht'  iliu  wn  Siiiul  ■+  Ton,  Kohle  uixl  Kolilfiiütiire  freie  .A-st-lie. 

**;  L  Frank  ((  luMii.-;^tk'.  i^n  ».  34.  ictV' t.  ilt  mit.  daB duirh IMpiibe  von  SrhlAmiukreiit» SU kalkamwn 
Kutter  lier  Kalkgehalt  iU*r  Mtlrli  ni<-ht  erhuht  «irtl. 
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Uttch  imd  Mttohenaugnuae. 


CHltroehatt  der  WIeH. 

Paul  Poetschke^)  hat  zahlreiche  teine  HOohpirobeo  auf  ihren  CMialt  an  Chlor  (be- 

i  i  c  hnot  auf  K<x  hsal7.)  und  Asche  untersucht.  Es  ergab  sich,  daß  der  Gehalt  an  Kochsalz  zwischen 
0,112  lind  0.:i3.')"„  schwankte  mit  einem  Mittel  von  0,173%,  Das  Verhältnis  von  Asche:  Koch- 
Balz  betrug  im  Mittel  4.5.  Uber  den  Chlorgehalt  der  Milch  kranker  Kühe  TgL  H.  309, 
318,  314  II.  321. 

MMMlbUira-  iMl  8obW0Moalitll  <tr  IHldk 

Die  FaagB,  ob  Milch  prftformierte  Sohwefeliiure  enthalte,  pcQftan  B»  Stoinegger 

und  O.  Allemann ^)  in  der  Weise,  daß  me,  um  die  schwefelhaltigen  Ftatmne  zu  entfernen, 
Milch  durch  C'ha  mberlandtchc  Kerzen  filtrierten  und  im  salzsauer  pemachten  Filtrat  die 
Sobwefelaäuxe  mit  C'hlorbariuxu  iällteii,  andererseita  die  Gesamtfichwefelüäure  in  der  Asche 
haaUmiit*«»   FBt  1  kg  HOoh  (10  Piobeo)  ^nndeo  geftanden  Sohwefebiure  (SO,): 

Prifonnierte  Stliweto'sr.wn'  in 
In  d«r  Awh«  in  Tamrileniltiat         Pns.  d«r  gMaint«»  (in  der  Aiche 

bwtiaHnti«)  Sehweftlitiira 

(^20»-0^g  0^0e2S-4M3llg 

Auch  Tillmans  und  W.  Sutthoff^)  haben  in  der  Milch  cbenfalk  präformiertc 
SdiwefelBaurc  nachgewiesen,  wemi  auch  in  trossenten  des  Geeamtachwefela  etwas  gehngero 
Ifengen  als  Steinegger  und  Allemann. 

Tillmans  und  Butthoff  ftUt«n  1 1  IfSoh  mit  Ewigaiai«,  engten  das  Filtiat  Uennoo  mit 

4  g  Tannin  ein,  filtrierten  die  abgeknbite  FlGssißkcit  durch  Glaswolle  in  einen  Literkolben,  setzten 
7,5  g  kiy«tnUibiertc8  Kupfcrehlorid  und  so  viel  Natronlauge  zu,  daß  die  nO®<igkeit  noch  st  hwach 
sauer  reagierte.  Im  Filtrat  hiervon  «-urde  dann  die  Schwcichiäurv  bestimmt  (vgl.  auch  Iii.  Bd., 
&  TMl.  1014,  8.  217). 


TillniaiiH  und  Suttho 

ff  erhielten 

folgende 

Ergebnisse 

» 

Schwefel  in  1 1  Milch 

In  Prtn.  des  Ge«aint-S<  hwefels 

;  Geaamt- 
1  8«b««rel 

Protein- 
Sdiwefel 

Nicht- 

Orf^D.  Schwefel 

als  prt- 
foioiieita 
SchwelU- 

sftDre 

Art  der  MUeh 

piotefn- 
Schwefel 

formierte 
Schwefel- 
8&iire 

Protein- 
Schwefe) 

Mcht- 
proteln- 

Schwefel 

BW 

mir 

mir 

% 

/» 

M' 

Knh-  (Sfhwauk. 

338.9-365,8 

•i71,0-30.>.9 

 r  •  

6,6-  -31,4  34.4    ST.  J 

Sf).-i  HS.l 

1.9-9,3 

9,7—10,8 

Mittel 

347,7 

294.6 

17.0 

30,1 

4.9 

10,4 

üiegun-  iäcbwauk. 

337,8-3ü7,4 

i>»l,8-31ü,8 

12,8—30,8 

15,2—25,8 

80,4—90,6 

3.7—9,1 

4,5— 7,ft 

miloh(6)\  Mittel 

;  846.6 

304.6 

21,9 

20^ 

87,9 

6,8 

6b9 

ütntMUttilofa  .  .  . 

!  289.7 

216.4 

19^ 

9.6 

99,2 

63 

4^ 

Im  Mittel  esgeben  sich  Uemach  in  der  IGloh  folgende  Mengen  fertig  gehüdetar  Sdiwefel« 
Müure  in  1 1: 

Kuhmilch  Ziegeninilch  ätntenmilch  FrausnmUcii 

92,1  mg  80,4  mg  22,8  mg  23,7  mg 


Elsengehalt  der  Milch. 

F.  Kdeistciii  und  F.  v.  Csouka')  weisen  nach,  daß  der  Eiacugeiudt  je  nach  der  Art 
der  Gewinuung  baw;  Anfbmvabniiig  und  Unteisuohnng  vereehieden  aoiflUlt»  indem  sie  s.  B. 
für  Ii  fanden: 

*)  Jonm.  i>1  Iinl  und  litik'lii.  Clitiii.  IMIU,  -1,  '66. 

■)  LanitwirUciiattl.  Jutirbucti  d.  .Schweiz  IWM;  Zeitechr.  1.  Uutorauiltuus  ü.  Nabruiiff»-  U.  GeuuüiniU'!! 
II.  450 

*)  Zeitechr.  f.  Untenucbuug  d.  Kahninsf  u.  Genuß ruittei  1»10,  tS,  40. 
*l  Btocfaem.  Zeltedir.  1»1S,  SR.  t4. 
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Kaeli  fiventini      Nach  Verfahren  too  f.&cha 
Verfahren*)  nnii  Fritidenthal*) 

1.  Mileb,  direkt  ins  Glu  gciuolkeii  ....        0,20—0,69  mg  0,30—1,06  mg  Fo 

2.  lÜMliiDikli,  •!»  Behiltem   0.64—13  »  0,45—140  „  „ 

Die  reine,  ina  Glas  gamolkein»  Kuhmildi  anthilfe  UeniAoh  Kwwohen  0,4—0^7,  im  IGtlel 
0^5  mg  Fe;  der  Gelialt  der  Knhmiloh  «n  Eiaen      um  etm  >/g — >/^mat  niedrigw  ab  bei 

nauennülch. 

Nach  dem  titrimetrisclien  basnr.  oalorimetrieohen  Bestimmunggverfahren  wurden  von 
T.  8ozlilet>)  in  IW  oem  Hiloh  0,085-^12  mp,  tob  Fendler,  Frank  und  StAbei*)  M  bis 

1,2  mg,  von  Hilary,  Lachs  und  Frit  dontlinl')  0,19  mg,  von  C.  Mai<)  0,14  mg,  von  F.  K. 
Nottbohm  und  G.  Dörr*)  (nach  dem  Vcrfalu-cn  von  Nottbohm  und  Weisswange«) 
0,03 — 0,13  (meistens  0,03 — 0,07  mg)  Elseuoxyd  in  100  ccm  Milch  gefunden.  Letztere  ermittel- 
ten audi  den  ElnfhiB,  den  evtl  der  Veraand  der  HQoh  in  nMtigen  Kannen  auf  den  Eiaeogehalt 
haben  könne,  iiuk-m  .«io  einemeits  Stallprobcn,  andererseita  Maiktniildiproben,  die  in  OH 
Kannen  Tersandt  waren,  untenucbten  und  fanden: 

rttttr«!« 


Hikh  rm  Troektn-  ialODeOB  Iii  J  roz. 

MMMt  iBiwooB  jj,,^  4er  Aach» 

8taO.  (18)  .  S;6»-^M%  7,79— 10y00%  0^72-0^92  g  Q,0S-^07  mg  3,4—  7,7% 
Maikk.  (12)  .  2^00— S,M%    8,68—  8,24%    0,68-0^7»  g    0^06-OylS  mg  6^8-17,3% 

Über  den  EinfluA  der  EiaenfQtterung  auf  den  Biaragehalt  der  Uilob  ytfß.  &  298. 

GaagdMÜ  der  IHitb. 

Oh.  £.  Maraohall')  erhielt  für  Uüoh,  die  unter  verschiedenen  VerbKltnissen  gewonnen 
wurde,  folgeqde  Gayhalte; 

.  «t.         ^    «II  •.  Ochal' doa  Milchrmaea  an 

Art  des  AnfKwgeaidMr  Milch  — - —  — 

Kiilili'iiN&uie  Sauep-toff 

Nicht  gt  liifU't,  aoa  dorn  Euter  unmittelbar  unter  QueoksOber  Heisitet    .    Hl,.50%  2.42% 

In  der  übHuhen  Woi*  in  ein  (lefalJ  ffcniolkcn  ."iO.tW^o  13,18% 

ClK-r  eine  Ü  Fuß  lange  GlaHplattctropfenwi'i.<«c  laufen  gsteaMH  .....    40,57%  20,09% 

< 30,88%  20^56% 
42,83%  17,26% 

Über  Gia.swoye  und  Kupfenp&ne  laufen  gelassen  25,81%  25,81% 

Bt  iin  Aufl  («wahren  von  Milch  in  GeiriCeu  nimmt  der  Sauerstoff  der  eingeM!hlo!*j»oiicii 
Luft  Hchuüll  ab,  die  Kuhluuaauto  zu;  bei  ateriiisierter  oder  praaor  vierter  (Triuitro- 
knsol)  Mildi  tritt  ein  solehar  ChMaustaoadi  nioht  oder  in  geringem  Qiade  auf.  ISn  Kohlen- 
s&uregohnlt  von  02,0%,  nicht  aler  ein  solcher  von  32,8%  hemmt  das  Waolutum  der 

Oieiaten  MUchl  akt«  ricn. 

In  durch  Lüituug  eciielter  sauerstof (ruiohor  Milch  wird  vorwiegeud  dur  Mih  h- 
suoker,  nidit  aber  daa  Protein  tanetst. 


>)  HOiMli.  nied.  Woehanaehr.         W.  im, 

')  ZeitKhr.  f.  Uotannchung  d.  Nahnnifi*  «.  OenaOsyUal  1*10,  lt.  SOe. 

')  niochcm.  Znitachr.  1011,  3t.  1.10. 

•)  /elt^ctir.  f.  rtit4.'rxiidiiiii|«  «I.  N'.ihruiikts- ii.  OcnuOmitt«]  1010,  19.  'iL'  ')  Hbi-iidurt  lOU,  tS,  417. 

')  Ehenilort  S3,  314  (vgl.  auch  III.  Bd.,  2.  Teil,  1014,  ä.  tibi.  —  Nuttbohm  und  Weliiitwangu 

iHiiiitfteii  Kiiiift-rroti  ( AiiiiiumiunMls  dss  NltnMoplMBi|rltardnKrlaailas)  aar  Tttntioa  das  Blssas  in  der  aoca» 

(Ulli;  hcrmttilltrti  MiUluuicht>. 

'l  (  riitrulbl.  f.  Ilukt.  u.  1-at.uMteiik.  II.  Abt.  1W)2,  9,  Sit,  (72,  4^U  u.  4h3. 

•)  Kbolstciri  II  Ciiirikik  vtTiJaiiipftea  1  I  Milch  in  «Iner  8IllM>r- oder  riittinachali-,  venischleu.  nuhiiiei] 
die  Asche  lult  8.il7..'iiiiirt'  auf.  oxydierten  mit  Sal|!et«rtiAure  und  behandelten  die  Lö<inn({  dttnn  narh  doni  Ver(;ihreii 
TOO  Neiiuittun  (Iii.  lid.,  1.  Tt-il,  .S.  iTH)  mit  5  «'ciii  konz.  ächwefcItAiire.  Das  Klueu  wurde  In  achwach  »uurer 
Usiuig  nach  dem  jiKluitielrUclicn  Verfuhren  (vgl.  Tmadwell.  I.vhrb.  d.  aualyt.  Chemie)  t>e»tiiiinit. 

Lsclis  und  Frledenthal  (Biocbem.  Zeltachr.  loii,  3X.  ISü)  veraachen  (5  ccm  Milch)  ebenfalls  in  einer 
Piatiaacfasli^  nshmsa  mit  1  com  Wasser  and  l  ccm  efacti  N.-SalzaSure  auf,  aetsen  1  ccm  kons,  fthodankallaas- 
USaong  ra  «ad  acbOtleln  das  Ganse  mit  1  com  Äther.  Die  FariMostirfce  des  Athsfa  «Itd  dann  mtt  einer  Parben* 
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Milch  und  IfilnlwiTmnigniMr , 


Besondere  Kuhmitchsorten  und  milchähnliche  Zubereitungen. 

Säuglingsmilch. 

Vier  Ptoben  bäugling»  milch  (Mischmilch)  hatten  nach  Untersuchungen  der  k.  k. 
iandw.-ohem.  Verauolwatation  in  Wieni)  folgende  ZiMMnmein>ete«ng*): 


rob« 

•SSlM 

OiMin 

AikHMlfl 

MI 

Amü« 

n.Soxlil*t- 

»' 

% 

% 

r. 

% 

% 

1 

1/1265 

91,90 

1,02 

0.10 

1,96 

1.70 

8.68 

0,25 

130 

2 

l,flS72 

90,78 

1,90 

0^ 

2,00 

2,4S 

2,70 

0,80 

2;78 

3 

1,0283 

8fl,23 

1.99 

0,27 

3,06 

3.15 

1,70 

n.4s 

4,20 

4 

88,79 

2.10 

0,27 

3.36 

3,41 

1,50 

o,.V) 

4.30 

% 

0,04 
0,00 

0,00 

0.10 

Au  derbelbcu  Stelle  ist  auch  die  ZuHamiueiiäetzung  einer  Diabeti  kennilcb  mitget<-ilt, 
die  folgeiide  Zosammepseteung  hatte: 

1.0117    87,14     4,44««)  Spur     7,76      Spur       0       0^00        2/KI  — 

Div  Milch  enthielt  in  der  Aflohe  90,3%  Pho^honriluie  und  hatte  den  Gesohjnaok  nach 
abgekochter  Mikh;  die  Storehsohe  Reaktioo  war  negetiv. 

Die  Lacto maitose  (Nr.  1 — 3)  wird  nach  Mitteilungen  von  A.  KoseowicaS)  in  der 

Wfiso  hergestellt,  flaß  man  Milch  unter  ZiuiatK  von  Malzzucker  einein  iK-rionderen  Gär- 
verfahren  unterwirft,  bei  dem  vorwiegend  Bacterium  Güntheh,  Oidium  lactiä,  femer  Bac. 
8ubtilis,  eine  hew9^asib»  Batteniinebakterie  iowie  Saoobaromyoeten  tätig  «nd.  Die 
deutsche  Malsmiloh  (Mr.  4)  wird  naoh  A.  RBhrig*)  aus  troekenem  Uabextrakt  und 

Vollmilchpulver  zu  gleichen  Teilen  hi  rp-stellt. 

Die  Zusammeneetzung ***)  dieser  Erzeugnisav  war  folgende: 


I; 


k 

i 


f  Ii 

Iii 

I    %  i 


8 


I 


1  +  )  80,ü'> 

2  87,48 

3  88,12 


3.5(; 
3,42 


I 


fe 

I 
i 


3.22 
3.12 


7,04  I  19.50  I 


0,30 
0,25 


0,04 
0,05 


rj.fil 
3,44 
3,22 

8,07 


4,24 
2,3U  2,-2ü 
2,34  )  2,02 

U9,0U 


0,74 

0,88 

0.82 


O.fifi 
0,80 
0,84 


I 


4,70  — 


Spur  I  - 
Spur  Spur 
Spur  Spur 


1.33  i  — 


Infolge  dos  hohen  Siuregohaltes  hatte  die  Lactomaltoee  einen  saureren  Q«achmaok  als 
gewOhnUobe  Sauennücli. 

%  Bauers  Milch vermelircr  besteht  nach  Beythicn  und  Hempel*)  aus  einem  Ge- 
misoh  von  Reismehl  und  Zucker,  das  ku  Kleister  verkocht  ist. 


>)  Zsttüdir.  f.  d.  UndwlrtsdnftL  VctmchsinsBo  la  Ostemich  1911,  14,  S7«. 
■)  Ebradort  1009,  II,  771. 

')  Zeitschr.  f.  rnt«rMichuuRd.lT«liniBgS*ll.G«BttSniltt«l  1919,  99,  940. 

•)  EbeiiiJort  1916,  Xt,  198. 

*)  Die  süiiuliiigHiiülch  wur  »ffi  iiUar  eine  uatar  Kmati  von  Rohimdnr  verdOnnto  Ktthmilch;  die  Storeli» 

•ein-  Keuktioii  war  bei  allen  4  VtnUiu  ikmIUv. 
••)  Als  Stiok-tolf-Sub-taiiz  iK-xeirliiict. 
•••l  (ifsyiiiit-Stiokst  iifi^ulist  imz.  «unlc  tlurrli  MiiHiiilikati'iii  iIl'^  ihn  Ii  Kji'ldalil  ln.-i-tiimiit<-ii  >tk'k- 
•totfo  mit  0,:!7  lierechmt,  i  .i-rin  iiinl  Albtiuilii  nach  J.  Ntb<-lRii,  Fttt  i{ewlrht*Analyll*i  Ii       Ii  S..\||li>t 
bMtlfniiit,  Mllchzui  k-  r  und  Maltose  In  der  Weite,  daß  der  rediuiercode  Zucker  vor  und  nach  der  Inveraioo, 
.lic  Maitme  dascKvii  <iiir.  ti  Vergtmac  mit  «taur  dco  MUcfastirker  nicht  vwilnmlsn  Sptriteriwle  aus  dar  i 
KolUciisktira  ermittelt  ward«. 

t)  Nr.  1  tat  von  der  landvIftarliaftl.^lieinlBelMB  Venadustatka  In  Wim  mtenodit  worden. 
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Milchähnlidie  Ziiberdtunge*. 

1.  Du  seinereeit  ron  Teraehifdenen  Holberpien  an«  Ifagermfleh  hecijestellte  Milehlin 

umi  Mldan  JEiZf-iij-'iii-,.>i    hatlc  narh   jiii  hu     :i  Friti  i  - uclmn^fu  folgfiulo  ZiisaininfU.^ctzung: 


1  tMOl 

—  — 

"  r«tt 

Mllch- 



■  "  ■ 

BaMicluaiiff 

■r. 

.  — 

Mik-Iiliiis 

r;^-  —  — - 

Seruuls 

- — 

mMmi 

o/ 

.  D 

-  - 

0/ 

<« 

-  -=  — 

t  i 

0' 

o 

nskw 

<v 

n 

-  — 

Uatenuebt  tob 

=  — 

1 

1  1,0422 

— 

10,78 

3,72 

1  1.03 

4,82 

-- 

0,91 

11,4 

2 

1,0370 

— 

10,92 

3.73 

0,11  .  S.21 

0.82 

13,6 

3 

1,0372 

— 

9,08 

3,33 

0,11 

4,58 

0,87 

— 

4 

1.040« 

10,47 

4,03 

0,05 

6,4-2 

0,97 

A.0.M.1*) 

5 

Milehlin 

1,0379 

! 

9,4U 

3,25 

Spur 

5.19 

1,0471 

12.00 

4.30 

0,10 

0,60 

1,00 

llehrtnd') 

7 

1  1,0372 

9,68 

5,37 

.0.11  (3,33) 
0,90  I  0,10 

0,87 

J'.  Vitlh')'-) 

tt 

1  1.0490 

1.0300 

11,88 

4,61 

037 

z 

LlclitbrvrliiilU' 

U 

,  i,(m!j 

1,U348 

10,76 

3,17 

1  0,04 

5,49 

46,1 

U.  WiUe-) 

10 

KlQBOlill 

^  1,0*14 

11^ 

3.75 

0.80 

0.90 

II 

KnkftaitNiiiiin 

1.0M0 

11.97 

4.82 

!m6 

6.27 

0.08 

DiMMilolllin  ist  ab  eine  lohwach  eingedickte  Hagermilch  anzusehen,  weleher 
durch  eine  gcwisxe  ii<-lian(Uung  unter  Zusatz  einijrcr  Minciaktoffe  ein  voUmilohartigee 
AustR-hen  und  ein  vollniikhartigcr  (.uschniack  erteilt  wjid. 

%.  Eine  Kunst  milch,  welche  an  Bäoketeica  vom  Enats  der  Kuhmiloh  vertrieben 
war.  hatte  nach  M.  Racine*),  eine  Ntthraalzmiloh  nadi  F.  Hehwars  u.  O.  Weber*) 
folgende  Zunmmensetzung: 

TrackM» 


1.  Kinwtmlleh  .  . 

2.  Nihnalsmilch  . 


1.0070 
1.0391 


6,02%  0315% 


Fell 

0.«% 


2^7% 

•  ■IkkaMki 


0.082% 
0.94% 


10.4%  3,5% 
IMe  Kunetmiloh  enthielt  in  konsentrierter  Form: 

-  86.00%        4.51%         47,10%        34,0%  0,16% 

Dif  Ktiii>t  III  il<  Ii  war  dureli  Mischen  von  Tnvi  rtzuckrr  und  Schamill  mit  Ililfe  eine» 
eh»ulgiereuden  EiwL•iü^(üffl•^  hergestellt;  die  Nührtfalzmileh  war  anscheinend  ein  CJeniiseh 
von  etwa«  eingedickter  Magermilch,  20%  Vullmilch  und  glyceriuphosphoraauR'U  Salzen.  Die 
Asehe  der  letsteren  enthielt  in  Ftozenten  2^5%  KaUc  und  313%  Fboaphonftnre. 

Nairii  einem  französischem  Patent  der  Holsntia  Milk  Co.  soll  nmn  aus  einer  Emulsimt 
von  CaHein.  Zucker,  Fett  und  Ucfc  unter  Zusatz  von  Ammouium«  und  Natriumoarbonat 
eine  Kunst  milch  erhalten. 

Naeh  anderen  Angaben  verwendet  man  ein  aus  Kleber  doroh  Behanddn  mit  Säure 
oder  Alkali  hergoKtelltcs  Protein,  Zucker  und  ein  pnanzliches  Ol  imd  erhält  durch  Homo* 
geniaierung  in  einer  geeigneten  Masohine  eine  milob&hnlioho  Emulsion. 

')  /i'it-.  hr.  f.  Vnter>iii  tiuiit{  J.  Naliruiii:->- u.  «■••iiuBiuittel  lOlü,  M,  311. 

*l  Mil<h  /ta.  1010,  39;  vgl.  vun)tetieii<U-  Aliliandliiu?.        ')  Vgl.  *lm  AUliaiKlIung  von  v.  Sobbe. 

«I  Mlltlnvirt».  liaftl.  Zeutnilbl.  1911,  J,  Zf»!.         *)  /«lUihr.  f.  Viitfr-^.  .1  Nahr.-  ii.  U«auAm.  IMI.tl.  tSt. 

•)  £beudort  IttU,  Sl.  «87.        ')  Molkenl-Zt«..  HUdctMoi.  IMl.  »,  7—9. 

■)  Zeltacfar.  f.  «(f«ntL  Chemie  190«,  19.  167—168. 

•)  Sdteefar.  f.  Untenoebuns  A.  Katanai*  a.  nenuBmittel  1619,  9t,  S6I. 

•)  In  dar  Aicha  wuidMi  17,46%  Kall^  ttM^.  'a  FfaotplioiBturip  und  1,65%  Setawvfel  gefOndea,  sin  Werte, 
wie  sie  natfliUdia  Wldi  «tlorden. 

**)  Der  Mllehsveker  Ist  am  <ler  Differenz  aniienoininen;  durch  direkte  Bestininiun«  wnnlen  4.M"o 

Slilchinefeer  ftefnnden.  Von  der  Ai«i'he  wnrpn  0.34",,  in  W.i-Hcr  IfleUch  und  0,53",,  in  W  i-xr-r  uiiirMlIrb. 
***)  Dk  Sticlutoff-iiubKtanz  M>tztc  aii-h  au«  3,4&"„  Co^fkii  und  0,78^,,  Albuiiüii  zii»Miiiiiieii. 
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.Milch  und  Milobeneugawiie. 


3.  Nftdi  T.  Katajama^)  «riiiilt  man  durch  AuduNhen  von  gemahiwien,  in  Wi 
«iqgBweioliton  Sojabohnen  eine  kuhmilohähnlithe  Flünsigkeit  voo  der 

Wcfcttoff-  •ttckttotmii 


9-2.r,r\,  3,0-i"„  -',13°^,  1,88%  0.03%  0.41",, 

Dil-  SojaboluiLiu'inulision •)  soll  mit  Zuckn   uiul  liehufn  llintuiilialtung  der  Au*-cla'i- 

duug  vou  £iwüiß  mit  Kaliumphospbat  versetzt  u erden.    Wie  Sojabohnen  können  auch 

aonatige  Bohnenarten  Terwvndet  wefden. 

4.  A.  1  isclii  r^)  (Nr.  1—2)  und  K.  Farnsteiner»)  (Nr. 8)  teUen  fttr  sog.  Pflanten- 

milob**)  folgende Zu^ntiH)ii-nsi-f/,)ii)g  mit: 

Spet.       TreckM-  Itlckttofl- 
••wlcht     »Mani  8«b«tmt 

.  1,0008  12.97",,  3.31"., 
.    1,0037     I4,1X>%  '^,^% 


Kohlcn- 
hytfrat« 


1.  Muiuli-luiilfh   .  . 

2.  Parauußmücb  . 
S.  Uhmaimi  Tegeta 

IGkli  .  . 


r«tt 

S.10% 
10,70%  0,792% 


1,003% 


0.4U'^„ 
Ü,Ö2% 


Kock- 
lali 

0,0067% 

0.0084% 


91 
114 


05^89%    7^    18»flO%  «r,28% 

Ziegenmilch. 

mi  Qbergaiig  ilatMibei  ia 
(Nachttag  so  Bd.  I,  1008,  &  254.) 


m%     -  - 


MUiere  Aiicab«B 


iZifj^v  iiu  Alter  vou 
1  8  Moa.  gedeckt, 
fhatti'  /uni  I  I  "ti  li 
J    mal  gelainiut 


1.  Tag  .  . 

2.  Tag***) 

Xarli 
4  WuchentI 


S  Jahre  j  II. 
[alta  Ziege  im. 

IlV. 


I.  Gomclk 


» jl  iNaeli  dt  iu  )  •-'  Std.  1  12 
lufl  Lamnieu  \  -'"Tairc  |  3.^> 
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■»00  tt) 
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.« 
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• 
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«1 

< 
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190»> 

71,84 

3,08 

8,40 

14,70 

2,1)4 

ü.'jy 

»9 

1.0330 

84«8S| 

2.ie 

4,14 

6.10 

4,46 

0,84 

1,0330 

84.4C 

•2.28 

4,46 

5,50 

4,42 

0,88 

1,0213 

87.0<l 

1.91 

2.m 

3,80 

4,83 

0,7:. 

I.OTIM) 

Iii  1,1».") 

20,ü2 

1  t;,4o 

l.-'T 

M',00  . 

ti,8ö 

tt.'.i  1 

1.0333 

82,07 

- 

- 

7.40 

- 

O.'.Mt 

1.0333 

84.06  ( 

5,60 



t>.'HI 

1,0554 

71,301 

4,88 

4,43 

lo,o4 

3,67 

1.03 

1,0313 

87,11  ' 

2,00 

1.45 

4,09 

0,7'_* 

In  der  TrockoDsulistatiz 


1    |i  w 

%  1  % 

i 

% 

s  B 
% 

13,ai  20,31 

52,20 

10.44 

14,26  12,61 

33,6« 

20.87 

14.(K5  14.03 

35,39 

28.42 

iri.sfi  (>.-_>:i 

31,66 

40,11 

.'>1,Ü1 

41.05 

8.79 

3ö.3(i 

41,27 

34..'iO 

I7,(H)  l.->.43 

34.!« 

12,7!» 

1  r...'>l  ;  12,SHi 

34,52 

31,73 

P.  ViM 
und 


'j  null.  <\II.  Aur.  T..kvii  lOOfi,  7,  113—115;  Chein.  Ziiitr.ill.l.  II,  S4U. 

•I  Ar.hiv  f.  VirdaKuiin.-kr.inkh.  1014,  t».  13. 

')  Zeltschr.  J.  I  nU-TfU«  hiiii«  «1.  .N.ihniiiKs- u.  ÜenuOniittoI  1004,1,  Of«. 
')  Bericht  cl.  MUehw.  IimtltuU  Uuimln  lUcifl,  27;  Mllchw.  Zctitralbl.  \mO.  Z,  a<Ki. 
')  Eb«adon  1908;  MUch-Ztg.  10<M,  n,  »IS.  »j  Mlttlii.  d.  DviiUch.  Laudw.  Ueacllwli.  IWH»,  178. 

*)  Die  Solabohneumllrh  ooH  in  folneiider  WeUe  iiniiiwelxbAr  »eiu:  Xatriumcartwnat  celgt  duicli  Itelb" 
ftobiingSoiamiloliaa.  WM  TMdicbtise,  ooit  «kr  <loppe)teu  Meiste  WaMcr  verdllante  Miicb  nacli  Zamts  raa  tnuin 
SdnraftoMnie  daaltDIeit.  le  aMM**  Mi  4er  »Ignirflg»  Oendi  4er  lobw  Bohaaa  teiMritber.  fllK  ma  4a* 
nUUb  vb4  lllgt  mn  Flttnt  «enlg  Caidauittn«.  eo  edillgt  rieb  daa  SoMlolmlla  fOlydnlnl 
••I  .Je  SM  t  aliair  Mandeln  oder  tiacMlter  ParanOaie  wurden  mit  kodwaden  Wa 
I  AlHdeheo  dar  Haut  eetrocknet.  Dann  wurden  »ie  tu  einer  MaodelmQhle  (leriebeo  und  Im  MOner  1 
Waaaer  so  fein  rnriulirh  iteHtoOen  und  verrieben.  Hiernacli  wurde  die  Miarbunit  2 Stunden  kalt  gtetellt 
dnrcli  ein  ft'iiH"«  i'urii  u'  i  ri<  bi-ti.  Du  »iu  leicht  veiglit.  Wird  aie  am  betten  aal  Bli  aafbemliit."  Orlmmer. 

MlichvtlrU'«  luilll.  Zi  iitralbl.  UH*.  43,  4lil. 

•••)  Das  KutUTlett  uuit  der  Milch  vom  itwfitt'ii  uinl  ilrltti-n  Tu^je  iviite  die  Werte;  Iti-idiert  -  M«-i  ul*ilie 
Zalil  ~^.Tti.  Pill«  risk<  -liii'  Zahl  1^,15,  XcrseifungMatii  2^7,'^  uud  luittierea  Molekulargewiclit  der  iiictit  iluciiUip'ii 
Vett-vjiiir.  ii  ^.'>'.<.7:  I      -trnn  »ur  i>.ii4i:<>o  Und  Leclttiln  O,oai%  vorluuulea, 
t>  i>u>  Zletfe  gab  uur  '/«i  Uilch. 
tt>  Die  ttrOOte  MlkliniMige,  nl milch  4,i  I.  gaben  die  Zinna  2  Worbin  nach  dm 
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einer  4  Jahn  atten  Ziege,  die  vietmal,  mfotst  «n 
7  Uhr  gdemmt  batteu  Ton  GL  J.  Koning.*) 
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Die  Zit^iDuiikb  untentcheidet  sich  bezDrlkh  des  EnzyiuKebalteii  vorwiefend  nur  dadurch  von 
«Ur  Milch  anderer  SAucer.  d«6  «ie  keine  oder  nur  Sporen  Reduktase  entUlH;  nnr  in  den  entteii  l'mbeu 
der  Bieetanilch  lieft  ekli  deiHlieb  RedoktaM  nncihweieen. 

Jmffftnntoffeimitfeli.*) 


llr.nNAhereAn|eb< 

I 


1  Ii  Zicgv  Nr.  4  . 

2  ü  Von  2  Ziegen 

3  ZicKc  Nr.  5  . 

4  Ziege  Nr.  0  . 


^  s 

.S 

a.  V 

»- 

00  «• 

9 

1MI7 

21./7. 

1,0307 

2.  /». 

3.  0. 

1.0254 

4./1I. 

In  dt-r  natilrlii  hon  .Mik-h 


«  I  K  '  «     %     %  '  « 

88.01  !  5.80 1 0,30  3,20 1 1,83 1 0,77 
86,38  ;  234 1 0.35  0,10  8.65 : 0,68 

87,.32  2.S«  I  0,48  5,50 '  3,20  0.70 
82.08  ;  5,09  0.57 1  8,16 1  3,37  0,75 


hl  Jur  'I  rockiiisiikstanz 

i 

,  il 


s 

I 


e 
1 

I  5  - 

%  I  %  ;  % 


-I 


48,33 1  3,26 1 26,66  15,25 

20,85  2,57  j  44,79  20,79 

22.0S  :}.78  13,37  25.24 

28,31  3.-22  4.'),33  18,74 


Unter- 
sucht 


tatrhi- 
»ekuk 
"I 


Mlkhwirtecb.  Zeutnlbl.  1800,  S.  177.  Cbcr  die  UatenuchuuKmrliüinm  vgl.  nater  ItamunUdi  Anni.  1 
8.  197  o.  IM. 

*}  Sie  ItHkh  von  Xkaoii,  die  MMh  nicht  galamnit  haben. « inl  beim  nadHdiea  Volke  ale  beilkrtltlg  anneiahra. 
**)  V<^.  Ahm.  1  «Bd  Amin.  *.  Mgendo  Seltr. 
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Milch  und  MildieneqgiiiMe. 
(Nachtrag  sa  Bd.  I»  1008,  &  2IMI.) 
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In  der  natnrlichen  Milch 

in  der  TrocketuubsUnz 

Nih«n  Angab«D 
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Alkamin 

a 
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II 

1907 

<• 

%  • 

To 

% 

% 

w 

To 

<v 

l 

Ziege  Nr.  1  .  .  . 

25./3. 

29./6. 

1,033.-. 

s.-.,  1  (i 

3.0.-.  0,43 

5.».-. 

:.,i2 

0,79 

•20,.55 

2,90 

36.72 

34,50 

2 

25./3. 

3./8. 

1,0291 

85,22  1 

6,05 

5,17 

0,72 

19,01 

40,93 

34,98 

3 

»t  1  •  •  . 

25./3. 

21./8. 

— 

85,10; 

6,10 

- 

— 

40,94 

4 

n 

n    1  •    •  • 

s»./s. 

I./IO. 

1,0355 

4.35 

— 

— 

5 

*t 

»»    I  •    •  • 

12./r2. 

— - 

6 

*« 

»t    2  .    .  . 

8./4. 

1./8. 

1,0284 

88,17 

4,25 

— 

35,92 

7 

»» 

•> 

f»    *  •    •  • 

8./4. 

3./9. 

—   :3,01  0,68 

4,66 

8 

it 

M     3  •     •  • 

11./8. 

10.,' 10. 

1,03H3 

86,521 

3,40 

— 

— 

26.22 

• 

ti 

f»  3  .  .  . 

1I./8. 

1.3.  12. 

10,80 

— 

— 

- 

10 

Mittol  von  fünf  Z 

icgen  . 

1904 

- 

s»i,02 

4.40 

4,03 

4.87 

o,r.s 

31,47 

30,76 

34,84 

II 

Indinohr  Zit-pc**) 

1!MM5 

-_. 

(89,34)1 

3,19 

4,01 

(2,00) 

0,77 

29,02 

37,62  18,80 

UctatloD    1.  il.  ft 

Jahre  1907 

12 

5  r>.;4. 

13.9/. 

1,0294 

88,10 

2,68 

3,50 

4.03 

0.72 

21.84 

20,63 

38,32 

13  , 

1.,  K  ». 

1,0-_>1>M 

HH.21 

28.83 

39,43 

14 

e> 

X 

ö  9./4. 

•2,3 

I./IO. 

1.031!) 

87,71 

3,.38 

4,55 

23,91 

27,49 

37.01 

löl 

a 

« 

1.0 

13./9. 

1.0327 

8G,ö3 

3,.57 

4,19 

4,60 

20,53 

31,18 

34,-20 

Iti 

B 

5  2./5. 

1.,  10. 

1  (>2!Mt 

8608  i 

3,62  ' 

8.47 

4.18 

0,79 

26,29 

37,00  1 

30.08 

17 

M 

e 

i  '2.f4. 

'2,5 

I./IO. 

l,027!t 

85,69  j 

3,22 

5,90 

4,43 

0,65 

22,37 

41,03 

30,87 

18 

k- 

ö     '28./ 1. 

2.0 

I./IO. 

I,(J298 

87,79 

3,0<5 

3,75 

3,99 

0,74 

25.-. 

30,89 

32.87 

10 

4  I3./4. 

3,0 

l./io. 

1,0319 

87,-29 

3,97 

3,73 

3,83 

0,80 

31,28 

29,39 

30,18 

20 

8  ia/5. 

lO./!». 

1.0304 

87,04  1 

3,01  1 

3.60 

4,68 

0,75 

24.96 

20,01  1 

37,97 

21 

Zie{ 

fjdttL.  Prov.  Hanum or. 

viel  Miksh  gebend  .  . 

1913 

1.0305 

88,70  1 

(2,20) 

(19.47) 

Untumeht 


S.  PatMda- 


E.  UiMvi*\ 
1«.  MUnt.») 


R.  FiMktr*) 


')  Cheui.-ZtK.  lOue,  3«,  85«. 

*)  ZelUchr.  f.  UntersiichutiR  d.  Nataruiiga-  u.  Ut- 


Jodnbl 

24,«5— 31,12 
•_>4,7j— 32.9» 


B«lnkto-  Beiitter-  Speiif. 

metembl      «che  Oewldit 

bei  40*       Zahl  M  lOn* 

43,7  —  — 

40,11—42,5       «7.8  0,««37 


*)  Bericht  Über  die  TAUgkelt  <le»  MUdiMirtKoh. 
UntcrHUchiinsHlaborotoriuniä  zu  Jaruala«  (BufiL)  1907, 

t,  lt.    ui;  MiMiwlrtAcli.  ZottnUbi.  ItOT,  »,  607^90«.  nuOiuIttel  1«W,  18,  1. 

*)  MUch-Ztg.  1B0&.  M.  404.  I          •)  MUchvrlitKb.  ZaotnUri.  1914,  4»,  ttt. 

*)  Das  Fett  der  luncrerniiegenniUeh  und  der  Ziege  nmlleh  hatte  ucli  t  taw.  S  AnalrMn  folgende 
Koostmten: 

Belefaert* 

XtiBlMbe  \tr«iliu.g>^ 

.  Uta 

I.  Jurigfcnizieeenmilchfett  aO.W— SS,29  i:3d,49 
i.  Zlegcunülchfrtt  ....  20,W— 29,48     235,.11  ^245,11 

**)  Der  (iehalt  im  WusMir  und  Mlkfaancker  weicht  so  .^elir  von  den  Befunden  der  Mllrli  iuländischi-r 
Zlecen  ab,  f\aü  die  indix-hen  Zicgien  entweder  eine  vtilliK  andere  Milch  llefem  tu  Olsen  oder  ein  Versehen  In  der 
Analyiw  vurllet't. 

***)  Daa  Fcti  wurde  nach  dem  adübutynuiietiiaciiea  Verfabren,  die  Troekenaubatani  eutwedar  diueh 
Blndampfen  der  Mlldi  auf  PiMMid  «Hralct  baittiniiit  oder  nach  der  VleiaehmnaBactaaa  VOrmI  IwiMliMt  Let»> 
teiea  VadUnai  liefarte  dunlnrag  bOliere  BrgebntaM  als  die  dIMkta  WMlIiimmin.  mll  i 
und  Vntenuohung  Zeit  verging  und  Mikroben  einen  Teil  dar  TroekeoMbetaia  Tetstmetai 
der  Unlendlied  twiaclien  berechneter  und  direlct  be«>tinimter  Trorkenaabatana  bei  AofbewalmaiR  in  «arnwr  Luft 
Rröfler  alt  bd  aoleber  In  der  Kille.  So  wurde  gefunden: 

Attfbewaliniag         Trocltenaubatana  1X14  5  5 

12,'iö8  li.Sia  11,260  10,240 
11.M0       ll.g9«       10j»74  9,909 


Juh— Augu«t 


12,559 
11.403 


Vntemrhied 


I.IM 


% 
12,4«2 
11.912 
0,SSO 


0,899 


0,Mg 


0,87« 


a,«si 
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!n  der  natürlichen  .Mili  ti 

Ii!  li.T  rrüi'kciisul.st. 

Nr. 

!,        Nihere  AovaImb 

[ 
1 

Z«lt  der 
Unlertuchu 

M 
«# 

O. 
Ü9 

s 

% 

0 
.■«♦ 

1  - 

i 

1 

1  % 

II 

0/ 

<* 

1  "> 

i  = 

% 

! 

% 

5  S 

% 

Unttnocbt 

[ 

ZI'« 

Mtl.  I>- 

1 

1 

Ii 

1800  g   Mai   .  . 

1  »<rJ7» 

88,29 

1  2,86 

8,77 

j4,83 

0,82 

24,42 

;  32,20 

i  36,98 

2201  ^    April  .  . 

\\m 

87,36 

1  2,99 

4.86 

4,42 

0,89 

23,64 

.34,39 

.34,94 

-54 

) 

1862-    Mi.i    .  . 

s?»,29 

2.86 

2,95 

4,28 

0.82 

2(i.7o 

27..-4 

39,96 

('.  Bmmr. 
0.  Piltttf 
Ungmt 

1/ 

\l48lü    Mui  . 

1 1 

89,20 

2,67 

12,66 

4.73 

.0.74 

24.72 

24..'i4 

43,79 

)1748g  Joni  . 

l'.MII 

90,22 

2.42 

|2.20 

4.41 

0.72 

24,74 

1  -22,49 

,45,09 

27 

'  17 

1067g  Mai   .  . 

1903 

1  ,ln:f  Iii 

87,60 

3,12 

.4.30 

4,37 

0.80 

25.16 

'34,68 

35.24 

«r>| 

28a 

'  26 

1143^'   A\t<s.  .  . 

HM.I4 

87.45 

3,63 

.3.!i.-, 

4.17 

0.79 

2S.Ü2 

31.17 

.3.-..62 

20*) 

1641  K      l-\  :,. 

ss,y.\ 

•2M 

3._'S 

4,48 

<»,79 

28,60 

39,06 

1006  g  l«.  5.-ai'..  . 

l'.HCi 

H!».tjM 

L',.-,9 

2,50 

4,69 

o.-,j 

2.-..  12 

24,2.-. 

45.49 

31*) 

1279  g  04.  K.~8.i; 

l'.Ki«; 

H9,32 

2,68 

2.80 

4,42 

0.78 

25,09 

26.22 

41.38 

31 

1102  L  - 

l!K»S 

87,9.". 

.'5.1'.-. 

3..-VO 

3.fi'.i 

|».S7 

26.!  17 

33. 1 1 

32 

1 

1227  t!  n.  4.-2a4. 

190« 

HS,2(\ 

3,;{8 

3.54) 

4,33 

0,81 

28,6.1 

29,(.<i 

36,70 

16ö2i:  - 

190S 

ss.i:{ 

3.25 

3,-20 

4.02 

0.88 

27,38 

26,5Mi 

33.87 

34  I' 

J 

1079p 

87.39 

3.50 

2.Ö5 

4.19 

0,99 

27,75 

23,39 

33.23 

II/) 

nS(iL'  18./^-».:. 

87.  Ki 

3.7.-. 

3.85 

4.28 

0,87 

29,20 

2!),98 

33,33 

40 

1674  — 

r.Mts 

3,.W 

4.30 

4,58 

0,83 

2.'-..  7  7 

31.66 

33.73 

37 

1081 K  - 

l'.MI'.f 

>7,lti 

3,ti9 

3,05 

4,52 

0.87 

2s,74 

28,43 

3.-..21 

38 

1  28**) 

f  782r  7.R^I.  G. 

!!«'(! 

90,27 

2.90 

2,30 

3,66 

0.76 

80.73 

23,04 

37.61 

ifitiurflim*! 

3Ö 

1 

I1«>K 

SS. So 

3,or. 

3,40 

.3,89 

0,87 

27..32 

30.3r, 

."U.::! 

-10 

1 

r>Mt  ^      f..  j:.  1; 

i<hh; 

87,0.-. 

3.84  t 

4.2(» 

4.10 

0,83 

29,34 

32,43 

:ii.<.(> 

41 

j  :{!.*•) 

1 1419g  -ja..').  i.<;. 

l!N»7 

88,37  1 

2,74 

3,40; 

4,62 

0,78 

23,56 

29.23 

39.72 

42  I 

'! 

732  g  17.  a— 1.  7. 

I'KlT 

80,35 1 

8.57 

4,40 

4.82 

0.86 

26.15 

32,231 

35.81 

43  1 

1066  g  — 

1  '.»HS 

87,."m 

3,0c. 

3.IK) 

4,72 

0.77 

24,.-)8 

28,91 

37.91 

^<30g  n.  6w-1.  7 

I'.HlT 

S7..V. 

3.27 

4,10 

t.26' 

0,H2 

2(;,26 

3L'.;t:! 

■M:2-2 

)  1513  g  - 

IlMtS 

S8,17 

3,Uü 

3,60  j 

3.99 

0,83 

2.j,87 

;«i.43 

.33,73 

4« 

iißSSg 

1  ".H 

s8.86| 

2.61  ! 

2.8514.67' 

0.88 

23,43  \ 

25,58  { 

41.02 

47 

A 

7öOg  — 

l'.IIJ 

8ti.Ö<t 

3.(53 

.-..(Hl 

4. 

0.7h 

2(i,10 

3.-.,94 

.32.71 

48 

Bt) 

Ill7fi  ia  7.-4.ja 

iMni 

87,15  j 

2,67  1 

4.00  i 

5.30 

0,78 

20,78 1 

31,13; 

41.24 

(Vortwtnuig  dt»  Juan.  •**  von  voiifsr  Stite.) 

a 


berechnet  . 
Im  Ki^-  )  briiii  Kinlreffeii 
«chnuik  I  aacli  20  StundaD  Jsefnnden^ 


10,8(1:. 
io,ai8 
10,810 


In  den  BonatiKcn  uixl  (ol|{on<lcu  AnalyMn 
ncteit  Werte  für  Trockeuaatwtans  miütieftthTt. 


b  «•  .1  o  f 

.1  I  ...  II  u, 

WIM  ii.CHui  iu,4fl7  12.1ml  ll.SH 

Kl.HfiJ  11,3ÖÖ  LS.lliH  \l,n:,:>  11,45» 

IÜ,»7U  13.238  llfiM  11.327 

10,M8  11.M0  IMM  .1  IliWS 

nr  die  BMlh  der  fleisch Bkanedm  Femwl  bereeh« 


■)  Laodw.  VanadiBiteltaiwn  1004,  «I,  l:  lOOS,  M,  11  u.  «61;  vgL  «odi  S.tM. 

•)  T.Andw.  VennetatatllMMB  IMM,  64,  M;  1907,  «6,  41S;  1S07, 61, 1  n.  SU;  1M9,  TI,  STS;  1911. 74. 19$: 

1803.  79  u.  8«,  037. 

*)  Die  beiden  Ziegen  Kr.  26  un  l  :n  rr)iiritr:,  ur.n  h  Ik-hml-  Mmtie  BdnltielAiUer  C/a  Stnll,  V*  TnciHU- 
whnitzrli  neben  den  emSnienden  Nhhr<t"Hoii  hi  iubiruiclifruion  Mensen. 

••)  Die  lK>l<ien  Ziegen  Nr.  2.S  mui  ymi  ,•!,">, :i  li7,w.  34,7  Ix'lx'iiilci'wictit  i'rlii.  ltcn  ein  ri'i7.1(»ps  Mtw-Iifuttcr, 
bestehend  aiii*  4,'»ft  -  .'>no  r  8trr>h,  li>n  g  strolistfifi,  27i( — .UMi  k  SUlrki'.  Imi— -.'nfit;  TroiMmabfull.  15  u  KnliiuQül, 
10  K  Futtorkalk  um)  10  g  Heiuuche. 

•••)  Die  Ziegen  >'r.  41  und  44  \oii  211,4  Liw.  ;jw,a  kn  l^l«iiJßf«ii  lit  eriiiflten  800  g  ausi;clani!t<-s  Himi 
200  bzw.  2&0  g  Malilieime,  dazu  iiocii  vorsteliemle  Mengen  Tri.pnnAl.fall,  8Url(e  usw. 
t)  Die  IQeflBo  B,  0  aad  O  too  88.8  bsw.  8&.2  bsw.  38.2  kg  Liebeadflewlcht  erhielten  aewUmeiclu»  FuUer 
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M 

.c 

06 

,     ,,       »•      ,»     „     liocbc    .   .  . 

1,028« 

88,ü0 

2,88 

3,26 

4,44 

0,60 

2.">.H4 

2N,2)i 

38,111 

O 

66 

n        »»              tt      OOM6  ... 

1.0277 

87.90 

2,62 

4,22 

4.66 

0,67 

2<t,.s2 

34,87 

37.68 

S 

67 

„      „     „     ,.     Apiiolonie.  . 

1.0286 

87.40 

2,96 

3,47 

4,.'j.-> 

0,56 

23.65 

27,54 

30,11 

«M 

„        „      „      „      lialrtlf    .    .  . 

1 ,0323 

88,45 

2.«0 

.■i,2s 

II.  SO 

24,24 

•22,.'M 

».-),:  1 

69 

„      „     „     „     AlarcUk-    .  . 

80,72 

3.t>4  4,.Ki 

4,94 

O.Hä 

27,öÖ 

31,86 

34,59 

70 

„      „      ,,     BtSTODl  .   .  . 

1,0270 

90.00 

2,28 

2.40 

4,67 

0.68 

22,80 

24.00 

46,70 

71 

>t      »»    >•    n    Meill«   .  .  . 

89,86 

8,20 

2.70 

4,07 

0.60 

3(t.o."» 

•26.86 

88.88 

IL  Hircae  Pyrenseaa: 

72 

Ziflgc  Ga1nt<V-,  Latfation  1809.  . 

1.0S15 

2,79 

.5,00 

."">.  l'i 

<y~'t 

2!»,!ili 

:!.5.76 

43,63 

73 

1,0290 

s(i,7ri 

.1.12 

ti,0<) 

0,70 

■s.i.s:, 

23,.-.5 

45,'28 

74 

DieselU'  Zul'«'  11KK5  

l,032<J 

3,82 

4,39 

4,47 

0,72 

32,70 

33,36 

Iii.  Uircub  vuli^ariti: 

j 

76: 

Dorcbaohn.  t.  4  Zkgen  aas  FoHou 

r,0888 

85.60 

3.46 

4.-25 

4,41 ' 

0,76 

'24,08 

2^ 

>*: 

*j  VfL  Ann.  t,  imiga  Balte. 

*)  Hygiene  da  la  vlaada  dn  lalt  IMO,  4.  SM;  SUkbwIrtMh.  SentralU.  lOlI,  V,  87. 
*)  Vgl.  Ann.  t.  vorige  Seite. 
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1 

In  (1< 

•r  natnriichpn  Mili-h 

In  .Ii- 

r  TrockannibKt 

O 

Nr. 

Gewic 

•> 

a 

i  s 

llch- 

Je 

i 

1    i  V 

8 

S. 

s  S 

1 

*  B 

s 

.s 

«t 

% 

<*' 
o 

«f 
.» 

% 

% 

J  '» 

j  % 

(§ 

1     ■  ■         •                          -      ■                           _  .  .. 

lO 

Durchticiiii.  i'inLT  ilcrdu  vuu  Murcic 

2,83 

4.00 

4,t>U 

0,75 

31,77 

3(i.r.4 

77 

JUion  Ton  cwr  fMfge  v,-iuc)niw  •  • 

1,0323 

2,84 

3,66 

6,56 

0.76 

28,34 

43,17 

78 

,,     „  Ctompiifitla 

I,cr270 

88,01 

2,52 

a,4* 

0.78 

21,02 

35,44 

28,<;'j 

79 

„      ,.     „      „     Don*  8ol  . 

1,0300 

87,10 

3,13 

4,10 

4,80  0,72 

24,2ß 

31  78 

y.  H i r e u s  nie  1  i t a <•  11  s ; 

HO 

Duroh-schn.  t'incr  Hcrilr  Mult^'^u-r  Z. 

l.tKilu 

>i<j,17 

3,73 

1.2;» 

4.47 

0,77 

2«.!>7 

31,112 

3-'. 3-' 

Kl 

Milch  von  iUt  Zit-jic  Aida    .  .  . 

1,Ü33Ü 

8ö,3ö 

3,m 

4.48 

4,1)3 

0,,S4 

24,118 

30,.)S 

31,iii,l 

K2 

„      „     ,,      „    MMCotte.  . 

1,0290 

87,00 

3.80 

4,10 

4.31 

0.72 

2J),23 

31,54 

3.3.1.-. 

VL  Hirons  mambrious: 

INI 

1,0310 

ol,ml 

3,05 

4,10 

4,G6 

0,72 

24,34 

82.72 

37,19 

VIL  Hir(-u>«  MabaiOQs: 

CS 

1 

ä  1 

l,n:i7,-i 

•feil 

3,1 1 

.'),K(i 

■''•.2 ) 

lK,.i7 

34,08 

3 1 .28 

85 

„           „     C'lfopfttjJi  .... 

1,0320 

87,00 

3,  i  1 

4,(>3 

3,IK> 

0,8ü 

24.88 

37,04 

80 

— 

•) 

(81,74) 

3,55 

(8.49) 

5,40 

0,82 

19,44  (  46,r>0) 

'2\},:>H 

i 

Vni.  Hircus  aadani«: 

87 

1  0275 

4  17 

4,50 

o,r.8 

llt.4i» 

3i.r>u 

'VI  Uli 

88 

IX.  Hircus  laniger:  Tibetziege 

(84.72) 

3,65 

4.40 

5,40 

0,83 

23,80 

28,80 

34,31 

X.  Hireas  angorenaia: 

limzeliK"  Ziogo  

(8(i.ö'J) 

3,53 

4,0i> 

ri.24 

O.üO 

2li,32 

30,20 

39.07 

90 

lJurühfiohiiitt  i-iiu-r  Hcnln  von  nl- 

pinen,  «panm  l          :  / 

'.  , ,  i 

11,7  I 

■ji  'j;; 

_'!•.<•! 

:i7,44 

Mit  Aumahme  von  Kr.     1  n.'-t 

>i3,2r) 

2,2S 

2.20 

3,06 

0,41 

18,75 

22,49 

28.69 

U«  9.  11,  21,  59.  60,  61,    Ii    t>  t  . 

l.'CiTr. 

.1 , !  11 ' 

f  1.1  IM 

ii.'i't 

ru.iT 

n.r'!) 

KI,  70 

m,  88  u.  89           l  MitUl  . 

3.3» 

4,«« 

«5,4» 

33,9« 

Oaballischwankungen  der  Zieoenmiich  an  den  wichtissten  Bestandteilen. 


<l! 

15- 

TTackanaatat 

•  A  E 

ii 

o/ 

h 

1 

*>  1.  M 

m 

Anzahl.  Al  t  Ulli  Haltvas 

der  Ziegcu 

Zell  itr 
Untwtaehiing 

Matt 

! 

O  ' 

t 

t 

"L 

 -•*-Ttf, 

X 

O' 

H  u  m 

u.  »-  3 

0' 

« 

% 

ja 

9 

c 

e 
e 

1 

'  61  Ztecen,  mit  Knuxunr«  8  bis 
7  Jalire  alt.  am  darttatmid  von 

[!  neotheinx.  Wert«  aus  182  Proben 
Ii  Hlkh:  8  u.  8  Melkanren  im  TuKe 

l'J(J7  ( 
Juli-Okt.  ) 
vorwiegend  t 
bei  (t  r  0  n  -  1 
futtor  ^ 

Niedrigst 
Uöchät 
Mittel 

\ 

1,02*53  2.o:! 
1,0341  ,Ö,W 

!t.3."> 
14,31 
11,88 

14,2ü 
11,S9 

7.2.') 
»,36 
8.41 

l,(>2»il 
1,0320 

1.0 
4,0 

IS.SK 
41, -23 
«9,21 

•I  Vgl.  Aam.  8.  votige  Seite. 

*)  ZettMhr.  f.  VaUwicfaui^  4.  Vakmagi-  u.  Oennftiirfttei  1«W,  18,  1. 
')  Ol»  ite—rMamimiirtfln  BÄlan  Mr  Wanersahalt  alad  aua  dar  DNtwau  aafleaoBuaaa. 
**|  Das  ndttlaie  spea.  Oewleht  «atapilcM  nidit  den  Oehaita^sattalwerteB,  «all  es  nidit  wie  letateni  M 
allen  unt«nucbteu  Proben  bcittiinint  wurde. 
***)  Vgl.  Aniu.  *,  folgend«  Seite. 
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Miich  und  MilohorzeugnisBe. 


»  i       AmaU,  Art  uutl  Haltung 
i  d«rZi««ini 


IM  fr 


J 


14  Zi»K«n  derselben  Art,  aber  bei 
TrockeDfQttening  (Heu,  Hack- 
frOcbte  und  eiwM  KnftIVitter) 


3 


24  Ziegen  (ikliwuswAidw,  Sa«- 
MB  aM  bwnav).  9-lS  Jahre 
»ü  ia  &— ftlbut  Back  dm 
TiftBuneB,  9  MelkteltMi:  Fatter 
(diirrbwe?  HeB,IUlb«».  KOeh«n- 
abAlle  und  «twaa  Knftfntter) 

8  SbhwBnrailder.  46  Ftoben  Mikh,  Mit«d 

2  Smimd,  12  Proben  Milch,  Mittel  .  .  . 


(1908 
Februar  bei , 
Trocken- \ 
fatterQBf^ 


i'Jii 
,  im  NoTcni-  | 


l! 


II«  2  I  lä  |si  »a 

»•  I  %  I  %  *  % 


% 


e 


I 


Niedrigst 
Höchst 
Mittel 

Niedrigst 

Mitt«! 
(Geaant») 


OrGßte  tigliohe  Sehmiiknng  in  gleiehnamigen  Melk- 

zeiton  bei  nllon  Prohf-n  

<  JnilJtf  Srhwniikiin^'  vnti  <  iiu'r  Mclkzcit  zur  uiidiTcn 


1,0277  2,30ilÜ,Ü2  8,05  — 
l,0366{5b00  14^91  1(^16 1  — 


K«rnk- 
I  Ulon") 

1 ,02(10  2,75  1  <  )._>:$  7,33  34 , 7 
1 ,03r.3  C,fHl  1  .-.._>  I  1 0, 1 3  40,3 
l.tSl«  4,31  13,t0  M.* 

I 

I  I 

1.0806 1 4,221 12,98 1  8,71  \  37,3 

1,0337 '  4,22  13,06 1  9,74  !  38.9 


0,002311,80:  2;16.  0,74'  1,4 

(),Ut>.':5  1,!K»    2,2.')    0,05  1,1 


21,66 
38,12 
31,81 

23.79 
40.(M» 
3t««3 

32.«9 
30,23 


1 


MBMBg« 

Spat.  a««Mit 

PaHgUialt 

Fettircl«  Trecken- 
saMans 

Zi««o 

1  » 
ja 

0 

"  tr 

1 
» 

kir 

5 

kif 

S      1  5 

0  " 

~    ,  ,s    .  » 

1  «  • 

a  1 
ra  -S 

0/ 

<> 

■  & 

^   1  5 

p  '0' 
u  0 

'S 

■4-» 
*-» 

's 

0' 

0 

l|l 

1 

o  e 
-  5 

2,5 

0.7 

l.öl 

1.0344  l.*»270  1,0317 

4,75  3,10 

3,99 

9,50  7,.'30 

8,t>» 

12.ti7 

2 

J=.  % 

3,0 

0,6 

1,55 

1,0360  1.0290  1,0320 

4.00  2.65  3.47 

9,80 1 8,00 

8.09 

12.1  «5 

3 

2,2.^ 

0,75 

1.57 

1,0373  l.(J294  1,0334 

7.10  4.20 

5.39 

10,40  H.33 

9.3!» 

14,s-_' 

4 

S  e  s 

4,50 

1,50 

2,97 

1.0343  I,02H0  |,030."> 

1,10  -J.?«» 

3,75 

9.40  7.7J 

S.3S 

1   1  ;t 

ö 

2,70 

1,20 

1.7» 

1.0345  l,02Sü  I,ü3ü8 

.>,55  3,40  4,18 

9,5.5 

8,.'i0 

I2.li8 

0 

■  3  e*  e  ■ 

Ss  2 

2,90 

l,ß0 

2,22 

I.O320  1,02091 1,0293 

335  2.80 1  3,20 

8,03:7,22 

7,98 

11,18 

7 

2,00 

1,20 

I.V. 

I.n340j  1,0896;  1,0320 

5.15  3,40  4,42 

9,5818.05 

8.75 

12,'.tT 

s 

4.40 

0,!)0 

2,21 

1. 0.340  1.0290  l.03'3> 

4.r.o  3,25 

3,73 

!t,20  8.10 

8.70 

12.43 

0 

« 

st 

3.50 

0,90 

1,89 

1,0342  1,0300  l.U3>2 

5,00  3,20 

3,78 

9,30  8,15 

8,79 

12,57 

10 

1  4,00 

0,f!0 

2.31 

1.0470  1,0283  1.0.^48 

4.55  2,30:3.50 

9,95  7,55 

9,07 

12,71 

I 


')  35elt«<'lir.  f  l  uti  r-m  liiiii«  <l.  N.iliruim^- 11.  cii-niiUiiiitt.  1  13,  i. 

»1  KUiuiort  IUI::.  Xi,  jll. 

*|  Molk.-Zte.  Hllilcehfiin  llHiQ,  X3,  3i5:  MiK-li-Ztg.  IWK»,  38,  634). 

*)  Von  Jeilrr  Ziefie  wunieii  )(uwolmlich  :<  I'mbcn  in  Zwim-heiirAiinieii  von  etwa  3  Wix-iicn  cntuoiiiiuen  iirul 
uatanodtt.  Jade  l'robe  ist  die  Darrhaehiiittaprolw  des  gKuaeo  TaoMaenielkes.  Itabel  wurde  Altar,  BiiMe,  Lakta- 
TMIaraiiR  uhw.  vernerlrt.  Oer  OeMuntailldMrteBff  Ib  dar  vorharmbendaB  LaktathNHielt  artuvaakte 
S4»- 747  L  Ober  die  VntarraclMaflnaiftriiraB  vtf.  Tonleliaa«  S.  M8,  Anak  •*•.  Kadi  oUim  Valer^ 
M  dar  Gehalt  an  TtadnoanlialaBi  und  fett  Im  Whrtar  (Febraait  hei  TMckenUttanug  hOhar  ab 
Im  Sontroer  (Juli— September)  bei  GrOnrottemnK.  Dieser  Unterschied  ist  al>er  nirbt  durrh  die  Fttttecuat  be- 
dingt, da  nach  anderen  UntenuchunBen  der  Fettgehalt  der  Ziegenmilch  bei  OranfUtterung  höher  Ut  ab  bei 
Trrx'kenfllttoning.  I»»'r  rntcpM-hieil  Ist  wohl  «liiniiif  iiiriU'kmführen,  lUB  die  '/.ieaeti  Im  Februar  .-tllgeiDein  in  der 
Irtxten  7.o\t  der  L.'ic  ttition  iticli  b«(liiil<-it  uml  dann  wie  die  Ktthe  eine  gehaltreitiiere  Milch  liefern  ai»  in  der 

Mitte  d<T        tat  im,. 

••)  Itclriiktiim  (I<'.h  <"lilon-!ilHitin-Heruni.i. 
*••  .in  /icifcii  wurdrii  in  /citräuiiMUi  vuii  .1.  -[Mlir      \>iK-lien  l'ndwii  "Wr  'r;ti;eAiiül<-h,  iiutKiüUiiiit  von 

je<li'r  '/.U'ui-  lö  l'roben,  uiit«r»tu-lit ;  die  niel«»«Mi  Tiere  wnrvii  liel  Ilegitni  der  Probeiiiiliine  «fhon  niehrfre  Moii.it« 
mürhend. 

Der  Aschengehalt  scbwanlite  bei  14  Froben  swladien  0,70  and  0.9^,0,  swei  voUstAndig  uiitMwrnte 
Proben  entMelteo  a.Sl  «ad  «.«««ö  Stlekutoflmbetaai,  ifit  n*d  t,»?«  Caaeln.  4,1»  nad  tfiVo  MMwiricar. 
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1 ,0304 
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3,23 
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l.aO 

1,0329 
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1,20 
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1.0354 

1,0273 

1,0316 

6.00 

2.6ü,4.00 

9.00  7,07  8.71 

12.80 

Mileh  voa  en|«blr|i»ohen  Ziegen  aus  der  Umgegentf  voii  ClMMiU. 

Von  A.  Behre.«) 


1 
2 
3 
4! 
ff 
6 
7 

10 
11 


SteU  uad  ADzihl 
der  Ziagen  nnr. 


I.  j«  1  Ziege  .  . 


II.  jf  1  Zielte 
(AbmdniIckJ 


IIL88tck.(Ab.-M.I 


tpM.  anrickt 

g 


00 
8 


1 .0284 
1 .02HO 
1. 0-279 
1,0280 

1.0280  i 
1.0271 
1.0283 

1.0281  I 
1.0277. 
1,0-2  s2  ' 
lü,-28l 


1.0272 
1,0-274 
1,0-275 
1.0270 
1.0268 
1 .0262 
1, 0^265 
1,0264 
1,0-269 
I.0261 
1,0269 


.i 

& 

f 

Ii 

Nr.i 

Stnil  iitid  Anzahl 
der  Ziefen  usw. 

Mllchmti 

JS 

m 

B 

i 

% 

1 

<s 

•0 

1 

% 

•)  Skallproben. 

1,78 

3,-2<) 
3,40 
2,08 


3,ls 
.3.51 
2,2!» 
2,.38 
•2.18 
2,-25 


7,7« 

8,10 
7.91 
7.1M» 

7.71 


■^,0» 
7,74 
7,06 
7.75 
7.73 


12 

13 
14 

15 
16 
17 


[V.  jo 

1  ZlfiTl! 


AbendaL 


Mwyenin. 


I 

■| 

1  V.  je  )  Ahenilm. 
lU  (I/i<-e<'|  Morgenm. 
20  1         f  AbendiD. 

nfenm. 
Abcndm. 
Morfrenin. 
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•V, 

>'/2 

1 ' 

3 


-20  j         i  Ab( 

•21  |vije|M'.r 


1  Ziego 


I,)  Marktmilch. 


1  ,fef«7 

1,0-277 

•2,45 

S.IS 

6 

2t 

1.0-291 

1,0-275 

S,14 

7 

3 

1.0283 

1.0252 

■2.1» 

7.87 

8 

4 

1,0200 

1.0260 

■-'.s7 

9 

•1 

1.0271 

1,0262 

3,18 

7,67 

.M&rktinileh 


1 

1 


1.0270 1 

1,0283 
1,0289 
1.0278 

1.0284 

1 ,0-2<t.'', 
l,030<i 
1.0304 
1,0320 
1,0320 
1,0-288 
1.0-287 


1.0902 

1,0-255 
l,0'2<i2 
1.0264 
1,0260 
1.0-268 
1,0278 
1,0278 
1,0292 
1,0287 
1.0-281 
1,0-271 


1,0283  1.0265 
1,0314  — 
1,027»!  1.0266 
1.0286  1,0264 


2.93 

7.74 

2,54 

7,84 

2,53 

7,99 

2.83 

7,77 

2.38 

7,84 

2.26 

8,09 

•2,60 

8.43 

2,37 

8.34 

2,-20 

8.70 

1,66 

8,60 

3.48 

8.16 

•2,54 

7.94 

3.51 

8,04 

3,98 

8,91 

3,10 

7.85 

2.83 

7,95 

•)  Vgl.   Vnm.  i.  voriBO  Seit«. 

ll>  ritlit  über  itie  Tiitigkelt  dte  dNOI.  ÜBlWIldWiaiMMalee 
MiichwirUcb.  Z«aU«lbl.  1»10.  C,  407. 
•)  Vgl.  Anm. 


KftBig,  MehraDimittel.  Veelitiac  m  Bd.  I. 


der  Stedt  ObeetnlU  Im  Jehie  IM«. 
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Über  die  MilchleiRtu ngrn  von  14  Ziegi  n  inarht  Wrb.  r')  folgende  Angabi>ii: 


^  ^ 

Fett 

i 

1  . 

i 

•  So 

k'S  o 

1 

KeU 

Kasse 

Ii 
K 

1  • 

I& 

•^^■^ 

xiZl 
»■g  öS 

* 

Ii 

Kasse 

j> 

=  i  ^  § 

Hfl 

" 

s  - 

W  0  M 

?l 
Ii 

1 

Mon. 

% 

% 

Mon. 

kg 

o 

% 

■ 

53,7 

10 

577.0 

«,6 

2,0—3.0 

Krzcebir- 1 

t.'i«ir)ip  ; 

Z|.i.T  1 

34.4 

IT 

7 

218,8 

2.6 

1.0— M 

,41,0 

1. 

12»/, 

.'im)..'; 

2.6 

1,9— 3..^ 

o 

819,7 

2,7 

I.I  3,7 

Eng»- 

|49,7 

2. 

449,35 

2,7 

2,0-4.7 

(>l,0(> 

472,3 

2.6.^ 

2.2-3,2 

MrgiMh» 

44.06 

S. 

81/4 

546,6 

2.4 

1,6—3,1 

biirjfer  | 

61,1 

: 

387.25 

2,7 

1,7-3,8 

Zieg» 

66.4 

4. 

8»/« 

611.7 

2.5 

1,5-8.4 

Si\!in<>r  1 

st,,.i!..ri  1 

"»0,5 

10 

622,25 

2,65 

2.2-S,0 

61,6 

6. 

II 

885.1 

1.1— 3.  J 

V>,4 

10 

734.::. 

•2.i\ 

2.0-3.4 

|49,6 

- 

l2ßU 

617,9 

2,9 

1.2-Ö.I 

Kreuzung 

36,07 

375,7 

2.45 

1,6— 3,H 

2i«f«NriMi  n  vmohtoieiMi  TtgetnUtn. 

ft)  S  lfelks«iteii. 


■r. 

f 

Alt«r  d«r  Zioire 

Tay  der 
Entnakm 

1907 

Helkfeit 

Milch 
r 

^  L 

«  aT  e 

2 
« 

i 

III 

% 

litt 

r  = 
=  ^5 

Uoterwi-ht 
von 

■I 

1  J«]ir  .... 

16.  IV. 

morgens 

mittags 

abend« 

755 
185 
245 

33,6 
30,4 

33,8 

4,12 
6,18 

4.21 

13,68 
15,28 
13.77 

9,50 
9.10 
9.56 

.10,25 
40,44 
30.57 

i 

■| 

6  Jahre.   .  .  . 

23.  IV.  j 

m'>r{;i'ns 

mittags 

abends 

I  UK) 

:m 
710 

27,1 
20,4 

."i,84 
6,49 
5.63 

14,34 
14.82 
14,37 

8..1i0 
8.33 
8,74 

40.7.'> 
4.3.H-> 
39,18 

M 

3  - 

: 

8  JkIiiv.  •  •  • 

8.  V. 

morgens 

mittag» 
alx-nds 

690 

440 
4<M) 

30,4 

28,9 
3I,U 

8,72 

5,54 
4,48 

12^33 
14.13 
1.3.39 

8.61 

8,.'j9 
8,91 

30.17 
39.2! 

T.\Ji\ 

i 
1 

> 

1  Jfthr  .... 

"'7  V 1 
1 

morgenB 

mittags 

abendfl 

890 
395 
3.10 

33.3 
31.2 
34.2 

3.2« 
3.40 
3.35 

l2,.-».t 
12,14 
12.88 

!»,•-'."> 
8,74 
9,48 

20.  IK 
•iH.Ol 
25,9.-) 

i 

5  1 

4^/^J»hw,  .  . 

10.  V. 

1  morgens 
1  mittat« 
'  ibtnids 

945 

4S0 
.TIO 

29.8 
29.6 
.10,2 

3,60 
4.21 
3,76 

12,08' 
12.71 

12.32 

8,43 

8,50 

8,.'>ö 

29,92 
33.12 

3<1..V2 

1 
.e 
C 
1^ 

CQ 

Ri 

J 

9y^J$bte.  .  . 

■ 

•   14.  V. 

.  iiiurgeos 
mittag* 
1  abend« 

1150 

570 
960 

31.9 
SI.8 
82.8 

4,21 
4,78 
4,62 

13,29 
18,06 
14,01 

9,08 
9.17 
9.39 

31.72 
34,26 

.12.97 

7 

IV, Jahre.  .  . 

22.  V. 

1  mittags 
abends 

740 
790 

3.<,3 

2,9« 
.>.33 
4,04 

12.09 
13,96 
13.44 

9.13 
8,63 
9,40 

24.48 
3S.18 
30.06 

*)  Mllchwlrttch.  Zeiitrmlbl.  lOO\i,  S.  10.3.  Die  Tier«  bofandtMi  sich  Im  llsassitsll  der  TiertntUrliea  Hoch- 
Bcbiile  in  Dresden.  Das  Fett  wurde  nach  Gerbers  Verfahren  beatlinmt.  Oer  T«riL  glaabt.  dafi  ■  aacll  iiMarn 
rcetateUnasB  d««  Xi«b«B4iewic)it  dnietaacliaitUicb  ra  «0  kg.  den  MJldisrta«  irllimid  der  LaeUttonailtn 
mo  k«  (dam  lOIMhMi  «m  Labendtsvlclita)  md  Um  XaetaHowMlt  «■  daiebsoliBtttlleli  lo  llonateii  — »j»— 
kaone.  D«rlMltriHttd«rlllldiistabarMMtiOHtlasB«tai4»so«H«ni.da6Mscl^ 
hlttalM  dbtMfallak  h«te. 

*)  BMvdv.  f.  Ralimp-  n.  a«n«BmiMsl  tW7,  14.  9t».  ae«sn  vom  NisilenlHln. 
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Nr. 

AltMT  der  ZiMre 

Tai;  JtT 
Eiituatime 

Melkxeit 

Mii.:!i- 

•  OJ 
Q  9  M 

Fttt 

1 

•  -  * 

•  i  " 

£|S 
Iis 

■  ^3 
■o  c  = 

V  ' 

lib 

Untemohl 

TOD 

IW 

K 

Imi  1')° 

O' 

o 

H  S  a 

o 

Q 

ö 

c  ■ 
o 

H 

8  Jahre.  .  .  . 

1 

3.  VI.  ! 

1 

mor^rnH 

mittags 

abands 

ölU 
780 

' 

27UJ 

4.70 
5,50 
6.88 

13,51 
13,53 

8.01 
8.20 

40,71 
89,47 

k 

Ha 

8  jAhn«  ... 

lOt  VL 

niittatrs 

abi-tiil-' 

Q 

■_'","> 

3,96 

4,15 
4,,"i8 

1 1  74 

11.73 

!-2,03 

1,11 
7.58 
8.0Ö 

■>•>,  j 

:{5.38 
30,20 

i 

10 

3VaJ«lur*'-  ■  ■ 

17.  VL 

morgeuH 

mittaft« 

abends 

IWU 

700 

31,6 
29,6 

:{(>,s 

2,73 
3.95 

:{,7K 

11.44 
12.40 

12.40 

8,71 
8,45 

8.7-J 

23,86 
31.85 

.Hl  1.48 

1 

6  Jahn-  nlf ,  vi«:r- 
m»!  gelaiumt 

j  1913 

tnor^gena 

A.cl  . 

n  7u 
V,io 

0,76 
0,78 

29,5 
29.6 

3,0.") 
3,06 
3.66 

II  Uk 

11.60 
11.64 

8.00 
8,09 

26,38 
30,49 

« 

A 

3  Jahn-alt.Toch. 
Ut  villi  \r.  1 1, 
einmal  golaiiioit 

morgens 

0,8-2 

n,sl 
(i,sn 

31.0 

:ti.n 

r?.sr. 

4.10 
4.40 

12.4S 
12,78 
1S.38 

8.t;:{ 

8,68 
8,9S 

r!o,><i 

32,08 
32.88 

i 

Mittel  1 

morgens 
1  mittags 
{abendc 

V.:.  LI,.,  1,.-, 

M8r 

30.5 
29.« 
SM 

3.  H3 

4,  )  3 
4,31 

lt,49 
I3,«3 
13,13 

8.66 
8,48 
,  8.84 

30.66 
32.T9 

b)  2  MelkxeitcD*). 


IjtetodeiirinMtar 
Brad«b«ilb*C 

PMI 

HMbali 

Kr. 
dw 
Zfaiie 

Alter 

Jahr« 

Schwan* 
kuncon 

Mltl-I 

S«hwan- 

Mittel 
% 

Schwan- 

kanten 

0.' 
'U 

Mitt«l 

% 

Untcntiicht 

TOII 

I 

niorgenB    .  . 

25.5—27,8 

26.8 

2.1  2.5 

2,38 

7,13  -7,71 

7,44 

a>>ead8  .  .  . 

•26,4—27,1 

26.8 

2.3-  2.8 

2,57 

7.37—7,59 

7,46 

II 

moigtH    .  ■ 
abendi  .  .  . 

29,0—30,5 

•28.7  -30.3 

29.5 
29.6 

2,6—8,4 

3,0  3.9 

2.78 

3,45 

8,01—8,43 

8.18-8.52 

8,20 

8,36 

lU 

morgens    .  . 
A>)«iMla  .  .  . 

28,9—30.1 
28,1—29.7 

29,4 
29,0 

3.4-3.7 
4,0-4,7 

3,57 
4,30 

K.I9— S..^^ 
8,14—8,59 

8,34 
8,37 

IV 

-  1 

radyana  .  . 

28,7—29,6 

29.2 

2,6-3.0 

2,86 

8,02—8.23 

8,12 

abanda  .  .  . 

■27,9  30,0 

•28,8 

3.1-3.4 

3.22 

7,91—8,38 

8.10 

V 

! 

morgeiui    .  . 

30,7-31.9 

31,5 

3.8—4.4 

4.18 

8.82—9,07 

8.96 

abends  .   .  . 

'28,9—30.6 

29,9 

4,9—5,6 

5..33 

8,59—8,99 

8,81 

Imrehscbnitta-  J 
warte  \ 

Morgenmiloh 
Abendnlloh . 

29,3 
283 

3,15 
3,77 

8,21 
8.» 

•)       Aam.  t,  «arffi  Balte. 

■)  mMiwIftealt.  SaateaM.  MM,  4t»  MT. 

*)  ZaitMlv.  f.  UBtaandMH«  4.  Vahiaw 

•)  Die  Milch  der  6  Zlflfen  wnrda  wlhrand  0 

hMtlmniuiiRen  K^wonnen.  Bat 
bl«  1 .28  kg,  am  Abend  0.47^W  kc  Mr 
■o  grofl  wie  am  Aband. 


Hagau  ava  Banaovar. 

o.  OaaiiBiiilMal  1«M.  T,  271. 

Tagt  «lirilcb  ontenucht:  die  Zahlen  «ind  daher  am  )e  0  Blnisl- 
betfüc  die  Manoe  der  gewooneaan  Milch  am  Morgan  0.84 

«■MaiiMaaallNBd« 
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Milch  und  HUcheneugnine. 


TJbUtt  BerOolttiehtiigUDig  der  dnreh  Wigmg  l«itgaitdlten  MUehmeoge  ist  aus  den  Ana- 
lynen  der  f.iniwinen  Tiere  die  ZuBammensetzung  d«r  BOachoog  der  Ideinen  Herde  an  eeclM 
aufeiiiaadecfolgendan  Tagen  berechnet  worden. 


Mieohmilch  der  fOnf  Ziegen. 


« 

Moivcnuiilcli 

Abendmil'  h 

r 

1  • 

M 

ratttrtlt 
TraekM- 
••Mui 

ritt 

Ftttfrde 
Trockcn- 

HtotMl 

1' 

% 

% 

% 

% 

1  |;  4.  Bfei  1008  

3.25 

8.08 

3,80 

8.06 

2  |i  5.  Mai  1908   

3.(«t 

8.12 

3.70 

8,17 

3      fi.  Mai  1903   

3,12 

8.33 

3.60 

8.23 

2.86 

8,11 

3,61 

8,27 

5  1  8.  Hai  1903   

2^ 

8.18 

3.66 

8.13 

e     9.  Mai  1908   

3,08 

8,14 

3,68 

8,32 

3,W 

8,IS 

S.(T 

DnrolMOluiittawerte  1 

Ta?<f»iiiilch 

w  i  w 

Ziegenmilch  In  den  elnieinen  Monaten  der  LacUtloMzeli 


K  rjlii'lyi'*  uiit<  t>ii(  htc  die  Milch  von  12  Zifjjcn *),  die  im  ftuspcwadisi  iien  Ziistando 
tlurchächnittlidi  .>4  kg  wogen  und  regelmäßig  itn  Frühjahr  lammten,  wahrend  der  folgenden 
9  Monate  mit  fügendem  EigelHii«: 


Monat 

190« 


.\Ui  .  .  . 
Joni  .  .  . 
Jnli  .  .  . 

8eptf;ntl>fr 
Oktober  . 
Novenbcr. 

Januar  .  . 


r 


Durciuclmitt 


12 
12 
12 

12 
12 
12 

12 

12 

« 


,  o 
•^"9  ja 
=  ©  u 

.1  §  =^ 
S 

I 

20,45 
90,15 
18,84 

19,06 
20.68 
17,78 
14,20 

9,no 
4.i:{ 


1,70 
1,68 
1,68 

1,50 
1,72 
1.48 

1.18 

0,82 
0,51 


S 


l,o:i_'i 
1,0331 
1,0333 
1,0320 
1,0321 
1,0339 
1,0342 
1.0316 
I  .(  »30.-. 


11,6    16.68  i    1,5  l,03:e9 


In  der  natürlichen  Mr!  Ii 

In  iler  TroekMWdMtMB 

m 

a 

Ii 

s  ** 

i 

Milch- 
zucker 

Asche 

ii 

-  'S 

ii 

O' 

o 

o- 

■  r» 

Ci.' 

,  (t 

0' 

Sti,.'>o 

3,00 

4,28 

4,.S1 

•).70 

27,01 

31,71 

3ö,oa 

3.78 

4,48 

4,91 

0,79 

26,81 

32,21 

80.72 

3,74 

3.91 

4.88 

0,75 

28,10 

29,44 

m," 

4.04 

4,31 

4,2Hi 

o,so 

30.08 

32,09 

31.87 

st'»,  4  7 

:i.7y 

4,31 

4,09 

0,75 

28,01 

31,85 

34.66 

5,30 

5,23 

3,67 

0,91 

36,31 

21,98 

84.25 

4.54 

5,78 

4,62 

0,91 

28,82 

36,70 

28,70 

81,70 

4.73 

5,27 

4,37 

0,87 

31,03 

34.57 

28,07 

S4,2r. 

4,!»'.t 

r.,:w 

4,:><i 

0,S7 

31,70 

34.  IH 

2H..-,S 

8S.6S 

4,5t8 

4,11 

4,56 

6.82 

33,11 

31,56 

Die  Ziegenmilch  hält  sich  daher  Ul  nun  6i.  Monat  der  LactAtioii  in  Menge  und  Zusammen- 
oetzune  auf  gleicher  Hühe;  von  da  an  nimmt,  ähnlich  wi<-  in  di-r  k-tzten  Lactationszeit  der  Kuh, 
die  Menge  ab,  der  Gehalt  an  Trookensubetanz,  ätickstoff-Subetanz  und  Fett  zu,  während  der  MUch- 


>)  MilOiuutALh.  ZcutralbL  1907.  9,  430. 

*)  Eine  eingerührt«  SaaoMrtalK,  6  SMnentalar-angariKtw  Kreozuag  und  6  fl>w6hallcbe  angarüctie,  grau- 
lldiPWtlBe  ~ 
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Ujhelyi  und  Say stellten  auch  über  die  Ueaamt-Müchleistungen  von  12Ziegeo  1906  und  von 
7  Ztagam  im  Jahn  1904  nodi  EriwbaiifMi  mit  MgmSkm  BigebuB  f3r  dm  Kopl  ani 


Uhr 

GebAlt 

Uelk- 

tftpe 

Ge- 
nitilkene 
Milch 

Mllebfar 
ZtekltiB 

Geaamt- 

mrnpo  d. 
Milch 

Fett 

Alter  jGowic)it 
der  Ziegen 

kr 

iKbrel  k# 

im\     1  { 

(12  Zirpen)  | 

Hüclut  

Niedrigst  .... 

304 
245 

661,1 
271.8 
370,88 

217 
80 

111,16 

878,10 
363.78 

482,13 

5,47 
3,02 

4,52 

37,741 
13.960 
21,794 

12 
1 

4.4 

66 
88 

48 

— 

1904  1 

*  1 

Höchst  

Mittel   

3-'<» 
284,5 

571».  i 
174.4 
348,85 

334,0 
14.4 
97.87 

633.4 

-'-i.'.,7 
440,73 

4.62 

:j.8'2 

4.01 

•24,586 
10,766 
17,926 

10 
1 
6 

• 

2le|6iMriieli  «nter  dem  Elnfluft  det  gebrtoliMMi  MtHtain. 

Von  E.  Ackermann^). 


1    JOieliiindi  am 

1  beiden  ZItm 

KeeMe  Zitee 

Unke  Zitie 

Kr.  der  Fraktion 

MMge 
«ir 

tmmm 

1  . 

Itfet. 

•NrtMrt 

% 

reit 

% 

1 

TreeftM- 

% 

FnMleii 
ff 

1 

%  1  % 

Mr 
rnkUen 
ff 

fm  . 21125 

%   1  % 

1 

J 

1,0S01 

2,6 

10,91 

100 

8,25  1  11,16 

76 

8.6   1  11,45 

2 

I  205 

1.0247 

3,4 

11,76 

102 

4.13  11,95 

83 

4,0  11,7.-. 

3 

ji  154 

1,0290 

4.2 

12,.55 

51 

4,80  12.5<i 

80 

4.17  11,93 

Geaamtmilch  . 

.j  540 

1,0297 

3,3 

11.65 

253 

3,9    1  12,31 

239 

3,9  12,36 

ZIefMMitob  iNter  im  EliiflaB  ter  FIHtraiii. 

F.  O.  Kohn3)  untcrsuchto  die  Milch  von  Ziegrn.  die  teils  niiBSchliefilieh  im  Stall  ge* 
iialten,  teils  auf  die  Weide  getrieben  wurden,  und  fand,  daß  von  den  untersnolitflti  ^oImq 
in  Prozenten  derselben  uiit^^r  n<l(T  lihcr  einen  gewissen  Gehalt  enthielten: 


tfn.  fitwIcM 

wm 

FattfntoTreekM- 

PAttArnnr               derlBIcb          de»  Senims 

ijoe&- 

^       '  1.(00 

über     1.024—  !    üli.  r 
1.0!«       1,087  1  im 

Iii- 
12«i, 

tber 
152% 

•2.0- 
3.5% 

über 

a,5% 

8.5% 

Ober 
8Jb% 

St allffjttorung  .  .  40.0% 

Weidfgang  ...  17,65",, 

60.0%    28.60;,  71^40^^ 
82,35«?;,  17.6";,  8-2.4",, 

4'2.8% 

24,0% 

W.2% 

76.0";, 

48,5% 

2fl.4".', 

51  »5% 

70,6'»;. 

42,9% 
11.8% 

67,1% 

88,2% 

Hiemach  kouiinen  bei  Ziegen  mit  StaUiialtung  für  den  Uehalt  an  Milch bestandteüea  bei  weitem 
after  niedrigeto  Werte  vor  ah  bei  Ziegen,  denen  anoh  Weideguig  toteil  wird. 


Beilehnnflen  iwImIwi  Fiitterfett,  Miloh-  unil  KArperfett  bei  Zielen. 

Von  A.  Eineoke«). 

Die  Venuelie  worden  Imi  je  swei  bmr.  fOnf  Ziegen  (CocoennOOl)  naoh  dem  Feriodeujitein 

(S.  276)  angestellt,  indem  neben  einem  Crundfutter  je  30  bzw.  50  g  BttbSl,  Ooeosail0fll 
und  Leinöl  in  Emulsion  für  den  Kopf  and  Tag  venbraiclit  worden. 

MIMfXtg.  19U6.  3S,  40ti  mklMlrtHli.  Sentnlbl.  1N7.  ff,  410.  ' 
•)  MUeh-Zt«.  1902,  31,  ler. 

•)  Deutsche  Tierftrztl.  Worhen^f hr.  191.1,  tl,  Nr.  4;  JBIchttirf.srli.  Zc^truII  I.  191.1,  4t.  '270. 
•)  A.  Eineck«-.  InauR.-Disaert.  Breslau  IWi  u.  Mittellmi.  d.  landw.  Insütuted.  ünlT.BroeUu  liHlS.lI. BU., 
S.  Heft,  S.  SS9.   Letztere  Abhanillung  enthltit 

*)  Di«««  Ziegen  lamint«Q  lo  der  Zeit  vom  14.  bu»  10.  MArz  1904. 
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Dm  Qrvndlniter  iMatend  in  der  I.  Vcnaohmibe  fBr  dan  Kopl  nnd  Tag  aus  MO  g  Wieten- 
im,  aOOf  WefMOMhakD,  Kg  KaitaittBtaMIrk^  SBg  Gommi  bmIiImib  und  flOOg  BnalMMbm; 
difiB«  SttW  irnrdf  n  in  d(>n  anderen  Versuchsreihen  je  nach  dem  Lebendgewicht  der  Tiere  nur  in- 
aofern  veriLndert,  als  entweder  unter  Fortfall  von  Runkelrüben  Weizenmehl  oder  Kartoffeln  in 
«Bofaaelnden  Mengen  Terafardolit  oder  die  Heumengen  erhöht  wurden.  Das  Gummi  arabioam  diente 
Moh  Aofltamg  nr  Eranlgiflnmg  der  Olft.  Jeder  Tersooh  aerfiel  in  idgeoda  Abnfaatttet 

VorfQttaniDff         Grundfiitt«r         Olfatter  Grandfattsr 
10—14  Tage.         14  Tage.         U  Tkga.         14  Tage. 

Die  ermolicene  Milch  wurde  stet»  sofort  pewopen  und  von  ihr  ein  aliquoter  Teil  zur  Unter- 
ndiang  auf  Fettgehalt  nach  Gerber  abgemeesen.  Der  Beet  wurde  abgekocht  und  für  jede«  Tier 
behttfi  AoMmnitt  ha  Keller  aofbewahrt;  ans  dem  Rahm  wurde  dardi  Amiehen  mH  Ith«  das 
1^  gewonnen,  da«  nach  weiterer  Reinigung  rar  Bestimmung  der  Konstanten  dimle. 

Zur  Untersuchung  des  Körperfettes  wurde  eine  Zie^e  bei  Leinölfütterung  am  Ende  des 
einleitenden  QrundfütterungBabschnittes  (i),  eine  «weite  am  £nde  der  ölfütterung  (II)  und  eine 
diMe  na  Snde  dar  nlMolilieBenden  GmndfBttaning  gesofakalrtet. 

Die  Ergebnisse  waren  unter  BerOoksichtigung  der  mMaSUbm  BqpnMioB  fttr  die  Hüoli« 
menge,  den  Fettgehalt  und  die  Fettmenge  folgende: 
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m  Tiere 

isl  durch  die  ölfütterung  die  Milch-  und  F(  ttmon?e  brw.  der  prozentuale  Fettgehalt  erhöht,  bei 
der  Hälft«  aind  die  Werte  erniedrigt  bzw.  inclu-  oder  weniger  gleiehgeblieben.  Dagegen  hat  sich 
die  Beecbaifenheit  de«  Ifilohfettes  mehr  und  mehr  der  Beechaffenheft  dai  FBUniBttee  genlhert, 
«M  beMmdm  ma  der  KOttatorf eribhen  Veneifinigvnbl  und  dar  JodaaU  akb  bemeritlMr  nadile. 


*)  Koturtanten  de«  T«rwendet«n  Rat>6lea. 
••)  Koo«t«fit«n  de«  verwendeten  CocoBÖta«. 
***!  Kona(ant«n  de*  verwendet«!!  I>etnöla«. 
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iiei  dem  Korpurfett  luachte  »ich  jctiucb  i-iiie  uoiche  Änderung  der  Fettkuuetaateo  nicht  geltend. 

80  Iwtnig  die  Jodsakl  de«  KötpcrfeitM  der  drei  geaelÜMlitotan  Zisgeo: 

Mftch  der  aoCbif liehen       ,  .  Sdilafl  der  Orund- 

GniadntMraav  Umöimu^fu..^  lottenaj 

fiMl  39,05  46J0 

wählend  die  Jodahl  im  Ifilohfett  naeh  der  Leinfilf&feteniiig  raaoh  von  MJQ9  &ai  46,02  geetiegen  war. 
Kiaeoke  aohUeOt  hjerao«,  dafi  die  Olgabe  im  Futter  kefaw  Abeohielmiig  dee  Kfirperfettea  in  dl» 

Mii^'h  iK'wirkt  hal)on  kann,  wie  dieses  Fr.  Soxhiet  seincrreit  behauptet  hat.  Das  Futterfett  ist 
»bor  zweifellos  wie  andere  Nährstoffe  bei  der  Bildung  von  Milchfett  l>Pteiügt;  da»  Milobtier  kann 
BweifeOoa  «u  aUen  NUntoOn  (Ptalein,  FeM  und  Kohlenhydraten)  MOohfett  bilden,  and  wird 
bei  einem  «uteiohndfln  and  tUadOg  iiiMmimi^n«!!!!»  IViHar  die  HBbn  dea  Uob.  nnd  SMt* 

ertrage!*  allein  dunh  ilie  In(!i\-iduRlitat  flen  Tieres  Iwdingt.  Die  nachstehenden  Versuche  bei  Ziei;i  ii 
und  auch  sokhe  bei  Schafen  haben  indes  dem  Futterfett  eine  besondere  Wirkung  bei  der 
Mlkhfettbildung  saerkannt. 

EiMHS  vtn  Nahrungsfett  Hid  ReizttoffM  auf  die  Mitchleistuii  §tr  Zlflfea. 

Von  A.  Morgen,  C  Beger  und  G.  Fingefliag^). 

Die  Versuche  wurden  während  der  Jahre  1900 — 1905  gleichmäßig  bei  Ziegen  und  Schafen 
(▼gl.  Schafmilch  S.  380)  angestellt.  Der  Plan  beetand  darin,  ein  Normalfutter,  welches  im  Ge- 
halt an  Terdaalichen  N&hrstoffea,  besonders  an  Fett  reichlich  bemessen  war,  mit  einem  an  Fett 
ünBerrt  armen,  aber  an  stidkBtoMteiaa  Nährstoffen  soost  gleiobem  Futter  besUglioh  seiner 
Wickong  auf  Milchmcnpe  und  Milchbeschaffenheit  zu  vergleichen. 

Als  Normalfutter  diente  bestes  Wiesenheu;  demsttlben  wurde  zur  Ergänzung  der  Nähr- 
utoffe  Kleber,  Tropooabfälle,  Stärke,  Zucker,  öl  oder  Talg  (in  gewöhnlichem  Zostande)  und  Kooh- 
mJs  nigeeetet. 

Das  fettarme  Schnitzulf  utter  beetand  aus  zwei  Dritteln  Stzoh  and  einem  Drittel  lYooken- 
achnitBel  unter  Ik-igabo  von  reinen  Nährstoffen  zur  Ergänzung. 

Das  fettarme  Futter,  kurz  Mischfuttcr  (Mf.)  genannt,  bestand  aus  Stroh,  extrahiertem 
Strohstotf,  KartoHdatlrke.  IVoponabfaU,  Aitterkalk,  neatndMarter  HmmsoIm  and  Koolwal«.  Dm 
verwendete  öl  war  Erdnußöl. 

A\k  Keizstoffe  wurden  Heueztrakt,  Fenchel,  Palmkernflohrot  und  Bookshorn 

angewendet. 

Der  Oehalt  dar  FotterriUae  IGr  Je  1000  kg  Lebendgewiolit  sshwankte  swisaben  rund  t— 4  kg 

Beinprot«in.  15—20  kg  stickstofffreien  Extraktstolfen  und  0/16— 0^  kg  Istt  bei  fettarmer  und 
0,6— 2,0  kfi  bei  fütt reicher  Fütterung. 

Bei  der  Fütterung  wurde  das  Periodensystem  (vgl.  unter  Kuhmilch  S.  27Ü)  angewendet. 
Die  einwilnen  VenooliaalMobnitte,  ebenso  die  ObergaqgrfOtterungen,  danerten  ^MTage^  mit- 
unter aooh  linger. 

Die  Tiere  wurden  zweimal  im  Tiijre  ijn'uolken,  die  Milch  wurde  anfänf^lich  an  jedem  Tajro 
ontsnucht,  bei  Versuchen  mit  mehreren  Tieren  vnirde  die  Milch  von  allen  Tieren  gemisoht  und 
als  Ifisebmiloh  antetsndit;  dasselbe  iieaebab  for  Müdi  einaehmr  Tie«B  in  einem  ganaeo  Ver> 
sachsabschnitt,  indnn  die  Milch  liultlnir  sjciiiacht  wurde.  Das  Fett  wurde  gowichtsanalytiaoh 
und  nach  (Jerbi  r  h<-.stiniint.  Bei  der  Berechnunfi  di-r  Ertrüfio  an  Milch  und  Milchl)c«tandteileo 
in  der  Trockensubstanz  wurde  die  durch  die  Fortschreitung  der  Lactationizeit  bedingte  De- 
pression in  lolgendsr  Weise  berSebsiobtigt: 

Aus  der  mittleren  täglichen  Milchmenge  und  der  Analyse  der  Hisohpcobe  wurde  die  für  den 
Tag  erzielte  Menge  der  (inyflnfn  MilchlK'standteile  ermittelt;  diese  Zahlen  wurden  dun-h  Hinzu- 
fügen der  täglichen  Depressionszahlen  korrigiert  und  aus  diesen  Werten  die  auf  lOU  Teile  Trocken- 
eabsians  entfallsodcB  Zablsn  Nr  dfe  «ainehiwi  IGlehbestandteOe  berechnet, 

•)  Landw.  VefsnchsBUttooea  1904,  M.  1;  180»,  «I.  11  u.  S61;  IttO«^  H>  M. 
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liildi  und  HUobaneugiiiMe. 


In  den  Venuohen  1904  besteiMl  das  Normalfuttor  mu  Sbn,  9MBt  vaA  Truponabfall«  da« 
Miiolifvtter  war  wie  in  den  Jahran  1900— lUS  roMunmwngeaetet;  bei  den  fettreielien  Gaben 

betrug  die  Fottmenge  1,0  g,  in  einigen  Fällen  1.5~'2,0g  für  1  kg  Köqierpcwicht.  Die  durch  die 
Depression  bedingten  Korrekturen  wurden  bei  den  Versuchen  1904  auch  bei  dem  proreuti» 
sehen  Fettgehalt  der  Milch  angebracht. 

INeeen  VennolMB  filgto  Q.  Fingerling^)  noch  dnen  ra,  in  «elehein  «r  neben  einem  nitttoff- 
veiohem  Futter  (900g  Heu,  800  g  Malsimme  und  250  g  Sesammehl)  10  g  Fenchel  verabwiohte. 

C.  Bcger*)  ergänzte»  die  Versuche  dadurch,  daß  er  das  Fett  in  vollkomnienater 
Emulsion,  in  Vollmilch  und  weiter  in  Substanz  in  Form  von  goschmolzenom  Butter* 
fett  in  Magtrmüeh  Twnbraiehtek  Daneben  erhielt  die  S^ge  dn  angemeesoneo  Orund« 
ftitter  (bestehend  tm  Stroh»  Strohstoff,  Stärke,  TtopcmabfaU  und  Minerabtoffen).  Die 
Zwisdieofattenntganit  und  die  eigentliohen  Venadmbaehiiitte  daverCen  je  10—20  Tege. 
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rci.-b.  s  .  mit  .. 

948 

22.'t 

30,8 

12,9« 

4,17 

4,26 

0,75 

0,64 

144,6 

43,25  50,98 

8.80 

6,78 

34. H 

1 11 

708 

430 

32,8 

14.««) 

5.11 

4.32 

0,81 

0,72 

144.3 

45.1.->  .^1,09 

9.03 

6.54 

34.5 

17' 

Reizloses  Fultvr  **)  ■ 

'i.-)27 

— 

28,9 

10.52 

2.55 

4,74 

0,73 

0,41 

160,6 

38.92 , 72,35 

11.14 

6.26 

31,1 

i  15 

desffL -t- HeadeatiUat . 

1«)08 

121,9 

2«.l 

10.58 

2,75 

4.77 

0,75 

0.43 

180,8 

46^84 '82,42 

12,65 

'7.14 

81,9 

15 

i44r> 

234,8 

28,1 

10,68 

2,80 

4,67 

0,94 

0,3C 

175.0 

45,53 '78,94 

15,10 

ö,SO 

32.2 

;  11 

Horepnotcs  n«!«***)  .  .  . 

938 

388,4 

20.  ü 

11.18 

2,90 

4,93 

0.70 

0,44 

139.0 

35,5+!  64,!13 

9,08 

5,12 

33.4 

981 

478,7 

28,6 

11,38 

3,30 

4,73 

0,7ö 

0,45 

l.>3,7 

4-2,70  ^  68,94 

10,45 

5,64 

34,3 

i 

UDb«KKDetes  Hett***l  .  • 

1262 

578,0 

31.4 

12.55 

3,75 

4,77 

0,78  0,50 

•209,1 

59,77  87,40 

13,76 

7,78 

34,3 

I  14 

1109 

700,0 

32,7 

13,40 

4,20 

5,08 

0,80 

0,51 

210.1 

61,68  89,31 

13,.39 

7,44 

34,8 

R('iylrMM>a  Fiittj>r**t 

.'»74 

9.'»"'>  0 

17  1 

13,40 

3,20 

4  70 

0,87 

0,67 

160  6 

3fi  9*'  7'>  3."» 

i  1  9  1 1 

II 

-■ r  -   

Schnitzclfutter,  ausreichd. 

1041 

11,47 

3.28 

4,48 

0.79 

0.43 

188,2 

- 

53,83  73,52 

72796 

7,35 

30.9 

11 

1071 

ig;i,o 

11,23 

3.00 

4.47 

0,78 

0,47 

138.0 

37,17.55,41 

9,63 

5,60 

•28.9 

13 

iHSfi.  +  i«ffOif:ikg[i.o. 

1288 

870,5 

10,82 

2,95 

4.17 

0,73 

0,42 

175,6 

49.86  70,88 

12,28 

6.68 

29,0 

11 

1342 

548,4 

9,87 

2,20 

4.01 

0,7!) 

0.45 

19-2.0 

46,34  79,14 

14,86 

8,02 

•29,4 

12 

desgl.  f  05  ir  öl  +  Protein 

1118 

815,1 

10,71 

2.85 

4,17 

0,77 

0,48 

208,2 

56,8(i  84,27 

14,94 

8,27 

•29,3 

9 

des^'l.,  ausroichend  .... 

6ö5,4 

985,6 

12,39 

3,59 

4,27 

0.81 

0,59 

188,2 

53.83  73,52 

12,96 

7,35 

30,4 

12 

Crundfutter    Vollmilch  . 

1967,6 

12.11  3,75 

4,77 

0,82 

0,47 

•238;3 

73.78  93,86 

16,13 

9^1 

37^6 

12 

MaK«rniileb  *  Buttorfctt . 

1518,4 

488,6 

10.25  3,80 

4,44 

0,78 

0,37 

209,1 

60,61 188,22 

16,68 

7,61 

383 

11 

Macrerniilch  

1056,1 

669.1 

9,93 

2,45 

4.44 

0.61 

1S!).S 

5  t, -.3  79,93 

1-2,54 

7.01 

38,4 

II 

1144,8 

831,5 

10,48 

2,40 

4.53 

0,73 

0,48 

2*22  4 

62,05  91,74 

15,72 

9.14 

37,9 

jlO 

det»Kl<  +  Vollmilch  .... 

885,7 

1081.9 

11.85 

3,25 

4,74 

0.74 

0,51 

238.3 

73,78 1 93,86 

16,13 

9,21 

37.9 

Ttcll<'l>*  •Ixolatr  MrDfrii  unirr  BerUck- 
•irhUfunf  der  I>r|kr*wlon *) 


II 


H  m 


s 


«  « 

t*  ir 
kr 


Ann  d«n  mdujilixifMi,  in  der  TeneliledeiDaten  Wdie  mbgeinderten  VeiMMiwB,  ran  defum 

hier  nur  ein  Teil  aufgenommen  ist  (vgl.  auch  unter  Schafmiloh),  geht  eindeutig  hervor,  daß: 

1.  eine  Ziilsige  vdti  Fott  ZU  einem  fett-  und  proteinarmen  Futter  bis  zu  einer  dem 
Individuum  angepaUten  Menge  —  durchweg  1,0g  für  1  Körperkilo  —  den  Ertrag  an  Milch 
nnd  Milohbe«t*ndteilen,  besonders  nn  Fett,  «rheblioh  steigert  and  die  Besohnf- 
fcnhcit  des  Hilobfettee  insofern  berinflvilt,  als  die  Refrnktometersnlil  eine  Erhöhung 
erfährt; 

2.  eine  Zulage  von  Prutein  zu  »olchem  l'utter  ebenfalla  den  Ertrag  an  Milch  und  Milch- 
bestandteilen  erhöht,  dagegen  nuf  die  Menge  wie  Refrektometersehl  des  Fettes 

ohne  Ei nfluß  tat. 

3.  die  gleichzeitige  Zulage  von  Protein  nnd  Fett  eine  mehr  oder  weni^'er  frrolJe  Er- 
tragssteigerung und  auch  eine  günstige  Wirliung  auf  dio  Fettorzeugung  zur  Folge  hatte. 


*i  Vul  Antn.  *,  vorige  Seit«. 

**)  Das  relslose  Futter  bestand  aus  400  g  Stroh,  HO  g  StrohstoU,  200  g  IroponaMali,  400  g  Stirks,  16  g 
BrdmlSI,  16  f  FnKsrtwIfc  and  tO  i  Henasdi». 

***)  1100  ff  banfnalca  oder  nnbangnetas  Ben  nnd  daan  geringa 
ohoe  8troli. 
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4b  Bai  ErMts  von  Protein  dureh  eine  thermiMh  iqui^nlente  Menge  Fett  ver- 
mindert  8tch  der  Ertrag  an  Milch,  Stickstoff  Suiietans  und  llHaliiiioker,  die gflnetige  Wirkung 

nof  die  Fetterzeugung  aber  bleibt  bestehen. 

5.  Bei  Ersatz  einea  Teiles  der  Kohlenhydrate  in  einem  protein-  und  fettarmen  Futter 
dvreh  eine  tliermieoli  ftquivalente  Menge  Fett  wird  sowolü  der  Ertreg  an  Mileh  und 

Milchbestandteilen  als  auch  besonders  der  an  Fett  erhöbt. 

0.  Das  Fett  in  fein8t<'r  Emulsion  als  Vollmilch  wirkto  zwar  auf  die  Milchleistung  der  Ziege 
etwas  günstiger  als  in  Substanz  in  Form  von  Magermilch  -j-  Butterfett.  Indes  sind  die  Unter» 
■oldede  nnr  gering,  eo  dnB  ee  bei  einer  Qnbe  von  1  kg  WM  fBr  1000  leg  Lebendgewielit  nnr  wenig 

nusDischt.  in  welcher  Form  daa  Fett  den  Ziagen  Tembreioht  wird. 

Das  Futtorfi  tt  bexitzt  bfi  Ziegen  eine  besonders  eigmartiKc  Wirkung  auf  die 
Bildung  de«  Milchfetteu,  welche  Wirkung  dem  Protein  und  den  Kohlenhydraten 
•bgeht. 

Da  die  bei  Milch kfihen  über  diese  Frage  an^'cstellten  Versuche  8.  278  ander«  Ergebniaie^ 
geliefert  habt  n.  i»o  scheinen  sich  die  Ziegen  (und  eucll  Sdutfe»  TgL  weiter  unten)  den  Füttetfettea 
gegenüber  anders  zu  verhalten  als  Milchkühe. 

Die  Reisetoffe  «nfauigeiid,  ao  er]i8lWB  eie,  wie  ^eielmitige  Aoenutcungevenuelie  neigten, 
die  Verdaulichkeit  nicbt;  dagegen  können  lie  in  einem  rcizstoffar nie n  Futter  die  Tätigkeit 
der  .Mik'lidriisenzellen  unter  Utiihtündcn  anregen,  in  einem  an  sich  rci^.stuffreichen  Futter  aind 
sie  dagegen  ohne  Wirkung  (vgl.  die  Vereuchc  derselben  Verfasser  unter  „Schafmilch"). 

Ba  aei  nooh  erwilint,  dnB  A.  Morgen')  in  einer  naehMgüehen  AUundlung  IjegrSndet,  dnfi 
ea  erwiesenermaBeo  in  der  Tat  Futtannittel  gibt»  die  durch  ihren  Gehalt  an  Reizstoffen  eine 
•günstige  Wirkisn;;  ntif  den  Miiokertmg  «uaAlien  und  durok  Uuen  Fettgeknlt  die  Beaelinffenlieit 
des  MUchiott<-M  beeinflussen. 


0. Fingerling*)  hat  die  schon  vorstehend  (S. 360)  aufgefQluten  Versuche  über  obige  Frage 
«cHiHtändiL'  «citer  fortgeführt  iitui  in  einer  Versuclisreihe  einen  wolilricrlic  tnie  n  Stoff  (Fenchel- 
aroma), einen  scharf  schmeckenden  Stoff  (Kochsalz)  und  einen  weder  auf  Cieruch  noch  aui 
OcphniMik  wirlundan  Stoff  (Araen)  in  iliter  Wirlning  nnf  die  MDoblaiatung  dar  Ziegen  geprfifL 

Ak  reiiloaea  Miachf  utter  ksmen  in  diesen  Venuolien  mit  zwei  Ziegen  (Nr.  28  und  3B)  je 
nack  dem  Ix'liendgewicht  450  bzw.  .')00  c  Stroh,  m  bzw.  100  g  Strohstoff,  180  bzw.  200  g  Tropon- 
ahUl  (bew.  Kleber),  270  bzw.  3U0  g  Starke,  15  g  Erdnußöl,  20  g  Futtcrkalk  und  10  g  Ueuasohe 
snt  Verwendung.  Dieaea  Miaolilutter  wurde  in  einem  Ycrandiankaehnitt  mit  Fenohelnroron 
beduttet.  indem  Madiar,  gvt  fieehandec  Vanohel  in  PepiartQten  Itaian  Zeit  iwiaalMn  dne  Miadi- 
lutt«  r  gelegt  wurde,  infolgedessen  letzteren  deutliob  den  Oemeh  nMk  Ftonohel  nnnnhm,  ohne  daA 
ihm  Fenchel  in  Substanz  zuerteilt  wurde. 

Von  KoobanU  wurden  in  einem  Abeolinitt  tigUoh  10g  und  von  Arsen  neob  nllmähliehar 
Augewöhnnng  80  Troplea  Fowlereeher  Lflaung  (=  nngeflUir  0,007  g  «aenige  S&uie)  ffir  den  Tag 


In  einer  weiteren  Versuchsreihe  verwendete  Fingerling*)  800  g  durch  Was-ser  a  usgelangtes 
Heu  als  Grundiutter,  worin  er  durch  Zugabe  von  150  g  Troponabükllen,  320  g  Stärke,  15  g  ErdnuUöl, 
10  g  Fütterkalk  und  5  g  Haoneohe  die  fehknden  Nikratofie  avgknite.  Dacu  Icaman  dann  ala 
Keizstotfe  Malzkeime  (200  g),  Palmkemkuchen  (100— 150  g),  CocoOnuOkuchen  (120— 150  g)  und 
Fenchelsamen  (10  g).  In  einem  Al>»chnitt  wurde  auoh  normales  Wiesenheu  zum  Vergleich  ver- 
abreicht. In  einer  letzten  Versuchsreihe*)  wurde  einerseits  das  vorstehend  angegebene  reizlose 
Miecbf utter,  anderenaita  eki  gewArsreiekea  yergleiehtfntter  (baatehend  »na  800  g  Wiaeen- 

■)  I^Ddw.  VeraucttiMUtionen  1012,  IT,  17. 
•)  Kbendort  1(K)7,  «1,  2&3. 
•I  Bboodort  1909,  Yl,  37S. 
•)  Kbendort  IMl,  f4,  169. 


EhrihiB  vra  IMnMrM  mf  dl«  Wtohtototamg  dtr  2lt|«i. 


verabreicht. 
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heu,  200  g  SatainlnioiMB,  200  g  Mriifcrimiwi,  10  g  Stiifc«  and  10  g  Kodualzj  ab  Gbuidfiitter  gewiUt 
and  Uerm  waiden  je  180-^00  g  ll«Usse  mabniebt. 

Die  sonstigen  VacniohMnotdnangMi  iroren  im  •llgHndnen  dia— Iben  irie  bei  den  8.  SSO  mit- 

gett'ilffii  Versuchen. 


Aus  den  Versuchen  mögen  hiir  folgende  mitgeteilt  worden: 


II 

i 

!  t 

TSkI.  Milch- 
nioDg:e 

• 

« 

Qchslt  der  Taresmilch 

TkfUefae  aliMlate  McBtCR  aal*r  Berltck- 
•IcUtimuaf  der  bcpnutoo  *) 

II 

a  ^ 

« 

Nr.  der  Ziege 
Zeit  der  Verti 

*  S  l 
\  1 

Fatterai« 

^  — 

•2  a 

3 

N  — 

3 

M 

!f 

1 

c 

i 

II 
II 

i 

a 

J 
1 

2 
■ 

% 

• 

M 
• 

'U 

« 

i 
i 

% 

Ii 
II 

K 

1 

\r 

1 
m 

t» 
r* 

i 

1 

1 

1 

IT 

1006 
T.Jnni 

15 

lU-izloHes  Hi^tchTutter  ■     .  . 

732 

9,73 

2,30 

3.65 

0,76 

0.47 

71,2 

16,83 

•26,71 

5.56 

3.43 

35.3 

I  15 

1046 

—2 

10,00 

2,40 

3,75 

0,71 

0,50 

105,7 

•26,64 

38,70 

7,52 

5,24 

36,6 

Uta 
4.  An». 

13 

ReizlMoiHMifatter  .... 

737 

—5 

9.35 

1.86 

3,80 

0,73 

0,46 

71,2 

16,83 

20,71 

5,56 

3.43 

37,4 

«> 

1 

KeiZUMfl  HWCMUKMf  •  •  •  • 

550 

12,95 

4,20 

4,10 

0,83 

0,60 

71,2 

23,10 

•22,55 

4.56 

3,^28 

^4  7 

jt'jiffi.  +  r<*nci)ei'-ATOiM  •  •  • 

646 

14 

13.34 

4,40 

4,20 

0,86 

0,61 

88,4 

29.78 

•27.11 

5,70 

3.98 

Ol  J| 

13.Ji;iii 

13 

661 

32 

12,79 
12,65 

4,00 

4,20 
4,26 

0,7(5 
0,89 

0,80 

88,6 
77,6 

29,68 
24,12 

27,84 
24,38 

6,35 

K  Kl 
0,01 

4,03 
3,66 

35,0 

bis 
2.  Okt. 

13 

671 

3,40 

0,G3 

37,4 

13 

RcizloMB  Mischfutter  .... 

487 

63 

13,00 

3.45 

4.00 

0,80 

0,65 

71,2 

23,10 

22,55 

4,56 

3,28 

38,1 

15 

AiisgclaiiiftvsHea-f  Malsktinie 

~732^ 

32,2 

13,(1,-) 

4.40 

4,82 

0.8« 

0,5fi 

99,9 

32,21 

35.28 

(UÖ 

4,10 

29,4 

df&gl.  ohne  Ueifiitter  .... 

510 

7 

31,5 

13,10 

4,00 

4,83 

0,72 

0,56 

G8,3 

20.93 

24,86 

3,82 

2,94 

29,6 

'  16 

627 

14 

32.1 

13,36 

4.20 

4,96 

0,75 

0,54 

91,2 

28,81 

33,20 

5,24 

3,76 

30,4 

1907 
17.  Juni 

15 

NomuilM  Hm  -f  Pslmkeni- 

730 

18 

:h>  7 

1.3.66 
13,68 

4,35 
4,40 

4.89 

4,91 

0,86 

0,82 

0.86 
0.66 

102,6 
100.7 

32,83 
32.64 

35,82 
35.01 

6,53 
6,25 

4,28 
4,22 

30,9 
30.8 

biü 
8S.Jon. 
1908 

AusgeUuftM  Heu  +  PaIoi- 

718 

24 

:«• 

15 

ilesgl.  +  C>K-i>!ikuch«a  .... 

708 

:j 

13,70 

4.35 

4.98 

0,79 

0,56 

100,1 

32.09 

34,99 

6,03 

4,24 

.•i0,9 

16 

698 

34 

33.0 

13.80 

4.40 

5,10 

0.83 

0.55 

99.9 

32.21 

35.->8 

6.30 

4.10 

31.7 

n 

15 

UvwQrxreiclies  Futter  .... 

Ulf 

12,85 

4,<H) 

5,.3ü 

0,78 

0.42 

143.5 

44.68 

ö9.'20 

8,71 

4,69 

38,8 

15.  Juli 

15 

OewQtztrm   ■ 

662 

7"^ 

I3,3ö 

4,10 

5.29 

0,85 

0,49 

97,4 

29.46 

39,80 

3.36 

39,6 

U'lH 

060 
966 

rj4 

13,06 
12,66 

4,20 
4,06 

5,26 
6,00 

0,80 
0,82 

0,44 
0,46 

142,9 
143,6 

44,90 
44,06 

60,45 
50,20 

4^1 
4,00 

40,0 
41,0 

Ende 
Dm. 

1" 

QewOiiraicim  Fatter  .... 

162 

8,71 

An  dieMU  Veniiolien  eigtbt  sidb:  ' 

1.  Dm  Fenchel-Aroma  Hllt  in  in  <  itn m  tut  sich  faden  Futter  öbt  einen  KÜni^tigen  EiuUuO 
auf  Krtrnc  un  Milch  und  MilchU-Htandttilfn,  U-sonilers  Riich  an  Fett.  auf.  Das  Kochsalz  kommt 
dem  tVnchel-Arouia  in  seiner  Wirliung  gleich  und  gilt  als  das  natürüclie  und  allgemein  angewendet« 
WflnonHtci  Dm  gtroeh*  wie  gewehnmokloee  Arien  dagegen  bk  ohne  ISnflaB  naf  Ertrag  und  Zu* 
Mnunenaetzung  der  UUoh  geblieben. 

2.  In  einem  reizlosen, fadon  Futter  verniö^'en  bei  j^lciehem  Gehalt  an  verdaulichem  Protein 
und  titärkeverten  Malskeime,  Palmkcr nkuchcn  und  CocoauuQkuehen  den  Mehrortrag 
an  BfÜob  und  llüebbeataiidtejl«i  crbeUiob  m  steigern;  na  mfiaaen  daher  neben  den  TerdauBohen 
Nährstoifien  noeh  beaondeie  Stoffe  enthalten,  wdohe  «inen  anregenden  Einfluß  auf  die  Tätigkeit  der 
Milchdrüse  «uHÜl)en.  Der  Fenchel  hat  in  dieser  Hinsicht  keinen  V'nrzuv  vor  den  drei  Futtermitteln. 

3.  Die  Molasse  enthält,  unabhängig  von  ihrem  Gehalt  an  verdaulichen  Ntihnttoffen,  sonstige 
Stoffe,  wekhe  einen  anregenden  Einfluß  auf  die  Milchbildung  auszuüben  vermögen  und  deren  Ein- 

*)  Vm«  BarttlHleMIgnc  dar  aatMUM  Abnahm»  dar  llllth  dardi  dai  VoitMhNftea  dar  laelatioa 
lad>cW€li>ber»duiet,dafl6toJüMriddsrwndsrlPtt»ds>aiateBua41etrt>BVsiaiH<^ 

Tags  in  die  Dlffamiz  der  erhaltenen  mlttlenn  Warte  In  diesen  Abacfantttea  ^rldlert  und  dar  Quotient  mit  dar 
Anzahl  der  Tage  multipUitai  wurde,  welche  die  Mitte  das  entan  und  vflriMrgehaodao  ▲heebBtttea  tienote. 
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floB  besonders  bei  einsiii  rdiloaeii,  laden  Ftatter  hervortritt.  Einein  aa  deh  gewOmeieheii  und 

wohlttolmK  ckt  tidi  n  Futter  (z.  Ii.  WirH«>nhea  Mabkeime)  ist  die  Mebeee  in  ihiw  Wirkung  auf 
die  Tätigkeit  der  Miloitdrüiie  nichl  überlegen. 

ElnfliB  4M  PrttolM  Mf  «•  WloMilttaiH 

Von  A.  Morgen,  C  Beger  und  F.  Westh»tt»eii^). 

DieVerfMaerfHideiidieMindestBienge  an  Futter- Protein  beijSeganinirfihersnVctniclien 

cu  4— '>  {vi-rdAulichom  Reinprntoin)  für  den  Tag  und  1000  kg  Lebendgewicht,  abo  dop|H*ll 
■O  hocli  als  l>ci  Kühen.  Sie  .stci^'crti-n  dif-M'  (!iilx>n  im»  je  2kg  tfigli'^H,  indem  «ic  in  einem  (Irurul- 
futter,  da«  aus  titroh  und  TrockenBchnitzcln  neben  Erdnußöl,  Klelxr  und  Troponabfall  bettUnd, 
behufc  Ergiasung  der  leUenden  NKhretidle  die  Gabe  an  Kleber  entaiwveiiend  tteigerten.  Im  fibv^an 

war  die  Versuchsanordnung  diewlbc  wie  in  den  vorziehenden  Versuchen  8.  359,  361  und  363. 

Ein  Versuch  bei  uiedrifiem  und  Klrichblciliendeni  Fottßfhalt  lieferte  folgende  Ergebnisjio: 
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Eine  Erhöhung  de«  Proteins  im  Futt<T  hat  eine  Steigerung  an  Milch  und  ihrem  Gebalt 
an  Tkoekenittbetans  (Stiokatoff-SubatanB,  MUcbzncker  und  Asche)  cur  Folge  gehabt  Der  pronn- 

tische  Ohalt  an  1VoekMiaub«tanz  und  Fett  hat  aber  mit  der  Steigerung  der  Proteiii<:abe  im  Fütter 
abgenommen  nnd  hat  die  aljeolute  Fettmenpe  in  dtr  Milch  diireh  di«-  Erhöhung  des  Prufcins  eben- 
falls eine  geringe  Erniedrigung  erfalirtn.  (Uber  ilen  EiuQuO  de«  Protein»  bei  schwankenden  Fett- 
gaben im  Futter       unter  Schafmilch.) 

EiiiflaO  dM  Asparaglns  auf  die  Erzeaguag  der  Milch  und  ihrer  Bestutftdle  M  ZifffN. 

Von  Tb.  Pfeiffer,  A.  Einecke  und  W.  Scbaeidei*). 

Dem  -Vsp.irngin  als  alkinigciii  Ainid  ist  von  0.  KellllCr  jeglicher  Nährwert  ab- 
geepioohen  worden.  2sach  vencliiedenen  Vensuohen  —  vgl.  die  Quelle  —  lut  daa  At^paragin 
bald  eine  SribOliaag,  bald  dne  Erniedrigung  der  Mikhleistung  bewirkt.  . 

Die  Verfaeser  haben  daher  die  Fragen  noehmak  bei  SBegen  nach  dem  Feriodenajilem  (Tgl- 
S.  276)  geprüft,  indem  sie  als  r.rundfutter  für  den  Kopf  und  Tag  1200  g  Wiesenheu.  180  g 
WeizenBohalenkleifi,  180  g  Leinkuchen,  00  g  Aleuronat.  360  g  Kartoffelstärke.  120  g  Rohrzucker, 
10  g  Kochaalz  verabreichten  und  in  dem  Abbchnitt  mit  Asparagin-Beigabe  die  60  g  Aleuronat 
(1.0g  WM  nd  4,0g  Bttrke)  duroh  die  thermiaoh  äquivalente  UBOge  Aaparagin  (48.0 g)  und  Rohr- 
zucker (35.0  g)  ersetzten.  Die  einzelnen  Versuchsabscbnitte  dauerten  durchweg  nach  einer  adlt- 
tägigen  Vorfütterung  12— 14  Tage;  die  Tiere  wurden  zweimal  gemolken.  Die  Troekenaubetana 

M  I.andw.  VenucliKstationeu  1007.  M.  63. 

'i  MitteUuogwi  d.  Uadw.  IwtUute  d.  UnivenlUt  Brcdaa  1B05,  Bd  III.  Ue(t  2, 8.  ITv  u.  Heft  i,  8.  747. 
*)  Vsl.  Ibtr  die  Bendinaag  der  Dspmaloa  s.  seo.  Anu.  *. 
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de«  TifMgemolkM  wmdA  in  SoxhlaiiolMai  Trookenappant,  FeM  asoh  Oer  bei  hwHmwit  oml 
hotafa  doroh  MnltipHlalton  des  gOamärnm  Stiokrtoffa  mit  11,26  bereohnet 

Bei  der  Vorsucharcihc  1904  wurde  nach  dor  Vorfrittonint'  von  Asj^ir  i  ir  iti  St'  ll<»  von  Alcnronat 
(AlMohiiitt  II)  noch  ein  III.  Abschnitt  einge«chalt«t,  worin  nur  das  Grundfutter  ohne  Aleuronat 
und  Aspongin  Terabreiobt  wurde.  Bei  den  Venuohen  1904  wurde  tener  die  Ftettermenge  dem  Lc  bend  • 
gewidit  der  Ziegen  nnd  der  MildileiBtang  «ogBpsflk 

In  einer  III.  Versuchsreihe  (1905)  erhiflt<>n  drei  Ziegi-n  je  nach  dem  I^'lH>nds:ewicht  800  bi^ 
1000  g  Wiesenbeu,  datu  150  g  Weizensohaien,  150  g  Leinkuchen,  'MO  g  KartoffelBtärke,  120  g  Zucker, 
15  g  Koclualz  ala  Grundfutter  im  ersten  und  vierten  VerauohaabBohnitt.  In  dem  zweiten  Vcr- 
■neiiMtieelinitt  wurden  hiena  je  45  g  Asparagin  und  in  dem  dritten  AlMOhnitt  den  Stieketoff- 
Gehalt  dee  letzteren  entaprechend  58g  Aleuronat  vorabreicht.  Sooet  wwen  die  Vwraehaanord- 
nnng  und  UntersuchungRVcrfahrei»  dii^HlKu  wie  vorstehend. 


Im  Mittel*)  der  Voreuohe  bei  je  drei  Tieren  wurden  folgende  Ergebnisse  erhalten: 
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Während  die  Verfasser  aus  den  ersten  Versuchen  ir»03/04  ocbliefien,  daß  ein  teilweiaer  Ersate 
<lo»<  Proteins  in  einer  mäßig  proteiomohen  Fttttergabe  doieh  eine  eekirieoh  c^eiohwertige  Mienhnng 
von  Asparagin  und  Zacker: 

1.  kahie  Vemdndenmg  der  lOkdunenge  —  unter  Urastiaden,  individudD  vereoliiedeo.  vielleicbt 
eogar  eine  ErhShoag  — , 

2  eine  Abnahme  des  prozentischen  Gehaiii  s  an  Trockeneubetans  und  Fett, 

3.  eine  deutliche  Abnahme  der  absolutou  Fettraeuge 
bewirkte,  folgern  aie  unter  BerSekeiöhtignng  auoh  der  dritten  Veceopiiareihe,  daß  daa  Aeparagin 
ebeneo  wie  daa  Abmonal  nidit  nur  die  Milchmenge,  aondem  auob  die  UengB  an  TVooleBaMibetana 

und,  weiiTi  aueh  ^oliwrioher.  die  an  Fett  erhöht  hat.  Weil  die  Tiere  nhi-r  Lei  der  AK|.Hri»'_'i(ifü1terutiiC 
gleichzeitig  an  Körpergewicht  abnahmen,  so  scheine  die  .Melu-erzeugung  an  Milch  auf  Kosten  des 

*:  Dil*  Mittelwert«  laasen  in  dioM-iu  Kall»  illu  Wirkunu  >lea  Aepentfne  Im!  deei  versrhii-dtMioii  VtTli.ilt4-ii 
der  Zie«iMi  uSrht  (initlieh  hervortreten;  &o  zeigt  in  iIimi  Vi  rsm  In  n  ltK)8  nur  1  Ziese,  In  den  vnn  liH.»4  w>iirpn  nur 
2  ZieKrn  •■i-i^'  i;'  riii,r>_-  Atjnahme  an  HilchmenK«-.  wiihrrnd  t«  i  d.  ii  i!.  r  nniU^rtTi  von  den     Zieeen  ein  etwas 

erhöhter  .MlMn-rtraB  ft^stge.'itellt  wurde.  Nor  der  proxenttactie  tiehalt  üer  Milch  an  Fett  und  Trockoniubstani 
war  bei  den  Ziegen  na<±  der  AsperafllBfllttenuig  dentUcb  eniledrigt. 

**)  Unter  Berfickskfaticanc  der  dargta  dee  Tortedmltea  In  der  Loctatloo  biwMngtii  DepnMkm  borachnet. 
•••)  Deetf.,  ab«  aar  «c  Hefm  Nr.  n  «d  ÜL 
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Jdilch  und  MilcliersciigniiHi«. 

Körpeigpwiolito  ctfolgfc  ni  mId.  Sie  bähen  daher  da*  A«p»raf  ia  dwr  ttr  ein  Seis  uittrl  «Im  Ifir 
«inm  Nihratofi 

i 

EMItO  ■MrtprtWMrtlitr  «MsMVwbMnN  ti  wd  «•  MIkMitalwi  icr  2ta|n. 

Von  A.  Morgan,  CL  Beger  und  F.  Wottk*«Mi;.*) 

Im  aOgemeiiMn  wiid  den  Ami  den  ak  MUuatoffen  weder  fftr  Fleiaoh*  nooh  Pflanzen- 
fktraaar*)  eine  Bedeatang  beigelegt;  sie  sollen  zur  Fleisch-,  Fcttbildung  und  Kraftcnt  ugung 
nur  verwertet  worden,  wenn  sonst  genügend  Protein  in  dt-r  Xahruixg  vorhanden  ist^).  Auf 
fälligerweifle  fanden  0.  Kellner  und  A.  Köhler*),  daß  in  einem  proteinarmen,  für  die 
ProteinaaBwbeidiiiig  in  dar  Mileb  kaum  auarebbenden  Futter  Ammoniumaoetat  das 
fehlende  Protein  bei  Kühen  so  crsotzon  konnte,  daß  die  Monge  wi<-  Zusammensetzung  dar 
Milch  nicht  oder  nur  wenig  verändert  wurtlf.  Man  e  rklärt  «lit  st  s  diiduixh,  daß  der  Ammo- 
niakstickstoff  den  Dannbaktehen  zur  Nahrung  dient  und  daß  das  von  diesen  hieraus 
gebildete  Frotdn  Tom  TierkArper  verwertet  wiid.  Naob  den  votMtuukn  Vennohen  Ton 
Tb.  Pfeiffer  kann  man  daa  Amid  Aaparagin  wnugatena  ab  Beiimittel  fttr  dSa  Iflkh* 
rraeugung  auffassen. 

Die  Verfasser  haben  daher  die  Frage  in  einer  Reihe  von  Verbuchen  bei  Ziegen  und  iichafuu 
wdter  geprüft 

A.  In  einer  erste  ttVenuohweIhe  verwendeten  sie  als  amidreiebes  IVittermitt«!  einen  dureb 

Auskochen  von  zerschnittenen»  H<'m  mit  \Viiw^-<>r  f-rhiilfi-rieii  Brei  um!  vorfüttortcn  dicM-n  j»prfini(rfen 
und  eingedickten  Aussug  im  Wechsel  xuit  Protein  (Kleber)  und  Kohlenhydraten  (Stärke)  in  der 
Weise,  daß  die  flmiBe  von  Rohpratein  +  Kohki^draten  nabeu  gW^  '■w  «nd  1  kg  IW*  auf 
lOOO  kg  Lebendgewkht  entfiel 

D.is  Orundfutter  bcRtand  aus  Strrjh,  Strohstoff  und  Trockoiisohnitzeln.  dem  zur  ErL-inziing 
der  Mähntoffe,  Kleber,  Erdnußöl,  Zucker  imd  btÄrkc  zugetictzt  wurd<Mi.  Die  Futteraätze  ia  ilen 
einsdnen  Atoebidtteii  eoCbielten  ifir  den  Tag  und  1000  kg  Lelwndgewkrht: 

Protein-  AmiA-  Kohhofaydnt-  AhKhnitt 

Relnprotehi                       8,97  kg  1.80  kg  1,80  kg  2.SSkg 

Amid.                                     <'.17  „  0,76  .,  0,14  „  0,19  „ 

Stiebitz. ff fniu  Extraktatoffi-    1}>,:J7  ,.  19,42  ,,  Ht,fM)  ..  iy,4J  .. 

Die  eigentlichen  Versuchsabechnittc  daueru^n  ü— 1"2  Tage,  die  Zwi»cheafütt«ruugen  17—37  Tage. 
Die  sonstigen  VersucbsverbältniiMio  und  Untersucbungsverlahren  waren  dte«elben  wie  vor« 
stehend  8.  S60. 

B.  T>ic  Ix'i  Schafen  unter  B.  durchgeführte  Versuchsreihe  mißlang  bei  Zi^cn. 

C.  In  der  Versuchsreihe')  1008  wurden  als  nichtprotcinarti^o  Auszüge  solche  aus  Malz,  Gras 
und  Futterrüben,  ferner  außer  Ammoniumaoetat  noch  das  Tartral  und  Phosphat  verabreioht. 

Die  Tsrahrelidita  liaoge  dea  vardaulieben  Proteine  war  sieoilioh  gerfaig,  niadiob  2,8  kg 

für  1000  kg  Lebendgewicht;  hiervon  wurden  l>ei  Rüben-  und  Graeauazug  28%,  bei  Malzkeiraauszug 
44"^  durch  Amidc  r-rsotzt,  so  daß  die  Menge  dee  Reinproteias  in  den  Abschnitten  mit  Amid-  und 

Kohlenhydratfuittrunf;  1,3    1,7  kij  iK-tnip. 

')  LjuuI».  \  L-rsudu»tatii.nen  1007,  CS,  4i:t;  S».  333:   l'Mii).  l|.  i;   ]t>oi>,  1J,  37:1;   19U»,  15,  2H5; 

mi,  Tl,  2<V. 

•)  V.  Slrustwiti  (Z«ltschr.  f.  Biologie  lOOS,  41,  143j  uud  VOUx  (Fnüsen  Archiv  f.  d.  ges.  Pby«iolo40«' 
IMM,  112,  413)  hab«u  eine  günsUiie  Wirkung  der  Amidc  auf  die  Fleiacli-  und  Fetttjildong  featgestt^lU. 

■)  Es  erscheint  dieses  um  so  aufUlUger,  als  nach  dea  Vennchen  von  LAwi  (ZelUchr.  f.  Biologie  IBM,  M, 
110),  Henriques  und  Hansen  (Zeltachr.  (.  pbyslol.  Chemie  IW»,  4»,  417;  1906,  4t.  IIS)  sesll  Abderhaldsn 
ood  Eoaa  (BtMnilart  IKM.  «I,  »SS:  lM)ft,44.  lOS:  looa.  41,  MT)  aiM  «SB  I 


t  Hydralm  alt  BlaM  aaMHatea  SpattaafMBsaplM  aar  Vmteinerzeagan^ 

aaa  aseh  AbderbsMsa  aad  SeUtteaheiai  (Srftsdw.  f.  phyriol.  CbmaAt  lOOT,  il,  SM)  aaab 
sla  aadsfss  solcher  Amide  lum  Protrinaaftsa 
•)  TOtallBas  Uadw.  Zt«.  1907.  S«,  Mi. 
n  Laadw.  ViisBilisilsliuai  lOOO,  Tl,  1. 
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Du  Grundfutter  beataad  aus  Heu,  TrockeiMchnitMln,  Stroh  and  weehMlndHi  lüngen 
Klabw,  Zuokw,  SUrfce  und  ErdnuBSL  Die  rettmenge  war  wiederam  1  kg  für  1000  kg  Lebend. 

gpvicht.   Bei  einigen  Tieren  wurde  die  Futtcrmiiichang  auch  auf  Verdntdiuhhait  gptprOft. 

Im  ganzen  wurden  zu  den  Veranohen  acht  Ziegen  verwendet. 

D.  Die  an  vorstehende  Vorauchsreiho  1909  sich  anschließenden  Versuche  sollten  rotwiegimd 
«ach  Ober  die  dureh  die  ThUetaiiiiBgp  bewirkte  Verdwampdepreeeioii  AufnUaB  geben,  wt& 

die  vorjührigen  ErgebnisHc  nicht  als  einwandfrei  angesehen  werden  konnten. 

Betreffend  den  Einfluß  der  Amidc  auf  die  Milchleistuncr  wurde  eine  ÄnfliTiinj;  in  der  Weise 
vorgenommen,  dali  das  Ammoniumacetat  einmal  als  Ersatz  für  Protein  und  daa  andere  Mal  als 
Zulage  in  der  tigBoh  gegebenen  Menge  von  2.4 1^  Reinprotoin  im  Gmadfatler  verabreieht  «aide. 
Um  festzustellen,  ob  die  ungünstige  Wirkung  der  Futtermittelauszügc  auf  ihren  Amidgehalt  oder 
niif  ihre  8onsti(;c  Beschaffenheit  znrückpefiihrt  werden  müßte,  wurde  neben  den  amidhaltigen  Aus- 
zügen aus  GtM  und  MaUkeiraen  aucli  der  amidfreie  Auszug  aus  Trocltensohnitseln  bei  stets  gleich- 
bleibendeai  Gehalt  an  Reinprotein  geprfift  Die  Veveoolw  wurden  bei  nenn  Sofaafen  und  fflnf  Segen 
ausKeführt.  Das  Grundfiitter  Wstand  aus  Heu,  Stroh  und  Trockenschnitzcln  neben  Zulagen  von 
Kleber,  SfürkemeW,  Zucker  und  Er4nulk31  zur  Ernänzung  der  Nährstoffe,  nämlich  mit  stets  2,55  kg 
Rohprutein,  2,4  kg  R4*inprotein  und  1  kg  Fett  für  1000  kg  Lebendgewicht.  Im  übrigen  wurde  wie 
bei  den  früheren  VerBoehen  Terfahren. 

E.  Die  Versuchsreihe  E,  die  noch  bei  Schafen  untoinoininen  wnide,  mnde  bei 
Ziegm  nicht  durch^^efiilirt  (vgl.  unt^r  „Schafmilch"  S.  385). 

F.  Hieran  uwclüießend  luag  noch  ein  Venauch  derselben  Verfasser  ^)  mit  eingeeft  uerten 
Zaokerrfibenbl&ttern,  die  avoh  leioh  an  Amiden  aind,  mitgeteilt  irarden.  Den  Mnid- 

rcichen  Külx-nblätteni  wiid  sowohl  im  MflOhen  wie  dngWftMCten  ZUBtUlde  dne  gfliMlig» 
Wirkung  auf  den  Milch-  urul  Fetffiirag  zugeschrieben. 

Die  Versuchsausteller  prüften  diese  Frage  in  der  Weise,  daß  sie  als  vergleiohcndea  Grund- 
fiitter Wieeenhea,  Stroh«  Stirliemelil,  ^lekier,  Kleber  und  Ol  (mit  1,36  kg  Reinprotein  and  9^10  kg 
BtArkewert  fOr  1000  kg  Lebendgewteht)  Tsrnbreichten  nnd  darin  cineiBeite  Wieeenheu  in  Tenuohe- 
reiben  I  und  II  durch  so  viel  eingesäuerte  RüVnMfUtpr  (2-  3  kg)  ersetzt^'n,  daß  in  Versuehsreihe  I 
ein  Teil  des  Iteinproteins  des  Qrundfutters  durch  da.-^  Heinprotein  -{•  Kiohtprotein  der  Blätter  enwtst 
worden  in  der  H.  Tcreoehiri^he  nnr  das  Reinprotein  der  niMer  alt  Bttnta  dee  BeinfroteinB 
im  Onindiatter  garaehnet  and  dM  Nidbtpffotein  als  Zalage  gegeben  wanfe.  In  einer  UL  Vennehe- 
rciho  wurden  unt'-r  Abziiu'  von  etwas  Hou  nur  öO  g  der  eingesäuerten  Blätter  verabreicht»  nm  feit« 
xustellen,  ob  letztere  vielleicht  als  Reizstoff  wirkten.  Zu  den  Versuchen  dienten  10  Schale  nnd 
2  Ziegen.  In  den  Abaohnitten  I  und  II  worden  anoh  AamntnmgSTenwAe  angestellt.  Die  «in- 
iwatoarten  ItHboibütter  enthielten  in  der  IHaohen  SabataiM  S3%,  in  der  IVoekaiaabataaB  10^t% 
freie  Säuren,  als  RfilchsHure  lH>rechnet.  Von  der  Stickstoff-Substanz  waren  56,2**^  ReinfTOtein.  in 
drei  Fallen  wurde  dem  Grundfutter  an  Stelle  von  Rübenblättem  eine  deren  Säure  enliprccbende 
Menge  Milchsäure  zugelegt. 
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Aus  diracn  umfangreklMn  VemidiMi  etgebm  sicli  nach  den  VenueliMMutdlem  kon 
folgen'Jf>  F^ndcrgpbnisse : 

1.  Da«  Protein  im  Futt«r  lieferte  in  allen  Vi-michen  die  hücliBtea  Erträge  an  Milch 
und  Milobbeitand teilen  (in  fiinariniMi  FlUan  mit  Awmfchme  dee  MUehfettee). 

2.  Wirkung  der  AuakQge  aus  Hftlskelmen.  Gras.  Rubenschnitseln  sowie  Wir- 
knng  von  Kohlenhydraten: 

a)  Bc'i  teilweisem  Eraatzdes  Pruteins  durch dxe  Auazu^c  von  atnidhaltigen  .Malzkcinien. 
Gr«8  und  amidfreieB  Rfibeniohnitseln  oder  dordi  Koblenbydroto  wurden  die  Ertrige  «n 

**l  <NiBS  BecUoMitianfl  der  Depnabn. 
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Miloh  eroivdrigt,  und  zwar  U-i  allen  siemlieh  gleich,  ao  daß  deo  Amiri««  Iumim  w«ieoUioh.'beMM.'ro 
Unrinmg  ak  das  Kohkohydtsten  sagMohriebaiB  wtKdm  kooBfeab 

DagVgn  IImd  die  AamiHgß-maB  Oru  und  &ftbeBieliiilts«lri,  boondw»  moB  wilwrain.  «teea 

gfinatigen  Einiliiß  nuf  den  Fettgehalt  dor  Milfh  und  Milehtrockensubsfanz  au«.  .  . 

b)  Eine  Zulage  der  genannten  Auszüge  sum  Futter  unter  Beibehaltung  des  urBpriincHoben 
PrateugeliAltes  lieferte  etwas  geringere  Erträge  ab  dis  GnmdfuUer,  jedoch  aind  die  Unterochiede 
«a  klein,  am  iigendwebhe  BehlaftMgwrongen  sa  geetatteo.  Die  Brtrige  aind  aber  weaentUoh  kSber 
hIk  in  (Im  eniton  VcfKUchen,  in  denen  die  Aat^tgfi  ali-BrMtz  des  Proteins  dienten.  Ein  günstiger 
EinfluU  auf  den  Fettgehalt  der  Miloh  und  Hilohtrookensubstanz  trat  in  di»«eni  Falle  wieder 
tiesonders  beim  Grasauasug,  dann  auoh  beim  Malskeimauszug  hervor,  beim  Schnitselauszug 
dagegen  nur  In  eimtelnen  VSUen.  TWitadem  glanban  die  VecsoolMaiieteBer,  daS  nioiit  die  «Amide 
<Nichtproteine),  sundem  andere  Bestandteile  der  Amräge  die  FettUldong  bogfinitigBII«  da  der 
8chnitzelaiif!'/ii(>  fast  frei  von  Amiden  int. 

3.  Wirkung  von  Ammoniumacetat,  AHparagin  und  Kohlenhydraten: 
a)  Der  Brsats  einee  erhebliolien  Teiles  des  Proieias  dunh  Anmoninmaeetat  oder 
Aeparagin  oder  Kohlenhydrate  hat  einen  Rilekgang  im  Ertrage  lur  Volge,  ao  betrug 

in  Pr  <i  7    n  t  (•  II  P !  n  t  r  i  ti  f  ii  f  f    r  -  «irr  Frtrni.'  an: 


FttUcr 

.1 

Ii 

rett 

Korrigierter  Gehalt 
der  Milch 

Fttt  in  der 
Trocken* 

Substanz 

TrsckM- 
MMIaes 

rtH 

AmnumlamaeeCat 

.  j  76,1  % 

72.00/- 

71.7% 

97.1  % 

96,5% 

99,4% 

Asparagin    .  .  . 

75.8% 

76,0% 

76.-i% 

96,9% 

90.0% 

98.»% 

Kohlenhydtate  . 

63.4% 

«.*% 

98,1% 

101,7% 

Hiemaoh  betrigt  bei  teilwcitiem  Ersatz  de«  ProteinH  durch  Ammoniumacetat  und  Aspe« 
ratjin  fler  Rückgang  rund  2'>"',„  Ersatz  durch  Kohlenhydrate  rund  30"^.  Daher  haben 
Ammoniumacetat  und  Asparagin,  die  sich  ziemlich  gleich  verhalten,  eine  gewisse 
gfinstige  Wirkung  auf  die  Milehbildung  ausge&bt. 

Eine  günstige  Wirkung  dentelbcn  auf  die  BesohaffenhoU  der  Miloh,  beeonden  auf 
•den  Fettgehalt,  konnte  nir  )if  l«'olmohtet  werden. 

b)  Eine  Zulage  von  Ammoniumacetat  zum  tirundfutter  mit  dem  erforderlichen  Pro- 
teingehalt  hat  keine  weitere  Steigerung  des  MUohertragcs  sur  Folge  gehabt. 

0)  Ammoniumacetat,  Asparagin  baw.  Amide  (ia  den  FflanMoauHtOgeit)  kSunen  das 
Protein  in  der  Nahrung  nicht  ersetzen;  sie  werden  aber  in  einnn  proteinarmen  bzw.  für  den 
Proteinbedarf  nicht  auareiohenden,  aber  genügenden  Stärkewert  enthaltenden  Futter  zu  32,2% 
'  Im  Mittel  Torwertet»  und  iwar  somihl  fSr  Bilialtung  dea  Lehens  als  auch  für  die  Erzeugung 
von  MQoh  oder  Fleisch  oder  Wolle.  Die  Verwertung  der  Ammonaalse  ist  durtshweg  um  so  hOher, 
je  irmer  die  Riiliun  an  Protein  ist. 

4.  Drii  KinfliiÜ  der  genannten  Stoff«?  auf  diu  .Aiisnutzunp  anlnneend,  so  ist: 

a)  beim  Proteinf uttor  die  Proteinmengo  im  Kot  am  geringsten.  Eine  Bcigslx>  von 
Kleber  «i  einem  aas  Stroh  and  MakkaimeztrriEt  beetehenden  Futter  erhShte  die  Ver- 
dauKobkeit  des  Geeamtproteina.  Bin  teilveiaer  Brsats  des  Proteins  durch  proteinartige  Ver- 
bindungen, iDeKontlers  von  Af  il/kcinirxln  kt  Rteiptrf  die  im  Kot  auagfschiedene  Prot/'inmenL'e. 

b)  eine  Bildung  vuu  unverdauUchcm  sog.  Bakterien  protein  ans  dem  Ammoniumacetat 
oder  Asparagin  findet,  wie  vieUsob  angenommen  wird,  nicht  statt,  da  bei  der  Verfütterung 
derselben  keine  gtSfiere  Menge  Fttytebi-StickBtoff  im  Kot  sur  Anasbhsidnng  gelangte  als  beim 

Kohle  nh  yil  rnt  fiifter  Die  nach  der  Kohlenhydratverfiitterung  etwas  erhöhte  StickstoffahgalK' 
im  Kot,  im  Vergleich  zu  Proteinf uttcr,  muU  teiU  auf  eine  geringe  Verdauungsdejeeslion,  teils  auf 
eine  erhöht«  AiiH.<<eheidung  von  Stoffwechmlerzeugntssen  zurückgeführt  werden. 
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o)  Die  Menge  der  ätoifweohaeleneugniaBe  beim  Froteinfutter  wie  beim  Eraats  durch  Am- 
moninrnftoeiftt  odsr  Aspsrsgin  ist  ein»  noimtK       BrMts  dmdi  KiJilwihyJntto  «Im  «taia 

höhere.  Eine  Zolage  von  Ammoniumacetat  zum  lUtar  von  momikm  rtntiinpihill  w 
ohne  Wirkung  auf  die  Verwertung  dfs  Sliokstoffs. 

d)  Bei  den  Venuohea  mit  Pflansenauss&gen  (Orai,  Malxkeimen)  wurde  im  Kot  swar 
etwM  mehr  SlUkMi  uaagmdUuita  ab  bei  «kn  mm  Yfli||aioh  diwiwMiim  Rationen  mit  Proteitt» 
fatter  oder  Onudfiitter.  Aber  aneh  hier  ist  dne  BQdmg  von  BnTHdaoUahem  Protein  a»  AmMett 
nicht  anzunehmen,  weil  das  Mehr  an  Kot -Stickstoff  zum  Teil  durch  don  hiAenn  Gehalt  der  Auä- 
tügfi  an  anverdaalichen  Stickstoff- Verbindungen,  zum  Teil  auf  vermohrte  Auwcbeidung  von  Stoff* 
«MkiekfieagniBaen  (Verdauungwwkretc.  Schleimatoffe  o.  a.)  surüokgefährt  wwdeo  konnte. 

e)  Dm  Reiiiproieiik  tbcm  in  atka  T«na6haabnhiiittoB  i^di  — Miiok- 
f  atteri  wurde  sowohl  beim  Acetat-  als  auch  br  im  AuRzugfuttor  annähernd  gleieh  hooh  Terdnnt 
Ond  in  sicntlich  glcichou  Mcngon  für  dio  'MilohliildunL.'  vcrwirlet. 

5.  Ein  besonderer  Einfluß  der  verschiedenen  Fütterungen  auf  das  Lebendgewicht  konnte 
«•(«•Kft  ImtoeateUt  werden;  im  aUgemeincn  nahm  das  Lebendgewicht  w&hrend  der  Dauer  des  ganzen 
▼enndiM  etwH  m. 

6.  Die  einges&uerten  Rübenblätter  haben,  sei  es  als  Ersatz,  sei  es  als  Zulage  zum  Grand* 
futtcr,  in  gleicher  W«  i^f  wi-  andere  amidreicho  Futtermittel  l«  i  Ziepen  und  Schafen  den  Ertrag 
an  Milch  und  Müchbestandteilen  woeentUch  herabgedröokt.  Auch  nach  AuKschaltung  der  Wir- 
kung der  NichtprateimtoffB  Ikfarton  di«  RftbenbllMv  nooh  gsringe»  Erträge  als  das  Chrnndp 
loiter.  Aafier  den  Amiden  mfliien  daher  in  ihnen  andere  Mhldigend  wirkende  SioifiB  Torhandea 
sein.  Eine  die  MilohbildunL'  L'ünatig  beeinflussende  Reizstoff  Wirkung  konnte  in  den  R&ben> 
blättern  nicht  festgestellt  werden.  Anoh  die  Milchsäure,  in  Mengen  verabreicht,  wie  sie  in  dm 
cingMinaBtan  BftbnUitttm  Torkommt,  halb  waM  gjimHig  «nf  din  MiWiMdnng  gewirkt. 

BiM  kalk*  mi  f/brnfUmUanum»  Ntlmi  aif  dit  WoIMMmi. 

Ton  Q.  Fingerling.') 

Zmi  Ziegen,  A  und  31,  erldelten  in  efamn  Venaofaeetjedinitfc  oin  en  Kalk  mid  Phoe> 
phowluie  reiches,  in  drei  weiteren  Abschnitten  ein  hieran  armes  Futter;  ersteres  bestand 
für  den  Tag  und  Kopf  aus  1200  g  Heu,  200  g  Scsamkuchen,  100  g  Stärke  und  10  g  Kochsalz, 
letzterea  aus  400  g  Stroh,  100  g  Trockeaschmtselii,  235  g  Kleber,  280  g  Stärke,  100  g  Zucker» 
25  g  ErdnnBöl,  10  g  KodMab  und  destilliertem  WeaMr  nndi  Belieben.  Naoh  der  liageran 
Verabreichung  des  kalk-  und  pboepboraänrearmen  Futteri  wurden  letzterem  in  einem  fOnften 
Versuchsabschnitt  25,65%  Dicalciuniphosphat,  in  einem  soohMtcn  Abschnitt  außerdem  noch 
10  g  Calciumcarbonat  sogel^gt.  Nach  einer  eatsproohenden  VorfUtterung  wurden  etwa  14  Tage 
lang  Harn,  Kot  vnd  Ifiksh  gwaaminete  und  hierin  wie  in  B&mtlfohen  TOnnahmea  Kalk  nnd 
HMwpiiontara  beatimmt,*) 


')  Laadw.  VsrsuetaatoUooen  lOll,  SS,  l. 

*)  IMe  Veitsihmg  voa  Kalk  und  FhoeidKinlim  la  dtt  tljlinliiai  Bfnaahmwi  ud  AnadisMenatB 

dnteb  (olgende  Zahkn  erllutert  werden: 
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Bei  der  Venoohsxiege,  die  anf&nglich  nur  ICH  g  Milch  tägUoli  Meierte»  wurden  gutt 
WiibIIaTw*  EigdiniMe  eilniten* 

O.  Fingerling  aohlieBt  eoi  diewn  Venaoheo,  dftfi  milohgebende  Tiare,  denen  eine  anan» 
reichende  Menge  Kalk  und  Phosphors&ure  im  Futtf-r  zujieführt  wird,  diese  Stoffe  aus  ihrem 
Beetaade  in  ihrem  Körper  zii«)hie6en,  ohne  daß  die  Tätigkeit  der  Milohdr&te  »nfanga  beein- 
toiditigfe  iHrd;  «et  bei  1&  ngere  Zelt  fartgeeetrt»  kalk«  und  phosphonlBnatiMr  ntteraag  wird 
aueh  dBe  Milohabaoadervng  gteohidigt,  indem  mit  der  einkende«  lOlehmenge  weniger  Ifiteh* 
b<>«tandtf  ile  —  cinsohlif^ßüoh  Kalk  und  Phosphorsäure  —  abgesondert  werden.  Werden  dann  wieder 
genügende  Mengen  Kalk  und  Phoa^orsäure  im  Futter  zugeführt,  ao  ecgioit  der  Kfirpar  den 
V«hM«  an  Kalk  imd  Fhoaphof^hire  wieder  raaoh,  und  die  BfOoh  steigt  aUmihlkk  wieder  an.  A«l 
die  preaientlMihe  ZmamBUBBelemig  dcK  KDeh  bat  die  kalk*  und  phaaphanliireaniie  TBttetuig 
nur  einen  schwachen  BbiflnB  ausgeübt,  namentlich  wird  dir  pro/eti tische  Gehalt  der  MSeh« 
asche  an  Kalk  und  Phoaphor»fture  nicht  verändert,  smidi  rti  clu  r  crliöiit  als  erniedrigt. 

G.  Fingerling')  liat  femer  verschiedene  Phosphorrerbinduugen  auf  ihre  Aua» 
iitttxungafähii^csit  und  Wiikong  auf  die  HüoMewtong  geprAft»  indami  er  diese  nebea  ciaMB 
phoephonüurearnien,  aus  Stroh,  Blutalbuiniii,  Stärke  und  (H  bestehenden  Grundfntter 
veFabreiohte.  Die  Venoohe  dMurten  10—15  Tage»  im  ttbrjgeii  wann  die  VerbttUniae  «k» 
aonat. 
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Die  organleebea  PkospkorTerbindaBgeii  wmim  hinaeh  eo  hnoib  anmanaM  wie  die 
mlneraliaebe  Fho^phonlnre  in  DteatrinrnphoepbaL  Wean  die  üiiaiihni  mWiiiliiinHi  in  den 


■)  tIMbma.  ZeltKibr.  ISIS,  S»,  SS»;  Landw.  VenactaHtatloaen  lOlS,  19  a.  61^  847. 
*)  Um  tmm  Tenaoii  deairta  Tom  Ii.  Jett  Mb  8«.  Daeember  IM». 

Dia  naaea  halt«  eDda  ka  Kot  meto  Fliiii||>«HiBie  aeapiiWiilm,  all  ih  fett» ailpaa—  ktttaa. 
aladkh  A  S.l9«g,  B  *,«C0|  MPB  i^wWf  nmavtantae  tm  VbMk. 
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R«ahf utierttoffcn  nur  zu  üO— 00%  verdaut  zu  werdt-n  pflogen,  so  müMon  hierfür  andere  Ur- 
ftohelk  Ä  &m  Art  6bt  Bindung  disa'  Pboaphon'  maBgebend  aefai. 

Im  ilbrigen  hat  keine  der  PhoBphorverbindungen  —  weder  eine  oiganiadie  nooh  flÜM 
UBOtganiRche  —  die  Me  nge  der  Milch  und  Milcbbcsta  nd  teile  zu  steigcm  oder  die  proze  n ti sehe 
Zvabrnmensctzung  der  Milch  zu  ändern  vermocht.  Auch  haben  die  aufgeführten  Phosphor- 
'varUndnngen  wedar  den  abaolutan  nooh  den  prosantisohen  Oohftlt  der  MilchM«lie  nn 
Kalk  und  Phoaphaninre  beeinflnilk.  Zw  Debkmg  dea  Bedaifia  aehr  mtkshergiebiger  Tiara  nn 
Knik  und  Phosphorsiure  sind  daher  atmfM  otgßitStBlti»  ab  «nwgiMianhn  VerbindangBO  flseigaat, 
wenn  aie  an  noh  aufnahmefäliig  und. 

Anm«rkung.  Ober  haaondawUntewnolniDgwi,  balwItBnd aln«lnaBaiUndteila  dar Ziagan» 
Innoh,  C.B.  betreffend  die  Stiekatofl^Tarbindangamt  rj^  Anbaag 
;.lilleh**»  baCnOand  daa  reit  vatar  »Batter*. 
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Ra-isp  i-'ehtilt 


121^ 


122 


Sfidaanlioi- 
Sardloitcbo 


Coniscbe 

diiSln 

(B»t1ii«o) 


jN'ic.li:ir<t 

\HOcI»t-  . 

(NiedriiTHt- 

Niedrigst- 
BOcfait-  . 
Hltt«!  . 


Z*ckel.  Abart  (Ora 
V«».  Milrh  T(jn  Kill 
zi-Urtinfi  ti  während 
der  (luuea  lActa- 
tioo  ia  Dwehaeluiitt 


ZacJiol  iOrAva) 


Mitt. 


Zackel,  Milcb  von 
Eimebebafra  «th- 

tativii  im  l)un-h- 
■duiHt 


Nr.] 
.  2 

-  ii 
.  4 
™  ij 
.  6 


ZmM 


.  .  Mittel 


c 

.  a 

.St 

e 
3 


1*»(>0 
1901 
1910 

r* 

1900 


1  ,o:cr. 

1,0385 
l.OS-W 


I1M>9|  1,0370 
1,0377 

l.o:tti:. 

l,H,'$ti,S 

1,<J300 
1,0337 

1.035S 
1.03''.2 


1,0363 

1 ,0355 
l,03LHi 
1,0359 

I ,( •;{()' ) 
I  ,o;{74 

1 ,03tUi 

I.(»:is2 


1.1 


I  ) 

Sl.0<i  4.00  1,00' 
82,21.  4.65|  1.03 
75,00 '6,00'  1.60 

s!,r.O  7.50  2.00 


77,32 
>  1 ,1 1,' 
77,93 
^1,44 
sn,24 

Sf».81 

SO.  74 

S(t.;H 

79.84^ 

79,91 

81,90 

7H.09 


5,17»») 

t'>.54**) 

5.  -2»**) 
6,80»*) 

6,  fi2*») 

6,12 
0,23 
0.35 
0,44 
6,07 
6,77 
0,21 

ti.50 


0.04 
7,53 
5,60 
10,00 

7,84 

9.30 
0,08 
9,28 
8,43 

7,26 

7.15 
7,02 
8,20 
8.10 
7,00 
9.10 
7.07 


4.05*0,89 
4,80.0.96 
3,2011,20 
4,40  1,20 

5,09  0,91 
5,99  1.-22 
5,04  0,87 
5,75i  l,-22 


6,41 

4.92 

5,'26 
4.79  f>.93 


1.03 

0.83 
0,86 


Hn,9  6,1] 


81,17 
82.36 
81,14 

80.32 
HU,08 
81,28 
80,80 


5.63 
6,68 
6.76 

5,HÄ 
ti.-22 
5,88 
0.84 


4.89 
4,70 
4,81 

4,79 
4,22 


T.73  4,7»  0,S3 


0,92 
0,83 
0.86 

0,ft3 
0,<t 


33,00 

31.89 

32,35 
32.25 

3i,m 

30.21 
30,86 

20,14 

:i:{.tit 


42.06!  27,38 

37.78  25,04 
37.12  27.20 
39,10  24,33 
38,77  24,20 
40.32  23.30 
37.43  25,72 
42,70  22.48 
.39.7» »  21.94 


Ü.87 
6,22 
7.42 

7.58 
0,40 
6,80 
0,96 


j4,94 
4.62 
4.81 


0,87 
0.86 
0.80 


T,«l 


4.89  0.87 
5,(»1  0.98 
4,99!  0,84 
4.77!  0,91 


43>M8Sl,8t 


31,3«  39.22  •i4, 30 


i9,90  30,48 


31,63 
30,64 

29.73 
31,22 
31,41 
35.73 


36.26 
89,34 

38,52 
32.13 
30.65 
36.26 


a6,is 


•20.23 
26,62 
26,60 

24.85 
25,15 
26.00 
24,92 


8MI 


»)  Ia  laltarfB  1910,  M.  Xr.  1;  Lladntito  U- 
tUn  1610.  S»,  4T0. 

■I  8tM.sp«lm.  «mr.  IMI.  16»;  HOdi- 

»g.  MIO,  470. 

•I  inieh-StK.  1910,  3f,  470. 

*)  Soll  wahrscheinlich  0,01  helBen. 
*•)  Alf  Caiwin  bezeichnet.  wahrarhelnUch  aber  OeMmt-StichilollnilMlHa. 


*)  Joam.  Pharm.  Chim.  1900  m,  t*.  IM:  U  Lai- 
taria  1000.  100;  WiatrWtt.  mit,  n,  470;  Sdtwht.  L 
JMnti.  d.  Xatanii«i-     Ctamilagtttel  1006,  11^  H. 
*)  Bavo»  fteir.  du  laH  IM»,  f,  M»,  tlt.  «ST, 

Ml  n.  901:  imeb-zts.  ibio,  n.  4tfo. 
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IMH  (ZmM  \  IUI 
l^OllliikltAbtrtZukel)?  &|  1 1 

14l'cif.y8  igg'^ 

Hanuhire  J 


142 


«• 

e 

1 

In  der  natfirlicbcu  Milc 

1 

In  der  Trockensubst. 

c 

s 
i 

1 

i 

1 

e 

■ 
■ 

l 

41 

^1 
■  B 

• 
1 

{i 

Ii 

Mm 

s«» 

- 
X 
ih 

Mllch- 
iMksr 

3 

<• 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

1 .0365 

80.60 

6,08 

7,38 

4.80 

0,86 

31.34 

38,04 

25.05 

f  f 

1.0405 

76,93 

7,75 

9.00 

4.00 

0.06 

33.59 

39.01 

17,34 

tf 

1,0400 

73,79 

8,60 

11.50 

4.72 

1,00 

32.81 

43,96 

18.01 

>» 

1,0388 

75,97 

8,16 

10,50 

4.36 

0,96 

33,96 

43,70 

18.14 

f» 

1.0424 

74,96 

8.08 

10.70 

4,69 

1,01 

82,27 

42,73 

18,33 

Untor- 
sucht 

TOD 


O. 


Sehftflnlloli  n  vertoMMtwi  TmiiiH»!^ 


Sebtfl 

SriMfS  ' 

TafMmit 

tpn.  «rarlcM 

Feit 

»pu.  aewkM 

Fett 

SchwankuDgen 

Mittel 

SchwanlninKeD 

MitUl 

ScbwukunK«n 

Mittel 

Schwanknnna  ;  Mittel 

Milcb 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

%        i  % 

1.0380—1,0410 

1.0390 

6,85—9,90 

7,43 

1,0880—1,0^ 

1,0401 

7,00—  8,95 

7,93 

1,0350—1,0400 

1.0370 

8.70^8.80 

0,86 

l/»80-1.0380 

1.0880 

0,16—12,46 

10^ 

JAmA' . . 

1,0865—1.0410 

1.0888 

8,75-8,10 

7.80 

1,0880-1,0106 

1,0888 

7.86—10.86 

8,87 

hm 

DIeMe 

ArtteSAaft 

is 

n 

Mostt 

«>  TZ 

des 

Serams 

a  S 
H  S 

:l 
^  s 

l 

III 

—    ^  IR 

«.  O  J3 

|h2 

1 

Unter- 
sucht 

i'O 

o' 

.■0 

o 

«V 

/o 

Je  86  Kveasimgeii  1 

von  Tu9-Mutter-  | 
tieren  mit  Kanka  | 
XU  Ciagja  (Ungarn)  1 

21 

!» 

28 

April  .  . 
Ilai  . 
Juni  .  . 

i  1,0370 
1,0874 
1,0870 

1,0338 
1,0885 
1.0827 

1,2563 
1,2428 
1.2348 

15,57 
18.40 
18,17 

6.34 
6,84 
7.41 

11,23 
11,78 
11,76 

40,72 
37,17 
38,66 

0,78 
0,80 
0.72 

\l 

26 

Juli   .  . 

i  1,0372 

1,0328 

1,2283 

19,56 

7.63 

11,97 

39.01 

0,77 

19 

Anpnst  . 

1,03^4 

1,0330 

1/2087 

2t^,t;3 

0,<^2 

1  I,5.-> 

43.72 

0.82 

SchwankuDKen  im  G«h&lt  der 

Schafmilch 

des  Kocakcmoter  Marktes*^ 

(Ungarn) 

BMh  MB  vmUn 

vudkUt 

n  nobco: 

 1 

1,0802 

1.1687 

17.08 

6,86 

»,48 

88,06 

0.68 

1,0355 

1.2649 

22.98 

10,45 

13.82 

45.47 

0,88 

Mittel  

1.0301 

1,0330 

1,2210 

19.70  ! 

737 

11,86 

40.00 

0.75 

Vlmr  den  Gehalt  der  Milch  in  den 
O.  Laza<^)  lolgeode  Durohschnittdwerte  nüt: 


einselnen  Hooftten  der  L»otation  teilt 


Stioltrtoir-Sabituis 


voBlOSaittl« 


Mai 

% 

Jim! 

% 

Jnlt 

% 

S«'pt. 

% 

OH. 

% 

6.26 

7.07 

6.80 

8.26 

8.05 

10,62 

9,67 

8.06 

6.33 

7,83 

7,78 

8yO« 

8,86 

4,66 

6,82 

6,26 

6^72 

0,68 

7.48 

•)  TUth.  JalireriMr.  d.  Mlldiwirtach.  TnsUtoU  In  Hamdn  IM»,  28. 
■)  Ana.  des  FsUinottlons  C.  383;  ZolUchr.  r.  T'ntcr^uchung  (I.  Nahrung»-  «.  O«BB0lllttttl  IMt,  18^  CM. 
Die  Morgen-,  Mittag-  und  Abomlmilch  wurde  ia  iirupi>rti<)ü;ilei>  VerhAltiiLtsen  gentacM  BB^ 
•)  Z'-HsehT.  f.  Unt*r«uchuiiK  d.  Nahrunit»-  u.  OeDuBmittel  1914,  17.  3W7. 
*)  BeviM  g6o6r.  du  lait  1010,  8,  Mr.  19;  MUch-Zt«.  lOlU.  St,  m  a.  «71. 
•)  IW»8clitfitfhfc>aj0tto4i«aiMI«4»iw8«MgMlMfcMl!lifc>»M<liw^ 
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Die  Menge  der  HÜoh  in  den  eimelnen  Mooftten  worde  wie  folgt  gefunden: 

A|iril  Mai  Juni         Juli         Aug.       Sept  <^l>t. 

Durciischnitt  einer  j  Monat  .  .  1  10,950      20,815      18,470      13,229     8,507     6,237  1,983 

Hi?d«?n  WOT.  l  '     l  0JU5       0,671       0.616       0,4587     0,286     0,174  0,064 

KodIeskj*)fMid,iiifta  LMftaadHMillMDStalfeiiitttdiKftreiMHM 

fcafai  TlmiHiylfaBiHii  lolgHidB  ÜBBgeii  HOoh: 

Durchechnitt      täglich  ,  .  1     —         0,670       0,480       0,330     0,210     0,1»)  — 
Bio  Milch  der  Schafe  hat  während  dea  Saugens  der  Lämmer  den  geringsten  Gehalt;  nach 
dem  Abeetsen  des  Lammes  nimmt  der  Gehalt  an  Fett  wie  Stickstoff  •  Substanz  aUmählioh 
KU  and  eiwickt  in  dan  letrten  MoMten  dte  lillnhwMleHhM  den  hitohaltm  ftaB.«GehalL 
Sie  Menge  der  MDoli  iik  im  Md  nm  liBehiten,  um  von  da  ea  legdmlWg  wa  faO«. 


■OoMtltlHIM  VM  inH  IHesitoben  Milofisohafen  bei  WeideflM|  M  TniHifdlimiHU 

Wikrend  der  einzelnen  Monat«.*) 

Von  A.  Kirsten.') 


1 

Berechneter  Tat;eidur<-Ii- 
schnitt 

WährtMul  der  BeohaclitiiiiK'MlHUPr  rr- 
niitt.Alt.n  höchste  u.  niedrintt!  Wert« 

tri  iwf^l  ftnfrlUA&dltrfoI^Bft^« 
T*grn  hroharhtrt«  grOBU? 

ft 
f 

ZastBUBSDwtsnnr 

d«r  Qssamt-Tageiaitek 

Monat 

«MpNli 

TOTl  bis 

i 

1 

(f 

Iii 
II 

«9  4» 
CS 

\  i  ra^it'' 

rtttgthaH 

°u     1  K 

MliclimMg«((rl 

1  li'l 

— 

w.(C.r.) 

.  -e 

Fetl|tkalt(%) 

HMnci 

Au« 

Qtwkht 

(irado 

CthaH 

Mfti   •  •  • 

18.— 24. 

iMOO 

41,0 

4,49 

162 

3520 

3240 

41,4 

40,7 

4,67 

4.33 

+  150 

+0,5 

t  n  »j  . 
+0t*» 

t»-  2 

Jnnt  .  .  . 

16.-22. 

40,1 

4,88 

125 

2836 

2360 

39tO 

5,26 

4.65 

— IVO 

— 0,8 

+  Q^JRfi 

JnH  .  .  . 

12.~25. 

otf,  / 

4.96 

105 

2240 

1960 

5.23 

4,81 

T  IBV 

-•  V  c  •  ^  E 

.  ^  g  «  = 

August  .  . 

18.— 24. 

2169 

40,fi 

»,18 

113 

2225 

2130 

41,1 

40,2 

.'>,43 

4.90 

4-0,5 

—0.34 

September 

14.-20. 

1953 

41,9 

5.43 

106 

2055 

1840 

42.5 

41,3 

5,7ü 

4,99 

-t- 1 10 

+0,7 

+0,63 

Oktober.  . 

19. — 25. 

1545 

43,9 

0,93 

107 

1615 

1445 

44,7 

43,3 

7,24 

6,67 

-135 

+0,6 

+6,45 

November 

22.-28. 

1101 

44,7 

8,28 

93 

1200 

1015 

45.5 

44,0 

8,70 

7,47 

—180 

+u 

— 0^ 

-  S  J=  B  3^  > 

Dezember 

19.— 25. 

905 

44.8 

7,82 

71 

1010 

800 

•15.7 

43.6 

8.71 

7,16 

-f  80 

-  1.4 

+  1.25 

Januar  .  . 

17—23. 

378 

4r.,2 

9.  Ii, 

410 

345 

46.8 

43.2 

VIM 

6,80 

—  30 

+3,6 

—1,84 

Mittel  . 

1791 

5,58 

101 

'Jnni  •  .  . 

16.— 22. 

3083 

40,4 

5,70 

210 

3845 

3520 

40.8 

40.2 

6.05 

5,38 

—216 

+  1,2 

—0,3.1 

JuB  .  .  . 

12.— 2& 

2641 

99.0 

6.48 

145 

2760 

2405 

89.7 

87,9 

6.91 

4,93 

+  245 

-0,7 

-MS 

August  .  . 

20.— 26. 

2122 

99,2 

6^96 

131 

2336 

2045 

39,9 

38,5 

6,07 

5.88 

—235 

+0,8 

—0,27 

lllll  1 

Spp»  «•ruber 

21.-27. 

1521 

41.1 

8.08 

123 

1600 

1450 

42.0 

40.4 

8,58 

7.85 

—  150 

+0.8 

+0,47 

Ol&tober.  . 

22.-28. 

1104 

41,5 

10,60 

117 

1305 

925 

42,3 

40,5 

12,28 

9.45 

f-216 

—1,6 

+  1.71 

iNoTsnbcr 

21.-29. 

784 

43.1 

11.11 

87 

875 

710 

44,8 

42,0 

12,12 

9,86 

-f-  65 

-2,2 

—1,10 

Mittel  . 

1987 

6.81 

IS6 

^^■=.^ 

.MSai  .  .  . 

12.-^ 

'  3U30 

42,4 

5,29 

208 

4230 

3640 

42.6 

42,2 

6,61 

5.05 

+  398 

+0,2 

—0,28 

Juni  .  .  . 

16.'— 22. 

3356 

41,9 

r..r,'j 

,)-  )-< 

:!r..".5 

31.^.5 

42.2 

41.5 

7,03 

0.27 

—  220 

--0,1 

-  0,.-)4 

Juli   .  .  . 

19.-2.'?. 

'  2625 

40.5 

177 

27i'.() 

2.^)4  .j 

41.2 

39,4 

r>.8.') 

ti.27 

—  205 

-4,8 

-1  0,.r2 

August  .  . 

20.— 26. 

j  2051 

41.2 

7.51 

154 

2130 

1950 

41,6 

40,2 

7,77 

7.08 

+  140 

-1.3 

—0,48 

September 

(  21.— 27. 

1  1232 

44,3 

9.42 

116 

1320 

1140 

45,1 

43,3 

9.86 

8.77 

—  110 

+0.8 

+0,8! 

Oktober.  . 

•22.  28. 

4ß,0 

12.42 

G9 

070 

446 

.46.8 

44,6 

13.40 

11.12 

—  100 

+2,2 

+  1,09 

^November 

j  2.*?.— 2U. 

■>J  Ii', 

42.9 

12.7« 

31» 

319 

SOO 

45.0 

40,4 

13.68 

12,08 

—10 

-2,6 

—1,04 

Mitt.'l  . 

20(IH 

fi,»7 

140 

')  Oiterr.  Molkerrl-Zt«.  1610,  Nr.  7.        •)  MUchwirtach.  Zentralbl.  1006.  I.  14&— 155  u.  193—20^. 

*)  In  vleten  PAllen  maßt«  die  Milch  weiten  Ihrer  Mhfinidgfcelt  und  Ums  bolwn  Pettgehaltea  zur  Bestimmung 
daevse.Oe».end<tosF«tt«eliaUssnnUhiistintt  WaiMravHaiMsvsidtaBti^^  Der  necksMabstsnigehslt 
JarMBelibelwbUSsfciil  in  dsr  wf  f  ■steHoewiDBlis  l5jB4— ietH%,  ta  Jsr  Isllsa  UstsMoanPOBhi  njtt  Mi 
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Mildi  uod  MüchenettgiiMi». 


EMM  ¥M  F«H  wMI  MMtoffiM  to  Ifittar  «rf^ito  MlfWetotm  Ur  SdMfa. 

Von  A,  Morgen,  GL  Boger  und  Q.  Fingerling.*) 

Die  Aiiortltitinc  und  Ausfühnint;  der  Versuche  waren  genau  die  ^'Icichen  wie  bei  den  A'er^ncheQ 
derselbea  Vorfaaaor  mit  Ziegen  (8.  3ö9).  Die  Venuobe  mit  ijcbafca  waren  niu  weit  ausge- 
debnter  und  TsrlielBn  legalmftfiigor,  weil  die  Sshele  dee  m»  Strahito^  Btlifceiiietil,  ^oelwr, 
Alenranet  nnd  aeninUilwtar  Aneiobe  bertdiende-lf ieohfniter  (ialtete)  ^  liiiMe  and  voll- 
Btändiger  vcrxelirten  ab  die  Ziegen.  Außer  Malzkeiinrn,  Fenchel  und  TTeudestillat  wurde  hier  auch 
Bock&bom  als  KeizstoH  verwendet  und  neben  dem  Mischfutter  als  rfiimtofffreiea  bzw.  -anneB 
Futter  beiegnetea  Heu.  hinzugesogen.  Das  Norroalfoiter.  «er  golet  Wieteoheu,  gegebenen« 
falb  unter  ZuMts  von  TroponabfaU,  Kleber*  Stärte»  fiewimfciwlien  o. «. 

Aas  den  Tiden  nmfaogreiofaea  Venttohereihen  niQgffi  hier  folgende  wiedergegeben  werden. 


II 
II 

f  ■« 

'S  .'S 

II  8 

ii .  -e 

Tigtlclit 
MUclinM(t 

■ 

1 

Gobalt  der  TigeiMtleh 

TigK  ali-oliitc  Mmiiei)  unier  B«- 
rOrksirbtiKunir  der  D«pre»»iun*) 

Ii 

—  u 

«  s, 

1  —  > 

• 

ruwvr 

MM 

9  1- 
N  B 

N 

E 
1 

• 

u 

IS 

1 

M 

i 

1  M 

Ii 

Ii 

1 
1 

1 

M 

.s 

! 

m 

M 
8 

1  * 

i  B 
• 

1 

8 

1^ 
J 

Tai« 

tt 

-  _ 

_% 

«» 

% 

_% 

V 

r 

l 

1  r 

r 

k« 

VIII 

"  '2  -2 

Xiirniftlfulter**)  .  .  . 

478>0 

33,4 

15,47 

5,21  4,10 

1 0,89 ,0,81 

73.61 

24.67 

!  19,78 

4,24 

3,85 

89l9 

IflDO  1 

Hai  < 

Iiis 
An^t  1 

Ii 

lliM:hfott«r***>.  r«tt-  u. 
imtieinenn.  .  .  .  . 

'  112,3 

38,6 

15,78 

1 

4.30  4.08 

0,94  0,08 

63,00 

17,96 

16^77 

3,75 

3,62 

■  16 

(le*ri„  fbttann.  ftth 

tmlintah         .  .  « 

•^vuBiv'Vie     •    *    ■    •  • 

206,8  187.2 

41.7 

16,23 

3,87  4,10 

0,89  1,00 

60.50 

17,21 

16,44 

3.59 

3,47 

30,8* 

I   

Normalfutter  .... 

 .           ■  .   .  .  
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fiiljji'iulcn  l  iiK'i'ii  N'i.lt.K'htt^tcn,  oft  b<'trit:litlicli(.'n  Untcrhililedr  111  Muiitte  und  (Jehnlt  der  (t«aan)t-Tai;fi<niilch 
(Uhrt  V*Tf.  In  •■r.-itcr  I.iiiin  mit  ilie  ElndUsae  der  Witt^nuie,  auf  ilU-  liiervon  ahb&ngige  Beachalltaibelt  des  Weide- 
futtcrw  und  auf  dlt)  KlclcbfalU  von  den  WItteruDSBeinflüNicn  beiUost«  mehr  odw  minder  grofle  VnragaliuAfiigkelt 
to  4er  XahrunmufDahme  zurück. 

'}  Undw.  Vecs«cbsrtatloiisa  1M6,  tl.  1;  1006.  Cl,  U  tt.  UU 

•)  Vtfi.  Anm.  •).  lDlgtede8«lte.  |      «««i  Dee  Mtaine  Mlmlüettor  baaUnd  av  Stnii. 

Das  Noraaltattar  beataed  aee  Ben,  8eaan>  Zecte  n.  a.  1^  «lalg  «d«  «W  PiolelB. 
kuduo  «ad  Stiilie.  !        t)  BlBwMIeüiBlIi  Wolle. 
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•)  Vgl.  Anm.  •.  ▼oriMTgalMBde  Bette.  ••)  Vgl.  Anm.  t>  S80. 

•••)  D«!  ntslow  Fut«er  bestand  ans  400  g  Stroti,  SM  8  Stiobstoff.  200  tTWjcnaMslI.  1»  g  Bidraaai.  100  g 

,  20  8  Fntt«rkiilk  und  10  g  neaasche. 

tl  Die  Olmengs  besiebt  sich  vaX  1  Kilo  Körper ge wir Jit. 
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Hahr  nooh  vi»  bsl  Ziegen  (&  361)  hrt  risk  Moh  6m  TontabMid«  and  uOmm  hkr  nfekt 
ralgafOhrten  YamnliBn  der  Verfuaer  M  Bohaton  dbw  Fett  im  Futter  ab  tin  baaoBdara  gfln» 
atiiper  Nährstoff  für  die  Müchleistungerwieaeii.  Wenn  das  Futterfett  in  einer  dem  Individaom 
•agapalit^Q  Menge  —  meUteiu  1  g  für  ein  Körperkflo  —  verabfeioht  wird,  so  wirkt  ea  einseitig  er- 
höhend »vf  die  Xenge  nnd  den  Fet  ige  hall  dar  Kllah. 

Bfaw  Brfgahe  Ton  Laalthln  n  Mtenaoi  md  fctthaWg«  iMte  aohainfc  dan  Ertrag  an 
Milch  und  Milchb«etandt«i1cn  ehenfal!«  m  stHgcm,  wirkte  aber  auf  die  Fetterzeagang  nur  bei 
fettarmem  Futter  gihutig.  Auffallend  dagegen  eraobeint  die  nicht  unbedeutende  Zunahme  an 
Lebendgewicht  bei  der  Leoithinföttemng. 

BiDa  BfhSlniig  im  Protalna  im  IVttter  hat  aoeh  eine  Brhdhiing  dar  Meaga»  aiohi  »bar 
eine  solche  des  Fettgehaltes  der  Milch  zur  Folge.  Da«  Aaparagin  wirkt  nnch  zwei  Versuchen 
eher  erniedrigend  als  erhöhend  auf  die  Miichleiatung.  Die  atiokatof ffreien  Eztraktstoffe 
bleiben  bei  einer  ^ISbung  im  Futter  ohne  Wirkung.  *t 

Die  Raisatoff a  bewirhan  wadar  In  einem  reiiatoffralehan  noch  raisatoff armen 
Futter  eine  bessere  Verdaulichkeit  der  einzelnen  Nährstoffe.  Sie  erhöhen  indes  die  Futter- 
aufnahme und  können  daher  infolge  einer  günstigen  Beeinflussung  der  Tätigkeit  der  Milchdrüse 
bei  einem  reizatoffarmen  Futter  den  Ertrag  an  Milch  und  Milchbeetandteilen  ateigem.  In  einem 
aaaidi  reisatoffreiehen  (alao  vorwiegend  gutem  Hen)  F^ittar  aind  aia  abar  aadi  nach  Jleaar  Mab« 
tung  hin  wirkungslos:  daher  kann  man  nur  selten  die  Verwendung  von  Reizstoffen  (Gewürz- 
samen,  wie  AniH,  Fenchel,  Kümmel,  Bockshorn  u.  a.)  empfehlen.  Von  der  Verwendung  der  viel- 
fach zu  teuren  Preisen  ati^iejirieaencn  Frciipulver  muß  dagegen  allgemein  abgeraten  werden. 

EinflttB  des  Proteins  auf  die  Milchleistunfl  der  Schare. 
Von  A.  Morgen,  C.  Begcr  und  F.  Westhauaen.^) 

IMe  Schale  Toilaiigeii  wie  die  Ziegen  (S.  359)  naoh  den  Veranehem  der  Verfaawr  ala 

Mindeatmenge  an  verdaulichem  Beinprotein  4 — 5  kg  für  1000  kg  Lebendgewicht  und  den  Tag. 
Die  Verfasser  steigerten  <Vn-9i'  M<'nire  in  verschiedeneji  Versuchen  um  je  2  kg  bis  n  9  hg  im 
ganzen,  indem  sie  die  Fcttgabe  gleichzeitig  von  0,1 — 1,5  kg  veränderten. 

Ala  Ornndfatter  dienten  Stcoh  tmd  TroekanBohntael,  an  denen  behofia  Bkgiunng  der 
fehlenden  N&hratoCfe  Kleber,  TroponabfaO  nnd  Erdnußöl  verabreioht  wurden.  Dar  Bedarf  hieran 
wurde  runfichst  durch  eine  Prohefütterung  ermittelt.  l>ie  Zwischcnfiitteriinpen  zwischen  den  cin- 
selneu  Vcrxucbsabachnittcn  dauerten  14 — ^20  Tage,  die  einzelnen  Verauchsabaolinitte  11 — 14  Tage. 
Die  Steigerung  dea  Protetna  wurde  doreh  Kleber,  die  dea  Fettee  doreb  IMboMl  erreiofai.  Imfibrigen 
waren  die  Vanoebaanoidnang  und  die  Unteraoobungaverfahren  dieeelben  wie  frfiher.  Von  den 
hei     SiAabn  aageateDten  YeraDehen  mfigen  hier  nur  folgende  mitgeteilt  werden: 
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Aus  (iicson  iintl  nn<i('rrn  \'crHiichf'n  der  Verfiisner  L'oht  folijcmlcs  horxor: 

1.  Eine  Erhöhung  des  Proteins  im  Futter  bat  eine  {Steigerung  des  Erlragoa  an  .MiU-h 
und  IQolitNitttiiltMhn  nie  Folge, 

Dia  SteigBrung  maoht  aioli  alicr  in  dar  Regel  nur  bb  m  einer  gewiaM«  Gnma  der  Protein- 

gäbe  geltend.  n:imn<  h  von  etwa  3—  4  ki;  n\if  höchstens  5—  7  für  1000  TjeliendL'ewich  ( :  flariilx'r 
hinaus  tritt  in  der  Regel  eine  Abnahuio  im  pnnetitiaohcn  Oehalt  an  Fett  und  Trockcmiubatanz  auf. 

2.  Die  ertragstdgemda  WlAnng  daa  ftataina  maalita  aidi  am  meisten  bei  einem  gleich* 
aailigen  mittalliolian  Vattgelialt  von  1/)  leg  fOr  1000  Itg  Lebendgewicht  geltend;  aowohl 

bei  einem  niedrigeren  (0,1 — 0,5  kg)  als  auch  bei  einem  Hehr  hohen  (1,5  kg)  Fottfiehalt  waren  Iceine 
regelmäßigen  RrtrogaBteigcrungen  zu  verzeichnen.  Im  übrigen  hat  «ich  aucli  liei  diesen  Vereuclten 
gezeigt,  daB  der  Proaentgehalt  an  Fett  und  Hilcbtroclwnsubatanz  wewntlich  vom  Flitterfiett^alH 
hiagigiai. 

3.  Dia  Baachaf fenhfit  des  Milr•hft^tt(•s  wirtl  nicht  vom  Protein,  sondern  wesentlich  von 
dem  Fett  im  Fütter  bedingt.  So  betrug  die  Refraktion  de«  Milchfettes  bei  einer  Gabe  von  Fett 
für  je  IQQO  kg  Lebendgeirieht  im  Mittd: 

VMt  im  Ritter  0,1— 0,2  kg       0.5  kg       1.0  kg       1,5  iq; 

Rafraklioii  daa  lOlehiBtlea  .        99,5         40,9        4S.S  44,2 

4.  AoBtr  auf  MÜoh  wirkt  etna  arhShta  Profeeingaba  aneh  weoentUeh  gfinatig  auf  die  Lebend« 

'  gawiobtBZimahine. 

6.  Unt'T  ^'k-ichaeitigcr  Berücksichtigung  der  Stärkcwerte  liat  sich  ergelien.  daß  Kost- 
sitae  mit  nU-i  c  )i  e  m  Stftr  Ice  wert  nur  dann  gleiche  Ertrige  liefern,  wenn  in  ihnen  die  aar  höchst- 

*)  Vgl.  Anm.  *.  S.  S8I. 

••)  Im  Verüeleb  so  Absaimitt  B  vom  SS.  Jvll— SS.  Avg.  «ad  vom  SS.  JoU— 18.  aept. 
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möglichen  Milchleistung  erforderlichen  Protein-  und  Fettmengon  vorhanden  aind. 
CntcriMlb  dienr  Gnna»  iat  d«  MDclMfftng  am  m  hSlier,  je  hShar  der  Gdnlft  dee  Ftatlen  an  Fkoteia 

und  Fett  int.  Diethe  Nähixtoffi'  nehmen  dalier  Ix'i  der  Milcherzeugung  seitens  der  Sdwle  geigea- 
Aber  den  stiolutofffreien  £ztrakt8tofien  (Kohlenhjrdraten)  eine  Sondentellang  ein. 

BIM  rioMprttotaiMliier  8IMitltff^»rMailM|«i  Mf  ile  IMIfittmi  der  Seltfik 
Ton  A.  Morgen,  C  Beger  und  F.  Weathanaer.^) 

Der  erste  Versuch  A  (1906)  über  diese  Frag»  wurde  geoan  ao  au^gsfahrt  «ia  bei  der  Ziege  89 

(8«  366)  und  lieferte  auch  diijisolbe  Krgohni». 

B.  Im  Jahre  19U7  wurden  die  Versuche  B  bei  7  Schafen  mit  einem  aus  Trockcut)chnitzeln» 
Stroh,  Stiahatoff  and  elwaa  Hen  beetobenden  Grvndfatter,  dam  die  fehlenden  NUuatoffe  in 
Form  von  KMlcr,  BUäke,  Zucker  und  Ertlnußöl  zugesetzt  wurden,  fortgew'tzt,  indem  die  Menge 
des  Protein«  auf  2,5  kg  für  IdOCt  ki:  |y<4M  n<lL'<  wicht  ;.'ebrncht  und  liifT\i>ri  (',!•  ke  dnr<  h  Ami<le 
(UrM-,  Malzkeimauszug,  Asparagin  oder  Ammuniumacetat)  ersetzt  wurde,  bu  dati  bei  vollem  Ersatz 
im  Fntter  nur  1,6  kg,  bei  Dieiviertel-Eiraati  nur  l,8Skg  Protein  Torhanden  waren,  ebenso  in  den 
Alt^ichnitten  mit  Kohlenhydraten  als  Ersatz  des  Proteins;  die  Fett  menge  betrug  in  allen  Ver* 
stichfcalischnittfn  1,0  kp  für  KKV)  ki'  T/flx'tulgcwicht ;  die  Dauer  de«  eif  entliehen  Verj;leich«versuches 
10 — lA  Tage,  die  der  Zwiticbenfüiterung  dagegen,  je  nach  der  Aufnahme  des  Futters,  9 — 45  Tags. 
Über  dia  aonatige  AnaMbrong  vgl  voiatabend  B.  850. 

C.  Die  Veraaobareibe  C  1908  hei  13  Sehaien  «nrde  in  deraelban  Wdae  anigeffibit  via  die 
Versuchsreihe  C  8.  3r>ri 

D.  Die  Versuchsreihe  D  lOUd  desgl.  wie  bei  den  Ziegen  (S.  367). 

B.  Die  Veraaehareib»  B  1010  bei  TSehafon  sollte  zur  nochmaligen  Prüfung  der  Frage 
dienen,  ob  daa  &gebnis  der  frfibecen  Venuobe,  wonach  Amrooniunmcetat  und  Aspangin  in  einem 

proteinarmen,  aIh  t  im  Stiirkcwcrt  lusreiehcnden  Futter  sowohl  zur  I>ebenwrhaltunir  als'  auch  zur 
Milcbbildung  verwertet  werden  köunen,  wirklich  gerechtfertigt  erscheine.  Bei  den  neuen  Versuchen 
fand  nnr  tm  Eraati  von  Ptotam  dnrah  Anunoniumaeetat  oder  Asparagin,  niebt  aber  eine  Zulage 
derMiben  statt  und  wnide  weiter  noeh  dn  Abaohnitt  eingnnhaltet,  in  wefebem  die  gleiehe  Ibnga 
Protein  statt  durch  Ammoniumacetat  oder  Aspnragin  durt'h  K  ohlenViydratc  ersetzt  wurde. 

Als  Grundfutter  dienten  wiederum  Heu,  Stroh,  Trockensctuiitzel  und  dazu  Kleber,  Stärke, 
Zucker,  Erdnuflöl  behufs  Ergänzung  der  Nährstoffe.  Die  Henge  an  Nfthrataffen  und  der  BtaMts 
von  Protein  durch  Ammoniuroaoetat,  Aspavagin  oder  Kohlenhydrate  wurde  in  deradben  Weise 
wie  in  den  früheren  VerMiehen  innegehalten.  Oleiehaeitig  worden  bei  allen  Tieren  mit  dem 
Futter  Ausnutzungsversuehe  ansestellt. 

F.  Die  Versuche  F  mit  eingesiuerten  RQbenU&ttem  wurden  genau  so  ausgeführt  wie  bei 
Ziegen  (8.  S«7). 

Von  den  vielen  Versuchen  mögen  hier  folgende  mit  den  HaaptngaboJaaen  mitgeteilt  werden : 
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0.(54 

32.17 

1.1,17 

.-.1.0 

37 

Morgen  . 

l.iaVK 

15,92 

0.27 

5,43 

4.27 

ü.tKt 

10,49 

0,S3 

33,11 

:t4,ll 

— 

81 

45 

Mittog  . 

1.0348 

16,47 

4,75 

6,66 

4,15 

0.88 

9,81 

0,75 

28,80 

40.44 

4.->,0 

9 

50 

Abend 

1,0341 

16,20 

5,35 

6,06 

3,91 

0,87 

10,16 

0,84 

33.02 

34.41 

45,5 

10 

7(1 

Miltau 

I.O.Ttl 

ir,,-i 

5,70 

■1,98 

3.8(5 

0,95 

10.53 

O.S!» 

3»i.7.'' 

:!_'.!•_• 

((i.3 

II 

75 

ALicnd 

l,033O 

ll>.4U 

5.14 

6,00 

5,29,0,99  10,43 

0,81 

31,17 

3(5,74 

4.".,.". 

12 

100 

Abend  . 

1,0332 

17,81 

5.22 

7,40 

4,22 1 0,07  10,41 

0,82 

29,31 

41,64 

4(5.4 

13 

112 

Morgen  . 

1.034» 

10,73 

5,37 

6,31 

4,07!o.06|  10^42 

(^84 

32,09 

37,74 

45,2 

14 

Al>enil 

i,(i:ur> 

1  s.r.r. 

5.(>r> 

7,8« 

4.0«  0,!»ri 

10,(58 

0.89 

30,44 

42,34 

45,0 

16 

13Ö 

Morgen  . 

l.(»34.'i 

IT.tMi 

0,59 

5,74 

4,39 1 0.91 

11,91 

1.03 

37,32 

32,53 

45,1 

le 

172 

Abend 

1.0363 

18,46 

6,13 

6.72 

4,60  0,08 

11,73 

0.96 

33.-22 

30,44 

46,0 

184 

MflCjgen  . 

1,0866 

17,26 

3,48 

7,11 

6,73  0,94!  10.16 

0.56 

20,16 

41,20 

45,8 

IS 

196 

Abend  . 

17,93 

5.4.-. 

7,07 

4,41 

0.92 

10.81  0.86 

30,40 

30,44 

45,0 

(  his  Ur» St.  Nr.  1-12 

1,0395 

S0,46 

H,5» 

7,4t 

3.41  0.N6 

1.31 

4t, ff  3«,7t 

51,1 

nachd.  ' 

KalbM  ll^l^^t.  Nr.ia-18 

1,6358 

11,7« 

M7 

6,86  4,31  6,94  16,9« 

|36,8«,3M,t8 

45.3 

lJi)t<-r- 
Rucht 


Bi  i  nTidercn  fünf  BUffolkülien  lieferte  daa  Colostrum  in  den  entea  4 — 5  TVigen  naoh 
dem  Kalbeu  folgende  Gehaltäachwankungen: 


^  Name 
der  BülTelkuh 

c 
« 

8 

1  «• 

!  & 

1  "  B 

2  =.2 
1.  s  ^ 

•«SB 

*»  s  * 

•5 

N  *> 

St.l. 

Anzahl  der  unter- 
1   kiichten  Trüben 

li.'halt.s- 
SChWMl- 

kuBgen 

IB  der  utArHcheii  Milch 

InlTNahen» 
saketHH 

&  »  'Sa 

1  % 

•  «S: 

m 

\- 

/o 

!  Ii 

I 

1 

% 

•     *  M 

IIa 

in 

5* 

% 

! 

O' 

■o 

1 

J 

Niedricst . 

1.0334  14,78 

4,80 

4.90  2,4(' 

0.887 

9,545 

27.37 

1080 

Kriaka.  . 

I^ITH 

Höchst  . 

1,0745 

31,53 

21,54 

7,03,4,88  0,5>88 

26.210 

68,31 

40,00 

l 

Mittel  .  . 

1,0401 

18,31 

7,18 

S^Oot  4,09  0,944 

12,824 

88,79 

34mM 

■]  Biorhen.  Saitaehr.  1009.  IH,  In  der  Reuel  wurde  di«  erat«  Pn.b«  1  Stunde  mter  auch  nolort  nach 
dem  Abkalben,  die  fwelt«  5  8(uri<lp!i,  die  dritte  12  Stunden  «pftter  entnornnten.  DleMr  ISutilnditre  /.wiw-he«- 
rauni  wiiri1<'  2—4  Thv  l  uit;  >  i n^' inlt^-n  bxw.  s<>  Inngp.  bis  die  Mil«  h  nicht  mehr  gerann.  Von  ilioM-ni  Tnvrc  an 
wiinU*  in  '-4«liln(llßrn  ZiWi,  )ii  iinniiirii  je  i'lnc  Pr<il)e  Mi.rBcn-  iiiiit  .VtMMidmIlrh  entnomnicn.  \>l*  illr  Mlli*h 
illu   nur'  /.ii-;niiiiit  ri-.  tzuii;^  rwi' hti-.      I»if  |jh>'»15;ali->t  heil  Kleon-u  hafti-n  und  die  t  hfiiii«i  1h-  Ziiv.iu  ii,>  ii- 

fietzung  >lei<,  (  iiltctruiiui  der  Büffelniili  h  eiitj<precben  im  grotien  und  giuizeu  den  bU  jetzt  uut«r8uchten  CoUn'trcii 
der  Wirbeltiere. 
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I 

•§  ■ 

S 

i  ~  „ 

o  g  * 

iiter- 
ben 

InäMMMrliekcnMileh 

In  d.TrockMi- 
sabttan« 

M 

's 

u: 

ts 
'S 

Ski  »  'S 
^  J3 

«  s 

•-■5  « 
St-l. 

Anzahl  der  ui 
Buchten  Pro 

fi.-halts- 
Nchwaii- 

,  M 

H  «• 

■  M 

II 

% 

Ml 

% 

i 

o- 

il 

■  8 

% 

«» 

JS 
o 

< 

% 

•    '  H 

—    C  c 
•*    V  = 

^  ^  z 

o  u> 

o 

2  S 

% 

% 

30./7. 
1900 

8—130 

"1 

Xiftirit'st . 
HixliKt 
Mitti'l  .  . 

1,0330 
1  ,(M)67 
1,0392 

10,16 
'.£9,94 
20.11 

3,83 
l9,S^i 
8.S0 

'\'>1 
10,00 
7,1S 

4,2b 
3,70 

0,82.5 
0,95» 
0,901 

9,204 
22,503 
12,985 

■-•:5.7l 
71,82 
42.71 

•24,8.-. 
43.44 
36,-25 

Bett«  .  . 

•20./8. 

t  

1  —  1  i:i 

•1 

NiwIrifjHt . 

HLKll>t  . 

Miti.  l  .  . 

M>3^ 
1 .0<i08 
1  ,()30!i 

15,80 

27,44 
18.94 

4.3» 

19.00 
7.48 

4,96 

11.01 

o.r.3 

1.90 
4.74 

3,98 

0,813 
0  937 

0,883 

10.415 
22,497 
12,771 

•2tt,78 
7L4S 

39,49 

Tsjoi 

3.'»,0(l 



3./4. 

iyo4 

— 

\  1  r>f  1  r  1  trwt 

1,0330 

10.04 

3.40 

4,70 

2,72 

0,857 

8.500 

20.62 

10,33 

lUrnraU 

1  —  108 

•1 

Htkhst  . 

1.0678 

32,(W 

19.77 

1.V20 

4, .15 

1,041 

23,5-24 

09,43 

48.45 

.Mittel  .  . 

»  ,  — 

1,0427 

21,66 

8,96 

7.ai 

3,78 

0,900 

18.870 

4IJI7 

37.28 

Zmim»  ■ 

•20./ 10. 
1  10O4 

1 

»üfurt 

l.i- 

.,1 

Nittlrijist . 

1.0335 

1 .0740 

16.75 

•2.'i.94 

3.22 

l!t.77 

1.25 
0,4! 

1.03 

4,33 

0,904 

1  ,or.f 

8,197 

23,229 

18.26 

82.05 

59,45 

1 

12ä  St. 

l 

miu\  .  . 

1,0441 

I1t.(>.t 

s.os 

0,23 

3,43|  O.OtiS 

13,730 

45.75 

33.47 

Nornale  Bäffolniloh. 


Nähere  Angaben 

f 

In  (l?r 

natArlichen  Milch 

In  dn  Trockru- 

•OlMtMU 

N 

s 

Milcbserum 

a 

Hr. 

Cani 

tiM<(Bfiirel) 

BÜfib 

'Ol      •  <s 

■  -a   ü  o 

=  3   =  s 

M<iii.  ''cni 

Zelt  der 
Untersuchung 

KJ 
• 

o 

M 

a- 
•> 

i'i  i  i7.ri ' 

s  i 

3 
» 

■ 

o 

e 

i 
■ 

< 

o 

« 

S 

s 
S 

« 

f 
u 
m 

< 

:i' 

«  a 

S£ 
u  < 

U. 

n 

II 

O 

o 

o 

Ihm  -j' 

c 
e 
«• 

M 

m 

• 

li.'i  iir 

c 

u 
3 

E 

s. 

a 
-i 

_ 
1 

6 

.1-20 

191 -2/ 13 

1 ,031V2 

7S,42 

4,73 

(1.4;? 

h».44 

5.17 

0,84 

23,91 

4H,:)s 

ll.lt 

I.*i:ii.". 

Cl.s 

9 

5 

900 

t» 

1,0374 

82,39 

4,77 

0,31 

0.57 

5,20 

0,77 

28,86 

37,31 

1 1  ,(>» 

l,(t;i;>] 

43,3 

8 

7 

3 

300 

»» 

1,0418 

82.39 

5.44 

0,39 

6.82 

6,82 

0,87 

33,11 

31.91 

12,06 

1,0323 

43.0 

4 

12 

2,5 

350 

t» 

l,0:iti7 

7:t,i(t 

r.,r*."i 

(1.21 

;t..-..-. 

i 

I(i.('.'» 

1,0321 

4-2,8 

5 

7 

5 

750 

I,(>.t32 

4,74 

0.27 

9.42 

4,22 

0,79 

3<.>,2I 

48,2 1 

1  ,(i20n 

40,2 

6 

12 

2 

700 

♦f 

i.(i:tt>r. 

HO.-iO 

5,41 

0,49 

8,9« 

4,40 

0,80 

90,00 

45,2.-> 

I(».h7 

i,<i;{."»() 

44,3 

7 

9 

5 

080 

1,03!»9 

80.60 

6.00 

0.82 

7,94 

4,20 

0.84 

33,38 

40.72 

11,59 

1,0325 

44,0 

8 

II 

8 

480 

i,(m-. 

7:!, 21 

s.r.i 

1 .2.-, 

12.1S 

3..'>0 

0.95 

30,21 

4(1,(»4 

I  l.'22 

l,ti:i22 

4:1,0 

9 

8 

3 

480 

~'j.W 

."..(»2 

0.17 

9.15 

4..jO 

o.ss 

27.45 

4.->.7.'t 

li'.s7 

I.<':;:i7 

17,0 

1 

10 

12 

*> 

820 

• . 

i,t»;!4  7 

72.15 

0,94 

0.93 

15.(12 

3..>0 

(',!'2 

•28,2(1 

."iiI.O!» 

12._".i 

1  .< 

47.S 

11 

15 

9 

1060 

1.0374 

80.24 

6.23 

0,39 

8,82 

4.7K 

0.S4 

•2H,44 

)  l.l.'i 

1  (•.;•( 

1 ,0353 

46.0 

12 

10 

11 

350 

*r 

1,0343 

72.Ö5 

4. Hl 

0.(13 

ir..7.-> 

:^.:>s 

O.iMt 

19,  HO 

."-7, .•17 

II, 72 

i.ii:!s(i 

»s.s 

18 

7 

7:.M 

1  .(>:{<>o 

K(».  1.1 

.'.('S 

u,:>4 

S.20 

»,34 

0.82 

•28, 7.-. 

ll.l'l 

1  I,2S 

l.uüsj 

tS.(t 

14 

10 

0 

(100 

«« 

1,03».0 

7(i.7'.t 

l.hO 

0.47 

12.27 

4,55 

0,83 

•22,71 

:.2,S2 

1  1,1  1 

1,0370 

48,1 

15 

11 

4 

600 

*• 

1.0344 

75,98 

5,19 

0,47 

12,87 

4,40 

0,76 

23,5<5 

■■>3,.1K 

I0,S4 

1,0368 

48.2 

16 

10 

5 

1 10O 

I,n:{77 

Sf.77 

5,19 

0.40 

8.49 

4.15 

0,90 

29.38 

44.15 

10,78 

1,0342 

40.0 

17 

0 

0 

:>rA) 

l,n:!7o 

80.25 

5,  in 

0,49 

8.80 

4,(MI 

0.82 

28.(11 

44, .-.(1 

l(i,«»;{ 

l.o;?s«) 

47,5 

1 

1180 

»• 

I.U3tM) 

80,41 

4.00 

0,52 

9,01 

4,27 

0,89 

20,44 

40,00 

10,34 

1,0374 

40,8 

»1 

1  s 

4 

730 

•  f 

1,0316 

80,22 

4.44 

0,42 

9,81 

4,45,0,71 

24,67 

40,60 

9.92 

1,0304 

4-2.0 

Mittel» 

4.» 

(»3 

1  l,t384[98,4«        W  I8,3S  •«84|n.»»|48,tS 

l,tS4S 

4M 

Die  tintenniobton  Proben  Miloh  wurden  jedesmal  unter  Aufsicht  durch  ▼ollstftndiges 
Auamelkon  d«e  Enten  gewonnen  und  vor  der  Untermiehnng  wngfiiltig  gemiaoht.  Di» 

1)  xba  mUpplM  JottiB.  of  SdeiM».  Sdrtim  A.  Ciwin.  and  0«ol.  Sdeeeea  md  tbe  bdoilrte  IMS,  t,  Ifil. 
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Milch  und  UOdienBugniMa. 


Trockei!«uijnt  a  !iz  wiinlc  in  KM  c  iii  Milch  iK-iliiumt  und  auä  dem  .hjk-z.  '  Icwicht  und  dem 

Fettgehalt  nach  •!<  r  Fornifl  von  Ki'hniond  |  Tr.  S.      ^  -i-  ^^j^  f  O.l-l)  (TiiThnct.  Casein 

und  Albumin  wurden  in  üblicher,  (Icsanit -St icksloff -Substanz  in  der  Weise  bestimmt,  daß 
oinerKeitü  der  gefundene  Stickstoff  mit  6,25,  audercrscit«  die  „Formaldehydzahl"  (Fäl- 
lung der  Proteine  mit  Formaldehyd)  mit  0,171  (richtiger  mit  0^181)  mtritifdisiert  wurde. 

Fett  wurde  nach  Babcook  durch  Zentrifugieren  und  nach  Werner-Schmidt  durch  Aus- 
ziehen mit  ,\fli<T  mit  dem  I5utt<  r-Kefraktometer.  Milchzucker  polarimctrisch  bestimmt 
und  aus  <lt  r  Diiit  n  ii/,  Ihti  f  lin<  t.    Das  unt<T.-*uchte  Serum  war  albumiufrei. 


Trocktntttbstani 

Sticksteff-Subitant 

*■  a  - 

Aich* 

k  1 

i 

Kalk 

4. 
1 

a  «  2 

Nr. 

be- 
stimmt 

Nx6,25 

not 

»  —  5 

•  • 

n 

l''islich 

löslich 

8# 

i 

1 

c-  ■■ 

u 

o 

O' 

LI 

0- 

1 

o,  Iii 

0,2ti0 

0,1. t*' 

O.O««» 

o.<X>2 

0,012 

0,278 

0.280, 

49,2 

30,2 

a 

17,61 

1  ^  Iii 

0.260 

V,WÖ 

0,7-23 

0,004 

0,028 

0,250 

0.260 

50.0 

30.2 

s 

17  AI 

1  17  M 

1    4  f  9«8V 

0.229 

0  170 

0.605 

0.002 

0,052 

0.296 

— 

49.7 

88,6 

4 

2n,(v» 

29.  tH 

f».2n 

6,27 

0.21  r> 

0,140 

0.771 

0.<Mt2 

0_f"l.',C, 

n,-.>()0 

-  ■ 

51.1 

3»;,7 

5 

•  • 

19,00 

19,70 

5,<J| 

5,98 

0,248 

0,080 

0.7IM) 

0,W4 

0,030 

0,278 

0,297 

50,0 

21M 

6 

19.80 

19.07 

5,8« 

5.(50 

0,272 

0,(43 

0,755 

0,002 

0,000 

0.267 

A  «Am 

0.328 

48,5 

35,1 

7 

•  • 

i»,ao 

19,52 

8.51 

6.01 

0.267 

0,024 

0,818 

0,002 

0,016 

0,304 

0,317 

49,8 

35,1 

8 

•T,  7i-, 

■M  St 

'».7!» 

7,2r, 

o.dl  S 

it/»;to 

0.002 

0,017 

0,342 

0,372 

49,7 

42.4 

0 

2Ü,73 

r>.4ii 

5,43 

»7 

0,S,">4 

o,fK>2 

0,010 

0,299 

0.338 

48,7 

31.8 

10 

■   ■  1 

27,85 

27,55 

7,87 

0,85 

0,l8i) 

0,122 

0,800 

0,002 

0,(r_'K 

0,314 

0,347 

49.2 

40,1 

II 

.  .  1 

18.76 

20.04 

5.62 

5,07 

0.151 

0,106 

0,737 

0.006 

0.018 

0,311 

0.278 

48.0 

20.7 

12 

27.1.-, 

.-..n 

-.,(!! 

11.2!:! 

n.KKi 

(I.S03 

0,001 

o.dts 

1I.308 

49,7 

33.0 

13 

19,55 

r.»,7it 

r,,H-2 

-..3S 

0,17h 

0,081 

0.742 

0,002 

0,021 

0,3  H» 

48.5 

31.5 

14 

23,4\ 

23,82 

5,27 

4,85 

0,1  U5 

0,120 

0.720 

0.000 

0,042 

0,278 

0.3  l;i 

50.4 

28.4 

15 

24.02 
10.28 

24.50 

5,66 

5,20 

0.284 

0.056 

0.699 

0.000 

0.045 

0,2.'i2 

0,327 

50.6 

80.4 

Iß 

l'i, (■.*'. 

'..»'.-. 

5,12 

0,1,-»,' 

0.(Mil 

0,8:!5 

0,(X)G 

o.:{.v> 

ü.:!31 

m^ 

•29,9 

17 

If»,7.' 

I  '.*.'■':< 

.*.4<t 

0,2M 

H.l  10 

0.708 

0,001 

0,024 

0,2Ül 

0,343 

50,2 

32,0 

•  • 

1Ü,51» 

■20,11 

ä,l8 

4,1!» 

0,210 

u,<  107 

0,823 

0,000 

0,021 

0,2Ü0 

0,334 

50.2 

2U.1 

10 

•  • 

19.78 

1937 

4,80 

4,57 

0.140 

0,110 

0,010 

0,004 

0,018 

0,255 

0.227 

50.3 

lütt«! 

81^ 

81.89 

8.88 

8^888  l8,T88 

8,888 

8,«lf|8;nf4 

•418 

8M 

^      N&hviu  Augabou 


UnsarlMsho  UQffelk&be 


2<» 


Gehalt  nach 
{  mehreren 

'  An«lvH<n 


HechHt  . 

Mittel  . 


j    Hii(f«  linil<  li  j Nio<lrij{st 


(     in  Italien  (iiikhat  .  \        \  1,0335 


|l904| 
^  191l' 


* 

m 

I 


1,0355 
1.0330 


in  (l.  r  iiatfirli'.-ht'n  Milch 

In  der  Trock-cn* 
■ubMiuix 

•    *  8« 

S    s  S 
S  5i 

^  si 

%  IV' 

s 

/O 

• 

Ol 

.o 

-0. 

f 

% 

III 

•^K  5 

% 

84,23  3,83 

6,«2  2,33 

(0,70) 

39,90 

9,03 

72.96 1 6,71 

16.06  5,50 

(1,00) 

59,40 

10,96 

82.241 431 

7.66!  4,52 

0,82 

27.08 

46.30 

9.69 

81,2.-.  3,(C) 

8.20 

5,0(i 

0,80 

8l..'>8  3,1K) 

8.28 

5.20 

0.98 

Untertucht 


N#r>) 


*)  KlaMetOgyl  Ktetonfayok  4,  SIT;  vgl.  Edtaetir.  f.  Untmudiitiia' d.' Nahrungs-  u.  GenuBnilttel  1904, 
%,  S7t  taw.  176.  ror  dieae  Oafaaltaadnranlninfen  hat  Batntner  nicht  nur  aeiii«  «Igenen,  aondem  auch  die  von 


Vattimchungen  zusrunde  gelegt. 
V  Attl  ddla  Reale  Arcail.  dcl  Line«!  Borna  1911  [51,  2«.  ::g7  u.  43». 

•J  DfenaiBlniial>>en  iiiiul  in  (Irr  tjuclle  nicht  aufni-fulirt.  Da«  Rpez.  Oc»  irlit  suinU'  mit  duiu  Q  u.- %  c  ti  in  - 
iJtcIndenRiinet^r.  <lor  Trin  is«-  nrijrk.xturMl  «linkt  und  iiullrtkt,  Fett  mit  dcTn  vuii  .s.Hllrr(iii  vcrl  ih'a-rtoii 
Marclian'l-i  lirii  I.ai  tol.iil  >  r.  Miu-tt-r,  M 1 1  c  Ii  z  u  r  k<  r  mit  F-  Ii  I ;  iin -rliur  I.ui-un»;  i..frli  dir  1' u  :- 1  r  u  r  ^  l.cii  Vi.i 
4chil(t  tx-i>tiiiiii,l.  Magi  III  eiiipUfhIt  dann  zur  techuincheu  I  nlervurbung  der  BiUfelnkUcb  Ucrt  ua'  Mikfaprüfunga- 
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In  FtolMH  BfilleliiiOoh  Tom  Markt  in  Hknik  fuid  K  R.  Dovey  leraer  fdgeod«  Gdialto: 


Jahr  i 

Wanw 

rttt 

Fcttlnl«  Tr«ck«m«l»rtMi 

Sebirrakimieii 
% 

Mittel 
% 

SchwankuDfsn 
% 

Mittel 
% 

SchwankunKen 
% 

Mittol 
% 

1910  (Sl  Prolin)  .  1 

72,79— 97.80 

«7,27 

1,78—16,02 

«,31 

0,42—1.5,27 

0.42 

1011  (90  Probon)  . 

73,04— 91.05 

83,  Ui 

1.80-19,40 

7,77 

4,07—16,80 

9.07 

1012  (13  Proben)  . 

>j(».44— y'2,08 

80,89 

3.51-10.81 

0,09 

3,81—10,17 

7,02 

Dir  Büffelniilch  war  daher  durchweg  recht  utark  verfälijcht. 

Bäfrelmilch  in  verschiedenen  Tageeieiten. 

R.  Wi  lulisch  1)  untersuchte*)  suniohst  elf  Proben  Morgeamtloh  <Juia«r  bisFebniar) 

1903  nüt  folgendem  Eigebnis: 

TMekMMMM«  rm  (n«d  0«rb«i) 

17,94-20.69%    Mittel  19.57%        7,60-9,60%   Mittel  8,71%. 

In  weiteren  l'ntorsuchiin^oii^)  bestimmte  R.  Windisch  auch  nooh  tpei.  Genriollt  und  Anohe 
in  Ifotgen-  und  Abenduüloh  mit  folgenden  Eigebniüscn : 


Milch 

Gehklt 

Intim- 

fMI 

% 

% 

dar  MUcb     |    de«  Senmi« 

% 

M^)rKin-  1 
(30— 42Prob.  n) ) 

AlK-nd.  j 
(35— 42PrulH  n)  j 

Schwank, 
MiHd.  . 

Schwank. 
Mittol.  . 

1,0284  1,0350 
I.i>.>29  1.0398 

1,0290  -1,0.344 
I,t3l9 

1,0300  1.0351 

10,55—21,86 

14,47-21,86 
18,83 

5,60—10,28 
9,St 

4,90—10,63 

0,70&-0,8fl8 

0,7.54-1,041 
0,831 

Von  den  Milchprubcn  enthkltt-ii  ruiui  je  03— Öt)%  zwuoheu  19—21%  Trockcnaubstanz  und 
8— 10%Fstt.- 14—20%  dar  Proben  wlewn  noeb  einn  USliereii,  die  fibtigen  einen  niedrigeiea  ab 
dieeen  Gebalt  auL 

Abweichend  vnn  der  Milch  aonstiger  Säuger  ist  der  niadiigere  Gehalt  der  Abendmiloh  gegen- 
über dem  der  Mor;^i  tmiik  li. 

Fettgehalt  und  MilohliMung  der  BüfTelkähe  In  den  einzelnen  Monaten. 

Über  dii;  I^isturiRcn  der  ungariacbon  Büffelkübti  (der  Szaraoslaver  Herde)  an  Miloh 
und  Pett  iu  12  Munutcn  1012/13  erhielt  E.  Ujhelyia)  im  Mittel  folgende  Ergebnisse: 


mlkitMkop  und  das  Ctto^laktoiiirter  v<.iii  (•  ui  lji ->>' if"  I  D  rurtiKe  SchnellprQfer  aind  böctuten«  geeignet,  um 
srobe  Vvrf&liM-hungen  derMUcb  uiit  Wui'm  t  zu  crktrruuMi,  iu>  iit  ul)<;r  »'^«■icnet.  wie  Uaglnl  angibt,  den  Mtiuwert 
«iMMiben  festzustellen. 

')  Zeit«chr.  f.  (\.  Lnulw.  Vcrsuchswewn  Iii  Oi^tcrrdi  Ii  1'.h>:i,  C,  >yy.i. 

•j  Zeilsiiir   f.  t'iit.r-iiirliung  d.  Nahriiii.:^-  u.  tirimüinittfl  U»04,  »,  273. 

•)  Teji-it  \i/u'il.itiik  Mvaltchful!iZ4.*tlicii.    Ljlwlyl  Iiiirc.    .Muri>isilada<laA<'i{i  .Szemlc  iLaiiJw.  numlMhau) 
190S,  it,  321  und  ,\lilrli-/.1--  I9tl.1,  3S,  530. 

Von  der  anueKeUiuen  Anzahl  Ktth«  wurde  am  Ii.  Jeden  Mouat«  Morgen-  und  Abendmilcb  gesammelt 
nad  nach  dem  Vonnischen  der  Untennehung  unterworfen. 

*)  Durch  die  CnterBuchaag  aoUteB  auch  die  venchiedenea  yettbwthaawBimlkhwn  (daa  gewtehts- 
aualytische  durch  Verdampfen  aut  Saod-Olpa  mi  AmrielNB  bM  Ätfew«  daa  LleberDann*Si«keIyacho 
dnrcb  Anatlebea  dar  vaTenUlaataa  BOOBhallcli  aad  dtaa  OerberMha  ailrtliiirtrlaih«  nach  Taidnanaa  dar  BfUfal* 
BUdi  Ddt  gkleban  Tahiaiaa  Waiaar}  aabaaalnaadar  ■eptOft  wetden.  Sai  Liabernaaa'SaAkelyadMTar- 
r.  £  anal.  ChmlB  18M,  »,  in»)  IMMe  0.586%.  daa  Oerbertdb»  0,llS%  IMt  «aalfv  aia  daa 
IN»  vafbdaiMadaB  VaCtbeaUmmangsD  anabea  i.  B.  bal  11  Pnbaa  Im  Hltlal: 

Trocken- 


Gewichts-        Nach  LlabMT.        Daaaalba  Var-        Gerbera  Verfaluea 
analytlKh      uanii.aiakVlir     tibvaanadiVaf    aaeli  VardOaaeaaiitdMa 
Maad-Olpal  »■•■••y     dtoaaad.  MOeh     doneltan  Toi.  Wa 


8.48% 


»,81% 


OUia  Zahlen  wurden  dttrcb  daa  Oerbericha  Veilahren  In  dar  nm  d«  Doppelte  mit  Waaaer  TerdOnntao  Mika 
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Milch  und  AlilcheraeugniiiM. 


191S 

Kflh« 

Fttttamiif 

DureteeluL 
Mikk 
Liter 

inurcDSciin. 
Fett 
% 

19 

3.90 

8.66 

22 

1          Weide  and  Lmecne 

8,11 

20 

'  3,74 

7,00 

26 

Weide  und  Miachling  (Kukuruz) 

3,64 

7,44 

25 

3,87 

A  All 

OR 
£0 

8.71 

A  WSt 

91 
ZI 

Weide.  MbsbUng  and  14  kg  Ret», 

4,14 

A  AI 
0,01 

AVA» 

Sl 

23 

,  Luzerne,  Hafer-  oder  Roggenstroh, 
Heu  oder  Kukuruzstroh 

4,71 
4.67 

7,90 

8,19 

24 

4.82 

8.22 

24 

4,88 

7,GÖ 

28 

Wieeenhea  nnd  Weiienetcoh 

4,43 

8.41 

Oflnrntdiiroluolinitt  .  . 

24 

4,16 

7.68 

Bei  den  efamlnen  Kühen  seigten  eteh  SehwMikinigen  Im  Fettgehalt  von  4,60 — 11,60%;  82  der 

untersuchten  287  Proben  (oder  11%)  enthielten  unter  6%,  54  derselben  (oder  19%)  über  9%  Fett, 


I)<  r  Ertra-  an  Milch  für  Melktage  (284— 313)  eobwaakte  von  846—18501  und  betrag  im  Mittel 
1437  1  mit  1 15,3ä  kg  Fett. 

Für  daaaelbe  Futter  lieferten  die  Büffelkühe  10001  Milch  mehr  sla  KQhe  (im  Mittd  von 
46  StSok).  DaH  Fett  ]ft6t  aich  al)er  weniger  gut  ausschleudern.  Auch  nnd  die  Bfiffelkfihe  gegen  Wit- 
terangtweehael  und  aMutige  Störungen  empfindlioher  «la  Kühe. 

CKramitiwtirtalt  der  BMlBMIoh. 

F.  Baintner  und  K.  Irk*)  fanden*)  für  den  Citronenittoregehalt  der  BQffelmitoh 

(olgcade  Gelialte: 

In  100  cem  Milch  einzeloer  BaffelkAha  Miaduniicb 

Abendmiloh.  .  .     34,80         137,3  62;83  SS;66         108,66        33.08  mg 

Mmgenrolkh  .  .    134,40  72.27         170.41  33,10  27.56        22,06  „ 

Der  Gehalt  dor  Bflflelniilch  an  Citronensäure  ^^tllw^itlkt<'  zwiM  hen  0,011—0,194%  und  be- 
trug im  Mittel  0,07%.  Zwischen  Säuref.Tad  —  der  in  der  nüff'  lmilch  stets  vi-rhätt iiiMiiiüßig  höher 
ist  aU  bei  Kuhmilch  —  und  dem  C'itronenaauregehalt  besk-ht  keine  gcaetzniäUige  Ik-zivhung. 


Stutonmiloh. 

(Mütm. 

(Nachtrag  su  Bd.  I.  1908,  &  m) 


Hr. 

Nlhere  Angaben 

Farbe 

Kon- 
Biatonz 

*J 

o  ■ 

il 

s« 

9  S 

-u 

f  J 
l 

.1»  t> 

2 

1 

IC 

o/ 

■  o 

1 

i 

.Q 

g 

\'k 
m  e 

ccni 

Unt.T- 
sueht 

WM 

(Jeworfen 

l|t"'l 

Meng'.'  der 
Uiestniilch 

1 

2 

•2       :  l.Mn 
(3Jabr<M  1<XU 

10  _ 
tffi  Jahre  l! 

Krstß  Mili'b  aiiü 
beiden  Zitxan 

180  g 

rahrn- 
yell) 

milfli- 
weiß 

klt'brisr 
wAsse- 
ri? 

1,0626 
1,0377 

'20,67!  0,86 
I0.20;0.60 

nexatiT 
(-15) 

6ewl. 

(-25) 

) 

aefativ  ;  0,016 

»«■hwach  0  080 

0,210 1+80 
0,1871—80 

_  1  «ftw«) 

')  KU^rletUgyl  Kusleui^oyek  10<)U,  IS,  5«8— 673:  1  ■)  MilchwirtM^h.  Zentralbl.  1800,  »,  iUl.  Cber 

ZeitM-hr.  f.  UBtemdmnf  d.  NalmBSi-  «•  OeoaBmittol  aii-  i'nt<'rr<uchangnectelu«nvgl.anttrFnMMnatteiiADm. 

1010.  I».  S«.  I  8-  1»7  u.  198. 

*)  Kach  dam  varbwaerteB  Varfabran  van  Sehelbe. 
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i 

s 

Koebpraba 

|r»i 

Vi 

i 

• 

Ii 

«i 

<» 

og 

p— —  — 

"ä 

0/ 

o 

c 

*5 

w  £-1 
<  \. 

~ 

c 

Uateniicht 
Ton 

3 

Erstarrt  im  ganzen 

lU(i 

0,35 

3,(J027 

U,344l'> 

88.5 

0,0093 

41.8 

4 
6 

Große  Flocken    .  . 
Sehr  kkine  Flocken 

.  HO 
100 

1,05 
1.72 

0,9752 
0.S338 

0.2G3U  0.71  Iii 
0.1815  0,3882 

eo.7 

0,042(i 
0,0483 

40,2 

22.0 

.S'.  EmgM  «. 
>  Ii,  Dtnitt- 
mark*) 

6 

Entuit  nicht .  •  • 

80 

I.«5 

0,7625 

0,2035,0,4570 

603 

10.2 

Ntraiile  Sttttoniileli. 


Hr. 


.> 
<1 

8 
9 
10 
11 


NÜNn  Angaben 


.StuU 


dreimal 
fewor- 
ifen.  zu- 

I  letzt  Ulli 


iiaffimkelt 
derMOeh 


Ncliwach  »lkali>ch 


S  c, 
220 


I  achwach  sauer,  kurz 
1<X>:i  BMh  dam  Suven  des 


Fokiau 
rsteVUeb 

l'ai;"'|i'-tit«linoh 


Stiit«,  1,  Milch  neutral  ■  • 
.    &  S&nresrad  11^2  . 


iTon  einer  Stute  so  vier  vencliicdencn 
Taffen*^ 


Mittel 


5» 


i'.l«i7 
3./4. 

»./4. 

1U04 

.» 
1906 


Ii  I 


s 


J3  • 

11 


2 


In  der  natOriichen  Mileil 

I«*; 


^•^77  1,92,       (i,hi  0.40  (t.o-iit 


1.0357 

1.0383 

l.o:?7J 
i,03üy 
1.0378 
1,0362 

I  Mm 
1  ,o:{(j.". 

I  .(i:»rHt 


87.37 

88,05 

SH.77  -2,47 
'.♦0,14  1,1>7 


2,97 '  (3.05»  fl,08  0,53  0,027 


2.09 


80,70 
90,80 


2.25 
1.83 


1,05  0.70  0,5(5  0.045) 

1,50  o,7n  <>..-)(i  (1,0 t»i 
0,20  7,30,0,30 


7.ÖO 
7.15 


0.40 
030 


0,15 
0420 

!M).t>:}  ).<)s  o.:<t>  7.n:i  0,33 
•M  1.1. ->  t  <).;{5 1  7.00 1 0,30 
fo,77  I,S7''>,-'5|  7.35 1 0.20 


—  |l,tMl|8t,m|Mt|t,M|t,n|«^l|«»tl6 


Iii 


9.13 

lO.iK» 
!*.70 
»,Ü0 

10,15 

H,!H) 
8,0« 


SeruDi 


CO  V 

<9 


w     C  ~ 

ose 
x:  « 
u  e 


3 


1.0327   1.3458  ^ 

1.0:kK)  1,3440 

1.0320!  1,3455 
1,0317  1.34-)3 


0» 

I 


>:  Zcit»<'hr.  f.  pliy>i..i  ('lirniio        IC.  14H.        ('oiaatnim  dar  Stttta  notanclMidat  iMi  dadaich 
«Icni  der  KUhe  und  ächale.  dafi  es  casei ureiuher  Ist. 
•)  Mnehwlrtacb.  EentrftlM.  IQM.  R.  ttl. 

»)  MiMi-Zfß.  IWI4.  J3.  7W);  Xl.  314  und  Milrhvrirtsch.  Zcnf r.ill,!    l'in.  4.1,  207. 

*)  Die  4  Milvhprobou  «oreu  von  weifl-wftaieriser  Farbe.  —  t'bcr  doii  Kniy  lugehalt  —  Uber  die  Be 
■g  ud  Badentang  dar  ZUshm  vgl.  Anm.  8.  197  ».  IM  —  macht  KonlDg  nocli  fblgande  Angaben: 


Stuten- 
milch 

irr.  1 

2 

..  3 
»  4 


Lcukucyl««-  Alkobol- 
probc  probe 

.Spuren      Kchwach  + 
deiiRl. 
deagl. 


l'arari'.iktiiin 

2  Min.  eraii 

—3(1 

2  JJtii.  lieilgrau 


rcaktlon 

—15 
—  15 
—18 
—IS 


l>iattu«e 

0.005 
0,010 
0,Ü16 

>o,ogo 


Katalane 
lai  IS 

0.027 
O.llfl 
0.051 
0.14« 


Be^luktuai; 

—90 

—60 
—00 


Aliz4irin* 
probe 


—20 
—20 


Uli-  F'rolir  Nr.  iii.u  ht  wie  Xr  4  ilcii  Kiihlni' k  iler  letzten  MililistnililerK  liierflir  (tprii  lit  ilcr  tioln' 
üehalt  an  Fett  und  KaUlaae.  UnerklArlidi  ist  der  ttuhe  blaataaegebalt  In  den  letzten  MUdtalraltlou.  Auch 
41a  Milah  dar  ;8tata  Hr.  I.  8.  SM  (Ooloatma).  lelgta  an  Ii.  JoJl  (•  Woelian  oMih  dan  Wufa),  Bnebdam 
daa  Fohlen  geaogaa  hatte,  die  hohe  Katalaaetahl  von  0,217  bei  einem  Fettiirhalt  von  n.4%  fbrigens  zeigen 
die  Analynen  der  Stuteomilch  auch  sonst  apeiUlaclie  Abwetchuniten  gegenüber  den  Milcliarten  von  anderen 
Slugem  (vkI.  z.  R  voratalianda  Anm.  1). 

**)  Der  aus  der  Mlkta  von  dieaer  Stute  gewonMue  Milchzucker  batta  ein  qies.  DiahungavacmOgen  «m 
i2.M«. 
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Iddi  and  MiM>*riT^gti 


Eselmilch. 

(Nachtrag  su  Bd.  I,  1003,  &  277  u.  1477.) 


>l 

e 

In  .1 

•■r  nfitfirliih» 

n  Milch 

fr.  ,|,  •  Tpn-knC- 
■  ;1.-1«1.« 

•ig 

Nth«re  Angaben 

•S 

s  < 

Tagro 

Zeit  der 

* 

M 
« 

•0 

w 
«» 

3 

•  „  — 

a  5  :t 

Iii 

% 

h 

% 

• 

« 

a  a 

% 

s 

% 

*  ■  5 

^  ^  m 

pi  ■ 

UntanneM 
von 

'1 

1 

UM  IT 

l.n-'7;t 

'j,t'>(> 

Iii 

O,.')  1 

1 .").('.' 

A 

a 

4 
6 

ColoBtruni 
und  normal«  Milch 

'v 

5 

i:i 
•-'I 

♦ » 

1  .<  i.'t:..". 
1 ,1  1 

1."::  r- 

sr,.s7 

.s7,;io 
H8,71 

•>  \ti 

1  AI 

7,tM> 

i\  ei  l 
A  tut 

0.71 

I  i  'IQ 

n  KT 

17.">'." 

Ol  lA 

l'.i.T-' 

10,54 

'.•,r,j 

MT*) 

1 

>I  lt.■-^- 
.  1  1  a 

K7,90 

2.49 

1.65 

7,39 

(),.■>(; 

20,S8 

12,81 

(9  J»hie  alt,  dceimah 

Iii  ■«  .  r- 
U  n 

I   Ml.  1- 
•Jl.  1. 

Vi  worfi-ii,  aoa  beiden  l 

800 

\1. 

1,1  KUM 

<.)0.65 

1,07 

0.86 

7.21 

0.32 

11.32 

S,fMl 

(           Zitzen  ) 

l'.Mi" 

1!» ;('. 

7l 

7  .lalin'  alt,  Jcrsto  .  . 

,.,| 

1U05 

■_M  .  4. 
lUOti 

1,0342 

ltl,-J-2 

u.lu 

7,00 

0.27 

10,37 

i,u 

8,t>.S 

0.  J. 
Km«««)«) 

^ 

dn-inuil  gc-|mitU0ra 

r,. , 

1 .0321 

00,20 

1,20 

1.16 

7.16 

0,30 

12,24 

11.73 

8.65 

»1 

werfen    (letsto .  . 

60j 

!_"•!;;.! 

90,69 

1,66 

0.00 

6.86 

0,30 

16.66 

8.71 

in 

1W6 

i,o:it,.' 

2.09 

I.IS 

5,«.-. 

fi.-,t 

L'o.n:. 

1  1.1-2 

S.SO 

/  ff.  Dntop- 

11 

Mittel  ii'u   ij  An:ily>rii  . 

i.il" 

O.e..") 

<i,ns 

".:i7 

17,17 

•  i.'.it; 

H ,  1  i.". 

Nofiuak-  Miliii,    Mittrl  Ni   :;-  II 

|i.o;Mt 

i.ir; 

0.4-! 

1  ().!»;( 

!».;:{ 

Anmerkung.  1.  Über  den  Fettgehalt  der  Milch  t-iurr  lierdc  vouU^lOfisoUnneniu  Uad^x> 
bmnn  in  denSonunecmonaten  (Hai  Ui  September)  bei  Weidegang  und  Fütterung  im  Stall  mit  GrOn- 
futter  und  etwas  Haler  «ihrand  6  Jahnm  teilt  B.  Wagner*)  folgende  miitlefen  Efgelmine  mit: 

Oeearnt 


Fett  .  . 


1908 
O.S3% 


MOS 
0,18% 


1904 
0,10% 


1906 
0,11% 


1906 
M0% 


SchwaalntBien  Mittel 
0-0^7%  0.126% 

geringe  Fettgehalt  bei  der  BMlinnenniikh  erkliit  sich  wie  der  der  Statenmiloh 

daraus,  daß  die  Tiere  vcrhältnismüüti?  -«pät  n.icli  dem  .\?ifoli!cTi  /,mn  M».'!kcn  gclan  ji-n.  Tni  Anfatip«- 
der  Lactation  bt  die  Milch  verhältniamäliig  icltreich.  der  Gehalt  nimmt  aber  mit  der  Kntfomung 
In  der  Lactation  mehr  and  mdir  ab  und  kann  sogar  Ua  auf  Noll  henmtvrgehen. 

8.  Ramoot*)  gibt  folgende  pros.  Znsammensetsung  der  Asche  der  Eselmüoh  an: 


S4.51%      4,12%      Sl,Oe%      8,16%        Spur       28,86%  11,17% 


■)  Zcitichr.  f.  TJntanucbnog  «L  Nahnmsi-  u.  GenuOmitlel  1000.  IS,  174.  Der  Fettgehalt  wurde  in  einer 
▼oivntbe  nacii  dam  VatHibnB  von  Qerber.  daon  aacb  dem  von  E AwOot  tlleb  mit  HIUb  dar  Bahnn  von  BAhrit 


*)  midniirtaclu  toulnUd.  ItOI.  S,  SIT. 
•)  Analyat  IMS,  91,  ITS. 
•)  Molkml-««.  ISO«,  Hr.  44. 

*)  Zoltschr.  f.  üntemeliung  d.  Nahnrngs-  u.  Oenufimlttel  190«,  IX,  «68. 

*)  Mi)lkeri-1-Zt«.  Ulldfalieltu  li>i)3.  Nr.  .I*. 

•)  Die  l'rubeu  Nr.  7,  8  und  9  konnten  nur  iidt  vieler  Mühe  entnommen  vrenlen;  hei  iltT  letzteu  Milch  Nr.  i> 
iljiuerte  es  »otfar  einine  Minuten.  Nat  li  iücm  r  Prolwnahiuc  I«  ..mihi  Aa>  I'mIiI.h  eltenso  wit-  twi  Nr.  0  einige  .Minut<-ii 
»plter  an  den  Zitien  eilrig  tm  saugen.  Diu  Farbe  der  Mlleh  war  bei  allen  i'rubcu  blauwetli,  die  Hoa  ktiou  »chwach 
■'%*'f— *  Dar  BBSjmgclialt  UU-r  die  Itestlmmung  vgl.  Mam.  8.  IST  n.  1S8  —  wilde  wie  folgt  i 
l'arareaktton  OiialaerflaktUHi  Katalan 

nacbaOHIn.   120Mln.      nacbSSWa.  Sg 
S  —  -  —  0/>lS       IS  lÜD.  4-  OjM 

1  —  Spur  —  —  —180  0,014 

8  —  Spur  —  —  +7  0,017 

S  —  +  —  —  —180  0,061 


Hr. 
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Kamel  milch. 

(Nachtrag  zu  Bd.  I,  1903.  &  273.) 


! 

Nib«re  Anir^ben 

M 

In  dor  natfirlichcn  Milch 

Iii  .!--t 

rraekentubat 

1 

Alter 

T  ieros 
Jahro 

Z*.'it  ilt^r 

1  «Jl'"  t  u  t    1  tl 

Mon> 

Zelt  der 
Untertuehu 

e  e 
jt  5 

M  " 

g 

S  1« 
• 

i 

»  w 
£  «> 
U  M 
B  u 

s  8 

ff 

Ü 

x: 
u 

w 

O 

x:  w 

r 

i| 

s« 

70 

i  B 

% 

1 

In  1  I.itj>r 

Kaiionnam  . 

c. 

4.  Au«..  . 

114,8 

31.41 

48,30 

■27,UU 

7,14 

1,3Ö 

4,7u 

•-•7.3ü' 

'4-2,12 

2i,:{tt 

'  Sonfie  .  .  . 

S 

2.  Juni.  . 

1902 

1(103 

22.25 

43,86 

26,90 

8,80 

2,10 

6,60 

22,07 

43,50 

•25,69 

■» 

.> 

Tiarft  .  . 

•  '   Aii^..  . 

»f 

.■".',»,5«) 

:5'.t,i<) 

7,1«! 

1.65 

1  t'>,7'.t 

44,68 

•29,51 

4 

KrcuU-r   .  . 

11 

1.  April.  . 

IIHM 

1-J7,7 

:Ji,7u 

:>\:2() 

n:..jij 

0,1  i(i 

•27,  IH 

40,09 

•27,/>a 

."» 

,f  ... 

? 

7.  Juli  .  . 

n.->,4 

•20,10 

44,H<) 

•Ji.lt4 

4,50 

•21,13 

49,tMi 

•27,1!' 

II 

Sakk  .  .  . 

12 

9.  Jan.  .  . 

1905 

131.9 

30.65 

58,04 

9034 

6,«2 

•27.78 

44,00 

23,:!s 

7 

(Onn) 

51Vtge  Jan. 

•f 

42,10 

70,85 

4S.62 

7,96 

•25.59 

43,07 

•2r>,f.>2 

Mittel 

IIS,» 

SS.TS 

«4,M 

43,4» 

SM! 

UBt«r- 
nicht 
von 


I  M.L. 
I  •! 


Renntiermilch. 

(Nacbtnig  so  Bd.  I,  190S»  8.  272.) 


M 

C 

Tn  <ler  natItrKehen  MITcb 

In  derTroektnaiilist 

Kr. 

Nlhore  Angnben 

Zelt  der 
Jntenuchu 

w 

u 

M 

a 
* 

Ii; 

1 

Mileh- 
znekor 

JC 
u 

i 

% 

Milch- 
zucker 

L  iitunucbt 
TOS 

n ' 

O' 

■1 

!!M)S 

ü-J,10 

- 

20,60 

1.52 

54.09 

.> 



1  'HIS 

Ii] , 

■2-2.Sf| 

1.4-2 

69,84 

3 
4 

1          „        mit  Bor>  iiif  1  li  ilt  1 .11  ( 
\          „        tiiit  FtiriDuim  |  yt-iiuKiit  | 

l'.fl  1 
I'.tl  l 

Ii],  Im 

1 1 , 1  s 

(-'S/27) 
2<J,.'..j 

•2,-Jl 

2,h;. 

1,31 

•28.lKi 

53,24 

7,-2:. 

5 

'  Alnarp  

llHtS 

f.2,ßO 

9.70 

20,20 

(5,00 

l.'iO 

25.93 

64.01 

1H.04 

Mittel 

i 

fS»W 

lt,44 

UM 

S,X5 

1.44 

«1.45 

55.«9 

13,H1 

*)  Joucn.  d«  Vluunn.  et  de  (Mm.  10O&  17).  St,  88«.  Die  AiuJyeen  voa  Chsput  und  Bellue  abid  «af  Ver- 
anlnauBg  voa  M.  L.  Barth«  tn  Algler  ■MgeflUirt  and  von  Uun  behafe  VefsMebee  mit  aalDen  eigHien  Analjean 
mitceteUt. 

■>  liiiHMtir^  t  Untanodiaat  d.  Vabraagi»  «.  QaaaSaMM  ms.  9^  91$. 

■)  KMBlih»  gtattami  Alaaip  kr  190S.  Haina  ISO«,  M;  nL  vontebanda  Qualle. 

*)  Die  MillBBiniiilen  ZaUeo  bedeuten  wihl  Oranim  tn  1 1,  da  M  den  Hlnefaietotkn  (Aeche)  gr  Uunaatlltt 

tat,  s.  B.  bei  Nr.  1  heiBt  ea  7.14  nr.  Die  »Uclutotfinibatau  (Caaefan^  M  an»  der  DIfImas  berechnet,  nie  Schwan* 
kuiigtn  im  Gehalt  werden  auf  die  «rccltaelnde  Nahrung,  eine  rdthllrtie  im  Winter  und  FrObjahr,  «iite  karge  im 
Sommer,  uinl  auf  MJUMtlnu  Urtadicn  zurilckuefuhrt,  tiei  St.  7  handelt  c»  »ich  wohl  iiiu  tfilwclse  Cnioettralniilcb. — 
Die  Farbe  der  KaMifltnilch  «inl  als  austiPspriMhon  wciü,  tl.i.s  iUitterfett  als  wriü  bczcldiiiet.  Die  Proteine  solica 
dnreb  Kwlflltur        lit,  ^'iK-ir  in  <1it  I<:i1(>'.  ki>:i^'uli<Tt  \«L'riit>ii. 

**)  Dia  UröLir  (liT  I'  r  1 1  liugcirlu'  n  st'hwuuktc  bei  Nr.  1  und  2  xwiachcn  1 — 14  /',  bei  Nr.  3  und  4  zwlscheu 
1—10  und  betrugt  im  Mittel  bei  Nr.  1  -  5,0  f,  bei  »r.  9  -*  5,9»  ^  und  bd  Tit.  S  und  4  rund  A  «(. 

Dea  Fett  liatte  folgende  Konatnnten: 

Polenakesche  ,  ,   .,  Refraktion 
Zahl  bei  40» 

1.1  23,S  41,4 


Veiaeifutigazalü 
226,1 

Die  Aaehe  aotfeMt  In 

K,0  Na.« 
14.44%  18,20% 

AM  der  mamBS 


Belebert- 
H« IB  liehe  Zabl 
34,0 


CaO 
26.28% 


MgO 


P.O. 
80.44% 


SO. 
1.68% 


CI 
417% 
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Milflh  und  MiloheneiigoiflM. 

KaninoheitniHeh. 

(Nachti«g  m  Bd.  I.  1903,  S.  282.) 


« 

■B 

In  der  natOrlii  hen  Mili  h 

In  ilerTrockenKul'st. 

Nr. 

Nihtra  IngmlMD 

i 
S 

• 

3 
m 

2     =  u  s 

IIS 

II  {  il 

Unlefwcbk 

TOD 

St 

c 
3 

N 

& 

» 

s- 

«  8  < 

III 

Ik  ^  » 

• 

_ 

n-' 

o 

o            o  o 

O' 

o 

a.^           o/  o/ 

•1 

1     -       -  1 

ms 

Ü'J..">() 

15,5+ 

10.45  1,9.5  2,50  20,05 j  50,05  34,20 1  0.39 

Schweinemilch. 

(XMdkttag  ni  Bd.  I,  1908.  a  278  u.  1477.) 
Colottrtim  md  Glergtai  Ii  Milob. 


1 

San  mit 
9  Ferkeln 

Nwh  d«in  Wurri< 
sofort  Oolortmni  * ) 

l!M»5 

70.13 

15.66 

9.63 

834 

0,86 

20.33 

52.13 

31,97 

12.75  j 

6  Tage  

I.M.HIS 

80,43 

12,88 

3,19 

2.7Ö 

0,71 

16.38 

65.87 

16,06 

14.:?'.t 

19  Tage  

l.llJ'.tS 

89.26 

6.68 

2.81 

1.59 

0.87 

7,93 

52,8« 

26,26 

N.7»  1 

ta 

Normale  Milch : 
Nlwli  igpljyiln  It  

79,46 

4.65 

3,89 

3.07 

0,74 

10.76 





Ib 

)  l'.i-U 

83.13 

7.30 

8.63 

6.20 

1,32 

13.23 

2 

Mittel,  4  Saaeo**),  7  Vtolien 

l.s!»7 

80.96 

6,20 

7,06 

4,75 

I.f7 

1 1 .9H 

s_*.5r. 

:<'7.o7 

•-•».Ol 

3 

«  4 

t>          5  „ 

1 

Hl, 49 

5,75 

6,60 

5.19 

U,97 

11. tM 

3l.(t(i 

:j5.fi4 

•J7,49 

4 

i  •* 

—       20  ., 

S2,51 

6,34 

5.78 

4,37 

1,00 

11.71 

3(>.-25 

;ia,(U 

J4,98 

5 

p,„„  Mllcbertrar 
for  den  Tnif 

BerUlii«  ....  2.84  k^' 

l.<i:{!t«i 

80.41 

5,74 

74» 

5.63 

0,97 

12.34 

29,30 

87,01 

28,74  \ 

0 

BolaiKl  CI 

iiiu   .   .    -.».lO  ., 

l.nll  1 

so.si 

5.94 

<i,79 

5.74 

0,1)8 

I-.'.io 

nn,!»5 

:f5.:is 

so.;',i> 

*■»,(•»( 

l.'ij 

:!:!.')(> 

:i:!,7i 

Mitt.'l  Xr.  :\  7 

SI.OK 

COS 

G,6'J 

.'..•41 

I.IMI 

.ItA'J 

ir  1. 

llfnru  und 
f.  H". 


Zusammcnsotzung  der  von  Ferkuln  angesaugton***)  Schweinemilch  nach 

OBtertag  und  Zuntz-'): 


46 
48 


S 
3 


«•«lebt 
das  Parktit 


Ol  a> 
•TS  an 


9- 


■75 


a  _ 

ci  ae 
<a  73 
a 


1K]5Ü  9725 

7077  mi 


\      und' i.l'sÄ**'" )  ".0^1  0.7765 

)  9,5634  12,751  j  0,0979 


75  / 


109.8 
(iiiitU4.S  S.  hU  iml 


0,931  j  8,632 


M   L  - 

VA 

M  — 

c  ^ 

l 
l 

1 

J< 

% 

% 

% 

1.1.44 

3,014 

1  .:{(i5 

11,51 

3,546 

1,100 

*)  llolkenl>2tg.,  Ulldaahelm  IMS,  Mr.  Ii. 

n  mmm  gMt,  dB  kft  l«€6, 4.  «M;  MMir.  f.  Vatomchn«  d.  |l^iu«|.  v.  OMmfinlttal  IW,  II.  «06. 
•)  WlMOWln,  Bxpar.  BUt  Kap.  IMT,  14;  1809,  it.  M7;  IWM,  M,  SU.  Zeltacfar.  f.  Ualmactaiiic  d.  Nab» 
runga-  a.  OamtBiolttal  IMM,  f.  6S7:  190»,  t,  SS.  MlidhXtg.  1S07.  M,  SS». 

•)  Wlaeoaata,  Bxpar.  Stat  Bull.  It4,  8.  |        1  iMd«.  JaMMMür  ISO«,  ».  lOL 

*)  Daa  Coloatnim  war  dick,  Uebcrig  und  raich  an  OotoatniinMIrperdiaiii.  Dia  Bau  lielHrte  1Z,t  r  MDeh  Rir 

1  ks  Lobcndgewlcht ;  die  Mmse  wurde  durch  W8gao  der  Ferkel  vor  und  narh  dem  Saugen  fentRe«t«llt. 

♦•)  4  Sauen  liefiTti-n  iliinhirhnitf lii-h  l,ai — %Jtt  k«  .Mili-h  täeli<'ti.  mit  .SchwankmiK«''!  m)"  0,54  bis 
3,91  kg.    Kur  0  ProlxMi  Si  Invliiciuili  Ii  vMiriliii  im  Dun  Ilm  liiiltt  lieditnUMi    mi. ;(■,"„  WasM-r,  l'tt  uml 

11,41%  Icttfreir  TrtHki'ii-tib>l, in/.,  ISpI  «fiten-n  uiit<-r<iirli(f:i  I'rulieii  i<hw;iiikti'  der  Ki-tlu<  lialt  /.uisili<-ii 
Ifl — l«,!".,  mi.l  hrtriik'  iiü  Mitt.l  ''.,74".,. 

***)  Menxe  und  Zui>aninieni»etxung  wurden  aut  dem  au.-i  der  Tabelle  erticlitUdieu  iudlrekteu  Wege  —  vgl. 
Ann.  •••)  8.  S««— anniltalt.  nnd  dabal  wnideladMaondmaln  vlathBtaarar  FattfliliiaearttaMtaB,  aia  wwli  MUwran 
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1 

Otwiclit 

Ii 

9  Sl 

Ii 

e 

1.  o 

H 

% 

_ 

C 

V  1 

M  'S 

M   k.  _ 

Ii* 

•  o  3 
X  9  s 

% 

e 

ü 

• 
• 

1» 
X 

5  = 
!r  i 

r 

c  _ 

i  i 

•  I 

r 

•  r 

ai 

ff 

9 

% 

3  Ii« 

% 

_^  9  

• 

M 

u 

A 

% 

1 

% 

10 

/i>*nl 

/  /  I" 

flO 

> 

(mit  5T;)  Schleim) 

\ 

r 

»,0776 

15,120 

0,0708 

1,133 

9,S24 

15.87 

3,408 

— 

1 

♦i  1 U."! 

W) 

/ 

8LVi 

Iniit  21^  .Schleim) 

V 

7.1840 

11. »47 

0.0545 

1,091 

7,304 

12,27 

3,880 

0,9fiO 

.X 

2 

t5">(K> 

(mo 

80 

ß 
\ 

97.8 

(mit  n^Sohlaim) 

> 

4.7JO(i 

'.,IM»I 

10,020 

12,52 

i><) 

7 

r>7(i<l 

00 

f 

(mit  a6.4%bl«lm) 

i 

8.5fMH 

n.7_>l4 

1 :2(r> 

(i.r>s3 

I0,!»7 

(>1 

9 

0140 

Ö210 

70 

{ 

1074 

(mit  WjBSrhMml 

) 

13,7202 

l,l4i).3 

1,042 

11,270 

Hi.l2 

3,040 

1.240 

Mittel 

- 

- 

- 

13,t4 

SAU 

Kür  die  Asohe  der  Schweinemilch  gibt  Ramooi^)  l<dgende  praaentisohe  ZuiaiiuiMii> 

Setzung  au: 

lUN        IMmi         KiMi       ngMili     PftNitinlara     •tfeMMMtan  Mtor 

7,7ö%      8,10%      87,42%      2,1«%         32,08%  1.87%  11,08% 


Hundemilch. 

(Nachtrag  zu  Bd.  I.  1903,  &  279  u.  1477.) 


& 

lu  dcraat&rlMMa  Hlkh 

In  drr  Trocltrn- 

■r. 

ZtH  tK  ProM«alima 

e 
* 
■ 

■ 

r 

il 

*  - 

H 

Ol 
.U 

£  2  -■ 

•  ,2  — 

isi 

«•  — 

<■/ 

% 

itl 

% 

• 

ü 

or 
/o 

^  'S 

II 

S  " 

% 

i 

% 

UnteiaMM 
Ton 

1912 

1 

30./6.  und  1./7  

77 

21.65 

12,89 

3,91 

3,7ti 

1,1  >!» 

.59.(M 

IH.ui; 

2 

[  4./7.  

06 

22.JMJ 

11,81 

0,71 

3.42 

1,02 

.-.i.n 

21».  1 S 

T 

6./7.  abends  9  Uhr  .  . 

57 

22,:ift 

9,51 

8,74 

2,99 

1.00 

42.64 

39.19 

4 

0./7.  früh  !l  nir    .   .  . 

120 

20.0»i 

s.h:? 

T.SO 

•.?.?ts 

l.Oß 

42,74 

37.75 

M. OHrnrnm 

'S*) 

5 

0./7.  riiiltagH  1  Uhr  .  . 

83 

21,51 

8.10 

7.24 

5,08 

1,09 

37,66 

33,t.ii 

« 

0./7.  naehmittagi  5  Uhr 

08 

20,90 

7,00 

7,80 

4,62 

0,97 

37,63 

36,7.1 

7 

'  s 

6./7.  abends  9  Uhr  .  . 

04 

21.40 

7,44 

7,74 

5.30 

0,92 

34.77 

36.17 

319 

i;>,:i!> 

7.04 

7.10 

4.2r. 

30,31 

.30.01 

0 

8»/7«  •••»•••• 

330 

20.50 

0,88 

8.5«i 

4.11 

I.Ol 

33,40 

41,tk} 

10 

1 

9.A  

361 

18,70 

A,S3 

«.«7 

4.18 

1.02 

85.67 

Analywa  umhlciiiwii  mnlM  kamt.  DIh  mai  vtalleicbt  dalier  rtthren,  daß  ein  volfastindiges  Aiumelken  beim 
Seil  wein  Cast  nie  BgUngt,  ao  daB  Mi  dar  Mtnlrtata  Teil  der  UBtenurfaung  entsteht.  AodererMita  wird  daa  an  licb 
UMMien  VntenachttnanacfriirMi  htena  mit  idniU  aebi.  Daa  SchwaiDemlkblitt  «ottilelt  0,01M%  Pboaplmr, 
«ntapndMOd  0,620%  LeeKUa. 

*}  MoOmnI^..  HildMheim  IMS,  Nr.  44. 

•)  Bktchem.  Zeitochr.  isi.v.  M,  311—31«;  Mllrhwtrtadl.  EentralU.  1016,  44.  S4— 40. 

•  I  Die  :!  .I:ihrr  alte,  l>  m  liw«To  HUudln  (crstK^bün-rid)  warf  am  5.  Juli  191*  von  4*/.—'  Ultf  nachmltti»»» 
4  JiiiiKi-,  (Ii«'  Jtofiift  nach  <li  r  Ocbiirl  vdh  <1er  Mutter  entfernt  wimlen.  I>1p  ewt«  Prubenahine  erfolste  an  deintieltwn 
T.'iuc  tun  l»  l  lir  al't  iiil<  ii-««  ,  Di*-  Hiirnliii  wiinlc  um  i-r-^tcii  Tuue  iiai  Ii  'li  tn  Wurf  4  in,'»I.  ^niist  H  mal  Im  Tujii'  «p- 
m<ilkon,  Si  luni  inclirt'rr  l\ii;>'  vnr  ilcii  Wurf  licUcii  sich  tieriii«»-  Mensen  ilic  kllU"iu.  r  Milch  au-i  den  MilciulrÜM'ii 
aii^-lrii"  ken.  I)ic-c  .Mili  h  entiiiell  /.ahlrcl -lie  ( (iltwtriiinköri^K'rrhen  und  «ab  M  liwachc  Ueaktiiin  mit  Quajuctiuktar 
un.l  Hc.t  hc  nf  II  U.  r»cliem  lU-atfem».  Alle  anderen  Milrhprobeii  er«iitH'fi  nur  ilio  lleaktion  mit  Piiraphenvleniliaiuin. 
Vereinzelte  ('iili>»lriiiiiki'irper«hen  traten  nur  noch  .im  n.  Juli  auf.  In  ilen  ervteii  Taaen  nach  dem  Wurf  war  die 
Milcb  gelb  geUrbt;  am  8.  Juli  an  beaaä  die  UUcb  eine  weifle  Farbe  mit  einem  Stich  ins  Uelbe.  l>er  „Milche  uc  leer" 
bedeutet  die  Diffmns  der  Barante  der  aadeno  BeatandteOe  von  100. 
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Milch  und  MiiobeneujjnUtiC. 


e 

In  der  natOilirhcn  Milch 

lo  <l*r  Trockto- 

Nr  1 

1 

U 

s 

n 

*  M 

s  s 

ti 

^  ! 

O ' 

5  S  ^! 

V  «  C£> 

£ 

1 

1  '« 

Im 

■  Ho 

o/ 

1 

I  0/ 

■  M 

*  e 

/» 

S 

2 

% 

Unter- 

II 

11  i 

/I0./7.    .  .  .  . 

20,81 

1  7.1« 

8,23 

4,38 

i  1,04 

84,46 

39.60 

-  — 

•  ,  ' 
12 

M./7  

.111 

19,34 

6,63 

7,81 

3,91 

0,99 

31,28 

10,38 

13 

1  •-'•/"  

:t.J7 

1  <,».-'.'> 

«,r.3 

7.57 

4,09 

0,90 

31.1 1 

39.32 

14 

13./7  

:{•_'<  1 

•20,31 

ü.tiO 

8,39 

4,'20 

1,00 

32.79 

,  41.31 

15 

14./7.  .... 

:?>;} 

•21.00 

6,64 

0,32 

3,96 

1.08 

31,02 

1  44,39 

10 

1.'..;7  

•20,-25 

0,72 

8,21 

4.-20 

1.12 

33.18 

40,54 

17 

it;.,7  

•2f),(X) 

0.(11 

8,34 

4.02 

1.03 

33.05 

41,70 

18  1 

t 

»,ö7 

9,28 

4,30 

1.08 

;k),i>4 

43.71 

19 

.... 

33.1 

•20,.V. 

6,29 

8,67 

4,31 

l.Oft 

30,01 

4-2.60 

20 

•20,83 

6,81 

8,72 

4,22 

1,08 

3-2.'21 

41,86 

W.  O'r.ni- 

21  1 

Milch 

.»  /•y 

1(17 

•20.90 

7,04 

«..51» 

4.15 

\.\r, 

33,70 

10,90 

22 

ÄJ./7  

•_'7li 

•20,98 

7.04 

8.01 

4,'2'2 

1,11 

33,55 

41,04 

23  1 

26./7.  .... 

•_'f38 

•20,74 

7,29 

8,17 

4,19 

1.09 

36,16 

39,34 

24|| 

27./7.  .... 

ISi» 

•20,S9 

7.79 

7,91 

4.13 

1,00 

37,29 

37.85 

'25 

2!)/7  

1113 

•21,38 

7,95 

8.23 

4.07 

1,13 

37.19 

38..")0 

>>!>  ' 

1 

30./7  

1  7U 

1  <o 

22,08 

8,07 

8,95 

3.95 

1,11 

30.55 

40,53 

'27 

I./8.  .... 

£91 

trj,oi 

8,04 

4,11 

1,00 

So,iio 

•19.84 

&/8.  .... 

141 

'22,39 

8,27 

9.14 

3,88 

1,10 

36,03 

40.82 

29  t 

%ß  

11!) 

•23.t;4 

9,31 

1,13 

40.'<2 

39,09 

30l 

9./8  

St; 

•_'3.(iS 

9.H7 

9.18 

3,40 

1.17 

4 1 ,08 

3S,79 

ilehroriiToge  vordeuWuifo 

86 

3,SI« 

1.0« 

55,32 

«3,?  9 

Mitt 

Ol  Cokatealmllehb-ftJiill.  . 

141 

4,18 

.n,Hi ! 

37,98 

Normale  Milch  Wi.-9J8. . 

SS8 

w 

4,M 

1,W 

4MS 

Verteilung  der  ätick8toff-Vor))iii(liingtMi**)  der  Hundemiicii  während 

der  Lactation.szuit. 


'II 

•mint- 

CaMln- 

Albomln-  QMkHiln. 

Prot«in-N 

CmMin-N 

Albumln-NQIcbulln-N 

Oatuin  ij 

N 

N 

N  N 

in  Pro*.  (1. 

in  l'ioz.  d. 

in  Prot  d 

in  l'roz.  iL 

1 

o.- 

o/ 

/O 

Ot          1  O' 
/o        1  ya 

Gesaint-N|  Prot«in-Ni  Prot«in'N  PrutciO'K 

30L/6.  und  1./7.  .  .  il 

2,424 

2.002 

0,093 

1,360 

85,09 

34,84 

65,68 

4./7.  i; 

2.271 

1,890 

0,702 

0,489  1  0,629 

83,22 

40,83 

26^ 

33.28 

5./7.  abonds  9  Thr 

1 ,9-29 

1,.522 

0,040 

(•,4-2(t  0,4.>0 

78,91 

4-2,43 

'27.61 

20.0» 

0./7.  früti  9  Uhr  . 

1,790 

1,412 

0,042 

0,395  o,375 

78.87 

45,44 

27,98 

20.58 

e./7.  iiiilUgB  1  ülir 

1,435 

1,290 

0.530 

0.448  1  0,318 

00,33 

40,80 

34.59 

24.55 

5./7.  DMlm.  6  Uhr  1 

1.401 

1.264 

0.556 

0.416  1  0,294 

90,33 

43.90 

32.82 

23.28 

6./7.  abends  9  Uhr 

1,317 

1,191 

O.tKK» 

O.301  0,230 

90,43 

30.35 

i9,:io 

7./7.  

l,-289 

1,1'20 

0,033 

Ü.3.VJ  0,140 

87,39 

50.-22 

31.34 

12,44 

8. A  1 

1,224 

1,110 

0,597 

0.305  1  0,-208 

90,62 

53,79 

27.53 

I8.0K 

ftyr*  •  •    «  •  •  •  * 

1.168 

1,082 

0,688 

0,227  1  0.227 

04,79 

58,92 

20,79 

,  .».60 

Vgl.  Anm.  2,  vorberKeheiide  Seite. 
•»  Vßl.  Anm.  •   %orl»ergehcnde  Seit«. 

"1  Iirr  (m  >,i  IL.  I  •  st  i  !•  kst  1.1 1  uurilr  iliiri  ii  Vorbrfnneu  von  5  ccni  Hundeuiilch  Ii  K)clil.nhl  I>cdttmuit. 
Ckiflu  lu  äcciu  iiucli  lüfoctier  Verdünnung  uiit  Wasiwr  uotl  durch  tropfeaweigen  Zu^U  vuu  öpros.  KMiwiuce 
bei  ZlBOMfftMniwnttir:  Im  VUtm  von  Cewia  wunde  Albamin  and  aiobnllo  durch  Oerbaln»  RelUlt.  In 
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■  o 

OaMhi-N 

■■o 

6totalln-N 

% 

in  Proz.  d. 
<;<?san»f-N 

0«Mln-N 

in  I'i uz.  (1. 
Pr.it«inN 

Alk«ailn-N  «totalhi-ll 

in  l'ri'z.  <1.  in  Proz.  il. 
Prot«iii-N|  Proti'in-N 

t 

I0.fi.  .  .  . 

1,1:10 

0,717 

0,252 

1,176 

94,oo 

22.03 

15.32 

ll./7>  •  .  . 

f  lOI 

1,121 

0,075 

0,1  V3 

A  14M 

84,03 

03.07 

18,23 

18,10 

iftyr. .  .  . 

1  IAA 

1,100 

1,001 

0,OBZ 

A  IAA 

A  1  Oft 

00.7B 

17,17 

15,05 

13./7.  •  .  . 

I.UO 

1.Ö05 

0,700 

0.17! 

0,1 85 

92,91 

66,58 

10.05 

17,37 

U/l.  .  .  . 

1,129 

1,063 

0,084 

0,1  U3 

0,186 

94,17 

64,30 

18.18 

17,62 

I6.fl.  ... 

1,143 

1,076 

0,076 

0,206 

0,195 

94,00 

62.84 

19,03 

18,1» 

MJ7. .  .  . 

1.121 

l,OiW 

0.647 

0,207 

0.294 

61.10 

19.60 

19.21 

I7./7. .  .  . 

1.104 

1,051 

(»,6:i:i 

l>.21«i 

0,202 

95.18 

«0,34 

'20,53 

19,13 

I8./7.  .  .  . 

1.087 

1,006 

(».,")«(; 

0,11« 

0,241 

02.31 

5rt,27 

19,78 

23,95 

'21. p.  .  .  . 

1,140 

1,000 

0,<K>8 

0,482 

it4,88 

44,22 

22.  p.  .  .  . 

I.IOÖ 

1,12b 

0,650 

0,182 

0,294 

04,10 

57.71 

16,17 

26.12 

2B./7. .  .  . 

1,227 

1,100 

A  «VA 

0,0^ 

0,247 

0,247 

A^  AA 

94.W 

A*V  AA 

21.16 

21,16 

28./7, .  .  . 

1,384 

1,283 

0,076 

0,294 

0,213 

02,71 

o«,48 

22,93 

16,59 

27./7.  .  .  . 

1,29.M 

1,247 

0,712 

0.303 

0,232 

96,32 

24,27 

18,66 

JU./7.  •    •    •  , 

U,iUO 

0^1 

0,'295 

22,56 

22,81 

hfl.  ... 

1,37« 

1.287 

0.72S 

0.283 

0,281 

03.30 

66.16 

21.98 

21,87 

5./7.  .  .  . 

1,387 

1 :2m 

0.715 

O.'280 

0.202 

93,43 

5.5,13 

22.27 

±2.60 

7./7.  .  .  . 

1,504 

(»,7J0 

0,»>8 

0,290 

88,04 

54.39 

23,28 

22,33 

H./7.  ... 

1.650 

l,54ö 

0,770 

0,401 

0.365 

93.63 

50,41 

25.93 

23,64 

iol/7.  .  .  .  ; 

1.767 

1,680 

0,783 

0,3«2 

0.406 

89.06 

89.47 

24,82 

26.71 

Uiernach  fällt  der  Geaaml-,  Prutciii-,  Cat»uin-  und  Albumin-Stickatoff  ia  d«n 
crat«n  4  Tagen  nach  dem  OeUren  iMoh  ab.  Mit  flieh  dann  einige  Zrit  aal  gleieher  Höbe,  um 
gegao  Ende  der  Lactation  wieder  etwas  su  steigen. 

Die  Hundemiloh  enthält  neben  in  der  Ilitzo  jL;crinnl>an-iii  Albuniui  nix  h  hitzt^gerinnliaree 
(Jlohiilin:  im  (Vilrcif mm  überwiei|;t  l<'t/.t«i<s.  tillrniihlich  itIkiIi  iil«r  lius  Albumin  liüs  Ülor- 
gt'wicht,  während  gegen  dun  8o1llu8  der  Liictatiun  beide  Pruteine  in  uniiühernd  gleichen  Mengen 
auftraten. 

Das  eigentliche  Colostrnm  der  Hundemileh  ist  nur  von  kuner  Dnuer  und  unteraeheidet 
sieh  Ton  der  gewghnKehen  Milch  weniger  als  bei  anderen  Sftugera. 

Die  Visc  osität  —  nach  Soxhlct  ■  Reist  liaucr  iMstiinnit  —  i^t  infoL'c  <li  s  liolu  ii  (;<  hii!(i-K 
an  8tielutoff-Sub«tanz  und  Fett  etwa  4Vtiusl  höhur  al»  diu  de»  Wh^ho»  und  etwa  2*J^maA  hüiicr 
als  die  der  Kabmiloh,  während  die  Oberfliehenspannung  ent^preehend  niedriger  ist.  Be» 
Sonden  die  Btoteine  scheinen  eine  Erniedrigung  der  Oberfliehenspanniuig  an  bewirken. 
Das  spei.  Gewicht  der  Hundemifeh  aehwankte  swisohen  1,0846— 1.0S6a 
CL  J.  Koni  ng  erhielt  f  Or  II  u  nd  e  m  il  o  h ,  die  er  6  Tage  nach  dem  Wurf  aus  venohiedenen 
Zitaen  einer  HOndin  entnommen  hatte,  folgende  Werte: 

Menge     Kcosistoni  Farbe  Fett  '^"^Äaktiou"'*  KaUlaw  RedukUae 

80  g        diek  gelblieh         6.3%  negativ  (—6)        >0.642  +18 

TTber  die  Botst  immong  der  Eosynie  und  Bedeutung  der  Zetehen  vgL  unter  „Frauenmilch",. 

Anin.  S.  197  u.  198. 


wattsnn  eccmllllchwBWtonCaaalBH-OlobuHa  dardi  MagnadauiBnUii» ab>Baehl»d»B.  umI ta  dam  FOtrat  der 
FUlunR  iiüt  MaKiicMuinMiUat  wurde  das  AlbamlB  donh  GeiMUne  aaflUlt,  wilmnd  OlobnliB  aoa  der  llttla^ 
reox  der  awelten  und  letslan  nUoag  berechnet  wurde. 
*)  Müdiwlrlacli.  ZeotndU.  lom.  t,  tu. 
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Milch  und  Milcherzeiignia«e. 

Walmilch  (Blauwal). 

(Balaenoper»  Bibbaldi.) 


"  1 

M 

e 

M 

In  di  r  natürlkhen  Milch 

In  der  Trockensubst 

«r. 

1 

KlhttN  AatalMn 

Zeit  4w 
ntertuchu 

u 

1 

• 

a 

•1 
t 

i 

Mi 
■  B 

• 

1 

il'  i 

^» 

UntomMltt 

a 

ai 

%  '■ 

%   1  % 

.1 

Ton  «inoffi  sAugenden  Ti«r: 
Milch  f«llidi  MbiBUMnid 

1- 

«0,47 

12,42  ,'20,00 

1  1 

5,t>3| 

1,48 

:n  ,42  00,50 

14,24 

Walfischmiich. 

FaiTt.  dir  Balaeniden  (Bart<>nwalo). 


1  1  lolar  UlMUHoiinrodi«: 

-)  1 

Oaraeh  Itaehlr:  Farbe  rOt- 

(0;38)|o,00 

,  lick  

1008 

<>!».S4»     »,4S  1 10.40 

I  I 

31,22 1 64,24  (l,2(i)|j, 


MM»««)«*» 


Anhang. 

Vergleichende  Untersuchungen  verschiedener  Milcharten. 

I.  Hilcberl rage  verschiedener  iSüuger. 
A.  Morgen')  ennittcite  die  Ertr&ge  an  Ifilohfett  tob.  Ktthen,  Ziegen  und 
Schafen  für  je  1000  kg  Lebendgewicht  mit  folgenden  EigebniaBen,  dmen  der  Nihfstoff- 
bedarf  für  je  1000  kg  Lebendgewicht  zag^fOgt  weiden  mOge: 


Singer 

attimttttttrtrtf 

ror  Ln^  tationszoit 

rttttrtrat 

für  den  T«^ 

lür  di'n  Ta«***) 

jNMrigtt 

HOcbBt  1  Mittel 

Niodrigit 

Höchst 

Mittel 

... 

Verdftui. 
Reinprotein 

St&rkewerte 

Kuh  ..... 
Ziege  und  Sefaaf 

j  189.7 kg' 3333 kg  223.Rkg 
178,7,,  '383,8,,  i  284,3,, 

0,471  kg 
0,687  „ 

1,019  kg 
1,380 ., 

0.708  kg 
1.047  „ 

1,7-2,0  kg 
8,6-4,0  ., 

10-12  kg 
19-20  ., 

Während  sich  also  die  täglichen  Milchfetterträf;e  von  Külien  :  Ziegen  und  Schafen  wie 
100  :  149  verhalten,  strllt  si'  li  «las  ta.rli<  Nährstoff »K-diirfniH  niiid  wie  100  :  ISO  Je/«  iW»  Die 
Erzeugung  einer  Uowicht>einheit  .Milclifett  stellt  t«ich  daher  bei  Ziegen  und  Schafen  höher  als  bei 
Knlma,  was  damit  smammenhSngt,  daB  der  Stoffwechsel  bei  Kleinvieh  für  die  Kfirpergewiohtaein» 
beit  gröfler  ist  ale  bei  QroDvieh.  Wenn  dennoch  der  Ziegeumoht  dae  Wert  geredet  wird,  so  IftBt  rieh 


*)  Molkerei  /te..  lierliii  VM<i,  14,  481 :  i!«-ltM  lir.  i  l'iitcrHiubung  d.  Nuliriiiiuy-  u.  CienuDiiütt«!  IMt,  t.  M«. 
*)  MOndiener  MedUin.  WochenKhr.  IWH«.  S»,  7Vi;  Milcbwirtidi.  Zentralbl.  IMS.  4.  $34. 
*)  Lnodw.  VennclusUttoneii  1008,  C9.  2i>5. 

*|  Der  slasende.  nidit  tiSchtlge  Blauwal  war  am  tl.  Angost  iStM  an  dar  Oetkflite  von  Uaad  erkgi  und 
S1.S  ni  lang.  Dis  Hlkh  (etwa  SOOcrni)  war  dmeh  ssMiUBdliea  BatlseisB  der  BmatdrOw  «swcNiBsn  «ad  UMale 
ancb  ForneUaHnata  eine  tiallerte,  die  an  der  Luft  bald  su  elMr  benuteianrtliRB  Masse  rom  grader  Sprtdlgfcnlt 
sesanunsosdiniaipfte.  Das  Ken  war  waiMerklar,  rorh  anRmebm  saBtlch  nach  Timn  und  wurde  bei  aewabDltHwr 
Tetupenitnr  nkfat  fast. 

**|  Dss  Seram  enthielt  nur  Spuren  vnn  Kupfer  rcdnderenden  Stoffen:  die  Wninnrhinilch  ist  tlalwr  frei 

von  Mllehsucker.  In  der  Anflip  wnrde  In  I'ri>7,pnl  ilprsellior»  Rcfunilon: 

Kall  Natron  Kalk  M«ime«la        PbasphursAure  Cblor 

10.S«%         20,06%         14.95%  4,70%  Mflt%  MJM% 

Das  aach  Tran  riedMude  Milrhfett  hat!«  die  KoonUleaf  des  XnhinllrblMtai  vad  Im  Tergleldi  ta  WaUlarlt* 

tran  folgende  Konstanten: 

s.  hini'lzpMnkt      BrKtarruuRKpunkt    Reichert-Mellllsrbe  Zahl    Vertfifun^'i'z.ihi  Joilenlil 

MilcUfett  32,0*  21.0*  1.0  l»ä  M.0 

Trsa  —  —  7fi—iSfl  100— SS4  00—100 

Für  mlltlera  MIMwrtrige  beiectaet. 
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das  damit  bei^üuden.  daü  sieb  auf  diese  Weise  Abfalle  aller  Art  verwerten  laaucn  und  auch  kleinere 
ntnilian,  die  kmm  Kiik  sa  likltea  fwiMgm,  moh  wlbai  mit  MOeh  vmotgm  kSaiNB. 

2.  Stickatoff-Verteilung  in  verBchiedenen  Milcharten. 


Die  Stickntoff- Verteilung  in  dor  Kuh-,  Büffel-,  ZicgeU',  Frauen-  und  Eaelmiloh 
bei  Säure-  und  LabfiiUung  fand  W.  Friedheim^)  wie  folgt: 


lalOOeenHIkb 

In  Prawntra  it»OmtmM/MaMk 

Nr. 

rttt 

n-,-— t  M               Iii»    gwitohMi  Store- 
miKMt  mm»-m  ■Mlkc-N  a.  T.ab- 
niolke-N 

\ 

1 

swbMlieBSlar«- 

Bolke*N  u.  Ijih- 
inolkc-N 

molko-N : 
Labmolke-N 

i  % 

mg         mit         mir  mg 

a/ 

.'o 

I.  Kuhmilch. 


I 

2.9 

517.0 

li.'i.O 

192.0 

07,0 

24,2 

37.1 

12.9 

1  :  1,53 

o 

3,2 

527,0 

n«,o 

167,0 

S1.0 

22.0 

31,7 

0.7 

1  :  1,44 

8 

1  2,7 

11S.0 

108.0 

65,0 

n.2 

S4.4 

11.8 

1  :  1.48 

4 

2.5 

454,0 

113,0 

l.''.4,0 

41,0 

2r>.o 

34,1 

9.0 

1  :  1,3« 

6 

2.9 

fiOO,0 

114.0 

141.0 

1 

27,0 

22,8 

2^2 

M 

1  :  1.32 

a  NAMtoli. 


• 

1 

;  6.5  1  080 

157,0  , 

109.5 

12.6       1   23,1  1 

26,0  1 

1  : 1.12 

II.  Ziegenmilch. 

1 

3,9  1 

571,5 

157,5 

192.5 

35,0 

27,5 

33,0  1 

6.1  ! 

1  :  1.22 

2 ; 

3,9  1 

602.0 

125,0 

806,0 

80.0 

22.2 

80,4 

14.2  1 

1  :  1.14 

3  ; 

3,8  , 

550,0 

126,5 

185,0 

68,0 

22,6 

88.0  ; 

10.4 

1  : 1,40 

IV.  FriMM 

lIMl. 

1  ! 

5.6  j 

126,5 

«1.0 

85,0 

1  19,0 

62,17  1 

67,8  1 

15.0  1 

I  :  1,22 

4,6 

126,5 

7».r, 

S.'),5 

11,0 

r.o.o 

60,7 

8.7 

1  :  1.13 

■1 

6,3 

201.0 

•.)(>,<• 

131,0 

32,0 

49,3 

65,2  ' 

15,0 

1  :  1.32 

'  5,0 

17l>,0 

53,5 

7ß.0 

22,5 

30.4 

43,2 

12.8 

1  :  1,42 

6.1 

222.0 

94,5 

120.0 

26,0 

43.0 

54,7 

11.7 

1:1.27 

r.,1 

•i-Jft.o 

110.5 

in.r. 

47.0 

5.1.2 

8,2 

1  :  1.18 

4i 

(;.(» 

213..-, 

sr..5 

103.6 

l7,o 

4Ö.0 

4H.0 

8.0 

1  :  1.20 

7 

4,8 

210,0 

1  110,0 

,  132,5 

22.."> 

52,4 

10.7 

1  :  1,20 

V.  Eselffliloh. 

1 

J.2 

,  3S.">,."> 

1 40,5 

IS9,0 

12,5 

38,0 

41.2 

3.2 

1  : 1,08 

2 

1.2 

1  397,5 

lft«,U 

42,0 

8 

'  1.3 

887,5 

I  189,5 

154.0 

j  24,5 

3fi,0 

42.3 

1  :  1,18 

4 

1,4 

890.5 

144.6 

171.0 

!  27.5 

37.0 

i  44.0 

7,0 

1  :  1.2 

3.  Durch  Hydrolyse  der  Proteine  gebildete  S|ialtunp8erzeugnisse. 

Für  die  I^roteine  verHehi<'<lf'iu  r  Milclinrton  wiinli  ti  durdi  Hydrolyne  nachdem  Verfahren 
von  K.  Fischer*)  folgende  iSpaltungwrzcugniKsc  gefunden: 


M  Blochfiii.  7,.its.lir.  1009,  I»,  132—155. 

•)  Berlrhte  d.  i>euttrheii  rtieiii.  lioscIUehnft  10(>A,  M,  ä3U. 

£Onig,  >»hniiw«niilt«l.  Kaclitrag  ko  U4. 1.  26 
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ArtdttPiolaiBi 

1  Proteine  des 
iKakMiaitnins 

KakaNal 

KabMlIeli- 

Fraatninltell- 

—  

AlkVMl« 

0«Mlll 

CtMllI 

Winter- 
stein lind 
Strickler') 

0  8  b  u  r  n  0 
u.  G  u  e  s  t') 

R.  Kniro- 
1  a  n  d ») 

1 

j  Tan 
j  Slyke«) 

,  Abderhalden. 
Schiiten  heim 
und  Pribram*) 

den- 

Abderhalden 
u.  LanK^^teiii*) 

SpaltanKBcrzeub'uiaa« 

% 

% 

1  "> 

% 

|_  % 

0' 

% 

1  % 

— •—  

• 

 '  

0,0 

0.16-00» 

0.O 

0,0 

0,0 

0,0 

1.5 

0,5 



0.9 

2,5 

1.5 

1.2 

V«lin   

1 

7.-2 





1.0 

0.9 

1.3 

1  10.0 

7,2  u.  0,4 

16.0 



10,5 

19,4 

7,4 

8,8 

4.70.0,7 

VI**) 

8.1 

4.0 

4,6 

2,0 

PIlBUJ^AtUlill  •>.... 

•2.411.3,2 

3,2 

2,4 

2.8 

2,8 

1 

1,4 



1.2 

1.1 

1.1 

1.0 

— 

2.0 

lö.ti 

9.4 



10,7 

10,1 

11.3 

10.9 

0.98 

O^OG 

t 

1,0 

0,06 

— 

0»! 

a..'  , 





0,2 

.  

3.7 

3,{t  u.  4,5  ' 



4,5 

0,85 

4,95 

4.*i»*»; 

1.20 

r. 

0,23 

— 

-•♦) 

0,25 

— 

PjmlidfaMkrboiMftim .  .  . 

3,5 

0^7 

0,0 

2,5*) 

4.2 

2,6 

8,7 

3.8  •) 

7,5 

5,8 

l#ysi&«  ••■••••«• 

2.1 

3.8  •) 

7,0 

4,8 

0,7 

Ifi 

1.6 

1 

DiaatootrtorydodwVainiuye  | 

- 

0^75 

0^78  1 

Torli. 

-  1 

4.  Fett-  und  Lt'^cithingehalto  verschiedener  Milche. 

J.  Nerking  und  K.  Hai  nsel')  teilen  für  den  Feit-  und  LeoithingehAltf) 
«ohiedencr  Milche  folgende  Krgebniase  mit: 


■)  /eltcirhr.  f  iihyi-lol  ciii'iniR  liKiß,  41,  $».  DU-  AubchllcOtiiig  lult 8«lniure  ergab  «uOer  oMfai  Botuid- 
Mien  1.14'\,  Ammoniak-  uixl  i,43"„  Iluiuiii-stlrk^tofr,  äowle  1,0%  MÄtliUiche  AminoBAuren. 
')  \ti\.  H.  337.   Die  Aubt'hlieGun«  enttilrlt  f.'rner  1,<'.1%  AmniaiÜkk. 
•)  Herichte  d.  Deutschen  chcni,  «iewill^i  liaft  liMj»,  «,  2962. 
•)  Ebendurt  1910.  43,  3170. 

*l  Vgl.  S.  39,  887  und  Zeltschr.  f.  physlol.  rii.'n.ie  Itfuo  47.  4.^^;  1W7,  Sl,  40». 
•1  Zeltschr.  f.  phyrio).  Chemie  1910,  M.  8. 

')  Btochem.  Zeltachr.  1908.  13.  stü;  Cbem.  ZenlralbL  1908,  11.  1014. 

*)  An  MMlanr  BUI3»  (Anw.  Jonrn.  of  Pliyriol.  IWW,  tS^  IM)  gslm  OtborM.  LesTcnwortb  «ad  Brs  ai> 
•eht  tblgando  GelHltt  an  Rexonbaaea  fSr  daa  IqrdnlTrierta  Caaebi  (100  O  an: 

HMMIn  Arclaln  Lyiln 

2,5&— 1.32",,  «,05 — 7.Rn%  i'.cil— 7,2r', , 

••)  Da«  Prolin  wurde  von  van  .Slyke  uuch  eluotn  be-tonden-n  cißiMicii  Vi-rfiiliroii  lM.'.,(tliiitiil.  Die  ÜLahl  für 
Tryptophan  sehlteOt  die  Menge  Uxyprolin  mit  ein;  denn  (Ur  dieite  beiden  äpalterieugnisM  -(  Prolin  werden 
Im  iBiiiea  9,öl%  oneegcben.  Weltat  woiden  in  Proaeuteu  dea  üea«ait^ticiutoffi  gefunden  Stickatott  In  Form  rom 

MMli        lanail  Wailw       aailamn     *  toHnMiwiMi 
(Bnmin)        VtrklndaniM  aiyHarM  midw 

10,48%  S,4«%  tm,Zgi%  10,48%  «4,«0% 

***)  Bei  dar  Hydrotyae  einer  anderen  l'rob,.-  t  r-un  ainilch-CaMln  (and  E.  .Abderhalden  4,71"o  Tyro«ln. 
t)  Bor  Baatlmnnmg  dea  Ledtblna  in  der  Milch  vertutiren  die  Verff.  folgendermaOen:  100  ccm  MJkb  «nrdeo 
nH  tOO  CBB  Alkohol  anter  UmrlUina  sefAllt,  nachdem  elcli  der  Mledencblac  gut  abgeaetxt  hatte,  wnrde  fUtilart, 
daa  Filier  nat  Mladaiaddag  Im  H»  Hfllaa  alnaa  8oxhlat*AppaimtaB  gabncbi  und  um  mtodeatawa  mgiahr 
W  Btaadm  ndt  CUotoinnB  aimwinw  Dm  aUmboUaeha  nitnt  muda  bei  M— «0*  wdoMlat,  dw  WlPkitaiid 
mit  ClUanionB  Ua  aar  BiacliOpItaiic  auagaiocta  imd  ditaer  Avang 

addagea  benntxtao  Chlorofotnaoasag  vereinlct.  Ma  vmialglan  Anaiflc»  wurde*  In  dar  FlaMnarhala  verdoMtai, 
der  Rflcluitand  ndt  8odnealpelannliBhim|[  Totalchllg  wwaefat  ind  In  dar  Aadw  dia  WiaapiMHinw 
•aure  Magnesia  Ixatimnt. 
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...   PNI   UcHhto 

XlttBl  Sehwukiuiftii         Mfuäi  SdmiwknfM» 
 4.947%  4.SBS-fl,849%  0^080%  0,024-^.060% 

Kohmilch   3.0.V2..  1.800—4.150,,  0,063,,  0^036— 0,116„ 

EBclinmilch  1,107  „  0,509—2,158,,  0,016,,  0,006—0,40  „ 

8cb»fmilch   7.874,,  6,013—0,818,.  0,083,.  0,051—0,167,. 

ZicgeiiBiileh  4,006,,  3.320—4.705,,  0,040..  0.030— 0,07ö„ 

Btutaonileh   0.102,,  0,157—0,240,,  0,011,,  0.007—0.017.. 

H.  Vageier*)  bat  dii^t-  Bi-Mtiiniuungen  wieiierholt,  indem  er  wie  bei  allen  waaaer- 
niohen  Stoffen  behufs  Entleniung  des  Wanen  die  Snbatsns  (nwigtene  400  g)  ent  nüb 
Mpn».  Alkohol  (800  g)  am  RückfliiBküfalcr  kochte,  filtrierte  und  den  RAokatand  noch- 
irmls  mit  (Icrsolben  Mei^  Alkohol  8  Stunden  am  BOckflnftkflhler  «rwCrmtei   Er  fand 

auf  die»e  Weise: 

 kubniilch   ZicffMBtlch     EMlmikh  S.lialmikh 

%  %  '  %  %  % 

mt  S.4  3,2  0,2  4,0  f  7,0 

(zratrifutriert) 

Phosphor  .  .  .    0.0622       0.0553       0,0304       0,0502  0.0499  0.0586 

Vageier  schliefit,  dafi  der  Leoithingehalt  der  Miloh  nioht  von  ihrem  Fettgehalt  ab- 
hMagig  ist. 

Im  GegensatB  za  Vageier  findet  W.  Glikin*),  daB  das  Lecithin  dem  Fett  der 
Jiüeh  angehört  und  da»  Sci-um  nadh  der  Entrahmung  nur  Kehr  wenig  Lecithin  mehr 
rnthälf.   Vollmiksh  eigab  z.  B.  0,0510%,  das  Serum  nach  der  Entrahmung  nwr  0,0015% 

Lecithin. 

Weiter  weist  Vtuhmer  nach,  daB  mit  dem  Leoithingehalt  der  an  Eisen  steigt  und 
mit;  so  fand  er: 

  Up*M-Pk*iftar      ••MMt-eiMa  urm-^im  (F«gO»> 

Milch  (P,0.)  (Fc.0.1  '    iforurKlen  berechnet  ^ 

^  %  %  %  % 

Kuhmiloh  (3)  0,0516— 0.1173  0.0045—0,0103  O.OOftS— 0,n09H  0,0022—0.0058  0,0020  0.0038 
Frauenmilch       0,1329  0.01169  U.0071  0,0035  O.uau 

Hierzu  ist  zu  bemerken,  daß  R.  Burow')  schon  1900  darauf  hingewiesen  hat.  ilaß 

der  Lccithingehalt*)  der  Milch  im  Verhältnis  zu  ihrem  Proteingehalt  stehe;  er  fand 
s.  B.: 

In  100  OOS  MOch  Frauenmilch  (7>  Ksliaiiteh  (41         Hoadosilleli  (4) 

Fett   3,14— 3,80  g  3,63— 3.90  g        mS8— 13.48  g 

Stickstoff-Substaa»   1.08  -2,19  r  nj!»    4,7-2  ir  7,30  0.18 

Lecithin   0,057—0,060  g  0,o4»— o,0ö8  g       0,10—0,18  g 

Inf  lOOTWleStiekstoff-Sabstsni!  3.06%  1,40%  2,11% 

Nach  den  mitgeteilten  Zahlen  »teht  aber  der  Lecithingehalt  hier  eher  zum  Fett-  als 
PtotMügehalt  in  Bniehung. 

■)  BMMa.  Zeitacfar.  ISO».  IT,  IM. 
■)  nmdort  isoo.  ti,  t4«. 

•)  Zeltachr.  f.  phyniol.  Chemie  lono.  M,  4M. 

*)  Zur  BeatlmmunK  «Im  I>M*lthIn«  wnnt«  die  Milch  mit  einein  Ocini»i-h  von  cWirh^i  Rniiiiit«ilen  Atber 
ml  Ailtollol  eiuseiORen,  dm  mit  elnlszen  Tropion  E'^lii^äure  aiivivKiiUFrl  wiird''.  Die  Aii^ziitff  wurden  »ur  Trockne 
verdeinpft,  der  KQciutand  wurde  niehrnuils  mit  Äther  ausgezogen,  letstcrer  venluuipft,  der  KQelutMid  tUervon 
init  .vntrbiiiH  urlioost  nTbiNast  «Od  la  dw  lArnng  dieser  Amin  die  Pboi|ilionliin  beetlmnl.  XCiPtO»  x  7,17 

=^  LeclUiin. 

26* 
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IDIoh  und  Wiiäunevgiümt. 

5.  Elonientarzusamniensrtzung  viTHchiedener  Casfine. 


von 

WH  WH  V.W 

o  ;^ 

■khvafai 

.o 

*4 

www  VlVH 

52,69 

6,81 

15.65 

0,832 

 ^ 

0,877 

—  — 1^ 

'23,141 

BiÜI«l  .... 

731 

16,78 

0,8SS 

0,733 

21,025 

Schaf  .... 

7.05 

16,70 

0,717 

0,809 

2-2,794 

i''2.9<1 

ü,8<» 

15,48 

0,700 

0,700 

23,300 

Stute  .... 

>>3,3ü 

7,09 

16.44 

0,528 

0,877 

22,705 

EbbUii  .  .  .  .' 

82,67 

7.01 

16,28 

0,688 

1,067 

22.496 

DesgL  .... 

M,'M) 

7.15 

15,76 

1,10 

0,51 

20,58 

Dl'Mgl  

Ö4.00 

7,00 

14.40 

0.Ä4 

1.04 

23,32 

52,825 

7,ü9ö 

15,640 

0,725 

0,808 

22,906 

Ziege  

02,806 

7,020 

16,640 

0.718 

0,816 

23,002 

Kaninoliiii  . 

52,666 

7,046 

1^606 

0.73S 

0310 

22,952 

Untonudife  von 


}J.  CWÜt*)*) 


r 

( 


I 


H.  Bunm*) 


Milchdauerwaren. 
Kondensieili  Vollmiloh. 

a)  IMm  Zusatz  von  Zucker. 
(Nachtrag  su  Bd.  I,  1903,  S.  282.) 


nirl'!t»<iiiiwhe  Kuhmilch 
.  Urenkhan*  (ScberffsPa 


10 


\  jciindeiwedMi 

Börner  Alp^nuilch  (Sttil 
d^o)  ••.•*■**.• 

Bear  Brand  Swiss  Miilv .  . 

l.-ifriiiii'ls  Milch  .... 

Non»eKi«che  Kon«l.  Milch 

Vom  UatwiaclMr  Mllwt  lwr> 
rcgtaltt  

Aus  Ettirland  

Aua  Norwt   


1910 


76.701  5.89  6,80  ;  9.13 

71.1."'  7.11»  \i).(H)    (t.4R  1,8H 

65,80  j  8,79 1 12,10  ll,4ti  l,S5 

m.-2-2  'J.iW,  10.25  12,62 1 1,95 

i\r>X>i  s.l!>  ln..*7  i:?.71  2.19 

04,71  8,ü«  10,2.")  14,15,2,21 

61,1«  9,81  10,37' 15.871 2,79 


1906  61,46 


63.10 
ft4..''iO 


11,17 
8,93 


11,42!  l»,l>0  I.;)'.* 
11,001 15,11 '  l.HS 


8,80  10.20  14.48  2.(M) 


25,28 


29,18 

2.\17  3r).()2  j  3.1.-2I) 
2.->,70  35,38  33.51 

26,82  i  30,34  37.00 
23.81  29.S0  'V.K'M) 
24..>»|29,U4  40,09 
25.26126.74140.86 

•js.'ts  •_'!<. i;;!  :{(•,•_*_» 

24.20  2S»,hl  40,'.t5 
24,79 128.78  40.79 


1,15 

l.3?> 
1.38 

1,13 
1.2.-. 
1,18 
1.06 

l.''2 
1.25  1 
1.16  t 


K.. 
»'einer, 

■I .  Xiut  und 
/'.  UutUn- 


U.  Dtdd 


KLst-rlHiiuyi  K6zleinen;ek  1008,  II,  334—336;  PHaKcre  Archiv  i.  d.  KM.  Phy-siiil.  ISI,  634. 

>  Ariiiiv  (.  Anat.  II.  FlQniol.  IW,  8ttp9l.-Bd.  SU;  Zfitaebr.  f.  VntemiclHiiig  4.  Kaliraagt-  «.  0«ui6- 

lllitt«!  1U<M.  7.  397. 

')  /.pitsrhr.  f-  rtit<T»tithuns  il.  Xahrims»-  u.  GeimQniittpl  19<i3.  6,  99«. 

•)  11.  Uurow.  Iiiiuie.  DlsMTt.  10ü&;  SUIcbwirtach.  Zentralbl.  1007,  S,  77—78. 

4.  Bericht  d.  HyKicn  Institut«  lianibacg  ISOO/ftt.  S9;  Mllrli'St«.  ISOS,  SK,  «M;  Ztttadir.  f.  Untoimchmg 
d.  Kahiim«»-  n.  OenoBinlttel  1904,  T,  97. 

•)  Revue  «Aifr.  du  Lalt  IWM,  •,  800;  Xiltidir.  f.  Vntwnichung  d.  Mahnui«!* «.  OnraBnlltel  1S07, 14.  OM. 

*)  Bull.  Sop.  Cbim.  de  BrigiqiM  1010,  »4,  tU;  ISIS.  M,  SOS. 

*l  DU»  Cawine  «aica  indi  dtm  TetMmit  voa  Hanmaraten  danoestalU;  ila  antbWtaB  naadi  nioht  dla 
IceriBBiten  Hparen"  Fett.  AlbomlB  und  Aedia.  Die  BUdatofnwÜmnmin  geachah  nach  Dumaa  und  naeh  K)«l* 
dahl.  die  BestlmmunR  Ton  Sdiwefel  und  Pboapbor  In  der  nadi  Hannaraten  betfleetellten  Aaohe. 

Nr.  e  enthielt  In  I  ocm  40.  Kr.  10  In  1  ccm  35  niM)  Keime  von  MOctolien.  Pathotnne  Keiina,  Baet  coli 
lind  Bart.  eiiterlU(li!<  «poroiE.  konnten  in  keiner  Probe  uailige«1e»en  werden,  Streptokokken 
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II 

12 
13 
14 

15 
16 
17 
IS 

10 
20 
21 
22 

2:1 
24 
26 
26 
27 
28 


NilMre  Aüftben 


BOdwenmilch  der  Käritii<!i 
Lt««litonsteinselien  Meierei 

Pin^traii  

Aus  Norwci^eii  

Ooldllllk  

Colnnbin«   .  .  . 

BTec7d»y  

Uoldmilk  

SUr  

Morahir  Clonr  

CArnktioD   .  .  . 

B^txAj  

VftB  Camp«  

Wibom 

Monareh  

I>i&dein  

R»indeen  

WÜMBt  

r)i:rM.,.  

Vereckiadeuti  borten  |9)  1 

mttdi  / 


Niedrigvt  •  • 

Höchst  .  .  . 
Mittel.  .  .  . 


1  :  Lfifflunds  Cueinmilch,  dünn- 


te 

II 

n  -a 
O  £ 

u 


■/3 


,2  '/3 


^  3 


ii-r  iiutilrlii'hen  Substanz 
'  i-  — 


S  u 

s  3 


•i7,7-' 

70,75 

75,37  i 

73,80 

72,82 

70.90 

68.02 

7«.  10 

71, «2 

72,11 

74.77 

73,30 

7."..04 

7:J,34 

74.3S 

72,1KI 


10. 1-2 
lO.Sli 

8.44 
7.41 

7.54 
7.39 
7,86 
8,211 
(i,4n 
8,:{y 
7,62 
0,53 
0,77 
7,0« 
6,88 
«,8(( 
7,21 


10.13 
9,42 
7.45 
8.07 
9,07 
8,35 

10.48 

.S,(>."> 

S.47 
8.69 
8.70 

8,09 
8.IU 
8,08 
8,21 
8.73 


63.42    6,951  8,74 


l4,-2tl 

{»,.>:. 

9,75 
8,57 
9,10 
9,-23 
10.37 
I't.47 

<  ,  t  ' ' 

!t,44 
9,(>ü 
8.68 

10,35 
7,92 

10,21 
0,20 
9,36 

9,28' 


< 


2,1c. 
1,74 

1.36 
1.47 
1,49 

1.02 

l.'iT 
! .-'  ( 
1. .".(■. 
l..-)4 
1,37 
1,44 
1.33 

i.r. 

1,43 
1.48 

1.43 


61.16) 

7*'. 7(1 

«9,93 


S.89| 

11.17 


R.80 

12. 

9,«, 


7,75  1. -24 
l  'i.^7  2.7f' 
IV,H8|1»1I 


Teilweise  eetrettete  dngedleMe  MIeh. 


S  !'  Dahls  st«rili8ierte  und  homo- 
I     fenc  Bnchsenmilrh  .  .  .  . 


l'.l 


M,94 


8.SS 


6.39 


14,03  2,31 


1904  81,031  7,31    3,70  6.961(1,(1)1 


In  der  Trocke 

nmbst 

1 

a  — 

«1 
9 

S« 

s 

m 

w 

,0 

is 

i  S 

0.' 

»>  s 

*  . . 

■M   - - 
w  S 

M 

UDlMflMllfc 
TM 

•js.ui 

2*'..;;r, 

i  = 

:!'.'..%'> 

(MM 

•1 

;to,<u 

2y,58 

(!.!•;! 

•29.19 

32,21 

33,36 

I.II 

30,08 

30,2.-. 

34.7!» 

l.ot 

28.79 

30.80 

:{4.7:» 

1.07 

27,18 

33,37 

33,95 

1.23 

27.0! 

28.60 

36,29 

I.IM) 

2(i,.'M 

33,72 

33,71 

1.27 

27.2ti 

33.81 

32.61 

1 .2 ) 

29,59 

29,84 
31,15 
34,48 

33,2ü 

I.III 

<t.  r  Ulm- 

26,97 
25,88 

34,63 
34.4<) 

1 . 1  ."• 
1,33 

:  .1  i  fT  fiii 

•)••) 

2.'.:t2 

3().;!o 

:ts,7f. 

1.1 '.t 

2S,-J« 

32,Ült 

;{i,7a 

!.!.-, 

25.81 

30,31 

38.29 

1.17 

26,89 

32.03 

35,91 

1.1'.' 

26,66 

32,28 

34,61 

1.21 

26,16 

32,87 

34.01 

1 .2<i 

'23.84  {26.M  29.58 

<','.i:i 

in.'i.", 

2«,«]  3«,9I 

36,21 

1,1« 

26,82 

20,57 

4435 

0.77 

(  A'.  Fanutti- 
'  ntr  und  Mit' 
\    arbfiter  *) 

38,53 

19.61 

3(i,69 

0,51 

imM  kinflg  gafmden.  —  Klcht  laciuikarto  KondaBimilcli  aoll  galafBatlirli  mit  Boux  koBaamlaii  waidn,  dach 
haben  Verff.  In  keinem  der  von  Ouin  imtanuchtea  Proboi  Komervtacunennltt«!  (Bofalna,  flaileyMMm. 

fornMÜdehyd)  DachweLsen  können. 

*)  MtKfar.  f.  d.  landw.  VwsDduwcMii  In  flrterreich  1004.  T.  797. 

•)  Cheni.  News  looT,  9t.  225;  Zrifs.  lir.  f.  Untenucbune  d.  Nnhninics-  u.  GenuOmlttel  1909,  19,  43S. 
*)  Purduo  Univ.  Aeric.  Kxper.  ÜUxüun  1009,  Bull.  134;  MUcbwlrbK-h.  Zeutralbi.  1011.  1,  8«. 
«)  Tek  Ama.  »  waMuuA  wrtar  Kood.  Tollniicll. 

*|  Bai  dar  Amalysa  9r.  11  wwde  der  Waaiergehalt  an  dar  OUfefau  anemamniaa.  Ma  Stlekstoff- 
•nbataDi  Ist  ab  ans  8,0«%  Caseln  und  2,0*"^.  Atbnmtn  bestehend  angegeben:  Phoaphoralareir«halt  ^  0,41% 

oder  iJ*,"",,  «iT  .\arhp. 

"1  liii'  Vrrff.  hiiK-ti  .-»III  Ii  vir-.!  Ihi  iIi  im'  \  >  rl;itirfn  7.iir  Fptllx>liruiiiiiiik!  in  kMinl,  .Mikli  w'i  l>riift  1111. 1  «••fiiniien. 
daß  wi  'kr  <lii>»  Ha b<-oo kM  Ir- .  n<K-h  1  i >■  r  Im  r -■  luv  ri.u  h  da.*  K.xtraktuiii.i\ rrfaiireii  liiiTfiir  ' kninLiit^  i-*t. 
Selbst  eine  laiiiie  Aii.'IiIi'Iiiiikik  <i*>r  .\ii..iii(>liiiiiM  lu  lcrt  nur  ein  (^oritigcs  Mi  hr  an  l'Vtt.  .SU-  finplclikni  lolt^cu- 
des  Verfahren;  Von  ilcr  mit  der  3fac-hnn  Monge  Woaät  viriliiniiteii  koml.  Mlkh  «iTilfii  6  u  auf  tettfreles  Papier 
erbracht,  diegw,  ohne  zu  trucknen.  In  einein  Soxhlctnchen  Kxtraktionsapiiamt  'i  Stunden  niit  Ipros.  EmIs- 
«iure  ausgesouen  und  darauf  wird  der  Apparat  neb«t  HOhie  und  Papierrolle  mit  etwas  heiOem  Wasser  ge- 
l)la  ao  befaaudalta  HOiae  mit  Inhalt  wird  4  bU  8  Stunden  in  einam  Waasertnwkaaachniok  latroekaat 
«ellfr  fai  eowShBÜdier  Walaa  8  stondao  ndt  Xtbar 
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MUob  und  Mücheneugniitae. 


Vollmilch  mit  Zusatz  von  Zuckir. 


Kibere  Angaben 


'S  - 


4 
6 

6 
7 

8 
» 
10 
11 

12 

13 

1 1 
1.'. 
IG 
17 
18 
lU 
20 
21 
22 


J  l  Bldehen' 

Marke  „AlpMilMld- 
Schaft'  ....... 


Mstko  .Satiirnns" 
Pfands  kond.  Hikh 


1  cctn 

A«  Nonnaadt« .  .  700 
a  HoUand  .  .  .  6OO0O 

  85000 

.  Norwegen  .  .  3000^ 
•  Sdiw«ii  .  .  .  eSOiJi' 

Titnfl.  LicchU'iisti'iiisi'li'' 
lUtoni  Pinzgau  .  .  .  . 

ABff]»8«llsWBd.aiiik  . 

NortlM  kond.  Milch  .  . 

Itr.in.I  ('■•'nd.  MUk  .  .  .  . 

Aus  Engriand  ....... 

.  Schweiz ....... 


l'ftindft  koBd.  MUch 
(Di«id«ii) 


V'i<><lri(Tsi 
ridcbst  . 
Mittel.  . 


'/3 


In  der  natOrlicben  Sub«tAiiz 


S 
m 


19- 


1910 


'.Ml 


Ii  Mr. 


1911 


23,00 
■22,80 


%  I  %  I 


II 


% 


In  der  Trockensubst. 


10,24  12.57  13,09 
9,01 !  11. Ol  13,59 


37.54  2,27 

41.55  2.04 


29,75    8,95    8.25  (2 l.S  1 )  28,92  2,82 


21,30 
24,80 

23,20 

•22.80 


7,09'  7,34  12..'»0 
9.59    9,13  14,43 


8.45 


9,00 1  12,82 

8.63  10.00  I7,(;i 

23.20  j  8,7ö  11,00  U.W) 

-'3.50    8,80  10,60  14,33 

_'..2<JI  9,07  11.00  18,15 


4H.'.»7  2.0S 
3it.7."»  2,30 

44,61 1 1,92 

3H.fM^  2,00 
43,40  j  2,05 
40,09  1,91 
39.43  1,90 


-'1.2<t 
31,62 
24,80 

20,10 
is.Tu 
1 3.04 
li'>,52 
2f,,75 
•J.-..31 
24.3(i 
l-'>,65 
28.81 


13,04 
31,62 
'{3,1» 


13,40 
9,45 
11.80 
12.70 
10,95 
8,37 
0,90 
9.43 
8.78 
13,12 
16.99 
9.38 


ll,5o  |10,SO)  ;{ii,(K>  3,01 
12,50 1  (6,35)37,8212,26 
10,001  14,99 

10.00 
9,94 


37,01 1 1.30 

(8,00)  39,00  1.20 
ö«,2l  2,20 


1I,I3|  65,46  2,00 

H.20  (•.2,.-,4  2,84 

8,40  I3.'.»r,  :{!t.ji  •_>.•_>.-, 

8,(t7  11,04  |44,GÖ  2,15 

11,17  16,37  [31,72  3,26 

18,85  23,43  22,40  3,68 

8,00  14,16  37,34  1,88 


7.G9 
15,99 
10,11 


7.34 
18.85 
18,S4 


11.04  -22.40  1.-20 
4«,97  3,t»8 

tt) 


23,43 


o'  cy' 

13,42  j  16.47 
11,67114,26 

12,74' 11,76 


i  B 

% 

17,94 
17,<X) 


(31,05)  0.92 


•t,7H    •.»,33  1.-.,1M3 

12,75  12,14  19,19 

1 1,00 !  11,72  16,09 

11,18  12,95'  22,81 

11,39  14,32  15.10 

11,50  13.73  18,H6 

12.12!  14,71,  24,26 


17.45 
13,821 
15.71 
17.91 ' 

I. 3,46 
9,61 

II,  86 1 
12.87 
11,02^ 
17,34 1 
18,95 
13.17 


14,97 
18.28 

13,32 

11. In 
12,23 
12,79! 
9.82 
11.47 
10.80 
15.47 
'22,.34 
11.23 


15.07 
14.78 
21,64 

27,77 

19.89 


9,0! 
18,95 
13,1«' 


9.33 
•22.34 
18,4« 


14,78 
27,77 

IMS 


1  .-23 
1 ,22 


0.95 

0.  '.Mi 

1,05 

1.  K) 
1,'25 
1,19 
1.21 

0.82 
1.32 
(t,S5 
0.78 

0.  91 

1.  :t3 
I  i.s;> 

O..S'.> 
•  t.!»'2 

1.18 

0,85 


0,7s 
l,Ot 


UnUrSBckt 


K.Fmrn- 

K.  Len- 

drich. 

J  7.<uk  H 
/'.  ButUH- 


//  l>,>Um. 


r.J  Uvyl 


K.  Kim- 

/Vcrauctapt. 


')  Vul.  vür&t«hcud  Antn.  S,  8.404,  vaHut  kotid.  Volliuilrh  ohne  ZimU  von  Zucker. 
*)  Vgl.  vorstehend  Anm.  7,  S.  404,  unter  kond.  Vollnülch  ohne  ZoMtz  von  Zucker. 
*)  VgL  vonteheod  Anm.  1,  8.  406,  unter  kond.  Vollnülch  ohne  Zusatz  von  Zucker. 
*|  TfL  vanlelHad  Amm.  S,  8. 406.  mUt  kond.  VoUnlkh  cduM  Zonts  mn  Zock«. 
•)  Cheau-Et»  IKM,  M,  ift. 

•)  MtMlir.  L  d.  lud«.  TamulmraMa  Ib  Ostsrreteh  IUI,  14.  m. 
•)  Kondei 

lieh  0,5  kg  Zucker  auf  4—5  I  Milch  oder  2—2.»  kg  Zucker  auf  * — 6  I  koodMMltrttr  MOcfa.  Die 

nach  verschiedenen  Verfahren  betrieben.  Nach  Schorff  (In  Deutschland  ObUdi)  wird  die  Milch  dnrdi  1— litttn> 
digee  Erhit2cn  auf  Iimi— US"  bei  2  -4  Atimutplmrcu  I)ru<k  sterilisiert,  dann  im  Vakuum  bei  65 — ^70°  auf  die 
Hftlfte  oder  ein  lirittcl  liti*  iirH|>rüiipliilaMi  Voluinciin  »'inuciljuniift.  Narli  t'anii>bell  (Knglandl  winl  dir  Milch 
im  8eparat-or  /.uniidisl  entrahmt  und  vom  ijrößtcn  Teil  ilc-i  liiimtz.i-s  befreit,  dann  IkiniMtant  auf  CO  erv»jrrut 
in  großen  llcliältcrn,  ilun  h  die  filtrierte  Luft  t?ebli»sou  winl,  liU  (ile  Manw  auf  '  j  de-,  urs|iruiinlicbeu  Vuliiinens 
clngedit)<t  i'-t.  Dann  wiril  der  iiizuiüchen  et>enfall8  auf  60"  t:<  lialti-ni^  Jl.ilini  dem  KotidenwU  wieder  l)elBenii-s<bt 
und  dieses  in  FlikKciien  pefullt.  Anden«  Verfahren  sind  Ähnlich.  hAufig  wird  ak>er  der  Kahm  nicitt  wieder  zugcsetst. 
über  die  Bakterlenkclme  vgl.  vorstehend  Anm.  **,  8.404. 
••)  Eine  zweite  Probe  ergab  8.02%  Fett. 

•••)  Die  Probe  Nr.  15  enthielt  0,17'.\„  die  Probe  16  0,10%  Borsiure. 
t)  BAnngntd  awb  Soxhlet-Henkel  1»,S;  OwamtiAuw  «Is  Uilchature  0,SO%. 
tt»  Au»  dt 
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Eingedickte  Magermilch, 
a)  Ohne  Zusatz  von  Zucker. 


ll 

kl 

M 

e 

In  d«r  natOrlichen  SnbsUnz 

In  der  Trockensubst 

*1 

il 

U  M 

Nr. 

NilMN  Aafabea 

Z«ll  dtr 
UirttrMcha 

1 

% 

u 

% 

l 

% 

u  8 

% 

.3 

% 

% 

! 

% 

^  k 

iS 

% 

üntenracht 
Ton 

1 

1 

,  Von  Diffloth  Nlbst  h«r- 

>/» 

KKMi 

1 

12,34  i  0.26 

15.73 

2,06 

39.32 

0,82 

80»13 

0,02 

3 
4 

5| 

6, 

7' 

8 

9 

10 

II 


a)  Desgl.  mit  Zusatz  von  Zuokef. 


Von  DilHotk  tslbit  bar* 


Aus  figtcrreich 

.  Holland  . 

,  Eugland  . 

•       ■      •  ' 
Normtndie 

,  Sachsen  .  . 
Badlitzer   .  .  . 
llolk«nl  HallM 
Auü  Holland  •  . 
GaUfar*^  ,  . 


120000 

40000 
25000 


Mittel 


V, 


'Ii 


Vi 


1906 


1910 


1900/02 

•  » 

1907 
1909/10 


28,M  12,71 


2.63: 13.99  39,49  2.24 


25,50  10,33 '0,78 


10,92 


50,35 1 2.16 
39,4,5  2.80 


26,00  12.08  0,76  18,85 
23,00  ,  9,52 1 0,60  ■  12,20 1 52,66 1 2,02 
22,90 1  9,82 10.921 15,81 1 38.46  J  2,26 

28.90  10,90  1,52'  12,02  44,93  2.20 


23,40 1  9,76  0,70 
28,99  j  11,601  1,04 
27.43 '11,59  0,29 
26,14    8,43  1,02 


13,00  50,86  2,32 
17.41  .38,29  2,01 
13,60  44.92 1 2,17 
62,41  2,00 


'M:*-2    9,4«  3,ß0  11.71  30,42  1,96 


M,8I ,  lf,M  i;»  13,93  ÜMiVti 

I      II      !  t)  I 


17,88 


3.70 


19.68 


1.3,86  1,05  14,64 
10,05  1,03  1 25,47 
12,36  0,78  1 15.84 


12,74 

15,22 
12.74 
16.34 
15,97 
11,41 
14,30 


1,19  1 20,24 
2,12  16,79 

0,91  17.00 
1,4()  ,24,52 
0.40 
1.38 


5,32 


i4,4$j  un 


18,74 
17,86 


0,21 

0.08 
0,06 
0,06 
0,09 
0,14 
0,07 
0.09 
0,02 
0.14 
0.37 


19,9«  9^11 


H.  DM  und 


K.Fam- 


F.J.JMvi*) 


Anmerkmig.  Uber  „Milchlin"  (ctwaa  eingedickt«  Magwmiloh)  vgL  unt^  „Milobäholiche 
ZttbcNitaBtto*'  8.  345. 


BinflnB  des  Erhitseni  (Psiteuriiiereni)  *nf  Miloh. 

Dnroh  dtM  Erhitzen  (Paatevrisieren)  gehen  namhafte  yeriademqgen  in  der  Müoh 

vor  sich,  nämlich  unUr  anderem: 

1.  Die  Laotalb umiae  nehmen  ab.  Steiner*)  fand  z.  B.  bt-i  verschiedraier  Höhe  und  Dauer 
des  Rrhitaena  liegende  Abnahme  in  Procenten  der  uwprOagMoh  vorhandenen  Menge: 


M  BrnriM  ginCr.  da  lalt  ItM. «,  WO;  ZrftMhr.  t  Uataimeiui^  d.  NehruwH  v.  OemtnUMI  1007. 14, 600. 
IHe  ohne  Zadcer  haneatente  «tngedlekte  Mtidi  maS  bd  ISO*  ilarfiktei  «ortw.  am  ele  helthar  sa  aiadiea. 

*)  Tgl.  Anm.  7,  vorstehend  8.  404. 
*)  Tgl.  Anm.  6.  vontchend  8.  404. 
*)  Vgl.  Anm.  2.  vorRt«bend  S.  4n.^ 

*)  22.  JahrenberirJit  d.  UntcrKiirhuiJk'^tuKtalt  f.  Nahninxs-  n.  (iciniUiiiittvl  il.  Allgtin.  (»tcrr.  Apotheker* 
Ttnlna  ieO»/10,  10    ll;  /.oltwlir.  f.  rntcnfucluirur  d.  Nahnin«»-  u.  «JciiuÜinltM  Itfll,  XI.  424. 

•)  MUrh-ZtK,  J«.  401;  /,Mi(«rhr.  f.  rntersiichun«  <1.  Nahniiii;--  u.  (Je nnßmitt«>l  1»(»2,  5.  159, 

•)  Vgl,  Anm-  ••,  viir-tfheriil  S.  404. 

**)  Mtt  Zucker.  Alkohol  unil  Khk4;iiz4<ii  vcrMtzt.  Kil]t,^ie  kondensiert«  Magernülch,  wie  P.  Ituttenberg 
betiterkt,  schnkackhafte  Uküre,  die  ala  „MUchpunscIi"  und  unter  der  nlebt  mtnllndeB  WeielflllllMt  .jBehlag* 
aabae"  vertriabcD  weideo  nnd  proxentiach  wie  folKt  suaanimenmaetxt  sind: 

Tioebwi*  Saedianae  and  imi* 

Bubstana  Milduucker    Pr«teln     »ugo  Kxtraktlysto«e  ^1""*«'' 

JIUrhpunM-h  .   .    31,80%        0.»4%         0,8«%  5,70%         3.93",,  20.85"^  14,40% 

gehlagHahne  .    .     34,lö"„  I»,n7  '  0.30%  &.43'?„  4,44"„  ^ll.n:,",, 

***)  Eingedickte  entrahmte  Milch  mit  ZnaaU  von  Biaenoxydulbydrat  (0,19%  Eiaenoxydl 
Ane  der  DUImas 
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Mildi  und  MilclierzeugtuMW. 


HOm  der  Tenip«fnitur  .  .  60* 
Dauer  dos  Erhitzens  ...  26 
Abnahme  — 


70* 

20 


15 


95« 


100* 

3  Min. 

S2M% 


u 


Suluiiu^)  erhielt  ähnlicbe  Ergebnisse,  und  C.  J.  Koniug-)  ischiieUt  aus  seinen  eiAgehend«!! 
Untenuolumgen  Aber  ^toe  Flrage^  daB  «in«  Erwinnong  dar  Idoh  anf  88*  aehon  AnlaB  wa  einer 
vahmehm baren  VerminderiiDg  der  Lactalbumine  gibt. 

2.  Da«  Cnsein  soll  zu  i-inf-m  klcinrri  Teil  iiii'<l<^r^'C!<ohla;ren,  7.iim  Teil  in  <iti<'  Vcrliindiirv.'  iilifr- 
geführt  werden,  die  durch  Säuren  leichler  gefällt  wird.  Das  hängt  vielleicht  damit  zusammen,  daß 
■Mh  SSldnerS)  die  ldslieh«iiK*lk*aiMlPhoaphoraftttreverbiiidnngeii  vamiiiidart  werden, 
wihrend  die  tmUSdieben  Verbindangea  empendjerii  Ueibea.  Durch  Zimts  von  Ptioef^onäure  oder 
durcb  KolilnnKÜiiri"  soll  dae  OMPtn  seino  Eigenschaften  wieder  erlaiici  n. 

Laan'*)  und  U.otx*)fMiden  im  Zusamtnenbang  hiermit  einen  Untentchied  in  der  elektrischen 
Lettfähigkeit  «nd  den  freien  Ionen  bei  rober  und  eriiiteter  HQob. 

5.  Der  Leoithingehalt  der  Mikh  wird  naeh  Bordae  und  Raeakovakjr  doreh  ^wirmea 

▼ermindert  (vpl.  R.  338). 

4.  Die  Fettkügclohen  liegen  nach  liutt8eli  und  Babcock  bei  pasteurisierter  Milch  nu>hr 
frei,  bei  rober  Milch  kleiwn  sie  mehr  an,  infolgedeesen  die  Visooaitftt  (bei  über  66*  erhitzter  Milch) 
Abnimmt.  Der  Zustand  der  Fettemuleion  wbd  vtrlndert«  indem  aie^  Je  naoh  dem  Giad  dea  Br- 

bitKon«,  zu  größeren  Küpelchen  zusamincnsohmchen. 

ö.  Der  Milchzucker  kann  unter  Umständen  whwach  caranielisiert  werden. 

Der  eigenartige  Geruch  und  Geschmack,  ebenso  der  Gehalt  an  ISalichen  Gasen  treten 
naoh  Erwinnen  fiber  TD*  nieht  mehr  ao  eokarf  hervor  ah  in  roher  Ifiloh. 

6.  Die  Bakterien  anlangend,  so  geben  nach  C.  J.  Koning  durch  das  Pasteurisieren  von 
sauber  pcwonnener  Milch  die  Keime  auf  wenij.'er  als  62  für  1  ccm  Jlikh  zurück;  In-i  unwauber 
gewonnener  Milch  kann  aber  die  Zahl  der  Bakterienkeime  viel  höher  sein,  jedoch  soll  sie  die  Höhe 
TOD  10000  nieht  fibenteigen. 

I?t  i  Verunreinigun;:en  ■!er  Mikli  durch  Ki>t,  Erde  usw.  können  In-i  I!i  ii(  f  i  in  jierator 
so  heftige  Gärujieen  in  (1<t  Miirli  auftreten,  tIftlJ  <l;i,s  spcz.  CJewirht  und  der  Hrcchuntfs- 
index  der  Sora  wetw^ntlich  heru bgedrückt  werden  [spez.  Gewicht  bis  auf  l,ir23,  Brechungsindex 
(n  D)  bis  auf  1,3418]. 

Durch  Zusatz  von  Reinkulturen  (Bac.  acidi  lactie,  Streptofcoklien  oder  sonstigen.  Miloh> 
säureltakterien)  eriiUt  man  8m,  die  wenig  Abweichungen  im  epes.  Gewicht  und  üieohunga> 

index  zeigen. 

7.  Von  den  pathogenen  Bakterien  sterben  ab: 


6.  Die  Knzynte  anlangend,  ho  wird  Diasta^c  in  der  Re^el  bei  Oft*  vemiehtet;  Reduktaae 
und  Katalase  werden  vielfa(  Ii  erst  durch  30  Minuten  lan^-eH  Erhitzen  Ix-i  73—75*  vernichtet; 
Temperaturen  von  65 — 70°  vemichteo  in  manchen  Fällen  nicht;  es  ticheint,  als  wenn  diese 
Bu^jme  in  einem  tbermoatabilen  Zuataade  in  der  IGkh  vorkomrnen,  .lo  daB  ebie  poeitiT» 
Baduktaae*  oder  Katahnereaktion  nicht  immer  einen  Beweis  für  eine  unzureichende  Ftateuri- 
sierung  abgibt. 


M  AxefalT  t.  HjrgleB«  IWt,  ».  4». 

*)  MlkMrtMbaflL  ZentnOM.  IMW.     U7, 171,  2n  xl  M4;  l0ll,  t,  n  a.  itf. 
■)  BMdner.  Die  Salm  im  lOkb  und  ihn  Beddmgm  na  ▼«■haMtn  dm  Ouaiai.  laaag.>DI».  tt- 
laagn  IMS. 

«)  Laaa.  laaat^Dim.  VtnaU  18M. 

•I  JaMndi  L  Klad«liiinnmde  19».  «.tu. 


bei  Temperatur 
in  Minuten  .  . 


Tuberkel- 
budllen 

f50* 

20 
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60* 

8 


Diphtherie- 
bae&leo 

fiB-flO* 


Cboiera- 
Tlbrieoea 

öB-eo* 


Dysenterie- 
badDen 

00* 

10 
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(Nachtrag  zu  Bd.  I,  1903,  8.  291.) 
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5.75 

7  <>J 
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6,<K) 
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33,51; 
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26,38 
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(0,18 

0,91 
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mond'') 

1,70";, 

»I 

4.74 

2ß,6G 

20.  ir. 

32.24 

2.80 

5,(13 

27.;tl) 

30,  Iii 

33.S  1 

I.OO 

12  1 

1,73% 

1* 

Ü,ü3 

23,84 
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;V2.83 
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25,37 
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37,07 
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36.72 
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38.8) ; 
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14 

15 
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um 
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2.70 

27,28 
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21.88 
29.97 

39.35 
37,21 

5,39 
<i.20 

29,21 
26.31 

22,80 
30,80 

42.13 
38,24 

0.78 
1.17 

10  . 

Füll  Cream  Laktogen  au« 

19"- 

5,85 

25,48 

23,42 

38.99 

1 

6,4« 

27,01 

2432 

41.33 

0,[KI 

')  V^l.  Aniii.  5  uiiUt  Küudeiiiilcrte  Vullnilkli  101. 

*)  Mlkfa-Zt«.  18UI«,  Nr.  4t:  vrI.  auch  die  Zmammenrtclkun  von  A.  Kera  im  MUctawirtacliafÜ.  SSeotcalbl. 
IUI,  f ,  118;  Zettwhr.  f.  tiitersncituag  4.  Kateangt»  v.  Oeaneailttal  UM.  I,  660. 
■)  MUdi^  1604,  601. 
*>  Ebwdnt;  Bar.  «talr.  da  latt  1604,  8,  400. 
»I  PabUc  Health  iflO»,  18;  MildiwtrtacfaaftL  SeotialU.  lOll,  V,  IM. 
•I  llileh>Etc  160«.  Sl,  26. 

n  The  aiialyat  1006,  31,  210;  Zeit«clir.  f.  UnterHuchun«:  <1.  XAhruns«-  ii.  OeouBinitM  16Qi7,  IS,  46. 
*)  Zeit^hr.  f.  Unt«rsuchun«  il.  Kahrunxa-  u.  U«nuBiiuU«l  1007.  16,  286. 
•!  Jiihr>'si>i.Ti<  ht  iIp.s  MiMiwirt»  iiaftl.  Inatttttt*  IB  Hameln  fOr  1606. 

Molkerei-Ztü.,  Iterlln  1W)5.  iN'r.  4». 
"I  Anunar.  della  K.  Stuloiw  Spariaent.  di  Ciarillaio  di  Irfidl  1606/06,  74-60;  Milebw.  SaotialbL  1610, 

6,  36— aT. 

*)  Narii  J  ii-it  -  ilnt  inakorH  Verfahren  werden,  wie  (>.  Jengen  (Mullcerel-Ztg..  Berlin  1905.  IS,  S46) 
aaglbi.  der  Milcli  bebulk  HenteUnn«  von  Trockemmikli,  am  die  Qoeilbarlieit  dee  Caaeins  su  erUStiea,  04—0,6% 
HatriamMoarbooat  mgeeetit  «nd  nadi  Kkenbert  S%  Bolit»  bnr.  KAbenmakar;  aodan  letm  «titaa  Cocktt^ 
kalk  HL. 

**)  Bd  ainanii  4  MiMiate  'altea  Klade  warden  im  Verilildi  la  Mnttennücb  von  dem  io  Waieer  feUMaa 
MUdipnlTer  In  Proaenteo  der  gencHsenen  BestAndtelle  venlnut; 


6liefcite«<6afeelaat 

Fett 

6aln 

.  .  66,60% 

66<6e% 

100 

76,60% 

61,46% 

100 

***)  Daii  Hydratntionswamer  ist  au»  dem  Gehalt  au  Milchzurker,  d<'r  diin  li  l'nlAris.itinn  hrsliimut  wurde, 
berechnet;  erst  unt<>r  KerflcksictitiKunR  de«  HydratatiiHisw.-is.ierH  nilttpni  f>'u  h  die  Werte  auf  lif  i.  Duf  V<-X  t  will  nin 
meckiii&üigKteti  nui'li  ili'iii  VirluliPTi  vut»  W  .rm  r  -  S  i  h  in .  I  l'istinuut  »i'rdeii. 

t)  DiUi  weiße  Pulver  hatte  ehien  iwhwai'hen  .Stieh  ins  tielbe;  e*  lir^to  ■iiili  in  \VaKS4?r  \<in  CO — 70  '  zu  einer 
wie  Milch  aussehenden  FltisgiRkeit,  die  KeKen  I>arkiiiu.i  «chwarh  alknllM-h  reuElertc  und  den  lieiu.-hiiia<'k  gewMin» 
licfeMT  Miicfa  bceaO,  der  allerdiöiB  aiciit  frei  von  Kochgeediniack  war.  Die  Flüaaigkeit  bildete  beim  Stehea  wtlireiid 
efadser  Stoadea  kebHO  Hledewciiiai. 
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Milch  und  Milcbeneugniaae. 
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•25,24 
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'29,64  35,42 
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•25.31 
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JbrikMi 

KfliilgtbOTg  i.  O. .  . 

3.53 

24,78 

26,17  [40,27 

6,25 

26.09 

26.09 

41,77 

I.O2I 

•)  MoUural-Ztc-.  HlWwlwim  190».  Kr.  U. 

*}  K.Teloli«rt,  ÜBlIiodaa  nv  Untmodini«  da»  midi  wd  Moikulpwwlulrtfc  BtutMtart  19M.  8.  IM: 
Jalmdbwfcilt  «.MDcMitMliaM.  HiiteiwMiwiiipaiwtolt  in  Aldi«  in  Memniliiaao  190«,  11 ;  AllKlaer  MoDataate. 
1  MBdhwIrtwlMrft  V,  VfchnAt  101t,  I.  »V,  MUmbt.  L  VitaMMiiimg  d.  NalinugH  o.  OaaaOmlttel  1»1S, »,  491. 

•)  aMm.-Zic  19M,  SS,  847;  Molkartl-Ztff.,  BIldedMliii  1909.  Vr.  49^ 

*)  Vgl.  A.  Burr,  Mllcfaw.  Zentralbt.  1011.  T,  118. 

•)  Zclt.-ii  lir.  f.  I'ntcrsiii  hunß  d.  Nahninßs-  11.  fJeiuißinltt«!  1010,  19,  764. 

*)  Jourii.  uf  IikI.  uiuI  KtiKin.  Chein.  11)12.  4,  !>43:  Zeit.«chr.  f.  Untersuchung  U.  Nahniogi-  U.  06IHiB> 
BdtUl  1013.  S«.  45. 

')  Zeit-M-hr.  f.  rnfpr-uf  Imric  d,  NaliPiixfs-  u.  (ieiiuOinltt«)  1913,  85,  44!t. 

•)  Nach  lU'iii  Vrrf.ihn  ii  (aucli  Triiford  (  nmpany  Limited)  wird  Milcli  usw.  n  einer  Vaknumpfannp  ein- 
(adampft.  Die  eitigeUauipfl«  Masse  wint  durch  Ivoniprimierte  Luit  lerstAubt,  «vlariKt  aU  feiner  Kegen  in  \ou 
beUer  Luft  durctutrötnt«  Kammern,  wird  hier  volUtAndig  getrocknet  und  schlleülich  wieder  In  Saninnslkaminem 
alt  imlver  aufgefuiaeii.  Die  aus  dem  Vollmilchpulver  narh  Vorschritt  mit  10  Teilen  Waaiar  bergeataUta  MUeh 
biett  die  Koch-  nad  ABwhoIprobe  aus,  bildete  keinen  BodeuMUs  und  rahmte  ntcfat  auf. 

••)  Das  Wasser  wurde  in  t—Z  g  dufdi  XrocIoMa  bd  100*  Us  nv  OewteMslMatlndigMt  benttnnt:  Fett 
la  1  g  nacli  B5se  -  Oottlleb  durth  AuhWmb  vH  MnliaMr:  Btlakatotf  •SabaUni  dnrdi  Varbwan  mA 
KJeldAbl  itt  1 8  and  MalUplikallmi  daa  Sttetatolk  nft  9^;  M Uebsueker  neMeiia  mm  dv  DUlMw«  bandiMt 
«dar  wwlcbtM»9trtlrtb  BednktfoaavatfiibVM  baatlramt;  Asehe  durdi  Vailmlilen,  Aulaucm  der  Kobto 

**•)  Die  StUkatofUabataiia  bastaiid  ans  S4,0e%  Caaeln  und  l.M%  Albunün.  Zur  BeaUmmung  des  Fettes 
erwieaen  sich  aU  oabmehber  die  yeriUma  von  Ada  na,  Babeoek  ud  die  Avaafatiuv  adfc  »eüiiifiehiw  ilhar 

und  Chloroform. 

ti  Zur  lic«titiitiiiiriu  des  \V!i«i.-rs  wurden  2«  Milchpulver  mit  .Sirnd  verrieben  utiii  'M  Miimicn  bei  105* 
im  äoxhietttchen  Xrockenadirank  getrocknet;  der  TrocIieorOcIataud  wurde  dann  12 Stunden  udt  Äther  aua- 
wnatm  aWdinHI«  «mde  daa  Vett  nadi  B»aa -Oottlleb  beMimt,  «odofah  etwas  Mftaie  Werte  anMt 
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Halbfettmilch-Pulver. 
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wiiriliMi;  ilii'M'  siiiil  in  olÜK'fT  Tiilii-IK-  auft'rfiilirt.  I)t>r  SUclüitoff  wurde  narh  KJcIdalil  bestimmt  und  nüt  6,37 
multipUziiTt :  tler  Mili'hrucker  wurMr  ruis  der  lUKiTfii«  lM>rcchnct ,  Asrho  durch  Vcrhrpunen  Im  Muffelofen. 

Di<-  Milchpiilvt  r  Nr.  39 — il  lit-Ut-ti  sii  Ii  nur  durch  war  ^  Wu^^-t  —  Nr.  39  und  40  bei  40",  Nr.  41  M 

M*  —  einulKleren.  Da-s  Fett  war  infolge  dcis  Trocknens  deformiert,  die  Stidutotf-Substaai  auch  varindert. 

')  Zeit«chr.  f.  Iintcriiuchung  d.  Nahrungi-  u.  (ienuBmlttel  1918,  31.  07. 

*)  Zettocbr.  f.  d.  I&ndw.  Ymucluwcaen  in  Österreich  1011,  14,  373. 

•>  llUchwIrtschiiftl.  Zentralbl.  1914,  43,  US. 

•)  Bericht  d.  VenvctMBtotloa  naw.  f.  UoHieNlwcaeii  in  KOnigilms  I.  Fr.  191S,  B.  8;  l»tS,  8.  <k 

la  Pkm.     JkMhtMlUdk  m.  M-»,1Y%  CaO  md  80,N%  P/»««  Hr.  B7-at,M%  OaO  an«  M,6l%  P/).. 

•)  foHeehr.  L  d.  laadw.  TamicbuwiaD  In  Ortemldi  1«M,  V,  m. 

•I  BaileM  dw  Vn««nndim«nB8t.  Fllnilwg  1M7, 1»;  Mtaelir.  f.  Untwe.  d.  Naiv.- «.  Oanneai.  INS.  I«,  tM. 

*)  Cliam.-Zl«.  IM«,  M,  10. 

*)  Itft  R  der  Trockenmilch  Nr.  42  auf  1 1  Wasser  Raben  eine  milchige  Emnlslon  von  Bormalein  AUHehen, 

anCMMhmeni  Oenn  h  utid  limohtnark,  rahmteti  jp<lorh  bald  auf. 

••)  Waater  und  .\?ehe  wunlen  »1e  üblich  liestlnunt;  der  Milrliznr  ki-r  wurde  .lu--  der  IHffen-nx  berech- 
Mi;  nr  die  Bestitmaum?  dt-s  Frtti  s  wurde  mit  Uili  ksli  ht  auf  die  Unidrherhi-it  m  ■,-.ti.;r  r  \  .  i  f.iliri  n  Aas  für  K4ae 
WWgewhlaaene  Verführen  von  Hondüyns  ki  -  Ratilaff  ßfvvihlt.  Indem  1  r  Tr  ki  n mili  h  nngowendet  wurde. 
8nr  Hi-ntimmuna  de»  ,Sä  uregr!id(>  nin  Ii  hnxhi.  t  -  Ileiiki'l  dicnt<'  diL-*  vnn  A  Itutirit;  i'iii|ifohlene  Verfaiiren 
dae  Unterftttcbungaamtea  der  Laudwlrtacliafu-Kamnier  (Ur  Uraadenburg-Berlin  u»w.  (Z«lt«chr.  f.  Untenuchung 
d.  Waliraiii-  «.  OaanBnlUal  IMt,  81^  aW)  In  fotgwdar  AaafBtatvnc:  10g  dar  Troekannikli  wind«  ndt ' 
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M.  JUaiM/«W>i> 
F.  fni0M) 

if.  HamfeW'f 
III  Prifip-RieA- 


aoccm  neutralem  Ather-Alkuhol  UIhtko^^h  und  iititvr  uttcrent  t'ni.iciiUtU-lu  ätuudeu  stoben  Bela«äeu;  aUdann 
wurde  auf  K»)  iH-rn  aofeffiillt  uiul  1»  Mci  m  <ler  liltriert«  Uamg  dia  Man  nM  VMM.-lMta  tlMart> 

')  Vgl.  unt«r  Vollruilchpiilvpr  Anm.  4,  40». 
•1  l)we}-  Aiim.  tj.  <  -tu». 

'I  Juhnwberlcbt  den  MilctivsirtM-h&ftl.  In»(llutM  in  Uainebt  1907. 
*)  Vsl.  unter  Vollinilchpulver  Anin.  4,  8.  410. 
M  VgL  unter  Vollmilcbpulver  Anm.  6,  8.  410. 

!)  Jafaretboricbt  der  MUdiwlrtecbafU.  VntaraachuofHHMtalt  im  Allaftu  sn  Mimmlaw  IMf,  II. 
*)  Vgl.  ntw  VoUnllel^var  dIa  AaalyiaB  ilaaaalkiB  Torfaann  Aam.  Z,  8. 41t. 
•)  TgL  Abbl  »  unter  XoBdaarfarta  YdH^O^  8. 4i«^ 

*>  Baileht  Über  dk  AUaaoMliia  AnwMluac  ttr  hjrileiiiBelia  Hlkfavetwnmc  Im  IUI  19W  tu  Bambng, 
vom  Dentadien  Iflldivlitaeiiaftl.  ▼«nln.  Variag  C  Boyaen.  BaailNirg.  8.  Sft— 4t. 

>*)  Vgl.  vontehend  Anm.  5  unter  Halbfettmilch-Pulver 8. 411. 

")  VkI.  Aiitii.  H  iint«r  eiiiBedirkter  Vollmilch  8.  409. 

"j  CIh  t  <lir  (^in  lli  ii  vg].  die  Angaben  von  deiisoltHMi  Vcrfa--.  r',  hiiIit  Vnllmili  IiihiInot  s         u  HO. 
')  L«cipla«MUi  ht  eüie  eingedickte  entrabnit«  Milcb  mit  Lccttliinzuwt«.   io  der  Asclie  wurden  3,l;:';o  Aacht 
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■)  Cber  die  Quellen  v^l.  die  Ansabeu  bei  dcnxcihcn  Vurbaaam  unter  VoUnllcfaimlver  8.  410  a.  411. 

'I  VkI.  Auin.  6  unter  Kondoni>.  Volliiiilrlipiilvcr  S.  404. 
•I  Vgl.  Anro.  S  unter  HalbMtiuilch-I'iilver  S.  411. 
*l  Vgl.  Anm.  S  unter  VoUniUcfa|>iaver  S.  410. 

»)  fMl^pInn  Joun.  nf  »denea  liM.  *,  87;  Cbam.  Zantcalbl.  1M8,  II,  816. 

•1  BarieU  der  Ctomlachaii  OntemidiangMutslt  LoiiHlf  10»,  S4. 

*)  Dto  Stlekitnff-SillwUiiB  teatand  ava  S8,S1%  Cuein  and  8.86%  Allminla. 

♦•)  MUflx  war  ata  stlbUckwaUaa  Pulver  von  achwacli  «mnr  Reaktion.  Ks  UM«  «ich  Mcbt  und  volbOndl« 
in  knltem  vie  warmem  Waaaer  sn  einer  FtllMlBkrit  vom  Aoaadien  und  Oerarh  der  MaRermikii.  Die  Probe  enthielt 
1.88%  SSiire      Milrhaoro.  |        **•)  5.00",,  nintl  als  Ualto«*  namialMn. 

t)  <>4.47^',,  ninil  al»  liwlirlip,  2,n<t"„  al.»  uiil<«lli'lir  Kohlenliydrat«  auiceführt. 

>«/  Die  vrrwendcte  Mil<  Ii  nini  .>;.  nicht  ..volliVtl"  t-ezeU'hiiet:  Sttrke  war  nldit  voilMuideo:  Oaeamtphon« 
phont^uie  wurde  1.33','q,  ßeirakiiun  ilnt  Fettes  44,6'  gefunden. 
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•»  Ä 

1 

2 

I!t0!> 
ff 

ü,20 

1.V2-J 

f 

•2S,4t> 
•28,98 

■20,.'>0 
10.24 

30.23 
130.92 

1.47 

i.ao 

j  Am  AMHip') 

9 

»» 

1,64 

15,52 

33,63 



15,7« 

1 34.16 

2,17 

4 

5 

« 

Dnbeknuntcr  Her 
(  konft 

tf 

J.II 

16,24 

If).97 

ßl,«ß 

4  «1,00 

1. 

"2*  >..■.«) 
I7,Ü0 

.'>2.f5« 
1I.70 
|47.71 

2.03 
2,71 

7 

t» 

3,5« 

14,70 

49.00 



15424 

50,81 

3,33 

R  ; 

f. 

:),2S 

16.30 

50,60 

17,21 

53,52 

3,11 

1  ,«M> 

:t9.4."> 

1.1.77 

•2,sf( 

Allgiu  ..... 

ItUo 

4,7«! 

•21,.TI 

41,28 

28,80 

4.26 

22.37 

43.34 

29,81 

1.94 

k 

»1 

I,8."i 

4r..77 

47,65 

13  1 
14 

>Sädechleswig  . 

t» 

•t 
»> 

0,92 

1.20 
1.90 

43,17 
4">,fKi 
40.41 

~~  1 

43.67 

lö.lj 
41.1!I 

VenuchMte* 

tion  und  Lebr- 
insUattarMolc 

16 

i> 

2,8.1 

20.47 

43,94: 

28.49 

4.25 

20.95 

44,97 

29,  lö 

2.K', 

kereiarcMB  In 
KW) 

16 

t. 

S,16 

21,66 

40,00 

30.12 

4.54 

22.3G 

42,23, 

31.10 

1.89 

» 

2.06 

21,60 

S8,08| 

32,80 

4,76 

29,86 

40,16  j 

88,80 

1,80 

Vfl.  Abos.  4  «ntar  ▼oltaallclipHhar  6. 410. 
■)  Vgl.  Aun.  4  wrtar  VoHmllclipalm  8. 410. 

•)  14.  JahtMberidit  der  ÜBtenactaBfnaatoR  dee  AUten.  Oelemidt.  Apothekervenloe  IflOl/OS.  8. 10. 
•)  AllKAiier  Monatüiu-hrlft  f.  MlklniMectaeftu.  VMnudit  IMS,  I,  Sl;  Zattedir.  f.  VnleiiWhngd.  Halnnii. 

II.  Ueuuaniittcl  1913,  M,  1461. 

»)  Z<-lts-hr.  f.  UiittTMii-huns  il   NahruiiRS-  ii.  (iniiiCmitt-'l  1009,  18,  13  '19. 

K  TfuluTt.  M<'thmliMi  zur  t'iil<!rBiuhuiin  von  Milili  usw.  Stuttifurt  lUll,  S.  108. 

Vk'i  A.  liiirr.  .Milciiwirtr,.  haftl.  Zeiitnilbi  1911.  T,  48  u.  vontehmul  Ann.  4  u.  ••.  8.410,  «ler  VoU- 
iiiiiitipulver,  wu  auch  die  L  utentuchungiiverlahren  ttui;eiieben  alnd. 
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Nahm  Aagmba 


Ii 

%  I  % 


T 


In  Frm.  d  Datflr1ichaii8ak*tein 

s 

M 
■I 


In  Pro«,  der  Troekro- 
rabataai 


! 


% 


jsadaohlMwi;; 


24  i 
26 
26 
27 


Allgäu  

Woitf>I<D  ••••••• 

XonliinuTik»  

Aus  dünnein  Kahm  .   .  . 

„  dickem  „  ... 
Ssluio  ••••••••• 

,.  I  

II  

„  garantiert  42%  Fett  in 
derltookMiMilMt.  (40%) 
Aus  fettarmem Rahn.  KODigs- 


HSehtt  . 
Mittel.  . 


191' 


lOU 


L'.J'i  I7.S4 
18,34 
•'..»9  19,45 
..10  20,34 
:!,;{.■)  is.s!» 
n.si  Ki.S!» 
iKlü  i2,-21 
3,6ö|  17,65 
•  ..•23  19.87 
4.17,18,98 


47,SJ 

39,80 

38.60 

36,60, 

44. <H) 

.");{.üs 

t)7,i>t 

51.37 

4.").2f5 

43,80 


■_S.it4 

•2y,.vj 
30.7;") 
33,21 
•28,64 
•2«),(>l 
lö,9-2 
•23,87 
•24.21 
28.84 


1.  40  19.97  40.85  30,61 


4."K 
4.08 
4..5I 
4.7."> 

4,m 

3,78 

•2.Ü 

3,96 

4.4:^ 

4.21 

4,17 


1913  3,38  20.97  43.23 !  28.00  4.72 


f».70i  12,21 
8.21  21,60 
3,37  IMI 


28,40, 15,92,2,07 
67,64 1 38,21  4,76 

ajst  SM»  Ml 


lH.-2r,  4SI. 93 
19,98  43,41 
20,84  41,37 
21.43  j  38,57 
19.54  4(5.45 
17,0.'$  .-)3.51 
1-2,31  »>8.17 
18.32  [53,3! 
■21.19  4S.'2il 

10,79  45,71 


2S.*;9 
,'i2.1t> 
1 32,SHt 
134.99 

29,r..T 
•2ii.2.". 
10,04 
1 24,25 
•25.  S2 
30,09 


21,33  43,64  32,70 
.'1.70  44,74  '28.98 


12.31  30,23 
•22,37  j  08,17 
18.69148,19 


lti,"t4 
84,99 
St,»3 


O  « 


1,71 
2, 1 7 
1,98 
1,80 
2.37 
3. 1 4 
5,53 
2.91 
2.2S 
•2.31 

2.04 

2.(«> 


1.47 
5.5K 
•»  !•» 


CL  


tidti  iiiiil  l^.'hr- 
>niiitalt  tiir  Mol* 
ki  ri  iwrscu  la 
Klel>} 


IC.  S.FUmiHt*^ 


HUtehtr*) 


Yoghurt. 


H 

Yertolhmt  im  Stidutofli 

3 

e 

m 

i. 

• 

m 

1 

1 

t 

• 

M 
• 

a 
*-* 

■r. 

Nliwra  Aifabm 

§ 
• 

M 

o 
O 

■ 

« 

H 

1 

3 

1  « 

• 

{ 

z 

M 

ü 

i 

II 

oa 

■tt 
II 

« 

M 

u 

Z3 

E 
a 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

O  ' 

o 

% 

Ut 

1  f 

1-2,98 

0,558  0,517  0,041 

0,003 

0,013  0.025 

3.37 

3.<'tr. 

1.50 

0,025 

0,82 

0.28 

'  HinlabiNrokto  (  II 

10..36 

0,51u  0.473 

0.037 

0,(X)1 

0,017 

0,016 

•2,27 

•2.87 

I.'20 

0.013 

0.75 

0.31 

3 

Im 

11,33 

0  51(i  0,4<)4  <».0,-)2 

0,0<>4 

0.019 

0,025 

•2,72 

3,9« 

0,70 

0,052 

0,77 

0. 1 1 

• 

4 

1  SelbRtznb«-  fl3  Std. 

11.9« 

0,.^,25 

0.48(i 

0,039 

0,004 

0,01  () 

0,021 

2.73 

4,88 

0,13 

0 

0,80 

0 

5  ! 

j  reitet  nach  (-23  , 

11,85 

0.517 

0.473 

0.044 

0,002 

0,017 

<Mr24 

2,<»!( 

4.47 

0,54 

0,(K>2 

0.7H 

0 

1 

Mitt«!  (Nr.  1-5) 

11,69 

;iti  0,483 

•,•43  •,••3 

•,•1« 

0,9«« 

t,7« 

3,91 

O.KS 

0,018 

0,1  H 

0,14 

1 

Gokoebte  Mlkh  wm 

il,82 

0,612 

0,476  0,086 ;  0,012 1 0,001  j  0,023 

2,73 

4.16 

0.Q03 

0^76 

0 

• 

')  Vgl.  Anin.  7.  vorhertjrhetidc  Seite. 

*)  Joam.  Ol  Ind.  and  Engin.  Chem.  1812, 4,  M»;  Zaltaohr.  f.  Untat*,  d.  Nähr.-  o.  0«iiuOin.  1B13,  M,  45. 
•)  iakihiriztMiMU.Zmtnlbl.lQ14,4S,118;nl*«NfaTacrteh«daBlwVoUmUdipalvera.  So. 
•)  Vtf.Aam.4,8.4ll,IIIMalvoa4Ptobra. IaPMi.4«rA«elwinuwwriuadeatt,70%CaOii.S8A7%P«Oi. 
•)  IMMlirtft  «r  ma^'IMuw.  OtMKhM  In  WUmtar  nr  04.  ▼•maunlnc  dMrtMiwr  VatnfMwlMr 
«.  Ifite,  MlMtarl.  W.,  1011,  8.  tu. 

*)  Ans  der  DUDsreu  Ton  lOO  ugenommea. 
••)  nie  TrockrnsubAtanz-  und  .tsrhcn  -  lUwtlmninnB  wurde  In  flachen  Platinsrhalen  nii.stierQbrt,  Fett 
II  der  mit  Sand  und  <ilp!i  elnecdunKtct«n  Milch,  Mtlchiucker  nach  Scheibe.  UeaamtHäure  nach  Soxleth- 
Uenkt  i  )>l■^ll^lMlt.  ru..-iii  in  dor  ijelwdrtw  MUoh  dwwfa  ITiMliil— ,  Albumcw  duwh  gtokwiim.  Pepton 

durch  I'liiHi>h<ir«i>llr;iiii.<luro  uifül't. 

Dio  iijiiidrl.-iiirotie  I  w;«r  iiiittt'U  Lactobaclllin  MetsrIini  lii>f  f .  II  nm  li  Tir.  A  xeltodt  hergeelelH.  Qttadtk 
und  UeM'hinack  war  bei  allen  Proben  angenefa».  aber  bei  Probe  I  und  II  lu  sauer. 


Digitized  by  Google 


416 


Ifikh  und  MfloheneogiiiaM. 


Nr. 


(i 

7 

8 
K 
lU 

II 

12 
13 
14 
16 
16 
17 

18 

1'.' 


N&hero  Aoir&beu 


NatQrl.  Milch 


}An8  einp«  ■    i  v 
dickt«  rMilch<  _^ 
mit  Maya    l  lofbwrt 

I  A»>  st'-ri.  f^toiiLiaieh. 


I  ri 


rti.  Sf  r<^i<t'>lKii-i!!>'!i 


-M-..r 

r  ^ 

Ans  «Btrakmier. 

1 

sterilisierter  Milch 

2 

selbst  hors«st«'lH  ^ 

3 

mit  oinem  Könnt  nt 

Ton  M«titcbni - 

5 

koff  bei  »*  (R.» 

IS 
^  80 

Baiklalaprob« 


M 

Vort«ilunfr  des  Stickstoffs 

Uart 

Trockeniubita 

_  ^ 
*  ■ 

+ 

> 

s 

1 
3 

m 

n 

9^ 

• 

J« 

Pepten-N*) 

£ 

«1 

1 

u 

i 

■*  is 

«  ^ 

•5  £ 

£i  ^ 

• 

< 

Alkohol 

iDteraucbt  von 

<v 

/■O 

% 

„ 

C' 

-o 

' " 

•jo.r.s 

5.090 

— 

— 

— 

T.-ii 

0,1  »5 

•2(»,(,:i 

5.740 

— 

— 



•">.7  1 

0.344 

ll.O'.HI 

12,80 

3,73 

— 

— 

— 

3.  IS 

4,H3 

Il,(i'.t4 

II 

O 

l-_>.7f» 

— 

:<.i-2 

4,2J 

0,. "■>.")> 

•  •■••IT 

1  1 

iri.'JH 

_ 

— 



;t,H'2 

t»,ti-J«) 

<M'2t'i 

H.OS'.» 

<  *■«•■  Iii 

:i.ii 

Ab- 

7.n- 

0.056 

— 

_ 

o.r.i 

•2.96 

0,083 

1 1,  "i.'i 

1  1 ,  ~ti » 

■2. (Hl 

o.(i(>n 

ii.r.i 

1,4-' 

1.-, 



<V.  Bertrand  h. 

O.OÜl 

o.r,2 

i.sr, 

1 .11,1 

'6'  WifiMiffT» 

•2.S5 

0,099 

0.49 

2.17 

2.02 

- 

t,o*, 

0,101 

ü.r,-j 

•2.-21 

■  >  .><> 

•2.75 

0,108 

O.'i^l 

•2.-2» 

5,13 

_ 

:>.u:'. 

t>.:iii 

l.s!» 

AI. 



•J.""' 

0,98 

3. 

7"» 

!',  »II 

K.sr» 

l,:!s 

1  >.<  fj 

11,40 

2,70 

- 

- 

2,9U 

3,84 

1,02 

— 

0,07 

Quimtm  ItoM*) 

Aus  (•rii^L'ilirkt''r  Miioh 
ludischer  Yo(tiurt***)  . 

A n  merk  11  iiprn  /  ii  Y<>;^'h ii rt.  1.  H.  Lülirig  und  F.  Dof  p ina n n*)  iint«'rsurhten  «-ino  aus 
Magermilch  und  Rohrzucker  bcrgestellt«  kondenaierte  Majaminmiloh  ( Yogburtmilch)  mit 
folgendem  Ergebnis: 

Tolii  i-ut  um  J.  10%j|rcn 

MIMi-  J(MN*>    ÜMta     MmM«'-  l'^i'-'inK  >m2(i0nim-Rohr 

(Nxe.87)  UM  *"  7«rV«nAni» 

26,89%    4,90%    0.10%  17,66%  44,28%  0,806%  1,96%    0,414%     +aM*'  +4^*  S.V. 


Der  Bio.  baleHieiu  Bell  lioh  tat  dar  Ph>be  nielifc  mehr  rein  s&ditoii;  dagegen  enlUelt  di« 
ftobe  «ine  Menge  eporenbildender  St&bohen,  wlohe  TicUeieht  den  Bm.  bolgawliBtte  abgetötet  baben. 

2.  P.  V  n  II  di  r  Wi'-lo  n^)  fand  in  einem  von  ilini  sdlisf  jnit  einer  aus  KonntantinolMl  baiOgenea 
Kultur  frisch  xubcreiteten  Yoghurt  0,5';^,  MilchHaure  und  0,*25%  Alkohol. 

3.  Oehler  und  Till  nie  na*)  fanden  in  Yoghurtproben  des  Handels  folgende  Gehalte: 


0176-1,16%.  Mittel  0,06%. 


10.68—1^76% 


')  Z«lt*chr.  f.  l'ntersurhunß  li.  Nahrunas-  und  (ipnußmiftel  liMiT.  13.  5s»t». 
'J  Annale«  de  rinst.  Pa-itciir  1W6,  Xe,  977;  vRl.  aiirli  Aiitn.  4.  J«.  415. 

*)  Itericht  der  ('hcm.  UiitcRiiji  liunRsanxtalt  Lcipsig  liK>7,  8.  2S;  Zeltachr.  f.  Untersuchung  d. 
il.'OenuOnilttcl  1M>8.  5^26. 

«)  Pharmas.  Oeatralb.         U.  \WI,  1S71,  1401. 

*)  Mtidir.  f.  VatsitndniBC  d.  Nebmnsi-  «.  <hoa8nlttsl  leio.  18,  747. 

*)  JahiMbertcht  des  Cbsa.  Vnt«nndnn«iaintaa  Sraslan  1918/11, 8. 18;  ZcMarhr.  f.  Uatenadiuig  d.  Nah» 
«anfs-  n.  fleaaSmlttd  1M4,  tT,  478. 

»)  Pharman.  Wwkblad  1905.  4t,  S25. 
•)  Centralbl..  Haktprlol.  AM.  II.  1900,  tt  1. 
•)  VkI.  Anm.  **  \ urlurrKclipndc  Spi(f. 

Ka»  ("a^ri  n  wiinlr  'lin  kt  «cwlchtsaii.ih  ti-  Ii  l..  -tiiMn.t :  die  Aschsloi  CSMin  nahm  von  0,055  auf  0,009% 
«b^  was  die  VorfasAor  auf  •  Int-  ."^trukturveräiidoniiia  t|i  ^  i  !i!<(  in--  infolgs  des  Bakteilenwacliatiinis 
■**)  Ule  Yoghurtnulch  tiatte  ein  spex.  Gewicht  vun  1  02&4>. 
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4.  M.  Piorkowski*)  ermittolte  in  .soUwt  hcrgcstelltom  Yoghurt  O.M  — 0,511%  MilrhsäTire. 

5.  Q  uer  be  t')  züchtete  aua  einem  PariiM:r  Yogburt-Trockeuferment  die  einzelnen  Baktent  u  reiu 

«nd  baad  in  drei  ma»  einer  Miloh  mit  0^08%  MitebrilnTe  hetg— teilt«  Ekaeagniwen  f nlgwwl»  QeiiaHe: 

Bncillen      Streptobtcillen  Mikrokokkon 
0,67%         0,59%         0,15%  MllohBäare 

1^%         0,45%  0,31% 
heigeeteOten  Probe  und  in  swef  Ifandeiaprobea  Yo^ßmt 


Molkcnroinkultiir  TOT 
Nwh  24  Stunden 

M  •• 


In  einer  mit  iOnl 
ctgftben  eidi  felBende  Gehaltet 

Toffhurt 
Selbst  hergestellt  . 
Käuflicher  I    .  .  . 

n  .  .  . 


FlQchtige  S«nre 
-  EMigsAare 
0,011% 
0,012% 
0,019% 


Alkoliol 
0,012% 
0.017% 
0,00% 


MilchsAnre 

....  0,340ro 
....  0,500% 
....  0^480% 

Dieee  drei  ftoben  entUelten  «wdi  Bponn  von  Aldeh  j±  Bine  weitem  mit  Btreptobneillen 

bei  4D*  herKeftelltc  Prol>c  Yoghurt  rntliirlt  r),m%  Mil.  hsiiure  und  0,1.')''J,  .Mkohol. 

Beim  Umim|ifen  dee  Fermentes  stellte  Uuerbet  fest,  daU  zuerst  Uefen-  und  YoghurtbeciUen, 
dam  nneh  Kokken  vendawanden,  ao  d&B  aoliließUnh  nnr  die  StnptoliMiDein  ttbrIghUdMn.  Die 
mU  dieem  Knitaien  he^geetelUen  Pkobeo  lieierton  ioigends  Qehnlte: 

Nr.  1  2  S 

MilohBäorv  0,34%  0.41%  0^% 

Alkohol  0^012%  0fil9%  Ofilt% 

Ober  die  BeeehaihniMit  nnd  Vntenuohnng  von  Toghnrifermenton  dee  Handele 

W.  Henneberg  (Zeitanhr.  1  Spiritusind.  1911,  34,  566).  M.  Hohenadel  (Aichiv  f.  Hys.  1913, 
f8k  193)  und  C.  Griebel  (Zeiteohr.  f.  Untonuchung  d.  Nahrung»-  n.  ChnnBinittel  191i^  M,  441). 

Kefir. 

(Nachtrag  zu  Bd.  I.  1903,  &  395.) 


Nr.l  Nibera  ABiabeo 


e  c 
3  a 


i  Uli  i  i 


il 

3 
4 
5 
6 


Ans  Wien  .  .  . 
Uubekaunt.  .  . 
Hollind.-Indien  ■ 
Kefir,  2  Tage  alt 

,.     6    ..  .. 


Mittel 


AasVollniilch  i.Wieti 

Ans  ontrahnit4«rli7!w. 
▼ordaonter  Milch  ■ 

detf L  1  Tut  *lt  •  ■ 

•  8  (,  »  .  . 
,  21  ,     .    .  . 


H8,6C  3.10 
H8.80 


%  % 


ü 

% 


m 

% 


I 


2,37  o.Ti»  3,.V>  n.4(»  0..')<t  o,-_'9  n.»i!t 

2,98  0,28 .  Ü.Oött  3, 10  2,7H  <  ».s  1 1  (i,20  t »,79 


3,00    —    _     _    2,66.4,60,  —    —  j0.e2 

—  [2,67. 0,43  0,071  3,02  3,70|  0,67  0,28 |o,tU 

—  •2,59  0,41  0,(»S9  3.»i3 ' -i.-Jl  O.Kft  n.m  \\\\\\ 

".ti  (i.lii  ti.l'.'o         \S~  M.ni.  ijii  u.(,_' 


|(8M3),(3,05)  tM  n.  1 1  n.082  3,3«  3.VH  »,16^  »,S3  0,«1 

Kumys. 

(Nachtmg  zu  11<1.  1,  UK>:i,  S.  aui.) 


DatMaaebtm 

\  ti,  n  W  ien») 
Af .  HohtnadH*\ 

/  ^.ifwert*) 


1911 

1010 
I90<> 


88,82 

91,43 
91.12 
92.07 


3,02  2,34  0,27  0,39 


0,80.0.30  1,04 
0,77  0,25  0,98 


3,50  3,49  0.71 '  1,19  0,71 
1,12  0,:J9  0,9(i  ,3,19|o,.33 


1,10  1,63  0,77 
0,86:0,27  0,76   1,12' 0,60l  1,08  2.9S'o.: 
0,881 0,24i 0,77  ;  1.90,0.23 1 1,27 1 2,08^36 


2,67i0,.35 


^  Vrniurhiwta- 

\   tinn  Wipn*l 


M.  Hoktnadtl*) 
L  .4.  Jt«rm*i 


M  IIiTichtc  d   Dctii  (  hl  ,  plmriiiaz.  Gfsellschaft  l'<»i»^.  18,  90. 

*)  Conipt.reti')  Ik'IkIoiii.  <\t^*  H/Anr«t»<le  la8o<-.<l<'  iUoI.  lOnO,  C#,4M  (V|L  A.6e)loU,  vonteb.  .\ um.  4.».  415). 
•)  Zf!it«rhr.  f.  d.  Iati<l\«irt..  haftl.  VerKUrh.'iWi-iM-n  in  Ostenelcb  IMl.  14.  ST8. 

*)  Pharnmr..  /ciitruthAllr  lUlI,  S.  1337,  i;i7I,  I4HI. 

•)  Ziitsrhr.  t.  Untcraiichuim  der  Xahningi-  u.  (ieiiußmittol  1910,  |9,  747. 

•i  Prp  <>i  Uw  Bureau  o(  Aniin.kl  lhiiu-.iry  liM)»,  s.  138;  Washington  U.  S.  I>e|wrt.  of  Agric. 


K  0  n  i  g ,  NahruDgKullt«!.  Nachtrag  zu  Bd.  I. 
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Mikh  und  UildhMiMignliM. 


Nr. 

N&h«r« 
Anitben 

Alttr 

• 

«  « 

II 

Albumln 

.  c 
S  E 

• 

Iii 
* "  ■ 

i 

Milch- 
zucktr 

■ 

u 

sl 

Allwktl 

• 

1 
< 

t» 

i§ 

Taire 

'O 

a 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

VoL-% 

% 

o 

6 

Aas  9h- 

geran  mter 
Much 

f 

0  frisch 

1 

.» 

0.122 
0,'.>31 

1.0350 
1,0340 
1,0340 

7,63 
7,20 
6.81 

2,35 
2,14 
2,21 

\ 

0,202 
0,302 

O.'2O0 

o,:it)j 
0.402 

1  .-j:? 
1,24 
1.19 

•2,! -2 
l,OC 
0.51 

0,341 
0.460 



0.320 
0,425 

0,42 
0,72 

o.cr. 

0,65 

— 

1 

:\ 

0,301 

1,0336 

6,69 

2.08 

0,327 

0.488 

1.19 

— 

0.615 

0.549 

0,92 

DeigL 

Zaokar 

f 

U  frisch 

— 

1,041 

8,17 

2.18 

0.2_M 

0,«2 

4.08 



— 

0.71 

7  ' 

1 

o 

0.471 
0.SI2 

1.0400 
1,0360 

7.13 
6.69 

1,97 
1.82 

0,235 
0,247 

0,316 
0,372 

0.79 
0.80 

1.97 
1.12 

0.413 
0.671 

0,386 
0,622 

0.91 
1,14 

— 

3 

0,885 

1,0346 

6,34 

1,69 

0.274 

0.432 

0,79 

0.21 

1.126 

1.009 

1,36 

— ■ 

( 

An.««. 

'  dünnt«r 
MUoh 

I 

0  frisch 
1 

0,'JOl 

i.o:m(» 
i,o;}33 

6,82 
6,29 

1.99 

— 
0,187 

0,181 
0,212 

1,18 
1,18 

•J.32 

0.3J7 

<»,306 

0,41 

— 

1 

2 

0,328 

1,0331 

6,11 

1,64 

0,214 

0,252 

1,18 

0.47 

0,395 

0,352 

0,74 

0.40 

1 

:< 

0,418 

1.0331 

5,99 

1.66 

0.209 

0.293 

1.18 

0.06 

0,671 

0.630 

0,82 

\ß  AI  HK«U 

1,0280 

11,28 

2.9« 

0,260 

3.20 

4,34 

0  87 

VoDailloh 

l 

0.571 

I,027H 

10.47 

2.79 

0.281 

0,3(5'_' 

3,21 

2,61 

0,511 

0,471 

0,75 

0,67 

9 

2 

o.r.s3 

1 .0270 

9.8H 

2.«-' 

0,342 

0,4  ir. 

3.18 

1,86 

0.589 

o.rc'o 

0,96 

3 

(  l,,M  I  J 

'.>._",< 

-'.17 

n.  )  l_> 

3.i<; 

l.-'l 

0,815 

0.73t> 

1 ,00 

Miltnl,  aliir<>i.  1 
biw.  Terdünater  < 
Milch  l 

2 

•,l<t 

1.« 

1,19 

•.4« 

l,tl 

9,41 

S 

MM 

•ja 

1,» 

MS 

M8 

Anmerkung  su  Kefir.  E.  Deroido*)  berichtet  über  da«  von  SaliöreB  zur  Hoj^eitung  Ton 
Kefir  angewendete  Vef&hzen.  wdohee  in  der  Heuptflache  darin  besteht,  daß  entrahmte  Milok  aohneD 
auf  1580*  eriiitsty  ebenso  sohneO  abgekflUt,  dann  in  veninntai  KnpflBrwhafca  mit  den  aas  Kefir* 

komem  rein  gezüchteten  Bakterien  vr^etzt  und  vergoren  wird.  Wenn  der  Milclizacker  bU  auf 
sin(<>  geringe  M  n^n  verschwunden  ist,  wird  die  gegorene  FlÜMigkeit  in  sterilisierte  Flaschen  gefüllt 
und  nach  bcrmetiscbom  VcrschluO  der  letzteren  der  Nachgärung  überlassen.  Der  Luftstaub  wird 
wlhnnd  der  HenleUungMcgfllliigrt  absaht  Soleher  Kefir  mU  afcili  im  Winter  swei,  im  Sommer 
einen  Monat  unverändert  halten,  dann  soll  Gerinnung  und  Fäulnis  eintreten.  Der  Kefir,  eine  gieioh- 
niäOigc  Fliissijjkpit.  ist  etwas  weniper  diirdisichtisr  (ilx  Milch,  achäumt  und  besitzt  oinen  leicht  säuer- 
lichen erfriacbondon  Ueechinack;  beim  Kochen  gerinnt  er.  Die  Zosammcnsetzung  ist  wesentlich 
•ndan  ak  dar  mit  deoi  Vermeot  dinl*  heigwtallte  Kefir,  niailinh  naoh  AuKlyetn  tob  E.  Deroide 
(Nr.  1)  und  Grandenu  (Nr.  2)  iblBende: 

•^•1.  VMatum'  MHsli-     ülleli.      .......^      WissHier-  OMsr* 

■•■leM     '"^^      taMMi        ^***      nsksr      rtert  tian  bMmb 

%%%%%%%  % 

(1)  1,0IS0  4»10-dkS6  Spur  <ly6e~<^71  I«S-^  0^075~4M)eO  O^SSB-«^ 

(S)  1,01»      .  —      fipnr     0,844       8,7  —  — 


>}  Pharm.  Jcram.  1»03,  4X,  Nr.  20,  24—28;  Zelt«chr.  f.  UntenuchuriK  d.  2«ahnin|S<  U.  OenuDmitt«!  1005. 
M.  «IS. 

*)  Sipert.  Ftuum.  1900  [S],  IS,  48t;  Mtechr.  f.  Untertuctaang  d.  Nahranfli-      Osnnfialttel  1«01, 

4,  n«. 

•)  Ttm  Kumra  wart»  In  <ier  Welse  kuiiaeHilH.  dafi  die  etarHelert« JOtt In stertllrisrte  Tlaesken  fafUlt. 

wimmMi*-%Tmm»äm^tem^mti^mmimw^  Ow BiMIMa «nrte alle  Vi-i 8tmd» «ofip- 
BsiHM  Slearii«bamAtaBliBied«CiB«lMkel4srainageaadenafksndiBB,daBdtorfdkM^^ 
elme  Sab*  vom  Oania  abepeltet. 
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Migtnnileh. 

(XMtrag  ni  Bd.  I,  IM».  &  850.) 


Mihow  Angaben 


Iii 

3 
4 


Daith  Hkodbetrieb  f  &Oki 


mittels  Aira-Laval- 
separ&tor  bei  90* 
gewonnen  o  Mager- 
milch 


10. 
17. 
24. 


Mittel  (1-4) 


<l 

s  S 


In  der  natarlichon  Milch 


% 


i 

% 


1910|0,132 
0,130 


91,63 
91.44 


0,138'91.51 
0,139  01,73 


s 
t 

■  m 
e 

% 

e 

i 

■ 

% 

% 

1 

zs 

i§ 

% 

• 

m 

* 

% 

2,52 

0,63 

0,20 

4,28 

0.69 

8,26 

0.92 

0,20 

4,28 

0,69 

2,23 

0,96 

0,20 

4.27 

0,66 

o.ni 

0.13 

4.2/1 

O.GO 

In  der  Trockensubituu 


I 

% 


29,76 
26,40 


■ 

I 

% 


7,44 
10,75 


2,36150,53 
2.34|50,0() 


26,27  11,31  2,35  50,29 
27,25  Ii  1,001  1,57!  51.39 


in,4X|lMSt.lS,  54.53 


UDtenacbt 


XOOJMT*)*) 


tillitimiMi  VN  KrafbMlriAiQMi 

P.  Vieth  hat  verechiedentlich  die  Kraf  tzentrif  ugen  im  Laufe  der  Jahn  auf  ihre  Leiatongs» 
fähigkdt  geprüft  und  dip  ErRcbnifwo  im  Milrliwirtschaftl  Z<>ntralbL  1905,  I,  481;  1900,  t 
270;  1908,  4,  280  und  1909.  5,  233  verüffentlieht.  Hier  mögen  nur  die  zuletet  verttffentlichten 
ErgebniMe  (ebendort  1014,  43,  387)  auszügUch  mitgeteilfc  werden.  P.  Vieth  fand  nmidut 
im  Laufe  der  Jahre  und  der  llonato  «inee  Jahres  folgeode  mittleren  prosentwalen  Fett- 
gebalte  der  Utgpaiakki 


Jahr  .  .  .  1904/05  1006  1907  1008  1000  1010 
Wh»  .  ,  .      0^161     0^121     0^125     0^106      0,100  0.104 


1011  1912 
0.006  0.069 


1913 
0,068% 


Monat  (1913)   Jan.    Febr.    Marz   April    Mai    Juni    Juli   Äug.    Sept.    Okt.    Nov.  Dez. 
Ftit  .  ,  .     OJMI  0.080  0,066  0.074  0,070  0i066  0/)68  0^070  0.078  0,000  0.084  0.074% 

Hiernach  ist  ee  da«  Beetreben  der  ISBObnik  gewesen,  die  Zentrifugen  stetig  leiätungsfühiger  zu 
gestalten,  und  zwar  sowohl  was  die  Menge  der  in  der  Zeiteinheit  zu  entrahmenden  Milch  ab» 
auch  wa8  die  Schärfe  der  iiintrahmung  anbelangt.  Ob  mit  einem  Gehalt  von  0.08%  Fett  itk 
der  Magermilch  die  HOhe  der  Entrahmung  enrioht  iat,  mofi  die  Zukunft  «eigen.  Die  ein* 
lebien  Jahreszeiten  haben  keinen  Einfluß  auf  die  Bbtielunung. 

Über  die  Leietvng  einselner  Zentrifugen  eilddt  P.  Vieth  folgende  Eigeb* 


•)  JaliiMiMr.  d.  mkMrtmOuML  SenCnMallt  In  Oltatnm  IMO;  IDMnrtrtMliaftl.  Bwrtnlbl.  teil,  T 
4t«,  505. 

•)  Die  Mak-'  rniilclipniben  ontldelten  0,132-0,13«%,  Im  Mittel  0,137%  Milchsäure, 
t'lx  r  (Iii?  |)hy  siki\IUchen  KlM>'Ji«ch:tft<:Mi  und  dM  BBBjmgalialt  dv  Ifagumlllll  Vt,  1— 4  I 
Ueaae  und  Kuopvr  ticHh  folgeode  Angaben  Im  Mittel: 


Hr.    Bpei.  Gew. 


Tropfensahl 
(100  Tropfen) 
In  Min. 

tfitt»    MMIn.S78*.  »llln.t7Mt. 


VlMXMlUt 

(WoeoO 


IM 


KatalaM 

(ecm  Saueratoff 
in  S  Stundan) 
C.14I 


ftedoktaw 

(«ntdrb«) 
In 


PMozydua 


Die  Aiehe 

San     VatfOB    Kalk  Magneiia 
SM*%    •,«%    «.«%  1,7»% 
Über  die  Znaammenaetning  der  am 


Xoeai 


■taue: 


Biaenoxyd 
0,M% 


PluMpbontue  Schwefebi&are 

iifla%  o,M% 


Chlor    Abfür  sauorstolf 

I  Tgl.  diese  unter  Nr.  I— 4  S.  4tB. 

Die  Vläkngltat,  (Kt  (ifh.tit  an  Katalase  und  BedaktnKn  sind  bei  Magemiilrh  etwas  nlnlriüor  als  beV 
Huttermilrh.  beide  aus  ilcnfelbpin  urKprüngllchen  Vollmilch.  Zur  Unteranchung  wiirilen  die  llbli<  liea  Verfahiw 
an;;'  iidt't,  dan  Caaein  wurde  iiu<-li  Svbvlien  bc-^tltnint,  Albumin  im  Flltrat  hiervon  diin  h  Pftllen  Bilk 
UerbaAure  und  MulUplikatioo  des  SUckatoffs  mit  0,34,  Hilchxucker  polarimetilach  nach  Schrlbe. 
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MOob  and  Milofaecsengniaae. 


Nlbai«  Angmbw 

Tubulär- 
Separator*» 

5  s 

X  Sa 

^  !M  ■> 

.a 

Sc  n;  -i 

Baltic- 
Turbinen- 
Separator*  1 

i|2 

i  & 

^  ^3 

m  m 

4  C  « 

►2  ad  ^ 



120U 

2»  KW 

•20(K» 

2<XK) 

2000  1 

16  600 

57  570 

58  103 

lOÖOO 

52  680 

58  970 

49470  g 

1  1 

76 

78 

48 

58 

78 

65 

Tromnii-linh'ilt  während  des  Betricljes. 

3.75 

2,75 

6.00 

1.35 

2.75 

6,10 

2,80  kg 

Vorweilcn  der  Milch  in  der  Trommel  . 

II 

5 

11 

6 

6 

11 

6  Sek. 

16 

21 

33 

10 

25 

13 

SO 

Dauer  dm  Beftriebee,  Dafobaohnitt  .  . 

66 

150 

142 

48 

120 

165 

131  MlD. 

Tromnipluniläufe  in  1  Mintili-  .... 

18  000 

6800 

6500 

8000 

OiUU 

DUUU 

Wärme  der  Milch,  Durduohnitt  .  .  . 

:  40 

43 

41 

48 

42 

46 

40* 

1  1170 

1779 

1785 

543 

1245 

1044 

1971  kg 

1  10,2 

7.0 

11.0 

9.1 

9,3 

10.2 

12.1% 

F«ttc«lMlt  d«r  Mufennikb  (ro- 1 Gerber 

;  0.112 

o.aw 

0.082 

0.103 

0.108 

0.078 

0.074% 

BiM.1i  IGottliebjl  0,122 

0,061  j  0,081 

o.ioe 

0,066 

0,077% 

H.  Höft')  erhielt  hei  vergleichenden  Entrabmungsv-ersuchen  mit  Zi^ntrifugen 
Systotn  Alfa  (mit  55  Tollem)  und  QermftnU  1905  (mit  54  TeUera)  folgende  Durchaciuutt»- 

ergebniiue: 

•)  Versuche  mit  paBteurisierter  Milch: 


Zwitriftiie 

jstoBdwteltteiiK 

|iiir<  In-  htiitf  s- 
wftrnii-  diT  Mil<  h 

RahmeoMbente 

FtittRclialt 
d>T  Mn^tirmili-h 

ToonanU 

Alla  

1406  kg 
1      1439  .. 

51.0°  C 
51.3°  C 

14.64  % 
15,64  % 

0.081  % 
0.089  % 

5607 
5814 

AUa 


b)  Vorsucho  mit  nicht  pasteurisierter  Milch: 


1425  kg 
1438  „ 


36,2°  C 
363*  C 


16,07  % 
1437% 


0.094% 
6^097% 


6606 


Die  scharfe  Entrahmung  der  Milch  wird  für  beide  Zentrifugen  darauf  zurückgeführt,  da8  die 
Tdlflciehl  von  36  and  37  auf  54  bcw.  66  erli6bt  worde. 

Die  mit  dem  AKaseparator  unter  denselben  Verhüll nis-^n  im  September  und  Oktober  ent- 
rahmte Mil'-li  enthielt  noch  0,10 — 0,11",,  Fett,  was  Hiift  darHuf  zurückführt,  daß  es  sicli  in  dicfwin 
Fall  um  .Milch  alt  milchender  Kühe  bandelte,  während  erstero  Milch  vorwiegend  vuu  fri-Hchmilcheu- 
den  Kfiben  stammte. 

Bei  der  PrOfungeineeKraftseparators  „Zatiz"  zu  2000 1  Stundenleistung  mit  Schnor- 

antrieb  fand  R.  Eichloff),  daß  die  Ix-i  eiiu-r  UtiKirfhutiK-^y^^hl  von  70<ir)  in  der  Stunde  und 
bei  einer  Verarbeitung  von  2077  kg  Milch  cntfalleude  Magermilch  0,044%  Fett  enthielt. 


ElnlM  «tr  LMtatlomttiflB  anf  dte  EilrafcMii  der  Wloli. 

ILHAlt*)  entrahmte  die  Hikh  Tom  IS  altmikbenden  Ktthen  (9—11  Monate  nadi  den? 
KaJben)  und  3  friaehmilchenden  KQhen  (2—3  Monate  naoh  dem  Kathen)  unter 


>)  Mlkliwirt-- »laftl.  Zentralhl.  l.nt:,,  I,  lmi  243. 
•)  Kbfndnrt  44,  ". 

'I  Milch-ZtK.  3t.  rJ5;  31,  .'.9.'.,  S23. 

•)  Vinn  Tubular-Separ.itor  wird  ß<">«igt,  daB  er  achneU  verm-hlammte  und  nach  Je  ein-  bU  anderthalb* 
stOodliieni  B«trtobe  aetebilgt  wurden  muOt«.  Dw  Baltl>8eparatot  aoU  vcnriecend  fOr  kieiae  HolketeibetrlBbe 
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VerhältnisseD  mit  der  Handzentrifuge  „GcrmaniA  F**  und 
Mittel: 

Fri*cbini)cli«iide  Kflhe 


IbRenmilch 


Abowdinlirh  

Üäffwöüiä 


folgende  EtgebniM 


AHmilchmd«  KOIm 

^lUfärmHcb 


toUaileh      Ibcnmileb       Tolimilch      Ibrmlleh  Tollalleb 
S»187%        0,208%         3»1»)%        4M«»%  3.444% 

WHhiend  sieh  der  Fettgehalt  der  Mllgpnülch  zu  dem  der  Vollmilch  bei  den  friHchmilchen- 
den  Kühen  wie  6.37 :  100  veriiSlt,  betiigt  daa  Verb&ltais  bei  den  altmilchenden  Kfkhen 
8,01  :  loa 

H6lt  gibt  an,  daß  Dean  hma  EiaaufralmiiiiigaTerfahreii  ahnlifthw  Beaiehangen 
im  FeilgekaU  der  Mifennikii  siRsolien  alt-  und  frieohmiloliBnden  Kfili«  gelondeik  hat, 

24 ständigem  Stehen: 

8—6  Mon.  milehaad 


Altmi  Ichend 
0.70% 


0,00% 


wtoifer  als  2  Mon.  milobend 
0,41% 


Bei  Zentrifugeneulrahinurig  wartu  die  Untensthiede  niclit  so  groß. 

Zunahme  der  fettfreien  Trockensubstanz  der  Milch  bei  der  Entrahmang. 

H.  Höft')  machte  1899  darauf  aufm»  rksam,  daß  na<  Ii  d<>n  Vntorsuchiingen  von  Eich- 
loff  daa  spcz.  Gewicht  der  fetifreieu  Truckonsubstanz  durch  Zentriiugicren  so  bedeutend 
umlodert  «etde,  daß  der  IVookmunbatamgehalt  der  liagermileh  am  0,2—0,4%  von  dem 
nach  den  Fleisch mannschen  Formebi  berechneten  abwich.  Eigene  Untereuchungon  gaben 
allerdings  nnr  0,19",,  als  größtpn  Untcrschiod.  ('.  Forme nti^)  hat  alx-r  iiuch^owir-sen.  daß 
bei  der  Entrahmung  der  Milch  nach  verschiedenen  Verfahren  stet«  und  uutuiiter  eine  nicht 
nnbedeatende  Zimahme  der  fettfreien  IVockenmibetans  stattfindet;  er  rerfuhr  wie  folgt: 

Kleinere  Proben  vun  nandcl:^-  und  Stallmilch  wurden  in  fluchen  Porzellanaohaleo 
oder  in  mit  l'hrgläsern  bedeckten  lieehergläsem  odi  r  in  zylindrischen  (.ila.'Jgcfiißen,  die  unten 
mit  Hahn  versehen  waren,  12  Stunden  stehen  gelassen;  au«  letzteren  wurde  entrahmte  Milch 
abgdaesen,  wihrend  bei  den  enten  bdden  AafrahmweifleB  der  Rahm  abgeediöpft  worde. 
Weiter  wurde  1  1  !klilch  mit  der  Zentrifuge  „Alexandra  Nr.  14"  entrahmt. 

Das  H  [)(•/.  d-wi(  l)t  wurde  mit  dem  Lactoden.simrtor,  das  Fett  nach  (!<'rl>t>r,  die 
Trockensubstanz  dadurch  bestimmt,  daß  5ccm  Milch  rasch  in  f latinschalen  abgewogen, 
mit  einem  TVopfen  'Emgßikm  veinetst»  auf  dem  Waeierbade  eingedampft  md  3  Stunden 
im  WamertroclteiMohnink  getnoknet  worden. 


Ktkfa 

ip*s.a««icM 

II.Hctodeu- 

MI 

TrMktn- 

Ziinahnio  der  fott- 
frciiTi  Trockeasub«t. 

simeter- 

MtalMl 

ikliwank.  1  Mittel 

ffade) 

% 

% 

% 

%      1  % 

(45  Itaben) 


(4moben)  ] 

Sobddetriohter  I 
(26Flrabea)  ] 


Yidlmiloh 


Vonmileh 


Vddfaniloh 

Uageniiileh|88,6-36, 


Harktmilch  (Mailand) 

30,2—33,9 

32.2-  37.1 

28.3-  34,8 
29;0-35,3 


27,1-343 


11,00—13,61 

2,60-4,17 

8,03**)  0.61 

9,0S- 12,05 

0.40-2i06 

8.70-10,00 

0,06—1,04 

11,02—14,01 

2,15-5,70 

8,07~)-0.00 

10,23—13,27 

1.00-4,40 

8,58-  0,86 

0.02—0.47 

10,80—13,56 

2.46-4,70 

7,00**y-0,50 

0,36-11,116 

0.86—2,60 

736—  0,46 

0,06-0^66 

036 

0,26«) 

0,27 


Heb 


')  MIkh-Zt«.  1899.  S«,  305. 

*)  Zaitadir.  t.  Uatenmcbttag  d.  Nahrung*-  u.  GeaaflinitM  IMO,  II,  «Id. 

•>  B«l  zwei  PtoImb  war  dar  Oehalt  u  fcttlMv  Tradunmbitaiu  uoviettodart,  bei  dnl  Proben  i 

•*)  Dl»  ToUniUelvKilMn  aitt  dm  alediüen  ««halt  aa  hUktUtt 
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Aliloh  und  MilcheneugniMW. 


•ptx.atwtebl 

(LnctcMloii* 

PMI 

TracJira- 

Zunahme  der  fett- 
freien  Ti  oikensubst. 

AaftshancMOt 

■imeter- 

% 

% 

% 

Schwank. 
% 

Mittel 
% 

Zeuirifuge  j 
<40FM>ben)  ( 

Vollmilch 
Sflagermilch 

30,5— :J4,2 
33,9—37,2 

11,01—13,81 
8,88—10,09 

2,80—4,75 
0,01—0,17 

8,62—  9,71 
0,02—10,04 

0.05-0,72 

 ^ 

0,42 

Vollmilch 

30,7—35,0 

12,02—14,23 

3,10—4,50 

8,62—  9,77 

iMageriBikdi 

38,8-S6^6 

10,20—12,06 

0.90—8.00 

0,20— 10l17 

0^11— o,m 

0.89 

Vollmilch 

31,2-33.2 

12,28—13.35 

3,30—5.07 

8.88—  9,55 

Magermilch 

34,8—30,6 

9.21—  9,80 

0,02—0,20 

9,19—  9,77 

0,l&-0,fi8 

0^37 

St  all  probenmilch: 

Beohcrgläaer 
(SDPnbeti) 

Zfntrifugf 
<25  Probt'ii) 

Ans  diesen  Untersurhungen  /jeht  C.  Formenti  folgende  St'hliißfolgeningon: 

1.  In  den  meistca  Fallen  beohachtet  man  bei  Milch  infolge  der  Entrahmung,  mag  sie  voU- 
der  mir  som  Tefl  ntoh  «inmü  der  angegebenen  Verfriirai  •tugef&fart  sein,  rine  numoliBul 

betr&chtliche  Zunahme  der  fettfnien  Trookcneubstanz. 

2.  ^^  iflt  nicht  mdglioh,  irgendeine  CJisefzniSßigkoit  oder  ein  beetimmte«  festes  Verhältnis 
swisehen  dem  Qrade  der  Entrahmung  und  der  Zunahme  der  fettlreien  Truckenaubetanz  aufzu- 
fiadeo,  da  die  Meog»  der  letetorm  in  gatis  inmgaliiilttger  Weiw  adiwaakt. 

9.  DW'  Zunahme  der  fettfreien  TrockenHubatanz  ist  weit  konatanter  bei  den  beetimmt  an- 
verfrilHohtcn  MUchprol>ou  (Stallprobenmik  h)  l>ei  den  Handelsprobeo,  wefl  diete  faat  immer 
schon  irgendwie  eine  eog.  „Behandlung"  erfahren  haben. 

4.  Aofl  der  BrhShimg  der  fetlfrelen  T^ookenmfaetanx  entrahmter  Iffleh  ergibt  sieh,  dafi  der- 
artige Milch  fast  immer  mit  6%,  ja  sogar  Us  mit  10%  Waner  TerfUaoliA  aeia  lunn,  ohne  dafi  man 
dies  mit  Hilfe  der  fettfreien  TtookensnbtUat  naohweiaen  kann,  da  letetere  dadaroh  nicht 
9%  ainl^i. 

Anhang  zu  Zentrifugenmilch. 
Zeatrlftogemoliluiia. 


Nr. 

MhwaAogakM 

WMMf 

rat 

|t 

i» 

a. 

1 

s 

.'0 

/□ 

% 

% 

% 

1 

750 

70,24 

5.48 

3.015 

24.27 

1,79 

o 

Achscnschlamni,  innerer  Konua    .  .  . 

1 

20 

63,09 

4,44 

2.97 

nldktbr- 

32,47 

10.19 

3 

1  Fettij<  hluujtn  an  der  Achse  u.  den  Tellern 

20 

20,51 

76,60 

•dmmt, 
BubaUoi- 
nun««! 

2,8Ö 

0.13 

4 

♦iOl 

67.47 

5,5 

2.72 

27.03 

2,85 

.  Achsenschhinin),  imierer  kunus    .  .  . 

17,5 

0.85 

3,01 

33,88 

9,53 

• 

10.7 

74,77 

8,80 

3,32 

21,4S 

651 
1003 

3.3 
3.96 

1 

mtehrtck- 

•taad 
bcnokaat 

BulutlCM 
ftttlMI« 

KMkaUa« 

70,80 

1,30 

7,-20 

17.50 

3,20 

1,2« 

ll^cparatorciuchlamm,  England  .  .  .  .| 

72.50 

4,10 

7,40 

13,70 

2,30 

0,94 

7S,0O 

S,90 

7,Ö0 

12,80 

2,90 

<K9l 

Unter- 


H.  Droop- 

Am*- 
•1 


')  Mllcb-Zt«.  1904,  SS,  182. 
•)  Tbm  AHlirt  IflM,  H  IM; 


f. 


1100,  t,  SM. 


1 
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r.  Cordniii)  toilt  filier  die  Menge  des  »bgaanhifidaiiai  ZmtrifugyiMchlfcmme»  und  «einen  Fett- 

gehalt  luJgeudi'  Zahlen  luit: 

TefnMkMr.    1         8         8         4         6  • 
Vecwbeitote  HMge  Uikli  »881    SnWg   S7941    88001    88271  87101 

Ifang»  des  ZenttjfagemwhkinmM  .    190Og   1186g    <80g     7I6g     720g  740g 

'    M  in  1  kg  Sehbinm   IS^Og     ISfig    Wfig    lO^Og    18bDg  18.0g 

Di»  geidebte  Ifikh  liefert  biennoli  iMtoigaaiS  «entger  ZentrifageneehlMam  «Is  ongeeiebte 

UiMi. 


(Nadilag 


Molken. 

Bd.  I»  1909,  &  887  n.  148a) 


Nlhoi«  Ancabeo 


Molken  von: 
Tilsiter  Kiae  .... 

Brieksf^i'  .... 
FrüluliRkblxaM;  ■  ■  ■ 
Beeketefakiee.  .  .  • 
Quark  


6 

7 

8| 
9 

10 1 

11 

12 


Cresccnztv  

Qrana,  nach  Abschöpfung  dv6 

^nrke 
OfMlA  ««.*....*. 


iRmmentakr 


Goigooiob,  centrif ngiat 
Ooigooiol»  ....... 


Ans  Rund- 


Aue  feCten 

I  Wi-i<'likü.'<fn 


vorgebrochL-n  .  . 
centrifugiert  .  . 
niohtMutetfiigii  rt 


Aus  magen  in  VVciclika."!- 


»Uttel  (Nr.  1—17) 


M 

e 

JB 

In  d«r  natflriidieB  Mikli 

In  dorTroekeMiilMt 

g 

^  m 

i  M 
»  » 

«* 

i 

e 

Ii 

e 

1 

1  a. 

• 

9 

s 

Ii 

! 

1    ^  • 

e 

•1 

1 

c 

1 

• 

3-- 

C 

u 

■  M 

l 

0. 
*— 

3 

---- 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

--- 

im4 

1 M2T2 

H2,  (  1 

1 

1 

O.iV) 

1 

1 

0,91 

1 

4,.'',0 

ri..vt 

1 0,  H 

6,89 

12,53 

61,98 

- 

92,.'j0 

0,t>0 

(t,S  1 

5,fM) 

0,44 

10,4 

12,00 

10,80 

6t'>,67 

!(.'$,2ti 

0.10 

0,99 

5,00 

0,44 

13,4 

1,49 

14,67 

74,18 

!H,r»0 

4,40 

•20.0 

80.00 

1.027') 

93,44 

0,01 

0.7<i 

4,50 

0,74 

78,0 

0,16 

11.68 

68.60 

MUeb- 

1 ,0282 

1»2,50 

0,82 

0,48 

6,60 

0,51 

0,89 

10.93 

6,40 

74,67 

*t 

1  .OittO 

9.3,29 

0,43 

0,02 

5,54 

0,54 

0.18 

6,41 

0429 

82.64 

1,(>285 

92,44 

0,78 

0.20 

5,90 

0,56 

0,!2 

10.32 

2,64 

78,07 

1 

t » 

1.0268 

92,06 

0,89 

0,95 

5.48 

0.54 

0,08 

11,21 

11.97 

69.02 

-«. 

•  f 

1.0270 

92.81 

0,91 

1,15 

5..'i3 

0.51 

0,09 

12,10 

16.99 

76,91 

Cd 

9f 

1.0287 

1>2,91 

0,87 

(t,03 

5,51 

0,57 

0,1  1 

12,27 

0,43 

77.74 

l,028S 

08,67 

0,94 

0,30 

5,51 

0,56 

0.12 

12,65 

4,04 

74,16 

lüi-j 

i,<*27rt 

»3,44 

0,41 

0,07 

6,67 

0,40 

6,5 

6,26 

1,07 

86.49 

»9 

1,0262 

93,83 

0,23 

0,03 

5.41 

0,50 

6,5 

3,73 

0,49 

87,69 

* 

1,0279 

93,17 

0,94 

0,23 

4.96 

0.75 

18.0 

13.91 

34»7 

72,62 

'•1 

1 ,02;» 

93.94 

0,43 

0,08 

4,88 

0,67 

7.6 

7,09 

1.32 

80.. ^2 

l,0'270 

93.88 

O.TJ 

1.^7 

1  I.Ttl 

<\m 

79,57 

um4 

4,44  |7CM 

>)  micliiHrlMittm.  XentnIM.  1«04,  I,  «Ml 

•   Milch  Zt«.  1904,  33,  760. 
•)  Kbpndort  1U05,  M,  179. 

*)  'iö.  Jahresbericht  der  Mil(:hwirtsch,i(tl.  1"  1   IWIDMMteHllll  Im  IBlIl  Itlt  11  IT:  T«H»rllf  f  TTltW 

iadMU«  d.  NahrunoH  u.  OenuOmlttel  1018,  M.  4«7. 

*)  Oetger  eaUieBt  aus  dan  Untenacfaimgea,  daß  ein  wMWtUcher  Untarachied  In  dar  obamlaoiun  Ifnaamiwi» 
MMac  nMMtt  lOfSibRMtenar  ead  aantHlaakrte  MoOn  wUbA  bertaht.  Auch  die  naMlütata  Hott*  von 

■dHade  Nf  (O.Mal). 


Digitized  by  Google 


424 


MÜdh  und  MibhcneviniM. 


Ntt.« 

nWrtd. 

«> 

jt 

•  i  «• 

a 

o 

■r. 

Mir 

haltiren 

fett 

freien 

5  S 

- 

■ 

E 

s 

V 

■ 

B 

1 
1 

• 

< 

s 

• 

lllchzuc 

Fettfrei 
Trotket 
(Hbitan 

• 

9 

a 

■ 

1 

Molken 

% 

o- 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

IS 

Beim  Setzen  flntaoauoen  . 

l,i>27(t 

— 

7,51 

0,139 

4,70 

0.K6 

[>/(2"J 

3,40 

19 

1  f        i  nach  dem  Über  1 
6  lun.  . 

12  M'.ri    1  ( 

1.027". 

7.71 

0,148 

0,134 

0,014 

1  22 
• 

6  5'2 



- 

• 

an,  1 

20 

21 

1  .ir268 
l,<)263 

1,027! 
l,02cr, 

7,(':;! 

0.165 
0.146 

0.134 
0,112 

0.022 
0,033 

0,60 
0,59 

_ 

6,54 

6  43 

— 
- 

-— 
— 

22 

Vor  (lern  Kenuiiiiehmendee 

Käbeä  

J,02ü2 

1.026« 

7.(m; 

•  1,144 

0,112 

0,032 

0,71 



— 

28 

6  Inn.  naoh  dem  Überlegen 

1.0273 

l,02f.(; 

7.:!3 

0,148 

0,148 

0,7ö 

0,58 

2*1 

Beim  Benuisnebmen  s.  dem 

Kffwl  

l.<>262 

1.02ti8 

<l/.t2 

0,138 

0,137 

0,001 

0,71 

- 

26 

\'ou  der  Ptc'tuM;  beim  er8t«n 

1,0884 

7,18 

0.159 

0,141 

0,0]  1 



— 

ei 

26 

Vor  dem  Wärmen  .... 

1.0260 

— 

0.128 

0,099 

0,028 

0,74 

3,6 

27 

Beim  Hfraiianehmen  dee 

Kämm 

O.I.TS 

0.1 03 

(t,o;i.-. 

(».59 

3,4 

Von  der  ufitwi  IVmm  .  . 

1.0283 

'»,l.'i8 

0.1  :iH 

0,014 

u,3 

29 

Von  der  swetton  Ftaaee.  . 

1,0344 

0,200 

0,174 

0,032 



12.4 

30 ' 

Vor  ileni  5?f'tzf'n+)  .... 

1,02«7 

7.»»o 

0,137 

0.116 

0,021 

0,56 

6,44 

31 

Beim  HiTuiuiuchuien  de« 

Käses  f)  

1,0261 

1.02(Hi 

7,01 

0,136 

0,114 

0,022 

0,69 

6,32 

Mittel  (Nr.  18—31) 

•.HS* 

6,1» 

- 

■  

G.  Koestler  verfolgte  auch  weiter  n(x:li  besondere  das  Verhalten  de»  Fette«,  der  •Saure, 
Aeehe  and  der  Stfokstof f .  Verbindungen  im  Laufe  dee  KleereiTorgea^  und  tend  onler 


1.  Veriiatten  ron  Fett  und  Siure: 


Probe-Miitke 

^follic  nach  dem  Überlegen 

Beim  Selsen  

Beim 


2&^1.06 

0,804% 
0.737,, 
0,732., 


0,6580,', 
0,596  „ 
0.631  „ 


1UL06 

0,496  „ 
0,597,, 


ft/1.0» 

4,8 
M 
4.1 


nacbC.  Bächler 
(Mittel) 

4,02 


3,80 
3,61 


ccm 


M  Mllchwtrtscliaftl.  Zentralbl.  1»*>0,  S,  103. 

*)  Um  ipez.  Qewicht  der  fetthaltigen  Molken  wunle  mit  Uciu  l'ykuuuKiler  LNmUiiiiut,  daa  der  fettfrelen 


lOOA  -  /  V 


100  - 


2» 
o,ös 


«3  - 


fo 


berecfaaet,  «orto  8  " 


Molken,  t  v  ^  Oramni  Fett  In  100  ccm  Holken,  -  Fett  In  Uewichtaproienteu,  0,93  »per.  Gewicht  von  lUitter- 
fett  bedeuten;  Troc  kc  niiub«tani  wurde  durrb  Eindunaten  von  5  ccm  Molken  mit  feingeriebenem  IJlnifetciu 
und  iweistQndigaa  Trockiwa  Im  HelBwimewchrtBk  beetümat,  Vett  nach  Bcbmld  ttod  Boasyoakl.  Milch- 
■Bcker  aewlcbtiaaaljllBdi  neeh  Soxbtet;  Aeehe  und  AmlNOlNitudMIe  hi  IHldHr  Wdms  ttlekatof  (  nach 
KJeldelii.  Die  BeeMmmiiinwdm  IBr  Vtolatai-  aad  AmUeHdataff  tat  an  aadenr  MdU»  (lendwMMheftL  Jahr» 
Seliweli  IflOS)  nitiataat  AnM-H  tat  Jedeotalta  um  der  Diffafem  amMwmmen.  Me  Pioben  Melken 
.en  gtets  d  iin-ligcgplht  oder  filtriert. 

**)  Die  Asche  enthielt  in  Proieuten: 

Kalk  (CaO>         Magoeela  (MgO> 

11,12%  2,44":, 

***)  C herleiten  bedeutet  Umwendeu  der  KtMiuasite  In  der 
;t  werden,  damit  letzt^^n-  aurh  die 

t>  Mittel  von  Je  lechs  Proben. 


(PtOi) 

17,28",', 

I,  daß  die  unteren  Schiciiteii  auf  die  oberen 
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Der  Fettgehalt  der  Molken  nimmt  beim  KÄeen  anfän^^kh  etWM  ab,  um  beim  Heraiu- 
lea  Kieaa  wtoder  etwas  «nKondbrnen.  Die  Sivre  nbnmt  beim  VorUaeiii  (Keowlindlke) 
etwae  ab,  steigt  aber  erheblich  bei  der  PreSmoIke,  i.  B»  bei  der  Pktriie  ▼om  9./1.  1906  vom 
entea  bis  zum  vierten  Wenden  von  ti,4  auf  15^0  StangnMle,  wllimid  die  ivleCat  abgepreßte 
Molke  nur  0,278%  Fett  enthielt. 

2.  Aneh  der  waeeerlöaUohe,  nioht  koagnUerbai«  Sttokstoff  nimmt  in  der  PreßmoUw, 
und  zwar  infolge  Umsetzung  des  Caseins,  zu;  er  stieg  z.  B.  von  0,048  g  in  100 oem  der  BjMWimolke 
aui  0,081  17  in  1(10  ccm  der  Preßmolke  nach  dem  viert<»n  Wenden  de«  Käses. 

3.  Kur  diu  Aäche  und  Aachenbestandtoile  wurden  iiir  Mulkeu  und  Kusebruch  u.a.  fol- 


In  ProzeDten  «Itr  (jesamt-Asche 

% 

UelM. 

% 

Kalk 

•lere 

% 

GM«r 

% 

M  ümJ^'"'*  ZerBohnciden  des  Koagulunu 
Mouen^^^  HmiMMimMn  »na  d.  KeaMl 

59,3 

40,7 

1-2,44 

20,06 

18,02 

0,489 

63,1 

36.9 

10,67 

18,19 

18,70 

Hruch-  jN'aeh  Zerschneiden  des  Kotgolttms 

8,77 

91,23 

44,01 

42,17 

8,83 

1,65 

98,35 

47,96 

47,71 

4.33 

Bei  der  Verarbeitung  des  Käses  nimmt  die  Gesamtasche  (der  Kalk  und  die  PhosphorMMUe)  ab* 
der  (xobalt  an  löslicher  Ascho,  die  aus  dem  Kä«obruch  austritt,  mehr  und  mehr  zu. 


(NMibtrag  m  Bd.  I,  1908,  &  384.) 


Nlkeieiiicaben 


DurohBat« 

tem  von 

Vollmilch 
erhalten 


8.  Okt. 
10.  „ 

17.  ,. 
24.  ,. 


Mittel  Nr.  1- 


1^ 


In  der  natOrlichen  Milch 


191010.132 
0,139 

0.138 
0.137 


1 

% 


91.61 
91.36 
91,44 

91.62 


! 


2.33 

2,06 
2,22 
2,13 


2 
3 

% 


I 

% 


iii 


2 

H 


0.74 
1,06 
0,97 

0.9S 


0,27 
0,37 
0,30 

0.25 


4.28 1 0,65 
4,28  j  0,69 

4,27jO,fi5 
4,28  0,(14) 


9,137 1 «,18, 0,93  0,39, 4,»8  9,«^ 


In  der  Trockensabstanz 


I 

% 


27,70 


J 
■ 


% 


! 

% 


ii 

% 


51,01 


8,82  3,22 
23,84  12,27  4,28!  49,54 
•25.1»  !  11.33  3,50  j  49,89 
•2.). «2  1 1. »■,!(  ' 2.0S'  51.07 


1,93, 4,49, 59,38 


Unteraucbt 


T.  424. 

•)  Cticr  Ulf  phy üikallsi  hen  Elaenur haften 
und  Kooper  aoch  folgende  AnK.'vt>fn  im  Mittel: 


IB  09rtivir  19t0i  MIUnrUtaetallL  SsotniU.  Uli, 
den  Knaymgelialt  dar  Battemillaii  nadm  Besse 


Kr. 


VlaoooiUt 
<COi 


IB  MlB.> 


9Kln.l79ek.  16,9 


1^09*9  S4Mla.49g«k. 
Dto  Aaebe  dar 
Hr.  KaU 

2      88.46%    11.00%    21,26%    2,11%  0,60% 

Ober  die  SiaaawMaaatnuc  der  aw  danalbaa  TeUiBlkh  ( 


(com  Baoenrtotf  (astüibt  Peratydae» 

ln99tandao)  la  Min.) 

m  sofort 

7.40  ee»  UV,  Min.  mdigoWau. 


Pbcwphor- 
Store 
«6.86% 


SdnreCal» 
Stars 


FOr  Sauer- 
stoff ab 
13.21%  8.08% 


Ohler 


dertauh  die 

Die  erhaltene  Buttermilch 
Diedrijten  Fettgehait  su  erhalten, 


vgl.  diese  Mr.  1- 
oad  bal  SO*  leaMftgglBrt,  am 


18.410.  Vgl. 
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MObh  und  MjlobansivniMe. 


— 1 

1 

- 

nach 

SuXhltt- 

li  >'  II  k  <>  1) 

ratttntt 

Oklor 

mm 

«r. 

N&bor«  Aof&bMi 

itaM 

% 

rMI 

Tf  MkM* 

% 

0 

Sp«z. 
Qtwlcht 

i.i-i  i:>' 

Rttraktion 

In  Hl 

Ii 

a 

Ti 

1    JDurch  Impfen  mit  6ciU)tborutel«r  1 

38,8 

8,43 

U,40 

8.03 

117 

1,0251 

1,3423 

V 

J          BnttennOeh  nergeBtoOt  | 

37,6 

8.66 

0,45 

8,12 

130 

1,0286 

1,3428 

Ii 

^Au8  Vollniilcli  In T^'t'Htfllt  [ 

/  1 

M,0 

9.06 

0,35 

8,70 

123 

1,0269 

1.3429 

8 

34,0 

9.23 

0,40 

8.83 

1 10 

I  ,'r270 

1.3431 

0 

Ans  Rahm  und  Vollmilch  hergestellt  . 

34,0 

9,09 

0,60 

8,49 

— 

1  .irJGO 

1.342it 

10 

lAus  Munt  f  obenteScliiobt  1  »tu  dem  1 

Alf  A 

36,0 

A  AA 

8,83 

0,45 

8,38 

1,0269 

1,3424 

11 

J  VoUiiiOoh  (  imteraSohiobt  |  BattemB| 

863 

0,45 

8,80 

1,0286 

1.3430 

» 

12 

Des^'I.  iinmittcllj<ir  IUMA  dorn  Buttern. 

30,0 

O.fK) 

8,38 

1  .<>■_'•■,() 

1,3432 

s 

'< 

13 

1  Buttermilch,  durob-  raoa  Kahm  .  .  . 

38,6 

8,12 

t»,3<J 

7.S-J 

1'27 

1,0279 

1,3421 

1^ 

>  gcwuib,  von  jpect*  <       muco   •  .  . 

o,/4 

ö,44 

I.0z71 

l,.i4.S.i 

10 

J  UflnpohMi  boirait  1  „  Rahiii  •  .  . 

86.4 

9.01 

0,25 

8.76 

123 

1.0288 

1^428 

Aud  Kalim  Ihm  80*  paiteurkkrt  .  .  . 

9.01 

0,80 

8,21 

1,0243 

1,3420 

17 

9.16 

1.70 

7.46 

1.0261 

1,342« 

18  I 

Aus  hoch  paatcurlHicrtcm  liahm  .  .  . 

7.90 

0,40 

7.50 

_ 

1,0231 

I,341'J 

7.78 

0,30 

7.43 

0,106 

1.0241 

1.3421 

Mittel  Mr.  ft-15 

SM 

MS 

Ml 

M4 

•»ISS 

IfSSSS 

l«S«M 

Anmerkang.  1.  C.  J.Koning  untenuohte  noch  eine  ganz«  Anzahl  Buttermilch  desHandt-ls 
and  aoa  Molkenien,  von  denen  aber  die  Gewinnongnrdw  nicht  hinrekshend  bekannt  war.  Sie  mögen 
daher  Uer  alalii  an^gefBhri  «eidaD,  mD  olaht  mir  «in  Znsftts  toh  Waaier,  aondeni  Mdi  das 

Pasteurisieren  des  Rnhmea  dan  spor.  Gewicht  und  den  Brechnni'-iiidcx  dcfi  StTums  wesentlich 
herabdrüoken  kann,  nämlich  ersteree  um  0,002,  letzteren  um  0,0011,  so  daß  man  bei  einer  Butter- 
miloh  au*  pasiearisiertem  (80 — 86*)  Rahm  (aleo  bei  Abweeenheit  tob  Albnminen)  erat  dann 
anf  «ineii  WeaaeRunta  nv  Bntleniifloli  eohlleBeii  dait  vom  daa  apas.  Qawieht  aiediigar  ala 
1,088,  der  Brecbungsindez  niedriger  als  1^418  let.  Auch  Bonstige  (scheinbar  geringfügige)  JJm- 
st&nde  haben  Einfluß  auf  Beschaffenheit  und  Zusammeneetzung  der  Buttermilch.  Wenn  c.  B. 
saure  Milch  und  saurer  Rahm  nicht  völlig  reif  sind  bew.  der  Säuenugsvorgang  nicht  gut  ver- 
lioft,  SO  ktenen  Oerinniel  ifch  bOden,  die  von  der  Butter  anfgenoaunaa  werden  und  ao  den  Oehalt 
der  Buttermilch  an  Trockensubstanz  herabsetzen. 

Der  Chlorechalt  guter  Buttermilch,  die  ohne  Zufügting  von  Wasser  hergestellt  ist,  liegt 
nach  Koning  in  der  Regel  nicht  unter  0,110%  mg  (für  100  g  Buttermilch).  Hierbei  ist  indes  zu 
berfieknohtieen,  daB  die  aar  Verwendong  gelangenden  Wiaeer  einen  aelnr  venehiedeneo  Chlorgehalt 
aufweifk-n. 

2.  Über  die  VerHncierungen  dee  Trockensubstanzgehalte«  der  Buttermilch  bei 
längerer  Aufbewshrimg  hat  U.  Höft*)  einige  Untersuchungen  angestellt  und  z.  B.  gefunden: 


D&aer  der 

Probe 

Anfbewahnnv 

Tage 

1 

8 

8 

4 

0 

8,30% 

7,86% 

6.81% 

6,79%  TVookeoKibstanx*) 

4  - 

s.ss^ 

7,88.» 

6b66., 

Ml»  » 

6 

5.42.. 

18-26 

6*36  „ 

6.21.. 

S*19.. 

>)  MndMlftaeliaflL  tatodH.  IMO.  6, 119, 171.  tM»  SM. 
■1  Itaadoii  IM«*  8,  <W. 

*)  Ma  TroekeaeabataBa  mnda  daieliSiidaaglM  voo  10  g  Botteraildi  aal  dem  Wmertede  aad 
Itoekaaa  die  aiiiiilaBiM  bei  MO*  Mi  aar  gaalifclibitladlMfceH  batlmt.  Der  Saeeta  vea  Aamoalak 
hat  krtaea  MaBai  art  dia  TwwiaiwUnUHilurttBiiamn 


Digitized  by  Google 


Bdim  (ans  Kuhmädi). 


497 


Iq  den  cntvu  vier  Tagen  der  Aufbewahrung  findet  daher  nur  eine  geringe  Aboaluiiean  Trucken- 
I  itattk  am  TOD  cb  an  in  iMgan.  Snidi  ZdmIi  toq  AmmoDiakttflkdohchrTlroekeiiHiib- 
itaugaliBtk  rem  Bnttormiloh  und  »neh  saaren  llolktn  dni  Woohen  lang  auf  dewelbeo  HBIm 


3.  Betriebaergebiiisae  Uber  dia  Verarbeitung  der  Kiloh  sn  Butter. 
Hieraber  teilt  H.  Hfift>)  fdgende  E^Beboine  mit: 


Vcrsiir!,  ■',»'■ 


Briulteno  Mcnga 

Venrbeitele  Mmge  MÜbh  dmjü—^tMJi 

Babm   122,0 —  271,6 

Magermilch  und  VcritUt  .  791,9—2165,4 

Buttermilch   110,0—  240,0 

Battat   36^  91,1 


Fettiahalt 
% 

9,16  —  3,75 

0,106—  0.-2UT 
0,211—  0,863 
8S,10  —87,29 


Meng" 

999.4— 28BB»6 

160,0—  466,5 
83!).4— 2389,0 
133,0—  419,0 
108,0 


% 

%92  —  8,74 

0,087  0.197 
0,323—  0,624 
89,90  —87,00 


Serum  der  Butiermiloh. 

Uber  die  Zuaammensetsung  de«  Serums  der  Butter  milob  im  Vergleich  zu  VoU-,  Mager- 
mJlob  ud  Rahm       8. 4SI. 

K.  Far Biteiner  nad  llitarlMitor>)  fanden,  daß  daa upm.  Geuiaht  dm  Smma  von  nageirla* 

serter  Buttermilch,  selbst  hei  olftÄfricer  Aiifbcwahrunfr,  nicht  «nt<T  1.0260  sinkt,  nur  mit  einor 
Ausnahme,  wo  dae  spet.  Ciewioht  am  vierten  Tage  l,02äS,  am  aeohaten  Tage  1,0256  betrug. 

Bei  geviaeerter  Brttarmileb  nahm  daa  agm.  Gewiobt  ab.  Ein  Zamnnmbaiig  swinbea 
Sitnagrad  und  cpeK  Geviobt  daa  flenuw  UeB  riah  uiaht  MteUn. 

A.  Reinsch')  beobachtete  für  da«  durch  freiwilliges  Gerinnen  (6  Stunden  l>ei  40*)  gewonnene 
Serum  einer  gewässerten  Buttermilch  ein  spex.  Gewicht  von  nur  1,0173  bei  15°,  das  nur  dureh 
eine  schnell  Teriaoiende  Gärung  hervorgerufen  sein  kotinte,  w&htend  H.  LQhrig  und  A.  Sartori*) 

daB  bei  Anwendung  tob  BeinkuHmen  an 
Gewiolites  der  ButtermOeh  aoftretoi 


Rahm  (aus  Kuhmilch). 

(Nachtrag  zu  ikL  I,  1903,  S.  291.) 


M 

e 

Im 

iIiT  iiatiirrichen  Mlleh 

In  iIorTroekeasobat 

Nr. 

Nthers  AngalMo 

•  i 

e 

1 

* 

•1  " 

'S  " 

S" 

s 
«» 

•  *. 
Xt  * 
U  M 

s:  ** 

>  3 

• 

M 

o  5 

I. 

M  : 
a  » 

ii 

üstüieehlvoa 

3 

%  1 

% 

% 

% 

1 

\  a 

Co  WS  He.id  (Veatu  Soc-, 

II 

laiti^re  Yverdon 

.".7,07 

2,26 

3.11 

0,4« 

5,.32 

86.17 

7.33 

2 

f  9 

S 
'  « 

Zoekeilrai,  Wceer« 

e 

manscbfNenaBlaade 

68,18 

0,80 

31,60 

Spur 

0,02 

0.94 

99.02 

3 

Scliweizer  Alpenmhm  „Bä- 

l 

1907 

57,00 

6,80 

84,20 

l.ÖO 

0,50 

13.68 

80.66 

4,49 

■)  WMmMidisllL  XentmlU.  IM»,  I,  171. 

•I  4.  BsrkM  Aber  HabnupoittlellMntNlk  la  Banobmi  1W4.HM,  8.4«:  ZeHsdir.  t 
e.  OeonBmllM  IM«,  II,  MI. 

•I  Berldit  das  dwin.  UntartOdiaapantas  ANona  IMB.  8. 17;  absedoH  iwe,  II,  4M. 

•)  Bericht  Ae*  rhem.  UntenuchunRnaintMi  Brmlau  10ne,07,  8.  lA;  ebtodOCt  IMS»  It,  MO. 


4.Keb> 


*)  TMUrhr.  f.  I  ntemichuna  d.  Nahrung»-  u.  Genuanüttel  1904.  8,  »W. 
•)  BrH  iit  d  r  I  i  1  i  iiifinMuwnifH  HOmbtni  1M7,  8.10;  Mischr.  f. 

OennOnüttel  lOüu,  IC,  b26. 
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aOkh  wid  llilohaiaM«iiiMe. 


M 

C 

In 

I  r  natarUchen  Milch 

In  der 

Trockenütilist. 

■r. 

Nlbara  lonbrn 

Ztit  &*r 

nt«rittchu 

• 

Ii 
Ii 

i 

St 
u  8 

i 

o  s 

• 

i  15 
i  S 

1 

3 

<v 

.  1) 

% 

% 

% 

Durch  ZentriiugiereQ  eriialtea'J.  . 

4.-1, S>u 

1,1.. 

•i,3S 

2.1-J 

»3,88 

4,39 

6*1 

\\  17  Ftoben  ▼om  Kost.  ( NiedriKst 

13.36 

6.% 

(»,52 

— 

03,56 

5b 

1  1 

,  liclytT  Markt  in  Unw'arn  :  IT<j(  Ii:  t  . 

79.00 

21,57 

8,41 

0,70 

— 

71.11 

5r 

J  Wintt  rh.ilbj.  I !t<VS  iiü  ••)  [  MitK  l  . 

7f.nr, 

I 

1«,H3 

7.75 

(t.5(! 

66.88 

ti 

lim 

70,00 

21,00 

0,50 

70.«30 

7 

1903 

«W,2l 

2,61 

26,11 

3.62 

0,56 

7,94 

79,40 

11,40 

8 

2,17 

33,62 

3.26 

0.4!» 

5.50 

84,99 

8.26 

9 

AufTllsf  —  nczeiuhrr  

(i:{,44 

2.42 

30,31 

(i.r.:t 

f.,  62 

82.90 

9.02 

1  Zentiifug.-Rahm,  Mitt«l  v.  U  l'rulH  ii 

1  'j'  i~ 

74.(V-' 

2.SI 

l'i.Sl 

72.21 

14.97 

"1 

Mittel 

S8,«« 

*.4« 

IM» 

l'o 


/  UonUu  «. 

IV 


I* 

J 


) 


Job.  SiedeH)  «riiielt  dnieh  Toq^eidMiide  UntanDoliiiQg  hierttber  lolgeiMie  BqplniiiM: 


II 

1 

u 

1 

0/ 

• 
• 

w 

M  • 

i 

O,' 

■o 

1 

% 

u 

c. 

o/ 
;o 

1 

O.' 

Ii 

1 

% 

! 

% 

f  «  g.2 

« s 

1 

Milch 

Ketlfreie  Mil<  h 

Sommer  (Juni — Oktober)  . 

87,73 

3,56 

3,23 

4.74 

0,75 

23,37 

90,90 

3.34 

4.92 

0,78 

1.47 

matar  (Novambac^lffti) 

87.93 

3.84 

3.07 

4.82 

0,73 

22.67 

01,25 

3,19 

4,79 

0,76 

1.80 

JakradtmlHoluiilt    .  .  . 

87,86 

8,60 

3.14 

4.87 

0.74 

22,00 

91,13 

3,26 

436 

0l78 

1.4» 

•i  Ann.  chliii.  mijilyt.  itHJi,  1,  372;  elwndort  1Cm>3.  «,  504. 
')  Zeit«chr.  I.  d.  landwlrt«chartl.  VereurhsweAeii  tu  ()>N  rr'  iLh  1910,  13. 
•)  Zeitnrhr.  f.  Uutanudiaus  d.  Kahrunn-  u.  UenuUnuit«!  101 1.  tX.  297. 
•i  Moik.-rti  /.t«.  B«rlta  1004.  14.  lfl»-iri,  ISl— IM;  Sattadv.  t  ViManmlHnt  4. 

mlUcI  1U<I5,  9.  1A4. 

»)  VkI   Aniii.  I   8.  427. 

*)  Aus  3,2  I  MUch  wurden  2,8  t  Muwniillcli  und  n.37  )  Kahm  erhalten.  Die  VerfasDcr  ttesUmmten  auch  nach 
Verfahren  (vgl.  Couipt.  tvml.  1002,  IS4,  1502  a.  Zaitacbr.  t  Untersuchung  d.  Nahnings-  u.  U«aaS- 


ntttol  IMt.  9,  687  tnw.  »W)  den  Lecithinfehalt  and 
Id  Toll».  lUfararikb  mi 


Trocken- 


Aacbe  Vati 


MJkb- 


VartaUunR 


PhusphursAure 


und  dar 


Oicaaiarh  KebundeM 
PhoapliorvAure 


Im 


organiMh 


Olyiwrin- 
Phosphor- 


(Vafctor 


O' 

o 

0' 
o 

O' 

o 

% 

% 

o 

/o 

% 

% 

Vullinilch  .  . 

15.41 

U.fW 

&M 

4,0« 

2.8« 

0.176 

0.0044 

0.0124 

0.0&8 

MacvrmUch  . 

10,23 

0,72 

0,0» 

5,28 

».24 

0,184 

0.0018 

0,0037 

0  018 

0.» 

«.» 

1.U 

04>M 

9jim 

OflMt 

o,n4 

R.  Windlaab  (Klaarte  Mgyl  UWamtarak  190»,  IS,  885)  untersuchte  noch  03  andere  Rabmprobeo 
daiD  TerlaliiaD  too  Llebermann-Sitkely  auf  Vattgehalt  und  fand  SchwankunKen  von  8.30—24,09%; 
davM  anthlaltaii* 

unter  10%  10—15%  1&— 20%  20—26%  Fett 

1  ae  M  17 


irr.4fe8iaidMmdallttfealHatt 
»■IfcHliiihiHwiaW  bat  40*  iMtra«  In  »Mal  4t,s, 


«DO  6,1 


>.«% 


IM* 
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X«lt4w  llRtmactaRf 


I 


2 


i 


% 


% 


Ii 


% 


ZvsAiDDensetzaag  dea  Bahma. 

Rkhm 


Jalmsdaralwohnitt 


Fcttfreier  Rahm 


^1 

3,62 

0,55 

1 22,69 

01,09 

3,35 

4.84 

0,78 

2,17 

3,20 

0,49 

21,S-2 

91,00 

3,28 

4,S9 

0.  74 

•2.31 

3,41 

0,51 

122,18 

91,09 

3,31 

4,87 

|0.73 

1.45 

1.51 
1.48 


ZusammoiiMtauDg  der  Buttermiloh  and  de»  Rahma 

FottfrciiQ  Buttamilch 


Angust — DtAember. 


K  UuttermiU-h 
!<  89,78 1  1,66 1  8,17  (  4,69  |  0,73  |28,46 

1  Rahm 
63,44 , 30,3 1    2,42  1  3,30    0,53  1 22,63 


91.84  j  8,28  I  4,77  |0,76|  1.46 

Fettfreie  Milch 
91,031  3,48  I  4,73  |0,74|  1.30 


Milcli  und  Rahm  untti>clifidfn  nich  nur  durch  den  Ffttpchalt,  sonst  aber  durch  keine 
regelmäßige  Änderung  ihrer  Zutiauimeiuietzuug.  Die  Bulli-rmücb  enthält  etwas  weniger  atick- 
■tefihaltige  Stoffe  ab  der  entqineheodelbk^  DieeeBigebniMefiiidepdiiwhcBeiMiolMtebeiide 
Untenuehung  dne  Beetitjgaiig. 

Vtrtaltn  der  etlokitefflMltigin  BeetamlMle  to  WIbIi  mi  Reha. 

H.  HAf t>)  berOokriolitigte  bei  neun  EtatnlmnmgRTenroehen  (Zentrifoge)  ftufier  Trooken» 

anbetanz  und  Fett  aueh  das  Verh&ltais  der  stickstoffhaltigen  Bestandteile  in  lliloh  und  Rahm 
und  unt<Twarf  auch  deren  Sera  einer  vergleichenden  UnteraoohilDg.  Die  Vflnrandete  Voll- 
milch hatte  im  Mittel  folgende  Zusammensetzung: 

Fttlfnl« 
TrackanukattM 

2,97%  8,67% 


Trackan- 
Mkataai 

11.64% 


taaata 

8.31%  2.59% 

Die  hieraus  gewonneDen  neun  Babmproben*)  ergaben  folgende  ZusammeoseUung: 


El  wall 

0.57% 


Uuhiu  a*] 

Rahm  6") 

«r. 

Ii 

•  o 

1 

% 

•    ■  M 

I  I 

■  o 

«st 
|2s 

'O 

1 

% 

8. 

II 
3" 

% 

1 

% 

! 

or 

~  2  .8 

fi|8 

% 

in 

s 

o 

% 

^  , 

31.48 

24,02 

0.86 

2,54 

2,10 

0.40 

_ 

_ 

i 

1  27,85 

20,38 

7.47 

2.82 

2.23 

0.55 

28,26 

18.88 

7,88 

2.79 

2.26 

0,46 

* 

24,98 

17,77 

7,16 

236 

2,17 

0,52 

5 

22.02 

14.53 

7.49 

2.89 

2.31 

0.51 

14,92 

6.32 

8.60 

3.22 

2,67 

0,52 

6 

24,11 

16,81 

7.30 

2,91 

2,18 

0,57 

13,67 

5.12 

8,65 

3,28 

2.59 

0,69 

7 

20,72 

13,32 

7.40 

2.98 

2,27 

0,57 

14.06 

5,05 

8,41 

3.27 

2.45 

0,6S 

8 

28.13 

21,08 

7,05 

2,74 

2,11 

0.50 

2<i.31 

12,00 

8.26 

8,10 

2,46 

0,68 

9 

'  28.33 

21,44 

0.89 

2.81 

2.II 

0.56 

1H.52 

10.08 

8.44 

3.17 

2.40 

0.05 

Mittel 

88,88 

18,16 

7;» 

1  8^1 

l  8.19 

6v88 

16,89 

8,48 

8,89 

8,49 

9,M 

')  Milchwirts,  hi.ftl   Z.  fitriilbl.  10O7,  J,  621. 

•|  DiT  Rahm  a  wiirili-  in  flbllrher  \Vel«e  «iiirrh  Zeiilrifiiuien-ii  i>rhrilt<M).  diT  Iliilim  6  1h>1  Versuchen  5 — 9 
dadurch,  daß  <lai<  Hnhniauffanun.  l.iü,  ui-iui  die  Milch  au»  dem  Ziil.iufgcfaü  ahi-'-  i!  --■  n  w.ir.  kc« i  (  hsi  lt  und  der 
In  der  Trommel  betiiidlicbe  Kestraliiu  durch  naehgegebeu«  Magermilch  vordringt  w  urde  i  Kahm  b  Ist  daher  mit 
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Ziegenmilch- Rahm. 


NlhM«  Angtbon 


SMMtnhm«.  Ziegenmileh 

(Suakto)  


s 

•  5 


1906 


(MW 


1 


Ib  der  ntftrlielMii  Milch 

II  i 


«7,77 


II 


% 


8,98    aObSS  2,11  1^84 


lo  rli  rTn  i  Vru- 

1 

1 

Untenafilitv«n 

% 

6^ 

87,88 

fM.Omkoiuml 

Schafmilch- Rahm. 


1  H  Aas  Ungarn 


1911 

48.8 

Trockcn- 

41,0 

mich- 

•Aurr 

0.60 

J.  Aiaim*) 

1912 

44,22 

6,01 

21,20 

0,48 

0,46 

06.81 

•> 

68,37 

11,69 

46,40 

1,18 

0,69 

88,71 

•t 

88,84 

8T,II 

§38 

M» 

«OS  ^  Proben  Jnadut.  . 
von  K6ctkMD«r  \.„^  , 
|fttkt(UsKuii)  {VUM  .  . 

Der  äcbaiiuilch-Rahm  bildet  in  den  Städten  der  großen  ungahscbou  Tiefebene  eineo 


Wenn  man  beim  Kuhmilch- Rahm  mindest«!!«  15%  Fett  fordern  soll,  so  muB  man 
nach  vorfif^-henden  Untersuchungen  für  Schaf milch  liahm  mindestens  20%  verlmgen,  und 
■war  um  ao  mehr,  als  der  letztere  immer  reicher  an  Fett  ist  und  stets  einen  höheren  Markt» 
k»t  ab  K«hinikh«IUlim. 


Dto  Art  der 


,  die  AMbMrti  «dMüt  am 


I  Milebmenge 

II  k«__ 

9.75 
l(t.2 
10  0 
9,9 
lOA 

M 

10,» 
10,0 
IM 


Winne  der  Mllcb 
•0 


«1 
37 
37 
SS 
M 
tT 

•r 

M 
M 


Knrbel- 
omdrehnnsrn 

00 
M 
M 


CO 
»7 
Ol 


Rahm  » 

Monite  ku  I  in 


1,01 

1.5H0 

1,S30 

1,66 

l,Ut 

1,047 

ijm 

0,000 


10.36 
1S.40 
15,»» 
14,^4 
14.70 
10.00 
10,00 
10,00 
0,70 


lUlmi  b 
Menge  kg  J      in  % 


0.241 

MO 

0,SSO 

t,oi 
MO 

0,041 

0.101 

iiOi 

0,100 

1,81 

Die  Trockeni*nb»tani  wurtl«'  rluroh  Küidaiiipfen  Im  WaMertrockenRi  lirank  bcslliiiiul.  Fi  tt  iiarh  KÄ.n-- 
Oottlleb.  Oi><4n  nititirkstoff  imrli  ileni  vüd  Uiinnlng  abgetnderten  K  Jcidahl  •  Verfahren  (Faktor  S.37). 
Caeeln  noch  SrlilfjUmtniti  durch  KuliaLinn,  lOiliches  BiweiB  (Albumin)  Im: 
Almeaeche  OerbetoUlteung.  Die  Medenchlige  wurden  ebeolalla  verbrannt. 

100  TUla  HietatfaU  (Plasmal  liattm  Im  lOtM  fltiignda 
TnckcnmlMlaas  8tkfa«otf-SalMtattt 

MIM   004%  0.00%  M0% 

Babna    .     .   0.00%  S.47%  t,70% 

Rahm  6  .    9  17«,,  8.«8%  2.70% 


IMkhm  Bliraia 
0.00% 


Oaa  Niebtf  ett  In  MUcb  und  Katun  b*t  likniacli  eine  naben  sieiche  ZneammeaeetaBog;  aocb  da*  VertalUnla  dsr 
Sttelutotfrerttodnagw  tat  darin  toit 


')  M.  (fff'Uoff  \V.  Mf  )  I  r  ('1  iiwen  u.  C.  L  DeFou«,  /.u- u  ii:iiii-<  t/uu«  vun  .nili*ihiTi  Niihruiigsrol 
■Mb  Untersuchungen  aus  dem  lAbomtorinm  dee  KoloaielmuMuai»  zu  Uaorhsm,  !5erle  VIll  (3&1— 400). 

t  Cdtaohr  f.  IManwtaBt  d.  Mmagh  m.  0Mra8iaMM  1011, ».  007.  Die 
kel  40*  batrue  4n.7. 

•)  nMDdort  1012,  04,  686. 
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Anhang  «i  Rahm.  —  Tai^sUhanda  UntomiahuigBa  von  Benu  4B1 


Anhang  zu  Rahm. 

Analysen  von  Zuokerkalklüeuogen,  die  zum  V'crfäLacben  von  Kahm  dienen: 

(Gfamm  in  100  oom.) 


BMiiiMltMie 

Nach  ReiB<) 

Naob 
Lfibrig*) 

Nach  ilajor  und 
Neumann*) 

Naeh 
Rothes* 

  r-Bn               -iir    -ra----     -  " 

I 

II 

I 

11 

fußer*! 

Bf  na  1^4«  «UM 

ftUcftlisch 

stark 
alkalisch 

atarlt 

alkaliitch 

stark 

alkalisch 

ataric 

nlkalisch 

1.1636 

1.1451 

1,1253 

1,104J 

1,1595 

1,1592 

AlkaUtät  (ccm  N.-Alkalilaugc)  .... 

106.5 

196,5 

144,9 

108,7 

189.0 

185.6 

26^686 

22,97 

30,14 

M,4 

Glührückstand  

7.361 

6.09 

9,4S 

Kalk  j  p'pwiohtÄanaI\'ti'ioli  Iw.atimnit  .  . 

5,66 

5,63 

4,2<)2 

3,4n 

.".,36 

5.44 

(CaO)  ^  aus  d«^  AlkaliUl  berechnet  .  . 

5,50 

6,47 

4,205 

3.41 

5.29 

6^21 

7,40 

9,10 

9JB» 

9.70 

o.oeo 

Spuren 

0 

fi|NiEan 

Iiivcrtzuckor  , 

Spureu 

0 

0 

Saccharose,  gewichtaaaalytisoh  beetimmt 

10,50 

I0»45 

19,70 

17,33 

28,41 

26,65 

▼«rhiltoli  voo  Kalk  in  Baoobaroae  .  . 

1:8 

1  :8 

1:6 

1  :5 

1:5 

1:5 

Varglelohende  Untersuchungen  über  die  Sera  von  Vollmilch,  Magermilch,  Buttermilch  und  Rahm. 

Das  spea.  Gewicht  des  Milchsenima  ist  schon  lauge  und  wiederholt  ak  Hilfsmittel 
Witt  BWtatalliing  ainaa  Wawwraiatiea  wir  IBbh  «ritaont  mid  ^oigaaolJagBa  wordton.  P.Viatli») 
hat  liienuif  nent  Ungewieaen,  indem  er  featsteUte^  daB  das  spez.  Gewicht  dea  SanuBB  dar 

unverfälschten  nornmlfü  Milfh  in  der  RtroI  nicht  unter  1,0280,  sicher  aber  nicht  unter  1.0270 
sinke.  Gleichzeitig  fand  Vieth,  daß  da^  s]M'z.  Gewicht  bei  Iftngerem  Stehen  de»  Serums 
»bnehmeu  Seit  der  Zeit  sind  Ober  dieee  Frage  zahlreicbe  Untenoohongen")  att«gef  Ohrt  worden 
und  hat  man  aiob  Jelst  für  daa  apes.  Oamoht  dea  Sponlanaerama  naliArlifliMr  lainar  Knh» 
milch  auf  eine  unterste  Grenze  von  1,0260  (geeinigt. 

A.  Bialon?)  macht  darauf  aufmerksam,  dali  das  Sorum  der  Milch  je  nach  »einer 
Gewinnung  und  der  Zeit  der  Aufbewahrung  eine  recht  verschiedene  Zusammensetzung 
haben  kann;  er  ateDte  aoa  vier  Proben  Bfiloh  mit  fdgeodem  Gehalt: 

•fn.  OtvkM  TrMkM-        Ptttfrali  TrtckM-       Fttt  in  der         tptz.atwlcht  iler 

der  Milch  MfettSHS  wiiilssi         Trockensubitanz  Trockensubstanz 


1,0229—1,0010%  S,25-4»00%  11.7ff>.18.06%  8,81—0,00%   87,90-.«^%  1,800—1.842% 

durch  spontane  Geriimiiiig»  durah  Ehnririmqg  Tan  Mpras.  EaaigplarB  und  lAb  daa  8«nim 
her  and  fand: 


SinuB  iafeh 

% 

HMMS 

AmIm 

% 

"'('ffo?)"" 

% 

Mk 

% 

% 

X 

Natfiri.  Gerfaurang 

Easigsäure  .... 
Lab  

1,0275-1.0284 

1,0266-1,0277 
1 1,0261-1,0291 

6,19-6,5.5 
5,91-6,46 
5,82-6,70 

0,770-0,890 
0,000-0,0.50 
0.580-0,876 

0.106-0,177 
0.120-0.131 
0,082-0,189  , 

0.170-0.173 
0,087-0,095 
0,039  0.046 

0.1100.137 
0,041-0,085 
0.065-0.141 

0.348-0,549 

0,082-0,196 
0,120-0,190 

Jn  den  antan  dnl  Hägen  naoli  dar  Oembaoag  hielt  Mt  daa  apea.  Gewkiht  dea  Serums  un« 
veriadert,  von  da  an  nahm  ea  mehr  und  meiv  ab.  via  aoob  Batnaoh  und  Lfihrig  gefonden  haben. 


')  Z«it«chr.  f.  Untereurhung  d.  Xahnoigi-  a.  OaanSadUsl  lt04,  fOft. 

'I  Hildegbeitner  Mnlkerei-2tg.  190«. 

■)  //>itAc-hr.  f.  Unterauchung  d.  Nahningi-  u  Gonuamittel  1008.  It,  63.         •)  ElMMulurt  IDOa,  ISO 
•)  P.  Vieth,  roiscbuaseo  auf  dem  Oeblrt«  der  VlehhaltunR  1884.  2.  Serie,  Heft  15,  S.  332. 
•)  Vgl.  A.  Burr.r.M.  Berberich  und  Fr.  Lautcrwald.  MUchwIrtachattl.  Zeotnlbl.  I»08.  4. 146,  wo  sieb 
«Im  «uftttarUdM  yMmroaiitsllmig  dar  elaieliliglaM  UnttmMknngm  flndst.         *)  Sbendort  IM».  I.  ses. 
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MÜoh  und  MitoluwiiBCni— 


Die  niedrigeren  Werte  bdm  Eaeigsäureaenim  —  tarn  TaSL  ftuoh  beim  Labeenun  —  müaaen 
wohl  weeentlioh  enf  die  Art  der  Gewinnang  der  8en  Knrfiokgemhrt  «erden;  denn  andere  Unter- 

saefaangen  lieferten  keine  ro  hohen  UntcrRchiode. 

A.  Burr,  F.  M.  Rorberich  und  A.  Lautorwald')  haben  dies«  Untersuchungen  nußer 
auf  Serum  uu»  Vollniilch  auch  auf  die  Sera  von  Magermilch«  Buttermilch  und  Rahm  aus- 
gedehnt» indem  aie  daa  Serum  vei'gleiiohend  durch  spontane  Gerinnung,  Euigaäoi«  and  I*b 
bald  im  rohen  oder  ]>a8teuriäicrtcm  Zustande  der  Milcherzeugnisae,  bald  bei  ZimmertempeiatVtr 
oder  im  Brutschrank  hffMtelltc'n  und  l>uld  sofort  mlcr  nach  längrrom  Stehen  untersuchten. 

Die  Spontansera  wurden  in  der  Weise  gewonnen,  daß  VoUmilcb,  Magermilch  oder  Rahm 
in  Keinkaltorffaweben  mit  ^tentveneUoB  naeh  Tonngegangener  Impfung  mit  venig  Beinlrahar 
t>7.w.  Mi-ii-n  iMiiurrwioker,  um  keine  Nebengärungen  aufkommen  eu  lassen,  bis  zum  n&chsten  Tage 
io  den  BrutNctinink  ^i-sU  llt  bzw.  >xm  Zimmertemperatur  aufbewahrt  wurden.  Die  Proben  wuldMi 
nach  der  Gerinnung  auf  10°  abgekühlt,  um  ein  klaree  Filtrat  zu  erhalten. 

Die  Beeigainresera  wurden  dordi  ZawUf  von  0,4  eem  Bsearig  auf  100  eem  Yoll-  oder  Heger» 
müeh  bsw.  des  Rahme«  nach  Impfung  mit  Heiereiiiiirewecker  und  doioh  Erw&rmen  auf  00 — 60* 
hergestellt  oder  durch  Zusatz  von  '2  rem  '20  pro?..  Esvirrsgure  (1,0282 — 1,0292  spez.  (J<'wicht)auf  lOOeom 
Milch  und  Erwärmen  auf  40°,  um  eine  Ausscheidung  dea  AlbumioB  tunlichst  zu  vermeiden. 

Zur  Qewnmung  dar  Lebiere  wurde  IfiMt  oder  Rahm  auf  S5*  vorgewärmt,  mit  einer  Mmmt* 
epitie  ToU  Labpolver  vemüiohl  und  Vt  Staade  itehengdeaaeD;  die  diekgelegte  nOmigkeil  wurde 
auf  10*  abgekühlt. 


Die  Veifaaeer  führen  unter  anderem  folgende  mittleren  Ergebniaee  an: 


Art  4er  TemeBdoBg 

MM 

reit 
% 

FitMrtI« 
Trailna- 

T* 

Fett' 

r  in  dor 
Trocken- 
subHtanz 
i  % 

Wamr 

in 
Plasma 

% 

ttlckitoff- 

lNxe.87) 
% 

•lartgrae 

nach 
Soxhlst- 

Henkel 

Vollmileh  . 

1,0307 

8,67 

8.63 

29^7 

01,04 

Itii  nri türlichen 

Magermilch 

l/»43 

0,14 

8.8 1 

1.53 

91,18 

Zustande 

Rahm   .  . 

1  I  0051 

25,90 

6,76 

76,22 

91,37 

Buttermilch 

.  1,0297 

1,25 

8,34 

14.98 

91.55 

Vollmileh  . 

1,0077 

0,05 

6,85 

0,7» 

98.05 

0,96 

2M 

^fagcrmüch 

'  1.0-270 

0.03 

6.36 

0.44 

93,64 

0,97 

23,7 

Rahm    .  . 

l,(>2»i2 

0,04 

6,09 

0,60 

93,91 

0,95 

21,4 

Buttermilch 

1.0264 

0,11 

6.18 

1.85 

93.81 

0,98 

21,5 

 ^1 

Vollmileh  . 

1,0285 

0,24 

0,60 

3,47 

98,89 

0,98 

Ma^'irmüoh 

1,0284 

0,04 

6.58 

0.60 

93,42 

0,93 

'25,7 

Italiiit     .  . 

1,0284 

0,21 

6,47 

3.18 

5)3.58 

0.08 

39.4 

Vullinilch  . 

1.0274 

0.11 

6,51 

1,07 

93,48 

1,09 

4,4 

Labeera*)  *  *  *  | 

Magermilch 

1.0274 

0,00 

6,61 

1,42 

93,48 

1,11 

4^8 

Rahm  .  . 

1,0272 

0,12 

6,55 

1,80 

98,44 

1.W 

4,6 

I^Dmer  eigabent 


Vollmilcb-Oeram 

(spontan  ge- 
1  sSnert) 

Vollniich  Soriim 
mitSAurewecker 

Kalim  aus  pasteuri- 
sierter Milcb 
(•pontsn  rMeertl 

Rahui,  pasteurisiert, 
mit  Sännweder 

Buttsr- 
RiiMi- 
Senn 

ruh 

i 

risirrt 

Zuliiner-  \  R™*" 
f..r..p«rHt' 

b-i 
Ziuimer- 
temperst 

im  Bnit 
schrank 

 .  _ 

bt'i 
Zimmer- 
tomp-rut 

im  Brot- 
Kchrsnk 

Spes.  Gewiebt  . 
Sftoragrad  (&  H.) 

1,0281 
26,2 

1.0277 
26^6 

1.0275  1,0274 
24,9  87.0 

1,0270 
23.4 

1,0263 
80^0 

1.0268 
28.3 

1.0267 
S6.2 

MBit 

*)  MOelnrfrtscluifÜ.  Zeutrslbl.  180«.  4,  210.  242.         •)  Für  ButtcrnUlch  sind  diese  äera  nicht  gswonoen. 
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Beim  Aufbewahren  des  Scrunis  zeigte  das  Hpez.  Gewicht  unter  anderen  Venucha- 
nibni  folgondo  y'BfHiMifflr"T^f*'*T 

AvfbvwiAnPViBTaieD  ^4!h£r"^    1  8  6  7  llOTkie 

Strum  von  VoH-fbei  ZimmertempemtMt  1,0875  1,0275  1,0273  1,0271  1,0260  1,0244 
miloh.  gmmiien\im  Brutschrank  .  .  .     1,0272     1,0271     1,0870    1,0886    1,0268  ^1.0255 

Aschengehalt  und  Breohtingayermögen  der  Spontanaera  ateUtoa  sich  wie 

folgt  heraus: 

▼oltaiUck-  Babn-  Bnttenillcli'SMiiai 

ABchenvelialt  (je  7  Pn.lK>n)                           0^790-^^861%  0,783-1^%  0^780-0361% 

Skalenteile  des  Wolluyaoben  Kefrakto- 
maCan  fiir  MQehfiBltbeatiinmunge» ...       6,7  u.  8,0  8,1  o.  8,2  8,6 

Beim  swölftägigem  Aufbewahren  nahmen  die  Skalenteile  nur  um  0,2  ah. 

Aua  diesen  Untenudumgan  etg^beii  aidi  in  der  IBhopCaaelie  folgende  BohhifiMgeniDgen: 

1.  Für  8pcz.  Gewicht  und  Sänrcgrad  geben  die  EssigBtturnjt  ra  die  hScbsten,  die  Lab* 
sera  di«  nicdripsti-n  Wert«',  die  Es-si^HäureH^ra  sind  durchweg  etwas  fettreicher  und  protein» 
ärmer  als  die  Labeera.  Die  Werte  für  Spontanaora  Uegeu  durchweg  in  der  Mitte. 

2.  Die  HenteDong  des  SpontaiiMraiiia  bei  Zimmertemperatvr  oder  im  Brntaehranit 
hat  keinen  merkbaren  EinflaB  auf  das  spcx.  Gevidit;  eisteree  BenuD  lial  aUerdingi  2— S  Sliiregrade 

(Soxhict  -  Henkel)  wenisfer  als  letzt^-res. 

3.  Daa  »yvi.  Gewicht  de«  Spootanserumi»  paittu  urisierter  Müch  i»t  dureilweg  0,4  Spindel- 
gedentedrlgeraiadae  der  flehen  MBeh  im  rohe  nZuetende,  wiluend  emgeiwiliitdaeepe«.  Qewieht  * 
der  letzteren  Helbst  etwas  niedriger  ist  als  pasteurisiert«  Milcb. 

4.  Das  ppez.  (lewicht  der  Sera  von  Ralnii  und  R  ii  1 1  er  milch  bleibt  iinveründert  \>ci  Ver- 
arbeitung von  roher  Vollmilch  bzw.  rohcni  Kuhm,  wird  dagegen  etwas  kleiner  bei  Veirarbeitung 
von  bei  86—60*  paatenrlaierter  VoOmiloh.  In  letalerem  Dalle  liann  ea  nnler  Dmatlnden  nm  eo 
viel  niedriger  ausfallen,  ah  einem  Zwata  von  annähernd  6  Teilen  Waeaer  an  100  TUlen  reiner  Botter« 

miloh  entsprechen  würde. 

6.  Einem  Zuaatz  von  je  5  Teilen  Wautter  lu  lOOTeilen  butterungsreifem  Rahm  ent- 
eprioht  eine  Erniedrigung  de«  spea.  Oewiobtea  des  fierome  der  darana  gewonnenen  Battermikh 
am  1,66  Spindelgrade  und  einem  Zuaatz  Ton  STeilen  Waaaer  an  lOOTeilen  reiner  Butter- 
mileh  eine  Erniedrigung  um  IJ  Spindel^^rade. 

6.  Das  apea.  Gewicht  de«  Serums  roiner  natürlicher  Miavlmulch  sinkt  nicht  unter  1,0200; 
der  Aeehengehalt  der  Spontanaen  nieht  unter  0,76%,  das  BreohnngBTerm6gen  nioht  unter 
6,0  BkalBBteile  dee  WoUnyadhen  Bafraktometen  für  IMehfBttbeetimmnngen. 

7.  Die  unter  <icm  KiafluB  THaehiedcner  MikroorfTfinLstnen  aus  jmsteiirisicrf er  Miloli  iibycscliif- 
denen  Sera  weichen  in  ihrem  Aeehengehalt  rtioht  wesentlich  voneinander  ab,  wie  folgende  Unter- 
anohongen  zeigen: 


a 

% 

(Ü  ^  5-1  "  — 

n/ 

.n 

s-z  =  - 

% 

=  .Ü 

T   *  . 
=  -5 

X 

ia 

% 

Mit  dem  Er- 
ä^retrerderbit 
teren  Milch 

Sil 

% 

a 

/O 

E 

9 

Ü 
o 
■*» 

i 

% 

a  ^  O  ^ 

•-  t  * 

1.  «  § 

.5  i 

•S|  £2 
SP  ~  «T 

O' 

.'Ü 

0,807 

O.»02 

0,802 

0,803 

0,792 

0,805 

0,810 

0,813 

\  0,817 

0,815 

A66h«ii6lMtt  dat  SpoliaiMrnit. 

A.Reinach')  hat  wohl  zuerst  vorgeschlagen,  den  ABchcngehalt  dceiSpontaiiser  u  ma 
zur  Beurteilung  eines  Waaserzueatzee  zur  Milch  mit  heranauziehen.  Auch  H.  Ltthrig*),  femer 

•>  Jahrc*b<»riclit  di-s  fm.  r-,j  hungsuimte«  Altona  19()5  8.  lö. 
')  Mol\(i^Tvi  ZU-  Uilde^tlL'iMl  l'.H)7.  21,  Nr.  41;  1008,  tt,  Nr.  M 

KSnlg,  Kahrungsniitt«!.  Nachtrag  lu  Bd.  1.  S8 
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Ifiloh  und  HfldierM^niaM. 


A.  Barr»  und  F.  M.  Barborioh*)  haben,  dicwn  VomoUag  geowoht.  H.  8i»rinkBiey«r  und 
Jl  Diedriohs*)  haben  dieee  Rage  denn  naoh  «inguhmifW  vecfolgfc*)  and  folgoide  Brgebniae 

eriialten: 


MlldMtMDfnis 

dar  Mileh 

bei  15« 

rm 

% 

% 

des 

SpoDtansonims 
bei  15* 

der  Wich 

% 

dM  Spon  UDMniBM 

Sehwank. 

% 

Mittel 

% 

VoUmiloh  (68  Proben)  . 

MaieKiidldi  (IS  Ftabco). 

BnttanDilch  (3  Proben)  . 

_            (Vollmilch   .  . 
Je  7  no>i 

|M^erimlch   .  , 

ISeliae .... 

.  1,0308-1.0344 
1.08^1.0988 
1,0832.1.0335 
1,0308  !.031R 
1.0340-1,0352 

1 0^9739 AMM 

2,66-  4,70 
0.05.  0,12 

0,10-  0,80 
•2.75-  3.60 
0,0ö-  0,12 
31,40.51.05 

8,61 -9,58 
8.77-9.28 

8,68-9,57 
8,01-8.96 
8,77-9.08 

1,0270  1,0294 
1.09e7-I,0879 

1,0263-1,0274 
1, 0-270- 1, 0^278 
1,0271-1,0279 
1,0270-1,0277 

0,667-0,809 
O.000A748 

0,741-0,770 
0,080-0,098 
0,690-0,743 
0.880^482 

0.704-0,876 
O.7064K7OS 

(),7.''>6  0.H14 
().71S-0.743 
0,708-0,756 
0,708-0,755 

0,764 
9,1» 

0,779 
0,7'28 
0,733 
0,788 

Die  VerflUMr  aeCnn  Idemaoh  ebenso  ^e  H.  Lflbrig  den  Niedrigstgehalt  des  8pon< 
tsneenims  auf  0.70%  fest  und  koimten  ebenso  wie  H.  Lührig  bei  längerer  (2 — ^7tigiger) 

Aufbewahrung  clor  geromiem-ii  Milch  eine  Abnahme  der  Ascheiilx  st .uulteile  rler  SjK)ntanscra 
nicht  feetatellen;  vielmehr  trat  eher  eine  schwache  Zunahme  an  Asche  «in,  die  zweifellos  darauf 
niieitgrffliirt  verdstt  nm^  dkfi  <»gani8ohe  Stoffe  (Milchmoker)  bei  der  Aoibeimhrung  de« 
Serams  abnehmen,  d.h.  der  §anien  Gärung  anhrimfallen.  Dieselbe  Bsobaditang  maohte 

Saar')  bei  2  9tägiger  Aufbewahrung  di-s  Sjvrtntarisenims  von  27  MiI''hproV>f  fi;  mich  ihm 
hegt  der  Aechengehalt  des  sofort  untersuchten  Spontauserunu)  durchw^  einige  Uundertstel 
Pkuaente  niedriger  als  der  der  Milch. 

Gehalt  VM  lliloh  «nd  zugehSrigen  Swntm  an  Fett,  Atche  und  Asobenbestaadteilen. 


W.  Bromer,  W.  Greifenhagon  und  K.  Sauerwein*)  dehnten  die  vorstehenden 
UntetBUchuugen  auch  noch  auf  Kalk  und  PhoBphorsäure  der  Asohenbeetandteile  aus  und 
eriddtan  folgende  miMleien  Ei^bniase***); 


!  : 

TrackanwMt 

In  der  riatOrl.Siittstunz 

Iis' 

In  Proz. 

d.  AHche 

MilchwMegBit 

> 
• 

9 

1 

i  S  § 

^  u  ca 
Z  p  JO 

Ii 

\  i 

•  ? 

1 

jr 

% 

% 

O' 

,  o 

'O 

% 

% 

% 

*. 

% 

a)  Vollmilch  und  zugi 

höriKes 

SiTuin  (10  1 

: 

1  OWIIWI    .  . 

1.0315 

3.17 

12.00 

0,719 

0,194 

0,206 

6.00 

•27,03 

•28.60 

1.0274 

6,52 

5.74 

0,781 

0.206 

0.167 

11,97 

25,92 

21.38 

GröBter     |  Volfaoiloh  . 

0,0038 

1.95 

2,22 

0,143 

0.118 

0.038 

1.21 

13.96 

9,31 

Untersohiod  |  Serum  .  .| 

0^0020 

0^89 

0,05 

0,196 

0,112 

0.039 

3,42 

8,67 

7,18 

')  cheni.  zta.  luDrs,  37.  617-  vg,\.  auch  vunteheiide  AMiAndiuiik'  von  iiiirr,  Berberleh  oul Laaterwald. 

•)  ZeiUrhr.  i.  UntenturhiiiiK  d,  NahruniCT-  ii.  OentiQmlttel  Itfutf,  17,  6t)5 
•)  Mnlker<!i-Xte.  191».  39,  73.  Hi. 

*)  Zeitschr.  t.  Untenuchung  d.  >  ilirutik'v-  u.  Genuilniitt«!  IBIZ,  M.  607. 

■)  Di«  Spontansera  wurdet)  du:  i  n  :  willige«  Geriniwnlnwwi  Äk  Milch  In  fwtverachloMenen  Klawhen 
bei  Zlmmertempeiatar  «rhalteo.  Sie  wurden  nach  eingetniaiiar  OerinaiiBg  and  FUtimtion  lofoit  auf  Aacbeneabalt 
aacHStst.  26  R  Serum  wurden  auf  dem  Waaaerbade  eloaedanpft  and  galiocknet;  der  lUhilHtanJ  wniie  daaa  vor- 
•IcMtg  veriMhlt,  dl»  aeriiMaeTt«  koilllse  MaM  nlt  Waaeer  au«^^ 

n*w  Dm  spet.  Gewicht  der  Mikta  wurde  mit  dem  Lactodeatfmeter.  da*  des  Senuna  ndi  den  PyteBnewtet  be> 
attnuBt;  Fett  bei  YtOaUtA  naeh  Gerber,  bei  Hafmdleh.  Battenalkli  nad  Bahaa  nadi  Oettlleb:  Treekes« 
•abstaai  wurde  aadi  der  Fleltcbmaanachen  Foraid  beteehnet  Die  ▼ollmlleli  «ar  von 
tebledeaee  Tteno  und  Genieilcen. 

**)  MaKsmiikh  und  Snhne  wurden  ihm  dcnwlttcu  Milchprolwn  gewnnnnn 
••'1  l»as  «i»ei.  lifwlrlit   liT  V.  M    iit,:|  M.l^r'■rIllll<•ll  wurde  mit  dtni  1. 1  •(•"lin-imutcr.  scruin  iidt  d«r 

Weatphalarhen  Wa^  otler  dem  i'ykiiuiiieter  bestimmt;  Fett  nach  Oelber,  Trockcnftubatani  lu  5  g  Sub* 
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Scnun 


1^ 


1 

i 

TrMkMMAft 

In  d«r  utArl.  Substanz 

U 

ffi  ■ 

•S  c  £ 

In  Pri>z.  d  Aach« 

1 

i 

iL 

i 

i.S? 

Ö  S  B 

• 

< 

If 

|s 

Z.  m 

s  s 

0.' 

o/ 

Of 

(V 

.'O 

0 

% 

% 

/» 

0  ■ 

• 

vh,  zugehörige  MÄgerniilrh  und 

zugehörige«  Serum  (5  Proben): 

VoUmiloh  . 

1,0310 

•2,91 

11.57 

0,606 

0.162 

0,216 

5,97 

23,43 

31.30 

MAgermiloh 

1.0343 

0.05 

8.60 

0,715 

0.158 

0.215 

8,17 

22.11 

30,16 

VdDaiiloh  . 

1,0278 

9jn 

6^7 

0,730 

0,177 

0.175 

11,68 

24,04 

25,7» 

IfagBnnilnli 

1*0077 

6^ 

6J57 

0,730 

0,177 

0^179 

11,68 

24.00 

94,82 

Die  VerfRsaer  süid  der  Ansicht,  daS  außer  dorn  npcz.  Gewicht  des  Scnmis  für  di«-  Be> 
urtcilung  eines  etwaigen  Wasserzusatzes  zur  Milch  nnvh  <V\r  Bi  stimmung  diT  Trockensubstanz 
des  ijerutuä  nötig  ist,  weil  letztere  geringeren  Schwankungen  unterhegt  als  bei  der  natttrliobeii 
Ifileh. 


Butter.*) 


1,  OtiltolM  Bitlif* 

(Naebtng  n  Bd.  I,  191«,  &  296-313.) 

Allgemeine  Zneammensetiung  je  nach  Herkunft. 


M 

In  derunipranir1.Salwtaat 

u 

9>  •  M 

Nr. 

Nilwf«  Anffabtii 

ll 

s  5 
*  E 

N  S 
9 

1 

» 

% 

! 

%  t 

iii 

% 

a 

1 

• 

.u 

■o  £  e 
% 

®  » 

■T. 

■  «9 

e  H 
« 

o 

Lioteraucht 

-i 

V.'Oi 
Jan. 

13.30 

84,44 

1.17 

1,00 

97,39 

27,26 

2' 

1  i.:n 

83,63 

1,07 

0.96 

97.63 

27,25 

3 
4 

Febr. 

13.44 

S4,44 
84,04 

0,99 
1.12 

1.07 
1,40 

97.(V2 
»7.09 

27.13 
27.2'2 

5 

März 

April 

Mai 

Juni 

14,70 

83.18 

1,12 

1.00 

97,52 

27.28 

6 

7 

8 
0 
10 

II 

KvgcliUfiUig  entnommene 
Probim  der  in  der  Mol- 

kert'i  Hameln  hergestell-. 
ten   Butter   in  ih-n  ver- 
schiedenen Monaten 

13,43 

i:?,7:i 

13,99 
14.80 
14.16 
14.16 

83,66 

S4.1S 
84,40 
82,76 
8335 
83,8ß 

1,17 

1.09 
0,90 
1,18 
1,10 
1,09 

1,76 

0.98 
0.71 
1.27 
0.89 

0.89 

96,63 

97.rj0 
!tS.  1 3 
97,13 
97.68 
97..".0 

26,71 

26,45 
27.75 
26,85 
25.85 
26.05 

Mii«inrirt> 
■olNkM. 
IiMUtet 

HMMta>> 

12 

13,2.'-> 

84.H5 

1,05 

o.sr. 

97.81 

27,5t) 

13 

Juli 

14.12 

83,85 

1,12 

0,91 

97,64 

28.20 

14  : 

13,50 

84.37 

j  0.09 

1.14 

97.54 

27.35 

15 

Aug. 

13,82 

84,31 

0,93 

0,94 

97,83 

26,76 

16 

12,92 

186.31 

1  14» 

1  1.20 

97,07 

26^82 

«tanz  (liin-li  Klnilainpfen  auf  dem  Wu'vorbade  und  cin.-itüu(lii;c«  Trocknen  bei  lOS*  Im  Lutttrockennchrank  Ai«rhe 
durch  Veikobloa  dar  eingatrockDeten  Maate,  Auaiieben  der  Kohle  mit  Waaaer  uaw.  In  fibllolier  Wdw.  Kikl  k  durch 
FlUiB irit  Awimodiemnirnlat in  ihimiiim  Lflaunit,  Phosphortiara  aach dem Holjrbdtaverfahren.  Dm  Serum 
wmdB  fai  du  Webe  «iwoniMa.  dafi  IM  ccm  MUcfa  Im  Wa*M»baida  oder  ThamwaUton  14—20  Stuodea  bei  tr— 40* 
aafbewiAttk  atadaaa  mIhmII  afegMWt,  MMt  dwtliaMeWIlMt  an«  «nrdi  «In  «lalaclMa  rutar  fUtrfarfe  anatdaa. 
Me  FOttate  ararea  itete  kler.  IHa  Xatrabmaag  urhih  dardi  alaaa  JEeaMtanBOHpiiialor  für  Uatarn  midi- 
BMesea. 

•)  Jahr«(ber.  d.  Milchw.  In«t.  i.  Hamrtii  für  1004. 

*J  Cber  Be!H,-h«ffenhelt  von  Fnuenmlich.ett  vgl.  8.  MR. 

28« 


Digitized  by  Google 


436  Wkk  nnd  MilobeneqgniMe. 


M 

e 

In  der  areprüDKl.  Substanz 

« 

a 

Nr.  ■ 

1 

IVIHMV«  nM^mVmU 

--   -T— t. 

5  t 

II 

» 

t 
a 
8 

!  ¥ 

k. 

~  ^ 

iL 

M 

m 

JC 

u 
• 

C  .tf 

■~  ^  i 

% 

9 

JS 

=  >J 
« 

"o 

UntMaoeht 

1904 
Sept 

13,3ö 

84.82 

1.06 

0.77 

97,89 

27,35 

18'' 

13,66 

84,20 

1.16 

0,90 

97,62 

20.90 

— 

1. 

Okt 

12,81 
15,28 

85,37 
82.99 

1.27 
1.23 

0.55 
0.54) 

97.91 

27.40 

Mllchwiit» 
KchafU. 

ot ' 
Ü 

• 

Nov. 

15,30 

l.'i,55 

82.39 
82,40 

1.25 
1.35 

1,06 
0,70 

\U,-I 

90  ort 

HaiMiBi) 

t63  '. 

Des. 

14.80 
14,46 

82.95 
83.45 

1.34 

1,38 

0.91 
0.7! 

Q7  in 

•2/5 

Jan. 

16,11 

81.72 

0.96 

t*7.41 

28.7.'') 

2,riO 

13.97 

83.74 

1,12 

1.17 

97,34 

28,75 

•2.75 

27  ' 

Febr 

14.95 

83.27 

1.20 

0.68 

97.91 

28.80 

2.60 

28  ' 

I  1.  lü 

83.02 

1.31 

1.24 

97,02 

29,10 

•2.75 

2<» 

l&tx 

17.20 

80,12 

1,64 

1.05 

90.87 

29.45 

2.35 

30. 

•29,3 

2.'20 

«i 

April 

12.50 

84,10 

1,46  1  1.86 

96.22 

29,3 

2,30 

32 

13.94 

83,80 

0,98 

1.28 

97.37 

28.85 

2,80 

33 

MU 

13.58 

84.33 

1.08 

l.OI 

97.r>8 

28.9 

2,40 

34 

16,14 

81.31 

1,27 

1,28 

90,96 

27.9 

2,.'55 

35 

^il 
37 

36  Ii 

89,1 

Xk4'^<.'JlllCl  uiu   vli  Lii^uiiiitriic 

IMrriltean    rl ap    i  n   Hm»  Xfrt] . 

iiCn  j>u vK  r  Iii  ui  n  wr- 
WMIIMUlDlSII  AUUMiea 

Juni 
Juli 
Aug. 

12.51 
14,86 
13,54 
13.40 
1S.85 

86.19 
82,90 

84.50 
84,51 
83,85 

1,17 

1.19 

1.06 
1.91 
1,02 

1.13 

1.05 
O.Wi 
1.18 
1.28 

97.37 
97,37 

07.73 
!t7,59 
97,33 

27.3 

28,0 

27.05 

25.95 

'25,75 

2.50 
2.05 
2.05 
2.05 
1.90 

Mllofawiri» 
Mluftt. 
iBttttOt 

HumIb*) 

10.64 

80.69 

1,10 

1.67 

VJM 

26,70 

2.05 

41 

Sept. 

13.83 

84,37 

1.05 

0,75 

97,91 

20,95 

2,00 

42 

13.7-2 

84.51 

1.17 

0,60 

97,95 

25.00 

2,10 

43, 

Okt. 

13,.-.(» 

84,03 

1.80 

1,17 

97,12 

27.5 

2,05 

14,16 

83,27 

1.26 

1.32 

Vf,Ul 

1/1  in 

Ari 

Not. 

13,91 

83,49 

1,.'>4 

1,00 

ml,  Ho 

JU.UO 

1  7n 

*o 

14,27 

82,59 

1,65 

1.49 

Oft  1.4 

A'7 

Bex. 

14,50 

82.85 

1.43 

1.'22 

(M  DA 
Vu.tfU 

1  Ql\ 

13,29 

84,01 

1,47 

1,23 

na  an 

49.. 

Jan. 

13.89 

84,28 

1,08 

0,75 

97,88 

27,7 

— 

50 

14.37 

83,82 

1,02 

0.79 

97,89 

29,2 

— 

61 

Febr. 

13.33 

84,23 

0,95 

1.49 

97,19 

28,5 

— 

SS, 

14.01 

84,03 

1.19 

0.77 

97,72 

29,1 

HOrhviit* 
,  adwm. 

88,. 

• 

März 

12.16 

86,17 

0,90 

0,68 

OD  1A 

98, 10 

z9,i) 

64! 

1.3,01 

85,01 

1,34 

0,64 

97,72 

'29.1 

IMtItot 

66.' 

AprU 

15,07 

82.78 

1.25 

0,90 

97.47 

29,6 

67$ 

16.35 

82.29 

1.28 

0.08 

98,37 

•28,4 

Mai 

14,74 

83.18 

1.29 

0,79 

97,56 

28,5 

.•58 

14.18 

83,32 

1,08 

0.07 

97.09 

29.0 

— 

')  .la)irtrM)er.  d.  .Mii.liw.  liist.  i.  Hanielu  für  190-». 
*)  Jaiumbw.  d  Mllcliw.  lort.  t.  UanwUi  fOr  1904. 
•j  JaliNsiMr.  d.  MUdiir.  Hut.  s.  Hamaia  für  1909. 
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59 
60. 
61 1 
62 

t!:i 

M 
GS 
66 

ß7 

ftS 
•iS) 
70 
71 
72 

73 
74 

75 

76 

77 

78 

79 

80 

81 

82 

83| 

84 

85 

86 

87 

88 

S!) 

91 

92 
itS 
94 
05 


96 


Nlhw«  Angaben 


KegelmdUig  eatnumiutiK; 
Proben  der  in  der  Mol- 
kerei Hameln  heiKratell 

t<ri  Butter  in   'ion  vrr 
achicdenea  Monaten 


c 
3 

Juiii 
Juli 

S-pt, 
Okt 


J  in 


F*  l.r. 

M.ii/ 

Afin) 

M.u 

.Inni 

Juli 

S.-(>t. 
Okt. 

1 1.  / 


In  der  urvfpriinpl.  Sii!i?)('inz 


a 


III 

1  % 


Mittel  der  vier*)  Jahre- 


März,  Ajinl.  M.ii 
lJuni,  Juli,  Auu'. 
iScpt.,  Okt.,  Nuv. 
iDez.,  Jan.,  Febr. 


CSeflamtmittel 


i:i.9-2  S3,7."{  1,14 

12,:{;{  s.i.s!»  (>,!«) 

12.?»ft  85,23  1  1,21 

l -',»;.-.  8.1,61  I  1,10 

l-'.r.4  s.-,,s5  I.O.") 

14,S5  i.o.J 


13,80 
14,35 


i:t.7(i  84,4."» 
IJ.'M)  S4.t)7 

13,  til  b4,l.'> 
13.38 1  84.38 
1  ,  8,3,65 
i:!.47  s.%n.'^ 

14.  so  82,73 


84,2ü.  1,11 
84.02 1  0.04 

1,0« 


I.IH 
1,12 
1,49 
1.15 

l.>2 

1,80 


ir>,30  82,08 
14,48  83,04 
li>,09  83,13 

I4,r.ti  s_>.ti7 '  i.on 

14,18  .  83,(iO  1.2.'. 

12,24 185,44  1.33 

l.-..s.-^  S2.r,4  l.'_>0 

s:i.ix  i.(»4 

l.'),<)7  1.02 

13,30  84,75  1,10 

15.24 1 83.00 1  0,70 

1*V30  «1,03  I.ll 

14,03  83,41  1,11 


14,30 
14,65 


83,59 
83,34 


Ifi.l«  82,31 


0,91 
1,00 

0.81 


14.14  83.(i8  1,18 
13,77  84,00 !  1,26 
14.30  83,66 1  1.46 

14,i»7  83.25  1.20 

15.15  jH2,.38,  1.31 
14.8«l82.f5«  1.39 


N 

Ii 


e 


1,21 
0.7!» 

o,m 

0,64 

o.,5r, 
0.70 

Ü,83 
0.69 

0.71 
1,2.-. 
1.12 
0.75 
1.27 
1,38 

0,07 


1.35  0,07 
1.23  I  0.65 

1.13  O.e.-. 
1.41 
0,!»7 
0,90 
0,.33 
0.07 
O.Ol 
0.85 
1,00 

1,4.-, 
1,20 
0,91 
0.72 
0,70 
0,88 
0.40 
0.52 
1,10 
1.07 

Ii  7 ■  I 


13,94  H3,4) 
l.t.!»0  84,04 
14.16  83,14 


14.« 


8S,44 


8S,CT 


i,n  o.;h; 
1.0»  i.o.t 
l,tt  0,87 


1,18 


I.  yj 


07,27 
07,07 
07.85 
'.ts.ni 
'.»s.n; 
'•7, 07 
'.•7,7.1 
!ts,|u 
07. '.»J 
07.2 1 
07.11 
07.41 
97,10 
07.(H» 

07,10 
07,02 
07.10 

07.00 
07,  II 
07,41 

'.•7.:i.'. 

08,18 
07, OS 
'.»s.ns 
07.7.-> 
07.1*2 
Oi'i.Sl 
07,02 
97..54 
07.t'.t 
08.18 
07.40 
97,52 
07.72 
07,01 
07,00 
07,1 1 


:m;.0!» 

•♦7.61 
»1,55 
97,40 


28,  K 
3o,0 
2S..-. 
27.7 
27.3 
27,4 
20,;» 
20,0 
27,0 
20,2 
32.0 
.30.8 
2S.0 
27,7 

28.7 
29,3 
20.4 

;{o.4 

30.1 
30,0 
30.n 
20,.% 
2S.7 
.3(».l 
28.1 
27,7 
27.2 
20,4 
27.6 
27.5 
20,7 
20,4 
28,0 
•29,4 
30.0 
30,0 
20.2 
■JIM 


•js.»;« 
•£7.4« 
•48,«  1 
«8,58 


9T^  tMl 


^  - 
=  ! 
O 


Ton 


MS 
•i,10 
3.'4» 
«,8C 


M  lieh»  in - 
■'cfaatU. 
liutitat 

HaoMln') 


')  JahresbtT.  d.  Mllchw.  Init.  lu  Hameln  für  liiiin.  >)  Milchwirtach.  Zentralbl.  im, 

*)  Die  Mittelwerte  der  Poleniketchen  Zahl  er»trecl(en  sich  nur  auf  daa  Jahr  IBOA. 


,  4Ki  M7. 
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438  IGloh  und  Ifiklmwiigiiina. 


In  derVnilrtBtL  Substanz 

*  i  »j 

Buttern 

1 

■ 

& 

i  - 

Nlhcn  Anfibtn 

Zeit  d«r 
Untw- 

• 

i 

M 

'S 

m 
• 

S!  M 

Butttryn 
daoer 

<  s 

Untar* 
Hudit 

% 

.ü 

Cl' 
■J 

°  i; 

Min. 

1 

97 

1914/15 

I3.H 

K3.I5 

1.78 

l.'27 

0.5  —  ]'2.75 

71 

98,8 

StH 

ft 

14, y 

81,80 

1  44 

!Mi,12 

0,25—13 

57 

08.4 

W) 

If 

14  1 

1,15 

90,08 

10,5  -  1-2,75 

30 

07.0 

lOOj 
101 

Mit  dum  Hol- 

f> 
»» 

14  3 
10,0 

81428 

1.61 

1  .'24 
l.l  1 

96,24 

',ni.7ti 

y  —11,0 

K  13 

Vi 
37 

flO 

OS.O 
97,4 

102, 
108| 

IM 

105 

stemisolien 
>  BuxtQcfas  Mr^ ' 

Ccj-tfllto 
Butt«r 

»f 

*» 

•* 

14.4 

15,2 
12  0 
14  2 

82,31 
82,24 
84,71 

S2, 1  !t 

1,06 
1,67 
2,43 

2.72 

1,.}3 
0,89 
0,87 
0.89 

95,79 

7  —10,75 

8  —11,5 
8    — 12,*7« 

7  11.75 

55 
48 
80 

57 

08,8 
08.0 

OS. 4 

1061 

15.2 

S 1  ,!ts 

0,53 

W,fi7 

13     ^  14,5 

31» 

oi;,s 

107 

1  .'i.'.i 

sl,.32 

;M?,r)9 

13  —14,5 

;i4 

05.4 

108 

1  4,2 

82,59 

14.5  -15.5 

28 

Os.l 

Mittel  97 — 106 

I4,S 

H%,36 

1,10 

96,33 

97,9 

lool 

1914/15 

l.i.,. 

I  I  (M  l 

97.14 

9,5  —11,5 

(120) 

OS.O 

MO 

A3  46 

1  AV 

l,Vf 

06,16 

9.6  —13 

(108) 

'.<s,7 

III 

n 

1 5.(» 

82, OS 

'»  O't 

* )  SO 

02.75 

11  13 

(HO) 

Of.,.-{ 

112 

•t 

13,0 

,S3.57 

1  (>0 

1 .23 

'.H),74 

0,'J5  12.5 

00 

08.4 

113. 

1  ii  (1 

>>  lt>> 

9t),83 

11  —15 

60 

07.2 

114| 

14  A 

95,60 

9,6  —18 

80 

0.s,4 

Ii:. 

in.r, 

83,57 

1  70 

1,13 

96,74 

8,5  —12,75 

47 

98.6 

KMm 

Uti 

11,1 

0  fV) 

97,46 

8,75—14 

64 

07.8 

'  mi 

117 

» 

15  5 

1  piJV/ 

97,10 

12,5  —17 

76 

OS.O 

Am*) 

118 

14  Q 

8S  BS 

1  112 

97,36 

12,6  —14 

46 

0*>.0 

1I9| 

Ii  (l 
I4,J 

SS  92 

97.90 

12,5  —14 

30 

05,5 

120 

*  • 

13.2 

84,.'55 

1,03 

1,70 

97,43 

13  —15 

.50 

80.3 

121 

Mit  dem 

n  7 

79,09 

(t  14. 

1  07 

91.64 

13     -  15 

50 

05.7 

l'2-2 

Uutteciertiger 

f  t 

83,20 

1  13 

97.14 

12  —14 

60 

07.0 

IJ3 

..Vi«rluuit" 

13  5 

0  60 

95,26 

11,6  —14 

70 

OS.  2 

124 

Ii<Ti;<'Sit<-llte 

14  'l 

S2,<]ö 

n  I  "C 
— ,  i  • ' 

9H.45 

10  —12 

80 

!C0 

125 

Butter 

13,0 

84.41 

2  54 

0,05 

97,03 

11  —12,5 

80 

08.1 

1261 

9t 

13.0 

84  17 

n  04 

97.77 

11,6  —12 

45 

m.\ 

127{ 

Ii2.fi 

0  6A 

98,61 

12  —13,6 

80 

I-JS 

» 

12  .1 

S5  73 

1  31 

97.00 

1 1  13 

'>') 

0S.3 

♦ 

129 

t» 

12.4 

8.5  O.*! 

1  75 

X  •  /  *  > 

0  77 

07,12 

55 

07.8 

130' 

t> 

12..S 

h4,40 

2,0{i 

0.74 

9ti,74 

12  -13,5 

50 

0('..4 

131' 

•> 

11.9 

84.82 

8,00 

0,28 

»6,27 

1 1,76—18,6 

40 

or..r) 

132 

tt 

14.1 

83.(54 

1,53 

0.73 

97,36 

12  -13 

35 

07." 

1  'Vi 

1 

s>.77 

2,3« 

0.37 

12  1.3.5 

3.". 

Urs.  1 

i;u 

f  4 

13,3 

6.),0l 

0,98 

0.71 

OS.Ofi 

11.-25  12 

38 

0S.7 

135 

M 

14,3 

84.67 

MI 

0.'.>2 

07,tl3 

14.26—14,76 

80 

Oti.2 

i:'.r, 

•t 

12.9 

8.5,10 

1.21 

'».7!t 

97,70 

II  11.75 

33 

09.0 

137  j 

n 

13.6 

84,89 

0,Ti 

0,79 

98.26 

14,5  —15 

22 

96,1 

■  i 

■l  Prüfung  eint'S  HiitteitetI« 

in  „VI 

i  ▲ihorB«HiU 

^eoUalbL  1016,  44.  22fr— 28«. 
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l     *  K 

■ 

II 

Nr. 

NllMrt  Aii(«beii 

SM  mW 

Unttr- 

1 

.o 

i 

D 

Im 

O.' 

0 

M 

« 

M 

w 
• 

fll' 

o 

—  ^ 

% 

Pf 

Ii 
1 

Mfn. 

|8 

■  m 

je 

% 

Unter- 
mekt 
vm 

138 

1  (  i  1   1   '  1  ' 

l.Vj 

»4.03 

1.30 

ü,t>8 

97,üO 

14,Ö  — 14, 

'1"? 

yö,7 

130 

tf 

12.7 

84.85 

1,60 

0,79 

A  J  AA 

94,98 

15,6  — 16,6 

29 

92,7 

140 

ff 

13,4 

84,12 

1,28 

1,20 

97.14 

14  —14,75 

'.V2 

!M),!t 

141 

99 

13.6 

84. "in 

1.1-2 

O.Pft 

'.t7,5r> 

11     — 14 

Ii;"),*) 

142 1 

Alit  dem 

ft 

13,4 

84,31 

0,75 

1 ,54 

»7,3Ü 

14.5  — 14,5 

Ifi 

93,8 

1  A  A  1 

143 

Batterfertiger 

1» 

13.4 

83,30 

2,40 

0,90 

Ait   1  A 

90,19 

11,5  — 13 

1441 

„Vierkut" 

»• 

15,4 

82,33 

1,41 

0.86 

97,32 

14,25 — 16 

33 

1*4,0 

j  f  ■  > 

horiiC'ftti'llto 

9t 

1 

Sfi..'>l 

0,30 

Vö,0-l 

II  i'> 
II        1  ^ 

''0 

i''* , '  I 

1 1(> 

Butter 

»• 

1 

s.">,;<(i 

<i.:to 

0.80 

98.73 

10  —13 

.35 

<H).5 

147 

r» 

12.ti 

84,«t5 

1,'J3 

1.37 

0.5  —13 

14 

95.7 

148 

ff 

13,1 

84.19 

1,27 

1.43 

'.K).88 

10,76—18 

31 

i>4,<» 

14!t 

9* 

sri.'.w 

1 

',•6.31 

10     -  1'2,5 

48 

95,8 

150 

ff 

S3.IJ 

l.TSt 

1,21 

7.5  —  rj 

73 

OH.r> 

13,5 

H3,K9 

;m;.;»s 

S.3  17.0 

41» 

!>fi.7 

Durcbscbnitta werte  für  Mecklenburger  Sommer-  und  Winterbutter 
in  den  ZBitoimnen  1900— IMS  imd  1010—1911! 


Probezahl 

i 

% 

2 

% 

% 

c  £ 
a  «• 

S£ 

% 

Ii 

% 

■ 
■ 

S 

% 

Iii 

•o 

% 

Reichert- 
MeißlBche 
Zahl  1 

ja 

s 

O 

UntaimlitTOB 

SoniBMr- (  1900—1903 

184 

12.29 

85.36 

0.57 

0,50 

1,28 

1.17 

97,32 

26,64 

43.87 

botter  11910—1911 

14.12 

83.92 

0,40 

0,31 

1,21 

1.11 

97,72 

20^06 

40,00 

Wintar.  [  1000-1909 

176 

12,01 

84.70 

0,08 

0,50 

1,64 

1,40 

90.92 

30^26 

20,26 

butter  1 1010-1011 

|l10 

la^oo 

08,M 

0.00 

0,40 

1.90 

1.M 

00.01 

20,06 

SOiOO 

Hirrnurh  hat  die  Sommerbutter  gsgBBttlMr  dar  Winterbuttet: 

a)  einen  höheren  fJehalt  an  Fett, 

b)  einen  niedrigeren  Gebalt  an  Gesamt-Nicbtfett,  stiokstofibaltigen  itowie 
■tickitofffreien  Stoffen  vnd  Oeaamt^Asoh«, 

o)  eine  niedrigere  Reichert-Heifilidie  Zahl, 

d)  eine  höhere  Jodzahl. 

Auffallend  aber  ist  weiter,  daO  die  Butter  von  1910 — 1911  «inen  um  1,42%  höbcron 
WaeiergehaltimDurolMdinittenfifebt,  ab  dieBatter  von  1000—1008.  Dar  erhOkte  Wmwt- 
galiali  konnte  nicht  «IvaeniMn  ariiShten  Batleciiiiloiig»lialt  n^aiehrieben  «wdan.  Daaa  «aon  bbhi 

die  Werte  auf  Trockcnmiwse  umtechnet,  so  hlciln-n  »ie  für  Fi-tt  «ml  A.srhc  ilcich,  nur  du«  orpani-tohe 
Nicbtfett  der  Butter  1910 — 1911  zeigt  eine  geringe  Abnahme.  Weitere  Erwägungen  führten  In- 
da» nt  dam  Ergebnis,  daO  der  erhöhte  Waweigehalt  in  der  Butter  dnvdl  ^  Art  d«r  Bntter- 
bereitvng  -veniiaMhl  mr.  In  den  Jnkrm  1000—1000  wer  för  die  Bantdtaag  dar  Bnttar  dM 
Holsteinische  Butterfaß,  in  den  Jahren  1910 — 191 1  da^jegen  waren  die  Butterfertiger 
(System  Optimua,  Astra,  FortBchritt)  verwendet.  Durch  letzteren  muQte  daher  der  höhere  Waaaer- 
gebalt  der  Butter  verunacht  worden  sein,  weil  andere  Unteraohiede  nicht  in  Betracht  kamen. 

■)  WUmg  ataae  BaMariartüias  ..Tkafean«"  «r  naimimilal»  tim  A  koH-HlldeahaiB.  MlMnrtrlMh. 

n  MIate  t  Uslnaadiaiie  d.  9ahmai>     OantüMIal  »12,  ».  iMtt. 
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Miloh  and  Müobeneugnüw. 


a)  Butterfett  aas  der  IfUoh  einzelner  Kühe  verschiedener  Rassen. 


N  ^ 

1 

u 

l_  ^ 

im 

1  ^ 

•s 

ArtdM 

BaMe  der  Kuh 

*  j3 

M  St 

MB 

.Melki-nf 

1 

« 

*T3  - 

:^  ^ 

t»J  ..i 
c 

N. 

m_ 

i  ^-  _ 

e  * 
OS« 

'S 

1 

«.  — 

• 

B 

ünter- 
suoht 

.1 

1 

Aofljcr  Kuh  .  .  ' 

!>  12.  90 

32,8 
33..% 

n,} 

41,3 

3i,r. 
3-'.ti 

233,8 
2.33,9 

2fi,0 
2-),7 

84,1 

S4.9 

• 

Jenew  Kuh  .  •  .  < 

1       '  l 

18.  12.  »Ö 

AU'ud 
nOfgen 

37.» » 
37.1 

41.3 
40.4 

27,8 
28,7 

2.32,0 
233,0 

22, 1 
20,0 

8f>,8 
85,6 

Winter- 

Alv'äuer  Kuh  .  .  .  | 

16. 11.09 

Abend 
Morßon 

3 

c 

rf 

:i.".,3 

40,9 
40.  t> 

29,4 
30,4 

2.33,.^ 
233.« 

23, .s 
22,4 

S4,9 
84,7 

iatte- 

1  OstirietiiBche  Kuh  .  . 

l.i.  Ü.  9Ö 

3r.,2 

4«),0 

•22,8 

221.8 

89.3 

rang 

Ilimiwfger  Kuh    .  . 

35,8 

44,5 

25.3 

225.4 

39,7 

88,7 

^  RosenatciniT  Kuh 

10.  11.99 

M 

C 

•t3 
?^ 

37.3 

46,4 

• 

20,3 

220.4 

45,8 

iiO,5 

iSinuDentakr  Kuh  I 

4.  8.  00 

.3(5,7 

4.5,3 

21,9 

217.8 

43.0 

S9.9 

1        »          »  II 

16.  9.00 

37.8 

4«,1 

22,6 

218,4 

44,4 

s;t.3 

ITI 

/16.  9.<X)\ 
10.00/ 

3ß,4 

44  1 

^AßfAß 

224  <• 

8!»  2 

i  .liffiTtnsL 
und 

Angler  Kuh  .  .  .  | 

9.  12.  99 

Abend 

1 

33,0 

46,0 

31,1 

220,9 

40.1 

87,7 

»• 

Moigen 

88,7 

48,7 

29,7 

227,4 

37.n 

87.2 

Jenej  Kuh   .  .  .  | 

18.  1*2.  99 

Abend 
Morgen 

37,2 
3.s,2 

43. H 
42,8 

2.'.  3 
2ö,4 

224.0 
224,4 

37.2 
31,.-. 

89,4 

Oriin- 
fütte- 

i 

Alg&uer  Kuh  •  •  j 

,  Ost  friesische  Koh  .  . 

IC».  11.  99 
.. 

15.   C>.  'Mi 

Abend 
Morgen 

3.">.2 
.35,5 
3.'"»,0 

44  1 

42,3 
45,5 

30.9 
26.5 

220,9 
229,8 
224,0 

39,.> 
33,1 
4U 

8.">  8 
87,6 
89,7 

rong 

Limpuififr  Kuh     .  . 

3.   it.  IM» 

1 

- 

Kuueiutcmer  Kuh  .  . 

10. 11.  m 

37,1 

4ti,l 

22.!» 

222  4 

41,3 

i»0,3 

Isbninenteler  Kuh  I 

i.  8.00 

37,6' 

44,8 

23,0 

228,6 

88.0 

90.0 

»  II 

16.  9.00 

36,1 

45,1 

22,1 

225.1 

39,0 

90,1 

1             ..  m 

1X6.  ftOOll 

\».iaoo/l 

353; 

43,3| 

26,7 

228,5 

38,6| 

89.3 

b)  Die  Konstanien  dei  Botterfettee  betragen  ffir  Butter  der  Ifolkereien 

und  Hameln: 


Nr. 


1 

4  i 

»J 


Mlhere  Aoffiben' 


Butter  aus  der 
Molkerei  KHenH 


o 

•  * 

o 

.13 

J= 
«9 
t4 

00 

Mittleres  Molekular- 
Kowicht  der 

a 
1904 

«  — 

'Z  « 

s> 

o 
0. 

ea 
Q 

^ 

'5 

e 

> 

K 
O 

a 

•  & 
M  S 

=3-8 

II 
II 

= 

JS  *»  in 
^  w  s 

J  ackenac 
Pastern 

4.  10. 

24,93 

1.85 

•22.3.1 

44,6 

98,3 

194,2 

265.3 

+  1.7 

10.  10. 

24,77 

1.75 

222.9 

46,4 

993 

208,7 

263,2 

+  1.9 

17.  10. 

24.53 

2,10 

2^24,« 

44,.'» 

101,1 

200,6 

266,3 

-0,1 

25.  10. 

24  2 

2,03 

218.9 

41,6 

103.1 

197,8 

205,8 

^5,3 

31.  10. 

24,37 

1.88 

218,6 

41,7 

101,8 

203.2 

268,4 

+5,8 

Unter- 
aaeht 


')  Zeit«chr.  f.  Untersuchunn  d.  Nohningi-  u.  OaBaBaalttel  IWS.  5,  089— 719b 

•)  Milchvrirt.irh   Zflntralbl.  1905,  I.  155—171;  IW,  «,  14S— 1«4. 
•)  Tcllwflap  aui  li  In  den  üliriiti-ii  Tiibelkii  i'ntlmlten. 
**)  Vgl.  hierzu  auch  aber  Reichert  •  >lciOI»che  und  Polenskescbe  Zahlen  von  Butterproben  der  Molkerei 

^oMla  CfatanAer.  d.  miihir.  Ual.  lo  BaaMla  19MI. 
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Ml 
B 

•  « 

x: 

- « 

Mittleres  Molekular- 
gewicht der 

•0 
S  '  5i 

Nr. 

N&h«ra  Aiifai*«ii 

1        Zeit  der 
Untersucbu 

Polenske« 

1 

/» 
U 

4> 

M 
"O 

0 

C  B 
S  e 
^  t« 

s  ä 

g  c 
1  ä 

IS 

a  s  — 

^£ 

M   .9  h. 

£  a  4> 

-x, 

Mi 

«  0  * 
—t 

_       -  - 

sucht 
VAU 

" 

1 

1904 

- 

6 

7.  11. 

2S,68 

2.18 

•222.2 

38.) 

104,3 

188.3 

266.8 

4-3,4 

7 

14.  11. 

97  AI 

2,88 

SR  1 

102,1 

189^1 

265,2 

-r  1,4 

8 

21.  11. 

2,23 

001  w 

1 ,0 

101,9 

190,6 

262,4 

-r.>.n 

9  ' 

29.  11. 

2,05 

103.3 

200,6 

262,7 

10  1 

8^  12. 

2,06 

11 

12;  12. 

2,57 

14  Q 

262,2 

4-12 

IJ 

1.  1. 

27,98 

2,73 

13 

16.  1. 

27,36 

2.60 

33,5 

— 

— 

262,2 

+  1,4 

14 

24.  1. 

28»90 

2.80 



— 

— 

— 

16 

I.  2. 

28^75 

2,65 

16 

16.  2. 

29.08 

2.7 

•227,3 

33,9 

— 

— 

'2.59,9 

T^l,8 

17 

20.  2. 

29,7 

2,53 

18 

1.  3. 

29,86 

2,30 

— 

19 

8. 

29,48 



— 

— 

— 

20 

16.  3. 

29,83 

2.40 

•22»), S 

36,6 

— 

— 

260,9 

-rS.O 

21 

20.  3. 

29,97 

2,58 

22 

iHnur  am  dar 

8611  3. 

30,6 

2.33 

'227,2 

36,6 

— 

— 

2603 

+3,4 

23 

Mölkorvi  BwM 

1.  4. 

Sl,88 

2.03 

2'2H.O 

36.6 

— 

— 

260,8 

+3,6 

24, 

lf>.  4. 

31,05 

2.43 

•229.9 

34.6 

— 

— 

257.6 

+  1.8 

25 

1.  5. 

31,53 

2,60 

— 

M.attg' 

26 

16.  6. 

29.88 

2.83 

> 

2*28.1 

37,4 

— 

— 

264,2 

+  1,8 

1 

27 

1.  6b 

89,88 

2,68 

28 

16.  6. 

28,28 

2,28 

2-26,5 

42,9 

— 

— 

260,6 

+  1.8 

29 

I.  7. 

27,35 

2,08 

- — 

— 

— 

— 

30 

lö.  7. 

26,28 

2,05 

'»>  1 

46,5 

— 

— 

270,4 

+4,2 

31 

1.  8. 

24,98 

1,73 

32 

16.  8. 

2.';,or> 

1,75 

218,9 

47.4 

— 

— 

280,0 

+6|2 

33 

I.  <». 

■23.1» 

1.7H 

34 

16.  9. 

23,76 

1,90 

216,0 

48,2 

— 

— 

271,6 

-T-7,8 

35 

1.  10. 

28,7 

1,76 

218,7 

47,4 

270,0 

-r«,0 

36 

16.  10. 

24,88 

2.on 

220..-) 

4:1,6 

— 

268,4 

^4.4 

37 

1.  11. 

2r),H8 

2.73 

•2-22,4 

40.3 

263,9 

^3,5 

38 

1&  11. 

26.68 

2,23 

224. f, 

36,3 

262,8 

+  1.0 

3»! 

1.  12. 

26^8 

2,68 

— 

— 

16.  12. 

27,02 

2,4 

-2-26,3 

.34,5 

'259,9 

+0.7 

1 

!• 
i- 

MÜtehratieM 

r.l— 40 

1994 

st;w 

«t3,H 

39,6 

Ifl.l 

I9«,S 

X«4,S 

^3,5 

41 
42 
43  i 

1       Batter'  1 

>  au8  der  Molkert'i  < 
1  Hameln 

4  10. 
11.  10. 
18.  10. 

27.8.-. 
20,1(1 
21.1 

1 3 
2,54J 
3,03 

-227,0 
232.3 
235,8 

32.5 

97.2 
99,6 
98,5 

•201,3 
•203,0 
192.0 

'259,2 
258.0 
256.4 

•  0,9 
^3,2 
-6,7 

44  1 

2«  10. 

30,55 

3,11 

237.4 

30,7 

103.0 

199.0 

266,6 

—6,8 
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B 

,  <a 

3> 

J3 

MittlereN  Molckular- 

-?  i-^ 

N 

m 

N 

& 
C 

k. 

ircwtcht  der 

Nr* 

HilMra  AmalMii 

Zeit  d 
Untersuc 

Reichel 
mO  Ische 

a 

ä  h 

-=  >« 

«  "  = 

_  ee  w 

Ol  C  « 

1 

iflru 

■ —  w 

•-» 

45  j[ 

1.  II. 

27.5 

2.20 

— 

— 

— 



— 

46 

15.  11. 

29,70 

3,33 

228.9 

30.8 

103,3 

256.9 

4-0.8 

47 

21.  11. 

29,6 

3,15 

228,7 

30,7 

100,9 

183,3 

—0,9 

48 

49  'i 

29.  11. 

28,55 

2,88 

228,6 

31,6 

102,3 

183,9 

250,6 

0.0 

/).  12. 

28.2.") 

2.28 

— 

— 

— 



'»0 

1-2.  I  J. 

2(l,0-> 

-'.7") 

226.9 

32,4 

— 

— 

260,6 

+  2,2 

1.1. 19Uü 

— 

— 

— 

— 

— 

«2  1 

16.  1. 

98  75 

2,75 

227.3 

33,2 

— 

— 

262.2 

+  1.5 

53 

1.  2. 

2,60 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

54 

Iß.  2. 

2.70 

228,0 

33,5 

— 

— 

261,0 

+  1.8 

M 

1.  3. 

2,33 

— 

— 

— 

— 

— 

66 

I&  3. 

2.20 

227,0 

34,7 

— 

— 

259.4 

+2,3 

«7 

1.  4. 

2.30 

— 

— 

— 

— 

— 

58 

ButUT 

16.  4. 

2.80 

227.5 

34,6 

— 



258,0 

+  1.8 

59 

sna  fl<T  MolktTci 

1.  'i. 

2.40 

— 

— 

— 

— 

— 

4» 

U&meln 

1  (i.  ."i. 

2.r>.'i 

225.4 

3,'>.4 

— 

— 

265^5 

+2»6 

61 

1.  6. 

2,48 

— 

— 

— 

— 

— • 

62  ' 

16.  6. 

*>7  Oft 

2,05 

225,6 

40,4 

— 

— 

968.1 

63 

1.  7. 

2,05 

64 

16.  7. 

25,95 

2,10 

220,6 

43,3 

— 

— 

269,9 

+  5.4 

6A 

1.  8. 

25.78 

1.88 

— 

— 

— 

— 



— 

66 

16.  8. 

26.70 

2.08 

221.3 

4.1.8 

— 

— 

268,0 

+5.4 

67 

1.  9. 

2«5,9r> 

1.98 

— 

68 

16.  9. 

25,6 

2,08 

216.9 

44,0 

269.6 

+8.7 

69 

1.  1& 

27,60 

2.65 

223.6 

41.9 

265,6 

+3,9 

7U 

16.  10. 

3(),2.H 

_.l  1 .4 

.52,6 

258.3 

—1.1 

71 

1.  11. 

'M,Oö 

3.73 

233.1 

.30.7 

264,2 

—3.0 

72 

1&  u. 

29,83 

4,85 

232.7 

3<).7 

254.2 

-2,9 

78 

1.  12. 

28,73 

3,7S 

1 

74 

1&  12. 

28,43 

■J.TH 

•227,3 

33,7 

261.6 

+  U 

Ifittdirarte  Nr.  41—74 

m»9 

1  IfM  1 

+M 

DL  Siegrfeld  b^xpririit  die  R«deutiwv  dar  •huelma  XMiliBtoa  fiBr  die  BenrMlaar  dar  Bnttar  nad 

zieht  u.  a-  rolK«tnde  Si  hlußfolKfriinifen: 

1.  nie  ScbwankuDKcti  dtT  jedor  Kf  i  chort- M oi  ß Uchon '/.«Iii  entspri  i  ht  nilon  Polenalteschen  Zahlen 
Rind  viol  fxfiivT,  als  sii'  I'olonske  iirsfinniKli<b  Kffi'idi-n  hat  IUm  Kfi'tiTiine  vnn  yjol  RObenkOpfen  und 
Rfi  bt-n  Ii  1  ji  1 1 1'  I  II  III  Urtiui  In  war  mit  eirur  h(>ti»>n  K.M  -7  iK:  ,i  mli  <>inH  hohe  1'  Zu  hl  vnrbiir.den:  fOr  die  Frfth- 
jahr»liiitter  in  Esi  rn  /"i.iKte  sii'h  daKeK*'n  bei  finor  noch  hohiTöti  U.  M.-Z.-thl  fwv  anffullHnd  mcdriire  P.-ZahL 
Vielleicht  h.-»ltt!  Ift/t'^ro  Tatiiache  ihre  Ursarbe  im  Weldf(f»ii>,'  imIht  darin,  dnU  dif  Kühe  friwi  hiiiilchend 
waren.   Zuckerbaltige  Fiitiemiittel  I Kuttort Ohttti  und  besonders  Pastinakeii)  rrb'>heD  die  K.-M--Zabl. 

2.  Zwiarhea  den  Konätaut«n  Hnden  BeziobuoK'' u  Mtatt  Mit  steinender  R-M.-Zahl  iteift  die  Vei> 
••iftinvauhU  dafr^en  linkt  die  Jodsahl  (auch  Uefraki'meterrahli  und  das  mittlere  Moiekiilarfewiclit  dtr 
BlciitJlaaaitMi  Fetta&aren. 

Dln  «tato  ZootbOM  tot  Mtarfenll,  w«il.  Je  mehr  linchtite,  elio  aiedrigaoleknleie  Saorea  ngeceB 
•lud,  deete  (Htler  die  AMahl  der  SftarenolekMe  te  der  Oewiehteeinhell  iat 

Die  letste  Betlekonff.  die  Ahoehim  der  JMfeeM  arit  «telresdnr  R-K-Zehl  mnäA  ee.  «orMif  aeenl 
T.  R  Thorpe  hlnfewleaea  hat.  wtltawäukiäiäk,  dal  die  midun*  der  ftttektiren  Petteinrea  ver- 
wieirond  auf  Kosten  der  öla&ure  erfelft.  Unter  Vuraii.>i«u.tznnf  der  ffe^annten  Beziehunren  crbilt 
iitun  dur<  h  die  Rfatitninnnfr  aller  d!ea«r  Wert«  nicht  nifbr  Anbalt-spunkte  für  die  Veif&lBcbunir  einer  Butter, 
ala  durrh  diu  lU-stininnmif  (-ines  ein/'- In  in  W.rtcs,  hI-  wclfher  die  R.-M -Zahl  der  wichtiitste  i*t  I)ie  Be- 
stimmong  der  anderen  Werte  kann  nur  die  Uicbtigkeit  der  einen  ausKofOhrten  UeatimmuDK  beatAtigen. 
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d)  EigeiiRohafteii  von  Bulter,  die  ans  Milch  bekannter  Herkanft  ge- 
wonnen war  mit  besooderer  Bnttoknchtigung  der  Cadmiumzahl*}  von  C  Paal  und 
C.  Am  berger*). 


•  « 

•  JC 

s. 

06  i. 

«  "  £ 
S  —  .= 

«  J2  o 

P  0 1  H  n  M  k  e  «che 
Zahl 

S 

Cadmiiminlil 

Art  d«r  Hulier 

e 
c 

1 

c 
C 
o 
a 

1 

1 

& 

c 

.3 

'5 

fä 

"  S  £ 

"  *  i 
-»au  * 

ß 

i 

Reine,  normnli'  Rntti  r 

fi  tti  (3_'  Proben )f  Niedrigst . 

IS.O 

.  

— 

1 

218,0 

3,0 

70,9  I94,9 

Venohie<loner  IIiTkiin 

t  1111(1  nach  ver-:  Höchst  . 

32,3 

_ 

231,3 

+  4.2 

»•,•  lt4,9 

schiedener  Fütt<Tunp            |  Kßttel  .  . 

25,7 

- 

-I- 

225.6 

1-  0,2 

81,4 

UM 

Rdaes  Oooosfelt  (Mittel  von  3  Proben)  .... 

7,9 

258,5 

-50,7 

Bnttcr  nnoh  Füttcrunj;  v^j 

"  "  — 

1,5  Pfd.  Cocoflkuoheii  für  den  Kopf  und  Tag 

23,5 

23.3 

1  s» 

1  ,o 

1,.^--  1.7 

221.9 

1    1  6 

94 

II« 

21,9 

•*2  0 

2.3 

1.4-1.5 

229,4) 

7  I 

U 

10      „  „ 

»      n       tt       n  >• 

19  A 

19  7 

2,7 

1,.35 

212  7 

llt 

Batter  nach  Püttfrunp  mit  Buben  |  ^^^^ ' 
8  Versuche                  ^^^^  ; 

22,2 
31,1 

28,2 

22,6 
31,2 
28  3 

> )  1 

J,n 
3,0 

3,0 

2,2—2,5 

22U,t) 
843,1 

235  7 

-  .5,1 

—  P2,0 
  7  5 

8H,9 

IIT,0 

in,t 

Butter  von  iriaoh- 
mikbenden  Kiben 
naoh  Jüttwimg  fol-  • 

fsender  Rationen  für 
den  Kopf  und  Tag 

7fi  Pid.  BunkebfilMB« 

l/s.ö,.  gekochte Donobeo, 

—  . . 

^ 

3    .,  Mulzkeinien    .  .  . 

31.0 

31.2 

3,6 

2.3S.St 

-  7.9 

139,0 

llackM'i  u.  90  Pfd.  Rüben 

;}<).() 

29,9 

3,6 

2.5-3,0 

23H.7 

-  H.7 

111,9 

tt           »»  1^      N  f» 

1            M  IS  » Docaoben 

27,0 

27,2 

2.3 
1,8 

1.9 
1,9 

232,3 
229,6 

—  5.3 

-  3,2 

Butter  von  «Hmilchenden  flftPffl  BftbenkSpfen 

22,7 

22,4 

1,35 

1.5 

220,5 

—  2."2 

91,9 

194^^ 

Kühen  n.  Fütterung'  fol(;on-!'{0  „.  „ 

2S,5 

2.'>,5 

2,05 

l.H 

227.6 

—  '2.1 

81,9 

MM* 

der  Batiooen  f.  d.  Kopf 

u.  Tag  (60  „ 

26,7 

26,5 

2,6 

1,Ö 

■229.1 

-  2,4 

W.T| 

UM 

I.a«tatlouurlt    ZrtI  der  Trkhtlckrll 

Butter  nach  Probe- 
entnahme bei  ver- 
Mhiedenar  LaoCationu- 

Mit 

4  Monate,     3  Monate 
ffi    t*         0^  „ 
0,5    „         9fi  „ 
10      „  9 

20,2 
24,2 
23.3 
2.3.1 

26,3 
24,6 
J3,5 
23.0 

2,3 
1.9  , 
1.7 
1.6 

1.9 
1.7 

1.5  1,7 
1.6 

•224,5 

•224,9 

•)•_>•)  "j 

220,6 

+  1.7 
-  0.7 

!  O.Ii 

*  -2,5 

88,9  itt,« 
8l,t  — 
?0.1  108,9 
S9,8  10«, 0 

I»        7 — H 

•22,2 

22.4 

1.5 

2-24,2 

-  -M 

8<,9  I1S.9 

Die  Cadmiumzahl  wird  wie  die  anderen  Konstanten  durch  die  Ali  dtit  Fütterung 
beeinflußt.  Die  radiniuinzahlcn  der  niei«t«i)  Hiittcrjiroben  liegen  zwischen  den  Werten 
70 — 90,  solch©  zwischen  den  Werten  70 — 75  iuiupt«iichlich  bei  a  1 1  ni  i  1  c  h  e  u  d  e  n  Kühen 
oder  auch  unter  dem  Einflune  proteinreioher  EndUimng  (Malakeime).  Die  Wiikung 
der  C  o  c  o  s  k  u  <•  h  (■  ti  -  und  R  ü  b  e  n  f  ü  t  f  c  r  u  n  g  macht  »ich  erst  In-i  großen  Gaben  lienierk- 
bar.  Die  C'tidiiüiun/.ahlen  erreichen  dann  den  Wert  100  und  darüber.  Die  Folenekesohe 
Zahl  steigt  rascher  über  die  Norm  als  die  Cadmiutuzahl. 


')  2eit«chr.  f.  liitormirhunß  il.  N.ihniiigs.-  ii.  «JenuOinittel  HKI»,  II.  23- -'.1. 

*)  D.  i.  dai  Oewlchl  der  «ua  800  ccni  neutralUtertem  DampbtromdMtlliat  von  5  g  veneUtem  Bnttalfgtt 
whallaiiM  ming  mit  CadadannlllM. 
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Butter  ist  (yoiri>eh>lt1ieh  iveiterer  Nachprüfungen)  ab  mit  Cocosfett  vermischt  zu  be* 
■oatonden: 

„I.  Wenn  dia  OadmiamoM  filier  100fi«gi und  die  Jockenack>PasterDaekaelMlHtiet«u 
■ich  innerhalb  der  Grenzwerte  bis  — 3,5  bew^t. 

2.  Wenn  bei  einer  Verscifungszahl  von  höchsU-ns  235  nnd  einer  Jii<konack- 
Pastvrnackscben  Differenz  von  höchstens  bis  zu  — 8  die  Cadmiumzahl  den  Wert  110 
fibenCeigt. 

3.  Wenn  b^  eiiier  Verscifunßszahl  von  höchstens  23ß  nnd  einer  Jaekeneck'Paster* 
neckscht'ii  Differenz  von  mehr  al«  — 8  die  Cadmiumzahl  über  120  liekt. 

4.  Wenn  bei  einer  Verseifungaxahl  von  über  235  die  Cadmiumsabl  den  Wert  130  über* 

steigt. 

6.  Sohlielllioli  lUt  skh  mit  Bfldueht  »nf  die  Ftezis  segm,  daß  Butter,  dticn  Reiohert- 
MeiBlsohe  Zahl  28  und  darfiber  betrigt,  niokt  mehr  beanstandet  werden  sollte.*' 


ItolirMOliMIM  lb«r  tiutin  FetthMtudtBÜ*. 


e)  H.  Liihrig'}  fand  für  eins  Jahr  1907/06  folgende  durchsohnittliehe  Boiohert* 
Meifilscbe  Zahl  bei  eohleaiacher  Butter: 

April  Mai  Juni  Juli  August  Sept.  Okt.  Nov.  Doz.  Jan.  Febr.  Hin 
27,48    26,08    20.85    26,46    27.78    26.35    27,21    27,32    26^79    27,72    27,00  27,08 

f)  Beiehert>Mei0I«die  Zahlen  von  Molkoreibutter  der  Prorinc  Frietlftnd  ia  den 
Jalinii  1001— 1U2  (Md—i^)  von  IL  Siegfeld*): 


Jahr   1901—1902    1902—1903   1908—1004   1904—1906   1905-1906    1906— 1907 

Änsahl  der  kontrol> 


mit  kg  Biittrr  . 
RMZ.  Niedri^nt 

Höchst  . 

Mittel  . 


23.86 

32.7 
28,70 


46 

23,8 
82,7 
28,30 


76 

21.1 
32,5 
27,23 


101 

10  O.'ig  300 
23,1 
32,3 
28.10 


117 
11646700 

23,4 

32,6 
27.91 


127 

13  628  100 

22,2 
32,9 
27,85 


.Tahr  

Anzahl  der  kontrol- 
lierten Molkereien 
mit  kg  Butter  .  . 
RUZ.  Niedrig^  . 

Hiffffhttr  •  • 

mttel   .  . 


1007—1908      1906-1909      1909-1910      1910—1911  1911—1912 


122 
U  809  700 
90,1 
82,2 
27,66 


116 
15  380  300 
20.2 
84,4 
27,02 


127 
14  333  600 
21.4 
82,6 
27.02 


127 
14  794  300 
21,0 
31.9 
27.09 


121 
13  908  300 
21^4 
32,9 
27.96 


g)  Über  die  Höhe  der  Reichcrt-Meißlschcn  ZAiilcu  von  Butter,  die  bei  Weide- 
gang in  Höhen  von  1400—2250  m  Ober  dem  Meeresspiegel  bei  Tenohiedenen  Wittemngi' 
Verhältnissen  gewonnen  war.  macht  O.  Köster*)  Hittdlimgen.  Er  fand  die  Zahlen  21,65 

bis  20,85. 


')  Jabiwber.  d. 
■}  ZsHsehr.  t  Uateaadnet  4. 


der  frieslnrhen  lAnilwtrtaehaflsRMfllfadwlt  ans 

n.ictnrf -Mfi  ül- Z.ihlfii,  auf  das 


d.  Rtsdt  Bnela«  INT/f», 
' a. OseaSmittsI        M, «M— TOH  Amt 
awsgisUllt — Die  Arbeit  enthalt  wHiWs  aMWiiriHlMWsMsterlSl 


>)  MikhwlrUclL  /«utrallil.  1»10,  1^  Ii. 
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h)  10487  Refrftktometersahlen  (1895—1900)  Ton  Knhbuttor  *)  verteihen  sich 
nach  Untenuohimgeo  E.  Baiors')  wie  folgt: 

R.Z.48       ILZ.44       R.-Z.4ä      R.Z.4C       It.-Z.47  K./..4Ö 
Wintarbatter  (Novomlwr— Ibl)      2  26  87         II  4        0^1  t.  H. 

Sommerbutter  (Juni— Oktober)       0  0—1  6  27  43  81  „ 

i)  M.  Fritsohe^)  bfsprkht  d'w  Hamtlichcii  liLs  Ii«  8  v.irlicffciitlcn  Erfahrungon  und 
Urteile  über  die  PolenskeBchc  Zahl  sowie  das  V^erbäitim  di-r  Poleuskesohen  Zahl  zur 
Reiohvrt-MeifiiaelMn  ZahL  Auf  <Ub  Polenskewhe  Zahl  «nd  ihre  Bewertung  kann  die 
Art  der  Ansffihnnig  der  Bestimmung  von  Belang  sein,  ferner  die  Fütterung.  Ein- 
seitige andauernde  Fütterung  z,  B.  von  R  üb  o  n  k  ö  p  f  e  ii  unil  R  ü  Im- i)  M  ä  1 1  e  r  n  beein- 
flußt die  P  o  1  e  n  B  k  e  sehe  Zahl  in  Btärkcrom  Urade  aU  die  von  KokowiuÜkuchen.  F  r  i  t  s  c  h  e 
faßt  dann  die  Ergebnisee  der  UntecBuohuQgen  von  ftSS  holltndisoben  Butterproben 
wie  folgt  susammen: 

1.  '/^  der  Proben  reiner  linlläiidischer  Molkerei-Versandbutter  zeigton  niedrigere 
Polenskcsche  Zahlen,  als  die  Durchschnittawcrto,  welche  £.  PoIonBke  in  seiner  Ta- 
belle  B2  im  Jahre  1904  festgesetzt  hat. 

2.  Eine  Übenehreitung  der  hSohstnillarigen  Polenekeachen  Zalüen  wurde  nie 
beobachtet. 

3.  Die  Mehrzahl  der  unter  den  P  o  1  e  n  s  ke  8  o  h  e  n  Normalwerten  liegemlen  Zaiileu 
tritt  im  iäommcrhalbjahr  auf  und  die  der  höher  liegenden  im  Winterhalbjahr. 

4.  Butter  fast  aller  Ftavüuten  der  Niederiande  weist  die  niedrigaten  Polenske» 
sehen  Werte  im  März  -  April,  die  h  ö  i  h  s  t  e  n  im  Oktober  und  Februar  aui 

k)  Die  Stcrinacotatprobe  etgab  bei  10  Proben  reiner  Butter  vendiiedener  Her* 
kmilt  nach  A.  Börner'): 

Dm  GholflrtMiu 


Rebdielerterin         Sduaalxpinkt  Krjatatirorm         d«>s  ftreialctsn 

%  fs&intlich  die)  EnilcillirMsten 

0.2265-0,4064        148,4—100.8         {  des  .einen  [  U4A-116bl 

1)  Über  Glyeerldabseheidung  aus  Butter  durbh  KrystalHsation  aus  Äther  stellte 

CL  Amberger^)  ünteisuohungen  an.  Er  eriiielt  au»  remer  Butter,  sowohl  frischer  wie  alter, 
gänzlich  „vertilgter"  nur  Ab^eheidungen  von  0— 0,ü7"o,  dagegen  bei  Zusata  von  15%  Talg 
Mengen  von  0,65 — 1,30*J^  Die  angewendete  iiubstanz  betrug  20  g. 

Weiter  unterwarf  C  Amberger')  (nach  dem  Verfidiren  von  A.  Börner)  die  Glyoe- 
ridgemisohe  des  Butterfettes  teils  vor,  teil»  naeh  Hydrierung  der  firaktioulerten  Kry- 
StsUiaation.   Ans  der  üntersuehnn^  geht  folgendes  hervor: 

I)aa  Butterfett  enth&lt  entgegen  den  bisherigen  Angaben  nur  2,4%  Triolein.  Die 
weitaus  größte  Men^e  der  im  Bntterfett  vorkommenden  Ölsäure  ist  in  Fona  von  ge- 
miiohten  ölsiursgtyoerinestem  vorhanden.  Oleichf aUs  sind  dieflQohtigenSäuren  wie 
die  StearinsÄure  nicht  als  Trist earin,  Tributyrin  oder  Trioapnmin»  sondern  ebenfalls  ak 
gemischte  Glyeerine«tcr  vorhanden. 

Aus  den  isolierten  Glyoeriden  des  gehftrteten  alkoholMsBdien  TsHss  <bs  Buttelfettes 
liOt  sieh  schliefien,  daß  die  CHyoeride  Butyrodiolein,  Butyropalmitoolein  und 
Oleod  i  pa  1  m  i  t  i  n  als  B««tandtei!e  des  Bntterf'  ttes  anzusehen  sind. 

Daneben  Lst  außer  den  bisher  aufgefundenen  Glyceriden,  wie  PalniitudiBtearin, 
noch  ein  weiteres  Glyoerid  von  noch  unbekannter  Zusammensetzung  vorhanden,  dessen 
Sohmefspunkt  bei  67,9*  liegt,  und  dessen  8&uren  hti  &5,5*  sdmielaen. 

'i  Z'  it-  hr.  f,  Untersuchung  .i.  N  ihrriiiu»-  ii  «iimjLiii.ittel  1902,  5,  1U5.  »)  KlM-ndort  l'Jil>S.I5,lS8— «SS. 
»)  BbeniUirt  Itx»2.  S,  101«.  •)  Kbeti.lort  19IH,  31,  30:2—303.  »)  KlN>ri-!ort  IUI«,  35,  :n3. 

•)  ll«l  d«n  hier  aiigefütuten  Proben  war  eine  VerftUrhunu  luwh  (i*r  i-lu-iui^'tu'ti  Unter«iuli(iiu'  i' Ii  Ii  .-i-i-n . 
A.  van  Kaalte  unJ  Fr.  A.  J.  Lichtt'nfrlt  (2clt«clir.  f.  Untersuchunu  d.  NahrunKs-  u.  (•i-uuUnillU-l  101:!, 
n,  81  ff.)  stellten  liei  5.tO  Butterpniben  Kcfruktiunszahleu  des  Fettes  lext  von  41,2 — 4i*,o;  die  Refrsiktotuet«r- 
nhlea  d«  nicht  flttchtlgBn  FetUftuim  lasan  swtodwn  SljO  uad  SS,4.  fiel  16  Hargviaeinobeo  lasen  die  «at- 
uaan  swiMdHo  40  and  64.7  bsw.  S0.0  «ad  «CA 
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>)  MilchwirUch.  ZeaUalbl.  ISO»,  S,  447;  1»10,  C,  450 — MO;  I,  iXA—HÜ. 

•\  Dto  Warta  für  WaaaarBehalt,  Sabgebalt.  Raftmklonwlamlil.  Beiehart-MaieiadMlalil  ondVamlfaBga- 

mM  «wdao  an  alten  Proben  fUr  die  vier  Jahre  IM?— 1910  ermittelt,  dto  Wart»  fttr  dto  J^odaaU  BW  Nr  dfo 

Jahr»  1907—1909.  die  flbrieen  Wert«  nur  tOr  die  Jahie  1907  und  I90tt. 

Der  l!(>7.irk  V'iii  <t  .  1',  iL.'  ir^k.  Ii  -sru  Kl&che  etwa  die  Hilft«  ilprjßriiKfii  vom  Ki'mlRrcii  h  ProiiÜRn  nu.smaciit, 
UOt  ilch  iiiitiirwissiTiM  liartli' Ii  Iii  liiiil  .  liarakterUtiKChe  (lebipte  elutollcn:  ein  Hcru'in-ltii't  ( AusliiiiJer  <les  Altiill. 
rill  St<-iiiHftigfliii-t  Im  »Lwlllilifti  Ti-ll  <los  lu?zirkL"s,  Mii  ('lH-r^itiik'''iti'bl0t  (vom  Ucrt:-  i\im  M-  iH"  ULri  bi'  ( 1.  cm  W  i «•«•:! 
gebiet  mit  Ulwix  hwemiiiteii  Wle»eM  IJliiu^  ilem  AloUtrotii  und  ein  Waldst«|ipeiiMebiet  Im  iiurilwfJillkheu  Teil«. 

Den  aiiK>'fülirten  Wprteri  sehr  iilinliili»  fUr  Hutt«r  aus  dum  Iluzlrlcu  StiieinofforHlc,  dem  OouvcnienMIlt 
Xomak  and  der  Provliu  Saiiiliwlatlnuk  erhielten  auch  Scbebalin  und  Krllotf.  auf  die  hier  verwieaan  aal. 
VsLimelnrtrticb.  SaatndbL  1014»  O,  itl.  IM,  «16,  M4.  Wl,  4«l,  487. 
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121  Butt.-riir'ilf.'n 

NiedrigKt 

1909 

82,0 

27,0 

11,0 

22,ö 

212,0 

24,9 

0,0 

1,68 

TOn  Molki  roi.  ii  <l.jr 
nmischen  Uxtaee- 
,  PfOViBnB 

HSolut  . 
^Iflttd  . 

tf 

17,.3 
10,5 

90,7 
85,9 

37,0 
,11,9 

20,0 
17.5 

36,3 
29.6 

245.0 
22S.4 

46.7 
33,0 

4,48 

1.02 

2,82 

V 

Iii  den  GoiiTernement« 
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(Jan.  bis 
Pabr) 

9,1 

1»?.{I 

-  - 

41.2 
44,1 

•2:1,8 

30.5 

219,8 
231,0 

•  • 

■  £  I 

MoBftt« 

■  Hin 

^Niedrigat 

ii.ri 

_ 

41,7 

•23,6 

21H,3 

C  * 
49,0 

0,8 

_ 

■ 

April  < 

Hfioluifc  . 
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- 

43^3 

20,9 

217.0 
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*)  inUl4EalUlig  1«M,  IM— III. 

•}  mit  da*  inUrhwtrtaeliitlL>M(tailol.  lAbontoHuiM  Ja  Dorpat;  Seltadir.  1  ValeimlHng  d. 
u.  Gaeulmittal  IM»,  18,  2S«,  n.  Sondenlidr.  d.  Balt  Worlwinelir. 

■)  Nach  Aiilorrferaten  Im  Mllrhwirtach.  Xrntralbl.  lOlS.  4t,  101,  SM.  SM,  «Tt;  1114,  48.  IC 

*)  7x\Ue\\t.  f.  Untonuchung  d.  Kahrongs-  u.  GenuOmittel  1914,  Sl,  Ml — 89S. 

•)  Für  dieae  Monate  waren  keine  Brgebolaae  mltsetetlt 

I>er  wUltalHBltig  nledrfca  Waaaanehalt  vaitdlt  ddi  aaf  dl*  Praben  «te  Mft: 


Waaaergehalt        unU-r  W      »—10       10—11  i   11—12  [   12—13      13—14      U— 16      15— Ifl     über  l« 
lAniahl,       1      ,     12     j     21  36      .     4&  «3     j     17  4      i  0 

•  t  -%  ;   0,1    1    «.7    I   IM   1  10,0       ».0   ,   14.0   I    M    ,    M    I  0 


M.  Fritaebe  (Zettadir.  f.  VntetaaelMins  d.  KahrttneH  u.  OenuBmlttal  IBIO,  M,  409—441)  ermittelte  den 
WiMMmeluüt  noidnuaiacber  Butter  (Jedentella  unaeeaizrn  —  nicht  nAher  annegeben)  wie  Mgt  Owdl  den  moiMit» 
liehen  Berictiten  dea  ReidtainUcliwlrtadttftUdien  UntcnuchungMmts  zu  Jaroslaw): 

(FortMlinng  d«r  AnnMfkaiit  folgaad*  Seite.) 
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3.  Holländische  Bvttar. 

1.  Analyaenergebnij88e  von  587  Proben  über  Cleve  eingeführter  Butter*). 


:_ 


HMkoalt  d«r  Battor 


Nordlirabant  Niodrigat 


_  dl 

1 

1 

u 

m 

-  - 

S 

'S 

«  • 

■»'S 

• 

o 
c 

3 

1^ 
9  k. 

Gl«  e 

f -§5 
C  <t  « 

r  1 
Ii 

B 

J3  * 

«-S 

g  B  k 
■  e  • 

1  o  « 

Dntarandit 

TOB 

43.2 

24,2 

1,9 

216,8 

38,0 

+  0,4 

46,6 

30,7 

3.5 

228,9 

43,0 

4-  8,4 

44.0 

23.3 

1.4 

217,1 

37,6 

+  3,8 

H 

40^8 

31,1 

3,0 

226^0 

4>1fi 

+10 

WiiiMrtilt  ^ 

T,t—  « 

11.1—14 

IS 

14% 

8.1—  9 

14.1—16 

1  1 

Im 

9.1—10 

9 

10% 

15,1—16 

t 

•* 

10,1  — U 

17 

16^—17 

11,1—12 

^1 

M 

100 

12,1  l.) 

2« 

80., 

Die  Schwankungen  der  Reichert -MeiOlsrhen  Zahl  Dordruadacber  Molkereibutter  betrugen  norh  gleicher 
Im  ganxen  Jahre: 


II                       B«leb«rt-]|«»l«te  Idd 

Nie- 
drlflite 

HOdMte 

mMm 

4ar  PmImii  |8q__sx 

f     1     ;     1  1 

M—Mtt—24|84— «»!«»— 2«jM—t7j27— 28 

I 

28— 28|2(>— 30 

80 
u.  hObei 

61«        '  8 

10    '    47    1    76    1    76    ;    84   1  84 

•7   1  4» 

t8.M 

BeagL 


BsbaktomeUnatal 


PnlMB  bei  40*: 

Befnktomeleciehl  M  40* 


Anzahl : 


40 

2 


41 

I» 


42 

106 


4t 

123 


121 


48 

ISO 


16 


4 

82 


8 

SS 


1 
34 


Beicbert-MelOlactMn  Zahlen  entaiweGhea  die  folgenden  Befraktometenablea: 

aalyM  ...  8      tl      18  W  74      90  78  47     88  14 
B«I«liwl>Mei8leehe 

2eM   22      28      84  88  26     ,27  IS  St      tO  81 

Mittelwert  der  Refrakto- 

BMteriahl   45.«    44.»    44.7  44,4  48,«     M,4  42,9  42,7     42,0     41,6     41.3     41,0  48,0 

la  VortniHmd  tm  mieh  li^irtrSnkTlMir 
Dia  raoiutlklM  BdnnuikiiaaaB  dar  Beleh*rt-M«l8lacben  Said  In  dar  Battar  dea  nOidllclMa 

waren  nach  S.  ParaRchtiirhuk  (Vortrag  auf  dem  III.  Allgemeinen  MllcfawlrtarhallafcODgreB  In  BMg^dMW* 
ningen,  8«pt.  1907;  Zeltachr.  1  ünUrauchunR  d.  Nahmnga-  u.  OenuBmittel  1909,  17,  53—64)  ffir  1804—1808 


Januar 
87,8—81.8 

8^,4-81,0 


Februar 
87.7-88,8 

AugVLSt 
88.4—29.4 


Wkn 
88,8-W.i 

Septenilier 
22.8—29.4 


Apdl 
SM— t8,4 

Oktober 
20,2—24,8 


Mai 

S4JI-80JO 

November 
22,7—27,6 


Sie 


Gewicht  bei  100°  0 
0,ft634— <».86«8 


Bitadctometergrade  bei  40*  Jotlzaltl 

42,0—46.4  2«.58  -45,6« 


Juni 
88,8-87.8 

Dezember 
24,2—29,6 

lIclinefKrhe  Zabl 
84,81—89.09 


')  Zeit«chr.  (.  Unterüirhnng  d.  Nahrungs-  u.  OenuBmittel  I9I0,  8t,  409 — 448. 
•)  Vgl.  Anm.  1,  folKenile  Seite. 
••)  Vgl.  Anm.  •,  folgen. 1b  .HHu-.  * 
•••)  V«!.  .Aiim.  •',  folKTinU-  Si-ite.  " 
tl  Vgl.  Anm.         folgende  Seite, 

XOnig,  Nabruogimlttel.  Nachtrag  tu  IM.  I. 


2» 
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Jüloh  und  HOohenea^usM. 


Nr. 


8" 


deldmikod-OTerijaael . 


.NtodrigBti 


HBolMi  .  j 

IWeaUnd  l^edrigst 

 Uödut  . 

Noad-Sad-BUlMMl,  UfeKshtNiedMgp 


{ 


!• 

Ii 

u 

•21 

SN 
• 

e 

Qu 

s 

ji- 

Ir 

"'S 
1« 

8  2* 

M  B  kl 
■  9  o 

C  jt 
#  o  • 
Sa« 

— - 

Datanndit 

TOB 

41,8 

25,1 

216.4 

32,2 

-  2.4 

4«.l 

32,6 

3,4 

231,4 

44,2 

+  9,8 

23,4 

1,7 

218,o 

33,8 

f  1,3 

46,0 

32,6 

3.2 

.  229,2 

43,5 

+  9,4 

M.Frittek4 

42,5 

25,2 

1.6 

218.0 

32,4 

—  0.0 

•)•••) 

46,0 

34,1 

4,05 

231,0 

46,3; 

+  10,3 

42,3 

23.1 

1.6 

216.0 

33,1 

—  0^ 

2S1^ 

49,lj  +  »,» 

S.  Untefsnohnng  grttflteotailBaaHwthwgMteUterBotter  au»  Klein»  und  GroBbettMModM 

Hüdlichen  Teiles  der  Provinz  Gelderland  und  de«  angrenzenden  preufllidMa  QeUMei  mit 
besonderer  Ber&oksiohtigung  der  Schwankungen  in  den  eimtelnen  Honateo: 


Anaierk«*!  n 

i)  An 


Prot  7,1-8  M«*  M'IO  WA'll  UA'U  IStl'ia  IM'l«  1«.I-M  IM*««  U.1*1T  IJA-U 

lOOft— 100» 


nogMaUen    .  .    —     —     —  — 

<l 

• 

S7 

S6 

26 

e 

<1  %  d.Vioti 

■tMlMO ....  0,7ft    0.76    0,76  e 

f 

26 

19 

10 

0,76 

^    M     N  -H 

1 

14 

8* 

f 

>  

4 

« 

n 

rr 

4 

1»          1»  PI 

•)  Vgl.  Anm.  1,  vorige  Seite. 

*)  Übersicht  Uber  »1  277  Keicbert-Meifiiictae  Zahka  fix»  ButteilettM  der  StaatakootaoU»  untentoUter 
Molkerelen  aller  I'rovlnzun  der  Niederlande! 
(DarobwhnUit  d«  Jahre  laod— leoO): 


Anxahl  der  Rolcbert-Meifilacben  Zahlen  voo 


IT 


n 


UM  tlM 


S7— M 

nn 


«m  4m 


lie.^iiiitilurch- 
Khnitt  der  BMZ. 


chalMnnite 


Votd-Bntaa»  0»>lmil 


17,t 


Jall  Ue  SepiMA« 
»7,6 


Gelderland- 
OvertJaMl 

W,7 


Oktober  Mi 
VA 

SM'  m 


«7,4 


trtnaiit 
»7,« 


Außer  Fri  ttaobe  bat  saoh  J.  J.  L.  van  Eya 
•iae  OlMCriebt  tUMr  die  BlnflglMtt  d« 


Schrift.  Loodoo.  Itr  Ball]tM,TlBdett  ead  Com  190«) 
&elahert-KeiftlidMn  CalihB  In  den  ■•rtetaooatBB  M 


Ma  Belehert-MelllMlM  Seid  §m  ntadHHadtoehen  Butter  von  April  bte  Deiember  1912  aoa  dem  der 
BAeMtdltMl  Moaunlen  fBrnrndm  SduUt.  beraiMsegeben  von  der  ReidunwIkeielversuchMUtloti 
in  Lejrdcn  (Dr.  van  Slllevoldt]  Im  Anftrase  der  (iencraldlrektlon  für  Landwirtschaft  Im  Ministerium  für  I.aml- 
wirtachaft,  Handel  und  Oewerbe.  —  Den  Haag,  tiebr.  J.  &  H.  van  LaiiKenbuysen,  1012  und  1913.  —  Vgl.  Zeit«cür. 
L  Uatanodmai  d.  Neimtna»*  «.  Oeautntttel  Mia,  »,  !«•— 171.) 

RpIrhcrt-MelSlMhe  Zahlen 


Zahl  der  Proheo  20-22  22-23  28-24  24-26  26-2«  2M7  S7<48  20-90  90  n.  bOhar 

14171  10      M      «1     «00     Mi     IM»   «7»    tSM  281» 


**)  jodaehien  «urdao  ngalnilMg  nnr  bto  n 
•••)  la  der  Orighielmlttellinn  aiad  die  Warte 


April  1M8 
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Nr.,  Herkunft  der  Milch 


Art  des  FuUen 


1 

2'; 
4 

6  ' 
« 


Uroü  Nettfrden 
8'Heerenf>erp 

(•roQ-NetterdüD 
CicndrinK«n.  Um- 
fsfend  von  CtoTt. 
OriotliaiiMn 


II 


73 

8 

±\ 

10  < 

12  j: 
13 

15  I 

r 

16 
17 
18 

19 
20 
21 
22 
28 
24 

26 
26 
27 


Waab 

(Iroli  Nfftordpn 
H'Heereoberg 


WeidegiMig 


s'Htrri'nlxTi; 
Z«rdilatn 


Zeddam 


Hüthum 
Uüthum 


Hüthum 
ZfvciiaAr 


Weidegang 
and  Leinkuehen 

H«u,  Baumwoll- 
flaatmehl,  Stroh, 

Ix'in-,  Rapskuchen 

Iltu.  Stroh, 
Leiu  ,  llii[>-kuchi-ri, 
BauniwtillaiiAi  iru')il 

Hfu,  .Struh.  Woiß- 
rüluTi.  I.<'iiikiii:tn.Mi. 
Bauniwulbaatniebl 

o.  a. 


Zahl 
der  Kuh« 


Zattdar 
IMar« 


ÜBbekanat 


Über  38  u. 
Moikerei- 
butter 


Vher  33 


17 


Üher  15 

lU  und 
Molkerdi- 
batter 


Juni 
1004 

August 
1904 


8 

I 


g 


(2 


Septbr. 
1804 


Oktober 
1904 


Unbekannt 


Unbekannt 

und  He«,  Stroh. 
Leinkuchen 


Hfithum 
Zevenaar 


28 

29 
30 

iT 

32 

3:i 

34  11 

35^ 

36  I 

37  !| 

38  'i 


Hüthum 


28  and 

Mulkervi- 
butt«r 

Unbakaimiaiid  Heu.  •  38  utui 


Molkeni« 
bntter 


Novbr. 
1904 

Deebr. 
1904 


Niedrigst  — 0,5 
Höchst  ■!  +1.4 
Mittel  j  +0/2 
Xifdrit^stj  — 1,3 
Ii  Höchst  .  i  2,0 
(iMIttd    .|  4  1,3 

Niedrigst  .  I.l 

H.ichBt  .  +3,(» 
Miitfl    .  --^l.S 

Na-drigst  -r-Ü.S, 
HSehat 

Mittel    j-f  1,3 

Nicdrigstj  —3,0 
Höchst  .  f  2.1 
Mitt.-l    .  — o.s 


I 


i 


«-•SS 

"5^ 


t 

I 


26.3  223.0  —  2SS,4 

32,6  233,0  —  264.1 

•JO.S  22S.9  2(i«>.l 

_'3,3  210,1»  38,2  2l>r>.4 

29.1  •22.'>,7  44,3 1  271,0 


2r,,sl  221,9 

21,4  218.0 
227.r. 
221,8 


2!<,it 
.11-, .) 


40,7j  267,9 
43.0  264.7 

4!».2  271.<1 
4Ö.I  268.1 


Stroh,  Leiakadien. 
QenlaMidd, 
Ronkalrttbaa 


Unbekannt 


Molkcrei- 
botter 

Molkerei- 
batter 


Januar 
1906 

! 

Februar  j 
1905  I 

März  ' 
1906 


.1 


Niedrigst, 

Höohat 

Hittol 


1.2 
+3,0 
+  1,0 

N'iwIriK-t   •  0,0 
Höchst  . 
Mittel  . 

Niedrigst 
Höchst  . 
Mittel  . 


I  O.K 

i  <t.7 
—0,3 
I  0.7 
fO.4 


2(»,1»  2l7,3|34,(i  257.8 
31.ß  233,2  [47,0  207,2 
24,9  -225.2  41,0  262.5 

'22,9j -222,11 33,1 1  2Ö4,5 
■29.9  2:«,«  43,3  271.9 
2r..3  •2-29,0  37. 8  2<j2.0 

lü.5  2 14,9 ,32.9  '2.'iö,8 
31,8  234,3:43,8  272,1 
26,6  222,9  |3m|  966^2 

2ß,7' -224,3  :}9,4  •2(U.l 
-28,.'-.  224,9,  39,öl  2öt},Ü 


27.«  224,6;  39,4 


•29,5 
30,1 


224,6 
227,7 


Hüthutii 
(«'HwrenlxTK 

Hütbam 

Hiitliuii) 
8*Heerenbeig 

Azewvn 


Weidi'ganp 


Weidegang 


Weidegang 

Weidegang 


38  und 
Molkerei- 
butter 

Mölkarri- 
buttwr 


April 
19W> 

Mai 
1906 


IM 


Jiuiil905  1 


6  und 

M<-lKtr.-i- 

butu-r 

Molkerei- 
bwtter 


Juli 
1905 

Aue.  l'.if.  I 


Inagcaamt  Nr.  1—38 


Junil904 

bis 
UaU  1 


NiedrlKst  — 1,4 


Höchst 
Mittel 


Niedrigst 

HöcLst  . 
Mitt.-l  . 


rl.5 
fO,4 

<'.5 
rO.7 
'  0,1 


29.8  226.1 


34,9 
88,8 
36,4 


266,4 

267,7 
868,7 

2»V8.L' 


2.''..8  219,2  :<2.7  254. ti 
34,6  237,7  41,4,  274,9 


31,9 


229,2  37.1 


266.6 


27,4  218.6!  36,4  262,4 

31.3  -231.9  4-2,0  271,6 
•29,9  •2-2.-..3  38,7  2(17.0 


Nu:drig8tj  -j  0,7 


Höchat 
Mittel 


+  1,1 
+  1.0 


-0,1 


Niedrigst  —0,6 

Höchst  .  i  1.1 
Mittel  .+«•.■» 


24,7-220,7 


27,4 
20,3 

27,6 

23,6 


222.6 
221,6 


46.3  206.8 
47,0!  274,9 

46.4  2(19,8 


224.9  44.1  271.0 

220,6142,9  ' 276,8 

2.".:.  ■J-j:!.7  46,9  27il,s 
2I.J  .•J4,8  27<i,8 

1  jjj.j  ».{,4 


Niedrij58t  — .i.o 
58!  Höchst  .1  +3,U 
Mittel  .|+M 
190$,  II,  Sl. 


\ '.*.:>  -Ji  4,9  ;i2.7  2."»i,r. 
34,t.  -237,7  46,9  270,8 

29* 


Digitized  by  Google 


452 


MUoh  und  mutmnwgaiam. 


8.  Beziebnngen  zwischen  Reiohert-MeiSltohw  2SaliI  und  Befz«ktometerftns«ige 

bei  91  077  Proben  reiner  holländischer  Butter*)»  die  in  «inmn  Zeftmuni  TOD  4  jiüuen 
BOT  Unteniuchung  gelangten»  von  L.  Hoton*): 


Hv  'u-  hort- 
M  (■  i  £  i  »che 
Zahl 

Rfifraktomoterzahl  b«i  40 

• 

n<miiil 

40 

42 

43 

_ 

44 

46 

47 

48 

lahl 

IK 



•> 

15 

0 

23 

19 



o 

14 

24 

4 

44 

20 

..  . 

55 

,- 

46 

8 

106 

21 

.  — _ 

14 

J39 

10-2 

! 

235 

<■>> 

1 
I 

S<i 

:ui> 

!»S 

1 

535 

•23 



2d 

~*  I  ~. 

_ 

70 

1  417 

^  -24 

1 

o 

1  i>»»> 

1  -i^O 

52 

3  143 

•25 

 ^ — 

91 

1  Mi 

1  278 

25 

-  - 


r.  810 

26 

Ol 

576 

3  129 

5  012 

972 

9 

U749 

27 

4 

7 

283 

1769 

5604 

5277 

558 

_  

18806 

S8 

86 

1280 

3A8Ö 

7  746 

3770 

175 

'  1 



16642 

29 

6 

SS7 

2  773 

5447 

"8174 

1776 

87 

18049 

30 

17 

4!t7 

4  011 

r>  mr> 

4  341", 

4.Vt 

4 

16008 

sl 

27 

849 

1810 

2265 

1028 

93 

6072 

S2 

74 

28« 

296 

»7 

"n 

77S 

33 

6 

•23 

17 

J5 

1 

68 

~  34 

1 

1 

4 

Oeaamtzahl 

58 

1  aöti 

10520^  19  717|31ö27j 

21828 

5(302  j 

447  i 

15 

91077 

4.  MbiMlo  Bittir. 

1.  lÜtteittUHi  von  78M  dinisohen  Botterproben  von  700 — 800  Uelneren  und  gfOPwiwi 

M«  iorrifMi  nach  F.  Holm.  A.  V.  Krarup  und  P.  V.  F.  Petersen*):  BcftaktometamU  01A 

Reichort-Meißbche  Zahl  29.8,  Jodzahl  37.2.. 


8.  Inwieweit  die  Schwankungen  der  Konstanten  des  Butteifettoe  von  ftufieran  Verh&lt' 
ninocin  abhinglg  aind,  eilient  mh  fegenden  an  |e  6  KtllMn  «of  dni  dtniaehen  Gttera  an« 
gealeUten  Versuchen: 


Art  dM  FnUflra 

Zeit  nikch 
d.  Kalben 

Brfnkto- 
■B«t«txahl 
M  »• 

Jod- 
Mhl 

Art  dei  Fntten 

Zeit  nach 
d.  Kalben 

Rrtnkto- 
mrttnahl 
MSS* 

ünter^ 
■acht 
von 

rrObJabrläW 

Herbst  1686 

Periode 

:  Mob. 

1 

Periede  { 

1  MOM. 

Stall-     1  Vorletzte 

4 

ÖO.O 

32,3 

3(>;2 

Stall-  rVorletaM 

1 



n 

fütterung)  Letzte 

4 

50,2 

31.8 

30.0 

füttorungl  Letzte  ' 

1 

53.3 

26.2  43,2 

Weide-  f  Ernte 

1  4 

52,4 

29,3 

39,3 

Weide-  (Erste  j 

1 

51,8 

28.4  37,8 

gang  \Zweite 

1  4 

61^ 

30,4 

35.6 

gang  \Zweite 

1 

503 

29.9;  88,6 

Stall-  fVorletzU' 

13 

51,6 

29,  r. 

3,-..-2 

Stall-  (VorktstJ 

13 

52,9 

27.0  4I.fi 

f  üf  tonmjil  IMt.Us 

13 

51,8 

2H.!t 

34.(5 

fütterunglLetzte 

13 

53,7 

24.1  44.8 

§^ 

Vieidegmg  Erist«* 

13 

53.7 

•25,fi 

43.n 

Wcidofanf  Erst«' 

13 

52.8 

2 I.K  40.8 

^1 

■)  Besondere  Schrift,  84  Selteo.  Zeit«chr.  f.  Uiiten«uchun«  d.  Matanugi»  o.  OeonBinittel  190»,  18»  STA. 
•  >)  ««de  Beretning  ta  den  KgL  Veterinir-  o«  Landbohöjskolse  Labeiatatiiim  for  laadOkeaeaikke  VonBfe. 
KJObsnhavn  1900.  A.  Beaf.  49  8sl(sa  oad  M  Saltsa  TabeUsa. 
V  ZusaanmaaMMIi  von  van  Silleveldt. 


Digitized  by  Google 


453 


i,  Wie  uoh  die  ZusamineuneUuiig  des  Butterfettes  im  Laufe  der  Laotatious- 
.  peiiode  indert,  geht  mm  nadutdieiider  IMielfe  faerrar,  in  trdeber  die  Mittehverte  fBr 
11  «imelne  Kfllw  OTtummtnantfrnt  aind: 


Mouite  Meh 
Anfanr  d«r 
LacUtiea 

Refnito- 

meteiwhl 

bei  2b* 

RSfZ. 

Jodzahl 

MotUto  TOT 

Schlaf  dar 
LactatioB 

Rafrakto- 

meterzabl 
bei  25* 

BMZ. 

Jadaabl 

UMetMoht  Ton 

1 

51,3 

31,8 

36.4 

5 

51,7 

36,9 

S 

50,7 

31,8 

34,0 

4 

51,7 

27,6 

37,3 

1        F.  Holm. 

8 

50.0 

82.6 

31.6 

8 

88,1 

9^8 

88,1 

>  A.  y.  Kramp  u. 

4 

Ö0.8 

31.4 

33,7 

2 

52,4 

25,1 

38.7 

6 

51,1 

31.1 

35,0 

i 

52.7 

22.6 

39,3 

Die  äußersten  Werte  für  die  Konstanten  der  Herbst biitter  führen  Veff.  auf  ili»'  Lncta» 
tionsperiode  zurfick,  weil  in  den  Herbst  monaten  die  alt  milchen  den  Kiihe  in  den 
diniaohen  Beatänden  vorherrschend  sind.  Die  Grenzwerte  für  ISeinzelneKübe  während 
eines  JalivM  and  ^00  800  Fkobn  dlnisdier  Molkmilmtter  wihrand  4  Jahn  wann  folgende: 


Brechungszahl       Batebert- M  •  i  G  Kcba  Zahl  Jodzahl 
BaMetfett  einzelner  Kühe  ....      49,0—56,1  16.8—  40,0  25.1—53.3 

„       «OS  IfblluTeien  ....  48.6— 64,ft  22,4—33.3  28,7—49,0 

Um  einen  ÜberUiolc  fiher  die  Sehmakiuigcn  in  der  Zuaammensetzung  cIok  Butterfettes 
in  Norwegen  zu  erhalten,  wurden  von  November  1898  bis  Dezember  1901  die  Butterproben 
einer  größeren  Anzahl  Meiereien  meist  in  Zwischenräumen  von  14  Tagen  von  F.  Weeren> 
•kiold,  &  HnUand  K  Gregg')  etncir  Prüfung  unterzogen  mit  folgenden  adttlewn  Bigehnii: 


NÜNNAocabaD 

Spoz.  Gewiclit 

bei  c 

(100*  FahruilMiW 

Refraktion 
bei  45°  C 

R  «  i  c  h  e  rt  - 
Meißlscbe  Zahl 

Jodsakl 

250 

«76 

651 

368 

,,       „  Meiereien 

98 

220 

227 

160 

0,9062 

88,7 

21,1 

28,2 

HBoha»   

0.9180 

43.7 

HO 

48»! 

1  IkMtt 

48^ 

IM 

6.  Kärntner*)  Butter. 

Die  mittlere  jährliche  Zusammensetzung  war  nach  H.  Svoboda')  folgende: 


■ 

ZsMMr 

1 

% 

i 

o 

n 

□ 

«-  3 
■Hl 

^  o 

i. 

De«  Fettet 

■a 

a 

HP  • 

1 
CO 

Spez.  Uewicht  ! 
bei  100°  C 

P 

• 

a 

•»«3 

9 

e 
0. 

J3 

n 

L 

a 

1 
• 

m 

H 

o 

S 

t 

a 

■  ' 

GeaeattnUtel 

84,19 

98,99 

33,6 

03666 

43,40 

27,36 

2,56 

222.66 

36.82 

1,58 

l  Febr.  1907  j 

M  Sonderabdrvck  aun  „BeretntnR  oin  Stjiteu«  kernig ke  Kontrolatation  1  KiiaUaoia  IMl",  Uröndahl  u.  sao. 

XHsttaoia  mr>.    ll  SclU-n  uml  19  Tahr)len. 

•)  Milchwln;«  h.  ZentialbL  1012,  41.  630. 

•)  Ka  kommen  baopMiUleta  KSka  dar  Masfan-mtitaiar  nnd  dar  Mariabof-UTaattalir  (Bloödvldi») 
Baue  in  Betracht. 
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7.  Uinarito>>  Brtlw  naoh  K.  Fodor*): 


 1 

[  

O   ■  N 

—  - 

Fett 

Harinatl  (Komitet) 

Probezah 

x«it  4m 

UwIlHlltMt 

1 

1 
p 

% 

1 

o 

■a  S  "= 

I  ^ 
*   i_  ^ 

•HS. 
% 

Refraktion 

1 

*  ^  •O 

•  • 

asa 

ii 

1  Jodzahl*) 

« 

Sopron  SomniarbaMar . 

88  1  Augort  1908 

14,0 

84.6 

98,36 

41.7 

20.6 

_ 

36,6 

Wbitarbutter  . 

Oktober  1908 

13,3 

86,0 

08.04 

41.0 

28,6 

227,6 

29,1 

u 

: 

/  Kndo  Aujr.  «.  l 
\  Anf.  Sept.  OS  l 

PVhruar  1900 

13.« 
14.3 

84.3 
H4.1 

97.8f> 
9S.13 

42.4 
42.8 

26.4 

27.ß 

228,ß 

37.0 
31.1 

2.1 

30 

Januar  19<»9 

14.9 

H3.4 

98.0-2 

43,0 

20.8 

•228,1 

3«),i) 

1.8 

Z»I»  ^  .  ,  . 

88 

/Dfzembpr  1908\ 
A  Jaiiuar  1SKI9  / 

15,0 

83.4 

98:13 

42.6 

26,4 

230,1 

29,2 

2.4 

Sopron«  wnlen  Pkubcn 

84 

'FftteiMr  1908 

1 

18,0 

84,9 

98,16 

42,1 

27,6 

228.8 

29,6 

2.2 

8.  Die  ZusamnMiiMtEUiig  Halieiitoher  Bitter  mm  der  Ftovinx  Doggio  w»r  für  das 
Jahr  1907  naoh  V.  Bertoszi')  im  Mittel  folgende: 


Zahl 

der  Proben 

.o 

ritt 

% 

% 

Fttt  in  der 

Trockensubstanz 
% 

Niedrigst  .  . 

Höchst  .  .  . 
Mittel   .  .  J 

I  ,  ..  f 

II  l 

11,0« 
16,28 

83,87 
87,26 
88,3t 

0.66 
1,99 
1.84 

97,76 
99,36 
983t 

88.7 

34,6 

9.  Botter  au.H  Tripolis  und  der  KyrMlHUl  erftb  nach  Giovanni  Sslomone*) 

folgende  mittleren  Werte**): 


1 

Fett 

AitdwBatter***) 

Proben - 
nhl 

Koch- 
salz 

% 

Spezif. 
Gewicht 
1    bei  15* 

•  M 

t 

e 
P 

b  s 

"2  — 

tj  a  t> 

|-- 

QiS  _ 

1 

23 

3 

s 

•-» 

•  « 

«  9 
—  J3 
>-  u 

o  « 

Ktdlbatter  .  .  ' 

5 

2.59 

0,9379 

31,6 

22,5 

39,n 

28.1 

'226,7  1  33.1 

53 

250.7 

Uaebbutter  .  | 

,  3 

2,39 

0,9267 

33,2 

22,8 

40,6 

29,2 

239,1 1  32,8 

47 

253,1 

>)  KMrletDioi  Köz]em«nyek  1908,  II.  530;  1900,  11^  »14—111;  MtMkC  t  Vatamekaac  d.  NabtOliai- 

V.  («enuOmIttrI  lOO«,  IT.  547—548;  1910.  19,  !>:>. 

•)  L'Induitlrift  I.jittlera  e  ZooU!«rni(a  IwoT.  S.  10. 

*)  lUill.  rhiiii.  Farmac.  1913.  St.  4ivi    4rtH:  Z^ttM-hr.  f.  L'Dter«uchung  d.  NahrusBB-  n.  GenuOnüttel  1914, 
M.  4«1. 

•)  Nach  WinklcfK  Hrnrnlerunittiverfahren  bestimnit. 
••/  l  iir  iiny  plUchp  HuttiT  fand  H.  1).  Pnrodi  (Hev.  Internat.  faMfIc.  1907,»9.  16—19:  Zeitw-hr.  f.  Unter- 
Rurhunü  d.  Nalirutitrs-  u.  (ienulSrnlttcl  1909,  11,  549)  Xtei  nelntm  ausgi>dehnt«n  Untersuchungen.  daO  die  stmst  all- 
eentcin  fOr  reine  Butter  alt  (ireiizzjihlen  aniteiM-lienen  Wert«  nicht  niaBgebend  sind.  Von  2W)  l'rulH-n  liatten  nur  2 
eine  Reichert -MeiOlKhe  Zahl  von  2d,07  und  28,02,  bei  allen  anderen  betrug  sie  nicht  unter  SS.  19  ak  Batipiele 
angefletiene  Proben  wigen:  Relcbert-MclBiMte  Zahl  3A,75  bia  4S.6I.  KAttitorferiolie  Zahl  SS8  bis  ttt,  B«» 
(nktkm  M  M*  (Seil)  41jB  Ua  UJ^  Da»  inrptlMlM  Milohvtali  aiUUt  nac  vom  DHaabar  bla  mn  OrflBlMftir. 
•lae  Ktoaait  fT^Uollnm  Alacaiidiiaan),  In  im  IM0M  iMMta  nd  UoBb—a  MonatHi  iulhlliilfch  twdwaaa 
HiekHl,  afema  Bobnaa  odv  BaanmotlflllnMhM.  wobei  a«,  da  an  dM  ViManmttanaa  nüilUMt  gmart  wird, 
•tafk  abmafatl  WUumd  dieaer  TroefceofmteranmMriode  rfnd  die  Kelehert<Hel  Blidien  Eablen  am  aMtlirten, 
stehen  aber  nicht  nnt«r  SS  herab.  Die  Ra.'we  spielt  bei  den  .SrhwankunKen  der  Wprte  k^lne  Rolle.  Die  VerfUaeliiuix 
von  nutter,  hauptaArhllch  mit  Maruarlne  und  mit  ('t>c<mfctf ,  wird  In  (jroDpni  llmfanui'  und  »ehr  nffenkunrtia  be- 
trli  fM  M.  K*  lM-*tclit  k>'liii-  <-l^i  iitIii  In-  K  iiitn  llc  In  ÄKVl'ten;  daa  I.jib<)rat<>rium  der  (icsuiKllu'it.slx'liorilo  i-ntniiiHiit 
wohl  I'rolM-n  f>cl  einliL'iml«  lica  liaiuilern.  itN-  iuu  h  belanKt«werden  können,  doch  kl  i\'x-i  Stmf verfuhrpii  uni'-tand- 
llrli  (.\UHUnder  können  nur  diin  h  Verrnitf hinw  de«  bctrrfferiden  Konsuls  vcrfolst  wcrdi  ii:  Vorf.  fiilirt  ilio  wirh- 
tigKten  Ke*etill''hen  Br.^tiimnunp-n  iHn-r  den  Handel  mit  Hutt<?r  auf,  die  eine  voll-stindlae  .\ridiTung  drnintchst 
erfahren  sollen. 

***)  In  TrlpoUa  und  der  KyreuaUia  wird  die  Buttar  naetitena  aua  einem  Oemlach  vom  Kuh-  und  Ziegenmilch 
OllwUbBMNt  camiBBaa  Jidoth  flndat  rieh  aneh  trina  KahhaMer. 
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466 


la  Batter  Ton  dm  AnrlMlWl 

D«r  Baitor: 

Eingcsaandte  (4)  PioIm  ii  .  . 
SflhstbfrjrostcUU'  (3)  PrulH-n 
aiiK  ciniicHan'lfj'tn  KhIiiti 


%  % 
10,60-17.0  S.S-6,1 


nuA  CL  A.  Pereira  und  A.  J.  Ferreira*) 

Des     Refraktion   ulii^lfiL  Verteifung»- 
68»8-fiM  IM— a»iO  210^211 

152,2-53.0         —  21« 


Ii.  Marktbutier**)  aus  verschiedenen  Gegenden  der  Vereinitteo  SUatm***),  Mitte 
1900,  noch  Lee  und  Bernhart>); 

Cutln 
Axh« 

•/ 

0.61—1,48 
0,43— liM 
0,2a— 2^1 
0.81—1,46 
0,73—1.27 


Htiknuft 

Zahl  der 

Zahl  der 

Ms 

Proben 

Proben 

% 

65 

11,22—19,03 

77,23—86,41 

25 

0,80—4.46 

Wiaconnn  .... 

108 

0,88—20,83 

76,42—87,26 

60 

1,39—4,23 

MiniWMita  .... 

181 

0^40^17.00 

84 

0,02-8,82 

100 

10.80—17,02 

70,13—00,27 

80 

0,02—3,70 

Hcrkonft  anbekennt 

15 

11,21—10,04 

00,72-0^08 

4 

1,43-2.97 

EMo6  doo  FMIoro  Mf  «lo  ZOmummbooImii  itor  Bottort). 

1.  Über  den  EinflvB  der  FflUerung  und  der  Witterung  «nf  die  BeecheffenheH. 
der  Buttors)  teilt  A.  J.  Swaving  fieoh  den  UnterBtwfaungen  von  Krnpff,  Slnie  and  Ver> 
bentel  folgende  Engebokee  mit: 

Verenchianordnnng  und  Zustand  der  YersuehekOhek 


Vcr- 
suchs- 
reihe 

Art 

dar  FftttanieK 

Ort 

der  Fflttsmngf 

Nr. 
der 
Ktih 

Alter 
Jahre 

Lebend- 
gewicht 

Wiaoft 
«akalM 

Zuletzt  gekalbt 
1900  am 

Nichste  Kalbsrit 
1901 

I  1 

Weidefuttor 

Wiese  | 

134 

92 

7 
6 

491 
601 

3 
3 

10.  März 
26.  Februar 

]||»-A|itil 

» 

1 

I 

desgl. 

8t*U  1 

60 
81 

0 
6 

609 

600 

2 

2 

15.  Urs 

7.  .. 

I\»bruar>lliiB 

m 

Stallfattor 

DOngenftKtte  | 

68 
62 

5 
5 

.'523 
519 

2 
2 

12.  Juni 
4.  April 

tt 

IV  : 

■ 

desgl. 

Stau  1 

69 
«7 

6 
0 

627 
512 

2 
2 

20.  Ufas 
12.  Mai 

•« 
ft 

labontoriam  fOr  Kontcoll- 


*|  midiwlrtaplt  ZentialU.  mt,  41,  S«e.  Vadi  Analyssa  Im 

tat  LlssAbon. 

*»  ünlversity  of  Illinois,  ARric  Exper.  StotUin  Bull.  189.  Okt.  lOO«. 

•l  Zolfsrhr.  f.  UiitcruucluinK  il.  NBlirungs-  u.  ficniiUnilttfl  IlMil,  4,  677—688. 

*)  Auffälliu  Iht  die  h'ihe  Uefraktioii  und  niedrlKe  Vei>ei(uiiß!*whl,  die  angeblich  In  ilrn  Lortatinii.i-  und 
WtttCItin(r'<vprliAltni^->'U  ;liri.-  rriüirhe  tiAlx-ti. 

••)  574  vfpifprfl  rr.,lH-ii  frithlelten  rturclischnittllch:  Wit-wr  13,51",,.  Krtt  >«3,2ii'^',,.  Sulz  2,2.S",i,  Caneln  und 
Asebe  0.«",,. 

***)  Fttr  atnerUanlacha  ,Ji,enoTated  Batter"  ergab  akh  als  Mittel  vieler  Bestlmmnoaen  nach  Cb.  A. 
Cramptoa  (loom.  Ansr.  CÜwnL  toe.  IWt.  M,  SN— SM): 

a>  Zuitaninif  n.Hetziing    f  WSMW  Vstt  ' 

der  Butter  ^  ^ 

h)  Konatantsa  desVeitai. 
8p-^0jjkM    B.«d»|ptod..  ^ 

OJtlM  I.4i0e  m,W  tlyfl  41,S*  4S^*  S.»T 

t)       fetam  aoch  Bd.  I.  IMI,  8. 1474  (F.  Falk«.  Sliiflai  Mtniete  Ftttonat  aot  die  MMwtatUeel, 
Band  8.  ttS, 


1,4» 


TalaDia« 
41,S» 


Crisner» 
sflliB  Sabi 

4S^* 
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Milch  wad  Milcbeneugnisse. 


Dm  Futter,  welches  als  „Weidefatter"  im  StaU  vanbreicht  wurde,  beilaiid  Mit 
50  kg  grünem  Mnis,  3Vt  kg  Stroh,  SV»  hg  Hm  und  1  kg  Lainkiiohcil. 

Dan  ätoJlfutter  bestand  aus:  - 

95  hg  gribMin  Ibii»  10  hg  Hm.  1  hg  KMe  und  S  hg  LaiaJnnhn. 

Die  Wie«en  waren  zum  Teil  alte  Dauerwiesen,  zum  Teil  Kunstwiesen;  im  SpItlwrlMtwardie 
Grafibt-deckung  ziemlich  mangelhaft.  Die  Ticvf  orhielten  täglich  1  feg  Leinkuchen  als  Beifutter. 

Aas  je  10  1  der  Tagesdardischaittsmilch  wurde  die  Butter  gekirnt,  und  aa  ihr  wurden 
isügunäB  .BMjgwiinImfl/iiii  fsiCgflifeBllfc: 


Chemische  Untersiichnns 


6.Sopt  13.S«pt 


20.Sept28^Sept  2:0kt 


4.0kt 


ILOkt 


M.Okt  81. 0kl 


7.  Not. 


14.  Not. 


Kuh  Nr.  92. 


ilh«  L 

Weide^f 


Spes.  Gewicht  bei  100"  •) 
RetehtooMteiAhl  ** ) 
bei  26«  

]  0,8658 

0,8654 

0.8645 

0,8655 

0.8649 

0.8647 

0.8649 

0,8647 

0,8661 

0.8639 

0.8646 

083 

02.» 

08,3 

583 

583 

683 

683 

62.7 

623 

62,9 

61.9 

lUiehett  •  MeiOlaehe 

Zahl  •••)  

28,9 

29,0 

27,2 

28.8 

27,4 

26,2 

27.5 

28.7 

30.0 

26.3 

26,1 

Hehuersohe  Zahl  .  .  . 

88^1 

88,4 

89,8 

88,9 

89.0 

89,5 

89,1 

88,0 

883 

88,3 

86,6 

HftblHheJodnU.  .  . 

»,» 

403 

40,4 

39,3 

39.8 

40,0 

39.6 

41,0 

40,0 

39.1 

403 

Cri«n«rwho  ZiUt)-  • 

623 

883 

52,0 

61,0 

633 

54,0 

613 

63.0 

613 

66,5 

64.0 

Kuh  Nr.  134. 

Spex.  Gewicht  bei  100°  . 

0,8650 

0.8647 

0,8649 

0,8651 

0,8663 

0.8651 

0.8649 

0.8645 

0,8646 

0.8643 

0,8641 

Bfllntktonietembl  bei  25° 

54.7 

55,2 

54,8 

55.3 

55,7 

55,9 

66,2 

54,5 

55.4 

54,2 

64,5 

Reichert.  MaiBlnhe 

^  

23.7 

22.0 

22,8 

22,8 

22,1 

22,2 

21,1 

22,4 

21,8 

21.0 

20,5 

Hehnersche  Zahl  ... 

90,4 

89,2 

89,4 

90,8 

90,2 

90.0 

90,5 

89,8 

89.2 

90.8 

88,9 

Hflblsohe  Jodzahl  •  •  •  i 

46.1 

45.9 

44,0 

46.1 

48,0 

47.0 

46.0 

43,4 

46.0 

43.6 

453 

Criimeraoha  Zahl  .  .  | 

083  i 

543 

68.5 

68,0 

553 

543 

563 

55,0 

58,6 

653 

03645 

te,o 

26.1 
87.4 
80.» 
543 

0.8640 
54,4 

19,6 
90,1 
43,6 
563 


Tartmehtraih«  D. 


Kuh  Nr.  60. 

WeiJei?«ii(r 

Weidefatter  im  SUIIe 

Spez.  Gewicht  bei  100 '  . 

0.8656 

0.8654 

0,8655 

0.8663 

0,8640 

0,8625 

0,8645 

0.8644 

0,8647 

0,8644 

0,8648 

03^ 

Refraktometenahl  bei26° 

54,7 

64,9 

64,6 

64.6 

55,3 

55.4 

53.4 

53.3 

52,4 

52,8 

523 

62.6 

Raiehart.MaiSlaoha 

»ü 

Zahl  

28.7 

26,9 

26.3 

29,3 

22,6 

19,3 

24,0 

24,8 

26,3 

26,4 

26,6 

273 

Hehnerscbe  Zahl  .  .  . 

88,7 

87,8 

89.9 

89,4 

95,0 

93.1 

90.0 

88,5 

88,6 

89,6 

88,3 

Hüblaohe  Jodxahl  .  .  . 

45.2 

45,1 

44,2 

44.0 

53,0 

49.0 

433 

42,1 

39,0 

393 

40,1 

39.0 

CrianarMhe  ZftU  .  .  . 

543 

623 

68,0 

61,0 

60,0 

62.0 

66.0 

663 

64,6 

683 

463 

513 

Knh  Kr.  81. 

Spez.  Gewicht  bei  100*  . 

0,8667 

0,8648 

0,8654 

0,8656 

0.8641 

0.8636 

0,8639 

0,8647 

.0,8643 

0,8649 

0.865.^ 

Refraktometerzahl  bei26* 

68.0 

54,6 

54,4 

54,9 

55,2 

55.0 

52,4 

62,5 

62.6 

613 

62,7 

Reiehert  -  Hei  Aisohe 

Zahl  

M3 

883 

26.6 

27,5 

22.9 

22.6 

23.8 

25.8 

26.6 

27,6 

8811 

Hehnerache  ZaU  .  .  . 

92.0 

88,9 

8Ö.2 

88,0 

94,0 

92,0 

88.9 

88.7 

87.8 

85.6 

87,0 

Hfiblsche  Zahl  .... 

443 

44,4 

39,8 

40,3 

47,3 

48,2  1 

38,7 

39,6 

39,0 

403 

40,3 

Crismersche  Zahl  .  .  .  ! 

54.5 

64,6 

53,0 

«5,5 

603 

603 

61,0 

53,0 

643 

46bO  , 

•i  Nach  EOuiiti^. 

Rofrakt<:inirt<-r  vmi  Zt-i  ü  -  .•V  h  bo. 
•••)  Nach  I.pffniann  und  Bram. 

t)  d.  h.  die  kritische  Temperatur,  bei  der  ilch  das  Butterd-tt  uucii  dnu  Verfahren  von  OritBer  in  ab« 
■otatem  Alkobol  tOat.  Die  kritlMiM  Tempentor  betitgt  bei  Bnttcrfett  M—m;  bei  Margaiine  n^-lV,  bei  Cocos* 
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ias«pt 


aaSeptaiwSeptJ  2.0kt 


40kt 


ILOkt 


n.Okt 


M.Okt 


I 

81.0kti  7.  Nor. 
( 


l4.N0f. 


T«rt«ebBr«ili«  lU. 


Kah  Mr.  08. 

WeidefUff 

SUlirutt«r  aaf  d«r  DOngenUtte*) 

# 

Spez.  Gewicht  bei  100*  . 

0,8644 

0,8640 

0.8639 

0,8643 

0,8633 

0,8634 

0,8632 

0,8636 

0,8636 

0,8647:0,8641 

0,864! 

Reiraktometerzahl  bei  25° 

66,6 

55,5 

66,6 

66.2 

56,2 

56,0 

53,3 

62.8 

52,5 

ol6,v 

62,7 

Reichert  •  Meißlsohe 

21,6 

20,1 

20,1 

21.2 

16.6 

18.2 

20,3 

20,7 

22,6 

28,1 

9S.0 

98,8 

Hehnerwlie  Zahl  .  .  . 

88,9 

90,0 

88,2 

88,6 

95.4 

87,f) 

>t8,l 

90,6 

88,6 

87,9 

89,1 

87.6 

Hüb  Ische  Jodrahl  .  .  . 

49,0 

47,8 

46,4 

46,0 

51,1 

45,5 

Olk  o 

J9,0 

40,0 

40,0 

Crismeraclie  Zahl .  .  . 

68,6 

67,6 

57,5 

66,0 

63,0 

62.5 

56.5 

56,0 

55,0 

55.0 

53.0 

62,0 

Koh  Mr.  0B: 

Spez.  Gewicht  bei  100"  , 

0.8646 

0,8644 

0,8647 

0,8648 

0.8637 

0,8648 

0,8653 

0,8649 

0.8650 

0.8656 

0,865« 

Reiraktometenahl  bei  25° 

66,9 

66,7 

66,7 

67,1 

66.9 

64,3 

53,2 

53,2 

63.9 

53.1 

62,5 

Reichet  t  •  Meifileobe 

90,9 

19.2 

19,2 

90.0 

18,1 

21,2 

24,0 

24,3 

24,0 

23,6 

25,9 

Hehnersch«  Zahl  .  .  . 

90.2 

90,0 

90,4 

90.3 

86.0 

88.0 

89,6 

88.6 

88.0 

90.2 

88.8 

HüblBcho  Jixl/Ahl  .  .  . 

38,3 

38,1 

38.5 

39,5 

66,4 

44,1 

44,9 

44,6 

44.3 

43.3 

43.2 

Criemerache  Zahl .  .  . 

1  66,6 

66,0 

66,0 

66,0 

80,0 

52,0 

60,0 

1 

63,0 

1  49,6 

48.5 

T«r»meh«relh«  IT.**) 


Kuh  Nr.  69. 

Waidecaaff 

Stallfktter  in  Stall« 

Spes.  Gewicht  bei  100°  . 

0,8660 

0,8646 

0.8646 

0.8662 

0,8648 

0.8639 

0.8646 

0.8649 

0,8647 

0,8600 

Refi»lrtoaMtomUlMi96* 

86,9 

66,0 

55.3 

55,6 

56,8 

65,3 

53.3 

52.6 

62.9 

62,8 

(64.6) 

.  Reichert  •  MeiBlieke 

Zahl  • 

22,4 

22,3 

22.8 

26,3 

21,4 

22.8 

25,8 

25,4 

25,4 

26,1 

(18,7) 

Uehneraolie  Zahl  .  .  . 

89,9 

88,7 

85,6 

86,6 

91.5 

89,2 

88,0 

88,1 

87.3 

86,7 

(91,2) 

44.9 

43,1 

42,4 

43,3 

51,9 

52,3 

40,6 

40,9 

40,6 

40.0 

(44,6) 

Crismeriolw  ZuU .  .  . 

55,5 

62,5 

60,0 

56,5 

56,0 

63,5 

51,6 

61.0 

61,5 

(58,0) 

Kuh  Nr.  57. 

Spes.  Gewicht  bei  100°  . 
ReArnktoaMtanaU  Mas* 

i  0,8668 

0,8652 

Ü,M651 

0,8648 

0,8633 

0,8645 

0,8647 

0.8644 

0,8648 

(0.8tiöO) 

88,9 

63.« 

54,1 

54,2 

63,9 

54,0 

5.3,0 

62,4 

51.7 

52,8 

(01,8) 

(09,9) 

Reichert.  HeiBlMlw 

Zahl  

26.9 

26.8 

26.3 

24.7 

24,2 

23.3 

24,4 

24,8 

24,7 

25,0 

(24,9) 

(24,2) 

Hehnerwbe  Zahl  .  .  . 

88,8 

90,8 

90,0 

90,3 

90,0 

89,4 

90,4 

00,0 

81,7 

8%3 

(87,6) 

(89,3) 

Hflbliolw  JodnU  .  .  . 

40A 

40.0 

40.1 

40b2 

42,8 

44,6 

40,7 

89,4 

88,4 

89,1 

(89,0) 

(49,0) 

CriameraelM  Zahl .  .  . 

63,0 

62,6 

53,0 

08.0 

68.0 

09.0 

04.10 

53.0 

52,5 

64,0 

(49,0) 

(08.0) 

2.  ZuÄammenactzung  der  Butter  von  5  Kühen  verschiedenen  Alters  unter  dem 
EinfluA  wechselnder  Fütterung  und  unter  verschiedenen  LactationaTerhllt- 
nUsen  naeh  J.  Klein  und  A.  Kiraten'): 


')  ZeiUchr.  (.  Untennrhune  d.  Nahrung»-  u.  OenuflnütUl  i'M3.  C,  14A. 
*)  Die  Lage  der  unu&utiU-u  DangersUtt«  und  der  Wleae  war  derart.  da8  ( 
in  iWeiMr  Weise  dem  EtuHuB  der  Witterung 
*"1  Mda  Kiha  dtasar  Venuctaarelhe  sind  «elt 


iVa«ar> 
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Kikh  und  MUdwrMugnioae. 


1 

UnlStllchi 

rMtt 

AitdwFOttoiniiv 

Tai  dtr 

nlcht- 

ÖMara 

•lüSli 

•.•MMii 

Kuh  Nr.  1.   13  Jahre  alt. 
BtTiim  (kr  Imitation:  22.5.1901;  Knde  d<r  I^ictafion:  1.2.1902. 


SoUtntpo  und  Grünfuttor  . 

31.  r..oi 

13.07 

94,18 

K4.23 

34.  W 

49.27 

9,9.1 

26.  7.01 

12,63 

94.36 

86,44 

42,34 

44.10 

7,92 

3.  9.01 

12.51 

94,41 

86^70 

47.13 

30^7 

7.71 

2.10.01 

12.57 

94.39 

87,68 

48,60 

43.00 

6b71 

Soblempe  und  OrBnfottw  .| 

4.  M.Ol 
1  7.12.01 

12,(53 
12,16 

94.36 
94,56 

"87.48~ 
87,84 

38.2ir 
36.84 

49.20 
51.00 

6.88 
6,74 

Scbletni)e  u.  Trookenfutter 

j  K.  l.»n> 

12.37 

94,47 

36.49 

52,09 

5.89 

1  Mittel 

12,.'j6 

94,39 

86,99 

39.96  , 

47.03 

7.40 

Kuh  Nr.  n. 

10  Jahro 

ftit. 

Beginn  d«r  Lactation:  .1 

.  12.  190O 

Ende  dtr  Lactnt 

i.-n:  2.3.9. 

UKtl. 

■   7.  1.02 

12.67 

94,39 

87.54 

34.97 

52,57 

6,85 

SoUempe  o.  Trookenfutter  1 

7.  2.01 

12,66 

94.39 

87.36 

32.31 

55,06 

7,08 

<8ttob,  Kleebeo  und  Ol-| 

1  7.  3.01 

12,40 

94.46 

88^1 

36.60 

62,61 

6.25 

kuohen)  1 

1    1.  4.01 

12,35 

94,48 

88,58 

35.84 

52.74 

5,90 

!   2.  ß.  Ol 

12,42 

94,45 

S8,.^4 

37.5« 

50,90 

5,91 

Sohlompe  und  Grünfutter . 

31.  5.01 

12,52 

M.41 

87,'20 

40,87 

46,33 

7.21 

3.  7.01 
26.  7.01 

12.44 

~  94,44' 

87^ 

36,49 

61.46 

6.49 

12,48 

94,43 

87.00 

43,25 

44.74 

6,44 

S.9101 

12,12 

04.67 

80^ 

60,68 

38.70 

6.10 

Mittel 

12^48 

04.65 

88,08 

38,62 

40.46 

6,3» 

Knh  Nr.  m. 

9  Jahre  «lt. 

B«giiui  der  Laetatioo:  23. 12. 1900;  finde  der  LmUüoh:  90. 11. 

1001. 

SoUempe  u.  Troekenfatter 
<8trdh,   Kleeheu  und  <A> 
kuohen) 

1  7.  2.01 

12,47 

94,43 

87.86 

36,80 

51,06 

6,57 

7.  3.01 
i  1.  4.01 

12.38 
12.35 

94,47 
94,48 

88,60 
88,68 

38,15 
37,07 

50,45 
51,61 

5,87 
5.80 

j  2.  6.01 

12,49 

94.42 

36.70 

68.47 

6^26 

Sehlempe  und  Grünfutter . 

!  31.  6.01 

12,45 

94.4I 

87,86 

~40,13 

77.73~ 
51.88 

j   3.  7.01 

12,58 

{♦4.38 

87,70 

35.82 

6,68 

( 

^■il  III  feudi  mm  ' 

j  26.  7.  Ol 

12,54 

94,40 

87,52 

40.54 

46.98 

6,88 

2.  9.01 

12.40 

94,46 

87.48 

45.31 

42,17 

5,08 

1 

1  2.10.01 

11,99 

94.63 

90.07 

44.17 

46.80 

4,67 

SoUenpe  und  Grünfutti  r  . 

4.  iToi 

1  o  •>•> 

94,53 

90,46 

41.61 

48.85 

4,07 

1  Mittel 

12,4» 

94.46 

88.44 

80,68 

48.01 

6.63 

*)  I>iv»  Cilvrprin  »ua  der  VerwifnnitBiahl  (k)  berechnet  nach  der  Formel  O  "  -J-  ...  ■=  o.nr.i««  •  k;  die 

38  .  *  •  3  X  561 

UeMnitfett»Aur«n  eua  J;  und  dem  UuvcrMinNuen:  F  "  IWi  -  u  -  j^^^^^i  ~  100  —  «  -  0.022&S  u;  die  un- 

MMlehen,  nieU  flieiillan  MMviM  W  «Bd  ikM  dar  StkBerMlwB  StM  ~«.  IHe  Mmm     OWoie  M 
«fglM  Ml  m  der  OleMing  «- 1.110t  •<-«•<..  ««ta  «  die  Jodndd  «M  IM!«  vn«  1;« 
dwhiUilne  bedautek  Die  fnleii  «^MMMmb.  Blalit  ttUUSmia  gitleimiu  da«  bemdmet  - e.  dteUe. 

Ifcte  ■ndfUdiillflaBlMMwmendikkrfiidtfdchA 
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Kuh  Nr.  IV.  4  Jahre  alt 
in  der  LMtetion:  18.  II.  1900;  Ende  der  LaoUtlon:  2a  8. 1001. 


SoUampe  n.  T^ookenfutter 
(Stroh,  Kleeheu  und  Ol 
Iciiohtf^n  \ 

1  7.  1.01 

i   7.  2.01 
7.  .1.01 
1.  4.01 

j  2.  6.01 

12.SS 

12.43 
12,-2S 
12.27 
12.28 

94,40 

94.44 
94,.')  1 
94,51 
04,51 

88,70 

87,fi2 
88.30 
88.54 
87,64 

87.33 

37.01 
37.6« 
37,66 
461,40 

51,46 

.50.51 
49,19 
50,88 
47,24 

S.70 

0.92 

02. 1 

6  07 
«,1»« 

6^7 

Schlempe  und  Grünfuttcr  . 

3L  5.  Ol 

94,46 

87.80 

44.01 

48,88 

6,67 

( 

3.  7.01 
.  26.  7.  Ol 

12,46 

12.46 

^744~ 
94.44 

87.91 

ii,ör 

42,42 

"4750"" 

45,49 

6^ 

>  Mittel 

12,36 

04,42 

88.10 

30,86 

1  48.23 

Baginn  der  Id 

Knh  Nr.V.  4  Jnhro  «H. 
wtntion:  22. 12.  IMO;  Ebde  der  LMtnl 

tkm:  26.0.1001. 

Sohkmpe  u.  IVoekenfutterf 
(ätroh,  Klecheu  und  öl  | 
koolien)  1 

1  7.  2.01 
1  7.  3.01 

1.  4.01 

2.  S.01 

12,48 
12.42 
12,33 
12.42 

94,42 
04.4.'". 
94,49 
04.40 

87,4S 
88,27 
88,09 
87.00 

37.77 

;w.57 

38,42 
30,32 

49,71 
49,70 
49.67 
48.28 

0.94 
6,18 
6.40 
6b85 

Schlempe  und  (Iränfutter  . 

31.  ff.  Ol 

12,40 

94.44 

87.54 

42.12 

46.42 

6.00 

( 

Grünfutter  ......  .j 

3.  7.01 
26.  7.01 
j  2.  9.01 

12.51 
12,51 
12,09 

94,41 

94,41 
94.r>8 

87,50 

80,82 
89.03 

40,18 

42.(\4 
47.1 1 

47.38 

44,18 
41.92 

6.86 

7.59 
5.55 

Mittel  .... 

12,40 

94,40 

87,42 

40.77 

47.00 

«..-iS 

IBßttel  .... 
(^Sohwaokungen 

lt,4€ 

11.00— 
18,07 

H48  ' 

94.18- 
»«.»8  1 

»,86 

84.23 
90,4« 

30,71 

32,81  — 
&0,«8 

48,33 

3a.70— 
66,05 

6,47 

3.  .A.  ZeitsrhokM  teilt  Ober  den  EbifluS  der  Futtermittel  auf  die  ZuammenaetBOiig 

des  .Milchfcf t^s  fnlci  ntlf  Krgpbnifwe  mit: 

1.  Bei  Verfütterung  von  viel  Futterfett  mit  hoher  Jodzahl  steigt  die  Jodzahl  des  Hiloh« 
fette»,  während  die  Kottstorfer«  und  Reichert-MeiBlwhe  Zahl  abnehmen. 

2.  Die  Rabenfatterung  erhSht  «faiem  aehr  viel  Kraftfattar,  namentlfeh  viel  Uaia  nad 
Rapskuchen  entha1t<  n(l(  n  Futter  gegeofiber  den  Gehalt  dea  IfQehfpttea  an  fifindttigen  Wtteliiren. 

Gerftdeso  wirken  die  Kartoffeln. 

3.  Trotzdem  da«  Futterfett  die  Zuaauinicusctzung  des  Milchfvltca  beeinflußt,  können  gans 
vereohieden  sninrnmenfeMtito  Fntterrntionen  gleiekee  Hilehfeit  enceugen,  da 
lieh  die  Wirkung  der  wineehien  FtatterMte  anai^eidien  kann. 

4.  Gegen  Ende  der  Lactation  fällt  die  Verseif u ngs-  und  Reichert-Meiflleehe  Zahl 
des  Milchfett<*s.  während  die  JcKlznhl.  Refraktion  und  der  Hrh  niel?.  p  11  n  k t  steitren. 

5.  Nach  einem  Futtcrwechsel  erreicht  die  VerseifuugH-  und  Jodzahl  de»  .Milolifeltes  eher 
ihren  endgültigen  Wert,  ab  die  Reiohert-MefSlaohe  ZaM. 


*)  Laadw.  Vcni 
•)  rgL  Aan.  • 


1911,  74^ 

Sdte. 
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iiikk  uod  MUobeneugiiiaaa. 


4.  Über  die  MilohleiBtang  and  die  Zueammeneetsiing  de*  Hüohlettee  bei  einer 

einzelnen  Kuh,  deren  Fütterung  während  der  Veiaaolineit  hiofiig  gewechselt  warde^ 
macht  S.  Paraeohtsohuk^)  folgende  Mitteilnngen: 


— 

J 
1 

1 — 

;  MUcb 

TS 

a 

i 

£ 

% 

-5 

V  IB  

•  • 
MM 

s. 

c  •* 

'T  Z 

S 
-< 

Milch 

-o 

3 
V- 

% 

-2 

-    j:  ,  . 

d  "aö 

.i  — 

e  ® 

■ 

4 

c 

■  r*  OS 
7.  " 

1 

5  S  ».  ,  _ 

^  — . 
g  .- 

13. 

Morgen 

10.5 

5.0 

22  7 

4.5.n 

•20. 

0 

4.2 

24,.'» 

224,0 

42,0 

Abend 

1'2,7.'> 

5,6 

21,0 

4ä,.5 

Abend 

8,6 

3.7 

24.4 

•2-23,3 

42.0 

14. 

Hoigen 

9.5 

4.6 

21.4 

218,3 

44,9 

21.  . 

MoigeB 

8,6 

3.7 

23,4 

224,0 

1& 

Abend 

Morgen 

11,0 
0 

4,1 

1 

1  l'J.ll 

21!».  4 

4.'t.0 

•  >•> 

Abend 

Morson 

9 

n 

3,9 

4.« 

23,8 

•23.8 

223,6 

223.7 

42,4 

Abend 

8 

3.8 

20,Ü 

4.'>,K 

Abend 

<• 

.%9 

•24.8 

•224,0 

4I,.'> 

16. 

Morgen 

9,2 

3,7 

20,2 

221,0 

4,'.,0 

23. 

Morgen 

9 

4,2 

23.» 

225,4 

42,1 

Abend 

9,6 

3,5 

20.9 

218.9 

45,0 

Abend 

9 

4.6 

24,0 

226,0 

48.0 

17. 

Mdigeu 

8,5 

1.1 

-M.4 

•222,4 

43.S 

•27. 

Morgen 

11 

4.7 

24,4 

226.5 

42,4 

18. 

Morgen 

8 

4,1 

21,0 

220,4 

45,0 

Abend 

9 

4.« 

'24,4 

•227.0 

43,8 

Abend 

8 

4,0 

•22,5 

224,0 

42.0 

30. 

Morgen 

4.0) 

25.3 

•228,2 

43.0 

Hngen 
Abend 

<) 
9 

4,00 
8,7 

22,8 
22.6 

221,9 
223.7 

44.6 
42,5 

Abend 

8 

4.2 

25.1 

996^1 

&  BinfUB  dee  Fattera*)  auf dleReichert>HeiJUialieZRUv«aA.  J.8waTing*). 


Onppe  L  Nonoalfatitcr  (s.  T.  nil  IWetiflbenwjgahe). 


Art  der  / 
FMIenm«] 

Weido^K  und  bin  L«iokacheD 

2kK  Gerstanmohl 

2  k^  Qenitenmebl  u.  UrMeniilage 

Datam  .  . 

la 

Au«. 

& 

Sept 

15. 
SepL 

29. 
Sept 

6. 

Okt 

a 

Okt 

10. 
Okt 

2M 

12. 
Okt 

17. 
Okt 

22. 
Okt 

m. 

Okt 

28. 
Okt 

31. 

Okt 

& 
Not. 

11. 
Not. 

14. 
Not. 

1& 
Not. 

Mittel  TOB \| 

8M 

22^ 

22,6 

■ 

90,9 

21,8 

80,9 

81^ 

81.1 

2M 

81^ 

23,2 

88,5 

88,6 

813 

Art  der 
ntteroBr 

AnlkeetaUt 

QflieenMila^c  undiwei  Lein- 

kueben 

Bee,flnMMl' 
lafemdtwei 

Leinkacheo 

Iba,  Luenie- 
eeillece  aal  iwel 

Leinkochen 

Heu.  I.iizt'meeDsilafe.  xwei 
Leinkucbun  u.  Gerstenmehl 

Datum  .... 

1 

20. 
Not. 

21. 
Not. 

23. 

Not. 

26. 

Not. 

28. 
Not. 

aa 

Not. 

1 

2.  Des.  4.  Dez. 

9.  Dez. 

12. 
Der. 

15. 
Dci. 

19. 
Dez. 

23. 
Dez. 

MHWmdnUMnl 

88,8 

23,4 

22.0 

19,9 

19,6 

- 

-. 

- 

22,1 

22,8 

')  Bericht  Uber  die  Tttigkeit  des  MHAiw.  üateiWMibBinritlwiBkalBiie  iB  Janalair  Ja  KafiUad  fL  Jela»); 
Tgi.  MUdiw.  ZaatnlbL  IM»,  1^  SS8L 

•)  Mtedir.  1  VatMeadunif  d.  Hetaroa^  n.  OeBaBmittal  im,  tt.  Wf-MO. 

•)  Die  Gruppen  erhielten  neben  einem  Normalfutter  von  friachein  Graw  und  flnein  Leinkuchen  —  spiter 
von  Heu  und  zwei  Leinkuchen  —  verschiedene  Beifütterung,  wie  (inuien.silitKt',  LiucnieenFilaRf ,  Zocker,  Oenrten- 
mehl  und  Kutterrüben.  —  I>pr  Vrrhiicli  wurde  in  fünf  Perioden  <lurchfti-fülirt,  In  weldio  Ifdcniiuü  ein»  Cl>ergaiifcs- 
Periode  mit  clnt>pßTiffen  war.  die  dazu  diente,  die  niaxininle  r?eifutt«rBabf  alliiifihllth  zu  em-khen.  Von  diesem 
Zeitponlcte  ati  imt.'  <lic  eigentliche  rerlo<le  an  und  die  dakK>i  erhaltenen  Zuliitri  iK'zlehen  nirh  auf  die  maximale 
Füttpninß  wahrend  eiiiii^r  T«({e.  — ■  Die  KitttcrunKüvcoiurhe  erstreckten  sich  über  drei  Monate,  und  zwar  vom 
15.  St-pti-niber  bis  zum  10.  Dezember  1903.  —  Von  der  Milch  der  ehizehicn  Versuch-stlere  wurde  jedesinal  eine 
Menge  TOD  diel  Uter  eiaar  Mlidiang  der  Morgen-  und  der  AbeadmUch  dea  voriaan  Tagaa.  Im  Verültalaae  Uuer 
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Art  der  i 
FOttenwB  \ 

WsidegaiiB  nnd  ein  LeiakaclifB 

GraB(>n8il&go 

18. 

im- 

Ib.    29l  6. 
8«pt  S«pt.  Okt. 

a 

Okt 

la  \  12. 

Okt  ( Okt 

17.  .  2a. 
Okt  1  Okt 

Okt 

29.  1  31. 
Okt  1  Okt 

a    11.  14. 

Not.  Not.  Not. 

la 

Notr. 

MUMtqbI 

4IUkm  f 

21,6 

20,6 

20,3 120,3' 19,4 

1  i 

19,6 

I«,8|20,l 

20,1 1 19,0 

19,1 

-  lao.o 

20,4!  —  j  19,8 

AufffOsUlIt 

Alt  der 
nttorunt 

* 

OrMentÜMT«  and  tu«!  Lato 
koelien 

OraMUilaire. 
Heu  und  xwei 

I.clnknchen 

I.DTicmeomilage,  Heu  und  zwei  Leinkuchen 

D.t»  1 

Not. 

n. 

Not. 

23. 
Not. 

26. 
Not. 

2a 

Not. 

80. 
Not. 

2. 

Der. 

4 

Dei. 

Dei. 

18.  1  Vb. 
Des.  1  Hn. 

m. 

Mittel  foii4Klhei^ 

19.3 

19,6 

20,3 

».1 

19,2 

19,1 

193 

22,0 

22,0 

-  |82,4 

22,6 

Qmppe  ILL  KosiUge. 


Artder  1 
FAttorur  \ 

1                                WcMataas  nad  «!■  fithntach— 

OmMDsilige 

tMmat  .  , 

la 

|Aiic. 

a  1  i& 

SeptSept 

29. 
Sept 

Okt 

a 

Okt 

IOl 
Okt 

Okt 

17. 
Okt 

22. 
Okt 

86. 
Okt 

29. 
Okt. 

81. 
Okt. 

& 

Not. 

11. 
Not. 

14. 
Not. 

la 

Not. 

Mittel  TOD  V 
«Kuben  / 

I23.5 

23,2|  22,6  j  22,7 

21,6 

21,7 

21,9 

21,7 

21,4 

21,8 

21,4 

21,6 

21.9 

22,0 

22,6 

21,0 

20.4 

Art  der 
FOtt«ranr 

Aafreetallt 

Orasensilaffe  und  iwei  Lein- 

QrMensilaire, 
BMoadswai 
LafakaehMi' 

LasemeemUage, 
Hau  and  cmi  L«in- 
koflhM 

Hm  1 

ladnra 

i  Leinkncbro 

Dktma  .... 

20.  21. 
Nor.  Not. 

2a 

Not. 

20. 
Not. 

28. 
Not. 

80. 
Not. 

2.        4.    '  9. 
Dez.  ;  l'ez.  ,  Dez. 

12. 
Dez. 

\b. 
Dez. 

Dez.  |)e7. 

Mittel  Ton  4  Koben 

1  20.9  j  21,0 

23,3 

20.7 

20.1 

20.3 

20.9  1  22.7  23.G 

20,1 

21,7 

21.1  j  20.9 

r;nipi>e  IV.    Ziifkcr  i!n<l  Kti-Hilnpr. 


Art  der  1 

Weldefang  und  ein  Leinknchen 

Ffitteronff  \ 

9  kr  Zucker 

8  kf  Zucker  nnd  Gru«n«ilafe 

ütttm  .  . 

la 

Aug. 

a  i  16. 1  29. 

Sopt|  Sept'  Sept 

& 
Okt 

a 

Okt. 

10  1  18.  1  17. 
Okt!  Okt  [Okt 

22. 
Okt 

26. 
Okt 

29. 
Okt. 

81. 1  a  1  11. 

Okt  Not.  |  Not. 

14. 

Not. 

la 

Not. 

Mittel  Ton  \ 
4K«b*B  /| 

21.4 

21,6|20,8|21.2 

20,3 

21,5 

21,öj  -  j20,4 

20,ö 

21,0 

|2U 

22,0j  23.5^23,5 

21,0 

21,0 

Arider 
FMtMWif 

■  II  Aufftcstallt 

Gnaentilif«  sud  twel  Lein- 
Ii  kielMD 

Draseniiilage, 

Fleii  iintl  /wt'i 
I,«inku<'h>-ii 

Heu.  Lti/.erne- 
i'nsi InRc  iiixl  zwoi 
I.finkiirhen 

Hou,  Luzeraeenailnc«,  xwei 
Letakookea  nd  Svdker 

Datum   .  .  . 

20. 
;i  Not. 

21.  1   28.   1  2& 
Not.  I  Not.  i  Not. 

2a  1  ■'*). 

Not.  I  Not. 

2.    1    4.    1  9. 
Dpz-  I  D<>z.  j  D*>z. 

12.  i    15.       19.  28. 
Dez.  ]  Dez.  [  Dez.  |  Dez. 

]l1tldTaii4KahM|  20^ 

21,9 1  21,7  1  21,2 

20,3  1  20,1 

1  21,0  1  22,6 1  22,0 

26.0  1  26,6  1  28,8  1  26^6 
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4Q2  Müoh  und  MiloheneugniBae. 


Grappo  y.  ChntonmaU  und  BndOage^ 


WaldHMK  und  ein  I^inkucli«  n 

2  kg  Genteoniehl 

2kK*ier8t«nDehl  nndOrasemilsc« 

Datom   .  . 

18. 
Auit. 

a 

Sept. 

Ih.  28. 
$«pt  Sept. 

6. 
Okt. 

8. 
Okt. 

10.  '  12. 
Okt.;  Okt. 

17. 
Okt. 

22. 
Okt 

28. 
Okt 

29. 
Okt 

31. 
Okt 

& 

Not. 

11. 
Not. 

14  1  1& 
Not.  Not. 

Mittel  roaW 
4Ktt«  / 

2^8 

- 

8^6 

20,9 

20.0 

21,8 

21.1 

2M 

213 

23.2 

28.6 

22»6  21.8 

•TT"  ~ 

Anfgeatatlt 


Artd»r 

iOruemilafe  und  zwei  Lein- 
i  kucheu 

Orueodlaga. 

Hamnlnrai 

r^einkuchen 

Heu.  Laierae- 
entilag«  and  iwei 
Leinkacben 

Hfu.  LuzertnH)n»iIaKe.  zwei 
Leinkuchen  u.  Uentenmehl 

Datom  .... 

\  20.  1  21.  1  2». 
Not.  •  Not.  |  Not. 

au. 

Not. 

2S. 
Not. 

30. 
Not. 

2. 
Dez. 

4.   1  9. 
Doz.  {  Dez. 

12. 
Dez. 

15. 
Dez. 

19.  23. 
Dez.  i  Dez. 

Mittel  fOB4KllliM{|  22.S  1  28,4  1  22.0 

19,9 

19,6 

20,4!  — 

■ 

- 

22,1  1  22.2 

a.  Die  Beziehungen  swiachen  der  Menge  der  Kohlenhydrate  im  Futter  und  der 
Hfihe  dw  Fettkonslanten  der  Butter  sollen  folgende  Vetsnohe  G.  Amberger»^)  mit 
«iwi  TBrfaiitnkmäflig  friaohiiwfkwnden  KUen  wtjjpu.  Als  kohlenhydFfttreioliee  Futter  worden 
Eckendorfer  Futterrunkelrttbeik  und  HIokM],  ak  koliknhydnitaniee  XMtcr  KoUrttbe  (Dor- 

Rohrn)  und  TTrirkncl  ijt-poben, 


FvMe 

Nr. 

ArtderFOttenuf 

Keichert- 
HeißlKhe 
Zahl 

H.Mrhort- 
Mcißlscbe 

Zahl  nach 
Polenske 

gestimmt 

Pol  ens- 
keschc 
Zahl 

Ver- 
seifunp- 
zal]l 

JodnU 

SO  Pfd.  Ronkdifibei 

• 

vi  1 

U  M   Donoihen  . 

1  90.02 

81.16 

8.6 

238.0 

21.8 

Periode  ( 

2    ,,    Malzkeimc  , 

II 

Häcksel  und  10  Pfd.  Dontchen  . 

25.82 

26.04 

1,9 

227.8 

30,3 

m 

1      1,       M   40  ,, 

RooksMlND 

2735 

27,98 

2,9 

233,2 

27,2 

M  mW«. 

M 

29.87  ' 

29,60 

287.0 

22,8 

t»          >i    80  n 

ff 

29.96 

29,9-2 

3,6 

238.7 

21.8 

VI 

1           ,,              M  „ 

I« 

28,60 

28,90 

2.8 

236,3 

22,8 

vn 

.,  10 

tf 

27.00 

27,17 

2,3 

232,3 

25,2 

vm 

t.  »10 

Dowfllim 

26,40 

28,60 

1.8 

229.6 

27,6 

7.  J.  Boe»  und  H.  Weyland*)  ermittelten  den  Einfluß  der  Zuckerrüben* 
füttern ng  auf  die  Zusanimcncietzung  de»  Milchfettes.  Da»  Futter  der  Tiere  bestand  aus- 
■chBeflKoh  am  Zuokerrfiben,  ohne  Stroh.  Heu  und  sonstige  Stoffe.  Die  Butter  war  von 
normaler  Flube.  wenig  angenehmem  Geaohmaok  und  ungewöhnlich  hart: 


Butter 

Butterfett 

% 

*  Oattln 
%     •  % 

Uare- 

ni 

% 

IchMitz* 

Entw- 
panM 

Rifrakto- 

rnnlg« 

bei»« 

Reichert-  ,.  ,  , 
Meiai»:he  '  »'•"'^f 
Zahl     j  **eZahl 

Ver- 
.seifunRs- 
zaU 

Jodsahl 

14.70 

0.002  1  1,28 

837 

88 

28»I6'  1  6.16 

2343 

24,22 

')  Mllchwirt«<:li.  Zeutnübl.  1W08,  4,  29. 

*)  ZMMlir.  t  VntmadMuw  d.  Kateonii-  u.  Ueanlliiiltlal        »,  47S. 
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Butter. 


46a 


8.  Der  Einfluß  der  Veifüttcruiig  vun  Rübenbl&tter n  und  Hubonköpfen  auf  die 
ZoHUBiiMiiwtaimg  det  Battetfettea*)  Toa  H.  Siegfeld'. 


e  _ 

t 

i  •  a 

|-5g 

Zeit  der 
Nr.  1  Unter- 

ahl 

m 

M 

^  5S  1 
£  Sl  ^ 

Btneri 

J  MohnBK 

"•^  —  M 
*- 

Pol« 
j  sehe 

• 

'S 
>-» 

Herde  Nr.  1 


1 

11.  9.06 

27,46 

2,35 

226.9 

41,4 

261.4 

2 

18.  9.06 

81,20 

2,40 

889.1 

37.3 

268,0 

3 

25.  9.0« 

34.25 

3.20 

235,2 

33.9 

256,2 

4  , 

2.  10. 00 

26,27 

2,08 

224.7 

41,5 

263.0 

Bqpnn  der  Rübenblattfntt<>rung  am  3.  10.  06 

;i 

9.10.06 

32,18 

4,23 

238,4 

29,2 

248,4 

16.1<k06 

81,86 

4,68 

889.2 

29,3 

846,0 

7 

23.  10. 06 

33,13 

4,65 

241.2 

26,7 

244.5 

8 

30.  10.  06 

33,13 

5.15 

240.9 

27,0 

245,6 

9i 

6.11.06 

31.93 

5,03 

240.7 

27,3 

244,9 

10  1 

1  13.11.06 

32^23 

941,4 

28.4 

846,4 

"i 

j90ill.O6 

81,80 

4jn 

888,8 

88^4 

845,7 

] 

bide  der  B 

AlMiiUel 

icraiBBi 

vag  em 

22.  11.06 

12 

27.  ll  .Ofl 

25,50 

3,08 

226,6 

39,2 

265.  R 

13 

4.  12.  06 

29,6« 

2.78 

229,1 

35,5 

266,6 

14 

11. 12. 06 

31,13 

2.U0 

229,2 

34,3 

268,1 

16 

18.18.06 

29.96 

2.96 

880.0 

33,6 

255.4 

W 

24.  1.07 

81,80 

1,98 

227,6 

38,8 

861,4 

Herde  Nr. 

17 ; 

11.  9.06 

31.1% 

2,80 

230,5 

36.3 

269.4 

"i 

la  9.06 

20,36 

2,40 

224,7 

41.7 

284.0 

19  i 

26.  9.06 

28,48 

2.92 

220.5 

37.3 

2.57.9 

Beginn  der  Rübcnblattfiittcrung  am  30.  9.  <Mi 

20  1 

,  2.10.06 

32,08 

4.38 

235,9 

30,1 

253.5 

21 

9. 10. 06 

81,66 

4,66 

841,2 

26,6 

244.4 

Ifi.  10.  06 

33.03 

4.25 

238,8 

26,9 

24H.2 

23.  !(»,  06 

3.5.28 

4,60 

242,3 

23.9 

243.3 

24 

30.  10. 06 

32,10 

4,60 

239,1 

26,4 

246.8 

25, 

6.11.06 

29,80 

8,60 

888,5 

35,4 

253.4 

26  ! 

•  13.  II.  06 

31,53 

4,43 

240,7 

28,0 

246,1 

27 

20. 11.  ">« 

.30,13 

4.40 

235,0 

28,4 

248,6 

28  i 

27. 11.  Oö 

31,16 

5.25 

238.7 

25,8 

247,4 

29 

4.12.06 

28,20 

4,10 

232,8 

30,6 

250,8 

Ende  der  fl 

ftboullel 

Nttttai 

vag  em 

&18L06 

30  ' 

11.12.06 

28,86 

3,26 

281,0 

38,6!  263,4 

31 

18.  12.  00 

30,15 

2,03 

228,8 

36,7 

259,3 

32  ,|  24.  1. 07 

31.95 

3,05 

281.1 

82,7 

267.9 

Herde  I  beaitead  «w  IS  XObeo;  da«  laCtta 


Kuh  1 

.,  2 

..  3 

,.  * 

..  5 

..  • 


14.  3.  06 
23.  3.  06 
II.  4.  06 
2«.  4.  U6 
2».  6.  06 
.'j.  5.  06 

Kuh  13 
>.  1* 

1« 
17 
M 


Knb 


»■ 
n 


7 

„  » 

..  10 

'1 

12 

7.    «.  0« 

ir>.  K.  1)6 

1.  W.  U6 
21.    B.  06 

18. 10.  oe 
n.  10.  M 


13.  5.04 

20.  5.  0« 
6.  6.  06 

1«.  6.  06 
3.  7.  06 

21.  7.  0« 


Vor  HeKinii  und  nacll  iH-ftnllnuiiR  <1it  Rü- 

benblalUUtteruDg  wurdan  verfQUert  für  dea  Kopl 


4-4  m 
»V.  „ 

«'/. 

und  Heu  oadi  BalMw. 


WUuMd  der  &abeal 
■MrliMnniliili  KApte  «ed  BlIMar 


Hetde  II  bestand  atu  8  KUbeii;  iwal  daroo 
hatten  im  K«bru.ir  Ri-k.tlbt.  eine  Im  AimU,  (Im  in 

Juni  (ind  vier  kalbten  Im  Oktober. 

VertUUert  wurde  vor  der  KQbttnblatUUU«- 
mne: 

V.  m 
»Vi  .. 

dazu  JungiT  Klee  nach  Bellrhen; 
nach  BeendiguDR  der  KübenblattfUtterung: 

1  l'ld.  üaumwollsaatmehl. 

2  ,.  BohnenRchrot, 
S    .,   Watisuklate,  waulg 

BObeebUttar  ud  Hm  aMh 
Belieben. 

Nebaa  <Um  BflbenbUttfaM«  winde  laneM 
Stroh  oaeb  Belleben  gegeben. 


•)  /..  It.ti  lir,  f.  Unt«r8uchuii«  el.  Nühruntfi-  ii  ( ieimDiiilttel  1|W7.  1^  81S->4M. 
*|  Mittelwerte  aua  den  angogebotien  Doppelbeatluimuikgen. 
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MUoh  und  Miichenaugniaae. 


•  • 

Nr. 

Zeit  der 
'mdnif 

Reichen 
Heiitlscl 
Zahl 

Polensk( 
sehe  Zahl 

Verseifung 
zahl 

JodzabI 

»  is  2 

S  1  €  th 

BemerkuDgen 

Herd«  Kr.  HI 


33 

18.  0.  Oft 

29,80 

3,43 

230,9 

32,7 

259,3 

;»4 

25.  9.  W 

31.20 

3,18 

231,.'» 

32,2 

267,3 

2.  10.  06 

30,75 

3,26 

231.9 

33,0 

269.1 

36 

;  9iiao6 

32,20 

2^88 

233,0 

32,2 

264.7 

kgiim  der  BSb«nbla(tfittenmg  »m  9. 10. 00 

37 

10.101 06 

09,20 

4,38 

238,9 

28.6 

247,0 

38 

23.  10.  06 

09,18 

4,78 

239,3 

26,5 

245,2 

39 

30.  10. 06 

32.00 

4,48 

239.7 

26.9 

245,1 

40 

6.  11.00 

31,60 

5,28 

242.0 

28,4 

245,4 

41 

IS.  11.00 

38,30 

0,00 

243.1 

27.2 

244,2 

42 

20.  11.06 

31,60 

4,73 

239.1 

27,0 

246,8 

43 

27.  11.  06 

30,08 

4,48 

234.0 

32,2 

249,9 

44 

4.  12.06 

30,28 

4,26 

234.1 

30,6 

249,8 

11.12.00 

2»p33 

4»10 

233,2 

33,1 

261.6 

1 

Bnda  der  n 

tfllttar 

mg  mm  14.  12l  00 

46 

1&12L00 

27.08 

2,08 

226,7 

35,4 

257,1 

47 

17.  1.07 

30,60 

2,65 

230,0 

35,3 

258,3 

48 

24.  1.07 

80,30 

2.68 

228,4  j  363 

260/) 

Herde  III  enthipit  zu  B«Rlnn  des  VenuchM 
10  inUchKebeade  KObe;  daa  letste  Kalben  batt« 


IT.  1.06 
SLt.06 

27.&06 

7.  8.  Ofl 

Kuh  11 
..  12 

N  IS 

14 
» 
1« 


Knh« 

«  T 

..  8 
..  9 
..  10 
20.  0.  0« 
23.  0.  0« 
SS.».  M 

•■.•.ot 

«».•.06 


tue.  IM 

tt4.0» 
t«.6.06 
18. 7.0t 


wurde  vor  Beginn  der  Rüben- 
blattfOlteiung  aofier  Trockenachnltxel  mit  Stroh- 
hlckael,  Heu  und  Stroh  tar  den  Tag  und  Knp{ 
4  Pfd.  WaiMokMa  and  3  Pfd.  Brdsiitoeid, 


9.  E.  Ra 
fuUemiitteln*) 


fMtaft 


mm,  r.  Mo  rasen  tmd  Th.  8ohiiin«oher*)  erhielteil  bei 

folgende  Werte: 


Fnttor 

Spei.  ° 
Gewicht 

bei  100* 

Rntar- 
raiifa- 

ScbmaU- 
ponkt 

Refrak- 
tion 

bei  25" 

Kött- 
storf er- 
■ehe 
Zahl 

Reichert- 
MeiAlMbe 

zair 

Jodxahl 

ViscoeitAt 

Erdnußmehl  .  .  .  ^ 

0,8650 

20,8° 

32,5° 

51,6 

228,7 

26.30 

36,5 

460.7 

Balmkemktwhen  . 

0.8666 

22.4° 

31,0' 

48,7 

238.6 

26.04 

27.6 

4233 

RJnihwuioiirot 

0^050 

28^1* 

823* 

40.0 

280.0 

24.00 

27.7 

417,0 

I^einrachl  .... 

0,8666 

20.9° 

31,0° 

r,-2,7 

222,1 

29,15 

47,2 

441,7 

Ricinusmehl  ... 

0,8666 

23,  r 

32,5° 

52,3 

231,4 

27,05 

47.1 

460,7 

0  8655 

18,6'= 

28.5° 

51,0 

225,8 

29.25 

37.8 

486.2 

10.  über  den  £influü  der  Cocoskuchenfüttorang**)  auf  die  Ziiwammenaetzung 
dM  Buttorfettw  teflt  IL  Siegfeld*)  bei  einer  yiehlialtuiig  *••)  ▼on  7  Kflhen  lolieiide  Ei^ 
mit: 

M  MUch-Ztff.  IMM,  S»,  2»1  -204,  30»— 311,  340—941.  tW-  tU, 
*)  HUchwirtach.  Zootialbl.  100«,  I,  88»— 206. 

*)  Jeder  Venodi  daaett»  lOTage:  die  ProteaalUM  erfblgte  in  den  latiten  4 Tagm.  Die  Otdatnc  Oir 

Tabelle  ent«prlcht  der  beim  Versuch  eingehaltenen  Reibenfolge. 
**)  Die  Cocoakucben  liatten  folgende  1        ***)  Alter  und  Lactatlonszuatand  der  KQlia: 
gmamaaiiii ■■ng;  i  Nr.  l.    7  Jahre  alt,  hatte  Sinai  geiodliC,  anlaUl 


Protein  tO.74%  { 

FeU  14,M%  ' 

^Afl^^h^k  ■•eaeea#eae#e#  ^^^^^'^J^ 

ir-Me  BnlMtanaMi  4«,0«% 


3 
4. 

5 . 

e. 
T. 


r, 


2V,  , 

•V. 


4  ,. 
• 

1 

3  . 


26.  12.  05 
6.  11.  05 
1.  6.05 
lü.  11.  05 
8.  12.  05 
27. 12. 0» 

u.  s.oe 
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iiatuu) 

Reichert- 
Meifilich« 
Zahl 

Polenskesche 

Vtraeifunguahl 

Jodztbl 

Mittleres  Mole- 
kulargewicht der 
iiioMlfteliti|«B 

■ 

Differeas 

2.  2. 

31,6 

31,0 

2.60 

2.20 

227.4 

227,1 

35,5 

35,0 

260,(5 

260,0 

+  4,0 

&  2. 

31,16 

81.4 

2,70 

2.66 

226,2 

226^7 

84.8 

34.1 

260,9 

202.0 

+  8.8 

9.  2. 

31,06 

80,7 

2,20 

%'I0 

225»2 

226^6 

85.0 

86,0 

201.0 

201.9 

+•5,0 

IS.  2. 

] 

taginn  4 

kr  Ooo( 

MkuolMI 

ifftttemi 

Dg.  1  Pfd.  für  Kopf  and  Tag. 

13.  2. 

31,9 

31,7 

2,50 

2,55 

16.  2. 

>  31,06 

80,86 

2i70 

2.66 

1  232.6 

233.1 

32.1 

31,8 

269,6 

269,8 

1  —0,9 

1«.  2. 

2  Pfd.  Coooskuohen. 

20.  2. 

31,4 

31,9 

3,0ö 

2.95 

23.  2. 

32,05 

31,9 

3,40 

3.20 

236,5 

235,9 

29.0 

29,7 

254,9 

255,8 

-4,2 

26.  2. 

3  Pfd.  Cocoftkuchcn. 

S7.  2. 

31,5 

30,96 

3,20 

2,86 

1 

2.  3. 

30,76 

80,46 

8iS5 

9»80 

286^0 

880.0 

!  883 

283 

!  20U 

261.4 

-6.5 

&  3. 

4  Pfd.  OooM 

6.  3. 

29.5 

29,6 

3.66 

3,y 

9.  3. 

30,3 

ü»,96 

8,75 

8k86  1 

886/) 

88.1 

28,0  1 

210.0 

240.8 

—  8.0 

I2L  3. 

3  Pfd.  Coooaknohfiii. 

13.  3. 

;  30,05 

30,4 

3,5 

3.3 

16.  3. 

29,45  1  29,6 

3,36 

3,90 

235,7 

234.9 

28.5 

28.4  , 

249,9 

249,8 

—  6,8 

19.  3. 

2  Pfd.  Coooakuchen. 

20.  3. 

29.3 

30,2 

3,00 

2,90 

23.  3. 

29,60 

29,65 

3,20 

2,90 

232,6 

232,4 

29.9 

29.8 

253,1 

261,0 

-2,9 

a&  3. 

1  Pfd.  Cocoskuchen. 

«7.  3. 

29,9 

29.60 

3.20 

2,90 

80.  3. 

30.2S 

ao,96 

8.10 

8^26 

284^ 

88«/> 

29.0 

80.0 

262,8 

202^1 

1  —4,0 

2.  4. 

Bnde  dar  Oom 

ng. 

4.  4. 

30.60 

30,66 

8,86 

3,30 

7.  4. 

29,5 

29,5 

2,75 

2,90 

26.  4. 

30,6 

30.66 

8.86 

3,30 

Die  CorosVnrbenrotteruDK  bat  auf  die  Re  ichert-H  eifilsche  Zahl  keinen  EinflaQ  ausgniibt  und  auf  di> 
Polenskosch«  Zahl  nicht  in  dem  Maßo.  wio  ?_  B.  die  ROhenblattfntterun?  .S.  444  und  4ßß.  Dapepcn  srolit  dn^ 
iniMlero  Molekulargewicht  der  n  i  iih  t  f  I  lir  h  t  i  ?  en  Fottailuren  von -JiiI  Tor  Beginn  auf  2riO,7  in  <1.  r  i  rstcn 
uml  240,7  in  der  Tieften  Woche  herunter;  die  J od z a h  1  sinkt  von  X>ß  vor  Besinn  auf  28,1  in  der  tiorten  Woch«'. 
(lHir<'(?en  steigt  dio.Verseifnngsiahl  von  226  auf  j:)»].  Ha«  Butterfott  verhilt  sich  aluo  bei  Cocoskuchonfütt«- 
rung,  wie  nach  sunstif^en  Fallen  r«  erwarten  war,  in  jedf  r  Hinsirht  so,  als  wenn  es  mit  Cocosfott  gemischt  wftre. 

•  11.  Über  den Eiuiluß der  C.ocoskuchenfütterung, insbesondere  von  hohenGabeii 

CoooBkiiolien  ftnf  die  Eigeoaohaften  des  Butterfettes  «teilte  femer  KLührig^)  Veisachc 
ni»  S  Kfllien  an.  QaMtterfe  mnden  dreimal  tiglieh  «tw»  i—»ft  kg  RoggeoUetob  2Vt  kg 

Wiesrnhcu  iinrl  am  »'rsfrn  Tapo  '/^  kc  Tix-oskurhcn.  IvJ'tztoro  Gabo  wurde  an  den  ersten 
sieben  Tagen  um  jo  '/a  gesteigert,  wnfür  das  gleiche  Gewicht  an  Roggenkleie  fortfiel. 
Die  atu  der  Durduohnittaiuiloh  jcdca  Tage»  selbst  gewonnene  Butter  hatte  folgende 
Bfgenaehaften  biw.  Zmammemetomig; 

■)  Zeit«  iir.  (.  I  tiiorauchung  d.  Xalminga-  u.  OsDUflmittel  1900,  II,  11. 
Küuig,  NahrungsmitteL   Nachtrag  lu  Bd.  I.  30 
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Milch  und  Miloherzeugnisfie. 
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12.  Über  Beuebungui  zwwchen  Mahrungsfett,  JsLörperiett  und  Milchfett  von 
A.  Eineoke*).  Ab  VefMicditfeiBre  dkatw  Ziegen,  dexvn  Qrandfiittor  im  tveaeiitlioben  ans 
Hea  und  WebenfuttermaU  bettanci;  daneben  wniden  nodi  TS  g  ^rtatfebtirke  sQgegeben, 

welche  gegen  30  g  ö\  auspetauscht  wnjrden.  J(Hler  Versuch  wurde  in  4  Periwlen  durchgeführt, 
und  zwar  einer  Vorfütterungsperiode  von  10 — 14  Tagen  zur  Gewöhnung  der  Tiere,  eiiier 
Gmndfutterperiode  von  14  Tagen,  der  ölperiode  von  14  Tagen  und  einer  zweit iti  Gnind- 
futtt-rjKrindi'  von  14  Ta^rn.    Kr,  wurtlt^  ^cfuiuit  ii : 


Beuichnmic  im  Fett« 


J 


I.  Rüböl  . 
Butterfett  der  < 

n.  Coooedl . 
Botterlbit  der 

III.  Leinöl  *.  .  . 

Butterfett  der  1??°^:*!^^ 
1^  LemSIpcnoae  .  . 

IV.  Oooosöl  


Schmelspuokt 


OrandfullMptriode 
RfibfllpKiode«  •  • 

I  GnmdfutterperiiKlp 
Cocoeölperiode  .  . 


Bntteriett  der 


I  Grundfutter|)eriade 


88»0-9M 
87»ft-S1.0 

28.6-3.'>.7 
28,0—34.7 

i 

28,0—36,5 


I  CocoKÖliHTimle 


Kofrakto- 

Reichert- 
Meiftlsch« 
tM 

Verseifungs- 
labl 

0.991 

181.00 

100,'20 

«2,10 

19,67 

^81,46* 

86,05 

58,99 

18,47 

828,46 

46,00 

6,91 

258,60 

0,05 

48,68 

29.88 

235,4fi 

32.S(i 

47,96 

S.'i.ßJ» 

24.'),.57 

21, IM) 

O.S.'S 

192,30 

172,50 

48,37 

26.59 

236,00 

84.08 

51,32 

21,66 

210,15 

46,02 

7,68 

267,23 

8.40 

20,05 

237,00 

31,3« 

28,00 

24(f.S0 

31.44 

29,0—36,0 

28,.-)— 35,5 

Zur  Klarlegung  der  Beziehungen  zwischen  Nahrungsfett  und  Körperfett  machte  Verf. 
3  SdilaoliivenDdie.  naoli  d»  ebiUtendBii  Qnmdfetterpeiiode,  nach  der  Ldnfilperiode  nnd 
«Mh  der  abeoldieBenden  GmndfiitteiixriodeL  Er  fand: 

Beieliert-MelllMke  VeiMlAnca- 
Zahl  labl 

K6rperfett  I   1,664  182,0  53,31 

„        n   1.007  193,5  39,05 

in   1,162  206,5  45,70 

13.  über  die  Einwirkung  de«  Futterfettos  auf  die  Natnr  des  Milohfettes  wurden 
an  nenn  Vetinolieaartalten*)  Tennohe  angestellt,  mdem  eine  fettarme  Ftttternng  (Zugabe 
von  Roggpnfu(terniehl)  mit  einer  fettreichen  (Zugabe  von  fettreichem  Rei.sfuttermehl) 
verglichen  wunle.  IXt  EinfluO  letzterer  Fütterung  zeigte  «ich  sowohl  an  KonHiflterz.  Farbe 
und  Geechmack  der  Butter  wie  auch  an  den  in  der  folgenden  Tabelle  ausgedrückten  Cjualit&ta- 
untegBohied«!  des  ausgeeohmoIaeiMii  Fettes: 


Refraktometerzahl 

Keichurt-MtiiUI- 

/.Ahl 

VerHelfonrufthl 

J  Ol)  zahl 

▼emiehe 

in 

Ronren- 
futtermehl 

Reiafutter- 
mehl*) 

Rogirea- 
ftitt«nn«hl 

R«isfutter- 
mohl 

Koggen- 
ftattermehl 

Keisfuttcr- 
mehl 

Rotrgen- 
fattermebl 

Ji«i8fDtter' 
mehl 

bei  ab"* 

Bonn  .... 

46^0 

49.5 

2«.0 

236,2 

2->3,ö 

30,8 

40.8 

Kiel  .... 

30,4 

26.2 

•230.7 

•2->9,9 

2S.9 

38.7 

Wcihenstephan 

;          bei  40° 
42,3     !  43,8 

28,1 

26,0 

•229.0 

219,5 

32.0 

30.7 

Danzig    .  .  . 

42,0 

46.2 

20,9 

25,0 

•232,9 

232,2 

30,8 

41,1 

Breslaa  .  .  . ' 

«,4 

44.1 

28.7 

20,2 

286,2 

286,7 

32,2 

89,5 

M  Mltt,  (L  landw.  Iii«fitut«  d.  Kgl.  UnlversiUt  I!re.-I.>ii  lwn3,  »,  660— «45. 

*)  Beilctitd.  Deutoch.  LandwIrtKhafUiats an  das  HeldiMmt  des  Uumtb  von  O.  Krilner.  bcaonden Schrift. 
Bertin  IS07.  ▼«ria^buchhandlunc  Pas!  Parejr,  SS  8.  Bielie  sscb  8.  STS, 
•)  Vgl.  Ann.  •  foiaende  8eUe. 

30* 
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Ifüch  und  'Mt^'^T—^ip*'— 


.  Versuch« 
i> 

lUfMctomctanil 

Keicbort-Meißl- 
«dM&ÜÜ 

TeiMlAuifMhl 

Jodiahl 

KoBgtn- 
fkittonnehl 

Ret«futt«r- 
mabl*) 

fiitt«miebl 

Reisfutier- 
mehi 

Konen 
futtermeU 

Reisfuttor- 
mehl 

Rore«n- 
futtermchl 

ReisAittaf 
■Mbl 

1  bei»* 

DuTosUdt 

1  6S.4 

*  90.0 

28,4 

224.9 

220.8 

35.5 

39,0 

bei  35' 

J«na  .  .  . 

42,0 

46,7 

27.8 

21,8 

•230,0 

215,0 

98^5 

42,5 

Ponumits  . 

- 

28,5 

23,3 

230.6 

218.8 

37.2 

43,8 

IViMdorf  . 

24.5 

1!>,7 

233,0 

222,0 

85^6 

44.1 

Über  die  Solilufl{<dgoruiigein  an«  dioMii  Zuhlon  vgL  S.  278. 

EinfluB  der  Uctation. 

Die  Sobwaukungen  im  Qehalte  de»  Buttorfettcs  uu  tJuchtigcn  Ffttnäun-n 
wihrend  d«r  L*etstioii  von  4  Kfiheii  der  KgL  Domäne  Kleinliaf-Tiipiaa 


Periode 

1.  SunAltttnuit 

a.  Weidetan«  and  a  Weide- 
gaar  mit  Stallfatterunr 

4.  WintentaUattennv 

ICMra)- 

14.-81. 

April 

i.-a 

Mai 

S4.Hai- 

Sl  Juli 

1.  Auf.— 

19.  SopL 

ao.  Sept. 
-25.0kt 

»Okt- 
3D.  No». 

Dei.  1 

Reiraktometer- 

42,81  — 

43,2— 

43,3— 

43,7— 

43.8— 

44,4— 

4-2,4— 

42.5—  1  4.3.1— 

cahleo 

{ 

1  43.60 

44.02 

44,86 

46.1 

46,4 

46,8 

44.0 

43.4  :  44,6 

Reichert- 

28,68— 

28,21— 

24,87— 

26^18— 

20.91— 

20.06— 

VU«32— 

26,05— '21,25— 

.M«ißls<'h«<ZabiPii) 

30.00 

29,85 

•27.KS 

29,27 

•iü.si 

20,-2r) 

30,-23  -27,5« 

Poleoskeache 

1,16— 

1.33— 

i.:j;{ 

1.S2-- 

1.72— 

1.92 

2.:»8— 

2,39—  1,70- 

{ 

2.24 

1.00 

1.87 

2.67 

2.28 

2,59 

3.30 

.3.47  2,50 

Vemeifmiga- 

\ 

\ 

219,6— 

220,3— 

221, S— 

224,0— 

221.1— 

222,0— 

230.7- 

280.7— !  223.3— 

zahlen 

•229.7 

223,7 

232,6 

228.2 

227,1 

236.9 

230.2  230.8 

Dk-  KMZ.  i--t  im  Anfangs  der  I^ikt  itioii  am  höchston,  am  Ende  und  im  Herbst  am 
niedrigsten;  die  PZ.  verhält  hicIi  iniig<  k<'hrt ;  ebenso  die  VZ. 

EinfluB  der  Bearbeitvag 
1.  ZuaammMMBtimig  von  Zentrifugen-,  Vorbruoh-  und  Rahmbutter. 


9 

In  dor  iirsprflnirlichen  Substanz 

w 

mt 
■1 

NAhere  Aagaken 

Zahl  der 

Prnlii'n 

II 

M 

a 

%  i  % 

*' 

• 

M 

8 

<  ' 

o 
i 

% 

11 

% 

o 

M 
m 

M 

r 
• 

Coter- 

luebt 
Toa 

Zanlrifagenbatt« 
YorbeiiohlNtttar   .  . 
IfoUnorahmbattor  * . 

35 
28 
,  3 

liHIS 
n 

I3,19|  86.32 
17,64  81,07 
14.1618436 

1,49 
1,89 
0.98 

0,1107 
0,0620 
0,0730 

0.213 
0,178 
0^116 

0,150 

0.0036 

0;0769 

21,08 

•20.81 
lü,60 

08,28 
08,32 
96,85 

— -«  -  - 
jo.CaMltor*) 

>)  mkliwlrtMh.  XenlnUbl.  lOlS.  4%  SS7,  IM,  »1,  449,  481.  SIS. 
•)  Sl.  JkhmlMricM  d.  MolkeralKbale  Riltil  IWM. 

■)  Die  Knnotantftn  de»  in  Form  von  Reismehl  verfutterten  KnlsfeitM  wufdeii  wie  folgt  Befanden: 
ReichiTt-Mclutsrh«-  /..ihl         TeraelfungMahl         Jodubl         BcfTaktonietenahl  bd  40* 
1«  IH7.0  90.6—92  64.a— M.4 

••)  DI.'  Kuh.-  kiiltit.-ii  ain  7  M.irz,  :!i   M.'itj:,  1,  .Vpril.  -Zn.  \\.t\\. 
•••>  Vvjl.  It'l,  I,  ri  I  iN  rr-Mi  tic  übi-r  K.ilitiLHäufruni!'. 

t)  üiier  den  KalkueluUt  der  Aitcbc  von  Kaliiii,  Uulkeuratini  iiud  Vurbruclibutter  (aml  O.  Kgc^tier  (Land 
«iM  Jakib.  d.  SdnraU  »II,  t4»-«7.)!  CWdomostyd  In  %  der  AmI» 

Art  der  Butter        Zahl  <>rr  .\nalyMn 

MltU'l  .Srhwankiinften 
...  11  Si.S»  80,07— 

...  6  11.91  IO,l»-It,S7 

...  SO  tD.M  1«.01— t4,M 

(Fortaetinng  der  Anm.  ttelie  Ibiflande  8dla.) 


ftabrobotter  .  .  . 
Mcdbenrabinbutter 
VorimMltbiitter  . 
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M 

c 

Im 

a2 

Des  Fatte8 

o 

Mr. 

BtMfehatnt  durch 
dtn  Ttrkiar«r 

Zelt  def 
(ersuchu 

S 

a 

i  ■»! 

:  - 

«•  •* 

Z.  T 

e 

■s 

^  m 
_  —  -3 

—  r:a 

-  -  ^< 

t 

S  « 

'  1 

0 

Verhalten  zu  Mothylen- 
blftii  nach  Sc  ha  ff  or 
nod  Sandor 

ja. 

U 

'j 

«,> 

c 

3 

- 

1  0' 

SC 

*.* 
C 
Cj 

I 

2 

Vorbrachbutt«^ 

I9ir 

14.3U 

~f\  '■;> 

1.4l! 

iC.'i'.' 

«:{.•» 
43.3 

•J7.;?:^ 
2«  3J 

■1%  1.0 
227,1 

=— ==-^ 

\  naob  V«  Stande  nicht 
1  ratftrbt 

3 

•t 

16.82 '80.96 

2.42 

»4,89 

43.7 

27.5 

219,6 

4 

14,28 183.46 

2,27 

97,3S 

43,9 

270 

219  1 

luchSlIlii.  «BtArbt 

ß 

ff 

«4,R-J 

4:!,'< 

i>r,.7 

217.0 

0 

82.U3 

1.14 

44,0 

•J0.3 

219.2 

7 
8 

»♦ 
•fl 

** 

17.32 

10.75 

80.43 
82,63 

2,25 
0,62 

97.28 
99426 

44.0 
44.iS 

277 
27  0 

220,3 
218  7 

*»  •  ff 

\     uACn  '/t  oLunCIC  iiIcnT 

/  entflrbt 

9 

«» 

1  O  AI 

18.91 

78.8z 

-2:r, 

'11,07 

26.7 

217,7 

10 

fl 

<£I,  /u 

1.47 

ü«,12 

44.2 

27.0 

218.1 

41.3 

II 

P» 

21.53 

76.11 

2.36 

96,90 

44  Jl 

25.8 

22f),0 

41.4 

12 

•» 

ft 

15.49 

83.26 

1.25 

98,52 

44  '2 

41  4 

nMli8h]liB.jtort«Btftrbt 

13 

t» 

It 

I.-.t> 

s.t.TI 

I 

OH..-r_> 

14.3 

•-'7.4 

224,H 

3.70 

42.0 

1     n.ich  ',  2  St  ihkIö  iiieh* 

14 

f» 

•■ 

H-.,l;i 

K-J.tl 

I.HI 

!»7.S1 

4t.(i 

27.  S 

•2'23.0 

1.G4 

43.5 

j  tnttVirbt 

15 

»» 

»» 

N.rM 

»3,77 

l.OK  it.S,<l3 

44.7 

29.0 

1.64 

44,8 

nach  6  Min.  entf&rbt 

16 

ft 

19.70 

80.11 

0.19  W»,7t; 

44.5 

29.3 

226,2 

1.6 

42.3 

«  96  «  w 

17 

f* 

\i:m\ 

s»;.4 

44,0 

20.2 

220..S 

3.5 

43. S 

- 

18 

tt 

I.H,',»1 

^;i.H 

•-'.■J't 

••7.:n 

)  (.< 

•J0,<i7 

2.05 

4  1 .4 

.«  20  H 

19 

n 

hi.--!:{ 

,>3,_' 

o,..7 

'.t'.t,3-' 

4J,7 

2;-..7 

225, 1 

1.80 

42,2 

1 

20 

mm  \ 

♦» 

♦t 

II.4« 
17,84 

S4.27 

K(l,'J4 

4.27 

1.1»'.' 

95.18 

M7. <■>''• 

4.'},3  25.1 
4r.,n  J.-.OS 

227,2:  2,1 

222,3  1.0 

40.5 
44.3 

22 

n 

12,12 

«■J,38 

4.'»*l 

'.'3.74 

44.1t 

25.0 

222  2 

0,2s 

44.0 

nach  au  Min.  fast  ratArbf 

23 

16,'22 

82.00 

I.IH 

'.•«..■ti) 

44.7 

20.4 

220,0 

1.8 

43,7 

j 

"i 

•s 

gf 

14.50 

82,78 

2.82 

90.82 

40,3 

25.9 

221,2 

2,0^ 

45,0 

1      nach     Min.  nicht 
1  eotf&rbt 

25 1 

ff 

ff 

17,0.-. 

S-2.42 

0.53 

99.3« 

46.1 '26^8 

220.6 

1.4 

44.8 

1 
1 

Mittol  Nr.  1  25 

\%M 

8i,m 

l,8lin.8l 

44.4 

M.8 

t,44 

43.3 

2H 

/  '  ,  Vorl.ruch-,  1 
\  Vj  Halimlmtt.  r  ( 

101(1 

13. 86 

85,37 

0.77 

99.11 

44.6 

27,3 

223,3 

1,5 

42,3 

naeb  20  Min.  latflbrbt 

27 

■ 

/  Vg  Vi)rl)ruch-,  1 
1  Vs  Rahmbutter  / 

14. II 

H4.1 

1.7« 

97,95 

44.7 

26.7 

224,0 

1,7  ^.1 

.  80  .,  fiutMtAri 

iwniD  Du wr 

tff 

14.0 

a5.22 

0,78 

'.tit,0<( 

44..^. 

27.7 

222  9 

1,16 

42.5 

29 

•ff 

tt 

13,«s 

M.7'» 

1.42 

9H.3r» 

44,0 

20,7 

22  r*. 

1.0 

42.9 

.,  :»  .,   nicht  .■iitrirbt 

30 

T, 

»» 

11,45 

80.  lU 

2,45 

i>7.'23 

43.7,29.7 

2;{0,9 

1.5 

40,0 

.')  „  eutfikrbt 

31 1 

** 

13.73' 

84.78!  1,49 

9H.27 

46.1  ■ 

26.4 

•22.'>,5. 

2.2  1 

46,6 

6     «  M 

32 

1  •-».<•.•{ 

S4..M» 

97,0.". 

44.7 

20,5  ' 

•224,0 

3.3 

44,0 

»        7      «  M 

1 

Mittd  Xr.  JH  :!■_• 

1,74 

98.00| 

44.5 

«7.4  i 

1,95 

43.0 

Dl«  MiUifliiiblmiffiob«  lUt  b«i  4  nad  16  daimaf  aehUatai,  dU  dMMS  Bahmbattar  IM.  «ihfwd  din 
Bakmbvttar  9  ah  Toirbniebbiittir  aiiQnfklt  w«nlM  nrat  «ad  dii  FnbM  IS.  16—18  tmd  S  ab  Omiidie 
b«id«r  Sorten  anzuMhen  aind. 

ffoitaataanf  der  Anm.  t  von  vorbetgehendar  Saita.) 

Kalk  m 


CaO 

ZrntrifuKrnJmttpr  .  .  .  2«),20— 22,83"., 
Molkcurahmhiiltcr  .  inj»— 12.87  ,. 
ViirbriichbiUter  lA.'tl- 24,2S  „ 

')  MllvhwirtKh.  ZeotnJbl.  1810,  C,  27«. 


P.O. 
28,41— 4 1.10",, 
24.24— 4S.HI  ,. 
M.M-4t.M,. 


CaO  :  P^f 

1  :  1.3»- 1  :  1,88 
1  :  1.88—1  :  4,9» 

1 : :  M« 
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Milch  und  Miloherzeiignuae. 


2.  Einfluß  der  Bearbeitung  (dee  Knetene)  der  Butter  auf  flm  Haltbarkeit,  ran 

A.  Neetreljaeif 


•  £ 

1 

• 

M 

*  8 
«1 

« 

M 

u 
9 

M 

*  s 

*J  •» 

f  S5 

»  -a  fi 

i 

Bearbtiteag  der  Butter 

»1 
i< 

iiil 

mS  OiBff  der  TuiooIm 

_CQ  « 

II 

■ 

*  & 

In  Plmainten 

Auf  100  Teile 
der  Trockonsubetaas 

Battor -V,  in  eineu  KOM  mit  Wa«« 

r  gebraeht, 

 ,  r 



* 

imrde  u«h  Tarlaaf  *h  Stande  mf  Partieo  | 

Ti'rteiit.  Butter  M  wurde  geknetet;  es  er- 

1 
1 

ÖO.OiS 

u,euo 

13,08 

Id.lK} 

10.414 

A    1  4i 

U,  lu 

Battar  Ä  wurde  an  folfendea  T»t*  • 

an  zweiten 

BT  AR 
07,40 

00,05 

14  1A 

1  *t,  1  o 

A  la 

Bntter  H  wurde  alj gewogen  und  Kotalzen;  os 

«r|»b  sich  Battcr  If, 

Pottery  irurde  gcliit  tct ;  cn  onrah  sieh  Butter 0 

1 

11.89 

86,04 

1  IKA 

A  A1 1 

88,105 

14,06 

1  R  QU 

HutttrO    .1,  in  einom  llehAlteri 

damnf 

,  wnrde  lie 

^"  '  '          mit  kaltem  Wnaer 

den  Thkö     '-  '°   el»wii  kühlen 

2 

0.52 

87.61 

1,961 

0,330 

0,569 

90,47 

19  ^ft 

13,00 

wiederum 

ikufbewabrt  ^    dunklea  Ranm  .  J 

geknetet 

i  ^ 

9,11 

87,87 

2,068 

0,361 

o.r.ni 

UO,89 

1^,1- 

13.34 

11,064 

2,28 

Botter  ft,  in  einen  leeren  Kllbet  rebracht,  wnrde 

1 

•    r.v.rh  V.  rl;i;jf  \'j  Stimuli:  )ieBrbeit«>t  iiriti-r  rciiii- 

Uch«in  liegicßoii  domlben  mit  kaltem  Waseet; 

ea  ergab  aich  Butter  Jti,  welcke  aafswei  Par< 

tian  verteilt  wurde. 

BatterJti  wurde  geknetet:  esorfabuch  Butter  ff 

1. 

ÜK  Tl 

OO,  /  1 

0,123 

0,3S4 

0.612 

QA  OA 

14,29 

1Ü,46 

16.323 

0^14 

Bntter  8  wnrde  am  felgeadea  Tage  wiederum 

.) 

86.52 

(0.121 

0,320 

0,542 

87.Ö2 

13,46 

16,38 

16,241 

Iiutt«r  Kl  wTiriJ<:  aliirewogt  ii ;  U'i  ktir' 

.».•t  titid  IT'-'- 

»allen:  es  <'ri?«b  sich  Butler  7'. 

Bntter  T  wurdo  (coknct«'t;  <'s  frjriib.ti 

:li  Hutt.T  U 

1  ' 

1-2,93 

83,38 

2,802 

0.332 

0,ööl 

87,07 

16,62 

19,09 

1^874 

Bntter  17   ,  i.  in  oinem  Hehilter^ 

darauf 
wurde  ale 

wde  bis       mit  kaltem  Wa»er 

Edm  foiiren- :  ,  . 

2 

10.06 

87,41 

1.767 

0,316 

0,452 

89,94 

12,59 

14,06 

don  Tas;.-     -         f inom  knhlon 

wiederam 

aufbewahrt       dunklen  Kaum  . 

geknetet 

2 

9,38 

1.872 

0,324 

0.509 

90,62 

12,09 

12.33 

1  11.271 

i2.06 

Verschiedene  sonstige  Einflüsse. 

1.  Die  ZusainiueusetzuDg  doH  flüBsigen  luid  festen  Teilea  des  Butterfettes  er- 
mittelten O.  Fendler,  L.  Frank  und  W.  Stfiber»)  an  einem  für  eine  grafie  Berliner  Koa> 
ditorei  beetimmton  Faß  Sohmebbiitter  von  00  kg  üaludtk  damn  flOmlgBr  AnteU  — »  etwa 
41  —  aioh  abgesondert  hatte: 


1 

Befrakto- 
meter- 
anzoige 

liciihert- 
M  0  i  ß  1  sehe 
Zahl 

Teiseifnng» 
zahl 

Jodtahl 

Saure- 
grade 

Erstarrung- 
punkt 

SehmoU- 
puokt 

PUiiigHr  AntcU  .  .  . 

1  «4 

»1,0 

»7,4 

00,0 

7,» 

+  4J^ 

Vseter  Antefl  .... 

j  m 

293,2 

+24,8» 

BeneriuiiBirart  ist  die  EHiOhuig  der  Reiehert-MeiBlaelien  Zdd  Im  fMMiea  Antoilp 
die  aaeh  von  BOhrig  beobaohtet  traide. 


•)  Hllcta-Zt«.  loue»,  »,  Sl. 

•)  BaMialir.  f.  VatHndmag  d.  HabnB«i>  e.  Oeaaamtltel  leio.  it,  tn. 
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2l  B.  d  CUytoa*)  antemidite  eine  Bvtterprobe,  db  18  J*liro  *lt  war  mit 


x 


Schmelx- 
imakt 

Qewidit 
bei  100* 

UolMicbe 
FatMvra 

Litaliche 
Fett- 
sAuren 

Reichert- 
MeiBlMhe 
Zahl 

Teneifung» 
nU 

JotaU 

SAannU 

HtaK«ii< 

33°  C 

0,8742 

85.72 

7,86 

22,23 

230,0 

20.4 

01,0 

22«  0 

3.  A.  Nestrt'ljaew*)  nnt<>mioht«  Butter  verschiedener  Herkunft  and  etcUto  dir  . 
ans  der  lOTtä^gen  Belichtung  bewirkte  Veriaderong  an  der  Luft  fest,  wie  fd|gt  (Mittel 
von  5  Versuchen): 


.  Butter 

BntterfBtt 

• 

Ii 

% 

1 

I 

% 

m 

% 

1 

1« 

■ 

% 

« 

s 
ä 

iL. 

S 

«'» 

t 

a 

^1 

1' 

e 

.  1 

•a 

e 

55»  Ja' 

Torder  Brlichtungr: 

t 

12,60 '  34,38 

1.78 

1.27 

1,52 

0,8653 

43.« 

26,25 

1.90 

225,f>-2 

3R,S5 

87.73 

^  1.23 

263,31 

Nach  der  Belichtung: 

2,56 

0,8662 

,  43,0 

27,30 

2.39 

228,64 

1 36,02 

87,30 

-1.34 

206.4 

Die  Oewichtszunahnu»  in  30  Tagrn  und  100  g  des  Butterfette«  betrug  im  ersten  Houftt 

*      0,071,  im  zweiten  Monat  0,1.'?2,  im  dritten  Monat  0.151,  innerhalb  der  ganzen  Zeit  O.llSg. 
Daa  Buttelfett  Mtnmie  innerhalb  S — 14,5  Tagen,  im  Mittel  von  11  Tagen  ganz  weiß. 

4.  L.  Fr.  Eosengron')  teilt 

*)  UntmidniiigMigelinkw  ttber  den  Wassergehalt  dar  Butter  bei  Anwendnug  der 
sog.  Btttterfertiger  mit*): 


Bntfeaflhnid 

1  1.  Klappen  und  Ventile  ge- 
1  schlössen  wahrend  de«  Vor- 
1  und  BaopttaMteas.  Das  lets- 
V  tereohaeÜBtarhreekasvans- 
ä  geAhit 
r    1  :  

2.  Klftrr'  n  und  Vptitilfl  offen 
wAhrend  ■li')*Vnr-  und  Haujit- 
knetcnü.   Uan  li-tztcrf  nhne 
Unterbrschaog  ausgefabrt 

H.  K!u|'i'<  n  und  Ventil«  offen 
wfthrend  des  Vor-  und  Haupt- 
kneiens.    Das  ietitere  mit 
rnt«rliri'rhsin>:  nm-h  jimIit 
b.  oder  S.  Umdrehung  aua- 

Ij  Battermenye 

Butte  rmenito 

Bnttennenit 

e 

50  kp 

100  kp 

iry>  kg 

100  kir 

l&Okg 

M>k(r 

100  kp 

IM»  ktr 

Wassor 

Wasser 

Wasser 

Wasser 

Wasser 

Wasser 

Wasser 

Wasser 

Wasser 

ii  % 

% 

% 

% 

o/ 

/o 

n 

% 

% 

Ideal .... 

.  .j  14,65 

16,06 

17,61 

_ 

13.30 

13.61 

13,00 

Artra  K  .  • 

.  .|  16,70 

16,60 

17.01 

14»O0 

1636 

16.00 

14.20 

14^ 

14.76 

^BiBDeliior 

.  .|:  I6^0B 

18.06 

90,30 

10.78 

16^18 

16^44 

14^ 

10b26 

16.08 

b)  DnrohsobnittnablBn-fftr  dm  Wassergebalt  bei  BcarbeUwig  von  Butter  mit  ver* 
sehiedener  K6rnebengrft6e: 


M  The  Analyst  SS,  20. 

')  Mllchwirtsch.  SntnlkL  ISIO.  &  4  B.  ib        aMfe  Mtsalv.  t  VatemMtams  d.  Kahnmai. «.  OannS» 
aUM  im,  Sl,  431.  • 
•I  lOldmlrlscIk  foatndU.  leiS^  41,  Ml— m,  in-lMk 

*)  Der  WsMnriialt  dsr  Bottar  von  Molhsnlae  Wiwlihialwiiis.  die  IHlhv  (ISOS)  adt  den  holitrtntnlinn 
.   BeMatlkB,  spstsr  0011)  ailt  BotCerfertlan  (vgLaadi  &  4SS)  athsttetsa.  bstcai  aaah  W.U. Keeper  (MSnhr. 

f.  üalanadMaf  d.  ]falnitn«i-  n.  OennBmttt«!  lOlS,  tS,  208)  im  Jahrmmlttel  In  4  MalhSHlaB: 

.  IMS:  1S,4         Itft         19.«  lt,a% 

Itll:  17.1         1«,T         1«.D  —  „ 
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HUoh  und  Miloheneugnüee. 


Buttor- 
r«rtig«r 

Uiölie  dar  BaU«rkar«lcben 

B«arbeitaof  ononter- 
bro^o,  KlappM  nnd  Tm- 

tile  ifschlossen 

Bearbeitunir  nach  jeder  h. 

«.  n.  rniiUi'liuii;,-  di's  Butter- 
fa.-is<  s  unti'rbiothen.  Klap- 
pten und  Ventile  offen 

UngefÄhr 
SOkf 
Bnttar 

Ungefilhr 
100  kf 
Bult« 

WHwr% 

UnjefAhr 
IGOkc 
Bitter 

Wa!iMr% 

l'ngefjihr 
60  kc 
Bntttr 

WMMr% 

UuBwfilhr 
100  kg 
Bnttar 

WMMr% 

Ungefähr 
UOkf 
Bottw 

WHNr% 

A»tn  k|| 

Battorkügekiien  groß  6 — 10  mm 
Battar^ägdoheo  klein  1—2  nun 

18.0 
16.46 

14^ 
10,18 

14,36 
15^64 

13,66 
18,11 

Ezoebioi  1 

But  f  t-rkti^'f-lchon  proß  f>    10  mm 
Butter kügelohen  klein  1 — 2  mm 

=  1 

15,43 
18,15 

16,02 
16,61 

o)  BearbeitungBveranoliB  mit  Butter  aus  RaluB,  der  einenaita  mit  Waaser  vordttnni, 
andorerseits  nicht  verdünnt  imdein  iBl;  im  «nten  suis  Butter  teils  mit  nonnalen,  teOa 
mit  sehr  kleinen  Köraohen. 

Aätn  K-Butteftetigar.  Ttnlil»  «ibraod  des  Vor-  und  Hauptknetens  offen;  das 
Ictsten  mit  Unterbrediung  nseh  Jeder  S.  Vmdnhung. 


Ta» 

1 

1  Fettgehalt 
jdes  Kahms 

% 

l>tT  Kahm 
Terdfinnt 
mit  Wasser 

tt' 

/o 

rumperatur 
der  Butter 

bei  der 
Bearbeitaiiff 

•c 

Butter 

H 

Xnge- 
wondetaa 
Spül- 
waMer 

kr 

Wa8S«r- 
tehalt 

der 
Batkw 

% 

liri'ißo  dyr 
Uutter- 

l)urrh.schnitt-<i- 
nihlen  fQr  den 

WMeervebalt 
% 

19.  2. 
21.  2. 
96L  2. 

27.  2. 
3.  2. 
5.  4. 

11.  8. 

17.  2. 

2a  2. 

24.  2. 

28.  2. 

4.3. 
0.  8. 
0.  8. 

12L  3. 

1 

34.0 
33.5 
33.0 

32,0 
28.0 
1  28.0 
1  28.5 

34.0 
33,0 
38,0 
33,0 

20,0 

28.5 
28.5 
28.6 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

20 
20 
20 
20 

90 

20 
20 
90 

11  11.7 

11— ii.r> 

11-11,4 
11,^11.0 

11.3—11,8 
11—11.5 
11-.11,4 

11—11,6 
11—11,6 
11—11,6 
11,3—11,8 

11—11,4 

11  —  11..'-. 
11.2—11,6 
11—11,6 

100.0 
97,0 

w 

101,0 
99,5 
101.5 

101,0 
95.0 
96,0 

102,8 

108,0 

100.2 
103,2 
104,0 

200 
200 
900 
900 

200 
200 
200 

200 
200 
90O 
900 

90O 
200 
200 
200 

n.7r, 
13,50 
13,77 
13,60 

13.79 
13.79 
13,84 

13.50 
13,69 
18,70 
18,60 

14,60 

14,78 
14,77 
14,69 

Butter- 
küpt'lchen 
Tün  nor- 

n)iili»r 

4-6  MM 

1  Klnin*.? 
1  Hutt.T- 
i  karelcken 
1  l-«m 

11^71 
18^ 

•9  • 

5.  Den  Eitifluß  der  Te  m  pera  t  ur  des  Avsbutterns  auf  den  Wasseigelialt  der  Butter 
•  stellte  L.  Marcus^)  wif  folgt  fe«t: 


Temperatur  de«  Ausbuttem.s          11  12  12,6  13  13,6  14  16  16,6  16  18 
Dardisohnitt  von  Anzahl  der 

Ausbuttemngen                      S  6L      8       8       1  2  10  2  1  2 

Niolitbutter  (Wasser  u.GMein)%  18,41  14^91  16,68  14,74  14,18  18,17  16,88  16^  18^71  16^1 

Daselbst  befinden  sioli  audi  Angaben  Ober  den  Einfluß  der  Tnnperatmr  des  Bdfena, 
der  S&ura  des  Bahmss,  des  Ausbutterongpigndes,  der  fastamiaieraiig. 

*}  MDA-Bts.  leo?.  M,  M. 
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6.  Verglcicbeade  Bear beitungaversucho  mit  gesäuerter  luid  uuge- 
eftnerter  Butter,  mit  und  ohne  SpOlen  der  Bvttw: 

Astra  K  -  Butterfertigor.  Ventile  offen  während  dM  Vor*  und  HMIptklMtem;  dM 
kitBten»  mit  Unterbrechung  muh  jeder  &.  Umdrehaqg. 




FtttttUlt 

B«schAffenheit 
dwRkhiu 

|Temp«rBtur 
der  Butter 
bei  der  Be- 
ubeitonc 

•c 

Battar 
kv 

1  Anire- 
iSpOlwiiaser 

1  -»r 

I  Wa«er- 

{rebalt  der 
l  Butter 

1  % 

Durchschnitts- 
zahlen für  den 
Wassergehalt 

% 

Itemer- 
kungeu 

19.  1. 
1&  & 

17.  5. 
19.6. 

273 
27.0 

27,0 
i  27.0 

)-| 

1 

10,8—11,0 
ll,a— 113 

ii,a-  11,8 
103—11.9 

53,0 

;  51,2 

50,0 
1  62,2 

100 
100 
100 
100 

14,17 
1438 
.  14,81 
14.44 

14,44 

& 

■  j 

« 

s 

16.  6. 
18.  5. 
90.  & 

30.0 
27,0 
27,0 
27.0 

iingMiuert  | 

11,0—11,2 
'  11,0—11,5 
10,8—11,5 
ll,ft— 11.« 

52.7 
52,0 
öl,0 
40.0 

100 
100 
100 
lOO 

13,89 
14,21 
14,01 
12,86 

18.04 

94.  S. 
98.  S. 

26.  3. 

27.  3. 

80.0 
28.0 

30,0 
29.0 

gesäuert 

113—11,8 
113—12.0 

11.4—  11,8 

11.5—  12.0 

62,7 
603 

51,0 

643 

0 
0 
0 
0 

16,68 
16,96 
16,67 
15^71 

16.73 

*> 
a 

l 

u 

21.  3. 
24.  3. 
26.  3. 

1.4. 

2.4. 

30,0 
30.0 
28,0 
90,0 

»fi  |i 

1  ungesäuert 

11,^12,2 
11,7—12,0 

113—11,0 
11.6—113 
11,0—11,5 

.'>."?.r> 

50.7 
54,0 

683 

0 

0 
0 

0  1 

0  I 

13,97 
13,90  I 
13,47 
18,76 
13.66 

i  13,75 

1 

■> 

5 

7.  Binwirkong  des  SaUena  auf  den  Waaiargehalt  der  Butter. 


Normale  Bearbsitungr  der  Butter,  woni  der  Butterfertiger  Astra  K 
■Oimiidet  wurde.  Ventile  offen  wilirend  des  Vot-  und  Haupt- 
i;  das  letztere  mit  Unterbrechonr  nach  jeder  5.  Umdrehunf; 


Umarboituniir  der  Hinter, 
eine    t'-  »' ■  ■imhi-iif    Itiitt.  ikn 
audemteilf  ein  Butterfertiire 


i  einesteils 

tliiinrliine. 

r  Astra  K 


Tar 

3 

•o 

-  s 

1^ 

O' 

.O 

ff"*  • 

Hl 

1 

1 

B 

M 

1 

|," 

e 
-< 

_  _'  _ 

2| 
H 

h 

IIa 

o  5 
^  .7 

£^  S.S 

s 

"C 

■s  a-g 

SS» 

0/ 

/o 

i  ?i:  3 

■-    j:—'  a 
—  w  « 

v"^  i.  «I  5 

% 

4.  4. 
1.  4. 

l 

27.5 
26.0 

11,2—11,6 
11.8—11.7 

51.0 
603 

4 
4 

14,66 
14.99 

}  14,77 

8.  4. 

n 

28.0 
263 

113—11.6 
11.0—11.6 

61,5 

46,3 

0 

0 

1436 
14,90 

1 14,73 

21.  4. 
23.  4. 

25.  4. 
28.  4. 
30l  4. 

in 

273 

27.0 
27.0 
27,0 
273 

12,5—183 

12,2—12,8 

12.8  -13.5 
12,5—13,2 
123—13.0 

50,0 

52.5 
52,0 
103,0 
99,6 

2 

."> 

2 
2 

14.67 
14.68 

14.8« 
14.82, 
14.63 1 

1 14,71 

24 
24 

24 

24 

•24  1 

9,5 

93  . 

9.5 

9,5 

14.66 
14.48 

14,88 
14,72 
14,66 

14,66 
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mich  und  MikheneugniMe. 


Normale  Bosrl  oilnnir  der  Kiittnr,  wozu  der  Htittorfortiifer  Astra  K 
»iijeweiiiivt  wunl«  V.-iiti:.'  (»ffen  wahrend  des  Vor-  und  Ilaiii't- 
kaetttoa:  daa  ktitere  mit  I  rü'  ibrtichuncr  nach  j«der  b.  Umdrehun;r 


Utnarbeitang  der  Batt«r,  won  ( 
eine  K*wOliBlicbe  BattorioMtaMMhiM. 

HiiderDtoib  «fn  BnttorflMtlrw  Aitn  K 

anrewetiil.  t  wurde 


Das  SchlaBknetoD  wurde  bei  Serie  I— IV  SO  Minoten,  bei 
s.  riL'  V— VII  !*/■  Standen  nftch  Sebhil  des  Haii|ii(iai*t«BS  vor- 

Kenonimen. 


,  1 

Tiff 

i 

« 

'C 

— « — 
^  i 

SS  ja 
tu  X 

.   5  . 

2  S  S  S 

KR 

n 

&  -.J  1 
t«  9 

£  03  1 

Sü 

i  »^"^ 

£  _  c 
% 

c  ^  r 
:5  *  2  1 

3  !K.ä  ä 

3 

iS  s  c 
g  B  O 

-Ja 

—     j:P  S 

^  '      k.  ©  O 

•/ 

aa  4. 

27,0 

9,6—11.0 

40.0 

2 

14.081 

24 

0,6 

14.12 

22.  4. 

27,0 

!».-,— 1  1,(1 

.^3,0 

2 

14,3-.' 

'24 

0.2 

14,28 

24.  4. 

27.0 

9.:{  10..-. 

.->(>,.-. 

o 

14.23 

.  14,'22 

• 

24 

9,6 

14.29 

}  »4,23 

27.  4. 

•27.0 

9,5-  11.2 

102.5 

•> 
~ 

14,30 

24 

9.6 

14,20 

80.  4. 

27.0 

9,6—11.0 

100,5 

2 

14,20 

1 

24 

9,6 

14,30 

9.  4. 

-   

Ott  K 

IIA  114 

4 

1  *l  IIA 

Z4 

O  K 

1  1  A-> 

IZ.  4. 

i  V 

ItA  A 

4 

18  HS 

l  1«  OA 

OA 

14)  IIA 

>  1^41 

14.  4. 

l 

28,0 

11,0^11,6 

6a8 

4 

13.86 

24 

0.» 

18/N> 

1&  4. 
18.  4. 

VI 

27,0 
1  27.0 

11.2—12.0 
1  11,0—11.8 

68.0 
49.6 

14,49 
14,34 

1  14.42 

24 
24 

0,6 
9.5 

13,80 
19,70 

1  13.75 

1«.  4. 

• 

•28.0 

1  11.2—11,6 

62,0 

:  0 

14.48 

24 

9.6 

14,45 

13.  4. 

28,0 

!  10,8—11.3 

.-.3,0 

:  0 

14, .-.4 

24 

9,4 

14,58 

\  14,62 

15,  4. 

vn 

1  28.0 

11,0— II. 7 

53.0 

0 

I4,r,r, 

I"" 

24 

9.4 

14,52 

17.  4. 

1  27,0 

,  11,0—11.8 

49.5 

1 

0 

,  14,34 

19.  4. 

\ 

1  27,0 

1  11.0—11.6 

1  61,5 

i  0 

14.60 

1  - 

Die  Bntter  tm  S«rfe  TIT— f ▼  ward« 

in  einnm  Rntterfcrtiifer  Ästra  K.  V — VII 
in  kloinvii  Stucken  auf  einer  Butterknet- 
mMchin«  (einsm  rottermdan  Itattartiseli) 

hfrc'stf'llt.  ^ 


8.  J.  Siedel  and  Hesse'}  beobachteten,  daß  Butter,  welche  so  lange  geknetet 
worden  war.  dafi  ife  trookon  und  überarbeitet  auBsah.  mehr  Wasser  enthielt  all 

<Ue  fenoht  «UMehcnde  Bntter.  So  ergab: 

1.  II.  III. 

Psnolite  Bottar            14.36%  14,26%  13.85%  Wasser 

Tkookene  Bntfter           14.07%  15.06%  14,80%  „ 

Wuide  die  feudite  Buttel'  im  SäBeohrank  gehaHeo,  Ua  sie  hart  geworden  war,  und  dann 
geknetet,  ao  war  der  Wawaiyhalt  am  SdiloHe  geringer.  Ab  ünache  dieser  Erscheinung 

fanden  für  Vcrff.,  daßBattrr,  wenn  sio  so  lange  geknetet  wird,  bi.s  sie  weich  wird,  das  vorher 
ausgepreßte  Wasser  wieder  aufnimmt.  Da  sie  da»  WaMier  in  feinerer  Verteilung  entb&lt  als 
die  ursprüngliche  Butter,  so  sieht  sie  trockener  aus  als  diese. 


9.  Binflttß  Ton  FriaebhaUnngsmitteln. 

Die  ZoBaaunemetenng  der  Sommer»  nnd  mrtarbttttif  M  48  «nmitteWiar  v«i|^eioh- 
baren  Proben  ans  angesftnertem  Rahm  «i^bt  sieh  bei  Teiaohiedener  Salmng  nach 
Jobs.  Siede!*)  wie  fo^: 


VI  Mii<  h  zt«.  1900,       4I»-M0  and  er»— ftüsstar.  f.  Vnttnadnag  d.  RilmMi*  n.  GeaaO» 
mittel  1901,  4,  744. 

•)  Hdfesnl-ng.  BHlta  IWM,  H  IM— ITl.  181— MC 
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SllitoderSalinar 

a 
t 

Cm 

Butter 

Fott-  und  salzfreier  AbWU 

i 

% 

Ii 

% 

% 

• 

% 

•» 

% 

1 

% 

Iii 
s  • 

X 

• 

M 

i 

8ommerbatt«r. 


1 

6 

13,88 

0,57 

0,64 

0,12 

91,20 

3,76 

4.21 

0.78 

1  g  Ad>  Mf  100  g  Battar  .  . 

6 

12,72 

0,68 

0,71 

0,12 

0,63 

90.02 

4.10 

6,03 

0.85 

6 

13,03 

0,63 

0,77 

0,16 

1,58 

89,37 

4,32 

6,28 

1,03 

6 

12,47 

0,03 

0,82 

0.18 

2,67 

88,44 

4,47 

6.82 

1,27 

GtoaMntdarehwhnitt 

20 

18,03 

0,60 

0.78 

0.14 

1,22 

89,87 

4,14 

fi^OS 

0,M 

Wi  nterbutter. 

l  ' 

14,07 

0,61 

0,63 

0,13 

91,12 

3,96 

4.0H 

0,84 

1  g  8iii  mif  100  g  Butter  .  .  1 

12,69 

0,61 

0,71 

0,12 

0,59 

89,74 

4,36 

6.06 

0.86 

8  w    M      u     t»  n       n       •  • 

7 

11,27 

0.61 

0,71 

0,16 

1,72 

88,46 

4,79 

8,67 

1,1s 

^  M      tf         tl        t>     •«      .  X 

7 

10,66 

0,69 

0.73 

0.19 

2,03 

87.48 

4.89 

6.06 

1.68 

Qemntdurohaohnitt 

28 

12,12 

0,60 

o^eo 

0^14 

131 

89.44 

1  4,44 

1^00 

1.0t 

la  über  dm  KbObB  eaagar  FrUohhaUaagtmittel  auf  Haltbarkeit  und  Zu* 
MuuneoMtaang  toh  Butter,  K.  fiieher  und  O.  Orv«&ert*): 


J 

nach  MoD. 

^  1 

.  «, 

SAnncnde  | 

Slidkfltoir 

^  »>  Ul 

Batt«r 
■ütZvntsvoB 

u 

S 
•a 

15 
% 

Ol 

isl 

« 

bi40' 

2  » 

1 

1  1 

ta 

a 
•9 

■Q 

1 

'J 

• 

"3 

B 
< 

% 

a 

H 

1 

» 

Helm  Bepinn 

10,3.? 

lt.  70 

2fi,4S 

220.  «n 

1.30 

0,0861 

0,0042 

4,88 

0,302 

13.24 

44.05 

25,30 

22<>,5r. 

H.20 

0,080« 

0,0103 

11,87 

44,60 

24,63 

221,36 

la.su 

13,40 

0,0117 

13,43 

Chat  ZuMtB 

3 

V2,'J2 

44.46 

24.07 

221,68 

10,60 

16,20 

0,01>94 

0,0129 

12.91 

4 

44,25 

24,63 

221.04 

19.90 

19.5(1 

o.io:!r. 

0.0140 

13,51 

6Vt 

8.82 

43.80 

23.64 

220,87 

32,80 

33,20 

0,084 

0,0231 

27.5 

0.32Ü 

Betn  B«ciazi 

I«,32 

4l,7n 

2n.48 

220,60 

1.30 

0.0861 

0.r>042 

4,88 

0.»« 

1 

14,82 

44,90 

25,09 

220,8 

4,40 

2,05 

0,0868 

0,0008 

7. SO 

n. 

2 

13,G2 

44.90 

26^1 

221,79 

6,20 

4.60 

0,0068 

6,59 

3%  KoobMb 

! 

18,82 

44,75 

26.47 

222,21 

ö.'m;» 

5,60 

0,0888 

0^0056 

6,31 

44,60 

24,86 

222,53 

7.  HC» 

7,80 

o.ws 

0,007 

7.14 

1  ev. 

10,20 

44,26 

24,64 

222,29 

9,8U 

9,80 

(J,0t»8 

Ü.WJ65 

6.0 

0,32» 

Beim  Beglu 

i6»a8 

44,90 

26,48 

220,6(? 

1.70 

0.0H61 

0.f>042 

4.88 

0,302 

1 

16,06 

44,90 

25,52 

223,1 

7,80 

5,i»0 

0,0890 

0,0(378 

8,70 

m. 

15,95 

44,65 

26,58 

220,97 

10.00 

8.90 

0.0107 

11.85 

0,2*/ooBenaowinre' 

1  > 

14,70 

44.60 

26.74 

221,62 

10,30 

9,70 

0,0J*52 

0,0126 

13.23 

1  4 

44,0 

25.30 

'•>2!,94 

18,70 

19.10 

0.1  (»36 

0.015!» 

15,35 

II  6V. 

12,76 

43,80 

23,32 

j  221,03 

26,40 

27,00 

0.101 

1 0,0191 

18,90 

|0,:»36 

•)  Z«it«chr.  f.  Untersuchung  d.  Nahrun»»-  u.  GenuOniltt«!  1911,  «.  6KS— 6M. 
*)  Hvxtäk  Xnpfanultet,  PtMCpbonroUruaiAnn  imd  OcrMun  nicht  fUUMr. 
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i^i^ti  und 


BQtt«r 
nitZufttiTon 


•o  ja 


IV. 


V. 

7,31.>°/o<,Uydrin") 


Beim  Hef?inn 
I 

1  2 
s 

4 

«V. 


VI. 


m 


VIIL 


Beim  Be^iDD 
1 
2 
3 
4 

 6V, 

B«iia  Beciim 

1 

2 

3 

4 

«V, 


Bein  Balten 

I 

2 

3 
4 

•Vi 


IX. 


B«im  B«(iDii 
1 

2 
8 
4 

6V2 
Beim  Befinn 
1 
2 
3 
4 

6V, 


3 

% 


O  Ä       «  «  _ 

5  ä  Uq-g 


5 

bpi40' 


los* 


16.32 

13.99 

13,51 

16,32 
16.18 
15.R8 
14.68 

12.4_> 
16,.T2 
1(1,10 
15.35 
14,28 

12.14 

16.32 
15.98 
15.68 
13,59 

13.08 


45,10;  26.46 
»5,10  25,47 
44,75;  25,58, 


16,32 
15.48 
15,46 
14.04 

11.68 

16,32 
15.26 
15,44 
14,34 

9,88 


44,60 
44,50 


25,S2 
24,86 


43,60 '  24.20 
45,10  26.40 


45,10 
44.85 
44,80 


'25,61 
25,58 
25,58 1 


4».fiO,2.'?,08 
14,30  24.20 


44, SM) 
44.80 
44,50 
44,50 
44.00 
43,60 


220.82 
222,80 
221,24 
222.10 
221.39 
221.71 
220.7-2 
222,33 
282,32 
222,08 
222,57 
222,14 


26.48 
25.08 
24.81 
'24,86 
'24,31 
22.88] 


45.05  '26.46 
44,90  25.58 
44.60 1 25.03 
44.60 '  -^5.03 
44.30  24,59 
44,00 1 '23,87 
44,70  '26,80 
44,80-25.47 
44,60 1 26,41 
44,70  211,18 
44,30  24.64 
43,80  '23.98 

44,70  '26,48 


•220.66 

'221.1 

•221.94 

'222,39 

221,12 

•221.45 

'221,05 
'222.00 
'222,28 
•221,94 
221, .39 
221,78 


44,90 
44,75 

44.65 
44,46! '24,75 
43,05  23,75 


26,63 
25.63 

26.'29 


•2-2o.»'.r. 

•221,60 
221,14 
221,78 

'221.98 

•2^22.08 

•220.6 

220,96 

221,81 

•221.01 
•221,69 
222,02 


Stare  ^radc 


6,60 
10,50 
13,20 

13.80 

•23.80 

7,00 
8,20 

9.40 

13,00 
17.80 


o 


2,40 
4.90 

9.80 
13*30 
13,60 
27.40 

'2,50 
4.40 
6,80 
8.80 
12,30 
17,80 


1,60 
7,20  5,30 

1(),.V»  fl.tV) 
15,05  14,80 
•22.401 '22,80 
34,00  37,40 


2.00 
7.40  6.00 
10,20  j  9,40 
15,00:  15,40 


18,40 
26,40 


18,00 
24,80 

6,50 
10,60 

9JB0 
14,40 
26.40 

6.60 
8.4» 

R.O.-  8.20 
1'2.80  10.70 
23,60  j  22,40 


2.00 
6,00 
9,40 
15.40 

18,40 
26.40 


1.40 
3,30 
6,80 


Stickitoff 


i 

% 


0.0861 
0.0868 


0.( 
0.0080 

0.0990 
O.OKftl 
0,0868 

0.0938 
0,0938 
0,099 

0.0861 
0.0868 

0.0966 
0,0980 
0,0840 


0.0861 
0.0868 

0.091 

0.0066 

0,08S0 


0.0042 
0.0082 
0.0103 
0,0118 

0.0133 
0.0191 
0.0042 
0,0077 
0,0091 
0,0086 
0,0103 
0,0130 

0,0042 
0.0066 
0,0109 
0,0154 
0,0161 
0^0219 


0.0042 
0.0063 
0.0083 
0,0117 
0,0139 
0.0166 


0.0861 
0,0868 

0,091 

0,0066 
0.0950 


0.0861 
0,0868 

0.091 

0,0756 

0.094 


0.0042 
0.0063 
0,0083 
0,0017 

0,0139 
0.0166 

0.0042 
0,0077 
0,0106 

o.oni 
0,0122 

0,0264 


■SS»  S  ' 


u 
3 
H 

•g 
i 


4.88 
9.41 
11,77 
12/22 
13.57 
19.50 

4.88 
8.87 
10.48 
9.20 
10.95 
1  .i.fi 
4,88 
9.94 
r2.56 
15.94 
16,43 
'23.30 


0,802 


0.3-29 
0,302 


4,88 


0,317 
0,302 


0,808 


0,802 


7,2(1  — 
9,62  — 
12,82  — 
14.871  — 
I7.S0: 0.857 

4^'Öi^ 
7,'26'  — 
9,62!  — 
12,82 1  — 
14,37  - 
17,50  0,357 
4.88  0,302 
8,87 1  — 
12,09  j  — 
14,36'  — 
16.05  — 


'28.1 


0,292 


••I  Dm 


*,  TotbaraBhende  Seite, 
ttunmte  aus  einer  Molkerd.  wo  et  M 


Kreie  Beiuoeslura   13.07% 

Neteiumoxjrd   0,16 .. 

PlM9liotaan   Ifii  „ 

y>tilmmWfliM   .........  M.14  „ 

Milrhiudwr   9,62., 

Waaaer   2M»„ 
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Sianenprüf ung: 


i 

L 

OhnaZaMto 

n. 

Bnttar  mit  S%  Koehaatt 

III 

Butter  mit  0,2'!—  Ueato«- 
Blnro 

Nonnal.  tadeUoi  Mteb 

Konnal.  tadaOaa  MMk 

N'Mch  1  Mout.  .  .1 
1 

— 

ötcUouwclM   «chwadHr  welOer 
PlUlwitog;  FariN  kaan  dobimos- 
«wt  ahiiMan,  Oataeli  loBont 

Auaaehan  normal,  Tarka  nldrt 

abseblaüt,   dos    Vfm^T   ist  in 
Tr<ipfchenform  in  der  Butter  ent- 
halten, der  flrrucli  ist  ziemlich 
gut,  nur  !u-hwa<  h  nach  Kauern- 
burtcr 
Ju_-.if  PmlM-  vii'i  iiHcnl 

Etwas  tcblBunaUg,  Oandi  aleia- 
ttehalna« 

Nach  2  Honatcu.  . 

.  Oaraeb  lalir  itraBc,  Torflirbt,  iiu 

Inneni  Tcrelnielt  mit  Srhlinroel- 

pil/en    (liirrhwtzt;  stellenweise 
,  rötliche    und    grüullcliH    Klm  ke 

(ieruch  sehr  wenlß  ftTrng,  etwa« 
nach  alter  Bauernhutter;  in  der 
Färb«  zwischen  auOeron  und  In- 
neren Schichten  kein  Unterschlad 
Best«  Prob«  von  allaal 

ficruch  und  (icschmack  siemllcfa 
streng;  Innere  flcMcbtea  belUr' 
als  die  Obarnioha 

Xaeh  3  Monaten.  . 

a«rucb  Mbr  atnag,  Mtcrartig, 
ertwbUoh  lUrksr  ah  tot  4Wocheii 
anfiea  nnd  Im  Inaera  aahlnkhe 
biaiiarato  und  irtBlMM  Scbim- 
mlhoioiilMi 

(ienich   und   Ofüchmack  etwsa 
nach  alter  Baiiernbutter.  In  der 
F'arbe  zwlürhen  äuilercii  un<l  in- 
neren Schichten  kein  Unterschied . 

Oeraab  atnnd  AbmIimi  tai  dan 
innaian  Scbltbtaa  alwaa  hallar. 

Nach  4  Monatao.  . 

..  .  .  .. 

• 

Naeh  6ValiMi*tMi. 

1  In  IniMn  «ad  an  dar  OtMfflietift 

zahlreiche  rote  PHiwurheningen, 

Iffn  Tnrutra             VMiMlnvjblfjk  crrflnM 
■  tut  AUUVtU  HW«tl  VBloUlMllliv  KtItllC 

OttiMli  elwaa  laatff  oad  Bach 

alter  Bsuembutter,  Farbe  unver- 

anH*r^    InfiAn  iind  Aiifiikn  fflüleh 

Ctanadi  atan«,  aataraitlg.  Aoa- 
adiaa  tlandkll  aonnal,  Innere 

Schichten  heller,  AuOere  ntit  we- 

nlfMn    ctatlKll/*KaFf*i1nakn    #w1a»r  m«aB- 

Oerurh  ««hr  atark  laazlu  umi 
etwas  esterartin.  an  der  Otn^r- 
jlftlrlie  und  im  Innern  z&hlreirhe 
.orangefarbene  Hchlmnirlkolonlen, 
Im  Innern  auBerdem  lahlrelche 

Xuüere    Heschafti'iihi'it  ruirmal, 
Pilzf,'   nicht   VI  irlijunli  a ;  (ieruch 

ranzig,  aber  nicht  esterartig  od«r 

• 

Geruch  starte  esterartig,  aroma- 
tisch stechend,  ventoielte  grilne 

1  IT. 

Bntttr  Brit  1*/m  Banna* 
1  ataia 

▼. 

Itoltar  Bit  7J»«/m  Hydria 
-!•/••  BaniOMdan 

VI 

Butter  mit  0,2*/««  iiaJicylsAure 

Beim  Begian   .  .  . 

1 

1      noraal,  tadriloa  Mach 

Normal,  tadellos  friM-h 

■                  ■  11 1      .  .- 
NormAt.  tAdellos  frisch 

Nach  1  Munal.  .  A 

AuHaban  aarmal,  Oanieh  etwM 
atMBC 

AoaaalMB  aonaal,  Oaraali  at«Ms 

Aussehen  ein  wcniu  «chimmetlg, 
Geroch  streng,  elgentamitcb  an», 
aiatladi 

Kaeh  2  Monaten.  . 

i  Geruch  streng,   innere  Hchicht 
ibaUw   als    Oberflache,  sonst 
normal 

(iiTiich  etwas  gtrena.  Ausgehen 
fa«t  normal;  der  Unterschied  in 
der  Fgrbung  der  lulleren  nnd 
inneren  Hchlchten  btt  nur  gertny: 

Gerach  sehr  stiaag;  eigentttmllch 
aromaUscb:  Im  Innern  vereioaelte 
grOallche  SchimmelUdcn,  aa  dar 
ObarflldM  nonnal 

Niich  3  MunaU'D.  . 

Oeraeli  atnog,  Anmtwa  aonnal, 
lonaa  taaUw 

Geruch  siemUch  normal,  etwas 
•tnng,  AosMifaen  aornal,  VIbiImo- 
aattgMdiAtd  gvliahaa  ftatfaHa  and 

luuviw  PC  nicn  wou  ponng 

Aujwehen  nnd  Oeruch  »i'-  nach 
t  Monaten:  die  SchlmmclbUdung 
hat  atwaa  aaiaBamaiaa 

Nach  4  Mooatan.  .  | 
l 

Oeruch  wie  bei  IX,  esterarti«, 
etwas  alaerUch,  Au^^M-hen  ziem- 
lich Doraial,  Obarflteha  atwas 
I          kflfUger  geflrM 

(fcruch  si  liwach  ranziff;  Aussehen 
nortn.ll,  Farben unteriwliied  zwi- 
schen Aufieno  und  inneieo  Schlch. 
tea  aar  aaflag 

Qenieb  aahr  ftnlR,  atteiaitlg; 

an  der  Oberfläche  gant  waalg 
grünlich-gelblich  gefUbt;  Im  la* 
aan  ilanlkh  sUrke  SrWmairt' 

bilduns 

Nach  eVt  Monaten.  1 

j  Oenich  wie  bei  III,  jedoch  crlieb- 
j  lieh  schwtclipr,  im  Innern  ver- 
;einz«lt«  grüne  Mcbluimelkutoulen 

(ieruch  nach  alter  Butter,  ganz 
schwach  ranzig,  im  Innern  buchst 
vereinzelte  ächiiumelkolutileu 

Oeruch    e^tterartii.'  aromatlseb, 

zahlreit'lii'  k'riini-  Si  himmclktilo- 
nien,  besonders  im  Innern 
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m 

BuUer  mit  1*/m  SallcgrlrtiiN 

VIIL 

BoMar  nit  0i3*/ie  Bontat« 

DL 

B«t«ar  wM  l*ht  Bonlan 

D6ini  Joeginn  •  .  •  > 

 1 

KomuU.  tadelloa  frluch 

Normal,  tadello«  frisch 

Normal,  tadello«  frisch 

Naoh  1  MoDAt.  .  .( 

Amiehen  normal,  Qeruch  nacb 

Anwehen  normaU  Oertich  «tieng 

Anwebeo  nonnal,  Oeniob  etwas 

Niich  2  Mooaten.  .  | 

Oerufh  ziamllch  streng,  Ausgehen 
wie  nach  2  Monaten,  an  der  Uber- 
flAche  Jedoch  elnwlne  rot«  Flecken 

Geruch  strenit,  s*uerllcli.  Au»- 
seben    normul,    Jedoch  Innere 
Schichten  heller  als  OberflAche 

Geruch  wenig  rtnngi  wliwM  > 
saueriicn,  AUMiien  wie  dh  viu. 
Jedoch  im  Innern  etwa«  verblaM 

7 
1 

mmh  9  MoBBteo.  .' 

Oeroch  nnangenehtn:  sehr  ver- 
etnielt  irflaUcbe  SchinuiwlbUdung 

Ueracb  streoR,  ranzig,  ganz  Ter- 
elnam  ptnllciio  scmomiMioIo- 
nlen 

0«nidi  «twu  elmig;  •>  dar 
ObofUcbe  ganz  verebuelte  gelb* 
Uch-grOnlicbe  VerfKrbuogaa,  In 

ilMh  4  lioMtn.  .| 

Geruch  stark  eatflrartlii,  Au!*itehcn 
ziemlich  normal,  Im  Iniiern  nher 
ziemlich  stark  \'er8chiiiuuelt 

iJonich  stark  tuBzig,  esterartig, 
Oberflioba  gnlbUdi-grUaUoii,  nt- 
r&rM.  Ja  luan  MriimiwlMl« 

Geruch    etwas    esterartig  and 
acbwneb  lAnerUcb,  Obaiilldia 
flrfblloli-fritattch  nolt  Toalnaltaa 
naatalMMa  ftlallaü 

NMb  6i/,Moiiaten.|j 

aenioh  wie  iMi  VI,  Im  Umra 
MUnMie  dn^^lMBrtM  SoUn- 

Geruch  (Mtprnrtin  aromatisch,  Im 
Innern  grtkne  itchimmelkolonien 

Genich  wie  bei  VIII.  im  InnaCB 
grttne  Schinunelkoloolea 

AbnrM  Bitttr. 

I.  A.  Reinsoh*)  stellte  an  Butter,      mw  «elbat  entnommenen  Milehproben 

gewonnen  war,  folgende  abnorme  Besoh»£fenhei|*)  feet: 


t 

Ilefrakto- 
meter- 
1  anzeige 

Reichert- 
Hei  D  liehe 
Zahl 

Poleoaka- 
aeho  Zibl 

Vanaifimga» 
tM 

Molekular- 
tawieht  der 
Biflhtflflehtigen 
PattaAuraa 

SaMaM 

ftobe  I  .  .  . 

1  +0,8 

26.84 

2.05 

223,6 

263.6 

nioht  nachweiabar 

n  .  .  . 

21.31 

1.6 

216.8 

266.5 

desgl. 

M  WL  .  .  . 

+2,6 

19.61 

u 

813.7 

269.1 

deegL 

tt    AV  •  •  .  j 

+2^5 

10.78 

214,0 

269.8 

dmiL 

%  K.  Fischer«)  Isnd  für  Butter  won  einem  Landwirt**)  mid  fOr  eoldheb  die  er  adbat 
der  Ifiloh  hcrgeatellt  Iwiltf,  folgnulc  ahwcichcnde  Zusaramcnsetzung  des  Butt»'rfettee: 


B 
9 

iufiidty«i 

•3 

1- 

P  ■>* 
c  = 

5  ? 

SS  ■ 

! 

Butter  bei 

Sp»'ziul- 
thermoniotor 

J3 
Q    VI  t — . 

^ 

« 

□ 

Jodzahl 

jä 

bei  40* 

W 

8 

1 

ä 

«a 

9 

o 

1 
> 

a 

8laU-  1 

8 

46,6— 

+3,1- 

39,2— 

27,8— 

16.4— 

0.7- 

206,6— 

39,0— 

füttcrung  1 

47,0 

+4,0 

46.3 

31.4 

19,3 

1.5,5 

213,0 

44.4 

272.2 

Weide-  II 

3 

4«,S 

+  1.7- 

35,5— 

22.4— 

17.ft- 

1.2  - 

2oa.o— 

44,7- 

2ti7,(>- 

gAOg  j| 

47,2 

+4.0 

+2,2 

36,0 

22,6 

23,6 

1,6 

215,3 

47.3 

269,6 

\  Milchwlrtsch.  Zentralbl.  1905.  I.  4»— 44. 

*)  Zeltflrhr.  f.  LintersuchunK  d.  Nahrungs-  tt.  GenuDmittel  \90h,  ■•.  836. 

•)  Auch  H.  Kreis  (Bericht  des  kantonalen  cbemlKchcn  Laborn«<>ritima  Basel-Stadt  1908.  11—13)  berichtet 
Ubar  atna  «hnUcba  aboomM  Bottar,  die  Im  Apdl  «ai  dem  Babm  der  Mischmllcfa  von  29  mit  MaliaMilhni  md  Han 
galWIwtaa  KOliaii  Im  T^alwutailaBi  iMiipalaHt  war;  er  fand:  SAnragntd  1,0,  lichtbreebiag  iS,  apaa.  OawlaM 
bal  100*  O.MM.  Kelohart-IIeitlMfaa  Zahl  W,7.  Polenakaacba  Zabl  lA  Jodiahl  44A  KaUnlanawleM  4ar 
akMUehttiaa  Jaitaliuaa  Civjn. 

**>  Blaa  YatlUaebno«  der  Bottwproben,  dl«  talli  beim  Laodwitt  «ntnommen,  teils  selbst,  telh  unter  Kon- 
iNlIa  liugaaliUl  wofdan.  war  aldit  mltgUch.  Durch  verftndarta  FOttarang  wurde  eine  geringe,  doch  ketna  atlieb» 
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-  3.  W.  Arnold^)  berichtet  Uber  Butter  mit  auffftllend  niedrigem  Üleingehait 
(Jodsdil),  olnlidit 


Reichert- 
M  e  i  Q 1  sch« 
Zfthl 

PaUnak«- 
MbeZaM 

VaneiftiiDg»- 
wM 

Joduhl 

Refraktion 

SAnngraA» 

 _    .  -TtJ 

Bottwakala 

bei  40' 

15% 

32,0      1  2.5 

235.0 

21,0 

-4,1       1  40 

8,1 

4.  Inwiefern  Erkrankung  an  Maul-  und  Klauenaeuohe,  Hunger  inui  hIrmUdung 
mddhBmSuSMidtämBaMiuhMmiiKVä^  zeigen  folgende Ziiklen*): 


ZammmoiisetzMii);  dos  Hiitterfettea 

Flöchtiif.Siureu 

llJ 

°: ! 

•3 

M 

& 

c 

2 

1 

<^  2  c 

6*  —  M 

l'nt^r- 
sucht 
voa 

Ni\herfl  Bezeichnanir 
dar  aimonnw  yarkittnJaae  der  Kftke 

[II 

nach 
^  Rei- 
chert 

g  e  « 

■ 

a  si 
o 

B-S  £ 

g  S  3 

%  1 

C  *J 

- 

CO 
% 

AnMttul-  uudKJauenaeuoheerkiaakt 

42.9 

27.5 

•25.0 

1.Ö4 

22Ö 

57,0 

21,7 

5.33 

dea«^..  doch  fMi  gdwili«*)  .  . 

44.9 

31,4 

28,6 

2,80 

233 

61,1 

23,6 

6,06 

«,» 

20.4 

18,6 

0.68 

210 

«2,1 

16,8 

4,08 

i 

desgl.  nach  I  Tur  Ruho   .   .   .  " 

43.4 

21.0 

27,2 

1.15 

224 

56.9 

23.0 

■".7! 

doegl.  nach  2  Tagen  Ruhe  .  .  i 

42,1 

29,9 

1.85 

• 

229 

61,8 

26.« 

0,47 

NIbere  Bezeicbiion« 
dar  abnonnao  VarhlltBiaae  dar  Eühe 

f 

X 

•  j  a 

T.  BS 

* 

% 

O  V  ^ 

H  -  c 
=  =  = 

% 

% 

?x 
% 

i.  ;i  ü 

% 

'S 

N 

OD 

u 

1 

J3 
<« 

tSJ 

0. 
K 

Uotenucht 

An  ^faiil-  lind  Klationaeooliearkiankt 

~w 

•  27 

22, 1 

3.89 

0,20S 

1(1.52 

•222.8 

_  — 1_  - 

57.2 

j  ir.  Imlmt. 

23 

l.OH 

3,6 

0,lt> 

18.4 

217,0 

mA 

[  L.  Duranä 

1  und 

\  U.Uermain* 

Nach  langem  Kiseabahntranspürt  . 

i  '^^ 

17,05  0,52 
•  > 

3.0 

0,091 

32,7 

219,0 

Ö3,5 

1. 


Zitfonbutlir. 

(NMhtng  SD  Bd.  I.  1M3»  &  S18.   Vgl  moh  hier  8.  4ff7.| 
gaOMiaeZoniniiMnfletnmg  von  am  ZiegenmÜdi  heigeBtellter  Butter,  von  Vieth*): 

1I.W% 


«.90% 


1.»% 


.  Raiebart*  ' 
MalllaehaZaU 

SM 


liehe  Änderung  der  Wetta  batbelgalMurt.  Da  auch  auf  die  Baaae  der  KOhe,  eine  Mii«clirar>M  von  KUlieii  leichteren 
holUndlachen  Schlages,  die  abnafme  Batter  nlebt  tarOekaenUirt  werden  konnte,  die  Kttbe  anachetoend  durcbau» 
gesund  waren  und  die  ganaen  VerhAitataa  dar  KvUiatting  daAkbar  ifeMtlt  lagM«  «w  dia  Vnacba  dar  abnakbea* 
den  ButtaffbaaehaflMhalt  nkfat  antaiblltan. 

>)  BdiHte  1  Kalmati».  o.  Oamlarillal  IM«,  1^  MW-m 

*)  AnnaL  da«  TaWflo.  IMI,  1^  4M— 4»$;  nL  Mtaato.  L  Uatanofllmii«  d.  Nahiuo^  v.  GamiltinUtet 
ins,  M,  SIL 

•)  Ebendort  1012,  S,  17«— 129;  vrI.  ebendort  »lt.  Ii,  tll. 

*}  Mllchvirtsch.  Zentmibl.  1014,  43,  SOS. 

•)  Die  Zahlen  teiK'-M,  'iaii  es  tAtsAchllch  oft  uiiiiir>t{Ilrh  li<t.  auf  Orun  l  il>  r  i  h.  iüi    Ii.  n  Konstanten  fe>t  • 
luatellen,  oh  clnp  anormuli'  r.uttcr  mit  MnrRurlne  verfftlfcht  i»t.  —  l>ie  IteliiiuptuiiK  \  »Kiihtrts.  li>-   If»",,  iiUcr 
nordfraniLohl.s.  lirii  Ituttcr  wii-n  ui.f  «iruml  der  nit'ilri::rn  KiMohrrt -Mrl  Bisrhen  /-ahl  iils  vcnl.'u  htl«  dor  \>r- 
fAIsrhunii  mit  Mariiarliic  anru-prii htti,  Ist  djiKcijiin  nach  A.  Bonn  (Aunal.  des  Falalüc  101^,  (,  t»9 — 241)  fUr 
(liii  üfjirk  Amtui',  iiirlit  r.iitreffeml.    Vi»n  <len  unt 
eine  z\i  nieilrtge  Hpicliert-Hel Olftclw  2ahl. 
**)  Mittelwerte  aus  den  mitgeteilten  Analyaeo. 
***)  Dia  TerapenKor  war  nktat 
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S.  UntemwhoqgiBetgebiijHe  de«  F«ttM  der  Ziegenbntter: 

r>       I  RefriMonatar^    CrtM«r«elM  HehaarMh« 

Dichte  bei  100  ^ 

03660  43  60  87,40 

0.8600  —  0^5  87,77 

Ii.  Di)-  Konstanton  der  Ziegenbutter,  die  ans  der  ge»«ainten  Tagesmiloh  je 
Zii-ge  nach  24Nlündigem  Aufnihmen  gewonnen  war.  aind  Ton  IL  Sprinlcmeyer  ttlld 
A,  Fümtenbcrg^)  iu  der  folgenden  Tabelie  mitgeteilt: 


Reichert- 
MaiAladMZthl 
80,6 
21,4 


•Uli 

} 


JodsAbl 

Nichtfl  lieht. 

Fettsiuren 

I)!fr4^renxnnch 

F  a  r  11  - 

Refrakt<j 

K  e  i  c  h  0  r  t  - 

Polent- 

Ver- 

.1  u  0  k  c  n  a  c  k 

steinersche 

Nr. 

Bwt«irMhl 

Meiftltcb« 

keaek« 

aaiAmg»- 

nach 

Hefraktu- 

Miftl.-r»  s 

1)11(1  Pastor- 

Znhl 

kai40*0 

Zahl 

Zahl 

lahl 

T.Hflbl 

nict«rzAbl 

Moii'kulnr- 

nr,  .  k  (KMZ- 

iVZ  RMZ 

Lei  {irC 

VZ-iäOU) 

xl,12) 

1 

23.2 

6,10 

233.2 

37:4 

2.".3.n 

—  10,0 

207,2 

2 

29.0 

6.00 

235.3 

31,0 

31,1 

250.0 

-  M  . 

202.8 

3 

41.1 

2S.8 

6,30 

238,0 

28.2 

20.8 

253,8 

—12,7 

908.7 

4 

48,3 

20,3 

6,10 

2.33.3 

38.0 

31,2 

253.3 

-13.0 

210,6 

5 

41,6 

22,2 

4,W 

234,6 

26,0 

20.6 

2.->4,7 

12.3 

209.6 

6 

48^6 

22.8 

«,00 

228.2 

32.1 

31,4 

267,6 

0,4 

203.7 

7 

44.3 

24.fi 

3.1s 

226.8 

38.7 

33,0 

266,5 

-2,8 

190,4 

8 

41.2 

29,1 

8.00 

242,4 

30,4 

29,6 

2 -.1.7 

-13.3 

209,£ 

u 

43.4 

•23.7 

4,:k» 

2-2«.  1 

33..- 

31. K 

20O.H 

2.4 

199.6 

10^  y.u 

t'i.IO 

2:ixu 

2:-^," 

10.»; 

2<>7.>' 

4.  Ziegenbutter  von  Zi^en  verachiedenea  Altera  zeigte  nach  U.  Sprinkmeyer 
und  A.  Furstenberg')  folgende  mittleren  Wert«: 


Nr. 
der 
Ziace 


Alter 


IVtJfthre 


•6  b 


•S 
E 


e 

•   \  2 

l  i 


-3 

c 


Nii''lri|."-t 
Hikhsf  . 
Mittrl  . 


11  |3VtJ*^  MiHlri^^t 

Höchst  . 

mML  . 

III  Ii  6  Jahre  Niodright 
HSohat  . 
Ifittal  . 


IV 


7  Jehl«  Niedrigst 

Höchnt  . 


Mittel 


IL-. 


41.S  17.2  4.1.'.  230.1  '2!t.2 

4;!..'<  22.:!  ."».so  2;t4.:t 

42,U  lit.'.t  .'■»,04  23:1,0  i  :Jo.f, 

40,4  i  S. 4  4 . 1 22s.S  2."'>.2 

43.2  22.41  7, 1.J  23ii.S  :tl,!t 

41,9;  20,21 6,66  2.32,1  2!»,H 

I  

AO,H  -SiM  5,20  2.34.0t<r.,}» 
42,1  25,6  7,06  237,5  .30,1 

41.3  24.2  6.14  236,7  27,9 


41.1  22.1 
41,4  24.5 
41.3,23,3 


4,25 


231.5 


r.,3.''.  2:!!i.:{ 


26.7 

:i3,l 


.NKiittiüchtige 
Fettaftaren 


ü  S  *    —  1; 


*20  " 

:$i,H 

3U.0 
28.0 

:n.4 


244,.'-> 
2öt».8 
1.2 


or. 


240.0 
j  260,5 
20.8  2S0.7 


29.0 
30,7 
28,7 


29,0 
31,4 


245,2 
250,2 
280^6 


246.0 


6.6U|  236.7 1 29.6    29.8   |  260.4 


»  »  •- 

o 

Ei  ? 


=  ^ 


3  2 


I 


Ii 


-16,3      205.1   '  109,0 
7.8   '  214.2  i  172,2 
i:f.l       210.7  '  171.0 


Mg 


17,2  203.7 
ti.4  214,8 
11.9  i  208.8 


14.5 
-  8.8 
-11,6 


205,9 

211.7 

208.3 


•15,6 
7,9 
-12,4 


206,1 

212,8 
209^6 


ItiÖ.O 

172,1 
160^ 


168,6 
168^ 

168^ 


167;0  -T 

ir.s.i; 

167,Ä  I  -fi^ 


^.  K.  Fischer«)  fand  in  15  Proben  von  mih  Ziegenmiloh 
Setzung  aelbet  hergestelltem  Ziegonbutterfctt: 


bekannter  Zaaemmen- 


*)  BnU.  800.  cum.  Bdg.  1M6,  19.  1». 
•)  Brflaelir.  L  Utttannehnig  d. 
■1  RbMtdort  JMS.  II,  4». 
•)  Btaiiort  im»,  »,  lt. 


1W7,  14, 
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4ai 


»1 

g 

Im  S 

■«.Sf  g 

s  • 

i 

a  _ 

o 

,     Vi  ® 

H  «  S 

Ente 

Zweite 

Gehalt 

•  S 

»  1 

=  -  C  o 

=  ^  3  C 
•=   <J  «3  ■* 

Sa- 

o  ' 

j  ^  «  j; 

»1:8  <£ 

a 

Silberzahl 

tl  SB 

(S* 

—  «  -»^  o 

«'S 

Reicl 
Meiß 
Za 

am" 

CQ  a  V 

9  M 

e 
« 

>• 

a 

X 

5 

-9 

in 

110  ccm 
Daetillftt 

in 

800  ccm 
DartUlat 

NiedrigKt 

0.8fi42 

36.5 

28,0 

21.12 

233,90 

—  10,36 

21.07 

253.  r. 

4,60 

Höchst  . 

0.8»i«5 

41,0 

33,1 

24.31 

il.HO 

241^ 

—18,41 

28,7» 

269,3 

4.95 

5,04 

Mittel  . 

O.Hßöl 

40.0 

31.0 

22,6« 

237.19 

— 14.S2 

25,16 

263.9 

3.39 

4.07 

0.  M.  SiegfeldV)  stallte  für  Ziegenmilchfett'*)  folgende  ZuMammenaetBUng  (Mittel 
je  seohs  Bestimmungen  am  20.  5.,  25.  6.,  16.  7.,  26.  8.,  8.  9.,  23.  9.)  fest: 


T-sr 


•älll  11 


e 

0^ 


> 


I 

ji 

% 


% 


25,72  15,40  23!t.l  27.0  94,tJ0  ti,47 


m- 1 1 


% 


4,57  83.39  29,95  53,61 


Mittleres  Uoleknlkrc«wielit  der 


ttQchtisen!«"^'Jf«°l  nicht-  f«"*»" 
löslichen  .aochügen 


104,5 


175.7      245,8  229,3 


7.  D&nisohe  Ziegenbuttet***}  hatte  nach  &  K.  Bons')  iolgende  KonsUoteD: 


Nähere  Au^ibeo  j 

Keichert- 
Meiftlsche 
Zahl 

Poleneke- 
«che  Zahl 

Erstn 
Capryl- 
•luvnh] 

Zweite 
Capryl- 
■KonmU 

Refrakto- 
B«tenahl 

Jddnbl 

VtiMUnniit- 
sah! 

Sflgenbntter  .  .  .  .  ■ 

S7,2 

S7,0 

87,9 

Kahblltter  mit  50%  1 

Ziogpnbutter  .  .  j 

1 

28,6 

6,8 

2,2 

2,2     j  — 

a  Für  Fett  ans  ruasiaelier  Ziegenmiloh  iHid  S.  Paratehtsoliak*)  toIgeiidB  Kon- 
Staaten: 


IkseicbaunK 
dar  Tiere  | 

Dutum 

Dutum 
der  Zu- 
riehtmr 

H  e  i  r  h  !■  I  t  - 
Meißiüchc 
Zahl 

 ■ 1 

Vrr- 
seit'unip- 
jrahl 

Jodsahl 

Kefraktions- 
grade  (ZelB) 
des  Kettoa 

bei  40»  n 

Hehnar. 

sehe  Zahl 

SpetiflaelMa 
Oewicht 

bat  lOO^C 

25.  3. 

29.  6. 

26,48 

236,89 

32,99 

41,6 

87.8 

0,6687 

Ziege  Nr.  1  . 

21.  8. 

.  26,0 

246,11 

1.  10. 

20,66 

2M»,6 

24,76 

40bD 

Ziir«'  Nr.  2  . 

8.  6. 

1.  8. 

2S^fl6 

2S6,S1 

42,6 

Zi^  Nr.  3  . 

1 

1  11.8. 

10.  10. 

20,66 

40,0 

Fett  (1»T  JiingfiTnziej;enmilch  t). 

Ziege  .Nr.  ö  . 

1.  8. 

,  22,29 

1  -238,49 

24,86 

Von  S  Zwgen 

j   3.  9. 

1  20^60 

1836,68 

S1.18 

1  «.,■ 

1  = 

*)  Mtldiwlrtieli.  Zeetmu.  IMW,  %,  14. 

■)  Mtedv.  t,  Pntamwirnng  d.  Vatmmga»  u.  Oeonfimlt««!  IM»,  IS.  72. 

*)  Beridit  Uber  &»  TMgkait  dae  MUohw.  VstactnchungslabomtMliuns  su  Jaraalaw  (RuBland)  IflOr,  %, 
1«^19:  vgl.  auch  MilchifliML  ZentraibL  1907,  »,  508. 

*)  s&nitliclie  Fettataren  bestanden  ans  fltal«on  öltrCpfcht-ii. 
**)  Ret  >ier  Proben.  rteriMi  Menge  für  anseedehnte  UntcntiicliunKou  tiicht  auareichte,  fand  SieKffld  die 
mtttiareu  Koicben-MciOlscben  und  Polenskesciiao  Zahlen  von  24,40  bzw.  6,ai.       Die  UntflmurhuiiK  von 

CtaloalnnMi  alMr  jHM>  eiiab  üulinile  Wvte: 
Relehert-MeiDiaei»  Said       Polenskescha  XaU 

28,70  6.15 
•••)  Die  Butter  wurde  vom  Verf.  «elbst  herdeatellt. 
t)  il.  i.  Milrh  voit  Ziegen,  die  noch  itidit  gelammt  haben. 


Mittlen»  Molekulargewicht 
verselningualu       ^  idflliMWtfhttgiiHi  IMMtana 
m,S  M9,7 


König.  Nahrungamiltel.   Nachtrag  su  Bd  I. 


31 
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Miloh  and  MücheneagDiase. 


Sebafbiittir. 

1.  Um  eine  Orundlage  cur  Beurteflniig  der  bnlgariaohen  Sohafbattar  su  erhalt«,  unter- 

mohte  N.  Pct  knw')  12  Proben  dcrKflbcn,  die  alle  unter  den  nötigen  VwaobtemaBregehi 
gpiroancn  waren,  mit  folgendem  Etgebnis: 


ZusammMiNtiuif 
der  Butter 

KemfeeBten  dei  VMtes 

■r. 

waieer 

reM 

>• 

NMUlMi 

Spei. 
Qeiridit 

wul  MWr 

Refrakto 
netenabl 

hat  iA* 

Roicht-rt- 
iMeifilMbo 

1  ttmnt 

Ve^ 
seifunie- 

Jodubl 

'•***^7B«retf« 

» 

114.11 

83,09 

1,90 

0,8600 

43.8 

29,37 

223,0 

38,48 

87,00 

3.21 

1  1^*1» 

Rß  Oft 

O,  #v 

V,C9voO 

3MI.V 

88,00 

0^  ^ 

3 

10,09 

87,15 

1,95 

0.8ß05 

42,5 

24,31 

227,0 

37,47 

89.00 

1.04 

4 

15.00 

82.78 

2,22 

0,8690 

45,5 

23,21 

234,0 

29,70 

89.1K) 

2,44 

ö 

10,21 

80,89 

2.90 

0,8695 

44.2 

20,60 

224,0 

32,09 

88.80 

2,31 

•  1 

11,2B 

86,05 

2,70 

0,8600 

44,6 

27.40 

231.0 

36,70 

87.90 

1.06 

7 

12.50 

84,50 

3,00 

0.8095 

45,6 

28,20 

224,2 

34,60 

88.20 

2,00 

8 

14.40 

83,02 

1,98 

0.801)5 

44,0 

25,40 

225,0 

33,90 

8S,4() 

2,42 

9  L 

14,20, 

83.00 

2,80 

0,8GÜ0 

44,5 

24,60 

226.0 

32.ÜÜ 

87,98 

2.10 

10 

H70 

82.70 

2,60 

0,8600 

44,0 

27.80 

220.0 

32,60 

88,40 

2^1 

II 

13.78 

84,20 

2,02 

0,8600 

46.0 

28,60 

230,1 

37,40 

88.01 

IJ» 

12  ^ 

13,14 

84,3f. 

•2.50 

o.sr.or, 

45,0 

20,84 

228,5 

38,12 

88,92 

2,01 

mMd  1-12 

12.»! 

(*4.«6, 

•.86» 

44.4  , 

M.i8 

m.8 

».14 

88.M 

1.01 

i.  R  K.  Doat*)  luid  Im  Soh»fbutterfeU  folgende  Komftmtfat 


Ucrlniift 

Dänemark    .  .  . 
Island»)  .... 

3.  O.Laxa» 

Refraktion 

Reichort. 
M  e  i  Q 1  sehe 

Z:.hl 

Polonske» 
eehe  Zahl 

VenwifuBcr 
saU 

Jodahl 

■ftnrnahl 

II.  Capryl- 

ainresaU 



38.9  28,8 
'     38,'.;  32.3 

)  gibt  für  Scbafmilcbf 

5.2       1     235,1     1     30,2     ;      2.4  2,0 
6.6      '     237.1     1      32,7            2,5  2,2 

ett  zu  verschiedcüfu  Juhrei-zeitcn  fulguudo  Weite  an: 

Nahen  ABfabcn 

KoleatraU 
feU 

1 

Milchrett 

▼oni  .\i>ril 

Töm  Mai 

Tom  Juli 

^'^"^r    !    Zadel  ! 

Nchafo    1                t  Kubin 

ReiehertJIelOlwhe  ZaU  . 
Poleaekeeehe  ZaU  .... 

20,0 

2;o 

30,8 
0,6 
246^6 

26.8 
6.0 

24^1 
4.1 
»4,0  1 

27.4 
4.4 

28.2 

4.  Martin«)  ermittelte  fOr  xeineb  eelbet  lieigeBtellto  Sohelbattor**)  (Jtumr—Jvad^  fol* 


>)  Zilt.Hohr.  (.  UnterrachuiiK  d.  Nahruatis-  u.  lieoußuüttel  1901,  4,  8X7. 

•)  Eboiidort  lOUM,  15,  72—74. 

•)  Kcv.  g6ii6xale  du  lalt  19<)9,  -Nr.  13—17. 

•)  Ann.  dee  Palttflcat.  C,  M2/S:  Zdtachr.  L  UuU-nuchung  d.  ITabna»  1 
*)  Knhbatter  mit  60%  Schafbotter  ans  Isfauid  ergab: 

SO,«  «,1  1.6 

BataltaMer  M  IB  da 


Ml«,  n.  n«. 


t,  Oi^fjrlitareiaU 
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BobftliNttter.  —  BMUlbatlbu,  493 


1 

1      Verfahren  Ton 
MAnti-CondoD 

m 

Amtlich*  Yerlahren 

«  « 

,  J=Cfl 

• 

f. Ig 

2  ^  ■* 
0" 

X 

^1 

0 

•  • 

4  § 

9  0  «1 

=  t  >r. 

i 

"1 

Ii! 

& 

r 

OB 

• 

^  . 

Ablenkung  im 
Oleorefrakto- 
meter 

t 

C  M 

a  « 

m 

Niedrigst. 
HMd  .  . 

4,07 

S,88 
6^ 

0,67 
1,07 
<^84 

ll.ö 

19,7 
10.6 

25,65 
31^ 
28^ 

2,53 
7,01 
4,40 

21.6 
27.9 
231.6 

11,4 

14,73 
12.6 

210,31 

242,6 

281.68 

47,09 
59,99 
6436 

—33 
—24.6 

1,4511 
1.4692 
1.468 

Bäffeiliuttor*). 

(»Mhtng  in  Bd.  I  1903.  a  31S.} 

Bulgarische  Büffelbuttcr,  die  antcr  den  nötigen 
aelgte  nach  N.  Patkow')  folgende  ZnsainmensetsaQg: 


gewonneo  war. 


Hr. 


1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 


Kontlanten  de»  Fettes 


Spez. 
Gewicht 
b«i  UX>* 


0,8G80 
0,8()8G 
U,87üü 
0,8606 
0,8700 
0,80!K) 
0,8685 
0,8690 
0,8696 
0,8685 
0,8695 
0.8690 
0,8700 
0.809S 


Rcfrdkto 
mttor- 
zahl 
bei  40' 


Kütt- 
sturfer- 
MdiilMfae  acheVer 


Reichert 


Zahl 


iaiftinga- 
sahi 


Joduhl 


44.0 
44,0 
43,8 
443 
44,0 
44,5 
44.2 
44,6 
44,0 
44,3 
44,4 
44.0 
44.0 
44,5 


34,10 
30,91 
40.10 
86^09 
31.02 
32,12 
31,82 
33,02 
34.13 
32,50 
34,'20 
34.25 
37.40 
38,20 


234,5 
234,7 
223,9 
228,8 
222,5 
224.6 
230,2 
229,1 
227,6 
226,5 
230,2 
229,2 
231,6 
233.1 


30.29 
44.98 
33.61 
88,86 
36,26 
37,20 
30,42 
34.20 
35,20 
31,60 
42,90 
39.80 
39.20 
45,52 


UnlOa- 
lieh« 
Fett- 

iftttren 
% 


Freie 
Sfturen 
•  Biir- 

atjra 


87.90 
89,20 
87,20 
87.80 
88.90 
88,20 
87.60 
88.00 
87,92 
88,70 
88,40 
88.90 
87,76 
88,23 


5,40 
3.43 
3,22 
S»08 
6.13 
4,21 
3,98 
5,20 
4.82 
6,02 
4.60 
3,02 
4,20 
6,62 


44»  I    UM    I  888.8 


88.»  I  88^18 


4.51 


0.59";, 
0,73  .. 


')  ZtHtchT.  f.  rr  ti  r^  iihnng  d.  XahrunKS-  u.  ncniiDmittel  1901,  4.  826— -^27. 

*)  QM.  d.  L  ButUrschmals  voa  Kuh  und  UlUtel,  bat  nach  A.  Kesavs-Uenon  {Joum.  {»ac.  Cbem.  Ind. 
laiOi,  n,  l«tt-44a«  iolnHaa  liiimiimwftniog; 

BaaNffaa»  «ahi  mM       nalanalil  bal  40* 

Kab^Ol   1,«»  tlSiW  SS.TO  40,a 

BQflal-Ohl  ....     2.00  »«,80  WM  44,5 

S-imnA,  d.  i.  klam  HUffplbuttrrfrtt,  Iii  Indien  ftls  „OhcA" 
6.  H.  Xzlmaa  (Aaalfll  lOlS,  M.  24£— Ul)  folgende  Schwankungea  d«r  Kooataaten: 

•  Mahnt-HaiU-  Felaaakeidia  BcMkUon 

•ehe  Zahl  ZM  (40*) 

.  .  Sl,«— S8,8  1.4— t.S  41,7— 42,S 

.   .         24,4—31,2  4.1—6,4  42,3-^43,0 

H.  Droop  Kiehmond  teilt  (1.  c.  8.  US)  mtt,  daO  der  Ifam»  Samna  auch  für  daa  Sehlakaolrtt  der  I 
geKhwlnzteD  Barbaiyacbafe  oder  ArvoU  laaMNOdll  vM.  DI—  hatto  61»  B«lebart«llaiBlMte  Saht  0,8— Oyl^ 


Verscifiiui^azahl 

128.1—238,8 
227,4—235,6 


81* 


Digitized  by  Google 


484 


Nthere  AngAben 


Kon- 
sMenx 


Miloh  and  Miloheneugniace, 

Kamelbutlar. 

üeruch 


Kuaelbiitter  m»  Tripolis  fnt 


Falb.- 

leii  lit  wt  iU- 
lieh  ^'raii 


NichtflQchtiKe 
Fettsfturen 
88,28% 


Verseifun^-ahl 
208»U 


Schmelzpunkt 
der      der  Fett- 
Butter 


38« 


47« 


FlQcbtife 
FetMvra 


Jodzahl 
56,1 


Refraktometer- 
zahl 

20 


Unter- 
sucht 


J .  l'iim- 


Margarine. 

(Nachtrag  zu  Bd.  I  1903,  &  314.) 
L  Über  den  EinflttB  «niger  FriBehlutltimgiumttel  auf  die  Haltbarkeit  der  UMgarineb 
Ton  K.  Fieoher  and  O.  Oruenert*}: 


ÜMiarfan  mit  Zimti  tm 

SionMprftfünr 

t 

Ii 

e  ■* 
ja 

^2 
■"'S 

<3  — ja 

4 

■B  »  -S 

u  •  w 

1 

%  ' 

•.2 

E  ^ 
• 
> 

der 
Marga- 
rine 

«et 
FeMss 

Geeaert- 

% 

AmM- 

% 

\i\ 

A.  Beim  Üegmii: 

1.  Ohne  Zaaats  .... 

Normal.  Mach  gut 

14.13 

r)0,90 

1.41 

IM.24 

3,60 

2,80 

0,0779 

0,0019 

2.40 

0,17tf 

2.  Mit  3"„  KwhsAk  .  . 

desgl. 

14.13 

50,90 

1,41 

l<.H,i4 

3.W» 

2.80 

0.0779 

O.rmiO 

2.40 

0,17» 

S.    Mit    P/üo  B<.'tlZ<«r.,iliIC 

desgl. 

14,13 

50,90 

1.43 

194,24 

4.30 

3,30 

0.0779 

0.0019 

2.40 

0,17» 

4.  Mit   7,316u/oo  Hydrin 

a>  BansoMitire 

desgL 

14,13 

60,95 

1,43 

194,'24 

4,30 

3,30 

0,077» 

0,0019 

2.40 

0,171 

5.  Hit  P/qo  Salioylsäiire 

desgl. 

14,13 

51,00 

1.38 

194,J4 

1,40 

3,10 

0,0779 

0,0019 

2,40 

0,179 

6k  Mit         Borsäure  . 

i  detgL 

18,18 

50.90 

1,41 

194,24 

3,00 

2,80 

0^0770 

0,0019 

2,40 

(Foctastraag  der  Aom.  *)  voo  vortwisehender  Salta.) 

BIlfM*  vad  SohafiiifhilMnaagiilaM  Stobaabiligsiia  naoh  F.  Balntaer  (Zattselir.  1  Untamiehaaf  d.  .Hab- 
.  B.  OeanflnlHsl  IM«,  tW,  «•):   


Art  der  MllcherwuigniBMi 

1 

VMt 

u 

1 

Ii 

i 

Zucker 

Asche 

1^ 

J 

II 

Fettgehalt 
der  Trocken- 
substans 

pez.  Gewicht 
bei  16',C 

IS" 

Iis 

o. 
o 

Ö. 

o 

% 

Bui'ffiraliiii  <l>i.'z.l  .... 

60.1» 

4'J,«1 

2.35 

0.23 

Ü.M 

85,90 



40.0 

BlUfrlbdttcr  iJiin.  bU  Febr.) 

15,85 

- 

03,82 

18,91 



2.19 

0,26 

1,02 

4,0» 

Hiili-lkiUe  (Febr.)  .... 

41.09 

31,61 

US.  11 

3.54 

Ö.74 

0.82 

2.97 

16.«» 

62,00 

Monoetorer  HchafkBae  .  .  . 

47,20 

21.80 

2e,7C 

6,74 

1,86 

8,24 

8,7« 

n,M 

89,0« 
i9,M 

47,« 

Zaakaval  (frbch)  

52,03 

14,62 

27,43 

4.7« 

0.98 

0.94 

8,98 

46,8 

•nklar'KlM  (Si«k.  turö)  . 

,  47,72 

28.«0 

22,77 

6,61 

0.44 

1.10 

4.» 

89,«7 

48,»- 

31.S4 

47,08 

19,64 

2,29 

8,8» 

80,84 

98,61 

««.«^ 

aatalUi  (8M«|>  .... 

I  74,38 

11,94 

9,87 

S.29 

1.18 

1,76 

14>8 

1M8 

60,8» 

44.« 

BMJbettKi^  

88,9« 

2,12 

4,1» 

0.68 

0,71 

1,026» 

8«,76 
90.44 

2.2» 

».«0 

0/» 

0.40 

21,9 

1,0818 

BUMIopimnyMr  .  .  .  .  | 

1.40 

0.09 

4.8» 

0,t4  i 

0,99 

f)  Dag  Butt«rfett  wies  femer  folßende  Werte  auf: 

S&nregnule       tteirhert-Metül»cbe  Zahl 
«,«  «9,9 

M  Abu.  dilm.  analyt  1909,  M,  860. 

■)  Mtaekr.  f.  üntamulMnc  d.  Vahrungi.  o.  OeouBmittal  itll,  677—681. 


VerMÜungssaM 
«««,« 


JodsaU 
«4,8 
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Marf  arin«  mit  Zouts  toq 


SinncDprLiluui; 


'S 


.2  - 


i2 


« 


B.  NMh  2  Monaten: 

_  f  dtork  Bilt  grOMiuSetaiin*  \ , 

1.  Ohne  Zusatz  .  .  •  .  K  mal  bedaekl,  Ocnnh    V  —    50,15  1.49  l93.Kti 

l    aaiMr,  etvu  mutflf  I 

2.  Mit         Korhsiilz  .   .    i  AuMeben  und  Ownch   \  , 

l      normal  unrt  frtsi  li  i 

3.  Aül  lOyoo  Beuzw^fiüuru  J  ••7'"''  ""nnal    v.r>u>.  1  io77,öy  ,i4j    j  49  194,15 

|l  zi'lli-    Si  liKuniclkdli.iiien  /  '     i    '  i 

'  «ivrikli  äubi  r^t  m  liwach  \ 
■-iiiirrUi  li.    All  'i"-r  I  lUi-r-  I 

fliViu»  Kleiii'  I  IQ  go 


4.  Mit  7.3150/00  Hyl'" 
s  1^/0»  Bencowäuiv.  ■ 


ft.  Ifit  Salioylsfture 
0.  Mit  IVoQ  Borsäure.  . 


pinnilte  I 
koloiilen  j  ^ 


Scliimuielr**'! 
liuiem  aehr  verfin 
grflu«  Sddmnuilki 
Ocroch  norawL  Stark 

Tenctalnunlt 
OBmcta  etwia  muffig, 
flittttrti».  Vwefanalte 
«rlne  SohinunelkoloatoQ 
uiul,  rötliche  und  gelb« 
Fkckui 


«  - 


GL  Nach  S^/n  Monaten 
I.  Ohne  Zusatz  .  . 


(  Oeriirli  .•<t._i,irlii.',  i.ihl-  \ 
.  Iis  iBklif  ^r  ih.  ».i  iiu-.iiifl.  1  7,32 
l  külohien  ) 


8L  Mit  3«/o  Kochsalz 


•  «rucbCullMiniul.AiN- 

sithcri  Innen  wie  HUlt4-ii  I 

Milllg  iir.riu.il.  Die  Mar-  > 

I  flartne  ist  ncicli  durchaus  1 

V\  bnuchbar  ) 

/  otnidi  fitwas  ostsnitlg, 

•>          lu      u                 )  Atafk  nitt  KTflnen  und 
J.  Mit  Bon/...<«»«urf  v   

H  (lur- (ix'tzl 

4.  Mit  7.3l0>/oo  Hydrin  j  r.cnich  dumpfla:  Schlm- 
 jo^^  Bonsocsiurv*     '  ''"''i<"i<">>'''>  vorhuinifti 

I  "jcriic  lil'hi ,  )>'i!.nli  liolbo 

6.  Mit  IVoo  Salioylaaure  IK  twd  griine  s.  hi  it.  *  i>  >- 

'  l        Inrif  ii  \  I  .rliaii'lrii 
j  I  ;.Tii.  Ii  ui,  iiiu',  /.ihir'  i'  l 


9.50 

8.78 

fl,9(> 
8,78 


50,80   1,43  JIM. 


50,76 
60,70 

48,30 
50,A5 


1,64 


194,5» 


1.43  '  mM 


0,99 


1.49 


1 


48,46 1  1,05  I  li>ri.:ii» 


4Ü,30    1.05  l»5.*4it 


48,60 


0,88  |194.<U 


(L  Mit  l^^/o^  BorHälim  .  .  |->    .Schlnuuelkoltmien  in     >1  9,K4 1 48, 

II        allen  Tarbsn        j|  I 


30^  i,38  ^  lWi,45 


Mar- 


1)1,15 


Fsttss 


18,60 


H,2U 


S.»i0 


r.,80 


7.76 


8,UU 
8,00 

6,40 

7,00 


ß2,20 


20 


r.;i,(>o ,  55,00 


I. 

»;'.2«)|  4H,I(» 
i  07,50 


•tickstst 


AaM- 


0.0868  0,0077 

0,0784 1  0,0066 
0,0784  I  0,0099 


0,0798 


0.0131 


0,0756  j  0,0089 


66,40jo,09  52 1  0,0157 
4,80  0,1)854  '  0.0007 


(».(i'.).S()  0,014 

0,07H4  0.02H3 
0.09.18  0,0154 
0,01^38  .0,0198 


II 


i 


8,87  — 

3,51  — 
7.14 


12;64 

16.88 
11.78 


16,42 
032 


0.078 
0^17» 


U,2>>  0,104 


.•W,54  ,0,05*9 


16,42 


0,187 


:,21,I4  1 0.059 


1.  P.  Buttenbergi)  fniid  im  staatlich«-!!  HyKi<'ni''^('h<'n  IiiHtitiit  /ai  Hamburg  für  481 
Margarine  proben  im  Jahre  1906,  die  größtenteilH  aua  17  Fabriken  stammten  und 
simtäob  gB(wli»in  wtam,  folgeiide  Waaseigdialte: 

100  Proben  enthielten  unter  16^.^  43  Proben  über  10%  Watotcr,  der  Waasci^'halt  betrug 
Niedrl^i  8,80%.  HSchat  18,96%.  Mittel  14,80%. 


Im  lolgMMiHi  JaliM»  bestimmte  derselbe  Verfaeser*)  den  WaaBeigehalb  soldier 
|wob«n  (SSS  PtabenV  <U»  bei  der  Vorpritfnng  einen  bohen  Waeieigebalt  vararoten  ]ie8eii,J|«iid 
solebri.  die  ans  hc^ondeiw  VennlMMing  (Reiriuon,  liefemng  fltar  BdiOiden 4^)  tuitor> 
■odit  wurden,  nämlich: 


')  Zelttchr.  f.  UntersucbuiiR  d.  S 
•)  Ebmdort  1M8,  I«,  49— W. 


«.  Om«6nrittel  1907,  It,  »4*. 
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Mitoh  ODd  MOehnaagDi«». 


FiobeD 


aBtarlB% 
171 


0berl6%WuMr 
51 


Niadrictt 
% 

7,18 


üBetet 

% 
21.00 


mtM 
% 

14,75 


3.  Bei  HO  Margarinopi  ob<'n,  welche  42  vcrechiodcnen  Ekfatikauurktn  WgiehöcteB, 
«teilten  sich  nach  A.  Beythicn')  die  Wa&öergcbalte  wie  folgt: 

über  10 
2 

13 

Di»  fünf  inuascreiohaten  BrobMi  enthielten  17.25%,  17.00%,  18.00%,  20.03%  und  22,49% 
Wmmt,  dto  ktatera  ftuOeidaiii  iio«h  8,80%  NielitfBtt,  so  dftS  für  FeH  mir  78,71%  fiMgUite. 
Der  dnohMhiiittlklie  Wawurgahril  aUar  Mm  betrag  I9fii%. 


WoMergehalc 

ß  7 

7-8 

8-9 

9  10 

10  11 

11-12 

12  13 

13-14 

14  15 

15-1^ 

ie-17 

17-18 

18  19 

ZeUdBroben 

15 

13 

9 

81 

19 

6 

2 

1 

|04» 

1.8 

8,2 

18,0 

11,8 

8,2 

17,8 

5.5 

1,8 

0.0 

Pflanzenbutter. 

1.  G.  Fendler')  uutorauchte  eine  Cooosfcttmargarino  (Feinste  Eigelb-Pflanzen- 
bntter  ..Ankera"  genannt),  die  durch  Emulgieren  von  Cocosf  ett  mit  einer  wässerigen  Zucker- 
lOeang  soivie  Eigelb  und  Koch^ah  unter  ZoBats  von  gelbem  Earfactoff  hetgeetdlt  war  vnd 
eine  buttorähnlichc  Bcaohaffwnheit  beaaft.  Seaanfll  war  nidit  wAanUm   Dia  Zneammwn- 

eetzung  war  folgende: 


% 

•tlck(t*ff- 
SeMMt 

%  ! 

Fett 

O' 

^—  - 

Zaciltr 
«.  ft. 

n 

o 

Mlnwal- 
rt*at  ; 

% 

Koch- 

Uli 

% 

Sebmols-  \ 

runkt 

RrsUr- 
runfs- 
runkt 

K  0  i  c  h  e  r  t  - 
Meißlik-he 
Zahl 

Ver- 
seifußira- 
zahl 

Jodzahl 

8^85 

vm  1 

88,85 

8,80  ' 

8.48  1    86*  1 

18» 

w  ! 

281,8 

8,85 

2.  P.  Soltsien^)  fand  in  Pflanzenmargarine,  deren  Fett  (Cocosfett)  2%  unver- 
aeiflMdta^  wachaarttga  Znafttaa  entUalt»  tolgmä»  ZnaatnnwiMalwiBg: 


BMehaffeaholt  nad  Bertiad- 

t«ne 

Farbe 

Koubteni 

Ge- 
•draMck 

BaltbarkeH 

1 

%  _ 

it 

Mf 

jll 

% 

1 

% 

6 

>■ 

Pflanxenmarga  rineschmals 

ohne  VS'usser  | 

butter- 
gelb 

diejenijre  einer 
festen  Butter 

sehr  an- 
genehm 

sachgeniilO  aufbe- 
wahrt iirich  1  Mo- 
UHt  nicht  rauxig 

1,2* 

06,58 

0^16 

0,08 

PBanaen  margarine 
aoit  WaMT  1 

butter- 
1  getb 

etwas  wdoher 

doch  nicht 
biittcrartir 

naeh  1  Monat 
laoiig 

13.4« 

82.60 

S^OO 

1.96 

26M 

Sl  Eine  von  M.  Mansfeld«)  untersuchte  Pflanzenbutter  enthielt  13%  Waaeer. 
86%  Fett  niid  .1%  8ak;  daa  ¥Hl  war  eb  Gemheb  von*  54%  Ooeoafett.  38%  Seaaaafll  md 

8%  Talgöl.  Eine  andere  Probe  Pflanzcnbutter  dieser  Art,  ..Koschcrol"  genannt,  anddeH 
20^6%  Wasser,  eine  dritte,  ,,Hiitei*'  genaruit,  beträelit liehe  Mengen  Benzoenäure. 

4.  K.  Kardaschcw^)  untersuchte  ungereinigte«  imd  gereinigtes  Coooefett,  daa  aia 
Buttersiirrognt  diente,  mit  folgendem  Ergebnis: 


*)  ZeltAchr.  L  Unterauchuug  d.  Valirungi-  u.  GenuOnüttel  llKiM,  ic,  «ft— 4s. 

■)  Apothekcr-Ztg.  1W>4,  It.  097;  Zdtachr.  f.  üntenuchanu  d.  Nabrunsa-  u.  QenaOmltt«!  190«,  II,  SO. 

•)  Chem.  Hiv.  1»0*<,  13,  109;  K»»enilrirt  1W7,  13,  40, 

*)  Berichtf  il.  Ünten»iuhunc>>iiii8talt  il.  allRrm.  österr.  A|i.itlifk.r-V(rflii-H  1918,  U,  U;  Zattacbr.  t.  Untar- 
aathnaa  d.  Nahrung»-  u.  (icntiümlttel  1016,  31,  395. 

•)  Zoltachi.  L  Untenuchuug  u.  Mahrunip-  u.  Qenufiiulttal  iMic«.  1«.  40t>. 
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Ooootfeti 

i| 

b«iI0O* 

BOOJIMU- 

puakt 

•c 

1  «« 

Ä  tl, 

2  g  § 

•c 

«!>  e  Q  c 

(Sl 

(40*1 

*  * 

ä 

a 

•2  2 
1 

UAgeceinigt  (  Niedrigst  . 

0.8650 

21,2—23,0 

17,1 

LS" 

34,4 

4.18 

7,20 

261,9 

7,2 

<11  Robn)  (  HSohrt  .  .  ! 

0,8670 

22,0-24,2 

20,0 

86,0 

33.23 

0,43 

208,6 

8,5 

Osninigt   f  Niedrigrt  . 

0,8666 

23.1—24^0 

1P.4 

1.7° 

36,4 

0,34 

5,61 

257,6 

4,6 

(iO  FkobHi)  \  Hflofait  .  .  1 

89.7 

85^6 

8,6« 

80,6 

1^ 

8.76 

9613 

8.8 

&.  Im  ameiikaniMilMn  Handel  befinden  sich  txni  bvttarfthnliohe  BrceagniiM» 

nimlicb  PeanuObutter  und  Peanolia.  Von  denen  eratafW  mush  Angabe  der  Fabrik  nur 
aus  Erdnü'^scii  iind  Salz  bcst'^ht  und  angeblich  nach  einem  lu-uen  deutschen  Verfahren  her- 
geütelit  wird,  und  deren  letztere»  eine  raffinierte  Peanußbuttcr  ist.  A.  L.  Winton'^)  stellte 
folgende  Ziwaminiwetping  Itot: 


"1 

Nibem  Aagabes 

1  % 

% 

ritt 

% 

Milte 

% 

Zsckar  m. 

% 

RcMiMr 

% 

KtckMli 

% 

Santtlc« 
MMtralttoffa 

% 

Rwl 

% 

PcanuDbiitt«r  .  1  .Si^O 
FleanoliH   .  .  .  ^'  1,98 

28,66 
29,94 

40,41 
46.0« 

8,15 

5,58 

6,13 

5.63 

2,30 
2.10 

3,28 

4,96 

0.80 

1.08 

4.22 
•2,W 

(5.  Das  onglische  Speisefett  ,,Merolin"  bestand  nach  E.  Mausfold^)  aus  74%  Fett, 
2%  Mincraiutuüeu  und  24%  Maisst&rke;  das  Fett  war  übelhecbend  und  wahrBobeinliub 

7.  Sog.  T«get»bilisoh«  NnBbatier  hemß  nach  demMlbea  Vwi  IdIgandB  Zn- 
1,88%        SÜßJ       06,88%      "JJSS*  «Wt 


8i.  K»ri(i-Bntter  wild  naeh  F.  J«»n*)  mm  den  mit  Wmmt  leniebMieB  fikunen  von 
Bassia  butyraoea  iui  tropisohen  Afrika  duroh  AqtpinMen  gemniMin. 
Der  Same  enthält: 


PMI 

LAtlleh« 

10,06% 

a«b40%  { 

EitrakUtoft 

2ü.44% 
dATon 
Tannin 

as;0B% 

W% 

Da«  Fett  seibat  lieferte  folgende  Zahlen: 

S«hmel.punkt| 

SdwwiipiniM 
der  FMMtatnn 

zahl 

Beiühert- 
Meißlich« 
Zahl 

Jod  zahl 

HebaerMlM 

Zahl 

80*      1  +18* 

64,5* 

176,0 

1.18 

18,75 

91,8 

^)  SS.  iatanatafc  d.  CouaMtkut  Agiic.  Jtxpezini.  BUt.  tOr  1000.  »sw  Havn  Caon.  1900,  1S9. 
■)  Jabmta;  d.  UManodm^nartrit  d.  alliMi.  «rtam  ApoMHfe»TMtaa  19U.  t  «.  U. 
^  AnuL  «Um.  Hulyt  1BO0,  II.  101— 


tJ  Aani.  t  vou  (oli2«nder  Seite:  Nr.  17—19  sind  franzöniacheo.  Vr.SO— Z7  deotacbea  Unprunii.  flmrtliiwrt 
b«l  allen  Prubeu  angenehm  milde.  —  Ober  Gewicht  und  Preis  der  Ktw  tbid  folfleade  Angaben  gwnsclllt; 

Hr.   IT      18      M      SO      21      22      SS      S«      SS      S«      S7  SS 

OnriClli   100      M       »5       81       78       »1       9S       «7       71       Ol       7S       7»  g 

IM»  0,S6    0,S6    0,S6    Ü,SU    U,au    0,80    0.ao    0,S0    0.S0    OrSU    0,80    U  ,30  Mark 

rms  fltr  100  g  IMI    ll,TB    1.17    1,IS    0,0«    1.IS    ObM    1,1»    1.14    1«I0    MO    MO    M4  M 
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Müdi  wcl  MttdmMaciiiM«^ 

Käse. 

(NMhtng  n  Bd.  I  1009^  S.  321—850.) 
Allgemeine  Zusammensetsung. 


a)  RahiiklM  uiiI  HbwrfMItr  Ki«e. 


1 
2 
S 
4 

5  1 


Maacarpooe,  kNBbMdMwrf 
Rahmk&a»*)  ( 
Qotgonzola  1  Fettkiae  unter  f 
.  .  J  lUhlWWIMlt»  \ 

eerlk'bolgM'.  f 
•*)  1 


lintr     l  eerlk'boli 


GMUntouttel  Nr.  1—28 


u 

s  3 

N  S 


19031 

1911 

lood 


Im  natflrlicben  Kise 


%   I   %  % 


Wawei-freier 


% 


c 

-  5 


'SOS; 

•'=  U. 


45,88  8.14  4:..:$0  O.fiS  ^ 

43,38  7,02  48,00  -  O.öO  - 

3l),42  22,33  33,43  ';  1,41  3.41  1.57 

3-2,28  '27,95  37,14  1,6«  2,19  0,69 

22,40  !  7,35  52.««  3.4 1  4 ,48  3,2ti 

•23. IS  16,80  .öl.'i-J  4,32  4.53  3,  lo 


15,04  83,70 

13,&3  86,6<i 

36,86  65,18 

41427  54.84 

•22.35  OS.  1 1 

■Jl.Sd  ti3 


4 1  M't  i  4.09  ,  S»S3  I,i9i»4,l4  ««»33 

Sonstige  Analyien: 


5..50 
Ü.37 
1,60 

1.33 

3,05 

3.05 


r«tt 

Nr. 

Nabn«  AnfabMi 

s 

>  • 

».übe 

Nr. 

i 

» 

Iis 

rr 
III 

Ol- 

% 

% 

_  1 

% 

"P 

8 

1 

Ljpteotr  

,35,81 
34,47 

4(t.ir, 
40,87 

«2.0 
Ö2,4 

) 

17  1 
18 

1864 

42,h3 
61. -2!» 

3S,18 

31.45 

«4.57 

9 

• 

3(i.30 

46,80 

73,5 

10 

51.55 

31,28 

63^ 

10 

4<).3S 
29..58 

43,06 
43.-22 

72.2 
Gl, 4 

20 
21 

Charlea  Oervaia 

t) 

Meth. 

1887 

41.15 
48,00 

38,8« 

33,(50 

6M» 

65,37 

12-1 

OfffVM-Kia«  .... 

28,03 

.58.(Kt 

81,6 

18!H 

48.28 

33,45 

(►4,68 

13 

20,»3 

53,00 

7ö,ü 

Meth. 

54,89 

28,13 

02,36 

14 

31. -27 

52,00 

76,7 

24  f 

46.26 

n,4^ 

1 

48,00 

33,(K) 

«3,5 

25 

•  ierTais.rp'iiii^  de  l'rinrt', Meth. 

50.79 

90.16 

61J» 

r 

40.28 

43,00 

72,0 

•26  1 
271 

riiml's  <  wTvais, 
Pnnz  Gervais  . 

■     •     •     •  • 

55.71 
51,26 

26.10 
28,56 

59.07 
58,59 

• 

28 

47,34 

80,44 

57,80 

*)  MUch-Zt«.  1003,  3t,  618;  Zeitacitt.  f.  Untenucbung  d.  Natorungs- 
*)  Zeitachr.  f  rntcnnK  huns  d.  Halmnei*  «.  Omdalttal  mt.  1B, 

•)  Chem.-Ztg.  mm,  u.  264. 

Nr.   7—11;  Huttenberg  u.  Koeiilg.  Zeltaclir.  f.  Un 
1010,  It,  475. 

Nr.  12—16:  Behre  n.  Frerichs,  ebendort  1011,  tl,  741. 
Nr.  17—28:  Heuser  u.  Hanff,  ebendort  1012,  tS,  18. 

•) 

•SelMfmUoh 
ehM  mlB«.  glatte 

od  «M  ra  I,»  bli  S  IHaui  für  1  kg  Torkanll. 
••*)  Dw  VMtgilMÜft  M  Nr.  S»— 14  wde  nMii  Gerber  liaattmnit. 
t)  Tel.  AMBNkng  t» 


UeauUuilltel  1004,  1,  40«. 
J  - 

d.  NatamiiSi-  u.  Q«au£inittel 
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In  der  G«gpiid  tod 

Weise  her»  daß  man  auf 

nnd  auf  Hiose  noch  f>inc 
Eaohwege,  Hameln  und 


Sahnenachiohtkäse. 

Haaarfn  itdlt  man  i^SahnenMidohtklfle"  oder  „SddohtkSae**  in  der 

eine  Lage  Speisequark  eine  Schicht  Sahne,  darauf  eine  Schicht  Quark 
Schicht  Sahne  bringt.   M.  Sicgft  ld')  fnnd  1mm  17  in  lit'rlin, 
Hannover  eingekauften  Proben  folgende  Zusanuneniietzung: 


]    Fettarme  Schicht 

Fettreiche  Schicht 

6eMint*llaaM 

Fettreicher 
Teil 

— —  - 

TrMkM- 
mMmi 

PtM  in  dfr 

Trocken- 
substanz 

<v 
/s 

Trecken» 
Mbetwi 

O.' 

'fett  in  -.1.  r 
Substanz 

Cht 

Tr»ek*n- 
MManx 

% 

F*tt  in  der 

Troc'ken- 
substanz 

% 

in  Froz. 

dor 

1 

ao.7o 

0,8 

34,50 

1 

52.4 

_ 

2 

20.80 

4,3 

32,3 

42.2 

— 

3 

36,4 

43,2 

42,0 

61,4 



4 

21,6 

3.3 

40.6 

68.7 





6 

•21. fl 

3.5 

49,7 

77.1 

•27,3 

27,6 

32,0 

6 

18,7 

7.0 

55.7 

87.4 

•24.3 

30,9 

•20,7 

7 

10,3 

6.7 

«7,0 

97,2 

8 

103 

4.6 

66.4 

flO,l 

22,0 

22,3 

20.8 

9 

17.5 

4,6 

«8.0 

!>4.7 

31.3 

55.6 

56,9 

10 

16,8 

6.0 

«2.« 

»3,6 

30,1 

59,5 

01,1 

II 

17,0 

5,0 

68,8 

iM.3 

37,6 

64.4 

W>,5 

12 

10.0 

4,2 

82,8 

86,7 

23.8 

27,6 

28.2 

13  • 

17.9 

14.0 

4<V,5 

HO.O 

24.4 

'  52.0 

57.6 

14 

18.0 

ll.l 

70,1 

115.3 

25,6 

47.7 

■.5.3 

15  ' 

!  17.» 

10,0 

61,3 

Ü3,ü 

27,1 

53,1 

51,6 

16 

21.3 

23,6 

46»! 

84,6 

24,8 

40,8 

28.9 

17 

27,8 

44,7 

36.6 

62fi 

88.4 

64,9 

61.2 

Mittd 

ll,fl 

SM« 

44,72 

4M7 

b)  FettkiM. 


Nr. 

NllMf*  ABgabM 

M 

kl 

«  u 

•  s 

N  S 
c 
9 

Im  DfttarlichtD  KAM 

Im  wass*->r' 
Areiea  KAm  ' 

£■  " 
r  's 
-r/.  II 

III 
s 

i 

% 

ii 

% 

% 

8  s  u 

w      -  C 

% 

«f 
M 

1 

% 

>-  f 
e  u 

i| 

% 

% 

1 

.Si'liWciztT  Kase  

1900/02 

3«J,28 

29,08 

34,51 

0,38 

5,15 

1,73 

42,57 

41». öl» 

i.iü 

«1 

1  HoUlader 

»» 

32.22 

26,18 

36,13 

2.12 

4,36 

1,68 

37,16 

53.31 

1.44 

3 

Til^itcr   

f  > 

•2,3,12 

31,37 

37.13 

a.fio 

».!*■-' 

'J,0<| 

4O,H0 

48,30 

1,18 

Ap|H  tit  -(S.  huf'lit4>l-)Kä»e . 

•  t 

48,'23 

'20,1« 

•25.9« 

1.93 

3.7n 

l.".<4 

:tH,<»s 

iV),  1 4 

1 .28 

lA'iMtorl-Kiiliuikaae .  .  .  . 

»• 

51,30 

19,12 

•2ö,86 

4,34 

2,48 

39,26 

53,08 

1,35 

AuatraUeober  Klee   .  .  . 

ft 

33.28 

26,47 

34^ 

2,43 

8,63 

2,27 

88^67 

81.89 

1,80 

UlltAfWIokt 


M, 


ifitk, 

J .  t  i  ni  Ii . 


>)  Mulkerei-Ztc  HUdeelwIiu  1»10,  X4,  OS. 
•1  4.  Beilcfat  d«e  HyglMliKilen  Inatltate  Hunbotg  IWIO— loos,  33. 


>  H  X        die  BeektlHi  anf  SeMiaSI  wtt  bei  iUbb  Piobea  aeaMtv.  Fe 


Relchert-Me 
VerMUunguahl 


Fnlw  Klr.  .  .  . 

bei  40*  I  de» 
Ol-Zabl    .|  Fettee 


1 

I  48.6 


'2 

4S,U 


Sl.lS  — 


s 

40,0 
M,7S 


4 

4M 


3tM,M  — 


6 

42.2 

227.42 


e 

44.6 
227,M 
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M 

C 

Im  natfirlicheo  KiUe 

freien  Klte 

o  % 

ii  1 

M 

Midit 
von 

K 

Zelt  6 
«tertuc 

1  : 

Ir 

JäW  '-'^ 

9 

J3 
m 

< 

m 

o 

8tickttol 
Subttan 

i 

=  ■/>  " 

"(5  ■2'  ft* 
^  *  . . 

3 

S  «• 

S  ■ 

0,' 

1 

yU 

% 

.  O 

7 

e  90  gebttht    .  .  . 

.>  I  ,DO 

Orr  OA 

2,49 

R  AK 

6,85 

O  TV 

40,67 

1.17 

8 

95  zu  viel  Looh  . 

9t 

♦ 'J 

O  1  »Mi 

2,33 

4 

I,Ü7 

43,2,-> 

4u,.i.> 

1,07 

9 

S 

75  Prima  .... 

1 1 

•*■>, / »> 

SS 

1 J 

_,n 

•    i  1 

39,0.5 

1,2.5 

iO 

•a 

33,S>8 

27,48 

31,35 

2,44 

4,75 

1,86 

41,62 

47,49 

I.II 

11 

s 

32.91 1 

28,12 

31,26 

2.41 

6,80 

2,31 

41,91 

46,59 

l.ll 

\J ,  J  rfl 

«m  u. 
E.  Platt' 

12 

34,84 

27,30 

30,70 

2,62 

4,64 

1,65 

41.90 

47,12 

1.12 

18 

E 

107  zu  wcnitr  Loch 

34,98 

26,20 

31.32 

2,41 

5,00 

2,82 

40,29 

48,17 

1,19 

14 

E 

»4 

8U  dc^gL  u.  etwas  Gläslei 

t» 

33.57 

27,32 

32,29 

2,29 

4.63 

1,79 

41,13 

48,01 

1,18 

15 

90  COiderohneLocb  .  .  . 

'  * 

31.43 

29,71 

31,21 

2.66 

6,00 

1,97 

43.33 

45,52 

l.OÖ 

10 

'  15  kkinr«! 

: .  I 

•2',t,3H 

3(t.07 

2,3't 

Ii, ST 

3,7-' 

42,77 

43,70 

4 

Mittol  7—16 

33,09 

31,44 

2,40 

5,23 

;,30 

4I.t» 

1.13 

n 

1910 

34,63 

34.48 

«2,68 

18 

34,01 

5.00 

39,94 

52,48 

1.31 

19 

33.77 

49.64 

20 

34, (il 

33,84 

5,66 

39,59 

51,76 

i.;!i 

21 

9 

1 

.14.03 1 

26,73 

34,72 

5,0! 

i 

39,0715^64 

i,:;i 

22 

33,68 

OO  RA 

50,64 

— 

23 

OA  Ikik 
.>(  ^'Hl 

<i.2 

i 

42,11 

48,17 

1.14 

24 

.14,/ 1 

•  >£l  Iii 

:>,{< 

• 

4U.13 

51,27 

1.2« 

binnientaler  Käse, 

25 

her^'cstcllt  von  der 

.»4,10 

5,16 

40,03 

52,13 

1.30 

26 

34,754 1 

O  J   4  4 

82.75 

Molkereitichul« 

1.24 

27 

ROtti**) 

•1')  /*/\ 

8,')3 

39,21 

4S,09 

28 

IIa! 

.!3, 1  1 

_  j  ,  .iO 

33y80 

5,83 

_ 

40,70 

00,57 

1.24 

20 

5.91 

40,32 

50,75 

1,26 

80 

'14     4  4 

.54,44 

2ü,53 

l 

6,02 

40,39 

50,35 

1,25 

31 

33,13 

20,01 

.»  ■1 

0.24 

39,79 

.50.88 

1.28 

32 

1 

34,52 1 

27,72 

5,53 

42,33 

49,22 

1 . ! 

88 

28,35 

27,93 

7,82 

44,32 

43,58 

0,'IS 

• 

84 

:;;;.4-i 

28,75 

41  Alt 

6,28 

43,19 

47,47 

l.IO 

36 

34,27 

2S.72 

3!.0.'> 

5,06 

43,09 

47,24 

1,1  PS 

- 

36 

Möhswyi  (L'chl.ilit  Ilii)  .  . 

3-2,,.7 

2S,1U 

32,18 

7,15 

41,67 

47,32 

i,15 

37 

Aifoltern  (PnÜler  IIa)  .  . 

27.63 

36,37 

5,88 

40,11 

51. .35 

1,22 

mo 

Veohiofen  (Sahiteiii»  II*) 

:!  j.04l  28,77 

32,74 

6.46 

42,33 

48,17 

1.14 

39 

Stuniiwald  (Typ  01ä~li 

r  I  r  a ) 

33.7S 

25,08 

33,75 

0,7 

• 

3S,77 

1,31 

40 

DärBtetten  (Preüler  II 

u)  . 

2S.,S4 

34.40 

.5,40 

4  1  ,«18 

4rt,07 

1,19 

41 

—  (Uläsler  mit  Sabutteiu) 

33.'.I.S 

27,33 

32,52 

6.17 

41,34 

49,19 

1,19 

42 

1 

Kfinelflii  (Typ  OUabr)  .  . 

33,29 

25,82  34,69 

6,80 

38,70 

61,85 

1,34 

) 

Mittel  Nr.  17—42 

88.»l^ 

n,ii]8s,if 

1  W 

4i,8t 

80,04 

*)  ZdtKhr. 
IM»  Tvtt. 


f.  Untao.  d.  ValuaL»  o.  OenoBnltt«!  1W4, 18,  IM:  Laad«.  JahrbOeber  d.  äctaweU.  i  w>o,  42S. 


•)  HUcbw.  UHbam.  IMO.  «, 
•)  StkMollnilMtutt  -V  k  e,t7. 

Dl«  Ktae  Nr.  17—35  wurdea  «u 
gang  sor  OUabUdung  war  offenalcbtUcb. 
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4. 


43 

44 
46 

46 
47 
48 

49 
00 

51 
52 

SS 
54 


Emmentaler  Khmc*): 
13  Mon-AlteTrStArk  n-ifcr  Gläalcr 

Olxre  Hälfte 
1  TnUre  Hälfte 


Molkerei- 
Bchulc 
R6tH 


K&ae  atu 


58  1  Kü 
50  J  Grollt 

} 


Villy  j 


Obere  Hälfte 
OboM  flUfU) 
Uatan  raifte 

Oben  HUfte 
Ual«ra  BUHe 


Käse  von 


ASP  von 
Küblewyl 


I  Obere  Hälfte 
1  Untere  Hälfte 

fOlMT.-  Hälfte 
l  Untere  Hälfte 


One  von  fOliere  Hälfte 
Uaffoltern  \  Untere  Hälft« 


59 
«0 

«1 


OS 

64 

66 
«6 


Kft«;  Ton  7.1m-  (Obere  Hälfte 
c«.  ih  Holl,  lilt  lÜn*"»  Hilft« 
Qmyiin-KMm  fObera  HUfte 
lUntan  HUfte 


la  dar  uiinaiifndaB 
Sniwtaiis 


1  lll^  I 

k    •» «  "  . 

%  i  %  i  %_ 


1910 


\  Gniy&M-Kte  /Oben  HUfte 


} 


von  Arbe 

Uruyere- 
Bergkiae 

Käse  von 
Aarwangen 


lUnten  HUfte 

/Obere  Hälfte 
I  Untere  Hälfte 

I  Obere  Hiilfto 
(Untere  Hälfte 


Mittel  Nr.  43—66 


it 

% 


laderTrockMi- 


H: 

%  I 


% 


§|.. 

>  s 
CO 


33.42  27.H4  32,->-'  G.7-2 


33  m  26,(>U  33,»t^) 
31,83  27.25  34.03 

34,44  2«,.'i3  33,01 


36.13  — 


34^ 

33,01 
32,60 

33,79 
36.07 

33.39 

33.57 

33.59 
33,(K) 

33,22 
83,58 

33,87 
34.09 

33,68 
33.44 

34,36 
33.96 

34,02 


28.03 


!  32,07 
32^94 


28.10  82,ie 
27.89ia8;fi6 

2«>,87  32.081 
29,17 1 31,61 1 

2(5.95  32.73, 
27.10  31.88  : 


2fi.75 
2«.01 

26,99 
26,62 


33,94 1 
34.421 

1 

33.83 1 
32,99' 


—  1 30,87 
26,67 1 81,16 

—  '31,83 
28,84181.66 

! 

27,15  30,96 
28,101 30,69  j 

I 

32.11 


5,91 
0.89 

7,02 

6^68 
7.26 

7,26 
4,15 

6.93 
7,45 

6,72 
5.97 

6.96 
631 

8,19 

6.66 

7,53 
7.26 


.34,08  27,20  32.06  6.66 


33.9717^1  3t.tC  I  6,46 


41.54  48,38 


40.32 
39,97 

40,47 

4^61 

42.02 
4138 


50.75 
49,93 

50,34 
40,45 
8037 

4831 
4736 


40,69  t  48,46 
44.92  I  48,68 


40.46  I  49,14 

40.79  i  47,98 

40,28  51,11 
39.71  61.37 


40,41 
40.08 

4931 

4238 

41.36 
42.66 


50,50 
49,66 

46,68 
4736 

47,99 
47.41 

47,16 
46,46 


—  48.67 
41.24  I  48,64 


40.1«  48,84 


1,16 

1,26 
1.25 

1,24 

1,18 

M4 
1,16 

1,19 
1.09 

1.21 
1,18 

1,27 
1,29 

1,25 
134 


M7 
Ml 

1.14 
1,00 

1,18 


l.tl 


g 

a 

a 
D 


G.  K  Gest  1er  hellt  fiervor,  daß  sich  im  Emnienthaler  Ka^e  Mtrts  ein  Fettgehalt  von 
45%  in  der  Trockeiisubtitaiiz  erreichen  laaae  und  diouer  bei  r^elrecht  lieige»telltem  K&M 
sieh  nhr  gleiolimlfiig  in  der  gansen  Maan  vertdfo,  ao  daB  ein  Bohfstfiek  iwiMlien  Zeotmm 

und  Rand  für  die  Ermittelung  des  mittleren  Fdtljgelialtes  genüge.   Für  die  Betatimmung  dar 
TrLM'kensubstanz  sollen  5 — 8  g  geriebetie  KäsertiiiMse  erst  1  Tag  im  Vakuvimexsikkator  TOIT- 
getrocknet  und  daim  2 — 2,5  Stunden  im  Heiliwassertrockenaohrank  erhitzt  werden. 
>)  MUchw.  Zentralbl.  1910.  •.  289. 

*)  A.  Behre  a.  K.  Frcrlchs  (Zelt»chr.  f.  Unt«r8uchuDg  d.  Nührungs-  u.  OeuuBiiUtt«!  1011,  Sl,  741)  fludn 
fUr      Proben,  P.  Battenberg  u.  W.  Kocnig  (ebeodort  1010,  19,  4V0)  (Ur  0  Proben  Emmentaler  Elle  ta 

HntuifU: 


Anzjükl  der  Wasser 

'  Proben  Niedrigst  Höchst  Mltt<-I 

SS  20,M%  3«,12%  82.95% 

«  21,6«,,  80,54,,  85.88  „ 


Fett  im  iintilrlicben  K&mj 
NledrigBt    Huchiit  Mittel 
27,00%     36.00"  i,  31,23% 
32,36  .,     37,02  „     35,61  „ 


Fett  lu  der  TrockoimutMuint 
NledriKrt     Hflciut  Mittel 
42,70%      51,10%  «6.68% 
44,30  „       50.80  .. 


Di*  FrttbwtüMiMMHWi  Warden  von  Bebre  and  Frerloh«  nach  Oerber*  V«rtUinn  ametOhrt. 
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Milch  und  MiloheneugniMe. 


M 

e 

In  der  Tmckensobstanz 

h)  ler  T*ock«n- 

siiltstanz 

N 

Zeit  der 

» 

% 

'S «  -      S       »  ■<* 

Ii      ^  |i8 

- 

r'O                  W       [  .1 

• 
1 

^  Kochialz  < 

0  S  «• 
S  »  • 

S  • 

*■  x*- 

■—  ^ 
tn 

niiii:^iiolrt 
Tun 

j  N'if<iriu!*l 
|Höclint  . 
iMittd  . 

l'.M  1 

33,10 
48,80 
41.3t 

23,38 '-iS.  16 1  — 
29,27  81.06]  — 

4,95  2,47 
9,31  6.7:i 
S.1S  3..'>l 

40.48  '  44.33 
49.91  1  61.78 
44.13  41.34 

0.  01 
1.26 

1.  M 

Caingiiibert 
tt) 

jNif<lri(jMi 
i&littcl 

ItH  1 

43.(M) 
54,»S 

10.461  18.341  — 

■j  1  f  1  'MS 

2«.44  :ii,43^ 

3,251 2.05 

i.s\  :?..*.4 
3.K«  2 

3H.a8  1  41.48 
44.4»  44».<M 

0.  81 

1.1*' i 

1,  U5 

> 

1  'HH, 

■13,80  17,10  j  22,00  2.70  4,40 

iT.OI  47.02 
1 

l.'»8 

')  Mildnrtrtadi.  KentnUbl.  i9n.  l,  545. 

•I  Rexnt  olBliah  dn  Latt  IMM. ».  41«;  Saltactar.  1  Untenuduinc  d.  NafarungiH  u.  Uenufimtttel  1007.  14. 7U6. 
•)  A.  Sehr«  V.  K.  Pr«rlelit  HattMhr.  t.  üntemchnnK  d.  ITmliniitgi*  n.  Gmafinilttfll  iQll,  M.  7411  iurtv> 
0  Proben  TlUltar  VoüMtklM  und  2  Proben  Tilslter  Fettkiae.  P.  Buttenber«  u.  W.  Koeait 
(•tandort  IVIO,       470)  dM|l.  tt  ProbW  TlUtter  Käiv  dea  Handelx  mit  folgenden  Ergebnissen: 

Kett  Kett 
Im  iiul (irlioheii  K&st'         Im  w»jM*rlrek'ii  KA.-* 


Waflwr 


ToillrttkAiM.-  (6) 

Mtktae  (2)  .  . 


••)  Bs  wmd«  JedM 
SawnmaDMtnmg  dar 


Niedrig»!  llikh.it    Mittel  .NUidrluht  Höhst  MitU-l   Niedriggt  Htnluit  Mittel 

.  .  ,    32,33'',j   41.20",,   3t3,450,,   27,5l/'o  33,r.ii",j  30.fHV'„   4<l,0<)"„   Ml,5()"„  4f<:Zh",j 

.  .  .    41,12,,    43,89,,    42,SO,.    20.76,,  21,14.,  20,»6 ..    3ft,&0  „    ST.UU  „  S«,7( 

(tl)  »,1t  „  4t,MM  a4,7t,.  tt,7»„  37,1»  „  t».M,.  »JW„  U,10„  dTJH« 

|a  «in  TiUlter 


Gewicht  einea  Klaw 

VAftUft 

% 

Tmm 

ZuanimenaeUsung  der  Milch 

Mich 
kl 

tau 
Ks 

StteMoir* 
SaMug 

% 

% 

WUHT 

% 

SUdntoff- 

Fett 

% 

4.60 

»,•0 

6,5 

99 

87,537 

2,»S» 

2,M0 

t4,7B 

24,07 

HfldH*  .  . 

0.80 

»,M 

211. (• 

28« 

HH,tH-l 

.t.sao 

S,S20 

«1.14 

28,34 

MtM    .  . 

5,0« 

4.40S 

12,2 

10«) 

3,30« 

».124 

tt.» 

i*fi7 

•••)  Ba  wuids 
nod  dto 


Moni*  dea  Jahna  Je  ein  Camemhert-Klae 
dar  MDeh  werden  auch 


Übar  die 


Nladrlsrt 
BaelMt  . 
Nittel  . 


l,OawMt«l 

Beilunga- 

.  I> 

ReUnag»- 

Taiie 

i  Maah 

lalf 

Waaaer 

(» 

(1 

1  0,tl6 

0,1« 

lt,0 

14 

87,6S7 

1  0,t7» 

o,tto 

S4,0 

4S 

89.71» 

'  0.249 

o.m 

21,3 

30 

H8,0H3 

Hlkb 


Stickstoff- 
Sobatana 


In  der  Tmckeneabatailg 
Fett 


24.97 
28.24 

2«."l 


Fett 

SUclutoff- 

SubHtaai 

o/ 

/o 

o 

t,870 

t4;76 

S,SW 

Sl,14 

3.100 

2»*,nr, 

t)  Vom  Ueaamt-Sttekatoff  wann  84,1%  in  Waäier  lOalich  und  14,2%  Ammoolak-Sttokatoff ;  von  der  Aaolie 
SJ%  Ii  Wtmm  Hdkh  and  i,t%  naHaUab. 

nftmUcb  von: 

1.  K.  Teic'hi-rt.  JahlMber.  d.  IfiiehwirtM-h.  Vprxurlustation  Im  \l^;tti  /  i  MiiiiiiiiiiKi'H  1910,  8.  2  I'.  Hutten- 
berg u.  W.(Outb,  MMv.  fi  üatenudiuu«  d.  Xabrungs-  u.  Ueauflmlttel  19U7,  14,  47«;  l9oti,  IS.  416.  — 
a.  H.  Lflhrit  V.  G.  Blao.  Fhaimai.  Oantoalhalla  Ito»,  M,  IM.  —  4. 1.  Bebra  m.  K.  Vrarleba,  aaHaahr.  f. 
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• 

 1 

Fttt 

1 

S  '    '  V 

i 

il 

fei 

Hr. 

Nähtra  Anstboa 

=  "      k  S 

Nr. 

Nlh«!«  AngKlMii 

* 

im  Dat( 

liehen  K 

*.i 

O' 

.  o 

%      1  % 



O 

% 

% 

1 

'|Algliiier  Dwsevtkaae  .  .| 

57,47 



17,50  41,20 

8*») 

Wie  Nr.  7  8W 

56.37 

18,24 

41,80 

2-) 

55,26 

19,74^44.10 

j  Detik»teO '  BMMokB- 

3«) 

Hochfeiner  desgl.    .  .  . 

55,64 

•20,59  46,40 

9*») 

käw  aui  VoUmileh .  . 

43,6!» 

•28,32 

.V>.'29 

Fcinstf    Algäuer  Früh- 

lir*) 

57,87 

27,03 

tM.20 

•20,72  46,90 

11-) 

1  Uroüer  SohloBkiae  .  .  . 

59,88 

14,07 

36,70 

AlpemPOM,   eehtv  AI- 

12^)' 

Kaiaer*Mftrk»  

3i.'2<» 

30,08 

44,30 

ßüucr  DdikAtoBUw  . 

18,78  42,90 

13 

Limbiirger  Käse  .... 

47,84 

20,44 

39.20 

6 

14 

Deutscher  Brie-Kä^c  .  . 

55.91 

•2-2,05 

.50,01 

7 

Feinater  D««aert-Alpeo- 

15 

Hocbalpen-  VollmilcbküM.' 

('K),h7 

15,31 

38,61 

klae  

«3.00 

21,80  46,47 

16 

WmdUm  

45,62 

20,00 

M.26 

Ontanachimg  d.  Nahraafi-  u.  GawAnilttol  1911,  tl,  741.  —  ft.  Mrvka  da  ia  B*»nulOD  daa  Fnodai,  Abb.  dN 
iflt,  f,  KT:  MtNkr.  r.  Vatamuiumfl  d.  ITalvmsi*  «.  Oanaanlttai  im,  9«,  tOT. 


Mr.  ^ 

Anzahl  dar 

Waaser 

Fett  In  der  nutdri. 

Substanz 

Fett  In  der  Trorkeiisubstant 

Proben 

NIedriRst    Hü^hxt  Mittel 

Niedrigst  Hwhst 

Mittel 

Niedrigst 

Hix'ltst 

Mittel 

1 

44,«4'\,     50,84%     IT. 64",, 

25,1Ö"„  30,10'\j 

27,63'^„ 

60,97% 

54,37",, 

52,6T"„ 

i  1 

, 

87,87,,     58,80,,  51,1:;., 

15,03,.      33,02  „ 

22,83  „ 

3«,S0  „ 

57,44  ,. 

45,6)»  ., 

s  : 

19 

44,16,,     81,90  „     52,80  „ 

14,41,,  3U,88„ 

22,48  ,. 

36,08  „ 

,. 

4",3"»  ., 

t  > 

17 

47,»9„     68,67,,  63,7«., 

18,60 ,.     »0,60  „ 

«4,26,, 

19.80 ,. 

59.80 ,. 

«MO» 

62,««  .. 

• 

40,00  „     »,80,.  4*.7«,. 

te,so„  aK.«o„ 

»,47  „ 

4«.«0„ 

•MO» 

Dia  vatar  ITr.  *  von  LMrlg  u.  Biaa  im» 

MBaaUan  FmImb  wai 

na  taili  da 

ntodMr,  Mit 

iftanalMi 

char  Her- 

Oawldita  nnd  Pnln  dar  alnioinan  Kloe  Teririolten  deh  «te  Iblgt: 

(fewicht  diT  citui'liHMi  Kä!«e:  Pn-i«  für  ileii  Kftsc:  l'rvi«  lUr  1  Kii-.i-: 

NledrlgHl    Iluclut     Mittel  Niedrigst  Höchst     Mittel  MedrlKst   Häcbat  Mitt«l 

59  g        215  g       ItSg         ;    CUM.     0,60  H.    0,86  M.^  l.fWM.     5,10  M.    8,1«  M. 

Bai  den  voo  Bnttaabarg  Outh  aataimcbtan  Flobaa  Nr.  s  wbwanMM  dar  Pnit  von  1.88—2,04  M. 
fOr  ikg. 

TaraehladaBa  Bortaa  Fattktaa: 
Hr.  1.  Bahra  n.  Frartoha.  SaMtehr.  £  üntanuebung  d.  Valwi 
Sl,  741.  Bat  1M8  «Oda  nach  Oarbar  iiMlImiwl 

Kr.  2—6  «.  8—18.  BattaabarB  o.  BomatAek.  ebeodort  lOlS.  »,  800. 
St.  6  u.  7.  Ltthrig  a.  Blan.  Fhaimaa.  tetanalhalla  1000,  M,  101. 
St.  u—U.  K.  Talehart.  JahiHbar.  d.  Mnchiriitaoh.  UntanuehVBffUMtaU 

lUlO,  8. 

*)  Dem  Klelnbandel  au«  der  Uiugegeud  von  Leipzig  entnoiumttue  KlaeprotMiu  l>eaaO«u  uadi 
(Arefa.  1.  HyglMia  1818,  80.  1«9— 106;  Zeitaofar.  t  Untenucbnag  d.  Nabnugr-  u.  Gaoattnüttol  1916. 1 
TMtfolMdt  dar  TnetonmaM: 


u.  Oaaaftadttal  lOM.  M,  400;  1011, 


Im  Algfta 


Art  (Ut  Klau: 


bcrt 


Aniuihl  tier 
Fett  in  Jer^ 


I'riibeii  .  . 
I  NifilriKst 
Trocken-  /'.»vUÖcbst 


y  '.'avUÖCbst  .  L 

I  Imtw  .1 


2.'! 

36,03 
49,62 
4847 


I 


12 

«.Ii 

I  «,««  I 
I  88.80  I 


40 
33,03 
60,22 
40.01 


Urie 

Um- 

chAteler 

burger 

12 

ß| 

10 

5,83 

8,77 

67,88 

40,88 

28,80  1 

80.80 

01.00 

17,10  1 

10 
3,96 
48,89 
06.71 

Von  dta  SO  Vnibm  ijmdWa»  «am  aar  0  bonlnnM,  don  Obiisaa  10  war  tot. 
von  Kodiaola  mit  Bonftvro)  sngofflgt. 

Vgl.  auch  Kappeler  u.  A.  aotitried  (Bericht  des  Nohrungualttalnnitenaclnn 
Zeitacbr.  f.  Untarsacbung  d.  Kahrunga-  u.  aonuBndttal  1910.  »,  198). 

*•)  Bia  von  P.  Bnttanbart  n«  BonatOek  «nlowBoMaB  Sortoa  Uia  «sriMBt 
B^.  S  0  4  0  0  0  10 

Qawktat  alBM  Klioi   ...     120      110       00       ISO       00        00  00 

Preis    0,26       0,26       0,10       0,2«.       0,S4       0,18  0.20 

1kg  KiM  l(ostet   1.9«       1,98      .1.47       1  00       S,Ot       100       4  00 


I^-Klae 

(Bauern-)  ' 

25 
1,28 
20,22 

M«  I 


lt.  KeleU 
8,  88)  fol- 

KlM  mit 
Phantaaie- 
namen 
50 
0,50 
68,78 


11 
080 
O.A0 
130 


IS 

08  g 

0.24  M. 

2.68  ., 
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Milt'h  ui;d  Müchcrzeugmstii . 


M 

e 

Im  nalurlieheu  Kü»e 

In  der  Trocken- 
nibaUns 

^- 

'   Nlkar»  Aiig»b«n 

k  a 

ttt  ^ 

a  t» 

^, 

Uatamafet 

Zelt  1 
Unterau 

m 

i 
» 

% 

ii 

% 

l 

% 

II 

% 

Jt 
o 

1 

% 

/D 

il 

H  D 

s- 

« 

■D 

Mänjiter-K&«e  .  ' 

Uolläuder(Gouda) 

19ÜG 
1910 

1900 

49,76 
07.18 
42,G0 
63,60 

15,50») 

23,90«) 
18,00  m) 

24,40 

26,09 

18,47 
20,00 
22,60 

2,70 

8,00 
2,00 

3.70 

3.20 
3,20 

1,30 

2,30 
0.80 

32,r)ü 

41,64 
S8.71 

51.2(i 

51,90 
42,82 
34,84 
48,39 

1,58 

0,83 
1,26 

j  lindet, 

t    BrugUre ') 
;  hu'tfnbtrg  u. 

1  £M< 

;  Jmmaitn  «. 
1  nrugiin*) 

Nihin  AncabAu 


Holländer  (Qoada)*). 

Edamer«)  

Bkioi')  ••••••• 


N< 


) 


12 
17 
16 
6 


N'iedri^t  Höchst  Mittel 

%0/ 


30.61 
30,06 
40,11 
40,30 


39,99 
44.54 
68,61 
53,60 


35,15 
38.41 
61,11 
48,90 


im  oatOrlieben  Klae 


Niedri^tj  Höchst  I  Mittel 

»'  €V 

yo       I  To 


27,27 
21,18 
16,60 
81,76 


34.84 
29,20 
28,00 
28,60 


30,83 
26,40 
23,06 
86,47 


FMI 


Niedrigttl  Bflclnt 

%     I  % 


Mittal 

% 


44,50  I  61,49 

35.80  j  51,60 

37.80  I  64.40 

46,70  64,48 


47.51 
42.96 
47.14 
4M4 


la  Frankreich  gebrtaohliohe  Bahn-  tuA  FettklM: 


M 

C 

Im  ursprüng'Hchen  KiM 

Im  waster- 

hv'wn  Kftse 

Nr. 

Mihm  Aa<»beu 

■  M 

k 

•s 

m 

M 

AKka 

*^  s 

»  =■= 

Untar- 

=  e 

9 

i 

S* 

1 

1 
1 

^1 

i 

—  ki:'^ 

III 
OJ«  _ 

>.  u  = 

aiidit 

%. 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

"  ■^  - 

V) 

1 

1906 

54,60 

7,30 

36,00 

2.50 

0,10 

0,50 

16.07 

77,09 

4,79 

2 

Demi^Ml  . 

49,60 

11.80 

34,00 

1,60 

2,40 

0.60 

23.41 

67,46 

2,88 

Am- 

3 

Troyes   

»» 

58,70 

14,60 

18,60 

3,30 

3,70 

l.IO 

35,35 

45.04 

1,27 

«MIM  W. 

Brugiin 

4 

Couloiunieza  double  Gräme 

67,80 

13,00 

2ö,00 

- 

3,ti0j0.60 

30,81 

59,24 

1.92 

1907,14.10«. 


')  RevTie  g£D<^rftle  du  Lalt  löOfl,  B.  41fl;  ZeitAchr.  f.  üntersin  liuun  li.  N'ahrungB-U.! 
*)  Zeitachr.  f.  UntemicliiiBg  d.  Mabnmci»  u.  Oenuflmittel  IBIO,  If,  480. 
*)  JafanalMr.  d.  HDdnrlftaeli.  batttot»  Im  AldQ  m  ManinlnagB  in«,  I. 

•)  Revue  g6n*r.  du  Lalt  1905,  S.  410;  Zeltschr*.  f.  rntereuchung  d.  KahrungB-  u.  GenuOmIttel  1007,'H.  70«. 
•)  Vgl.  P.  ButtenberR  u.  W.  KocniK  (H  l'rolx>ii),  ZeitAchr.  f.  Untersuchung  d.  >'ahniDK!i-  u.  Genuß- 
1910,  I»,  480;  A.  Geiger  (1  Prob«),  Jahreabcr.  d.  MilchwlrtRch.  Institute  tu  Memmingen  1910,  fi. 
*)  Vgl.  P.  Butteiibcrg  u.  W.  Eoenig  (6  Proben),  Zeltschr.  (.  Untenuchung  d.  Nahnings-  u.  UenuQ- 
mlttel  1910,  It,  480;  K.  Telchert  (3  Proben),  Jahrcsber.  d.  Mllchwiitach.  Inatitute  ni  Mentiidugen  191U,  8; 
A.  Bebra  m.  X.  Vcerloba  (8  Probeo).  Zettadir.  L  UotaraiKtaung  d.  KabtUBi»-  u.  OanufimiUel  1011.  t%,  741. 

*)  TgL  P.  Buttenberc «.  W.  Koenl«  (S  PNban),      Anm.  S  v.  6;  A.  Bebra  «.  Z.  Vrarleha  (It  PHban), 
vgL  AiUD.Sw 

*)  Tgl.  P.  But  t<  nborc  u.  w.  Koentg  (2  Piobea),  vgl.  Anm.  2  tt.  S;  K.  Teichert  (1  Probe),  vgl.  Aom.  S; 
A.Behre  u.  K.  Fn  rn  ii  K  (1  iTohc),  vgL  ABIB.      A.  Oelger  fl  PKtba),  Vfl.  AlllB.fti 
•)  .VgL  Anm.  1,  folgende  Seite. 
.  »1  Tott  Oeaurt4tkkataa  mm  »,«%  te  Wmmt  Mdlefe  and  1M% 


Lfialidi  in  Waeaer  .  . 
AmmonUk'Stlckatott . 


«t.8% 


68.1% 
1S.1„ 
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t 

Im  nnprttorUclMB  Um 

1  III  W 

- 

M 

Hr. 

Nfthero  Än^abeo 

>.  9 

W 

AmIM 

il 

Unter- 

Zeit 

i 

II 

£ 

2 

je  - 

« 

f 

,  -= 

c« 

V 

U. 

sucht 
▼00 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

n 

O,' 

-7 

6 

lOOC 

Ö4,3ü 

-   -  - 

lO.lo 

ö,7'J 

0.70 

0,11 

J5.2o 

50.3.1 

1,42 

0 

t> 

53.20 

10.30 

20,50 

3.30 

1.80 

1.90 

41.24 

42.98 

l.Oo 

v 
1 

Vyoujoiuiuen  onniwiiw  • 

n 

lO.'.M) 

•Ji,r><t 

'2,f)(> 

».80 

(».90 

•*•>,  *  •* 

8 
9 

Pont  d*ET6que  .... 
CanUi  

n 
t* 

T)  1,1  Ml 
40,1MJ 

17. 

•JU,5() 

•j:{,in 

4.10 
4.50 

1,1  U) 

2.<iO 

•J.l'i 
■_'.20 

:it;.53 

34,1)9 

47,14 
41t,5S 

1 ,20 

i.4;i 

Am* 

■ri.fn«  «». 

10 

40.30 

20,20 

33.50 

1.50 

3.30 

1.20 

33,83 

66,11 

!.<>.' 

11 

38.10 

24.80 

24,5(1 

7..'50 

2,20 

3.10 

40.0(3 

3;>.:,s 

O.itS 

12 

|Gniy^  ...  . 

» « 

L'H.iK") 

28,110 

"i.m 

0.40 

3.10 

44,94 

43.55 

«>,<)7 

Franzöcisclicr  FettkÜHc,^ 
1               .Mittel  Kr.  3— 12  j 

4H,30 

19,81 

«4.10 

5,29 

t.M 

1.« 

1T,I» 

4i,n 

l,t3 

Eii|ll«elier  Fettkäse: 


Im  natüriklK 

n  Kflso 

Im  waüsei'- 
rratwD  Kise 

M 

c 

l. 

Nihtn  AiiKtbtii 

sl 

■„  a 
—  «k 
««  k 
N 

e 
3 

s 

a 
» 

»  ^  t 

1 

Zaekor 

• 

je 
1 

«• 
M 

Ü 

Stickstoff 

Substani  , 

i 

II 

ir  ~ 

•s 
c 

TOB 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

2> 
M 

Eagliscber  Cheddar- 
Kias,  Pkim»  .    .  . 

1906 

38,39 

31,10 

26,32 

30,90 

33,79 
32,30 

2,40 

2,00 

4,10 1 1.68 
8,70 

,19,51 
44,86 

50,73 
46,88 

1,28 

1,05 

(  liiL; 

'  Ammann  u. 

OliMtflr-Kiae  .... 

1910 

t» 

26.56 
24.75 

3!',.>t> 
39.12 

53.8 
52,0 

/>.  £«il(fl»> 

tt 

24,71 



38,60 

51,3 

14,  70  J. 


\  te  !■»  MO«.  I,  «U; 


*)  Zcit«ohr.  f.  Viitersiichun«  d.  N.ihrungi»  II,  OniAlolMll  IMM^  18,  Itl. 
•)  Bevue  gto£r.  du  Lalt  190«.  S,  416. 

^  CtMadir.  L  Vatanndiiia«  d.  Naliiasip  v.  OcBrnBoltM  1910.  19,  480. 


In  Wi 


% 


11  It 

%  % 

•M^*0,8  8M 

14.«     t.t  4,T 


10 
% 


*)  Tom  Otmiill  nitiliiitiiff  «oron  in  Proz«utcn  dessclbon: 

Kr.    ISS       «6«       7  8 

%%%%%%%% 
fO        79         /O         /O.TO         A>  A> 

8,8    18,8    90.0    «4,4    88,8^  87,8    80.7    48,8  48,0 
11,8     8.1     8.8    11.8    10,8     13    1«.0     8.1  8.8 

••)  Von  den  flüi-litlBnn  FettaAuren  (54  ccin  '  1,  N'.  Laugu  für  Kii»  g  KSti«)  entfielen  13  cciti  auf 
Proplonalur«  uud  43  cciu  auf  Easitaiure.  Von  dem  lieaaintatlckstciff  wan-n  33,C)0%  In  Wati!u:T  li>sllrh  und 
diese  enthielten  in  Prorenten  den  wasserlöslichen  Stlckatoff»  12,U '  ,j  A ninMii.l;ik-N,  43,07 '^^  Monoarnln<)«aun--N 
und  18,11%  J>iainl]M>aan-N.  la  der  lettfreien  TrockearalMUBx  waren  enUuüten:  12,68%  Oeeamtoticlatott, 
8,88%  Uk.  0.17%  ItaiMri»  apd  8,70%  FlmiiboniiB« 

fvner: 

In  Trot.  de«  Geajinit-SÜckstoffil 


SUckMoffhalt 
Stoffe 

% 

80,8 


lüalicher 


% 
•0.» 


Atnntoniak- 
BUckatotr 

% 
11,4 


unlQelicb 

% 
8^ 


lOelich 
% 

M 
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Portugiesischer  Fettklse  aus  Kihailch*): 


• 

1 

M 

B 

Im  natOrlicheii  Käs« 

liti  wuster- 

c5 

f 

Nr. 

Nähere  AngsbcB 

Zeit  der 
Untertuthu 

lll 

i 

( 

Zvcktr 

AKht 

Z«eker 

Ii 

5 

hl 

▼OB 

% 

/O 

% 

I  M H III i\ iiun^gwivv« 

_ 

1 

Ml  ".1 
ll»,.> 1 

2,81 

3.23 

Ü.04 

'i  PI  1  )u 

l 

Hilft  da  Madeira  .  .  . 

t  • 

7,71 

3,95 

1.50 

Jo.UU 

4o,02 

1.12 

9  1 

4 

4.»,  1  / 

"LI  '17 

Ol 

0,16 

2.96 

4,83 

3.20 

2,18 

2,'>4 

— ^ 

öU.ift} 

"ii*.  1 1 

I.UV 

A.  Cari&m 

PttHn  «. 
//  Matt' 

t          U  1 

1  A  1  il 

lo.io 

5  97 

.29,97 

r  1  *>t\ 
Ol.oO 

1  7  1 

haum '  >  *•) 

Foci  rl*  AI vn   ( TrHH>rM. 

MnntMil 

29,11 

:M,r.!» 

l,4H 

5,2(1 

1,(11 

41,30 

49.08 

1,1.' 

7 
8 

1 

Coimbn  j 

1918 

29.91 
30.a'> 

24,97 

:}*■.,.">»■. 

•iS,.V) 

:{.4!1 

it 

t>,i>-J 
T.tMJ 

:{.r.7 

3,41 

3:t.t,3 

.VJ,72 

n.io 

1 ,42 
•  •.78 

9 

22,öö 

:»4,7H 

32,11» 

2,U7 

8,41) 

."..27 

44,W 

(»,U2 

10 

Tondella  

x\.m 

29,42 

24,41 

5,4« 

7.72 

2.r..". 

30,43 

43,91 

1.21 

11 

do  Heroümo, 

Vel«8  

SI.IT 

■Js.si» 

:i,4S 

...2:. 

•J,2  i 

41,97 

4r..;M 

1 ,0H 

12 

r<iiita  l>(  l,„iulii  .    .    .  . 

:;ri,so 

•_'3,tM) 

13.t>4 

4.Kit 

2,3h 

3,7,01 

3.5.31 

I.Ol 

Purtugicisiijch.  FettkiUe,  | 

Mittel  Nr.  1—12  j 

t8.4» 

4,01 

5,M 

4I.M 

4S.4I 

I.W 

(»OBgMchL  Nr.  4  and  0)  j 

*)  Gbara.-Ztg.  1M4,  t8,  006. 

•)  Mllchwirtach.  Zeotnübl.  1013,  Hk,  4. 

•)  VrI.  »lieh  Bd.  1  1008,  1480. 

**!  Iii  Portugal  wird  ineUU'ii!^  Si')ihi  iiii  h  h  zur  KiUebereltung  verwLMiUet ;  duuii  lulgt  KiegenmiU'li  und 
zuletxt  Kuhmilch.  Die  obiseii  Ka.-ic  Hind  aii.s  Kulimllrh  hergpst«!!!.  Die  Herstellung  geschieht  auf  eliifaf hr 
Weise:  Zuiii  Dlciüegeii  der  Mllrli  winl  In  dun  nieLHt^'ii  KiOlen  ein  wiisjterlKer  .\iiszu8  der  Diatelblflt«!)  (Flore«  de 
■ardo)  verwendet,  oder  die  Mirlehencii  Blüten  werden  :ku(.-h,  in  rin  ^Kckcheii  eingebunden,  direlit  In  die  Mllotl 
■eh&ngt  lu  auderea  FAlIen  iNBirtKt  ntan  I.Abmagen  von  2ü— 30  Tage  alten  Zicklein,  die  nur  mit  MlUh  cmlhrt 
WOTden.  Auch  die  Einrtchtmigin  In  den  Kiaantoa  sind  sehr  einiacb.  geaeiht«  und  mit  dem  Litl)>u«iMH 
vanetctfl  Mllob  wltd  in  to — S6 1  ftmimdim  TtankillgHi  nntsr  ZimtK  von  Keiliwili  bis  nm  INelnnrtMi  eiwdruit, 

md  m  BeltaBf  «uf  BohriMtetle  lelnMiit  —  Zu  oMgai  PiolMt 


I>«i.H  Atherextmlit«» 


Gewicht  dee 


Nr. 

« 

1  946 

S  ca.  4&U 

S  SOO 

4  11t 

5  40 
•  400 

*)  'lypOB  Mr.  1  Oonde.  Nr.  > 
«•Mtiht. 

Vom  Oeiumit-  /  löslich  

Stlclatoff     K  uoUSaUch  

Refnktloo  dee  Vettw  bd  4»* . 


.SiUire, 
als  Mllchsian 

%  ' 

0.  54 

1,00 
6,» 

04s 

1, flS 


Brechungs- 
vermögen  nach 
ZeiO-Wollny 

M,S 

55 

M 

m; 


Kdttatorter« 
SS« 

•227 
2S0 

•  2ao 

t47 


StiekitollnibetMtt  -  K  x  e^. 


T 

1.07% 


4,»»„ 
S4,B  „ 


1,51% 
61.»  » 


10 
1.4C% 

BS.«  . 


U 
1.14% 

4».l  „ 


It 
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K<h«re  Anfnbea 


2 


BuitoriBi 


>  iHi-r  M.Mit<  <-ch!  dl  Sorreoto*)  / 


tiorgonzola*^)  

Weichkäse: 

6  \Froin8Kgio  di  Ltx^-  [friioh  . 


6 

7 
8 
9 

Kl 
11 

12 


(  CO,  V^ilsi.s^aii!»  jsohr  aJt 
I  Quartirolo,  [noriiml  .  . 
.IakU,  Käaerei-|ziciiilk-h  reif 
)  atation  |  „  „ 
I  kuliluola,  I  »ehr  geaafacen 
)    Vitkiüäuriu    [aormal  .  . 

t   Frcliiaifk;!-'  ^nlanie.  ffBlbaDi,  l 

>  Vu:-Si;.!li. 

13  \  Gorgonzula,  iieif  .... 
U  f      Lodi      \iilelit  tmi  . 

^  Hartkfts«. 

15  I .        .       (H>  lir  reif,  Apuüen 
}  Provoloiie  , ,  , 

16  j  I  Knum  rnf,  Lodi 

17  j  Kr.  n  f  /nochniohtwlf 

:    dl  Mouluifua.  { 


l'.t 

2«  j 


I 

11 


M 

E 

In  dtr  nnpfftaglielMii  SuMus 

Iod.TnMk«ii- 
aotetani 

f  7 

Ii 

•'S 

9 

w 

i 

i 

t 

s.  S 

«- 

« 

Milch- 
zvcktr 

3 

iB 
u 
e 

i 

w.  *^ 

^  -»^ 

M  « 
tr  &- 

. 

l  iiteiWKht 
▼oa 

/ 

o,- 

• 

o 

o,          o  ■ 

% 

■7: 

19<l3 

'28,38 

31,02  31.30 

3,20 

43  70 

1  Ol  1 

l'IOli 

41, .50 

• 

19,70  29,00 

6,00  4,80 

— 

88,67] 

40.67 

1.47 

aMWi «. 

'.II  »l-l 

10,58 

•2O.O0 

3,37 



41,45 

50,10 

1  ,'20 

50,00 

18,32 

21,50 

—  3,68 

— 

41,64 

49.00 

1,17 

61,00 

16,37 

19,20 

—  3,43 

1,90 

41,97 

49,30 

1,18 

,, 

16,66 

35.s«t 

4i,r.<i 

—  6,10 

3.00 

42.90 

49,80 

1,10 

»t 

47,.'^  t 

'J-i.ln 

20.40 

-  3.W) 

42,10 

50.28 

1,19 

40.17 

J4.S.I 

31,45 

3,00 

41,52 

52,50 

1.'27 

44,46 

26,16 

26.87 

-  18,63 

1.40 

46,27 

48,30 

1,07 

40.51'. 

ID.IMI 

'jr^-in 

7,ttO 

6,80 

87,41 

47.81 

1.27 

4r.,:{7 

'JO.'Jl 

30.50 

^  3,73 

1.22 

37.(H) 

55,04 

1.50 

0.  Oam* 

4:!.!)3 

'J4,U« 

27."20 

—  4.7« 

'J,17 

4'2,H5 

4H,5() 

1,13 

43,70 

22.82 

29,40 

—  |4.08 

40.53 

52.22 

51.50 

20.60 

85,00 

-18,00 

42,17 

50,40 

28,1X1 

31,3'i 

34,36 

—  6,28 

43.50 

47,80 

1,00 

3:{.oo 

•2«,  10 

36,00 

—  .8,90 

41,(M 

52,20 

1,25 

43.30 

24,60 

28,00 

-  !4,20 

43,21 

49.40 

1.14 

.\l,m 

■-'7,71 

30.14 

—  5,11 

I3.0S 

17.R4 

1.08 

l'.ltKi 

50,56 

10,05 

21,50 

•2,32,3,02 

1,40 

30,95 

4".i,0 

1,33 

65.80 

17.90 

19,00 

'3,22  4,08 

1.64 

40,60 

43,7 

1,08 

IMW,  IL  MT. 


')  Zriitschr,  f.  Uiiter--iKhiing  d.  NahruiiBH  n. 
')  Itevu«  K6n«r.  du  Lait  1900.  5,  41«. 

>)  AiMiu.irio  iirii.-i  H.  .star.iniir  >i.'Tiiiirnt  Ii  c  u.'Mnridodl Lodl  18M,46: litkh«ütMh.SantnlU. MIO,«. SS, 
•I  KtwDdckrt  laod:  MUcbwirtocb.  Z«ntraUtl.  190»,  4,  ftlSu 

•)  Dlawr  KlMMiBitltail«rfBiailt:4toUMb«n*tatto«Ms» 

Bnde  ZH«ntiimeii»et«tin(i: 

Wawer  Caaeln  Fett  MUduoeker 

ics^       Mi>%       n.M%  o,si«% 

iflC)  mit  etnem  3  MomI»  dlM (ZD  '. 
a)  dM  KAM 


Mlixenüfltofto 

o,iBe% 

lO  ergab  folgend«  Zi 
b)  der  Butter 


Die 

Kocbaala 


Oawkbt 


Oflwlcht 


des  Butterfettat 


I 

n 


f  s  %  % 

vnji        np         M,S8  146 

]iS,7  TRI  H,S1  1,6t 

*}  Wt  «ardan  noch  lolgBAde  Angaben  gemaebt: 
SB 


% 
lf.N 

M.tO 


Rott-  Uflchert- 
•  torfir^r-he  MefBla«lM 


4.» 


Zahl 

US.« 
SS1.S 


Zahl 
M.» 

SM 


IMlcher  SUckatoll 

27,2 


ABBioiilak-SfMatoff 

".1 


UQlOellch 


KOalf .  NatanoitnBittal.  Kaotatiag  sa  Bd.  L 


IMkfa 
M 
33 
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Mfloh-  und  Mikheneugniwe. 


NtlMi«  Anfftbcn 


21  1 1  ^r*iia  Pannfriano  (aus  i  j 
_„         Parma)  »ehr  fein,     l  „ 

22  lt|        aVaJalu«  «It        [  " 

84  ^  Quartirolo   del  conuncnio 
>|     ( HaudeUkäae)  


SS  3  Parmeaankiae 

27 
28 
29 
90 


i 


GorgonxoUkäae 


m 


In  der  anprOarHchea  SobatMis 


i  Ii 


Ml  I 


% 


1910 
•* 

w 

»9 

1011 


ItaÜMiiaoliw  VettUM^  HHtd  Nr.  1—20 


32.85;  —  29,05'  — 
32,00    —    29,12  — 

t 

■  I 

28.00;  —    27,751  — 


48,73 1 
26,081 
42.341 
42,IV2 ' 

30.15 


22,301 
!  30.11' 
,90,22 

•_>'J.".M  ' 
33,84 ' 
33.60 
32.13 


4,00 

'2,42 


in  RuBlaid  hergestellter  KMe: 


Ind.  Trocken 
tnbatanz 


II 


% 


—  43,-JO 

—  42.tH) 

I 

—  '38,00 

—  43.58 

—  40,7 

—  63,4 

—  50,{) 

—  50,1 

—  52,63 

—  52,89 


4UI 


l,lt 


UlltATitUCht 


O.  C«m> 
an«*) 


/'.  BtiOm- 
btrt 


HoilindM  Art 


1 

2 
3 
4 

5 
6 

m 
t 

8 
9 

10  1 

11  Tilaiter  Art  . 

12  I. 


19  / 


Schweiler  Art 


•{ 


1900 

•» 
>• 
<i 

>, 
>• 

M 


» 


RuMiMlMff  IsUkiae,  MHtel  Nr.  1—13 


33.57 
33,44 
35.13 
4M9 
32.57 
31,13 
31.00 
30.39 
3i! 

35. •_>•_> 
35,35 
30,05 
34.68 


3t!,;K) 
25,2H 
2y,90 
IS734 
•2S.17 
30.117 
27,H5 
26.86 
•27.14 
23.35 
,^7,44 
'28,28 
30,11 


22.79 

34.20 

27,78 

28,481 

32.2'» 

:!  I ,  II 

33,50 

35,161 

34,04 

34.3!» 

32,03 

30.001 

30,00 


1,29 
1.24 
1,17 
1.40 
1.27 
1 .2!» 
1.30 
1,98 

0.  95 

1,  -22 
1.08 
1,13 
0,17 


5.45 
5,84 
tt,02 

15.79 
5.70 
5,47 
Ü,  Ä}  ^ 

l5»61 
5.66 
5.H2 
4.10 

U.54 

,5,18 


33.84  {S8.48  31.991:  1.19   S.4»  | 


.55,55 

37.98 

46,09 

43,84! 

41,7« 

44.9<5 

40,40 

S8,60i 

40,04 

•i«l.05 

42,44 

44,22 1 

46,10 


49.89 


34,31 
51,38 
42,82 
43.48 
47,89 
45,20 
48,08 
50,52 
50,22 
53.09 
49,54 
46,01 
46.93 


0,62 
1,35 
0.93 
0,99 
1,15 
1,01 
1,20 
1,31 
1,25 
1.47 
1.17 
1.06 
1,00 


47,04  1,9» 


Ta$dkt- 


>)  Amiiuuto  deUa  A.  ätazlune  SperimenUle  dl  Caselüdu  <li  LodI  ItO*.  44;  Mllcbicirtach.  ZmtnlU.  »10, 6,  tt. 
•)  ZeMachr.  f.  üatenacliang  d.  Xalinui0M  u.  Genuanütlcl  1910.  19,  430.  * 
n  Bertebt  d.  Mikbwtrtacta.  UateneclMWUMniitaltea  Im  Alglii  Uli.  S. 
•)  Bortdit  Iber  die  TiUgkett  daa  MOdratetMli.  Vatemdiasilebontaifama  tu  JuotUw  la 


•)  Zu  den  enli 
Gewkfatdea  Kiai 

■  a  » 

nban  iveii 
Mlkbatare 

len  nodi  loleNide  Angaben  gaiaacbt: 

De«  Kianettea 

• 

O 

n 

fietraktionsgrade 

Relehert 

'MeiOladiaSnlil 

•  iVM 

1,2» 

43.» 

6,7 

27,1! 

1085 

1.24 

43,8 

3,- 

26,74 

212U 

1.17 

43.0 

1.0 

28.M) 

2095 

1,40 

43.0 

S.4 

27.3« 

2300 

1.81 

42,0 

2,8 

28,67 

i'i'O 

1.81 

41,0 

5,2 

28,17 
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1.M 
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Digitized  by  Google 


1 

M 
C 
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f 
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hm 
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» 
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II 

! 

il 
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1 
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V'ffliiitfnis 
:  Fett  r  1 

ÜDteniUcht 
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_ 
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0 

.0 

% 

% 

% 

,0 

— "~ 
1 

•j 

4o.r.3 

r — 
1.19 

3,74 

3^1.20 
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2 

■ 

'■ 

25,12  35,45 

1,14 
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3 

'■ 

:<3.20 

24,06 1 37,66 
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4.12 

56,37 

1  RA 

• 

4 

31,81 

26,60 134.6S 

1.68 

4,11 

Vi  SA 

00.00 

60.78 

1  41' 

.> 
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■J."..iO 

32,0'» 
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5,40 

49,20 
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•J,s,li3 

30,92 
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5,25 

4  ('.,31 

1  (17 
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■2."i,40 

38,66 

0,73 

5,U2 

35,t)3 

54,23 
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1 
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1 

Kaukasieclier  Ka^e, 
'  mush  eohwdxnriaohrr  ■ 
Art  hergestellt 

28,04 

31,0"] 
:V_',H2 

24,04 

23,88 

38,21 
34,(K) 
35,79 

1.74 

0,79 
Ml 

4,87 
5,56 
5.17 

34.6S 
38.20 
35,54 

63,09 

10,04 
53,27 
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1..30 

1.40 
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1 1>  .ir   II  m* 

il  1 

:u,ßO 

23,99 

37,81 

0,31 

4,90 

36,07 

55,27 

1,57 
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Ol, 04 

24,73 

36,30 
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36.17 

09,1V 

1.46 
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S_MJ 

lM.KI 

1.17 

4.40 

35,59 

54,34 

1.52 

14 

:ii ».  1  r. 

2.-.,  1  4 

1 ,25 

4,7« 

35.09 

53.82 

1.40 

15  ; 

•-'7.1.-. 

2Ü,20 

41,05 

1,10 

3,90 

35,üü 

50,34 

1,57 

16 

42,43 

28,70 

36,45 

0.05 

6,20 

66,07 

63.94 

1,54 
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■A 1  ..-.4 

2r..io 

:i">.7<i 

1,21 

4.80 

3n,r,f, 

52,16 

1.42 
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26,12 
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1.30 

4,54 

34,74 

55,80 

1,60 

1 
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Anhang  zu  FottkfiM. 


so  Proben  Lipisner  Klee  hstten 
in  vnMhiedeiiMn  Monaten  toigmä»  ZuHumneuetniog: 

In  der  netttrliefaen  Snbitens: 


XTntemoohangen  von  Koloman  von  Fodor*) 


.  Munal 

rm 

•OafcMaf  letelam 

AMbf 

% 

% 

0/ 

/.» 

4fi,2S— OO^Td' 

28.67— 20,87 

18,34—21,76 

2;00-2;oi 

Juni  ......... 

41.88—50.51 

24,71—32.12 

19,32—22,84 

1,91—2.46 

JuU  

42,25-46,80 

20,.5t)-  30,53 

20,47-22,66 

2.06—2.27 

43,02—50,99 

25,24-  30,33 

18,40-22,56 

1.62-3,37 

46.21—63,30 

21,45— 28JW 

19,38—20,75 

1,75-fiiM 

Soliwenkongen 

41,88— 63i90 

21^45-32,12 

18,34—22,84 

1,02-2,61 

>)  SaMaehr.  L  analyt.  Chamia  IMl,  88. 

*)  tatadu.  t  VatMUMtattf  4.  KafaranttB*  «.  OoraBmlttel  ms.  «8,  66« 
•)  ■§  pckmuiMe  ftmc 

In  der  natÜrUchc-n  Snh^tanz 


In  der  (ieunit-.\K('he 


von  

hl»  

und  betxttg  Im  lOttal 


Ammoniak 

0.42 .. 
0.20.. 


MIlchAfture 
1,0«  „ 


UnlöitlifhcK 
51,74% 

•6.67  ., 


48.56  ,, 
34,42,, 


Chlor 
8.06 
29,10 
19,62 

32* 
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Müoh 


MiialMWMigniii 


In  der  Troekeasubsiaat: 

MOMt 

taMtaMi                            (CaO)  H 

n                              o                                               1  a/ 

JUt  

Aogiiflt   

ScptooilxT  .  .  .... 

45,21— 52,-J4    36.71- 41,r)Ö     3,8.^.-4,78       1,33—1,90  0,227—0,31« 
48,82—57,5»  3«,6i— 41,36     3,43-4,56       1,31—1,92   '  0,22»-4>,>12 
M,n-8S,70  87.04-40,48    8,67—4.17  ;  I.l2-Ui8  \9^ia-0fim 

48.(V1    53,nO    36.75    41. IJ      S.lä-  4.15       1,23—1,61      0,IO*V^  n,27'2 
46,01—53,69    37,50— 4'2,.VJ     3.33—4,05       1,24—1,60   ♦  0,ll>y- ivJ64 

Hchwanlnmgen 

45,21— 57,59    36.61  -  42,59     3,1.5-4.78       l,-23— 1,92  [0,196—0,316 

Caoio  cavallü -  Käse,  ur8i)riinnli<>h  t-itu'  südi(Hlitiii!*ch<'  Kasfiirt,  vviH  jetzt  vielfach 
in  der  Iwombanlei  hctgetttellt  luid  alü  lettt  r  (KugeUorm)  oder  alh  halbfett<ir  Käw  (längliche 
Fom)  in  den  Bändel  gebmoht  Ans  der  MkAerektetion  Lodi  etenwnfwte  Klae  aeigtan 
aaeh  P.  Cornalba^)  fotgande  Zusainmenaetzni^: 

WiMf        MtktMMetaMi  Pfltt  Ittflwii'itrtU  AmIm  KMkMiz 

Fetter  Kiae  .  .  aa;0^,0%     28,5—29.6%     34,0—36,0%       3.8-4,0%  1,7—1,8% 
Halbfetter  Kiae      28.0%  86.4%         27.6—28,9%  ^% 

Den  Fettgehalt  der  Trookenenbatans  von  Emmentaler  Kiae  Und  A.  Bnrr>) 

bei  641  Piröbcn  (vorwiegend  Sommerkaac)  und  G.  KoeMtlor>)  bei  96  ftoban  aOB 
and  den  Märkten  Bern,  Biel  und  Laxem  wie  folgt: 

Anzahl  % 
5,4 


Anzahl 

% 

Anzahl 

I^ali40  % 

—  ■ 

wenlgar  ale  46% 

6 

40  —42,5., 

9 

1.40 

45  -46  „ 

0 

42.6—45  „ 

46 

7,16 

k 

46-47 ,. 

7 

46  —47,6,, 

138 

20.76 

,  s 

47*  48 .. 

90 

47>-60^M 

847 

AO  Aa 
W— Wg. 

81 

60.0—62.6.. 

184 

28,71 

49-80.. 

20 

über  62,5., 

22 

3.42 

50-51  „ 

12 

6.3 

173^: 

97.7 

17.8 
10,7J 


e 


ZuwanimeuKctzunt!  des  Fettquargs.  gewonnen  daroh  kombinierte  Saure*  und 

Labuirkuug  *),  A.  Burr*). 


r, 


% 


I 


ZiMMMBenietsABff  dM  Qntui« 
k         I  wwtt  in  d«r 

8  '  I 


i 


,11 


% 


M 

= 

U  Mb* 


Üie  verarbeitete  Milch 
enthielt 


i 


SUrkere  Siurawitkung  56,53  27,77  2.39|  039>  63.88 

LabvMouig.  .S8.00]94.«r.9.06' l.ll'60«48 

„       Sänrowirkimg  64.88'34.n  •J.TC.  0.53  74,77 

Ubwirkung  .  52.54  36.03  3,20  0,61  75,91 

Lab  undääurewirkung  54,67  '28,69  4.29  0.96  63.29 

Seqi  47,70*80,10  9.66, 1,16  57,65 

DeigL  88,8ll22;86  2;88i  1.88  64.96 


67.60  ,  3,72  5,67 
68,88  1 4.601  6b61 
79,58  4,81  4,60 
81,41   5,60  5.34 

71.61  8,32  5,77 
60.80  |2,85;  6.28 
67,86  \9J»\  6.68 


|64.96 

}81.1 


i  Sil 


6^.  4S»U 


,08  10,60  58.27< 


87.28  4,00^81,87 
88^1  8^i  28^86 
88,18*  830!  87,80 


Ofit 

0,11 
0.22 
0.40 
0.48 
0^02 


*)  L'IodiMtda  del  Ut«e  IflOB,  S,  105;  MUcfa-Zt»  1«W.  M,  74. 

•)  »UnrfrtMh.  iMrtnIU.  in4.  U,  MC.     •)  BfaMdatt  6. 

•)  Ilte4|eHI>iiamiW6»iralamMlnnffS-4flMnall.  tm 
kann  der  MMNndWgMt  M 
Quaig  eil 
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■r. 


NAhcr*  Angaben 


1 
2 
3 
4 

6 

e 

7 
8 

9 

10 

n 

12 


TiUter  Halb- )  Niedrigat 
fafetkifle     I  Höchst  . 

l  Mitttl  . 
Liptauer  ilaibfettkäae,  l 
ongawfint  f 


.  Ldiuburger 
UalUeUk&w 


Niiilrii^Ni 
Huchst  . 
Mittel  . 


13  :  Alg&uer  Btiokalomkasc,  .tlt 


M 

C 

Id  d«r  anprODclich«!  SubatA 

In  dt!i 
'l'rockeuNbsi 

stanz 

a 

•  X 

•a  u 

s  S 

s 

•  ^ 

«1 

i 

• 

1 

7.  '1 

üntemuchC 
von 

E 

m 

X  3 

S  * 

ib 

1 

9t 

jS 
u  -g 

s  * 

.  ^ 

% 

% 

<v 

/O 

% 

% 

lüiu 

43,57 



17,10 

_ 

_ 



30,30 



1911 

4ß.30 

22.42 

12.22 

5,47 

2,51 

48.74 

28,22 

r>fi.7o 

IS.:,:; 

6,71 

[  1 

;!  (.li'i 

U,.'ifi 

*  * 

49,14 

16.I3 

«,•4 

t  la 

31,31 

0,32 

1918 

- 

8^ 

- 

— 

— 

23,16 

— 

iwift.ll 

02,06 

10.75 

_ 

28,3 

40,13 

12,45 

•23,1 

» 

51,68 

- 

_ 

20,7 

/».  Buttenbrrv 

M 

43,02 

UJB» 

20,3 

|M.  If .  Kotmt*) 

.'Ml,()0 

21,8» 

•2,S7 

52,27 

24,  IS 

o.4<; 

63,20 

28,70 

4,32 

61,18 

39,08 

jLMfoMiAy*)*) 

ST.IH 

12,88 

|S.8S 

^It 

nr,«8 

38,t3 

0.5« 

llK>i.i 

5«,78  23,27 

14,20 

6.0« 

6,04 

53^ 

• 

32.80 

1' 

0.61 

^    0.  JtNMR  «. 
1  0.  j^iWaii  <) . 

»I 

■)  mialMMMil.  £entr:i1M    1911,<f.  525. 

1  Erttoohr.  t  Unti<rsucbunK  d.  NiUiruDct-  u.  ä«auOtiüttel  1012.  M,  SlOk 
«)  Sbmdort  lOU,  tl.  741. 
•)  Bbaodoct  1910,  l».  479. 
*)  Sbaadort  IMM.  vS,  IM. 

*)  Ka  wurde  wUirend  eines  Jahrtt^  inoiiatlirh  rin  K&M 
BU  den  KAaeuatenadMUlcea  loi^eude  Angaben  wietieigegeben 


1010,  S. 


Gewicht 

ZtMaiiiiiR 

!i.sctznng  der  XUoh 

einea 

KiMB 

(vom  KaltwaaaervfrfAhreii) 

Beifuimt- 
verlast 

RaUuDga- 
daoer 

Nlban 

.SUckatoff- 
SulMtauz 

In  derTroekanaalMt. 

MMh 

Fett 

SUckstoff- 
SuttHtans 

ve*t 

kc 

u 

Tage 

o 

o 

O  - 
.  u 

% 

TUidter 

1  NledrlRBt 
(Höchst  .  , 

♦,26 

S.flfl 

8,0 

lOä 

89,11^4 

3.111 

1.710 

20,55 

12,52 

HalMett- 

6.S0 

4,flO 

18.2 

103 

89.907 

1,320 

35.'27 

1.5,81 

Uae 

(Mittel  . 

4,87« 

4,209 

15,8 

140 

89.542 

3.4:i7 

1.S10 

32.77 

14,44 

Uirinuger 

1  NiedrUpt 

0.400 

0,305 

8.8 

IH 

H9.I77 

3.1S7 

1.200 

29.25 

12,72 

HalMMt- 

{Hdefast  . 

0,«25 

0,475 

2».'i 

'.H 

^11,11  IS 

3,94il 

1.Ü80 

:irt.77 

17.9« 

kiae 

1  Mittel  . 

0,618 

<»,42K 

17.4 

57 

89,6^0 

3.89« 

1.&67 

32.72 

15,10 

**)  Uaa  Fett  dieses  Kiaea  hatte  folgeiule  He«rtuir(enbelt: 


Refraktion        K-irlicrt-      Pf)Ip  ii  s  kr  -  K;ir  ii  - '  •  i  lip  i  -  Vcrsoifiiniw- 
b«l  in-       M>'lL:isclicZ«hl     sehe  /mUI        M'lir  /alil  ^ahl 


41,5  ^'1.^4  -'.■-'•i  19iV,7 

•••)  it«r  FeUgvIutIt  wurde  nach  iintUti  bestiiuint. 


221.2 


Jodaahl  atORgnd 

35,90  M,S 


reaktluo 
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Hr. 


Nib«r«  Aaraben 


14     Kdin.i.ini  (Bavt-rn; 

16  jMont  ci'ur  .... 
W  i|Ltvarot  

17  ||FNnfl8aiik&ae  .  .  t  ) 

18  i^Romadurkfl««  hob  halh-f  v  ,  ,'t 

lentraiimter  Milch  nach)  ' 

"  \       KaltWBWorycrffthrcii.,  Il<><  Ii 

Mit  1,1 


1   Frank  ( 
rdob 


'  lliarg«at«llt  \r  ilt-r  M>'l' 

'   tnrni  VI..! 


2i 


Uraita  Lodigiano  (an«  l.oili).  | 
3Vt  J*|bi«  alt  I 
2S  \y  nronugio  di  uoatAgna  magro  | 

24  f  fV  ,  , 

2g   f  B4Tifka«e  uu»  Vttl  fckuana  in  j 
)  cki  Nähe  der  ViaUe  di  8oalvc  f 
Altar  (Jahre) 

I 


('<Klik&«e 


1—2 
•J  -3 
8—4 


I 


Lodikiae,  Mittel  (.Nr.  Jl.  31) 


1!KK> 


la  dar  nrepr^nrliohao  SnbsUDK 


1  ir  I  I j 


I 


e 


I  '1- 


lM)ß 


1011 


» 


(UI.40  iH.lid  ll.iNt  a.-X»  .'),(. U  - 

08.7  '-o.no  !>,7o  —  -t.rki 

4VJ,-2    iö.öO  lü,0  —  4,40  — 

34.00 1 35,00  23.00  —  5,20  ~ 

>  ^.36 '20,84  ;  9,50  —  4.50  2.4i> 

nri.|s  IM.7-J  (;..-,•_» 

.'..{.»S              |.t.!>K  .-..M"»  .J.SS 

:U,4Ü  4»,(i4  ll,.Ml  ti,«7  — 

—   I   —   I  15.00  —  —  — 

32,33  j  48,70  11,11  —  7,80  — 

-'7,67 1 48,78 '  17,5  _  ;  6,06  — 

.  1 

•21,00  46,26  24,00  —  8,06  2.80 


4  !.(>•_'  7.".!t  .",,7.-, 

24, -JU  41,4(»  -^I.-^u  (>,4U  ö,7U  1,82 

■22,40 '  44,27 1 21,76  6,86: 6.71  1.71 

22.80 1 44.171 20.68  -    -  ,1.72 

i*i,:«>  4."..s»;  •2o.'x>.  i.Hr>  c.Hfi  i,5i 


In  der 
Trockensub»! 


2  'S  » 
s2 


_  f 

54.  IH  31,.{.s 
54.27 'S4,K.-. 
45,01  -j-.'.t:. 

•'«■_', T.".  :ir.,'.tii 
54.5a  MM 

7_Vi3  17.20 
—  •2_'.40 
71,97  l7.<Mi 


CO  K 

io  Ii 


«7,44 

30,03 


24.1'(> 

30,«:{ 


»,04  43.I»H  (i,s!>  5,K:i 

II,.. 


.'>:!,.-i!i  2s,:i4 

&4,(C'  2S».4i 

67,06  28,(»4 

57,21  -.»6.7!' 

5«,s3  'i.n.;t4 

.''><i.7<>  -'»i.!»! 


5M3,%1, 14 


(i.:!s 
«t.;,.s 

(t.lvl 


Ortannaiii 


//iji 

rnaim 


it,-2l 
(».'.'4 

l)..V2 
ii,.-,4 

(».4;» 

n.47 
n.4i> 
(•.4s 


;49 


O.  Cimutib»  *) 


^  J^**!*        ''"  '-"'^  ^'"^  ^^>tMlu<   Vntwmrlituid.  Vahroim*  a.  Oamlmlttai  1W7, 14, TM. 


UDchwfrta« h  /jMiir.iiM.  T.  hiU 

•)  Kbciiilort  I  -Ii',  «,".'t4. 

•I  I/Iii.1ujtrii>   i  1  Litte-:  Miloh-ZtK.  l*'*,  *4,  121. 
»>  VkI.  .\nin.  1,  tni-riiiio  Sfite. 
*)  Die  Probe  eiitiü«lt  Cerner: 

In  PioB.  dai  OaaanMtidntofii 


Nr. 

14 
lA 
ifl 

IT 


iMIdum  Stickstoff 

% 

43.0 

55,» 

«,7  . 


AmnonUi-Stlelntoll 


■)  Ea  «mda  wUliraid  «liiea  Jabna 


17.« 
16, ä 

dB  Uae  harcaalattt.  Sa 


S.4 
1.6 


1.» 


aaeh  dia 


GawtoM 

ZusmiiiiionsetzuiiK 

lier  MUt-h 

alMB  KAaaa 

Half  an  gl- 

BatfuifM 

In  dar  TmekaoaulMt. 

üahaii 

friwrh  1 

vi-rhiitt 

dauar 

■  SMktotrtl» 

Fett 

BttckstoK- 

KU 

Sabatana 

FaU 

"    kf  i 

kf 

o- 

/o 

Tagr 

o 

^' 

%_ 

i. 

o 

-  - 1 

MMilart    .  .  . 

'  o,su  ' 

0,1«0 

16.7 

S1 

80.1M 

1,136 

S8,53 

11,63 

BfidiBt 

0,S75 

0.27<» 

34.7 

112 

00.153 

S.B«>  1 

1,M6 

3«.7S 

18,07 

Xlttal 

(1.278 

0,213 

23,4 

72 

sa.sii» 

3.44«  1 

I.6W 

32,8£ 

15.07 

••*)  Vgl,  Ann».     Mfenda  Salta. 
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Niher«  Aof*b«n 


32 
33 
34 
.38 
3G 
37 


3H 
39 
40 
41 


42 

43 
44 
45 


Alt«r<Jahi«) 


ParmeaaukMe 


N  S 


1011 


1910 
1W3 


Pameauikäse,  Mittel  (Nr.  32—37) 

DeogL  . 

«...  (lOOOg 
Serbischer  . 

Hnrt  ka- ■  ' 

l' 

\        Serbinhcr  Jbrtklw,  MHtot 

190S 


,^8«rliiMber|480g 

|8irAzau8d.|  210  „ 

(Kopaonik  j  720 
Oebir^c 


»»  •  •  • 

KW  


M 


äcrbiwber  Sin»,  Hitt«l 


In  der  tuapian(lichen  SubitMit 
f 


I  ii 


% 


-    2  i 

SM 


29.26 
28.88 
27,00 
27,32 
2M0 
2«.  in 


34,50 
34.97 
30.31 
35.80 

37.40 
:?7.7I 


38,01 

41,80, 

4«,3<)' 


In  der 
rroekawubst. 


ii 
ii 

% 


% 


27.73 
2*5,40 
27,öl 
26,001 

•28,32 
27,75 


4,17  4,25  I.-.'J 
1.38 
3,42  4,7Ü  1,24 
4.50  — 
4.681 1,41 


6,48 
3.84 


«1.45,4.31,4,»  1,41 


17,54 
30.82  16.66 
34,42  10,48 


4.67  0.05 
2,62  6.18 


n.s:,  1. 


«,99 

41.87 

36.12 

45,56 
39.10 


IM 

20,281 


31,W 

31.24 

42,33  13.68 
28.12  21,36 
33.47  21,24 


4.86  MS 

I 

3,66  3,10 
4,95  3,92 
2.00  2.30 
2.43  2.7(5 


4t,4i  133,7»,  I»,l3i3,ft4  3,03 


48,90  39,20 
19,17  j  37,12 
50,36  38,29 
49,26' 37,01 
50,49  38,17 
äl.OO  37.:">8 


58.88 1  »,88 

—  28,30 
52,9.'»  2S,(>3 
04.10  19.52 


0,80 
0,75 
0.70 
0,76 

0.70 
0.74 


rntfrsiicht. 


t,1« 

l>.5t 
0,30 


54,88  tl.3< 

68.74  |s4.80 

66,24 '21,08 
51,05  39,24 
54,90  :(4,HM 


54,1«  32,10 


0.54 

0,06 

0,32 
0,76 

n.O-j 


><  StMt.  •ptrim.  a«nv.  ItaL  IMl,  4«,  4M:  StflMfer.  f.  üiitonniwiiü  d.  Natwofi-  u.  OaanSmltM  l»lit, 

U,  i»7. 

*)  Zeltaehr.  f.  UntennebiiBK  d.  Vahnatt-  n.  CtamBnllM  1*10.  ^f,  490, 

»)  ciu-iii  -ztk'.        rr,  15, 

•)  Die  KftjiefabrlkuiiU'ii  uii»  clor  Ueeend  von  Einiliu  (I'iiriiie*aii:  liiaacu  ihr«  Milch  in  hölzernen,  wltwer 
«iiemen  OeUOen  sSuerii.  wAlirenr'.  in  der  Uni|te]{end  von  IxkII  aUflemein  KupferachUsKcIn  in  (iebrauch  Kind.  I)u- 
iMT  wird  man  In  LodlkMe  ttets  gering»  Mengen  tod  Kupfer  finden  i  nnd  gwai  betiigt  der  Oehalt  nach  Uoter- 
MuliaDgni  des  Verf,B  etwa  0.011%.  Aber  aneti  iOMt  flnden  eldi  In  der  gneam— neetniB«  nlilnilclMV«Mllle4«n- 

helten.  So  enthält  Lodltibe'  weidger  \Vaiw.T  mehr  Auch«,  Stlckst^ift  mnl  Wanserlösllrhe-*  nnd  weniger  Fett  als 
echter  Pamieeenkiie.  —  8tick>tonsub«tani  —  N  x  0.37.  Zu  dloeeu  Fruben  werden  tinch  folgend«  Angaben  ge- 


« 

Waoeerlöelicheü 

W,i»*erliji»li('hei» 

Kr. 

loaieeamt 

davon  Aeche 

SticlutoU 

ln^«Mnit 

davon  A«che 

.sUdutotf 

\ 

% 

% 

i: 

% 

% 

% 

M 

a.w 

IM* 

f,SS 

8,86 

tr 

14.10 

S,40 

«46 

1<,I4 

S.40 

«,8t 

ts 

t4.42 

S.7S 

*,67 

i  S4 

18,M 

8,87 

1,88 

s» 

24,!0 

«,7g 

2,48 

35 

18.76 

8,» 

tfi$ 

so 

23.5S 

S.18 

2.60 

36 

1«.M 

8414 

«4« 

n 

22,3« 

».» 

2,4S 

!  37 

20,40 

840 

8.8« 

••)  Zn  den  eertibeben  Hartlriien  wird  die  IfDek  bei  40*  odaH,  dar  Klaetelg  ndttde  TOdiar  ana 

(Irii  Molken  Ki  lii  Im  ii.  leiclit  Ki\iialzcn,  In  flarlie  Urnti-  u'.  ]ireBt,  oberflAchilch  geealien  un  l  zum  An-relfr  n  hin- 
ueetellt.  Der  liartla««  xeigt  aal  dar  SchnittflAche  nur  wenig  kleine,  lAngUefae  I<Ocber  und  hat  einen  aclutrfen 
ealilgeii  Oeeefamaek. 

Beim  8irai  wird  der  K&aetelg  nicht  gesalun,  die  Brot«  Verden  kleiner  geformt  und  lunlcbit  aa4v 
Sonne  getriKknct.  Hobald  «Ich  an  der  der  Sonne  zugekehrten  FUche  eine  TfCtaaeecheirluns  zeigt.  wtA  dieae 
mit  Selz  verrietwn  und  'l  i-t  Brut<^hen  uniiieleet.  Ihi*  wird  soLinge  fortgewtst,  bis  oicli  eine  Kruste  gebildet 
hat  DaoB  werdan  die  BrOtchan  ttbeiaioandM,  geechlohtet  und  der  Reifung  llberbueea.  Der  SIras  aeigt  gfaut« 
SdmlttflMM  ohne  Löebar  und  hat  einen  nJMan  Oeecbmaek. 
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Sonstige  Halbfettkäs«. 


M 

C 

Fett 

kl 

c 

reti 

Nlli6r6  Anf^ben 

Ii 
1 

k 

i 

b  c 

t  . 

Sc"-* 

Nr. 

NAhefe  AimLcn 

V   #ae*Bew#v  *« 

Ztit  der 

m 

S 

% 

% 

r». 

% 

1 

1910 

5'J,48 

iü,:!i 

34,32 

1« 

(ifliir^rskÜMo  .  .  . 

-  - 

1913 

43,51 

1 

2 

•> 

69.20 

13,7U 

33,ö0 

17 

Wangenur  Früh- 

S 

1  MOneter-Hiab. 

M 

68,11 

12,77 

30.48 

«UiokakiM  .  . 

99 

."iii.'jy 

9,63 

23.4 

[  iaMkiM 

•> 

oO,7S 

11,62 

29.33 

18 

Munohenar  Bier* 

6 

1911 

66,06 

14,08 

31,33 

55,21 

10.72 

28^9 

•» 

64,70 

15,32 

33,82 

19 

Original  -  Weich - 

J 

.    HOmtw-HalMiBttkAM.  v 
Mittel  Nr.  1-6  / 

S«,ll 

13,93 

32,18 

20 

kiae  

SyigeMteiaaf  Ap- 

*9 

ti4,22 

8,74 

24.4 

Lauterbachcr  Käse 

190B-U 

68,79 

]ietitk^  .   .  . 

62. 1 1> 

24k5 

"9^ 

• 

8») 

J?ruh«tueksk:ihf 

ß9.22 

8.0 

19.7 

21 

Allgäuer  Ar^Tu- 

9 

„iSaluieim'hiclit-  ^ 

thaler  Api>eUt- 

) 

KiM**  .... 

1910 

67.10 

37»3S 

kiaehen   .  .  . 

ff 

60,96 

9171 

24.9 

22 

Feinster  Allgäuer 

Käse  vvrm;iue(iu- 
B«r  Httiidelsb»- 

'I'afelkase  G.  H. 
Feiner  Portions- 

•  » 

60,16 

11,00 

27^ 

Mfohnuag: 

kftflo  •  •  •  •  * 

»t 

52.06 

18,68 

Waugener  Prüh- 

alüek.Mk.i>jf      .  . 

1 III 

tHj.'jll 

T.S'J 

2U.20 

24 

Hoühfeintr  AU- 

yiiiii'i'  SchloO- 

u 

AUjjäuer  Tafeikuse 

»1 

Ö9.42 

Ü.ÜU 

22.40 

ff 

1 8 

11.18 

2ft,l 

■*  1 

DMitMlMT  K»iaer- 

kiw  

>t 

02,48 

8.96 

23,86 

26  { 

! 

Feiniter  deutaoher 

Kaiserkäse,  Mar- 

13 

Wiener  Appetits- 

ke  Kaiscrkroiii-  . 

•  f 

63.64 

10.00 

29,1 

9t 

Ö0,9B 

13.71 

31.80 

2ü 

FeiuaUu  Dctutert- 

IMInfeflokskiae 
(eohleiiiolie  Mol- 
kerei) ... 

t 

47,97 

18.18 

! 

27«  ► 

^»^je>-    *  >»    %  ..  9  am  . 

frnbataokuiae 

SchloQk&ac,  Prin- 

99 

63.96 

13,42 

294 

K.  D.  N..  Uolliw- 

zvQ-Kloiiiod  .  . 

öS. 4h 

13,71 

33,0 

1 

dziM,  allwfdnrt. 

28 

(  liouJit-Haniltitt-  ) 

1910 

43,09 

18.10 

32,1 

OelikateAkiM  . 

1918 

64,00 

7,72 

21,4 

29  jl 

j  k«M  (Holunder)  ^ 

»9 

17.19 

89,8 

Hr.  1—4.  K.  Telehert.  JelBeeber.  d.  MUehwIilMfa.  lliitamielniiigMiMtetttm  ADiln  n HeoualncM  MIO,  iL 

Nr.  t  U.  6.  A.  Ooiger.  Jahreiber.  d.  Mllchvrlrtarh.  Untenuchun0uuuUU  Im  AllgAu  su  Menimlnsen  1011,  8. 
Nr.  7  n.  8.  Behrr  u.  FrericliB.  Zeitschr.  f.  UntersuchuDg  d.  Nalirungi-  u.  OMuDmlttal  IBll.  tl,  741. 
Nr.  9.  Buttt  iibt-rg  u.  Kopiiik.  /cltHihr.  1  Uiitursucbune  d.  Nahnui0i>     OmdtalMil  IflO,  19,  MO* 

Nr.  10—14.   LUhrig  u.  BUii.  PhariiiiU.  ZeutraUiAlle  lOU».  M.  191. 

Nr.  15—^7.   Uuttt  nberg  u.  U<>  instöi-k,  Z«ltachr.  f.  Unter»,  d.  Nahrung»-  u.  UenuUiiütt«-!  1013,  Xi,  t99. 
Nr.  2.V-2U.  Itutteiiberg  u.  KotsiiiK.  Zeitichr. f. Unt«rsucbuagd.Nabnia8i-u.a«ou0iiiltl«l  1900.18,47«. 
•)  Du  Fett  wurde  nacli  Oerber  l>estliiinit. 
**)  Zu  diaeeii  Pruben  werden  folgende  Anoabeii  geutacbt: 


Kr. 

Gewicht 

Prete 

Preis  für  1  kg 

1 

Oewielit 

Preb 

Preis  rar  l  kg 

M. 

c 

M. 

M. 

10 

0,10 

*• 

«0 

0,10 

1.6« 

11 

:(i7 

0.18 

l.fO 

I  10 

88 

0.10 

2.68 

» 

lod 

Ü,30 

1^ 

1  M 

»1 

0.10 

1.96 

18 

32 

0,10 

8,10 

!  22 

94 

0.20 

2,13 

,1« 

90 

0,18 

tfiO 

SS 

47 

0.10 

£,1S 

18 

80 

040 

8.U 

S4 

110 

0.80 

1,82 

18 

44 

0.10 

5  2ö 

11» 

o.tt 

2,17 

IT 

44 

0.10 

tja 

1  26 

«8 

040 

1,47 

18 

80 

0,10 

8,88         „  £7 

114 

0.80 

1.7» 
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M 

a 

Im 

Nr. 

Nähere  Anf»b«a 

1 

Zeit  der 

! 

ü  V  ■  ^ 
~  -  ^        i  ii 

1 

9 

u 

^  1- 

c  o- 
o             ,  o 

— -  ■-- , 
30 
31 
32 

tiOHdft-HalbtHltkAsc 
ij  (Holl&ndorl 

IDIU 

■  » 

1911 

Iii » * 

18,11  2.>,H 
9,7»  20,:! 

<;        .  IIi'H.f.>ftl.:lsf.  1 

Milte!  Nr.  •>-:Si.'  ) 

«.«.-» 

IS,<tifC.76 

» 

IltIO 

•2u,:{4  :i.H.4 

94 

3fi  1 

Edamer  Ualbfett- 
1  klae 

99 
9§ 

.43.10 
39, 1 4 

17,03  3«t.M 
18,14  25t. ^ 

36*1 

4."..  )■_' 

ll,7.">  21.". 

37 

.">  1  .M 

i^l>  l'^.tl 

II 

II 

Edamer  BalbfetTkSse.  \ 
Mittel  Nr.  a»~37  / 

t\ 

88 

Brie-Kbe    .  .  . 

190&-11 

r>\:M 

!».->  2s.S 

30»i|: 

57, öl 

iit,75  2.-.:t 

40 

Romadur  .  .  .  .  ^ 

1910 

45.115 

12,S»  2a.8 

^1 

Ii  1.1  7 

8,88122,9 

Rnni.i'lu    !l,,M.:---k..  ■ .  i 

.'.4.  SS 

19,84  !m.M 

M--.1  N!.:;;< 

-II  1 

42^jj 

;) 

Extra  fiiiiiT  dciil- 

aoher  Camem- 
bert (Fhuizöb. 

1 
1 

Fiibrikatioa).  . 

1907 

ti,48, 19,4 

DtuWlit-r  Ca- 

Ir 

membert  .  .  . 

»• 

"J,13  23,8 

44 
46 
4« 

,       1 ,! 

Camembert 

47,-JJ 

r.;j.7.-. 
52,01 

i:i.22  25,0 

1 1   1  ■-'.-).9 

12,07  2»i,2 

1 

■ 

rttt 

Nr. 

Nlbere  Antrabm 

„  8 

Ii 

S 

Ä 

s  s  $ 

iJ 

% 

% 

47 

l>iitiUjrba<-hw  klei- 

ner Cttuieinbert 

1907 

50.44 

lü,24 

32,8 

4s**>'Petit  Oamembert, 

\ 

echt,  mit  Baby 

54,75 

15.l!t 

;j:5.h 

4',' 
.>(> 

|'V,jMIIlillllUO«  Ir    «     •  ^ 

r.*N-ii 

55,06 
5(5,40 

15,5 
14,8 

35,0 
33.9 

.-.1 

CamembertP.CR. 
OamembertdoaUe 

1912 

ti3.4 

12.1 

88.0 

aröme  .... 

99 

60.0 

10.7 

31.4 

y.i 

jusmemucrt  '  *  j 

I>f<ith>  h-r 

Ulf  (Ii  lif  r  1 

»• 
»» 

71.;» 

7,5 
4,7 

l'i.7 

Koiiisttit  r'.'iiiM-niUvi  t 

li'.t.r»,') 

10,.')» 

1 7, .56 

64 

Fkomage  de  Ca- 
membert, Mar* 
(|itU<<'  de  Pom- 

• 

juidour  .... 

f9 

•  i,  1  7 

17,70 

ß7 

Feinater  Holibäu- 

ser  Camentbert 

«• 

57. tili 

1  ».47 

25,12 

68 

FromftKe        '  < 

meniht-rf  I  ^1  -I  i 

5r..»i".» 

13,30 

30,2.') 

59~( 

BVirwt.  DfiikliiimT 

Camembert  käae 

Iii  .Hl) 

13,-20 

34,70 

I 

( 

t'ADi<<mb«rt  Ii '  i> 
Mittel  Nr.  42 

ft!-  t 

5J,4« 

11,63 

tl.SS 

Ko«Bl«,  SritHshr.  L  Vmtm 

d.  Kall 

naga» 

tieottBinlUel  loio.  I»,  47». 

Nr.  SS.  A.  Geiger.  J&hieitber.  d.  Milch wlrtach.  Untcntuctiuii|{s.tiMUUeii  im  Allgtii  1011,  8. 

Kr.  M— M,  a.  49— M.  Bohre  o.  Vrericbs.  ZeltMbr.  (.  Untenucbonc  d.  KahmncH  u.  OeauAniittal  1911. 

n,  T41. 

Kr.  4S— 4«.  BttiUnbarg  a.  Outli.  abmiilort  1909,  14,  ev«. 

Kr.  61— 64.  getvlca  4»  l>  Bdpawlon  dw  ymrtia.  Anaaka  dm  fcMIViatlnaa  IM«,  6,  ICT ;  lüteelu.  t  ü«>er. 
•■flln«  d.  VahnutH     a«DnMtld  ItM,  tl,  ior.  —  Dia  VMbaa  ilad  dem  Bändel  aataommiB. 
Kr.  66-4*.  Itfarif  tt.  Blau.  Pharmas.  Mraitaant  itOt.  W.  I9t. 

*)  Der  Fettgehalt  wurde  nach  Gerber  beatimart. 
*■>  Die  Proben  wunliMi  <iein  Kleinhandel  entnommen.  K»  wenleii  ikh  Ii  (>.i^r-iiM>-  AniiaboB 


Mr. 

liewicbt  dea  Klaee 

Verkaulbpreia 

PreU  lUr  1  k« 

i 

U. 

IL 

4S 

itr 

1,67 

41 

170 

ojn 

I,T6 

44 

14S 

0.S6 

1.76 

46 

140 

A;t» 

1.79 

48 

169 

0.t6 

1.67 

47 

140 

0,90 

iß» 

46 

141 

0,«6 

1,77 

—*t  Am  4m 


Ja  100  (KiM, 

ala  die  vottwarHiHi. 


nad  Wt»  efffib  ikb,  dat  dia 


Digitized  by  Goo; 
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Mikb  und  Uiloheneugnuwc. 
d)  MagerkiM. 


M 

fr 

w 
# 

Fett 

M 

e 

Fetl 

».  9 

w  ■ 

Hr. 

•  Ntbere  Aniaben 

»  u 

a 
» 

PI 

Nr.  j 

Kiber«  Aimbon 

o  e 
v  » 

M 

i 

•/ 

.■o 

ill 

% 

1 

1 

1     HuImUuiuscIu-i  I 

1910 

61,39 
54,49 

4,45 
1,75 

11,5 
4,0 

24 

1808-11 

52,U2 

Iti  70 

1  Maneh  -  Mager-  ! 
J  k&M  (LederUae)  | 

25 
2() 

99 
99 

03.37 

50,43 

5.75 
♦i,80 

16,70 
15,60 

3 
4 

J  TiUiter  Kiee  .  . 
1 

It 
»> 

.')»■).. S8 
Ol, 45 

7,05 

3,51 

1 1').0 

1 

2H 

l.iiuliurger  K£ae 

99 

•  t 

tKM.'> 
59,15 

<.,<MJ 

15,20 
14,70 

1 

1    GroBe  fbushe 

•  > 

43,36 

ö,41 

!>.0 

2i> 

( V«- Fettkäse) 

99 

47.80 

7.50 

14,50 

« 

1  Kflmmelklae 

•» 

44,14 

5,15 

9.2 

30 

99 

64.86 

5.00 

i4,ffr 

7 

»» 

57.10 

( K  ( 

:(l 

fff 

«2.71 

4,75 

12,70 

8 

^Harxer  Kiw  . 

•• 

">K,lti 

I.K4 

4  4 

32 

t« 

t;2.72 

4,25 

1 1,40 

0 

) 

f  • 

oü,'J8 

1  .-,7 

3.(> 

33 

«« 

.")H,77 

4..">0 

10,90 

10 

!  1 

1908-11 

»ff 

63,84 
69.84 

l.'.t 
■-.o 

•"',-* 

."),!> 

t 

Llmbarftr.  '.4-Fott) 

Mittel  Nr.  tSä  V^f 

SH.«5 

«.38 

IS.IS 

ff 

53.71 

2.0 

1."! 

Kr&uterk&ae*): 

13 

14  1 

f* 
ff 

.>8,öt» 
52,64 

1.5 

1,.'. 

:'..T 

1 

Koinite«  Alpenkrfti: 
terkitee  -  MM 

13 

1  Har«r  K&se  . . 

»« 

t'_'.:«i 

!  .fi 

( 

(Schal>?iit-''-i  1  . 

2:{.47 

.-,.10 

^9 

Hl 

f  • 

.",:!  '.IS 

'  1.1 

2  4 

35 

Orit'inal-  Krauter- 

17 

f» 

ö3.i:{ 

•2,1 

3(i.SMl 

4.73 

7> 

1 

18 

19 

99 

9f 

63,03 

<i<l.7.'> 

l.i 

3<> 
37 

1  Kräuterkäse     .   .  | 

3fi,S2 
43,28 

2.91 
4,33 

M 
7.5 

20 

»»•I.Ol 

3S 

Original  -  Kräuter- 

iiar/er  KiUio,\ 
Mittel  Nr.  7-20' 

M»15 

1.31 

3,11 

39 

Bayerisch .  weiolier 

99 

52,41 

1,03 

3.4 

21 

Thüringer  Kiise  . 

1,17 

3.4 

Kräiiterkii««i.  . 

*» 

5(1,09 

1,83 

*A 

22 

1  Limliiir^'i  1  Ka.-c  | 

■"'■2. "7 

!M,30 

40 

Original  -Kräuter- 

23 

f  » 

ö7,t>(i 

18,90 

ÜS.90 

2,54 

6,2 

Vr.  1—9.  P.  Battenberg  u.  W.  KoenlR.  Zeltwtar.  f.  Ontannalniic  d.  Maliiiiiii  «  fleouBmltlal  IMG« 
It.  470 

>r.  lU    33.  A.  Itclire  u.  K.  FrerirliH.  ebemlurt  1911,  M,  741. 

Nr.  34—40.  P.  Buttenberg  u.  W.  Koenig,  ebendort  IW».  18,  41S. 

*)  Grüner  KriuterkAse  ist  ein  telt  Jahrbomlerten  bekannter  Qnarkktoe.  der  geiwaiinUch  «lu  nitt  BotlMi- 
vuwtster  3Uyennllcb  gewoonan  wird  und  ein»  Beigabe  von  Ziegerklee  (Melllota«  eaamlea)  erbUt. 
Sa  dtaam  Frabeo  Mr.  40—48 


B««clunetüMit  daa 


Sttck  vom  Btogel 


Kr. 

Baftaktion 

Beiebert-MelBI-  ^ 

Farnatalner- 

bei  40* 

ecfae  Zahl  ^ 

'        ad»  Zahl 

4(1 

4t.O 

.10.32 

888,84 

1*4,80 

41 

38.2 

4U,»2 

42 

.•»«,9 

30.10 

43 

41.« 

2«,7S 

tt8,7« 

44 

41.6 

20.02 

S81,lfi 

107.04 

45 

4S.6 

.14.24 

28S,41 

107.00 

46 

41.4 

30,20 

234,78 

2U4),01 

47 

41,1 

82,34  ■ 

22B,M 

1M.7I 

48 

48,4 

M.98 

s»,4r 

I95.M 

Polenakeeeha  bhl  bei  Hr.  4«  84.  Beeamfil  war  In 


dar  Flohen 
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M 

e 

Fett 



• 

w 

Nr. 

Kiiliere  AnerAlien 

Zeit  ücr 

w 

s» 

3 

» 

*-  !r  *> 

a  e 

Nr. 

Nibar«  AuffsbM 

»1 

S 
3 
■s 

> 

ir  aj 

4>  S 

1 

a 

•> 

1 

% 

% 

41 
42 

|Krftuterk&w    .  .  | 

I90i) 

03,  SU 
Ü3,U7 

•2,75 
2,89 

7,(i 
7.8 

56 

lirt  flauer  Kreuz- 

1909 

69,60 

0,61' 

1,70 

43 

[  Sennerai-Kriuter- 

5" 

DMMTtkiM  .   .  . 

»» 

«,'».75 

0,83 

2,42 

61,12 

4,68 

12,0 

58 

Feiiist<-r  Delika- 

44 

Allgäuer  Ki  intcr- 

ti-Bkiisc  .... 

•• 

n.'.M» 

1,80 

3,10 

kiiie 

Ö0,7<» 

6.21 

14,5 

09 

Lit!giiitzir  Dclika- 

49 

Boht 

bayerifloher 

• 

teu-  rrUltttuekB- 

KräutcrkaM- 

0.39 

14,5 

99 

1.43 

♦.74 

Ui 

1  S»-iiinTci- Kriiufi  r-  | 

.'iS.Tu 

7,85 

10,0 

Ajipi-t  it^kii-iehi'ii 

"  \ 

1 

käut:  1 

59,08 

8,21 

20,4 

(llri-hlautT  Mul- 

«1 

Prima 

Allgftucr 

•  » 

2,06 

6,82 

Kriuterkiae 

•> 

44,66 

12.'20 

22,0 

61 

JagdfrOhatäoks- 

KrH(iter  |MiM?(;r-.   MittuI  Nr.y4  lJ 
Um   |  v«-Fettkiae.  „  Nr.  43  .fei 

4SMH 
5«,14 

t  IUI 

ß.lH 

62 

käso  

Broftlauer  Klouter- 

»» 
91 

66,34 
66,20 

2,04 
4,77 

7,84 
10.90 

4»  1 

1  Saboen* 

Obenehicht  | 

1913 

77,49 

2,76 

12.26 

ArgBOtbaler  A]qp«- 

.  •'chicht 

Mittel  j 

78,7 

1.9 

titflklflobeo  .  . 

tl 

60,1 1 

5.0«' 

I2.76 

äl 

1  tiUMä») 

IntT     .  1 

80,0 

1,1 

5,50 

«It 

Rotiiadar  .... 

*• 

59,35 

6,50 

15,9» 

DeMertküs«.',,  Fciu- 

f)5 

Allgiuer  Kise**) 

tr 

04,67 

6,72 

16,19 

1 

ster 

DelikatoO- 

66 

Sohlemofaer  Bfir* 

Babmkase"**) 

1909 

68,64 

0,16 

0,51 

1913 

0,64 

1.8 

A3 

FMn8t«r  Banden- 

07 

0,89 

Cremechen   .  . 

»• 

7<>,  47 

0,73 

2.5 

Pikantes  AppetiU- 

68  j 

Gandereheinier 

Crftnixihcii    .  . 

*  • 

69.28 

0.38 

1.23 

FHihstüokskäse 

f  ■ 

r.,s,:{o 

0,83 

2,6 

Ä5 

Frühstiifkskiisp 

i'°r  Ii  hti  t  üc  kä  küM.- 

t»,88 

0,45 

1,32 

Bulkoburj^    .  . 

». 

03,  Ü7 

1,30 

3,6 

Nr.  «1—4«.  P.BMtiaaberg  h.  W.  Soan^K.  Mtwhr.  t  Untanoolniac  4.  Mahmap*  & 
190»,  18k  41«. 

ttt.  4« — Bl.  Fr.  Lltterteheld  iL  Bfl.  Bruat.  ZaNaehr.  f.  üntemnilniBg  d.  Batanup*  «. 

1«13.  M,  407;  Bericht«  d.  üntanndmnsmmtM  Hamm  1012,  «. 

Kr.  5£— 46.  H.  Ltthrig  n.  P.  Blaut  Pharinaz.  Zentralballe  ISOB,  M,  101. 
Nr.  94— ••.  Bnttanbar«  «.  BomatOek.  Saltaclir.  1  VntaiAoinu«  d.  llaliruip*  i 

t$,  5B9. 

•I  Ks  handaHa aidt  «a  Xaaaffclw,  baatohaiid  ana  CtfMoaar  Obar>  md  Vataneldoiit  i 

Mtttelachkht. 

an  dhan  VmImb  aranlan  nodi  fDlfanda  Aa«yMn  ganMclit: 

«7  58  S»  ao  «1  62  GS 

00  48  HS  08  67  65  00 

l>,10  0,1(1  0,1"  0,15  0,10  0,10  0,12 

O.U  0,21  0.12  0,14  Ü,l&  0,16  0,20 


101«. 


Nr  

n«w.  eines  Kä^ies  g 
f.  1  Stüik  . 
f.  IOOr  KUm 
f.  lOOg  V 
Tiockaiu.  t 
Batakt.d.1 


Freln 


52 
85 

(1,10 

0,12 


53       54  M  S6 

80  127  64  04 

0,1(»  0,10  0.15  0,10 

0,12  0,08  0,2»  0,11 


64 

13(1 

l),'J(i 

0,15 


0,87    0,80    041«    0.«8    e,«l    0,««    0,««    C,«l    0,44    0,4«    0,«»    0,40  <^«B 


50 
0.10 

0.17 
0,48 


4'1,0  —0,«  +0,«  -fM   ±0     -fl.«  41.«  -I-S,« 


***)  Ca  diMaa  Ttt>lH-ii  wunlcn  ihhIi  (i>I|(<miiIö  Angabeil  gemacht: 

Nr  ««       ö7  öU       TO       71       72       73  74  76 

(icw.  eines  KAse«  .    th*      112       8S       .H.t  fss       85       »3  60  60  . 

Pnto/flir  1  Stock  o,2u  O.U  o,iu  0.10  u,io  u.io  o,i(i  o,io  o.io  o,io 

OL)  ^      1  ke  .  .  U.T»    1,07    1.14    1.80    1,18    1.14    1,18    1^  1,««  1,8« 


76  77 
128  65 

0.  86  0.10 

1, ««  1,8« 


78 
140 

0.  86 

1.  T8 


7« 

0,10 
8.0« 
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Milch  und  MileheraeugniMe. 


1                -  ' 

M 

e 

Fftt 

1 

Nr. 

1    NtlMTe  Aogabm 
- 

w  ■ 

1  5 

• 

a 

^  ~ 

C  b  - 

9  S  i 

Nr. 

Nibere  ADcaben 

ll 

s* 

s 
S 

»■  i;  » 

«  ^  • 

9 

et 

ci  ■■ 

•■• 

• 

"70 

7ö 

1913 

57  5S 

6,85 

13.8 

1 

1    iwtenH<w>   .  .  . 

1913 

(il.lÜ 

1.46 

3.8 

77| 

^nenor  Apfwfcltkiae 

•  >7.i)!t 

6.S1 

l«.^ 

71 
71 

78 

f  O  , 

l'ctit  Baby-Köac  . 

» » 

.'>'.l,.'>ti 

7..'.H 

18.7 

IrÖHC  \i  M 

'>(i,4 1 

1 

7«) 

40  17 

11^ 

IM, 

78 

f  Tri  1  mtTV  ■    kJCUAi  v<»  > 

•  > 

t>7  77 

1.(8 

4,Ö 

Hl) 

M  t  kl  Iii  III  i**r  \fRf7«*r- 

» 

liUnstar  Delikates. 

ULM  (Vi-FMt.)  . 

1911 

53,yy 

6.08 

13.» 

74 

Frühst  iickhk.  .1.  (;. 
Ffitiht»  t  iVlikiii.-U- 

74,-_'-_' 

1,32 

•\1 

81 , 
82 

Romadur-  (  U^*'^^ 
[ Maper- . 

1910 

66,81 

67,<10 

5.42 
4, -31 

16,9 

1'2,7 

Früiuilückiikuse 

83 

5».j:{ 

'2,231 

5.6 

Ja   B«  H«          •      •  • 

f* 

«i.i.72 

2.U6 

5,6 

84 

1011 

(i9,(j8 

7.Ä : 

75 

DdikateB-  K.D.  M. 

99 

6S.82 

S,13 

8.7 

86j 

bert  jMager-  .  . 

n 

18.64 

1.1» 

.Hiher«  Antaben 


St'rbisi  r  ll;u;kfisn  ;iiis 
flitiiihiuN  ]    Mi:'  ll  <\'<'-*<  (f 

87  .SpiUii.Hclicr  Mnr«  rk;i-. 

88  ylDesgL  ProdukUuii»gebict| 

88 1|  Vittn 

I  SpMÜMberMagerkäac  voi\ 
90'     SattMU.  Art.-Oouda.  . 

91  i.  Hollflml.r 


y    (alter  Mugurkattu)  ^f) 


11NJ3 

1904 

tt 


In  der  nnprfliiglitAeB  Sobstanx 


s 

.  «ickttoff- 
^  Subttanx 

s 
•> 
ib 

iS 

% 

M 

4  n 

i  - 
S« 

o 

• 

% 

4.s,S'2 

:15.43 

4,63 

5,:}<t 

t).13  - 

(iH.ÜH 

8,97 

til.X} 

•2:),7r» 

n.io 

7,40 

5,;w 

ti7,47 

0,2(i 

<i.i,02 

3Ü,Ö7 

U,71 

2.86 

3,85  — 

48.60 

1,13 

M.34 

34.89 

8.48 

7.SS 

4.4«>  — 

«8.2S 

7.00 

2«,  10 

38.:54 

Ki.Ol 

!r..t>3 

«,!»-2  4.71 

51.88 

17,«l 

'2«,90 

45,4h 

7.03 

11, 'j2 

cS.tjS  4.93 

02,10 

10,44 

»7.-26 

50.19 

1,73 

1,36  — 

96.16 

3,28 

2ü,2() 

ÜÜ.HK 

2,47 

1.4S 

iM  — 

80.82 

3.36 

14^ 

78.06 

2.83 

0.19 

8,47  — 

92.38 

3.32 

In  dur 


0,34  1 
0.17  l 


'Z  f. 

KZ  ^ 

^  S 

[  A.  Zeffa  und 
l  Uobr.  M.  Knti- 

0.13 

0,04 

c.  Aättair*)*^ 

0.02 

H.  Mattbrnm 

0.10 

7 


0.09 

0,04  , 


r.  L 


Nr.  70—79.  Batiaabarf  a.  BomatSek, 

i»n.  ts.  süo 

Nr.        Kerii-hte  d.  MUchwirtsch.  UntersuctiuiiButuUlton  bi»  Allgla  su  Memiulnfai  IMI,  8. 
Nr.ai— M.  F.  Buttenberg  u.  W.'Koeaig.  Zattacbr.  f.  UatenadMing  d.  Mabiiiü*  a.  OaaaAmlMal 
mO,  19.  47». 

Nr  8<  u.  85.  A.  Behre  n.  K.  Frarloha.  ihaatet  IMl.  M.  741. 

')  t  liMm.-Zt«.  1«>3,  tt,  15. 
»  EbcnJort  19«4,  X8,  tuis, 
•l  ehem.  i^entralbl.  lBi:j,  4?  i. 

')  ZeitMchr.  f.  t:iite>r»u<  i  n     <i.  N.Utruiiai-  a.  OanaCadttal  lAU,  M.  Ml. 

*)  VgL  Anm.         vorUerguiicnde  Seit«. 

*■)  Ferner  wurde  gefunden:  Siuru.  alu  Milctw&ure  \,4,0%.  Caaeln  17.7»%,  Nuctein  I 
SjMI%.  AnunoBiak  0/»%,  Amlda  0.44%,  BafEaktomatamOd  daa  XtlMNitnktaa  »M> 
•••)  Wmwoi  Tiwliiii  ■oflii  IWprta  liiw«Mi  tmMUkx  '<        t)  Anlafdan  icarda 

NT.  teUMa  MBelHlaia    daa Ittnaitnktaa  Kr.   >  ^  

f      bnadnrt   aaeh  Bal9«Wollay    J  Kl*>lcb 

M       IM  1.00  —  !       M       l.«8%        4,40%  Sl.I 

M        2W)  l,M  1  IM         1.34..  'i.HÜ  „  51,2 

tt)  10  dnnkie  Uauuueloet-äortAu  eothielteu  nacb  Untentucbungen  vun  üctimelck  1,U0 — *J4%,  9  fette 
SortM  0,t4— 0^M%  AI 


Urcrht 

dea  FeUM  IM  »* 
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Zugammensetzung  von  Sauermitohkäse.  Quarg,  Topfen,  Zieger. 


1 

1 

1  ^ 

In  der 
TrockeoftubsU 

c 

ad 

Nlhwra  ADgabsa 

w  a 

■ 

1 

• 

Zeckir 

<^  ? 

« -S 
Je 
ji  ■ 

r 
(> 

1 
-  >j 

Untemeht 

TOD 

1 

% 

% 

% 

% 

% 

Kochkäse  de«  Handels,  mit  Kfim- 

tm'l  Cfwiirzt  

um 

tt8,'i0 

22.30 

2,60 

3,91 

8.00*) 

00,10 

7,8(S 

O.II 

Kusequark  aus  saurer  Milch  mit 

3%  Fett  naoh  Abheben  des 

Rahma  aolbst  bereitet  .... 

•f 

76.00 

17,00 

1.12 

70.8S 

4^66 

0.('7 

MciIkiT<  i-Mf>f tr  n.'U'li  Icicht'-rTi  Ali- 

pressen  der  anhaftenden  Molke 

7ö,00 

18,60 

« 

ü.öO 

74.4 

2,0 

0,03 

UngariHcher  Topfen  (Ach^nturo  oder  kurzweg  Anrt'i)  wird  aus  Kuhmilch  nach  frei- 
willigem Aufrahmen  und  Säuern  durch  gelindem  Krwännen  luTgoHteUt.  Er  bttt  ainea  hohen 
Wnssergehalt,   R.  \^'indiboh2)  macht  dariibtr  folgende  Angalxn: 


Bezeichnang 

Anuhl 

der  Mouate 

der 

GeriDfSt'Haehst 

Mittel 

6enoK»t 

HOehst 

Mittel 

GerlBget 

Bltchstl 'Mittel 

191» 

Proben 

O' 

.■o 

Q' 

% 

% 

% 

% 

r ' 

63,04 

76,W) 

70.<H 

23,10 

36,96 

29.90 

- 

'  12 

r>9,42 

76.66 

69,57 

24.36 

40.68 

30.48 

—  1 

1  8 

86,09 

78,40 

70,78 

24,54 

34.01 

20,27 

MU  

b  g 

63.44 

70.4 1 

60.88 

23.50 

36,56 

30,12 

0.651 

1 ,080 

0.775 

« 

d4,77 

72.51 

69,H5 

27.49 

35,23 

3U,15 

0.54K 

1.104 

0,742 

Jali  

18 

66,96 

76,63 

70,55 

'A47  :  84,05 

29,45 

0,601 

1,163 

0,764 

Oklohsf    •  •  •  . 

87 

«2,37 

»,20 

70^48 

21.80 

87,08 

20,62 

0,888 

1,800 

0,873 

November     .  .  . 

1 

64,40 

74,15 

69,24 

25,85 

35,04 

30,7« 

0,527 

0,967 

0,63ti 

Onember     ■  .  . 

1» 

6l'.30 

76.22 

70.17 

23,78 

37,40 

2<.>.83 

0,503 

0,728 

0,6(»M 

Alle  123  Proben 

63.45 

75,78 

70,0S 

24.22 

36,55 

ItO.Sft 

0.480 

1,0511 

0.fOH 

Dar  Vettgehalt  MbwMÜrte  swtochMi  0^42  nnd  1S»S5%, 

88%  der  Phöben  entUetten  wmiger  als  6%  Fett, 

48  h    «      »  «       8-10%  Fett. 

10h   *»      *>  M       mehr  als  10%  Fett. 


Die  Hilfto  dar  mtanaehteo  Pkoben  enthielt  in  dar  IkookeambatuiB  80  oder 
weniger  ßrauttt  Fstt;  dar  geringrt«  VettgdMÜt  der  I^oekanmibetuii  war  1.5%*  der  bfiiAalo 

G.  Biro^)  bat  130  aus  den  KomiUit«n  Uyör,  äöpron,  Vaa  und  Kom4ron  stammeodo 
Kvhtopfens  (mib  aieht  ToIlBtftiMlig  «ntimhiiiter  lOlcih)  mit  fdganden  BE|eb< 


'}  Zettactir.  t.  Uatenacbang  d.  Maliniii«i-  u.  OeDuSmittet  1000,  II,  7te. 

n  ■beiitek  iMi,  n,  US. 

n  Ibeidort  1011,  n.  170.  , 

•)  DailB  2,S6%  KoobMii. 
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J 

WMMT 

% 

1 

T-  i 

P«tl 

% 

AmIm*) 

8iur«,  t  ^-- 
rsc^oet  aI» 
MtldMlarc 

Retraktion 
«et  FtHaa 

bei  -lO' 

Niedrigst .  .  .  .  | 

63,48 

13.20  1 

1,06 

0,64 

'  0,30 

40.0 

Höchst  .... 

77,99 

L'6,39  i 

'  16,38 

0.96 

0,70 

44.6 

19.18 

18,96  1 

»,n 

9.11 

%M 

4S.I 

Zu  ähnUaheo  £rgeb^is8eD  gelangte  Koloman  von  Fodor'). 


■r. 

s 

l 

i 

1 

u 

6 

|| 

O' 

1 

1 

In  litT 

isiilistHnx  ' 

f 

c 

% 

\' 

o 
iC 
o 
m 

|5y 
% 

CaO 

TT 
% 

1 

7;{,7i 

(i,»M 

10,^*1 

Ü.83Ö 

0,133 

25,25 

(»3,112 

3,17 

0,504 

0,0ü02 

73.10 

6,38 

16,14 

0,832 

0,142 

23.80 

00.20 

3,10 

0.629 

O^OSS» 

3 ; 

62.66 

9.83 

23,14 

0,867 

0,117 

20,32 

61.97 

2,30 

0,313 

0,0322 

4 

;  Aus  VoUmfloh  hergeitollt 

.■■.7.-2K 

■2('..r4 

n.s:i2 

o.ir.i 

:?o..'L' 

02.3« 

1.95 

0,35 » 

0,0302 

r» 

1<),-J4 

18,00 

U,80ü 

0,121 

30.38 

55.3Ö 

2,90 

0.359 

0,0412 

(> 

02,77 

9.68 

22,38 

0,796 

0,146 

26.00 

60.  M 

2,14 

0,391 

0/M14 

7| 

1 

62,88 

10,71 

21.06 

0,826 

0,130 

28.84 

66.77 

2,22 

0.360 

ojim 

H 

1  Aus  t<  ilw<  is.-  abgerahmter  \ 

f52,.%7 

10.28 

23.12 

o.i:!2 

•..•7,47 

01.77 

2,22 

0,351 

0,0302 

!» 

\               MUcb  1 

60,74 

7,11 

21.67 

0,871 

-•I..7 

05.14 

•2,62 

0.390 

0.0.382 

10 

76,97 

0^ 

17,69 

0,859 

0.14  t 

2,(K) 

76.81 

3,73 

0,624 

0.0517 

11 

I.Ana  Magsmiloh  hergestellt | 

74,09 

0,56 

19,86 

0398 

0,157 

2.12 

76.60 

8.46 

0,006 

12  \ 

j  1 

60,01 

0,78 

24,77 

0,892 

0,164 

2,ffi 

70,93 

2.88 

0,496 

o,oiw 

NorwogiBcher  Molke nkiiso  ,,]^Iysost",  der  durch  Einkorhon  von  Molkon,  tf-iln  narh 
Zusatz  größerer  oder  kleinerer  Mengen  Rahm,  gewonnen  wird,  hatte  nach  Untersuchungen 
von  S.  HaU^i)  folgende  Zuflammensetcnng: 


io  der  urapn^nirlichon  Sobstaas 

In  der  TriM  kuii- 
«tibctani! 

i. 

■] 

Nlbera  ABfabsn 

1 

Ii 

i 

IS 

w 

.S  S 

s- 

£ 

■  1 

2  S  ü 
»ZU 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

1 

Ziegen-  1 
milch  j 

18,01 

9,40 

30,73 

37,50 

4.30 

11,40 

37.50 

45,79 

3,27 

-> 

3 

Fetter  MoTWinkh» 
\  (Sahnen-MollmilrSflc)  ^ 

15.90 
13,55 

10.44 

10,80 

31.20 

34.f)0 

37,52 

:?o.7ri 

4,94 

4,!>t> 

12.41 

lJ,4!t 

37,10 

3!t.32 

44,61 

42,.')2 

2.99 

3.15 

4 

MW 

Kuh-  1 

12,74 

9,50 

28,38 

44,71 

4.» ',7 

l(l,^S 

3-J..V.' 

">l.25 

2.SK> 

5 

niilrh  | 

1-..3S 

4i\40 

12,27 

32,24 

50.12 

-2,03 

')  Zcit.sihr.  f.  rntensiK-hune  d.  Nahninu*-  u.  GenuBmittcl  lyri.  J3,  tW7. 
•)  Ebfn.lort  llVHi,  ij,  r.r.t. 

*).B«I  tA  Proben  war  das  VerMUtnia  tor  C«lduinoxyd  xu  PhosplutrsAur«  {(jIkriuI)«»: 


Odialt 

calctaiiiogqrd 
(CU» 

CaO 
N 

P.0, 
H 

Mlink'!tl»crt  

0.12% 

0,««% 

n.o<L 

n.i48 

0.18,, 

0.68.. 

0,05« 

0,103 

0,15., 

0,51 ..  1 

U,04B 

U.lOl 

Bei  dem  au»  ächafmUcfa  bargaateUteo  .^JpUuer  Toftl»"  M  das  TeririUtBla          nach  Fodor  nMit  «b« 
natu  ak  O.MS  «ad  nlctat  MMmt  ab  0.sn.  " 
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1 

1 

1 

Ib  der  wtprftii^ehaB  Salitus 

In  dar  Tnek«iiNMuu 

Mr., 

a 
1 

'S  ^ 

£ 

ig 

« 

1  s 

• 

e 

m  m 

s  «* 

Ii« 

s 

1 

8  • 

•  S  S 

 ^ 

- 

% 

<\  ■ 
II 

% 

Ol. 

% 

0- 

% 

6 

11,37 

0.35 

31,87 

42.70 

4.71 

10.55 

35,95 

48,19 

3,41 

7 

13.ra 

i».35 

32.r>S> 

39,97 

4,4« 

10,83 

37.75 

4«,26 

3.49 

8 

11,19 

9,12 

31,59 

43,07 

4,07 

10,'24 

36,00 

48,50 

3,52 

9 

14^ 

10,47 

29.17 

41,47 

4,00 

12,20 

34,05 

48,30 

2.70 

10 

11.07 

11.02 

29,76 

40.47 

4.68 

12,82 

34,62 

47.12 

2.70 

11 

FettiT  Molkpn käM- 

H.ßl 

34,34 

43.77 

3,93 

9,50 

37,88 

48.29 

3.99 

1,^ 

(Sa  bnen- Molkenkäf>e) 

11,20 

9.7» 

2H,l>8 

44,04 

4,33 

11.03 

33,77 

50,32 

3.06 

IS 

M»  Qemkohea  von 

11.82 

»,67 

28,75 

45,22 

4,54 

10,96 

32,50 

51,30 

2,97 

1  ä  ' 

14  , 

Kon*  ond  Ziegwiwileli 

1  £\ 

10,  (.{ 

i:it,42 

4j,1.» 

4,37 

1 ■)  f>  4 
1 

4  C\  tlO 

2.74 

1  Je 

16 

II    1  o 

11,12 

I  1  £lf\ 

I I  ,«9 

OO    t  1 

.l.j,4  1 

.v.l,t)4 

4,  1  4 

1.1.  !•» 

37,59 

44,60 

2.86 

16 

10,00 

8,70 

30,02 

4ö,G7 

4,0.'» 

9.73 

34.35 

50.76 

3,53 

IT  ! 

17  ' 

11,00 

V,aO 

30,U0 

9B,7» 

1 1,14 

40,74 

49,W 

3,66 

1  n 

II  Jffi 

19  VA 

I£,l>o 

4  C9 

•7 

,  ._*4 

19  1 

12.08 

12.48 

28.04 

41,79 

4,71 

14.32 

32.'22 

48,03 

2,39 

Mittel 

i:i,}4 

IMl 

99.82 

41,71 

4.5« 

11.11 

35,36 

4). IC 

3,9t 

•-'0  , 

17.88 

12.83 

0.41 

53,30 

10,08 

15,02 

0,58 

64,92 

0,04 

21 

Mat»erer  Molkenkä/tf 

14,07 

Ü,94 

0,11 

61,93 

9,80 

11,57 

0,13 

72,06 

0,01 

92 

( aus  saurer  Kuhmitoh*} 

34,26 

12.48 

1.14 

41,76 

7.04 

18,90. 

1.78 

68.58 

0.09 

23 

13,44 

938 

0.23 

62,9^1 

9,65 

11,41 

0.27 

72,71 

0.02 

2*1 

34.04 

12.22 

1,71 

42.42 

7,10 

18,53 

2..59 

04.30 

0,14 

Mittel 

»»,74 

11.47 

t,M 

W,41 

8,M 

15.» 

IM 

•7,51 

Speisequark,  dotoh  kombinierte  Wirkang  von  L»b  und  Säure  gewonnen,  wie  er  nament- 
lich in  Konditonien  iüiweodwig  findet,  hatte  mob  JL  Bnrr>)  tolgende  Zwmmnifttieetrong; 


■r. 

*» 

TrackM» 

«» 

.  n 

ritt 

% 

ritt 

in  der 
Tnx'kon 
•ubütaoz 

% 

AWh« 

in  «lor 

l'roi-kon- 

% 

AttM 

in  der 
reltfraien 
Trocken- 
snbataiu 

% 

BemerkiDC«« 

1 

80,03 

19,97 

19,46 

0,51 

1,31 

2.56 

6,50 

6,73 

2 

79,70 

20.30 

21.01 

0,00 

1.39 

3,09 

6.23 

6.43 

3  1 

77,01 

fl2J9 

91.88 

0,57 

1,08 

Si55 

7.24 

7.42 

4 

75.34 

24.66 

24.02 

0.64 

l,.« 

2,60 

6.20 

6,37 

5 

79,70 

•20,30 

19,94 

0.36 

1,24 

1,77 

6,11 

6,'22 

6 

78,38 

21,62 

20.56 

1,06 

1,36 

4.90 

6,29 

6,61 

7 

76^80 

29,14 

■  88.59 

0,55 

xja» 

w 

8.04 

8,88 

\  MAm» 

7M4 

94,8e 

24,23 

0.08 

8.08 

2,63 

8.87 

8.58 

|LalmirkiU( 

■)  Mllchwirtach.  Zentralbl.  1»1U.  4,  301. 
•)  Dto  immifiiii  MldfeaBhlM  «ediMtni: 

Mllchitun 

Nr.    .   20  tl  22  23  S4  Mitt«i 

In  der  natürl.  Subst.uiz  .1,43  «,1S  3.32  3.86  2,51  3, HS";, 

in  ii«r  TrockenKubaUnz   .  4.89  6.06  4.48  3,91  4.W„ 
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Milcli  lind  Milt-hf-rwu^niiwe. 


Mr. 

TrtckMi- 

% 

FetHrtI« 
Track»- 

«' 

Patt 

«Mfet 

41/ 

/O 

r«tt 

in  dar 
Track«a- 
rabtUnx 

% 

A»ch« 

iu  der 

Trockon- 

subitan/. 

fjf 
/« 

Atcbt 

in  diT 
fett  freien 
Trorkt'n- 
Substanz 
% 

9 

78,94 

26,06 

24,96 

1,10 

1,82 

4,22 

o,w> 

tti 

IV 

1.32 

2,75 

Oy  vif 

11 

73,06 

26,9*2 

26,33 

0.69 

2»18 

2,19 

8.10 

8.28  1 

19 

71.18 

9Hast 

1,90  1  24» 

7,08 

7,30 

13 

73,26 

26.74 

26^ 

0,62 

1.74 

1,94 

6,50 

6,64 

14  .1 

,  76,30 

'A70 

22,97 

.  0,73 

1.28 

3,08 

5,40 

5,53 

16  1 

t  79,24 

20,76 

20,24 

0,62 

1  1,18 

2.50 

5.68 

5.83 

Niadrigift 

73.06 

19,97 

'  19.46 

0,86 

'  1,18 

1,77 

6.40 

^68 

Höchst  . 

S0.03 

28,92 

26,33 

1,10 

2,18 

4,90 

8,37 

8.58 

HiMal  . 

!  W.W 

»,» 

IM 

tj» 

W4 

■UfkM* 

Labwlrkiuis 


Der  dem  tlirekten  Verzolir  tliciu'nde  frische  Spt'iueqiiark  muß  gegenüber  dem  zur  Snuer- 
milchkäfwrei  Tcrwendeten  Quark  mit  60 — 64%  Wawwr  einen  etwa«  höheren  Wawergebalfr 
beaitsen,-(la  er  sonst  zu  titicken  sohmedrtw 

Die  Znfluunametraiqg  ▼on  fennlioiisfe  min  daigMtelltom  Lab«  und  Sftnreoatein  fand 
A.  Bnrr  (L  «.)  wie  folgl: 


! 

■  In  der 

Nihwe  ABKsben 

1 

i  i 

i 

1 
1 

F«t1-  u.  aich 

S  « 

s 

■r  i  •  9 
A  |H  ■ 

O  49  U 

a  2  3 

-5  SS 

[_%  _^   %  _ 

% 

% 

% 

IV 

% 

ri 

1  Ml  199.89 

0.18 

6,86 

92,41 

14.68 

16,72 

6,35 

< 

1  0,60  99,10 

0,5r> 

7,30 

üi.rK) 

14,31 

15.0-4 

6,39 

ft)  Talwwhm 

'10,85  80,15 
2,97  97,03 

0,2r.  7,75 
0,06  8,öö 

si,ir> 

88,40 

12,77 
13,01 

15,74 
15,73 

6,35 
6,35 

weiSae  Pdver 

Iii 

7.80  «a^TO;  0,12  «b20 

85.68 

13.42 

15.66 

6.38 

0^70.99,80 

6,00 

94,40 

14,83 

16.70 

6,36 

Uttel 

S;84,IM6 

MI 

7.tl  88.98 

I8,ff 

l8,Vf 

MI 

1 

7,89  92,11 

0,075 

0 

92,04 

14,37 

15,61 

6,406 

»cLiiueweiOos  Pulrer 

hl  Säurecasi  ine,  in 

<l 

1,65  »8,35 

0,(W5 

0 

98,35 

15,33 

15.58 

e,4i 

enger  Anlehnung 

3 

6,73  93,27 

0,055 

u 

93.22 

14,50 

16.61 

0,406 

ea  di«  TflriUucn 
von  Hemmer- 

4 

5 

8,65  91,35 
\  5,65  04,45 

0,005 
0,005 

0 

0 

91.84 

94.44 

14.28 

14.72 

15.63 
16,69 

6,40 
6.41 

sehneeweUies  Pulver 

steil  liecieBteUt 

6 

9,62  90,38 

0,090 

0,49 

89,80 

14.03 

15,62 

6,40 

.  7 

8,60  91.40 

3,12ö 

0,50 

S7,7S 

13,09 

15,00 

6,41 

roh.  gelb  und  körnig 

Mittel 

8,1«  93,0.-. 

0.4X0 

0,14 

9100 

14,43 

15,61 

6.41 

Die  Probe  b)  7  war  ein  selbst  bereitetes  Bohoaaein,  Nr.  6  ein  nur  einmal  aut<gefallt«8, 
mettMab  geweidmee,  palverförmigeä  weiB»  OeMin,  wiloettd  die^enten  5  tla  leine,  gute 
Ffeftpasete  anzuseilen  «eten.  A.  Bvn  findet  biemedh  ehien  OMmrfeIrtor  von  fast  Mit 
H.  Droop-Riohmond^),  Tangl^)  und  Hammarsten')  fanden  CUMD  mittleran  Stkfc> 
sto«gehalt  von  15,65%,  dem  der  faktor  6,39  entspiiobt» 


-*)  Anlyii  19M.  81,  ITO.  H«Mte.  LpüfrioLClMads  188»,  9,  tTt.        •»  XMil  tMOIteilMM. 
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Utaproiigi^  naoh 


r«tt 

Ib  der  Trocke  n 

AKll« 

L      ""  . 

o 

.o 

rttt 

Asche 

Tt..cls»n- 

I11A>4C 

O, 

1 

io.eQ  1 

8SSB 

3.00 

6,4/0 

6,04 

6,26 

2 

11,90 

3  40 

(5,50 

3,86 

7,38 

7,67 

3 

11,34 

•  >,lo 

2,0« 

<5,SH 

7.o:} 

4 

12,02 

l.«K) 

ti/.ti 

1.14 

7,1(1 

7..54 

6 

8.70  , 

91,24 

1,50 

7.76 

1.04 

8.50 

8.6.5 

Mittel  (1-^) 

i 

»jn 

«.41 

MI 

1,«.-. 

6 

90.48 

'  3,00 

2,20 

3,32 

2,43 

2,51 

7 

10,06 

1,20 

2,60 

4.67 

2,8t» 

:i.o:< 

«,46 

1  .'.'"> 

•i.r,f) 

1,34 

2.74 

2.77 

•  9 

10.12 

89,88 

2,91 

2,.tO 

3,24 

3,32 

Mittel  (ft-0) 

».•4 

%.9C 

«.83 

3,91 

SlnreoiMiii 


Lab-  und  SftmooMein  untenolieiden  aoh,  «i«  etnobtlioli,  wemitlioli  davoh  ilmn  AMdw- 
gehalt;  oretere  enthielt«D  hienioch  im  DivohMluiiti  6^40%»  ktsten  2,67%  Afdbe  bei  durah« 

•ohnittlich  10,93  bzw  O.O-iO;,  Walser. 

Vier  auü  2jchleuwig-UolBteia  stammemk;  l^obea  von  Uandeisoasein  hatten  uaob 
A.  Burr«)  folgende  mittlore  Znaammenaetzung: 

Wannr  ('ii'<fin  Fett  Asrhe 

10,38%  79.45  1.89%  6,51  o/, 

Zusammoiibutzung  von  Uaridelscascineu*),  die  für  induatxieile  Zwecke  bestinunt 
nach  Fasoetii*): 


Nr. 

BMUfiqtien« 
der  CMeloMiten 

ü 

r 

% 

o 

''^ 

i 

% 

% 

in, 

a  " 

% 

% 

« 

• 

1 

Exportgesellsch.  Polonghi- 

r 

Lombardo  &  Co.,  Lodi  . 

10,40 

88,38 

12,371 

77,31 

1,22 

0,460 

0,560 

0.0.V2  1 

BerBa  

10,04 

84,98 

11,3-25 

70,78 

4,98 

1,587 

2,400 

-  ( 

MolkeieigeMlbohaft  Lodi, 

f'n'n!j>n''t«rlengo  .... 

11.80 

84,16 

12,017 

76blO  4,04 

1,792 

1,600 

0.103 

iKgl.  Station  für  Molkerei- 

:i 

12,30 

SJ,J>2 

V2:m 

75,91 

5,78 

3,123 

2,480 



Earportgtadlinh.  Poknghi' 

LciDljanloÄ-  Co.,  Lodi  . 

11,70 

ir5,.'n2 

S1.7(\ 

1,66 

0,.'M2 

0,89« 

0,<».') 

6 

1  Kgl.  Station  fürMol]nni-| 

6,10 

86.32 

1  1 ,250 

70,31 

7.68 

3.176 

2,SS( » 

o,l(W  1 

7 

J        wewHi,  Lodi  \ 

8,96 

85.90 

12,07  \ 

75.46 

6,54 

2,002 

2.40Ö 

0.082  1 

dM  OHtlBi 


wi.'iQ  und 


waiS  and  ptHnr» 
fgrmif 


Iblieh  oad  in 
grob«!  KdnielMil 

Über  die  Elementarsttaammensetsung  der  Oaseine  Tertohledener  Hiloh* 

arten  vgl.  S.  404. 

M  L'Imlii-trif  l^iltl.  rr  1909.  Nr.22:  Kevwftete.dttLelt  1M7, Y. m;  lOMnilttMk. StOtnlH.  Itl0,f, MU 
■)  MUcbwtrtAcb.  ZentnUbL  IBIO,  9.  888. 

^  WlehiOv.  1«».  n,  18;  SMnhr.  t  Voten,  d.  Nelir.»  n.  Otnta.  IWt.  i.  dtt. 

*)  Durch  Hjrdratatioa  imd  ADtattaa  MMIldl  tBiBMMHCMrin  desHandeb  batt«  folgende  Zunammensetsung: 
Nr.  Herkunft  Feuchtigkeit  Orgaa.  Stalll  Stirkütoft   Aache      P.O,      CaO  SO, 

1    \  U>->nchv^  t  DeutachUnd        19.82'»,,  70,4«%        16.:?3",,     1(1,22%    1,5S"„    1,20%  0,74I"o 

I    /Caaelu  aua  ^  HoUand   .  .      18.12%  A1,M%        11.40%     bfiS9/o  0,82%  0.828% 

KOalf .  Halinntnitlel.  VMMn«  n  Bd.  L  33 
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Miloh  und  Milohenm^niM». 


(MMlitag  SU  Bd.  I  1908^  a  841— SAlL) 


1 
2 
3 
4 
ff 

7 

8 
9 

10 
11 
12 

13 
14 


Nttw«  AniabMi 


ItaUeaiacli«r  Sch&iköee. 


Trockener  PeooriiiokiiH*^ 
som  Aofbewaliien 


"  u 

gl 


Im  ursprünglichen  KAse 


19Ui 


Pecorino 


Mittel  Nr.  1—7 

V.'n\ 

«ing^ölt  /.Ulli 
Aufbewahren 


Squaglwto. 

ilor  friscil  t^e- 
gee^cn  wird 


^  I 

m 


33,2ö 
19,00 !  33,12 
^4.00133.00 

•j(i,r>:{  :!i,i7 
•Jo.  ju  .-«».HS 


£  8 


Im  wasMT- 
freion  Kfta« 


Ii  I 


W  It 


Unteiaofllrt 


3(5,45  4,81  4,t>6 
37,68  6,lo|  5,10 
3fi,46|  3,48  4,06 
30.01  2,3116,78 
3t»,  I» 
36.53 
3S.35 


4,13!  6,9<) 
4,54 '5,90 
4.5'.t  5,82 


(»,J»5 
1,02 
0.57 

•J,5;t 
-Ml 
•2,43 


88,MjS8,i8 


43.50  22,42 

43,1(1  ■_'T,*i5 
35,30,29,49 


15 
16 
17 
18 


19 

20 
21 


Mittel  Nr  H  14 
1904 


Bdmiaober  Sohalkäso. 
■ehr  elt 


Käse  h'ill  iri  ii  ]   Art  aws 
Schaf-  und  Kuhmiloh. 

Art      XuliiaU*  4-  B«liafranch 

Ctood»      Vi  +  Vi  . 

Edamer     V2  +  Va  • 
i^Vä«oiBt  Va  H-.Vs  •  • 
. ,  jjfJSBhdaiiachel 
^  [(itdieniiche)  j"'-'^*-'""«^ 


l!M)8 


HK)2 


44,83 
J2.97 


21,02 
24,33 


3!», 33  22,S() 
44, 3 3  JI.J.S 


»>«8kl4 

30,28;  0,60 1 

21.55  2.»U 
25,74  4,37 
28,90  1,35 
28,23 1 1,07  j 

33.2 1  l.ioj 
30.41  0.7  ( 


3,32  1.76 


3,20 
5,00 
5,10 
3,80 
3,40 
3,20 
3.24 


0.  72 
J.lit 
1.54 

1,  ti8 
0,93 
0,75 
1,4.' 


42,00  4r,,04 
46,04,53,07 
43,^  46.6). 

30.00  .50.22 
3S.17  4!t,23 
42,72  44,55 
39,75  47,31) 


4l.y|  ••4,14  «8,33  1.1513.81 


Mittel  Nr.  19—22 


35,(50  — 

30,56  — 

30,00  j  — 

3>.74|  - 


31. -27  33,11 
(2.47  33,50 
30,33  28,31 


28.97 


36,77 


S9.T8  88.98 


13,045 
28.50 , 
( 31.25 1 
29,871 


29,13 
27.23 
34.83 

28,66 


1,32 


6.49 1 2,80 

(•>,H2  3,43 


89,98 


—  !6,52 


5,60 


3,99 

2.04 


3,«4 


40,98  47,W 

30,68  53,5;» 
4S..5y  37,S7 
45,5s  3!»,7S 
38,10,54,10 


1,10 
1.14 

l.os 

1,2»> 
I, 
1.04 
1.10 


42.66 


49,50 


37,65  64,74 

38.23  54.(>; 


4l,Uj  48,11 

—  20,20 

—  41,10 
44,»>4 

—  '43,76 


48.17 142,38 

4!».C.|  40,,32 
40,63  49,90 

61,77(40,35 


47.5S|43,2fi 


1.15 

1 ,3 
0,78 
0,87 
1.42 

1,1.; 
1,45 
1.43 


1,11 


0.88 

0.  si 

1.  '24 

0.78 


0,93 


Cin  Papt 
t  .)•) 


Uiuttppt 


')  8tu.  «erin.  MHur.  Hei-  l«Ol,  94,  M0;  SallNbr.  t 

C,  tu. 

•)  MIlebwtTtadi.  ZentnlM.  1010,  «,  M— $S. 

•)  Revue  R^nfr.  du  Lalt  1902,  \r.  11. 

*)  8UckstoU»ub8tuuz  ^  N  X  0,37;  der  Milolizucker  wurde  aoa  der  DUferanx  berechaei. 
dw  Stlckstofbubetans  warao  ta  Weaer  Shdldi: 

MKr.      U  19  ir  18 

tOjn%  21,«%  17,T4%  Sö,42% 


1909, 
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1 

M 

C 

In  BnprtiifnehM  Kise 

1b  WMMf 

freien  XiUe 

ätan 

[ 

Nr. 

w  9 
*>  JS 

■a  u 

i>  1 

u 

f 

M 

7« 

i 

'es  ^ 

L'Dtersucht 

w 

a  ! 

II 

w 

M 

u 

k. 

Ton 

1 

N  £ 

B 

3 

Stic 
Sul 

1  - 

o 

HC 

Stic 
•ul 

o 

or 
o 

i 

w 

.-o 

o/ 
/u 

r/1 

23 

1903 

48.42 

3.-.  4:5 

l.tlT 

0,13 



— :^ — —  *™ 

08,00 

8,57 

0,12 

24 

41,80 

30.H2 

0,05 

— ^ 

r.2,itü 

28,03 

0,54 

25  ' 

Serbiaoher  Kftse  »us 

t» 

46.30 

34.42 

14,48 



1.18 



64.10 

20.97 

0,42 

A .  /.>■[/'<  u- 
,  !>r^jr.  J/. 

26 

Schaf-  und  ZiegramUch, 

lit.s.- 

O.W 

47,H4 

33,20 

0,09 

27  ' 

atm  ti-ilwf'is/-  ah- 

41,M7 

S1.24 

2o.-2:t 

3,10 

— 

53,74 

31.80 

o,r.,"i 

28 

genituiiler  Milch 

:!,".,  12 

12,33 

i;i.t>s 

4.;».":. 

3,92 

65,24 

2 1 .00 

0,32 

20  1 

)l 

4.'>.."»li 

28,12 

21,30 

2,60 

2.36 

******* 

51,*!.^) 

3St,24 

0  70 

tn  ■ 

JU 

rt 

39,10 

33.47 

21.24 

2.43 

3,70 

54.00 

34,88 

■ 

Mittel  Nr.  23—30 

4,« 

4,»5 

57,40 

3S.4S 

0,52 

31 

IIUO 

40.28 

43,00 

\nua4Hbttt 

1       Liptauer  Käue  | 

.V).tU 

2-..58 

.'»T.ti 

33 

3;>,Ki 

40,10 

Mll.  1. 

•  i2.0 

1 

34  1 

IDI 1 

43.80 

8.66  !  30,46 

0,72 

0,59 

15,41 

OÄ  flu 

t  , .  .  1 

j 

1       Risotto-Käw  j 

13,*-,  1 

:!l,ß4 

ll.lli 

0,7S  (1.33 

2:',,';o 

-,.-  _( )] 

2,33 

36  1 

43,2U 

12,94 

31,90 

1QmM> 

1,02 

0,49 

22,85 

1 

1  £MMi 

37 

36,0  20,5 

20,5 

— 

7.0 

32,49 

46,75 

1,44 

iAmnunmu. 

j  M.  Ort*' 

; 

|s<'h«fkn»e  nach  St  hw«  i- 

3,00 

1 

0.72 

1 

holt.  W. 

3ft 

41.31  44.38 

75,62 

51,12 

1 

(I.OS 

M>->//r-r!,i- 

1    xvr  Art  aus  Indien 

1 

1  p^n  u.  C,  L, 

39 

:',s,'.i.' 

35,0 

1  ~ 

'".:t 

Iiis 

30,0 

.').">,?» 

(    W.  Fre- 

41 

j  ■  Vollfoiu-r  R(KiiHfuii  ; 

Ittll 

34.44 

30.0 

1 

55,8 

42 

Friiii/iwisi-licT  1  Ro<illr- 

nun 

41.(i2 

32,58 

1  _ 

.V>,80 

\k.  Tei- 

43 

j  Deut0ch«r      J    fort  | 

.. 

38.21 

34.44 

1 

5Ö.73 

[cil«ff*) 

IMO.  8. 


Cheni.-ZtR.  itm:.,  i 
■)  Zeltju  lir.  1.  liutci^uchiJiiu  ü.  Nohrongv  u.  OanuBnUttel  lt>lU,  19.  471». 
*)  Nach  MUch-Zt«.  lOll,  4»,  207. 
•)  Revoa  tHata.  du  Lalt  l»i)6,  S,  418. 

')  ZniiMniiinntf iiiiif  von  iniiiitrhpii  NahrunitBinltteln  narh  Untcreuchuueoii 
KolonUhnoMaiiw  m  Hsarlein,  Serie  VUI  (351—400).  Beaoodere  ächilft  IMd. 
*)  Zeltecbr.  f.  Untersncfattog  d.  Nahmnti-  n.  OennOmlttel  1911,  Ol,  741. 
•)  JahnriMT.  d.  UklnifrtMlL  PtttmadMingiirtaltwi  tm  Algta  ni 

*)  Ober  die  ZuMiuiMiiHtamiis  4m  Roii««foriklt«f«tt«>  nmcbt  Jtmmt  R.  Onrrla  <Jimiid.  oC  «pto. 
1014,  t,  4M)  noch  fUgsnte  Aackben: 

in dmn  nMfa8ahiBldt«Bondsyn8kl  f[»wonii8Bni  nnd  mit  helOem  Mpn».  Alkohol  «oigMciittttelteo  Fett: 

RoQtipfort-         K<xniflfort  K.Hjiiofurt 

ktee  Eilte  M«IIIcr         Mialaiie  &  Co. 

Reichert -Melfilscbe  Ubi  .     29fit  20.72  t0,S5 

Pol«a*k«Hli»  ZaM  ....       6,65  «,26  6,68 

Laniln-  Cftprln- 
Rltnre  kSoi« 

Im  Roquefort:  J-lüchUge  KtttoAuren       cciit  N/,,  Lauge)      0,16  11,06 

Stearin-  Pahnlthi.  Myrttän-  laoiln 

KÄurc        stnre        »Sure  sAure 

Nidltaficttttge  Kettainren  %  Sft,iu  ? 


R.  Laot  Bl«ü 

26,64 
6,60 

Capryl- 
aiiue 

8.01 


Kubodloblett 


Olsaurf 


Dtoxy- 

«twirinsSiire 


8.0 

Capron-  Bnttisr- 

20,30  ie,7i) 

{BiOMhl.  litt  mit  dro 
ttakUmaaamitlM 


1,»1 


88,68 


11,36 


6,64 
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^ob  und  Miloberaeugniiwi 


Nih«r«  Anr*bon 


9 


Ini  tirspmnflk'b«!»  K»*« 


n 


1 
% 


9  Jf 
»  9 

5  N  , 

i  I 

% 


% 


Importierte  Ro<)uefort- 
Jdae  aus  dorn  Neuyorker 

Kleinli.'uidcl. 

Sooi6t6  noavelle 

Louis  Ri;.'ftl 
Socit'-t«.'  aiioiiynu 
Graadc  801 -u-t* 
.  .  • 
IfMi»  Griin&I . 
Sarfiny.  finhert 
A.  Mialano  &  Cu 


Roquefort.  AUttel 


1 9lo| 37,49 f 22,67 i31^  2,lä[ 6,2714,21 

no.jn  -Ji.r.c«  i>,20  t','2i  ),_"< 

:!'.t,7(i  i'.i.in  :!■_'.:{:!  i,<>h  t..u.-.  4,(M) 

:5S,:{j  u.yi  G.w  3,84 

40.10  20,22  32,12  1,41 1 6.06 1 4,06 
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ProdokttoMiabiet 

• 

Milrh 

Formmhag,  yhe 

Aktina,  OMtello 
Bnnoo 


Bare»  d'Alva 
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53,4 

41  71 

4fi  tu 

81 

18,60 

36,66 j  40,41 

8,18 

6,65 
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Uuedonien  

6 

33,40 

•2ä,.'W» 

33,24 

5.25 

3,05 

38.11 

49,87 

Pomorawia  

6 

41.99 

21,74 

29,85 

4,11 

2.55 

37,20 

51.14 

Nirdrit'st    .   .  . 

UiM 

7.74 

16,95 

2.41 

1.08 

17.53 

33.59 

llüchst  .... 

134 

55,87 

,  31,53 

63,61 

10,42 

9,97 

04,46 

70,73 

Gemmt'Miltel  . 

4334 

3I3S 

S33 

m 

9t,4$ 

»,43 

M  Mtadir.  f.  Vn«MiiMlniiig  d.  Katanrngi-  n.  PMuBmlttal  IM«,  31.  887.        •)  Bbondoit  IMS,  M,  ST. 
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Nähere  Angaben 

9 

i 

u 

sä 

 — 1 

! 

M 

1 

In  dt-r  Triirkon- 
«uliNtan/. 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

1 

1               1  völlig  reu  ....... 

}KaM]ikawal{ 

22,62 

41,78 

2Q,o(i 

4,72  1,40 

57,26 

40.70 

2 

29.76 

S<I,1S 

26,41 

->4,51 

89,85 

3 

!  PontelenkäBC,  2  Momite  alt  

27,41 

45.63 

20,13 

.5,11 

tV4,57 

28,49 

4 

41,40 

36.26 

16.80 

5.02 

63,83 

29,Ö7 

5 

Tcmelekäse,  in  itumäiiien  auch  Brönza 

28,30 

29,90 

37.55 

4.87 

43,40 

64.66 

Uttel 

ST.M 

B.1t 

SehtfkiM  des  SIewakeilftMles  (Wettelawea). 


1d  der  uisprötiiflichen  Substanz 

In  der  Trockensubst. 

s 

Hr. 

Kiaeart 

%  r  % 

r  1?  Ii  i 

%  '%'%•% 

i  II 

• 

M 

% 

% 

UDteraucbt. 

38,88 

18,68 

24,79    1.94    0,22  ,  2,67 

51,53  1  35,37 

5,01 

1,3 

1 

-51.9 

-23.70 

•33,48 ! -8,62! -0.68 : -4.96 

-6039 '-89.26 

-8.16 

-1.7 

2 

Gecaapelte  Brynza 

3...... 

28.97 

28,18    1.76  5,95 

41,89  43,07 

8.85 

0.9 

8 

Oatiqpek  | 

3(»,50 

22,74 

32,01    1.87    0.00  5,07 

4rt.O.-)  35,88 

7,71 

1.1 

s 

4 

-36,64 

-29,12 

-36,04   -2,6   -0,20  -6,36 

-50.88  -44,82 

-9,15 

-1.5 

6 

45,39 
-49.28 

22,48 
-263 

-24,16 1-1.98  -4,88 

41.1  ;  44,82  1  737 
•47,61  -49,06  ;-9.6e 

0,8 
-1.0 

1 1 . 


'i  Milchwirtwh    /rt.trjillil    lOU,  7,  2R!V— 298. 

»)  RtiVUC  gi^llt-r.  du  I,!\it  «,  4;i;5--441.  457-  4('.4,  4Wl--4«9.  .MlS- 

•)  Die  proxentuale  ZiUMimiiiciiät'tiuiig  dt-r  A.srtu'  war  fMltrcmle: 

Kali       Natron       Kalk       Magnesia  '  Kisenoxyd  Pbouptiottiauie  6ctiwo(el»&ure      i  hlut 

%         ".,                    %            "o  %     .  % 

1,71                        0.24            1.07             0,1)3  17.20  2,71  32,31 
**)  ▼'WtJlliiS  to  SIfcikitofb  and  der  AscheubeatandMIe  In  der  TrockensobiUnx: 


KleMla&uie 
% 

0,7S 


Nr.  1 


KMewt 


ß 


I 

% 


■D  Ci 


C 


» 

I 


1 

S 
S 

4 


CtaMFctto  Brynu 


5,56-  l,a5-  O.ÖH-  0,31- <l,ni-J  16,05 

e.lÖ  3,04    2.45  0.03  0,26  30,»2 

0,76   1,01    0.4«  0,58  0,01 

|0,«7-|  O?!«.  0,03.  36.79- 

*  0,66  0.04 


,031  1.07 

«,9.'>-  (t.lfi- 

7  o.r.o 


0,78 

0,01- 
0,35 


0,58 


AbcIm 


II 


■i.\a- 
i5,.Hr. 

30,39  2,91 

I  4.«8 

fehlt! 

^  4«,12  2,27 


43.061 


8,5  0.04 
fehlt 

3.69 


l,il7-  O,01-b,'24-  tf.72 
5,92   0,31  4,07  4,24 

s.ae  0.01 

1,02-  U,03-|2,85-j8.88<ll,SI- 


4,7ti  5,14 

3,00-  3,04 
4,27  6,34 


Die  illüenscluiiten  des  Ft-ttcH  dieser  Käse  «teilte  Laxa  (Milch-Ztg.  1011 


2,17 

1,64- 
1.75 

4«,  2O0)  wie 


% 

1,22- 
1.7 


1,55- 
2,07 

1,87-1 
2.S1| 

1,72- 
2,1« 

folgt 


i 


1,04- 

1.24  4,0 

0,8  tji 

1.08-  8.S. 

1.18,  4,S 

1.1-  4.0- 

1.23  4.4 

tot . 


Art  dar 


SSahlder 

PniMii 

4 
4 

Z 


BrechuDK 
bei  40° 


Reichert- 


Pol«*  ufticc  -[VerMifungs- 
Hbe  Zahl 


Joduüd  SianmU 


I  41>-44  I  »,1—25.» 

4S— 45  '  84.0— M,« 
I  41,8—42  ,  SS 


J.T-S.0 

2.5  3,2 
2.7-4.0 


tS7— 2804 
22S— SS7 
21»— SSS 


48.ft-47.1| 
41.7— »1,8' 
;42,7— 68,7 


II— M 
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Milch  und  Milcberaeugoiaae. 


Ziegenkiie. 

(Nachtrag  zu  Bd.  I  1903,  S.  343.) 


? 

o 

a 

k' 

Im  iinprfli>rlidi«n  Kiw 

In  der 
Trockensubst 

Dm  Atber- 
eztraktm: 

Nr. 

1 

Mlban  ABffsbvn 

1  il 

%  1  % 

i 

« 

a 
M 

Ii! 

%  1  % 

% 

■S  s 
»- 

%_J 

i 

% 

j  3  .= 
g  « 

1?: 
• 

— a 

h 

UntACTDCIU 

-   II     -  -     _  ........ 

,    PortupifsitifhiT  Zie- 

i 

1 

geukäae  aiu: 
86b  Anna,  Chiarda  . 

.V_'7 

50,07 

23,50 

46,56 

. 

47,06 

so.o 

222 

! 

« 

Tjnaih—Ctg  Branco 

470 

45,50 

20,19  23,10 

6,78 

4,38  1.88 

0,96 

37,07 

42,60 

54,5 

24 -J 

3 

Povda  Cto.  BruMW  . 

18.47 

32  9! 

2.39 

3,79^2,87 

3i,8r> 

56,78 

53,r. 

2-2  S 

4 

17,77 

20,23 

1.38 

34,39 

50,82 

61,3 

230 

U.Mam» 

Castellu  Bnaoo    .  . 

33,22 

35.84 

Ml  1 6,24 

63,61 

63.5 

239 

1 

Im  uraprflnviichen  KMe 

In  dor 
Trockensubst. 

M 

' 

e 

e 

■r. 

1 

Nähere  Angaben 

1 

\ 

*' 

1  V 

3s 

O' 

/6 

«  u 
1  = 

% 

i 

% 

ii 

% 

i 

.  % 

ii 

% 

o  s 

-6  -§ 
s 

ll 

r 
« 

JS 
3 

e 

5 

a 

3 

PortugiesisoliiT  Zicgenkaae*): 

1 

a)  Heiner  Ziegenkäse. 

6 

OMMM       OrtMfeaft  ■»HtMOMMt 

CasteUo  Braooo  hart 

14.29 

24.97 

1,56 

2.30 

44,94 

8.47 

7.33 

4.21 

29.13 

52,43 

41M 

7 

1           „  weich 

2<».05 

2.1.80 

0,64 

3.42 

3S,70 

0,27 

9,12 

7,71 

34,97 

52.33 

5:{,o 

8 

1  Evora        Arrayolloa  hart 

10,30 

31.21 

0,72 

4,18 

37,76 

11.21 

9.52 

6.12 

34,79  42,10 

51,5 

9  ^        •»                             »♦  M 

17.30 

25.86 

0.42  j  3.64 

40,21 

6,24  11,3» 

6,00 

31,27 

48.62 

.V2.5 

10 

•  >  »* 

10,(13 

33,12 

0,47  4,73 

37.37 

1,03 

12.45 

9.35 

30.44 

44.50 

"lO.O 

11 

Portalegie  AltodoChao 

30,07 

32,r.r. 

0.50  4.01 

27,42 

2.74 

7,22 

3.40 

40,55 

39,21 

4!>,4 

12 

„  halLiharl 

39,45 

28.09  0,86 

3,56 

•25,10. 

1,35 

6,01 

2.38 

40,39 

41,45 

48.2 

m 

13 

1M6 

24,83 1 0.92 

2,90 

34,90 

12,69 

9.63 

7,81 

27,84 1 89,94 

51,4 

1 

14 

19,36 

32,10 

1,42 

3,62 

44,13 

0 

6.77 

4.56 

39,80  54,72 

50,1 

18 

„  CYato 

20,80 

25,86 

1,00 

3.00 

33,03 

5,44 

7.97 

6,44 

36,33  40,35 

52,1 

16 

„          Qariao  hart 

18,85 

20,42 

O.TS 

3.S4 

40/64 

3.14 

7.96 

5,27 

30,30 

50,02 

51,8 

17 

TolOB» 

16,30 

15,60 

1.48 

0.!)7 

34,84 

23.49 

9.77 

7.31 

18.64 '41.02 

53.0 

18 

ISuuiaA  dol      jjartha  groß 
\  Castello  j 

21,72 

22,29. 

0,61 

2,81» 

47,92 

0 

8,95 

5.95 

28.49 

61,22 

51. 2 

Pörtugiesischcr  Ziegenkäse,  | 
Mittel  (1—18)  1 

t7.4C 

t,88 

MSB 

8^« 

9M 

Hti 

48,19 

51.5 

*)  ClinB.-Sl»  1904.  H,  MB. 

*)  MilrhwIrUcb.  UBtaM.  int,  4».  4—7. 

•)  Vgl.  auch  Bd.  X  IMt,  6. 1480. 
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Ntb«re  Anftbea 


19 
20 
21 
22 
28 
24 
25 


26 

27 

28 


29 

30 
81 
32 
88 


b)  Hiachiin  j  vua  Ziegen-  tmd 
Scliafmilobkäae: 

Uinrlkt  OttMbaft  BwctoW—biK 

CMtetto  Branco  weiob 

FuodM  „ 

•* 

>t  «> 

Portalegre      lianrao  hart 

Santeveoe     Abrantee  „ 


ttenüscliU^r  Käse,  Mittel  (19— 2ö) 


Zieflenklae  aus  Flrankreiob  .  . 

Di-si.!    lir  Slowener  Alpen*)  . 

l).---.  ]   Iii.-,  Mi-fhuri!?  voa  Ziegen- 
utui  Sthiifiiilioli  lH;rejtet    ,  . 


Altenburger  Ziegenkiae,  fett  (sog. 

V..!lfctt.T)  .  

Desgl.,  halbfett  

DcHgl.,  magcT  (so;:,  echter)  .  . 

pesgL  


Im  nrtttttetUchsB  Uat 


-  ms 

i  Ii  P  I!  $ 


%  J  % 


A'i 
>>D,4.> 

24,10 

'28,-,:? 

IS.öü 

"•J  42 

II  77 

'  •  1  ,  _  1 

X8.49 

«»,53 

6-J,H 

17,1 

41,97 

27,88 

37,7t) 

2'J,17 

r*ti 

18.2 

02.40 

11.25 

64,48 

8,3 

70.50 

3.6 

69J1|  2.0 

In  iar 
Treflkaaanbit 


II 


1 


8^3 

Ii 


rntenuclit 


0,01 
I,4S 
0,47 
1,00 
1,42 
1,26 
O.Srt 


3,24 

3,00 

4.ir. 

2,37 
3,48 
3,92 

4.01 


32,37 1 

33.11 

43,27 

30,73 

20.46 

20,48 

39,17 


0    I  7.29  5,nr> 

r>,89  8,37  4,'.tr, 

2,Ö3  ö,82  2,Ky 

1,04 1  7.14 1  6.89 

6,92 1  7,311  4,75 

7,r.(l  7.17  2,55 


>,7:t  ^r,.:u) 


l,9i  3.46  31,13 


9,2 
18.87 

21,35 


•r 
44,2 

25),9 

23,6 

11,9 


nitk 

0,13 


3.14    6,9b  4.3.% 

Aach* 


UMMl 

0,9 

4.9 

4,24 

3,36 

0,88 

:!,t>4 

1 .;{.". 

CUur- 


i>l.04j  82,61  0.7 

4(i.H(5  34.32 
/v»ei  /,ie)fonkä.s«j  liutteii  f<il(ri'"d<>  Ki  ttk>iiiv,tjiiii. 


3S.58j  60,94 
37,59  43,02 
30,12  .53,13 
25,95  öO.öH 
48.09^31,63 
48,38  30,02 

ri'.t.r.i  1',». .■">'( 


40,4«  4S.tN) 


52,0 
51.S 
41),  1 
52,5 
55.(1 
51,!t 
'!.* 


Ii 


S  6  ^ 


Vollfett..  Alr.n-  f  |4S.6l  ■  0.6'»  24.64  ,3,05  28,85 

6,6  bttrg^r/i.>i.-iil,  1- I  44.0      0.5°  25,90  3,<>0  26,27 

bafÄÄi«/,,43.0'    1,5  ,20.90,6.10123.12 

Büffelkäse. 


i  LinM. 

'  .ImfWMHI«. 

jo.Xaas«) 


fMkt«) 


1                Im  ursprCiiiglichen  K&se 

.  In  der 

Trockcnsubul. 

N&We  An|«b«B 

»  u 

t  %  % 

i 

%  1  % 

%  1  % 

% 

Hl 

% 

% 

II 

Jt 

hei  40* 

Unter- 

KOCht 
TOD 

• 

Kolti»T«TCrBGÜalklae**)'40.flD'29.04  28.12  0^4 

48.97  [47,41 

39,6 

/»*•) 

M  Vgl.  Anm.  2,  vorhCTßehende  Seite. 
')  nevm  gtnii.  du  Lalt  I9(i0,  5,  410 — 418. 
•)  SbsQdoit  IW«.  •,  4ts  nnd  FortssUmpn 
«}  bttMhr.  f.  üntanMfeng  4.  Mteinii>  m 
<)  MfUflgiKtosOgi  8a«nla  IM»,  n.  497— MO. 
*)  En  4«n  „OvellBlr" 
■agsngt  werden. 

••)  Die  B«Ue  des  Klees  danect  6—7  Wodm 
Bei 


IMl.  M.  741—747. 
gehörig,  bei 


Das  Ionen  des  falten  Klaea  erinnert 
MOlBMMnrileh 


den  Tiapplaten- 
Dieae 


Digitized  by  Google 
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KäM  aus  Carabao-(Bii(rel-)inilob. 


t 

JkttM 

Hr. 

NillM« 

Mg» 

MIM» 

un- 

I«- 

lich 

1  ^1 

ektor- 
nalrla« 

IMnk- 

Um  d«i 
FtH«« 

hei  2b' 

T'litrrsucW 

tron 

%    1  % 

% 

% 

% 

% 

% 

,1 

^; 

▼«n  dm 
PUlippiiMn 

51,55  1  16^62 

27.11 

0.112 

0.195 

1.48 

3,45 

0.43 

fso.e 

1     H.  R. 

50.0r)  '  15.17 
öü,0ü  16,71 

28.91 
29.37  , 

0,029 

0,480 

1.64 
1.76 

4.27 
s4.01 

0,45 

60.7 
49,7 

ReimtierkftM. 

(Naohtxi«  SU  Bd.  I  1M8,  8.  348.) 


1 

NAhtra  Aogabaa  ^ 

Wa«Mr 

SUckttttt- 
MMMt*) 

Fi«**) 

% 

•rguilwM 
•akttani 

% 

AmN 

% 

Untwiaelit  tm 

«31  . 

22.57 

44,08 

830 

8,40 

f  Ckr.BartMu.JnUi 

Margarine-  und  Pflanankäsa. 

(Naditng  m  Bd.  I  1908^  &  8S7--8S8.) 
a)  Margarineklae. 


Hr. 

Nlhar«  Aag«bM 

M 

C 

•  e 

"i 

Im  QTfvprünirlirheil  KiM 

In 

'1  rr>i-l;<' 

der 

Untenaclit 

TOB 

s 

• 

.« 

• 

1  S 

u 

% 

V 
m 
k. 

% 

^  lueker 

m 

jC 

» 
< 

% 

.  E 

i  > 
—  k- 

o| 

% 

11 

o/ 

1 

0 

1 

Schwediflchor,  jimu 

1890 

34.60 

38,68-) 

7,2Ö 

8,78  —) 

10,7S 

.5,40 

r.o.or. 

II. Ol 

o 

( 'ftcio  i'fivalli.),  juii': 

34,33 

37. 19-*) 

9.57 

9,95  — ) 

14.57 

1  a.  FateHH 

ii 

Cacio  cavallu.  all 

>> 

Ö4.7Ö-*-) 

11,73 

8.65-) 

Ö,71 

3.;Vj 

t>4,.>* 

13.83 

50.44—) 

10.60 

8,01-) 

8.28 

2,«ß 

«5,90 

13.86 

Milrliniense  gab  71  Stilrke  Kutte  im  Ucwintgewicbto  von  90.16  kg.  Der  Schwund  betrug  10.10  kg;  xum  VerkAofe 
KeinnKten  85.iif>  kc.  Der  Vi^rkaufloNto betrag S  KtoaaB  40  BtUm  («twft  g  Hkik)  für  1  kg;  TM  1  Malte ak ITctaa* 

protitikt  wiirili-ii  vcrfütUrt. 

')  The  Pliilipplni»  Journ.  of  .Sdencc  Sc'-tluii  A,  Chniii.  aiul  ße<il.  Sclciic»-«  aiid  tlir  Imluntrii'  1813,  S,  151.  — 
liuttiT  wlnl  fr<itz  (lex  hohfti  Fet»t'<*hÄltt«  wegei»  des  nicht  gewohnten  Uebraurhe«  und  der  sohlechteo  U&ltbu« 
kdt  utuic  Eis  in  detn  warmen  Klliim  au»  der  KUKcIndlch  nicht  (rowooncn.  Dfteegen  benntxt  ntan  de  sur  Her> 
■tellung  eines  Klaw  in  dar  Wetae,  daß  uian  die  Milch  erwirmt.  mit  EflalgUura  und  Sali  vanatat,  daa  Koagnluio 
IB  atai  Bambanolir  glam,  hierin  mit  einem  PiitiU  auanmmenprefit  und  dto  flIientabaiklaB  MoDmh  ari.t«grtB  ana- 
tntanlllK.  Der  erhalteae  BodaiMtte  hUJat  Btlldte  tron  atw»  l  cm  Ptete,  ♦  wb  Piiiiihmwwif  and  l4g  QtmlM. 
Ma  Varbe  M  ««10,  die  KoMMaat  Ute.  Die  StOete  weidea  oliae  mMai«  BMng  in  Ibaike«  Wabe  «Ii  bat  bm 
dar  Qnafg  genoaien. 

*)  ZetUchr.  f.  ünterauchung  d.  Nahninga-  n.  OennOmItt«!  1918,  M,  2W. 

•)  StiiZ  siHTitn.  Jisrar.  ItnI.  IHitO.  3t.  r>03— ß2T. 

•)  Davon  waren  43,40%  läaUch,  12,24%  Aminoatlckstott  und  l.M%  Ammonlakattekatott. 

••)  Daa  Fett  «laa  IMgwde  KonataafteB  sof: 

  Belchert-MelBI.    Poleaakeacte  m«.m  BefrakUon 

venaHUapaalil        ^j,^  j,^^,  MdMU 

226,1  -.Ufi  1,1  23,3  41,4 

•••}  Berechnet  aiu:  N  x  «,2d,  der  MUchaneter  «oa  dar  DUttnaa  Ton  (Caaein  +  lUkhniokar)  —MX  «,2«. 


L.iyiii^uü  Oy  Google 


Uaiguine-  viid  FflaunkiM. 
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Nr. 

NAb«re  Angaben 

M 

e 
«.  a 

£  ■* 

*  C 
•i  ^ 

M  £ 

c 

IB  mprangneliMi  KIm 

in  du 
TroekMMdwi 

Untemdit 

TM 

WMMr 

A   N  1 

II  '  s 

a  I 
•  - 

M  '** 

^  S 

■  Jl 

^  o 
—  w 

a. 

Chlor-  j 
natrium 

Ii 

m 

f- 

S 

MargariDekiae  .  - .  . 

190-2 

ift.:?.". 

1.40 

74.91 

ln,08 

6 

♦»  ... 

öl,08  0,(>2 
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12  MargarinukäH«  7.cigt('n  nach  G.  Kocstior  (Milehwirtachaftl.  ZentralbL  1908,  4. 
III — 115)  folgende  Schwank tingen  in  der  Ztifiammcusetzivig: 
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(Bd.  I,  1908,  B.  662.) 
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't.  ijmdtr*^ 


tt.  0«nA> 
a.  OMttSmttM 


')  A  cluiifled  aiid  dOKriptloo  catalofn»  Of  a  ooUection  o(  aiplcultural  produita.  Tokio  1879. 
■)  BulL  Coli.  Agile.  Tokyo  ünlT.  190B,  <  41»;  ClmiB.-Ztc..  R«p.  1002.  M.  17«. 
•)  Joon.  ot  Ind.  aad  Bngiii.  Obau,  ins,  4,  SBT-^QS;  UtHfar.  f.  UnUnueiiiias  d. 
nittol  19»,  M.  M7. 

•)  Bnll.  Bdanr.  nnraneol.  IMM,  19,  18»— 14S;' Zettadir.  L  üntenadung  d. 

l«Oe,  I«,  664— 6«6. 

»)  iScitnohr.  1.  UiiU-rsurlrni-  ■!.  .ValinniLs-  u.  i ii  i.iiUiulttt!!  1U07,  14,  Sil— UO. 

•)  Zur  Hi^riti'Uuijg  wird  uua  uuIyciiuulIcULU  .■xij.iIkjIihl-ii  (loa  Lefiutiilii  nüt  viel  Was-vr  uu>;K'i'ii<i:Lii  und 
•Unii  nüt  diT  clilurmaRneniiimrelchen  Miitforlaiitrt»  r  Seosalzgewiiiniini;  Ki  tiillt.  Ti.-.s  l'.rzi  ii^ini^.  Tufi;.  UX  «■hr 
waew.-rn'ich ;  dii!*  ilurch  Aiisfrieren  vom  crölit^n  Teil  de»  \\  ai^^rs  Ix'freitc  Kr/i-nv/nls  lipiUt  I'.isli(>lint  iil%;i><>,  Kuri-T'ifu. 

Dif.-ii-s  I.rzi'ii;;iii,  wird  irir  In  den  zentralen  l'ruvin^^en  .T;ipaii»,  lyc-  .:i  Icr^  in  Mik  iwa  umi  riifon.i,  aiisSoja- 
bohnea  bentestellt,  Indem  diese  «ut  Rewa«-hen,  welch  (jt'ko.i  ht.  auf  StrolmiatUii  aiingetreitef  und  nui  \Vci«!n- 
inehl  genilKht  weiden.  E.i  entwickeln  sich  ächiinin«lpilze;  bald  <larau(  wird  diu  Gemisch  3  Tacc  lang  dem  dir<'kt«n 
Somieallcllt  auSBOsetzt  (walirvchrinlich,  um  diu  Pfl/e  zu  töten)  und  dann  in  flache  KUbel  gebracht.  Nacli  12  bl» 
19  Tkgea  wlid  etwa«  Kinlmlz  und  Ingwer  zugesetzt.  Dann  winl  die  Moitse  In  OettBen  unter  Druck  etwa  Tagt 
Unc  ailMiltMi.  Das  Siseuguls  hat  eliien  anderen  Uemch  und  Qetcfaiuack  als  awel  andere  Arten  voo  Pflanxen- 
klae,  .JOsO"  and  „NattO",  die  auf  Umlldx  Art  hargartent  werdea.  and  beaitat  nicht  die  sdifabnlas  BeechafBao- 
Itsit  des  fwrtbiüiebea  „Hatto".  Bs  bat  einen  angeoehn«  aalzlieo  Osschmadc  und  einen  etwas  an  Mndie  Bm*- 
krast»  •rlomm^n  Oemch.  Bs  rind  mindestens  drei  «enchledsne  Alten  Bakteiton  daite  vorhanden.  Die  oM* 
niefasten  Kolonien  auf  Agar  l^-sfrlicn  an^  zwei  \rton. 

••♦)  iJci  der  Untersni  luiii;;  vfi  Z'.vei  I'riibnn  Kai-^'fT'iatz.  konnUi  der  Verf.  ein  öl  iBolieren,  wcIoImmj  durch  seine 
Kotiit.iir\ton  dem  Sojabolinenol  ^'\\t  älini  Hc.  Zur  IdriitiiiT.iinnii.'  der  Kn.«<'prnlH'n  liat  Verf.  einen  K?i'-i-  au"  ^n;a- 
lioliiit-n  ulf  f.ilirt  lii  rjirr-t.'llt:  2(w)  g  .Soj.il). iliiiciuiichl  unnl, in  Miirliun«  mit  1  1  Waewr  3  Tage  der  fn-lv»  illiei  n  lift- 
runu  utMTlas.si'n,  diu  ir.ili  liiae  I.i'wuiin  wurde  alitiltrii-rt  und  durch  Zusatz  sun  sriuri'  und  Erhitzen  koatrulkrt.  Durch 
Abpresseti  wunlp  ein  den  Iwideti  fraglichen  Käisopnilifu  wiir  aluiliclies  Krzcut/nis  ttlialten. — S(lJall'''^•lenlJU«  kann 
'nicht  ab  AVeichkiiMc  ange^priKheu  werden,  Ut  aber  ein  «uter  KAseergatz,  der  sirit  durch  hohen  X AiUstoHiWbnH 
atuzeichnct.  Wegen  der  leichten  ZeraetzUchkelt  uiuO  er  In  Längstens  6  Tagen  verbraucht  werden. 

t)  Der  KOae  wird  aus  dem  PnOsaft  der  üi  Waner  auffMqooOenen  Bohnen  durch  Fftllung  mittel»  einer 
FUlaaltfcelt,  die  durch  Alidampln  von  Wasser  aas  Saliseen  cewonnen  wird,  benltet.  Die  gcattigte  Lflantg,  dls 
filr  dso  Cabnacfa  ndt  dar  (flnffiiAen  Menge  WuMr  TUdOnat  wM,  eothidt  X9,U%  CMormagneslnm.  l.lt% 
Hagnsahunsall^t  und  tM%  irmrinaMdfiit. 

tt)  1>er  ff  Ilse  «tid  ton  den  Btogaboranan  des  Bodaat  aas  den  waiehg^ocWisii  Bainan  von  FocUa  nftkaan 
(ohne  Zu.satz  von  Milch)  als  f an f markst floicgcoBa  Kndnn  iMTfesteilt,  Dar  Bamankwn  tob  PuUa  •Menna  aal» 
lüelt  in  der  luittroi-keuen  8uUttanz  o.si*],,  Wasser,  In  dar  Trockensalistaas: 

OasMot^tlckatofl     Ätherextnkt       Bohfaaer         Aachs  Baad 
7/W%  28,04%  8,47%  4.08%  0% 
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Anhang  zu  KIm, 

Uatersuchungen  über  Kiserelfung. 

(Nachtrag  tu  BA  I  1903,  S.  344—347.  1478—1480.)  . 

1.  StickstftffvrrbindunKon  im  Käse:  E.  Wintcrstein")  Imt  in  gfimeiniMimen 
Arbeiten  mit  J.  Thöny^),  W.  Bisegger^)  und  A.  Küng,')  als  iSpaltungscrzeugaisse  der  in 
der  frisohen  Kleenueee  enthaltenen  Proteine  im  gereiften  Emmentaler  Kiae  beMdriHohe. 
Mengen  Aminoeäuren  nachgewiesen,  untrr  diesen:  GlykokoU,  Alanin,  Aminoraleriansäaif^ 
Leadn,  leoteiioin,  TyraBD,  PlMnykÜMiiii»  PyRolidiiioarbonaiaM^  AepBngjuMiUii%  Glntamii^ 

M  0bMn.-7.tR.  1908.  St.  314. 

*|  leltochr.  f.  ph>-9>lol.  «  igu4.  41.  486—9(14;  ferner: 

•)  Eliendort  19*i;i,  U,  Jm  ~3H. 
«)  Kb«n<lort  U>(>ft.  47,  2J*— 57. 
•)  Ebeiidort  lW>k»,  39,  1  :)k  14<>. 

*)  Val.  auch:  Euelinu.  .Mllcli-2tc.  1884),  M9.  —  Sctomoeger,  Fl 
schuft  Ir^OH,  253.  —  P.  ViotU,  TKUgkelWlMr.  4. 
Berliner  Uoitcerei-Zt»;.  1903.  Nr.  30. 


KöDig,  NahniagMoltt«!.  Naobtrtg  sn  Bd.  L 


Lahrbach  der  MUcbwlit- 
leoo.  M.  —  K.  VaraetelBW. 
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säure,  Trjptojjhnii,  clie  Basen  Histidin  und  Lysin.  Die  Anwesenheit  von  Serin  wurde  wahr- 
■o'heinlioh  gemacht,  Arginin  wurde  nicht  gefunden,  dafür  aber  als  weitere  Spalt  uugserzeugnisse: 
Amnoniak,  Guanidin,  Tefa>inethyl««ndiitmin  (Pnfmein),  FBUtamethylendiamin  mid  abhlieB- 
lieh  p-Oxyphenyläthylamin,  das  sich  wahrscheinlich  durch  bakterielle  Wirkung  ans  dem  in 
manchen  Fällen  nur  noch  cranz  wenip  vorhandenen  oder  gar  pan?,  fehlenden  T^TO«n  bildet. 

Neben  diesen  kry»taliini6chcn  Spalt ungserzeugnissen  wurden  ein  Albiumn,  das  Tyro- 
allraniin,  ein  WMwmnlCdichea,  aber  in  Alkohol  iQdiohea.  OMeo^ntln*)  aowie  swei  Boptonc^ 
eines  von  polypeptldartiger  Be.schaffenhcit,  dargestellt  uüd  gekennzeichnet. 

Außerdem  fanrien  sich  Nucleinbasen  und  Cholin  als  Spaltunpsstiick  des  Künftlimithinn 
ab  ütioktitofifreie  Bestandteile:  BemsteiDSäure,  Citroneneäure  imd  Milchsäure. 


■  Bei  quantitativen  Unterauohungen  wurden,  bezogen  auf  fett*,  waaaer-  und  aaohelwia 
SolMiani^  folgande  B^gdmiae  erlialten: 
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2.  Der  Stiokatoff  ist  nach  Cornalba,  OaBtano*)  im  italieniaohen  Oranakäa« 

wie  folgt  verteilt: 
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/O 

■r 

«     >  'S 
-*  o 

5iS  ■ 
B  1  ^  -  -H 

iH" 

Grana  von  Ixhü: 

! 

30,66 

45.05 

7,04 

1,365 

1,022 

0,343 

0,416 

19,389 

4,870 

86»82 

42,50 

6,61 

1,640 

1,256 

0.886 

0,466 

24310 

6305 

Qiana  von  Vunma: 

28»020 

38,400 

6,000 

0^840 

0,660 

O.20O 

0,362 

14,000 

4383 

82,840 

86,100 

6,664 

1.000 

0,686 

0,816 

0.881 

17,740 

6^671 

3.  B« ohemisohen  UnteranohnDgen  Uber Camembertk&se      fand  JL  O.  Boaworth*): 


•)  Annoarlo  drtls  Soc.  CUmleA  dl  Mlano,  voL  XU,  looe,  Heft  1  a.  S,  1»  ScMea. 

•)  New  York  arHc.  Experini.  stat.  TsdaS«.  Ballet.  Ko.  6,  Joal  1907;  Cettedir.  f.  Vatenadiaag  d.  Kall» 

rnogll-  11.  OeniiDrnittd  1909,  Ift,  007. 

•)  rrotc  in  liefert  Iw-i  lU'r  SpAltutiK   mit  Saiirt'U   iii-lK-r»  Ainit  <^;inri  ti  auili  ilii-  l!.i>i'ii  IllstiJlii, 

Ari;l  ilu.  I-yi«iii  uml  Aimiioiiiak,  aljcr  In  eliieni  anderen  VerhflltnU  als  dag  l'ufeln.  So  faml  II.  Suzuki  2.."?% 
IU-*l)dln,  1.2B",,  Arglnln,  2,90",,  Lysin ;  der  StlckstoffRehalt.  de»  Cnseoglutlus  betniK  15,02"  ,. 

••)  l»ie  Differenz!)  ««Ischen  dem  geeamten  ümlichen  Stirks^toff  und  dem  Ammoniak -.St  icWstofl  würde  den 
Stickstoff  der  lü»lirhen  Zw  IschciicnengnlMe  de»  Caseitt.s  darNteücn. 

•••)  Das  lAb  Mhaiiit  bei  dtasor  Sorte  kdlglkh  die  Aufgabe  su  haben,  das  Caaeiu  su  koagnUem.  Die  wich» 
tigstsB  diemiiclMii  Tailadanniaa  ta  daa  mtaa  BaUeapitafiB  bewirken  Bakteriea;  die  leetcae  wird  aa  Midi» 
awe  vatgonn.  Dtoe  führt  einen  XeU  des  nnUSsUcfasn  CaMamplwqiliatea  In  UWlcbe  Fboepbate  Ober.  Das  CU- 
rtvinpenicaseln  wird  denb  die  Mtidnlan  snent  In  eins  In  6|Nrw.  KoebsalsVisang  HiOdM  Fonn,  dann  In  «Ine 
In  KodlMlslflstng  und  VTasiwr  unirwiiche  Ubcriteführt.  Die  Tätigkeit  der  llilc|]flinrebakt«rieii  brRclirftnkt  sich 
aof  die  eniten  10 — 12  Taee.  T)le  elsentlklie  Reifung  bedbagen  nach  dieser  Zelt  auf  der  OberfMi  lie  «Irr  Kitte  lebende 
BQie,  deren  Kiizymi'  die  Protclnstoffo  zei^ctzen. 

L.  L.  Vau  Slyke  und  A.  W.  Buitwortb  (Joum.  of  Biol.  Chein.  1013,  14,  231—236;  Zeit«chr.  f.  Unter- 
eadieae  d.  Hatargi,-  n.  OennBinlMBt  1917.  St,  l»>  behandeUen  Mnaariebsnen  Ckeddar  klaa  sanielwt  nit  WeiMe 
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snoiKoii 

% 

Wafisi  rliislich  er  Stickstoff 

Vou  wiis&erlüslichem  Stickstoff 

Dfiseiconunf  <i6r  &u« 

im  KAse 

o 

TomGettint- 

SuCKbCOu 

% 

dnreh  TMi* 

nin  pcfllU 

0.' 
A» 

Amid-  .Ammoniak- 
otickfitoir  i  SticKBton 

%    i  % 

Auiorikanischer  Käse.  .  .  . 

!  3,39 

3,11 

91.74 

66,24 

•22.51     '  11.25 

(  - 

60,37 

32,67    1  7,12 

FwniiawwBher  Kiw  .... 

!  3,13 

8,79 

49,8^ 

29,97  20,20 

8,86 

89.29 

35,11 
52.07 

44,  Sit  •20,0() 
33,14  14,7!» 

4.  Die  Voränrlcr  u ngon  in  nnrm  r«  if(  luli  n  (Mu'sli i rr  -  Käw«»  unirden  TOO  W.  F. 
Sutherat')  durch  Beatimmung  der  uaobfit«heudeu  iStiätutulteilc  verfolgt: 


'1 

•tickiMI 

■ 

! 

Ii 
Ii 

i  ^  1 

'•MC 
QC   O  0» 

als 
Amidc 

als  Am- 
moniak 

« 

o.* 
■  o 

% 

% 

% 

.% 

10.  Juli  

....  1  38,07 

1,818 

31,1S 

4,824 

_ 

1,116 

32,0K 

4,910 

2,121 

1,586 

1.1-20 

0,007 

16.  Oktober  

.  .  .  36,54 

l,a42 

33,06 

5,021 

1.061 

1.288 

1,84S 

0.25 

5.  Gewichttivertiuder ungcii  bei   veisohiedenen  Käsen   während  de»  Lagcrns, 
L.  Fir.  Boaengren*): 


Zeit  der  Cntemichunff 


üewioht  beim  llerauanehmen  aus 
dar  Sahlake  (bzw.  Preaae)  bei 
FfairkSae  and  Goodakbe  .  . 

Otnriclit  nach  5  Tagen 


Ge- 
wicht 


Verlust  in 
5  Tajren 


ÜFMintTer- 

lu.t  vom 
n.clnn  .1.-.  U>'WH;llt 
I.m!i>nu  «b 


kr  % 


HavahftUkftatt 


10 

II 

15 

*» 

n 

90 

n 

•t 

2.") 

»f 

30 

H 

>• 

35 

» 

»1 

40 

n 

*t 

45 

tt 

t» 

50 

n 

t» 

55 

n 

n 


Varlutin 
5TaKan 

kg  i  % 


iLrüion  de« 


(iowicht 
kK 


Plarrkiae 


Verlast  in 
5  TaKon 


% 


GMJunlver- 
loat  rata 

Lavntia  ab 


ke  % 


Halbfetter  Ooadakiae 


73.13 

-  1  -  188,80 

103,34 



171,30 

l,S3  2,.W 

l,s:{'2..-V()  122.13 

3,07  i.H 

H,07  2.44 

!>!».22 

4.12 

3,99 

4,12 

3,99 

70,33 

0,!>7  1.32 

2,hO  3,S2  120,62 

1.51  1.-20 

4..".H  3,64 

97.86 

\.W 

1.31 

5,48 

5,30 

69,66 

O.t.T  0.92 

3.47.4,75  119,80 

0,K2,0.05 

5.40  4,29 

96,00 

1.21 

1.17 

6,69 

6,47 

!69,12 

0,54  0,74 

4.01!  «.«0,119,06 

0,74  0,59 

6.14  4,88  , 

96,84 

0,81 

0,78 

7,50 

7,86 

68,67 

O.4.")  0,61 

4,4(;  II,  1(1  iis.,-^ 

0,4S  ().3S 

C>X'2  .'.26 

95.22 

0,(V2 

0.60 

8,10 

7,86 

68,20 

0,47  <».t')4 

4,03  0.75  1 17.9.3 

o,6:j  o,.'-,o 

7.jri  .'»,70 

94,47 

0,75 

0,72 

8,85 

8,57 

67,71 

0,49  0,67 

5,42  j  7,42  117.25 

0,70  0,ö6 

7.U5  6,32 

93,76 

0,71 

0,69 

9,66 

9.26 

07,86 

0,45  0.61 

63718.05  116,62 

O,68<O,0O 

8,68|  fl,82  { 

93,08 

0,68 

0,66 

10,24 

9,92 

''66.80 

0.46  0,63 

6,33  8,07  116,06 

0,56  0,44 

9,14  7,26 1 

92,57 

0,51 

0,49 

10,76 

10,41 

'  6«.45 

0,:V>  i>,48 

r..f;s  9,15  115,75 

0,31  0,25 

9.4.-.  7.51 

92.07 

0..50 

0,48 

11,25 

10.89U 

Uli,  14 

0.:il  0,42 

6,".nt  9,57  11.").51 

0,24  0,1!) 

'.KW  7.70 

91,60 

0,47 

0.45 

11.72 

1 11,34 

6.  Ol.  Fasctittis)  nennt  folgende  für  die  Bestimmung  des  Alters  wiobti^n  Grenzwerte 
aeiner  Untersuchungen  über  den  Wassergehalt  des  Grana  reggiano: 


I  M"  zur  Entfernung  der  IfWIchen  Verblnduntten,  dann  mit  einer  .'»proi.  KochHitlAliWun«,  .nai  di«  •icr  fiel  >1  ir  h 
BaalRBAum  Mono<-alduiiipnra<  nM-inat  all«.  Diese  Vorbindung  entateht  oach  Verff  'n.  im  KA*e  au:«  CaloluiiipuraoLseinut 
.diuhin-ii,  (laU  <i.ih  Cuic  iu  ii  u-i  der  Kä8chon«t4dIaiiK  aa  die  doTcb  Biawirkttng  dar  MWi Biliiialialilailwi  anf  Iflkfa» 
tacker  gebildete  Uilcha&urc  gebunden  wird. 

M  Joam.  800.  Ohem.  Ind.  IVOS,  M,  21»— 8S1. 

•)  JlUcb-Zte.  1910,  M,  S81. 

>)  MUcfawlrtsch.  Zentralbl.  1013,  dS,  6W. 
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Niedriifst 

1  J*hr  alt  32.Ö0 

2  J»hr«  alt  27.06 

S  Jabn  alt  20JK 


H«ch*t* 
35,90 
31.10 
22,65 


Mittel 
34.00 
28.10 


7.  Bei  Untemmhttngni  fibw  dat  Reifen  der  Weiohk«ae  fend  R.  Senfeliei>) 


Das  T^)8lichwerdeh  des  CaseiBt  lat  mehr  Im  eleu  bei  nietlerer  Temper»tur  gen-iften 
Käei'D  (Temperatur  5 — 10°),  als  bei  den  bei  höheren  Temperaturen  gereiften  Kä^n  zu  be- 
obachten.  Nach  den  Untersuohungen  an  zwei  Weichkäaetypen  ist  dae  Läelichwerden  dea 

den  Gaiaktasen  der  Mikb  und  dem  Pepsin  dee  Labe  zuzuschreiben.  Die  Peptonbildung  ist 
ßtärkiT  bei  den  htoi  niedi  rer  TernfH-ratur  gereiften  Käsearteii  als  bei  den  bei  höherer  Tem- 
peratur gereiften,    bin  Anteil  de«  Fettee  an  dem  Keifungsprozeli  ließ  sich  lucht  eikennen. 

8w  Dunh  T«llrtiäadlge  Anolyn  von  swei  sehr  atwk  dmchgeraiften  Neulehiteler 
Kteen*)  fMd  (X  Lsza*)  für  ObetfUdk»  und  Iimaiwi 


I  r 


AilndMl  toliMs 


I  II 


•S    I  o  TL 

I! 


I 


1 


il 


M 

3 
c 
a 
I 
E 
< 


tlwtn 


In  Wacaer 


•••) 


40,19  60.81 
61,62  38,13 

61,06 1 48.92 
60,6S  40.87 


90.26 1  0  10,20 
21.44  —  I  6,19 


26,66 
19,64 

69,65 
6637 


2,84 
139 


13,48 
18,68 

20.07 
1236 


—  ,f>4.27  «.80  '27,55 

—  140,161  —  j  33.88 


0.40 
0.46 


0, 

0.87 


6.60 
6,89 

1,07 
1.84 

11,00 

13,34  1.17 

2,19 1 0,77 
—  O.'.U 


,88ppw«<> 
0,22 


0,96 


0,80  0 
0,70  — 


1.71 


1,67!  o 
1,82 1  - 

ü,54l  - 


>auit 

un- 
lOsI. 

• 

3.76 

0,79 

2,97 

5,1« 

038 

438 

3,2Ü 

0,12 

8,08 

4,86 

0,05 

4,30 

7.89 

136 

6,84 

13.44 

2,29 

11.15 

(5.54 

0,2f. 

10,78 

0,12 

10,6« 

«cd.  1 

Mi-  n. 

0,02 
0 

0,43 
0,83 

0,04 
0 


Ph«ipii»r**urt 

in  Wasser 


0,22 

0^8210^44 


0,54  0,37 
0.38 


0,51 


0,07 


039|0^01 

1, 05 ;  0.72 


1«13 

1.03 
0.96 


0,17 
0.06 

0,44 

0.38 

0,33 
038  0.15 


')  stai.  vHlm.  mtm.  Ital.  iwe,  41,  »—Ms  MHohr.  f. 

IS.  Ml. 

•)  Obar  die  Bdflnt  dw  VanMiItalar  Kim;  Mtaebr.  f. 

*)  Zum  VergMclu)  uutenuctater  Camembert-  nad  Uilekaae  ergab  folgende«  Aoalyseubtld: 


0,14 

IflOt, 

IMd, 


■ 

I 

e 

I 


3,41 

5.02 
10,18 

0.89  4.58 


Art  nad  TettdM 


Marke  LepeUt. 
6t.Fiane  •.Divee 


In  dir  aatiri.  /< 

BelMtaiit    ^  Itaneiee . 


80,«S  i  *9jn 
54.«7>  46.M 


In  der  Trocken-  1  (it<erfllebe  >  — 

§vib«t-nn7,       *  liiiipre!«  .  .  — 


S7,S81 
tt,B7| 

W.46 

40.9«  ' 


Harke  HaniUon. 
TWlt 


r  In  der  natütl.  /  UberfUkhe     iü,T!   44,23 1  27,60 

J  Subfitaaa  VxnneiM      ||  »Ml  41.191  — 

j  In       Tr.«-ken-  f  OlxTnUilip      —  |  — . 

1  »ulmliitir,  '  Inneres  .    .       —        —  — 


% 

Ist 

s* 
% 

1 

Ii 

% 

1 

% 

0 
0.76 

7.M 
14,84 

8,8« 

2,80 

0.41 

0,36 

Ml 

0,87 

» 

0 
l.M 

16.85 
82,78 

17,64 

6.17 

0,88 

0,78 

2,66 
0,81 

8.40 

8.00 

1.44 

6,88 
4,M 

6,28 
t.S7 

0.81 
0.17 

0.38 
8|NmB 

4.10 
431 

S,28 

13,16 
10,90 

11,98 
6,76 

0,70 
0.65 

0,72 
Sputen 

9,49 
9.78 

••)  I:  Marke  „Keaks",  Pari«:  U:  Marke  Früh  A  Müuh««.  V*n». 
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AuB  der  Tabelle  geht  hervor: 

a)  Der  stärksten  Zersetzung  unterliegt  da<>  Caaein,  welches  in  AlbumoAen,  Peptone^ 
AsuBoniak  iumI  flttditig«  Sture  utttOt.' 

b)  Im  Innern  des  Käaes  herrschen  die  Albumosen  und  Peptone  vor,  in  vorhältnumifiig 
kleiner  Mf  iigp  finden  sich  die  Amide.  Ammoniak  war  in  fast  elcicht  ii  Mengen  in  dem  ganzen 
Käae  verteilt.  Die  proteolytixchen  Eusyme  werden  .wahrücbeinlioh  von  K-leinwesen.  die 
an  der  ObeifUUäie  wachsen,  gebildet  und  naeli  dem  Lmera  hin  aiMgBsehiflden. 

e)  DfogröfiteZersetBnngfindanwirindenOberfliohenaoliicliten.  Li  diesen  SoUdi« 
ten  beeohränkte  sich  die  J^rsetzung  nicht  nur  auf  die  langsame  Ftoptonisation,  Rondcm  es 
kam  hier  zu  einer  stärkeren  Spaltung  der  AIl»umosen  und  Peptone^  so  daß  der  Gehalt  an 
Aniiden  in  einem  Käae  die  Menge  der  löslichen  Proteine  überwog,  ja  die  Amide  wurden 
noch  weiter  zersetxi,  wie  die  Anwesenheit  flttditiger  Staren  aeigte. 

d)  Infolge  der  stadken  OMeinMfMtBung  in  den  Ofaerflicbensohiohten  steigt  veriilltaii» 
nlfiig  der  Fettgehalt. 

e)  Der  Aschengehalt  wird  an  der  Oberfläche  vermehrt,  weil  durch  osmotische  Strö- 
mttQgen,  welche  infolge  der  Verdunstung  dos  Wassers  an  der  Oberfläche  des  Käses  auftreten, 
Udiohe  aaure  KaücphoBpluite  des  Innern  an  die  Oberfilohe  «andetn,  wo  sie  duroh  aHtatisehi» 
Produkte  der  Caseinzersetzung  in  der  Form  von  nBlBelichem  Nomalkalkphoflphat  aujsgeschieden 
werden,  so  daß  in  den  Ol^erflärhenschichten  eine  Anhäufung  dieser  Verbindung  entsteht. 

9.  ül>er  die  Veränderungen  der  Stickstoffverbindungen  und^des  Fettes  im 
Käse  liegen  folgende  weitere  Untersuchungen  vor: 

Lindet  nnd  L.  Ammann^)  haben  an  drei  vecaofaiedmten  Kiaesorten  (Oamenbert» 

P<»rt-Sa]ut,  Schweizerkfise)  <1ie  Umwandlung  des  Oaseins  in  lösHohe  StiolcBliaiffvHfaindnngui 

verfolgt  und  die  nachstehenden  Zahlen  erlialton: 


(a  Pros.  d«s  fsttditcn  Kftseo 

Uillcher  sttok- 
•tot  in  Proz. 

Ammonlsk- 
StlelutoffitiPros. 

des  lislichsn 
StickstoA 

Aanm  Anfaoen 

1  gwamter 

J  löslicher  j 

als 
AmmonUk 

des  Gesamt- 
SUckstolb 

23.  Afarz  .  . 

.  >  2,22 

0.18 

Spuren 

8,1 

Camembert  • 

1.  .April  .  . 
21.  April  .  . 

2,35 
2,37 

!  0,49 
1,84 

0.022 
0,236 

20,8 
77,6 

4.6 
12,8 

87.  April  .  . 

2,82 

2.00 

0.284 

86^1 

14.2 

23.  März  .  . 

.  1;  3,85 

0,23 

Spurrii 

"».9 

Pbrt^ut 

1.  April  .  . 
27.  April  .  . 

.3.87 
.  4,21 

0,59 
0,68 

0,009 
0,012 

ir,.3 
lß,i 

1,5 
1.7 

n.  Mai    .  . 

;  4,11 

'     0.88  1 

0,019 

20,2 

2,8 

23.  März  .  , 

.  i[  4,08 

!  0,16 

Spuren 

3J 

Rohweizer- 

1.  April  .  . 

.   '  4.0.-. 

'  0.33 

0.005 

R.l 

1.5 

kä«e 

11.  Mai     .  . 

•  4,3Ä 

1  0.62 

0,012 

14,1 

1,9 

,  18.  Juni  .  . 

4,88 

'  0,66  ; 

0.004 

15.1 

3.6 

Dm  bedeutend  schndiece  Zenetaung  des  Proteins  im  Onmember&iae  ist  durch  seine 
•llMliaohe  Reaktion  bedingt.    Beim  Reifen  des  SdiweiaerkSaes .  bilden  sieh  BasigsftuMk 

Propionsäui-e  und  Milchsäure  in  größen^r  Menge  (0.08-^,64%).  aber  nioht  ftUS  dom  Fett. 
Dieses  nimmt  an  dem  Reife  Vorgang  niehf  teil. 

10.  Verhalten  des  Stickstoffs  nach  bzw.  bei  der  Reifung  der  Sauermilch  käse, 
•teilt  a  H.  Ekles«)  wie  folgt  fest: 

'1  Oorapt.  nnd.  1904.  ISS,  1640—164«;  ZoltMlir.  f.  Vntsnaehaac  d.  Vslmmv-  «.  GsaaSiafttel  1M6. 
M.  S16  «.  48«. 

•I  Molln«*l-Ctc.  BwUn  1«0!^.  If,  iM—Mt, 
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Hil«b  nsd  MilabMwa|rnmae, 


! 


Name  dM  KttM 


Mainzer  KJbW  .  

ileokleuburger  Kiae  '.  '. 

Bnliner  Kuhkäse  

Thürmger  Stangenkiw  

Ia)  fünf  Tage  alt  .  . 
b)  einen  Monat  alt  . 
aus  St.  Gallen  |  c)  drei  Mouate  alt  . 

(  d)  Moh»  Monat«  alt 

SMMtlUilehJtä!'«-  I  a)  ÄliUoFM  .... 
Appenzell  |  t»)  Innerei  .... 


49,47 

45,7« 
40.32 
48,96 

31.05 
4-2.3i 
40.21 
46,49 

r.4.27 

till.20 


f 


E 

i 


5,38 
4.87 
4,34 
6.49 
3.55 
4,23 
5,23 
4.29 
4,96 
5.15 


Vom  •lesamt-Stickst'-tf 
war  vorbaiiilen  in  Form  von 


a 
«> 


*^  h. 


92.03 
97.03 
»2,53 
96.72 
.-.,12 
4.30 
7,48 
30.12 
55.04 
74.t() 


Ii 


i 


5 

E 
■ 


11,71 
10,38 
Ü,77 
11,48 

1.58 
l.*V4 
2,14 


3,71 
5,Ü2 
4,54 
3,20 
0.08 
0,10 
0,40 
6.02  I  3.30 
I4..53  :i.-28 
13.42  1.79 


B 

Je  e 


12.38  i 
10,85  I 
7,33  j 
11.86 
34,00  ' 
30.20 
28,.'iO 
18.70  I 
26,41  ' 
1S.45 


um 

a 

i 
I 

%_ 

3.92 
ö,79 
4,91 
3,31 

1.53 
2,30 
5,36 
9,12 
5,93 
2.41 


II.  Den  St ickstof fabbau**)  beim  Keifen  eines  Üvarer  Uärtkäsea  imteroucbten 
O.  Gratk  und  bU  bzanyi^)  mit  folgeiub  m  Ergebnifi: 


In  Fror,  fios  Gosrinit-Stii>ksti- 

Ife.s 

Dur<-h- 

Tail  de»  Xlaes 

1  WMMrIMItcher 
'  Stlekitolt 
1       nach  VVocIioii 

Zerfctiunci- 
Stickitoff 

naoli  Wochoii 

AMM«ntak 
«tickst«« 

nach  Wooli 

■II 

srhnitt- 
licli.fr 

WajMer- 
«rabalt 

ft     '  5 

11 

:i    J    ö  11 

3  b 

11 

A.  Rind.-     .  .  ( j^^g^ 

B.  SpeckHchit  ht  ( 

1  1 
10.19  I9.J>7 

n.SS 

—  -.- 
S,14 

1 

1,17  3,50 

29.66";, 

17.84  1  14,40 

17,21 

0.22 

5.21  4.37 

1,29  1,30 

1.14 

32,»«-»Oo 

C.  Folgende  IcntI 

D.  Kern  .  .  .  | 

:0,53  i  23,55 

23,81 

5.74 

7,02  8,37 

1,36  >  1,40  1 

1,30 

39,42% 

20,88    10.67  1 

24,82 

0,79 

7,31  1  10,40 

1,16  1  1,46  j 

1,61 

«,«% 

Iii  I'roz.  ik-s  Gesjinit-Stickstoffai 


f^ll    >i  niraaakItin-Miciut»« 
ti       nach  Wochen 

OaMOMn-Sticktteir 
uach  Wochen 

P«p(en-«tfck*to« 

nach  Wochen 

AmtaMlan«-4tick»t»« 

nach  Wochen 

i     8    1    6    •  11 

8         5    j  II 

3     !     b     ,  11 

3         5  II 

A.  10,68    3,6H  — 

B.  :  14.02    1,05  0.07 

C.  1.51      1.43  I.OO 

D.  '    2,94     0.1I4  0,78 

1  1 
2,10  j  0,96  i  — 

7,44  ,  6,63  1  1.94 

n,ss     3,r.9  7.59 
3,00  ,  4,20  ^  1,37 

0,63  '  7.33 

7,60  ;    8.9q  7.12 

'.t.iH)    Kt.M»  ir).:{2 
K»,üO  ,  13,88  13,42 

5,46      3,97  1  — 
0.21      7.60  6,98 
S.54       '»,40  14.tt_' 

9,10     12,42  11.81 

1 

8&ure7«blen  des  Fettes: 

Nacii  Wochen 
3 

5 

II 


Kinde  .Speckschicht  ?'olKende  lern  Kern 

28.2  43  4,7  4.7 

63,0  12.4  I-  4,7 

—    '         12,0  ti.l  6*4 


■)  Bloriieiii.  Zeit«<lir.  1«14,  43,  480. 

*)  D«k  tot  der  at»  der  «nieeclieD  LOevng  durch  Scbwefelainn  und  PbombonroUlauslui»  nldit  OlllMin 

Btlclwton. 

**>  ▼«!  wlilMit  ana  Nfam  Vatanadumfea:  „Dto  Suyme  der  UndeBlkwa  hBoaen  an  dar  8tlolntair-  vnd 
Fettepattuns  im  Kleelnnem  bdm  Ovuer  rnid  TraniiBten-Elee  uirht  beteiligt  aala." 
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12.  Die  Verschiedenheit  in  der  Be^ohaffenheit  dee  Fettea  friaoher  und  reif» 
Kftae*)  ^bt  äidk  in  fdgenden  Untennduiiigeii  ▼on  K.  Windiioh')  kund: 


I. 
IL 

m. 

IV. 


r  FVahrtfieka.  f    8  Ttge 

\        ka-c       1  290  Ta^e 

{Canii'inlM-ri-  f     2  Tago 
kÄ«e       (  '291  Tage 

{Neochateler  f  4  Tage 
Käae  ( 291  Tage 
f  Roquefort-  (  />  Tajjei 
i       käue       \  t»74  Tage 


Reichert-  Frei« 
SUregrad  MeiSlsche  flOdiUre 
Zahl     '  Fettefturen 


IVenelftoKH-  R^f^k^. 

7.tM  tm.  b  moterzaW 
I  Kött- 

•torfer 


8.2 

267.6 
4.4 
85.8 

200,1 

4.7 


27.86 

4.40 
27.87 
20.66 
28»7« 
IMl 

28,98 
15,09 


0.  16 

1.  GO 
0.11 
2,16 
0»16 
S.76 
o.in 

.1,32 


827,6 

210.0 
228,6 
218,7 

2283 

214,8 

•229. 1 
•221.1 


Joiizahl 
nach 

bei  40*   I  Habt 


36,0 
43,6 
41,2 
48,8 

36.8 

43.2 
38,6 


30,89 

36,12 

30,62 
3Ö.U3 

3038 

36,tl6 

30,42 
32.61 


Ferner  zeipt  er  in  folgenden  Zahlen  die  versoliietleno  Beschaffenheit  des  neutralen 
Fettets  reifer  Käae  und  dee  sauren  Fettee,  d.  b.  der  äumme  dee  Neutralfettes  und  der 
dnroh  Sftnresuaats  in  Freiheit  ygotrten  JeUiiuren  der  bei  der  Reifung 
Ammoniekeeifeii: 


fiezeichoun«  und  Alter 
der  Klee 

Heiebert- 

Meifllsche  Zahl 

Vi;rM'ifiui|{s- 
7. 11  hl 

Hofrdktometer- 
xahl  bei  40* 

JodzabI 

Nr. 

'Sgl 

ni 

dei  neu- 
tralen 
j  Fettes 

des  neii- 
traleu 
Fette« 

MI 

1  CMDembertkiee  |  I**** 
1 201  Tege 

•22,39 

28.88 

•22-2,8 

827.1 

42,0 

43.6 

33,67 

— 
313»; 

20,66 

26^41 

218,7 

227.0 

41,2 

43.4 

36,03 

3I3B 

IL 

NeoohatelerKä.vC'f^''«'' 

l  291  Tage 

Ht.OS 
'l3,4I 

•2r>.ttr> 
2i,r.7 

2-20."! 
21t.s 

■2-28,n 
•j-2r>.7 

40. » 

■M,s 

43.1 
43,1 

33,48 
35, 9r. 

'2S.07 
•27.68 

1  99  Tage 

24,31 

27,66 

2^2ö,l 

2-28,2 

42,4 

43,3 

•29.<j5 

29.17 

HL 

Roquefortlciae  |  338  Tage 

22,04 

85»41 

2233 

2283 

403 

42,s 

30,30 

27,41' 

l  «74  Tege 

1639 

2136 

221.1 

2263 

38,6 

.  42,9 

38»61 

2736 

1&  Die  Kgeneohaften  dee  Liptauer  Kfteefettes  tnran  in  yecsoUedenen 
im  Mittel  Ton  je  10  Untecraoliiingan  nach  t.  Fodor*)  folgende« 


■  *l  ArteÜeii  a.  tl.  Kainerl.  UcKUudhettwint«  1000,  IT,  281—440. 
•I  SeUerbr.  f.  Vntemiclianf  d.  Hekmisi-  n.  OunOMtM  ins,  14,  Sfla.  ' 

*)  Dan  Amnralahgaiult  ftuid  K-  Win  diso h^ri  den  vetschledenen  Klaen  >u  %-er8chl«denen  Zelten  wie  tolgt: 


Nr. 

1 

BezeiclinuDg  und  Alt«r  der  Kaw 

1 

Amiiioaialc 
in  den  unprOntilclien  Elm 

in  der 

Ammoniaic 
Tioelnaaa 

heleas 

trat 

gebunden 

IM 

  " 

% 

% 

% 

% 

% 

% 

T,ni,-  1^1-,                t     1*^  Taue 

•  •  *  •  \  2«)  „ 

0.1117 
0,810 

l>,2<ll 

0,07a 

0,'21(j 
1.402 

0,043  0.517 
1,237  1,017 

0.5*U) 
2,26« 

"■1 

C.„«.n.berti.iUe  •  •  •  .  {  ^  ^ 

0,0M 

0,7S8 

0,U0 
0,508 

0,310 
1,S81 

's  2 

0,688 
0.722 

0,788 
1.810* 

ni' 

Ifeuolwtelir  Klee  .  .  .  i 

0.010 
0,U7 

0.M5 
0,897 

l,tt4 

«Mm 
o.m 

0,M« 
0,888 

0,MT 
1.847 

»niiiinantfca«.                    >  Tttjse 

■ooemctaM    .  •  •  .  ^  ^ 

U.IMiii 

0,2«»  , 

0,ft08 
0.371 

«»,174 
0,640 

0,108 
0.880 

0,178 

0,M6 

0.284 
0.871 

9 


536  *  Milch  luul  MüebeneugiuMe. 


M«int  ■ 

Befraktion 

Beichert- 
Mtillieh« 

Zahl 

Jodwhi 

Küttstorier- 
•ehe  Zabl 

■  - 

CftpirlsAure- 
mU 

Mm  

44,4 

31,4 

4U,1 

234.9 

8,1 

48,6 

27,7 

88,1 

-284,4 

2,8 

Jan  1 

44,4 

26,9 

41,6  * 

228,0 

43.8 

24,9 

40,9  . 

•>i7,6 

23 

September  

42.8 

•23,:< 

35,9 

2.9 

14.  Bei  Bouien  biologisobeu  Studie  n  über  den  Käüereii  ungaproseß  gelangte  Orla 
Jensen^)  für  Ammoniak  und  (Ittohtige  Fetts&nren  za  folgenden  Feststellungen: 


• 

1                   In  1000  e  K&se  ist  Torbaaden  in  g  aiutKodrOckt 

KtaMoit« 

Idofek  dte  Fett 
•paltunr  ent- 
'  standen 

durch  die  Spaltniit  dM  CtMiu  (tew.  6m 

Paracaseinn)  und  des  Milchzucker«  (bzw. 
der  Milehs&nre)  antstandun 

G«MiBte  Meoffe 

Capron- 

IJnttcr- 
N&ure 

Vale- 

ri»n- 
sAure 

Buttor- 
s&ure 

Pro- 

piOD- 

sAore 

sAun 

Anal- 
■Kur« 

Amino- 

flacbtigcr 
Vettr 

£iumentftler  Köm: 

r  -«  ' 

0.116 

0,176 





4^18 

1.880 

1,27« 

6^80 

0.828 

1,232 



2,812 

0^900 

0.086 

6,872 

BdMn«'  Käse: 

0,224 

0,Ü78 

0,057 

0,255 

0,959 

nphwoimi  Ist  hm  Magwrkiw 

0^986 

1,496 

2,406 

1,900 

0,188 

4.648 

6b288 

Äii  liere»  ....... 

1,682 

2,662 

2,776 

1.080 

0.048 

8,628 

8.186 

Roquef ortkase : 

• 

Ganxe  Mmw    •  •  • 

0,028 

1,Ü72 

0,640 

0,092 

1,955 

3,282 

OMDMabertkiM: 

BriekÄae: 

0^1 

0,24« 

—    !  0,060 

0,088 

2,976 

0,478 

0,139 

0,204 

0,008 

1,615 

0.923 

0,4Ö6 

0,120 

0,018 

8,608 

0,727 

BomodourUM:  j 

i 

0.058 

0.440 

5.180 

1.140 

O.Wft 

3,409 

8.445 

ÄuBwea  j 

0,232 

1,003 

4,529 

0,822 

0,046 

3,740 

8,182 

Okmer  SohaWcgar: 

Gmim  Mmw  .  .  . 

1,196 

1,848 

1 

4»462 

9.108 

8,198 

8,666 

18.786 

übor  die  im  Emmentaler  Käue  stattfinrlrndc  M  i  1  o  h  s  ä  u  r  e  g  ii  r  u  n  g  vgl  Otltk 
Jensens  üntorsuchungen  (Rev.  C.^ni^r.  dti  Lait  ItHtA,  s.  464—470.  481 — 492.  608—616; 
SSeitsohr.  f.  Untere,  d  Nahr.-  u.  CienuUni.  1908,  IS,  173). 

IS.  Ober  den  Binflnfi  Tereohiedoner  organischer  SSuren  «of  die  Labgerin* 
.  nung  der  Milch  stellte  M.  Schreyer^)  Versuolio  mh  mid  erhielt  die  sohAnsten  und  festesten 


Kfti^f'hen  bei  Zusatz  von  0,ü3  g  Milchsatire  auf  1  1  Milch.  l>ie  zwoitschön.^t«'!!  IVodukte  er- 
gab die  Essigsäure,  von  der  man  dem  Lab  ohne  Nachteil  2ccni  als  wertvolle«  Vorbeugung 
mittel  gegra  das  Blllm  iQsefawn  buin.  Propionsiurosnsatc  .eigab  aobdne  Kiwhiw  mit 
wenig  Loohmofr  wilnend  VaUrianeiure  dir  Lochung  gfinstig  beeinflußt.    Wein-  mad 

A  meison säuro  geben  stark  offene  Kaschen  mit  Spalten  und  Runzeln.  Zitronen-  und 
Ameisensäure  erzeugen  einen  weichen,  stark  gelochten  Teig.  Oxalsäure  liefert  einen 
offenen  Teig  mit  festem  Griff,  Ammoniak  ein  ganz  weiches,  uegerisches  GerinnseL 

•)  Landwirtach.  Jahrb.  d.  ScbweU  1B04.  S.        *)  Xllchwirtach.  JSeotralbi.  1016,  44,  SSO— 8S2. 
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16.  Über  BeEiehungen  Kiriflohien^Um  Gebalt  der  Milch  im  KaaeicesHel  uud  dur 
Zvaammeneetsangdea  Emmentaler  Kftaee  stellten  1W8  A.  Peter  und  €L  Koeetler') 
VaradM  «11  md  fudMi: 


t . 

Mil<'lmii,i!)8f 

K!isfanal.?sf 

?'  "  * " 

s 

E 

'S 

1  1 

Kl 

Im- 

ja 
j» 

1 

• 

w 

Fitt  i 

n  der  g 

^  9'  . 
5  ' 
f,  V  i 

abPi 

r«Me 

II  reif 

'S 
p 
» 

N 

g. 

e 

w 

M  8 

4*  <9 

Z  E 

II 

m 

8 
» 

II 

reckenm 

-  x 

^-1 
•ix)  a 

i  kr 

• 

kr 

—  - 

'0 

kfr  % 

m 

zw 

% 

0 

0 

% !  »r 

• 

il7,r. 

11.03 

1U7 

8.77 

32,8 

3.40 

1-2,02 

9,10 

32,78 

3-2,72 

48,08  :U..H' 

II, tili  ( 

14  U7 

1105 

116.6 

9.91 

103 

8,84 

31,8 

3,67 

1-2,01 

8,94 

33,,13 

34,02 

50,88  32.85 

'  ',  4  '  '  * 

1386 

1-230 

117.0; 

9.51 

107 

8,02 

32,5 

3,61 

12,69 

9.08 

34.52 

32.23 

49.22  33,25 

0.078 

13,63 

io;t.o 

f»,45 

04 

8.»)2 

3-'?.7 

3.49 

12.02 

9.13 

34.7S 

30,33 

1  >,iis2 

13.32 

jUfSU 

1  lo.o 

9.:J2 

KXt 

8.47 

32,9 

3.42 

12,(iO 

9,1H 

31,05 

3-2,14 

40.02 

i>.ii72 

1.3,03 

990 

9.01 

9,19 

83 

8.38 

31.6 

8,28 

12,11 

8,83 

86,90 

27,93 

43,58  3i5.17 

0.092 

13,29 

1210 

113,0| 

9,33 

101 

8.34 

32.8 

3,22 

l'2,31 

0,09 

33,42 

31.60 

47,47  34.  N 

O.r.T-s 

14,4» 

UM 

!0<!.n 

9,35 

07 

8.40 

33,1 

3,20 

12,:i.H 

9,1s 

34.00 

30.T-J 

4 Ii. 97 

•  *.i  ■79 

14. «7 

1270 

117.0 

!V2I 

100 

8.35 

32,3 

3,16 

1-2,12 

8,97 

32,05 

32,00 

47,18  3.■»,^y 

0,(i89 

14,97 

1240 

ILtf.O 

9.35 

106 

8.36 

31,9 

3,39 

12.35 

8,92 

33.72 

82.66 

49,27  8.1,02 

0.091 

14.68 

1270 

121,0 1 

0.03 

HO 

8,06 

31,9 

3,51 

12.45 

33.69 

31,61 

49,04  34.  so 

O.O'.l.'i 

14,» 

1340 

120,o| 

8.96 

112 

8,30 

32,8 

3,40 

12,66 

9,15 

34,87 

31.05 

47,-24  34.08 

0,000 

1338 

llt.f' 

».4t 

IM 

8.53 

3%.4 

3.4« 

1«,4.'» 

33.6« 

31, 3K 

4l.«fjS4,7« 

6,683 

14,M 

Bei  wiedorholtea  Vexsuohen  mit  fettreicherer  Milch  fanden  dieselben  VerfasHer*): 

il  1020 

»7,0' 

9,51 

32,5 

3.46 

12,53 

9,09 

33.«50 

32,88148,69  34.07 

14,11 

10-25 

100.0 

0,75 

fV2.0 

8,97 

31,7 

3,70 

l-2.<!0 

s.oo 

33,i!8 

33,59 

50,(54  32,73 

0.7S2 

13,«» 

10-20 

100,0, 

ü,80 

90,0  8,82 

31,8 

3,88 

12.8« 

8,98 

34,01 

34,03 

.')-2,48;  31,30 

U,li86 

13,.52 

1020 

104,01 10,19 

93,0  9,13 

32,3 

3,69 

12.70 

9.07 

34,21 

.33,73  51,-27|.^,06 

0,745 

13,89 

1015 

110.0 '10,83 

07.0  9,55 

31.6 

3,92 

12,84 

8,92 

34,10 

34,33 

52,13|  81,51 

0,744 

18,20 

9«0 

loi.n 

10.52 

90.0 

9.37 

31,7 

3,90 

12,83 

8,93 

34.03 

34,72 

52,64  31,25 

0,730 

13.49- 

950 

y8,(» 

lO.Hl 

92.0  9,08 

31,5 

3,98 

1-2.88 

8,90 

43.63 

34.44 

.52,68  30,93 

0,750 

13,-23 

870 

80,0 

9,88 

80,0  0,19 

31,9,3,78 

12,70 

8,98 

34.61 

33,84 

61,76,31,55 

0,7-20 

13,08 

810 

77,0 

•.80 

75,0  9,23 

32,0 

3,35 

12,28 

8.93 

36,86 

30,90|48,17j  33,24 

0.760 

14,88 

lOOO 

100^0,10^00 

93,o|9,30 

31^ 

3^60 

12,49 

8,81 

88.77 

32,88  49,64  33,30 

0,734 

13,41' 

Diifdisobni 

f.  im 

)m 

8»»l|t,l8 

»13 

W 

12,79 

8.9S 

S4.M 

S3,M 

51,tl{st,SI 

•,7t» 

»,tt 

ZwiM^lu-ii  dem  (Jiehait^-  der  verarbeiteten  Müoh  an  Trockenmasse  und  der  Au.<ibcute 
tto  Kiso  besteht  ein  gewisser  Zusammenhang;  man  eriiftit  die  lu  erwartemie  Ausbeute, 
wenn  man  «Hp  Trookenmasse  der  Ifiloh  mit  dem  Vaktor  0,7  mBltipKxiert;  z.  B.  Trocken* 

masaa  der  Kos.-.  Imileh  12,5%.  AuslM-uf«'  Kiiso  =  12,5  x  0,7  8,7.' %,  Auch  d.  r  Fctf- 
gdialt  de«  Käseu  und  der  Terorbeiteton  Milch  stehen  zueinander  in  Beziehung;  «  r  ergibt 
rieh  durch  lfulti]i]ik*tiim  des  IGlohfettgehaltes  mit  dem  Verbältniszahlen  14,5  bei  3%, 
lAfi  bei  8,4%,  1S,S  hei  3,8%  Fett  der  Milcb. 


•)  Moikonl-Ztg.  100»,  Ii,  S»7— 308:  vrI.  mach:  O.  Koeatler.  Ob«r  dl»  cbMntKilw  BiwaiiuHWMeliasg  dar 
Mdke  and  der  KKaenuMse  wlhrend  der  ei8«ntltrbea  Fabrikation  des  EmroesAaltr  Usn  (MtMnrfrtidi.  Bwimllll. 
ItM,  t,  193—224). 

*)  Molkerri-Ztc.         SB,  600—601. 
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17.  Untersuchungen  über  Beziehungen  zwischen  der  Zusammensetsung  der 


wurde  tob 

6.  &  Hylkema^)  uialytiMh  kontralliflit  mit 

loloandt 

IM  HaV0B 

mMM  ASenKV 

11. 

12. 

13. 

14. 

!  1^ 

106 

105 

97 

101 

104 

1.0306 

1,0310 

1,0305 

Miloh  . 

3.40 

3.20 

3.70 

3,50 

3.40 

Gehalt  an  TteekenralMtaiia  in  PmimH»   •  .  •  . 

ll»77 

IUI 

12.35 

12.30 

11.07 

Gehiilt  tin  fettfreier  TrookenBubetanx  in  Skoamt 

8.37 

8,1« 

8,ß.''. 

H,»4 

8.57 

32 

32 

31 

32.Ü 

31 

20 

15 

20 

25 

22 

15 

15 

15 

15 

16 

BenltiiDg.<NMhwärtuen  (°C)  

38 

SB 

SO 

SO 

SS 

[Dauer  des  Rühre»'-""  nach  «i,  N'achwÄrmcn  (Min.) 

— 

— 

— 

— 

10 

10 

16 

16 

16 

iiulzea  .  . 

10 

10 

20 

20 

90 

1 

1 

1 

1 

4 

4 

4 

4 

4 

»3 

93 

8Ö 

86 

92 

mit  Waamr,  Anaahl  Liter  Waaeer  zugefügt  ... 

U 

14. 

14 

14 

15 

Molken  .  . 

1.0216 

1,0822 

ijmi 

1,0225 

1.0210 

0.75 

0,7.''. 

o,9.'> 

0.90 

0.85 

0,Sä 

1,10 

1,05 

1.00 

S|ieK.  Gewicht  der  Ifelken  ohne  Waaeer  .  ,  .  .  1 

1.0247 

1,0256 

1,0261 

1,0202 

1.0202 

„WeiBe 

10 

0,0  • 

0,5 

10,0 

Molken" 

1,0106 

1,0190 

1,02C« 

1.0190 

(J'ortd-It) 

4,6 

6.0 

5.1 

4.7 

nein 

nein 

j*  1 

j» 

nein 

10.»  ' 

10.75  j 

10.0 

10.0 

10,5 

Kilogrftmm 

lO.I 

10,1 

'.l.fi 

10,1 

10. 1 

Kft«o 

Kur  IW»  I.iU-r  Milch  ans  .1.  r  l.nke  

10.4 

10,2 

10.:$ 

9.5» 

10.1 

.  (*2  Stck.) 

Kur  U)0  I.iUT  .N^ikh  itu  Altvt  von  .30  Tajien   .  . 

0.5.5 

9.6  1 

9,9 

9.4 

9.7 

Für  1€0  hg  Mileh  im  Alter  von  30  Tmen.  .  .  . 

9JS 

0.3 

9.6 

0,1 

0,4 

io.ri 

10.4 

10.1 

10.6 

10,3 

Unter- 

34 

33 

32 

auchuug 

Fettgehalt  in  I*rozcnt  

20.5 

26,0 

26,ü 

26,0 

26,0 

des 

44.0 

4S.0  ' 

43,0 

46^ 

Kisw 

M,0 

50,4  1 

56.1  56,4 

54^ 

Fftttrchalt  in  dor  TrwkensiihHtan?.  v'<"n<«C  dor  Unlprsuchun^'  . 

47.:^      ,  44,1  ! 

47,2 

4(?,1 

46.6 

Fettgehalt 

in  der  'lYockensubstaaz  uetnäO  der  Iterechnung  . 

041,7  i 

47,8  j 

liO.4 

50,0 

48,6 

t)  uudi-Zt«.  um,  IT.  MS  n.  Sit. 

•)  über  den  WofhiB  dea  Fettaebaltw  der  MUeb  auf  Uue  fi»!winpnimnhirtiidlirtrrit  teOan  A.  Kreldl  «nd 

S.  Lenk  (HifH-h«ro.  iSeltachr.  IHM,  CS.  ist  -ISS;  Keit«rhr.  f.  Untennchviic  d.  N«hrüng»-  n.  OeiraBmittel  1*16, 

M,  h^i  mit,  <\aü  i-Uif  Milrh  um  no  htmIit  1;iI>».  ]f  irtf ri-iclnT  sie  ist. 

Die  |l«Triliiii»j  K       -  vollzieht  «Ii  Ii  nnt ii  \V.  D.  K<i,.ii.  r  (Molkerei  /.tB-  t1.  I747>  fol- 

gBOdamuiBen:  Die  Kijr(;(iiltle  seinolkeiif  .Milrii  nlni  in  KiiHevt.uiiuMi  dimli  /iifiiceii  vun  .tnKtnvirnitcr  Milch  auf 
82 — 88*  C  erwärmt  und  ilaan  mit  I,al»  dickenleut.  was  3« — 4J>  Miiiut«n  dauert.  Dif  weirht»  KäscniSÄi«  «Inl  hierauf 
zsnchnitten  und  serrUhrt,  wa«  etwa  20  Minuten  in  Annprurh  niintnt,  dann  lAUt  inan  <lic  ui-lnbte  MUrh  15  Minuten 
nblg  itetwo.  bawirict  dann  eine  XiicbwftnniiBR  mittel*  WaMer  auf  43*  C.  «orAof  ela  faliieft  Zerteilen  mit  der  Heed 
■rfolgi.  bh  die  KAroergrOBe  dce  BracbM  annltaenid  die  einer  grflnen  Erbee  tot.  Htonat  kommt  der  Kiae  In  elae 
Item  «ad  dann  1t— 14  Stimden  unter  dto  Vnm,  «oM  die  Klee  Uaflgar  gtnnadei  mäm.  Me  Tmpmltm 
te  Baum»  darf  MerM  Bwfadien  14—10*  r  Uegen.  Nim  kommen  die  Klaa  In  eine  RsliUlraaf,  airtned»  «laMh  in 
atna  iolelie  von  S&*  IM  oder  emt  In  eine  loliwtalMfei,  dann  dne  rtlrkera.  Hodann  lagnt  der  KMe  In  der  Klae» 


Digitized  by  Google 


Anhang  wa  KiM.  •  639 

Milcn  und  der  dam»  bereiteten  Käse*).  —  Die  Ueratellung  von  Gouda-KäBe**) 


...iL  1 

18. 

1».  J*  ao. 

Ol 

28. 

84. 

27. 

1U9B 

im 

..  •  ._ 
100 

1(7 

104 

98 

«5 

9S 

its 

95 

94 

\n 

1  O^'^''^ 

1  ,<  'Om*  t 

1.0310 

1.03or) 

1,0306 

i.O.'WH 

1.0310 

1.0310 

1.0310 

1,0300 

1.0305 

3,40 

3.40 

Ii  40 

3,40 

3,60 

3,70 

3.40 

3,40 

3.40 

■  O  i&l 

■ 

II  M 

12,09 

11,97 

Ii  09 

12,04 

124il 

12,46 

12,09 

11,84 

11,97 

fk  AI 

Q  1 1 

B,OV 

8,69 

8,67 

8Ji9 

8,64 

8,71 

8.75 

8.69 

8,44 

8,57 

•>l 

Ol 

30,5 

32 

32 

31 

32 

31.5 

31,5 

32 

32 

25 

27 

27 

27 

25 

25 

25 

26 

20 

30 

32 

32 

m 

17 

17 

17 

17 

20 

20 

20 

20 

40 

40 

oo 

MW 

38 

38 

88 

38 

38 

38 

36 

36 

36 

V 

5 

r> 

5 

5 

r. 

lö 

ir. 

lA 

lO 

1A 

16 

16 

16 

16 

16 

16 

16 

16 

lü 

äA 

20 

20 

20 

2^ 

20 

20 

20 

20 

20 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

• 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

88 

89 

87 

84 

89 

85 

82 

"  83 

86 

81 

81 

80 

Ol 

A0 

16 

14 

21 

16 

24 

28 

7 

1 0Q14 

1  0237 

1,0890 

1.0236 

1,0828 

1,0220 

1,0212 

1.0800  1  1.0230 

1.0214 

0  ?n 

0,66 

0.70 

0,65 

O.70 

o.sn 

0,80 

0,40 

A  TA 

0.80 

0,80 

0.80 

0,80 

'0.90 

1.05 

1.00 

0,46 

0,40 

1,0262 

1,0272 

1,0284 

1,0263 

1,0273 

1,0266 

1,0288 

1,0233 

z 

80 

8.0 

7,6 

8,0 

8.0 

11.0 

11.6 

10,0 

_ 

1  AlOA 

1.0190 

1,0180 

1,0188 

1.0190 

1,0195 

1.0172 

1,0180 

4.1 

4.1 

4  0 

3.8 

3,6 

4,6 

4.« 

D0in 

J» 

nein 

nein 

ja 

ia 

j* 

4 

lO  7 

in  4 

10,5 

10,6 

11.2 

m6 

11.8 

10.6 

10.1 

10.1 

10.2 

UUI 

10  s 

9.9  • 

10.0 

11,0 

10.7 

10.0 

10,3 

10.0 

9,7 

J».T 

9,8 

lAlt 

10,3 

10,4 

10,8 

11,1 

11,4 

11,0 

Il.O 

10,7 

10.6 

10,76 

io,«-> 

101 

9,9 

9,9 

10.3 

lO.Ü 

10.» 

10.4 

10,5 

10,2 

10,2 

10.3 

10.4 

9,8 

9,6 

9fi 

10,0 

10.3 

10,6 

10,1 

10,2 

9.9 

9,9 

10,0 

10,1 

10,1 

10.1 

9.7 

Ö,48 

9,2 

9,6 

9,5 

9.8 

9,8 

9,7 

9.0 

33 

32 

30 

29 

28 

27 

33 

32 

31 

30 

30 

2fl 

2ß.5 

27.0 

20,6 

26.0 

26.0 

25,5 

2fi.0 

25,0 

29,0 

20,5 

44.4 

43.5 

44,2 

43,4 

46,1 

45,1 

46.6 

46,4 

45,8 

46,1 

43,5 

42,4 

5M  - 

SM 

6S3 

63,9 

64,9  164,4 

63,6 

64.2 

63.9 

60,6 

67.6 

49.5 

47,5 

49.5 

47,7 

45,5 

47.8 

47.r, 

48.0 

46.4 

61,3 

51,2 

S8;0 

^1.5 

48,4 

48.2  j 

48,6 

46.1 

48,7 

48.0 

61.5 

47.1 

68,1 

62,3 

bd  II— W"  G  noch  «tWB  S— 4  Wocban  bis  su  idner  HuktfAhiskeit. 

V«f.  findet  u.  a.  folamdd  B»* 

• 

Ii  dar  MIMl  umI  ffWlt*"**-  von  KlMtrockenralMteiu  und  In  den  Molken: 

Jnni 

11 

12  IS 

14  15 

16      17  18 

10  20 

21  22 

28  24 

25  2« 

FeUgetuUt  der  MUch  .    i.Sl   2.C(>  2.»n  2,SHI  2,06  8.00  3,02  8,12  8,20  3,30  3.4e  3,65  3,72  4.18  4,21 

M  ia  dar  Ktae- 

trocksnmMW  .  49,6  4«,2  48,2  47,2  45,7  4ä,ü  48.»  4».l  5U.U  47,4  40,B  48,6  49.4  62.3  49.1  64.1 
„   IB  dM  Kolkw  .  0,S7  0,M  0,11  0.4S  0,M  0.40  0.S4  0.»  0,10  0,S7  0.U  0.4S  O,«»  0,6»  0,14  0,M 

•••)  Dw UmriUmn  WOfd»  vom  14.  Juni  an  nArhhaltieer  iin<i  am  26.  und  27.  am  rwecktiiAOiirRten  ausitenillt, 
InlolmiMlOii  dM  AmpfWMa  ttbetfllMg  und  Iuüm  Portel  meihr  vorliMidao  war.  daman  die  QuallUt  des  Elaw 

t)  d.  b.  PnanoDno. 
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18.  Bai  Fonohungen  über  die  Zttftsmmenaetziinf  der  Hiloh  and  der  daraiii 


ber  f  i  1 1' I    n  Ka^r  urj^alx-n  ylcli  in  hczug  auf  \si  iicir  K:i.-('si  >rt*Mi  luio 


h  1, 


Bmielinniif  to  Um» 


lBil«r]|il«h 


Mekttofl- 
tatotut 


Feuer  TU-  |  ^'^^  ; 

.       Höchst .  r 

dter 


Balfafettor 


l>rittelfcttt'r 

TUritcr 


Mittel  . 
NiedriKst 
Höchst  . 
Mittel  . 

Niedrigat 

Hfichsf  . 
Mittfl  . 


3,36» 
3,111 


Camemb,.r..( 

^^""^    I  Mittel  , 

Limburger  j  Nicdrigat 
Käne  aus  .  Höchst  . 
Magermilch  (  Mittel 

Koiiiadour   (  Niedrigst 


Mftgermüoh  l  Mittel 


8,427 


2jsn 

8,34» 

3,187 

3,940 

3,39H 

3,0Üö 
3,M0 
3,440 


% 

2,900 

3,r,'20 
3,124 

l,3-2t) 
1,710 
MIO 

0,770 

1,029 
0.837 

2,»7U 
3,620 
3^100 

1,230 

1,880 
1,567 
1,135 
1,986 
1,580 


ieder 


ttickittt. 
••Mus 


40,46 

49.91 
44.73 

48,74 
61,80 
85^82 

80,63 

38,69 
34.  JO 

87.76 
44,48 

52,27 
61,18 
67.66 

45,01 
82,78 
84,68 


44.33 

.31.78 
47,34 

28,22 
34,60 
31,71 

7,81 

10,18 

8,47 

41,4H 
61,22 
48^86 

24.18 

39,08 
30,03 

22,76 
38.90 
30,81 


Käsefehler*). 

1.  Über  anorrnftle  Reifang  von  Liptauer  Kftee,  die  rieh  in  einem  eigentümlidi 
kr»tBeoden,  fMt  smn  Hneten  niaenden  Ge»chmack  kundtat  und  ab  deren  T^mohe  die  An» 

wesonhcit  von  Caprinsäure  ermittelt  ••)  w  unli-,  Ix^riohtet  K.  T.  Fodor*)  unter  Beifägoqg 
von  folgendeu  aUgemeinea  Untenuchuagseigebuisaen: 


||  KlaeNr.1 

K4w  Nr.  II 

KAM  Nr.UI 

Ktae  Nr.  IT 

Bettendteile  onr.  .^^^'^^ 

LllNr-  llltir- 

Murltunir  Rtichiint; 

i,30.ix.ii,ao.ii.  iJ 

Erst."  Zweit« 
Tutor-  Uiiter- 

ävi.ii  c.  x.ll 

Erste    '  Zweitü 
Unter-  Untt-r- 
RTK'hiiDir  ^iuchung 
2&.V1.11I  12.L12 

Erste  Zweit« 
Unter-  Untar- 
sTichtinir  8achunir 
24.  VI.  11  j  S5il.  18 

Z  II  8  a  lu  m  t:  II  8  e  tz  u  II )( 
||48»»1%|89.48%|40,90%1 30,73%  |43.90%    41,90%  |48,80%  [44,60% 

In  '!  fr  Tr 'tri;  t>n  «II  Ii  >.  t  a  I]  / 


37,60, 
;  3,34, 


Fett  

Stiekeeoff-SubBtanz  .  . 
Aeelie  (Naa«frH)  .  . 
OUoinatriuiD  .....  i  2,80,, 
OMmoiiTd  (CaO).  .  .  |  1,88„ 
CbO 


5-2,40",^ 

40.80% 

40.iMi";:, 

48.30"o 

48,0(1% 

48,80% 

49.30% 

36,10,, 

37,90 ,. 

38.20 ,. 

37,90., 

38.40  „ 

39,60 ,. 

37.ÖO,, 

3.80,, 

4,22., 

'  4,92,. 

4.30.. 

1 10.20  „1 

4,60., 

2;79,. 

4.90., 

•Mö  „ 

ß.80.. 

5.20,, 

1.47 .. 

.  1.4«  „ 

1.72,, 

1,76.. 

0^218 

0,246 

0,289 

0,282 

M  Mllchwlrtwh,  /..Titraihi   UMi,  T,  5<5^r.7n. 

•)  Zr.fschr.  f    t  ritiTMirlii-n»;        N  iitinintJi-  u,  i     :  lUÜnitti-l  lülli,  S$,  T2'>--2'M. 

*)  AUsemeUiesutKl  »«Miiaero«  üln^r  Wrkhkiüiefehlt'r  sieh«»  (>  Wli-dcniBnii  (MuUurei-Zta.  1016,n,eil— IS). 
**)  Neben  elnetn  «charfen  Oeschniack,  «le  er  bei  mageren  Kisen  lilitOger  vo 
ggöBmt  Man«tn  tot  haaptalclilicti  Capron-  und  Caprylrtore  bedingt  M. 
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KIN  Nr.  I 

KlMNr.IZ  ' 

Um  Nr.  lU 

KiN  Nr.  IT 

Kibere  Angaben 

Erste 
Unter- 
sncbuns 

aaix.ii 

l't.ttr- 
surhiinp 
^.11.12 

Erst*- 
l'riter- 
su(:)iuiig' 
20.  VI.  11 

Zweite 
Untirr- 
siicbiiiiR' 
&X.11 

Erste 
Unter- 
HiK-huntr 
2&  Vl.ll 
■  iriH 

Zweite 
Unter- 
suchung: 
18.1.18 

Erste 
Unter- 
■ncbuD? 
8i.Vl.ll 

Zweit« 
Untt;'r- 
Hucbung 
86.1.12 

Fettuntersnohiing 


Refraktion  (U'i  40")    .  . 
Roiohert-MeißlsDhe  Zahl  j 

Jodzabl  »  ^ 

Kfittttorferiohe  Zahl  .  t, 
Blurauthl  ........ 


44.0 

44,5 

44.3 

44.0 

43,0 

40,5 

44.6 

44.0 

22,4 

21,5 

•26.7 

2r>.7 

28,7 

20,0 

27,6 

4S,0 

37.3 

40,8 

37,0 

39,0 

40,2 

227.9 

230.4 

•213,1 

227,7 

237,5 

229,8 

238,0 

234.6 

6,0 

SS.B 

•  17.» 

21.6 

220.8 

«,6 

11.3 

UnterHuch  u  iig  der  Stickstoff  -  S  u  t>«iu  uz 


J  <b  I  [  Woflaerlösl. 

I  ZemtBOngs- 
•SqU  I  Ammoniak- 


5 
I 


Ii 

l^pSq  Ammoniak- /  S«  |, 


•/«N-Lanc«  anf  lOr  Kia«  jj  — 


^3.6% 

_ 

29,20^ 

3ö,ü% 

-  ■  ».1% 

1  12,2;, 

•,7..  ! 

18.8,. 

-  16,4.. 

3,1.. 

Mm 

3.6,. 

-      1     3,5 ., 

51,7... 

33.3 ,, 

52,8.. 

-  51.2,. 

13.1,. 

3,8  „ 

10,2.. 

-     i  U.7.. 

8ftarei»hl  des  KftMS 

-    I    -    I  11.7    I  10^7  I  28^  I 


9.0    I  11,0 


'  Die  vierKiw  irtuen  bei  der  ersten  üntenuahnng  limtiieh  gut  imd  «duieSehitfe,  nur 

der  Kase  Nr.  III  zeigte  einen  scharfen,  abor  noob  Migenehmen  Geäclimack.  Bei  der 
sweiten  üntt^rsiiohung  waren  die  Käse  Nr.  1  und  II  etwas  aohaif,  Nr.  III  sehr  eobacf  und 
Mch  kratzend,  hingegen  war  der  Küse  Nr.  IV  ganz  mild. 

Wie  folgende  Zahlen  zeigen,  besteht  ein  enger  Zuaanimeuhaug  zwiuchen  den 
gihliBP  "»»«i  denk  edMifen  Geeohmftok: 


Um  Nr. 

Erste  ünt«nnchanr 

Zweite  Untcrsiichnnir 

Geschnmck 

Silarezahl 

(lescbniack 

Säiirezahl 

I 

[  mild 

5,0 

etwas  sohari 

23,8 

n 

i    deagL 

9.3 

desgL 

17.9 

m 

21.5 

sehr  seiMcf ;  kretund 

119^ 

IV 

mOd 

6.6 

mOd 

IM 

Sie  Unaohe  dm  MbMrfen  QeaohmaokiBe  bei  dem  Liptauer  K8ae  and  aleo  »noli  hier  die 
.  freien  Fettsänreiw  ivie  dien  aohon  bei  anderen  Kiaearten  betätigt  wnida 

Wie  die  obigen  Anpnben  ziMgon,  ist  der  iseharfo  Geschmack  etwa  bis  CU  SO — 25  Säure- 
graden  nrn  h  angenehm,  bei  höherem  Säuregehalt  wird  der  scharfe  Gesehmack  zu  Btnrk.  Die 
Zahlen  fiir  die  Zeraeteungsgrode  der  Stickstoff-.Substanz  in  den  Käsen  Nr.  Iii  und  IV  zeigen 
große  JLbnliobkeit,  ireloher  Umstand  anoh  damof  binwefat,  daB  die  üieaehe  des  scharfeii 
Geeohmacke»  kaum  in  der  Stickstoff-Substanz  zu  Kuehen  ist. 

2.  Cl>er  den  K  iLscfehli  r  ..kort"  ^ku^7-),  der  »einen  Grund  in  dem  Auftreten  von 
ftoBorst  schnell  säuernden  Bakterien  oder  darin  seinen  Grund  hat,  daß  bei  der  Be- 
arbettnng  niviel  Miolke  im  Broob  geblieben  ist,  beiiehteo  F.  W.  J.  Boekbont  und 
J.  J.  Ott  de  Vriea'h 


M  Zantralbl.  (.  Baktsilol.  II.  Abt.  IWT,  1$,  «so—«»«  a.  7ft0— 7S«. 
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542  Mücb  und  MilcherMogniMe. 


AitdMKISM 

TfMfeMHMM 

gMMt 

U  \          ,  ' 
III 

55.(5% 
58,0,, 
06^2., 

«M>„ 

66,7,, 

56.2,, 
Ö7.8,.  , 
87.1 .. 

1,205% 
1  n*> 

1,30  „ 
0^81  ,. 

1.36  „ 

1,23  .. 
1,33  „ 
0.96  „ 

0,98% 

ü,77  „ 

— 
- 

0,96% 
0,60., 

^  1.78% 
n  oo 

2.Ö6,, 
<M0„ 
2,22  „ 
0,66,, 
2.18» 
0,60., 

3.  Über  <ifn  Fehler  ..Knypcrs"  im  Eddftmer  Käse  berichten  obonialls 
F.  W.  J.  Bockboui  und  J.  J.  O.  de  Vries^).  Der  Fehler  ist  doroh  Riaae  gekenn- 
teiebiMt,  die  quer  doroh  die  Kiaenaan  Iftvfen  tnd  ^Beae  in  mehnm  Talle  tMHun.  Dicae 

Risse  enthalten  Gas,  das  aus  Kohlensaure,  Wasserstoff  und  Stickstoff  besteht.  Die  Oas- 
bildung ist  fuif  Butteniäurebakterien  zurückzuführen,  die  durch  Infektion  mit  Kuhkot 
in  die  Mileh  gelangen.  Der  Fehler  läßt  sich  n^pist  durch  Zusatz  kleiner  Mengen  Kali- 
aalpeter untatdrOdkeiL 

Ausnutzungsversuch  mit  Käse. 

Einen  Au.snutzuupsversuch  mit  Uolläuder  Kano  stallte  P.  Lcbbius)  an. 

Die  Ausführung  des  Versuchs  fand  am  13.  und  14.  Februar  1900  statt.  Verwendung 
iaad  eogenaimter  HoUilidar  Kiae  dmOadhor  BV^^  AkVeniudia- 
paraoD  diente  der  in  vielan  Vonaiiehen  bewiiirte  lAbocatoriumadiener  B. 

Ea  worden  Teraehrt:  786  g  Klae  «ihne  Bind«. 

Zur  Anaaoheidung  galai^gten  172  g  frlaoher  Kot^  der  96,1  g  Trockenanbatan»  aqgab. 
Klae:        In  der  Trookenanbatens:         |    In  der  lYoekeoaobatsm  dea  Ibteat 

47.00        S7,94        S7,00        9.90         Ü  20^79         10,00  80,90% 

Hietana  eigibt  aieh  Idgende  Aufatelhmg: 


Anfuhm« 

Ausgabe 

Verltttt 

TVookensobstaar 

.  .  .  .  S89.65g 

80^10  g 

9,S7g 

.  .  .  .  X4liJ»„ 

9;«7„ 

6b60„ 

.  .  .  .  144,18,, 

3,83 

2,6S,. 

11.16« 

28,91  „ 

Sieeea  l^gelnija  atalit  in  guter  Übaninatinnumg  dar  Anaantnmg  der  1>odkeD> 
aabatans  der  Hiloh,  welche  daa  natttilichate  Vergleichaobjeki  fttr  Klae  iat. 


•)  Ztnlr.ilbl.  l.  Bakt,  II.  Abt..  1M8,  9S,  462—484:  Zeltschr.  f.  Unt^rsuchuinj  U.  N*hruag8-  u.  ««- 
■«Bmittel  19l.->.  Z9.  Ol. 

*)  Zeitschr.  f.  UntenucbuDg  d.  Nahrooga-  u.  UenuQnalttel  1012,  t4,  SS6. 


Zusätze. 


Während  des  Druckes  dieser  Schrift  (rfnd  noch  mehrere  wichtige  Untersuchungen  fW- 
uffentlicht  worden,  die  hier  nachgetragen  werden  akögen,  Hinduroh  hftt  die  Litentur 
1902/03  bis  1917/18  Berücksichtigung  gefunden.  ^ 

h  Rlidflelscb. ' 

(ZuBStze  zu  8.  1—16.) 
Besiehung  swiaohen  Waasergehalt  und  Zusftmmen«ets«ng: 


Nthei«  Aiifabra 


US 

»55 


% 


OMun« 

1 

Mu*    kr  dartlMw 

I 

ro^tfri.sland      6      300  Rucken 

0,85 

0.79 

22,40 

3.39  1 

2 

Kuh 

1      Holl.iii.l      tl— 7   25(1       K.  iilr 

7r..si 

0.7 1 

o.sr) 

•22.63 

3.35  1 

l      Holkud        8      240  Kücken 

71,07 

3,02 

1,14 

•23,87 

3,00 

[  Stier 

Holland       6     290  Kamm 

71.16 

4,30 

1,10 

23,33 

3,04  ) 

5 

73.80 

AIS 

1,06 

20,92 

3,64 

t> 

60,68 

8,02 

3.12 

1 7.!»^ 

3,S7 

7 

J 

73,25 

4,37 

4.M7 

iH.ai 

4,<M) 

8 

Gehacktes  Rind-,  Kalb-  u.  Sohweinefleii>cb 

Ü5,58 

15,13 

2,00 

16,99 

3,86 

9 

76,06 

2,48 

1,18 

20,28 

3.76 

10 

Haoka 

watHk,  dme  nvitafe  Angabwi.  .  . 

70.13 
76.21 

5.01 
1.11 

3,85 
3.20 

•_M.01 
2n.4S 

:?.34 
;!.'>7 

12 

Ii 

6634 

12,33 

2,61 

1U.'22 

3,42 

13 

1 8elb8therge«t«llt«s  Hackfleisch  vom  Kind  .| 
1                                            •  ' 

69,09 
74.14 

15.38 
19.00 

14.09 

6,26 

2,64 

2,02 

14,28 
17.51» 

4.83  \ 

1.21  i 

Tl.  ralt 

Hmterviortel         schlecht.  .  . 

77,35 

1.27, 

1,13 

20.25 

3.82 

|Kah 

HalMtHok            ■oUcebt.  .  . 

77,70 

0.96 

1.03 

•20,2Ü 

3,82 

Hintenrurtd        mittelgat  .  . 

75,34 

1,91 

1.66 

21,10 

3,67 

18 

76  66 

l.ST 

1,01 

'20.43 

3.7.-. 

19 

74.40 

2,:{s 

:{.I4 

•Jo.os 

:!,7i> 

20 

Kuid  llinttT-  II.  \  Orderviertel  mittelgut  .  . 

75,60 

3,56 

li>,Ol 

3,liS 

64.26 

J6.13 

0,2« 

30,00 

Ober  die  Bnctalhiiil  4«  WsMiebaltcs  von  Fleisch-  und  Wm 

vgl. 

aveh  S.  8mI  (( 

Hilf' 


%  5t 


üntemioht 


ehen*)*) 


K.  JUtu- 
nm  im 


.1.  WtUen- 


409—410,  4SI— 4n,  teasr  MCsehr.  t  UntetmchiiBg  d.  Mabnuii-  o.  OsmBiidCM  Iii«,  IS,  tN— 411). 
(Miale«  dar  SUUinolw  bd  lOklO  akhi  entbebrtieli  maetaeo. 

wflinaaismtes  Emsb  1914,  9—7;  MtMlir.  f.  UntamdkiiBC  d.  Kabntnsi-  it. 


>)  BerIcM  dss  Vntamdii 
mlttal  IMS.  31,  IM. 

*)  Betirht  cJeK  N':ibruni:.<iiilttc1-l'ntorsu<  liunitgamtai  dar  Btsdt  Bcftut  1010,  11— IS;  MtMhr.  f.  üntat^ 

Mdiunff  d.  Nahrung»-  ti.  Gcuußtnltt«!  1017,  M,  412. 

•)  Zeitm-lir.  f.  Unteraurhuns  d.  Nahrang^  O.  OamBntttsI  1916,  31,  40K. 

•)  Kljcmiort  1017.  J4,  271— 2.'^4. 
")  Xuili  .ml  .Irin  s.  hladitholV  i/iitriLiiniirnon  I'rolx'n. 

Von  schlecht  ueiiuhrt«ri  aon.  ..Krictj^ticreii"  staniiiiprul.  worau»  sich  die  Höhe  der  VortiiiltnUzahl  erklärt. 
Auf  den  eberidort  lienchriebenca  VorschlaR  von  Hau  mann  und  <i  rn  Ufcld,  den  \V,ii.-MT7.u>.it/.  statt  nus  der  Höhe  dar 
Beziehuog  MTiuser :  Org.Ktebtfett  dntachvr  aus  dem  VerhAltnla  Waaier :  Stickütoff  su  betechnen,  mI  hingewiesen 
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2i  fiSklMlMflllMllt 

(Znitee  sn  &  18-«.) 


Nr. 

Nlhw«  Aaiakaa 

i 

Ol' 

Hl 

i 

% 

II 
II 

Verh&ltnis- 
rahl  nach 
1  Feder 

üatamoht  ?aii 



1 

SohirMn  aus  Weetfaleu,  Va  ^'^^ 

alt,  90  kg  Oewiobt,  Kanim  . 

■ 

70,73 

_ 

6,43 

2,16  120.78 

8,40 

2 

Sohwrin  «ub  Wfstfalen,  */«  Jfthr 

alt,  100  kg  Gewicht,  Schinken 

70.70 

— 

7,(>2 

l.H> 

21. 00 

3,37 

J 

59,2» 

21.31 

3,20 

16,21 

4 

6 

58,80 
32,20 

23,67 

59,97 

1,29 
2,18 

16,24 

8.65 

8,62 

3.72 

6 

Oeharoktw  Sohweinefleilwh  .  . 

W,43 

19.71 

2.06 

17,80 

3,38 

7 

«il,2Ü 

16,39 

23.17 

1.03 

14.54 

4.21 

j 

1  K.  houtnatin  u. 

8 
9 

50,87 
60,88 

15,03 
10^11 

36,71 
34,91 

0,72 
0,W 

12.70 
13.41 

4,00 
3.80 

10 

Bauohspeok  ....  idikQlit.  . 

40.0(i 

40,38 

0,76 

12,81 

3,69 

•11 

Vöfdtnobiiikui 

61,88 

81.66 

0.79 

10,64 

3,82 

12 
18 

HintemhiiikHi   . , .          «  •  • 
Venohiadcne  .  .  .  ^'<it.  .  .  . 

37.52 

51,2.'> 
40.65 

0,58 
0,63 

10,65 
12.13 

3,52 
3,86 

14 

...  mittelgut  . 

27.78 

63.58 

0,74 

7.Ö0 

3.61 

10 

28,03 

- 

60.60 

4.24 

733 

8,06 

3.  ZuMmmeiuetcanß  von  Pferdefleisch  nach  C.  Amberger*}. 

(Zusatz  zu  S.  23.) 


NllwreAiiialMii 

Pl«toeh- 

WUMT 

■   e  c 
^  JZ  ^ 

£11 

■  —  f  1  • 

NAhov^AnfaheD 

j 

^  FI«iMh- 
i  iMek 

1^1 

% 

%  1  X 

% 

%  ;  %  1  % 

.  %_ 

m 

f!|  Hall 

74,82 

2,71 '037 

22.10 

8.86 

;  Hsu 

76.78!  0,60*  1,02 

22,60 

;  336 

jlSclmltor 

71  .f  »8 

2,81  0,94 

21,27 

3,52 

1  Sohult«r 

76,22  1.10  1,10 

•-'i.r>8 

3.53 

Pferd  I. 
wegen  äulk-rer 
Vcrlctzungeo 
gflMidaohtoi 

Kippt- 

73,92 

2,64  1.01 

22.43 

3,29 

Rippe 

75,!>0  1.01  1.20 

21,89 

3,46 

Brust 
!  Lende 
Herr 

72,21 
73,76 
74,10 

3.40,0,86 
2,10 1 1,21 

2.03 '1.14 

28,53 
22.93 

22,78 

3.07 
3.21 

3,26 

Pf.  ni  II. 
älteres  Pferd 

Kopf 
Schl^el 
1  Flanken 

74,19  1,42 1  1,10 
76,1710,07  1,20 
76,77  0,89  1.10 

23.29 
21.66 

21.2» 

8.18 

831 

3.61 

I  Leb«r 

74,89 

2,41  0,98 

21,72 

3,44 

Bens 

76,79  0,78  1.10 

2i,;$a 

3,60 

il 

74,00 

2,12!  1.00 

22,88 

3.23 

L  Leber 

74.93^1.40  1.10 
8030!  0.96 '138 

•22,57 

331 

f  Nim 

70.97 

2.60i0,98 

20.40 

8.71 

l  mm 

1737 

4,78 

>)  Bericht  de^  UntersuchungsamtM  Esssn  1914,      7;  Zeit«chr.  (.  UntcnsurhuiiK  d.  Kohrtmüi-  u.  (ieauB* 
Mittol         31.  leo- 

•)  Bericht  de«  Nahrungatnlttol-UnterBUchuneBamtes  der  StAdt  Erfurt  1910.  11— It;  Zattocbr.  L  Unter* 
mehniig  d.  Nahnutgn-  u.  Oenußmlttel  1917.  34,  412. 

•}  Mtichr.  t  Untacnicbang  d.  Nahmiifli-  o.  a«aalliiilttBl        n,  48». 
H  BlWBtet  1M7,  M>  tT»-«B4. 

n  BbMidart  w».  u,  81— n. 

•I  Ytf.  AbA  •.  vorige  Sdts. 
••)  VgL  Aam.  ••,  torlge  Seit«. 
***>  Vgl.  Aam.  •,  folgende  Seit». 
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KthmAaftbon 

w  1 

FleiMh- 
•tnek 

1 

l  

1 
i 

s 
% 

Z 
< 

% 

«»II 
% 

"'S  « 

.  K*" 

Nibmifltaboi 

PI«itob- 

t 
1 

1 

.0 

1 

1 

% 

Sil 

L  Verhältnis-  { 
L  zahl  nach 

1) 

.Sehalter 

76.91 

1,05 

1.12 

20,92 

3.67 

Hals 

80,70 ' 

1,40 

1.10 

16.74 

4,82 

Rippe 

76,58 

1.20 

1,01 

21,21 

3.61 

Schulter 

80,87 

l,-20 

1 .05 

10.97 

4,76 

,  Brudt 

74,12 

0.98 

1.02 1 23.88 

3,10 

Rippe 

80,23 

1,0« 

1,10 

17,61 

4,55 

'  Kopf 
i;  SohlÄgel 

73,90 
77.63 

1.80 
0.86 

1.10  j  93.20 
1.05  20.47 

3,21 
3,79 

Pferd  VI 
liäudepferd 

1  BnuA 
Lende 

80.78 
80.27 

1,27  1.10 
1.05  0.96 

1636 
17.70 

4,79 

4,63 

fleni  Iii  . 

Londe 

f\  1  hfl 

1.0! 

18.10 

Merz 

1.02 

1,12 

4,72 

Flanken 

I.IO 

19,64 

3,90 

h  Leber 

81,(K) 

0,87 

1,09 

17,04 

4.72 

|l  Höre 

78,80 

1,30 

0.99 

18,91 

A  tu 

4p  lo 

Ulli 

0/\  Aal 

80,92 

0,97 

1,11 

17,00 

4,76 

Leber 

Ol  oo 
81, W 

1  OK 

1,2S 

1.21 

IfiJMt 

5,20 



Niet« 

81.10 

0.78 

1.01 

17,12 

4,70 

JTIIIZ 

|i  Miere 
Ii 

"  Hala 
b 

"Schulter 

1,40 

0,94 
1,00 

21,79 
15,27 

.»,34 

Hab 

1  Schulter 

82,23 
82,71 

0.81 

0,71 

1.20 

1,27 

16,76 

1.5,31 

6.84 

5,40 

77.80 

1,98 

0,96 

19.26 

4.00 

Rip(x> 

82.18 

0.96 

1.15 

1.-..71 

5,23 

77,10 

1.77 

l.UO  20,13 

,  3.83 

1  Flanken 

82,3-1 

O.tiO 

1.17 

1.^83 

5,20 

Rippe 

77,9« 

1,54 

1.02  19.48 

^  4.00 

Pferd  TU 

\  Bnut 

81,71 

0.98 

1.20 

16,11 

6.07 

Brust 

•  >  1  o 

0,88 

21,83 

1  «enue 

Ort 

82, 4  4 

1,02 

1.14 

15,07 

5.45 

IX'tKle 

t  ( 
1  .5'  / 

1.00 

21.19 

riert 

HJ,I>I 

1.10 

1,00 

15.20 

5,43 

Herz 

77,»>4 

1,8J 

0.94 

19.69 
19,04 

o  n  1 

1  3,91 

ueoer 

83,10 

0.78 

1,10 

15.02 

5..'S3 

ueioet 

oa  AI 
78t01 

1.48 

0.92 

4.13 

II 

1  Min 

PI  lA 

81,7» 

1,02 

1.08 

16.11 

'  8,07 

<  /,  19 

1.47 

1.02  20.33 

r  niera 

1,20 

1,04 

14.14  ;  54»1 

0.96 

,1.01 

19.68 

1  3.9» 

>{  Hab 

82.10 

1,10 

1.18 

15.62 

16,25 

Hala 

79,98 

1,40 

17.37 

4.rtO 

1,  Schulter 

82,40 

0.!>H 

1.10 

15.52 

!  5.30 

Schulter 

78.94 

1.10 

1.26 

18,70 

4,21 

1  Rippe 

82,36 

0,91 

1,08 

15,66 

'  5,26 

.  Rippe 

79,16 

0,9»,  I.IO 

18,76 

4,21 

Flanken 

82.10 

0,97 

1.12 

15,81 

1  5.19 

Pferd  y  .  .  . 

j  Brust 

80.43 

1.12,1,15  17.30 

;  4.64 

Fhrd  Vm 

Ij 

•1  Rmet 

82,18 

il.00 

1,10 

15.72;  0,22 

Ii  Lende 

80.7*5 

i.'ii 

0,98 

17.05 

4,74 

Rftwiepiwd 

L«'nde 

82.14 

1.10 

0.98 

15.78 

!  5,20 

j  Herz 

81.S9 

1.01 

».-'1 

15,89 

5,15 

Herr 

S2,l<  1 

0.7t) 

1.10 

15,"23 

i  5.44 

.;  Milc 

81.10 

0.86 

1,02 

17.02 

4.72 

1  Leber 

83,70 

■  0,65 

l.OG 

14,69 

,  5,«» 

82,49 

1 0,78!  1.06 

18»«7 

1  Mib 

82,10 

i.ao 

16,82 1  5,19 

1 

1  5,26 

Nim 

88,61(0.92 

1,01 

14,46 

6,78. 

(ZuMts  SU  &  25.) 

•Dto  ZwBiiniTMwm»t.tuiig  einiger  Sortan  Wildfleiaeh  aofwie  Entenf leiaoh  er- 
■üttelle  iL  Splittgerber')  mit  fotgendesn  Etgiebiiia: 


')  PilvatmltteUuagi  «atenocht  In  SUdt.  UotemacbaatMuni  Maaniwlm;  vgl.  aack  Jahmboildit  iai4 
4m  gMaairtan  Aartalt. 

*)  über  die  teilwelae  erheblich  Ober  4  Uegenden  Werte  fflr  die  VerhAltnUzahl  gibt  Verf.  an:  ..E«  hat  «Icli 
Ceselgt,  d«0  bei  Fleisch,  dnit  Pferde  liefern,  die  bei  Ruter  normaler  Ernihning  im  Voilbesitse  ihrer  Kraft  auit  Granden 
«inbeilbarnr,  außt  ri  r  VcrletzunKm  Kesohlac  litrt  werden  muOten.  die  VertvUtniszahi  von  Wasser  zu  oruaiii.<ichera 
Kichtfett  wi-?«-iit)!i  h  iili'Jriiter  gefunden  wurde  iiU  der  von  Feder  ant'pßubrne  <;reiuwert  4.  DaxeKeii  wurde  sJe 
tibcrarJirUU'ii  Ix-i  Hiisoh  abfieitufterter,  schlecht  ernährter  alter  Pft-nlr.  (Jaiiz  iM'^.iiulcrH  i"!  dies  ab«»r  der  Fall 
bei  log.  Kdci(>«prerden, die  an  R&ude  ericrankt  waren,  bei  denen  alle^  l'ett  aufgebraudit  war  und  die  hich  Ineioena 
ftataiide  vun  durch  UnteremIhrunK  bedingter  Abmagerung  befanden." 

Bei  Fleiach  von  aotcheo  Plenlea  kann  der  Waasergehalt  bis  hlifaafgehen  und  fllaliaal  hOher  «ata 
ala  die  Stlckatoff-Subotans.  Aw  BOldiein  mierkielnarten  FteUuli  quillt  dos  Waaaer  in  fteUfta  Tropfen  an«; 
et  Witt  ildi  aaft  aail  idtwamaig  aa.  VonaalM  FferdeOelaeb  «atbUt  dotchweg  74jr)^  Waucr. 

K«alff.  srahnieiMBttteL  lia«Mfas  sa  B4.1  35 
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1          In  dor  urNprOn^-ljchen  Sobttaoi 

In  der  Track <>nKi)h<itiint 
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_            1  BruHt  .  . 

73.47 

4,\H 

■2t'i.ir. 

o.ns 

0.03 

!r.,Ht 

94.94 

•2.70 

4.22 

0.07 

0.1-2 

l  Schenkel . 

2,81 

i.oy 

o,o-2r. 

0,04 

13,57 

84,80 

11.37 

4.40 

U.IO 

0,17 

Zahme  f  Brart  .  . 

78.26 

3.63 

22.66 

2,75 

0.83 

0.03 

o.or» 

13.66 

84.74 

10.28 

3,10 

0.10 

0,17 

Eft,     )  Scbcnlwl . 

;  72.80 

3.23 

20.20 

6,37 

1.03 

0.06 

0,os 

11, SS 

74.25 

23.40 

3.79 

0.17 

0,'_'9 

HlfMlik, ■,;!..  .... 

73.09 

4,n 

1 .03 

0.04 

O.ftT 

ir,.-27 

f)r..41 

•> 

3.S2 

0,1  f. 

0.27 

Wiitiitchweiiiktule 

i  74.60 

3.4Ö 

•J1.57 

2,3« 

M7, 

0.06 

O.lU 

13,&3 

84,59 

4,ÜÜ 

0.24 

0,30 

(Zuitae  sa  8.  29— sa) 

I.  Bezüglich  di«  (iihaltis  ^or  weißen  und  roten  qüergcetreifton  Muskeln  an 
WauHcr,  Gesamtstickstoff  und  Extraktivstickstoff  stellte  O.  Quagliariello Ver- 
buche an  und  zieht  aus  seinen  Analysenergebnissen  folgende  Schlüsse: 

1.  Der  TVoektoröekeUiid  dn  neiBenMmfceln  iet  bei  denVAgeb  iedeemal  and  merUieh  grOfcr 
als  derjenige  der  roten  Muskeln,  beim  Kaninchen  dagegen  fa«t  gleich. 

2.  Der  flehalt  an  (?t>8amt«itiokstoff  der  weiUen  Miiukeln  tat  hotindig  hSJier  als  decjeoige  der 
roten  sowohl  bei  den  Vögeln  wie  bei  dem  Kaninchen. 

3.  Die  wei6iiMiMkeili>enthaIteB.e<wrohl  nf  teohelfaikein  trie  autGemntetiefcitoit  bewgM, 
melv  BxtnIctiTrtfokMafr  ab  die  loteo. 

2.  Der  Kreati ngrhalt  der  MuHkelgcwebc  ist  nach  M.  Cabellft*)  Je  IlMdl  Art  dee 
MiiskelGjPwebcs  rrlieblic  hon  Schwankungen  unterworfen,  die  Menge  ist  am  größten  in  den 
wiUkurlichen,  quergestreiften  Muskeln,  geringer  im  UcrzmuHkel,  am  geringsten  im  glatten 
]fadnlgeweb&  Bei  den  Vflgeln  (Hnlm,  Ente)  'aind  in  den  Brataradnsln  grtfiere  Mengen  nb 
in  den  Sebenkelmurokeln  enthalten.  Das  Prozentverhältnis  zwischen  Gesamtstickstoff  und 
Kreatin.stickHloff  Kohwankt  für  die  willkürlichen  Mu.skeln  der  Säuger,  Vögel,  Fische  und  für 
den  Herzmuskel  des  Kindes  zwischen  3  und  4,  zwischen  4  und  5  für  die  Brustmuskeln  der 
VJlgel;  es  bewegt  aioli  nm  1  bei  dem  BerEnraekel  dee  Hidmee  nnd  dem  ^tten  Mukelgvwebtt 
(HiMmUMeiunascnlaxts  des  Rinde«).  Wahrscheinlich  ist  der  Stoff  nnr  in  «Hat  geringen  Mengm 
oder  überhaupt  nicht  im  MiiskelpewelK^  der  WirbelUwen  vorhanden. 

3.  An  Versuchen  mit  Schaff Iciscb  erhielt  J.  Smorodinzew*)  folgende  Mengen  an 
Bxtr«ktiTatoffen  (im  yeigWoh  n  Odbwnlfeisehextrikt):  Stiointoff  0.33%  (0.45%). 
doppelte  Mei^  Pmineb  Ounitin  0.045%  (0^088%).  Camosin  0,096%  (0.264%).  Methyl- 
gnanidin  0,028%  (0.057"ij)-  Purine  und  Camitin  enfliält  das  Schnfflcisch  ebenfalls  mehr  als 
des  Pferdefleisch  (0.008  und  0,019%),  Camosin  und  Mcthylguanidin  weniger  ((^182  und 
<^047%). 

Smorodincew«)  fend*)  in  1kg  Pferdelleieoh  O^SSg  Krenfin,  0;07— 0^09 g  Fnrfn» 
kihrper,  l»8Sg  Ounoein,  0^11  und  0^83  g  Methylgoadinin  lud  0^17  bsw.  0^2g  Ounitin. 

1B14,  tl,  U.  OS«-flM;  Mtsdir.  t.  VnUnucluiag  d.  1 


d.  Fahnnai*  n.  OemBiWd 


<  Atti  n.  A<<.-ui.delLlBeal, 

Lüttel  nu»,  3i.  2«t7. 

'I  Zrit-chr.  f.  ptajndoL  Cheode  iVlt,  Sl,  M—SS;  SdtMhr.  t 

in»,  3*.  423. 

•)  ZeiVi'hT.  t.  physlol.  CliLtnlo  UU4,  9?,  221  -227. 

*)  /.p|t*rlir.  f.  pliy^iol.  rhemle  IIU<3.  Hl,  12 — 1»;  Zclt*clir.  f.  rntcrMUchung  d.  Nahrunis-  u.  rieniiDmittel 

leie,  31,  105. 

*)  Die  AbMlMlduDg  erfolgte  unter  Aomndimg  des  WechsleridieQ  VcrfahRiw,  bei  dem  die  WoUlraMte 
drvulichen  Basen  mit  AeataamMcr  (4  Tdle  Aeeton  +  t  IMIs  Wasser)  sor 
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4.  )L  Dietrich')  orhiolt  verinittois  Quocksilboivulfatftlwchetduiig  und  KiyataUiaatioD 
HUB  Alkohol  aus  8000g  Kalbfleisch  14  g  Carnosin. 

5.  H.  Binbeek*)  geluig  et^  im  friaohen  Fleisch  Bernateina&nre  nachBaweiMn. 
und  zwar  erilielt  er  aus  I.B  kg  Kindfleisch  (48  Stunden  nach  Tötung  des  Tieres)  0,133  g  Ik-m- 
htein^nure,  an»  1,5  kg  MuflkelfleiMh  vom  Hund  0^24  g  Benisteiuaäure  (2  Stunden  nach  der 
Tötung  des  Tieres). 

dl  Aveh  ttber  das  VonkmiuiMn  tob  Fumarafture  neben  BernBteine&ure  in  friMshem 
Fleiaehe  berichtet  H.  Einbeck*).  Unter  der  Einwirkung  von  frischem  Fleischbrei  soll 
BomsteinsKve  bei  Gegenwart  von  Sauentoff  in  Fttmaiaiare^  nicht  in  Äpfolsäure,  wie  Ba- 
teiii und  Stern  angeben,  übergeben. 

7.  Libttug  anf  denGelialt  an  Oesamtphosphor  bcstehan  aaeb  G.  Quagliariello«) 
krine  hatritohtBchcn  Untetechiede  zwiaohen  den  weiBen  und  roten  Muskeln.  Wohl 
aber  sind  die  roten  Muskeln  beinerkenflwert  reicher  an  PhoHiihatidcn  als  die  weißen.  Bei 
den  Vögeln  betrug  der  Phosphat idphosphor  etwa  1 1  %  vom  Gcsaiutphosphor  in  den  weißen 
Mnakeln  und  22%  in  den  roten,  beim  Kaninchen  13%  in  den  weißen  und  17%  in  den  roten. 

8oMMMah|isga.  liiMrt  OriuM. 

(Znsfttae  an  a  61—00.) 

I.  A.  Wellenstein*)  eriiieftt  für  Blut,  Leber  und  Hera  folgende  Untenui^ungs- 

ergebniBse: 


Nfthore  Angaben  < 

WMwr 

% 

rat 

 2  

Ans* 

6 

 '«  

OrtanlaclMt 
Nlcbttatt 

<v 

TerhlltniHuhl 
nach  Feder 

80,14 

0,93 

18,93 

4.32  ■ 

81,73 

1*46 

l«3l 

4,86 

76,23 

6,67 

1,02 

17,18 

4,40 

70,44 

5,05 

1,62 

22,89 

3,07 

Herz  und  Kopffl(>i»eh,  gesalzen  .  .  . 

70.30 

5.76 

0.19 

14,67 

4,80 

2.  Untersuchuiigcu  über  die  Ammoniak  menge  i  m  Blut  ergaben  nach  V.  Henriques 
und  R  Christiansen*)  als  Mittel  einer  gra6en  Ansahl  Bestimmungen  in  ▼enchiedMini  BInt> 
arten  0,27  mg  hl  100  com  Blut. 

3  Die  ZnMmrnensetanng  Tcn  21  Rinderlebern  geben  D.  Brunet  und  Rollemd?)  , 

wie  folgt  nn:  * 

WuMr  Attkt  filykegM  llOTlIet  PhotflMrttart  NatrlBMCklcrM 

«S,«0->75k62    1,62—2,05    2,88—8,84    0,0615-0.0688     0,380^,948  0,195-0,286% 

4.  An  stickstoffhaltigen  Extraktivstoffen  der  Leber  gebng  es  J.  Smoro- 
dinzow")  Adenin,  Cuanin,  Meth^gnanifÜn  und  Cbolin,  nicht  dagegen  Üsmcsln  und  Csmitin 
in  Lebereztrakt  aufaafinden. 

*)  SaNaehr.  1  pfamloL  C9iaaila  1914,  tS,  ns— SU;  Itttadbt.  f.  ÜBtenodunff  d.  Nihiasfi*  a.  OconBinttW 

'i«ie,  Sf.  228. 

')  Zeitflrhr.  L  lAyrifll.  Ctendi  IMS,  ff,  14«— ISS;  Mtadv.  f.  TTntwwflin  d.  ^slinugi-  a.  OMaSmMd 

1018.  31.  I»7. 

')  Zelt«chr.  1  pliyäol.  ClMiiiI«  1014,  101— MS;  Zattadw.  1  ünlanadiuig  d.  Kahnnaa-  o.  OflanBrntttal 

IUI«,  31,  257. 

•)  Atti  i:  A<  r  1(1.  dal  IlB«al,  Bon»  19», 84 1,  S48— BBS;  leltidir.  L  Untattadmn«  d.  Nahnufa- u.  Qmt- 

mittel  1018,  35.  ."^H. 

»)  Zelti^thr.  f.  X:iit€ri.in'hiinK  d.  Nalminfr*-  n.  CentiOiiiittpl  1917.  XI,  275—294. 

*)  Biochein.  Zdtachr.  1817,  IS,  löA — 178;  ZcitArhr.  f.  L'ittentuchaiii;  J.  Nahrung»-  u.  Orauamittel  1817, 
M,  418. 

*)  Comp«,  nnd.  1»1 1,  IH,  MO— BOS;  Cdtielir.  f.  Vntgnachims  d.  »ahranai-  a.  Gennfiadtt«!  1M4,  *l,  »BIL 
•)  Scttad».  f.  phyalol.  Cbamto  IBIS,  8^  US-Stl;  KaltMte.  I.  ünMnvdiaDg  d.  Nahnrnsa-  n.  CaaaBoilttol 
1M4,  tt,  SBB. 

35* 


Digitized  by  Google 


548 


ZoiMaei. 


5.  Dti  sog.  Sparfleisoh  wir  mdh  A.  Kapellet ein  m»  Blut  gnmmeaM  Mih. 
nnfmittci  du  mit  HiUe  dieiniidMr  Znaatie  in  der  Arbe  Tsriadert  iat  und  als  Emls 
für  FlfliMh  djenan  aoU.  enthidt: 


Flpi^<•hor«at^  rein 


mit  Semmeln  TPrmenjrt 


18^%      StickflUrff-Subel.  11,187« 


73^%       Stickatoff  .Sulwt.  9,12  % 


TI«rlMlii  Fette. 

(Zuaats  zu  8.  59.) 

1.  K.  Alpera*)  fand  fOr  86  Proben  aelbet  atwgalaawnor  und  unvevdielitigar  Metsger* 
aeh  malze  aus  Wflrttembeq;  und  HohenamUeni  fotgande  Werte: 

 PirflftiBg  auf  Tülgimati  Mcb,P f>  1  o  n  s k  c  und  nitoh  Bdner   

(i«k««l«»ii.k«     EraUminpi.     IHfrorannnhl    ^«hmHxi.u.iktc  Schmelipnnkte  «..«^ 
8«lu»ekp.akt        ^        ».  P«l."-k«  «iÄt)  «»- FettMur«. 


]|«fraktion 

boi  40' 


474-48.7      46,0-^.2       S|,»^l      18,3—21.9    . 68.7-m,l      5d,O--0O,2  74.S-79.6 

VwNiftiiiffKiU  JodakUv.  Hflbl)     Reicbsrt^Meitlsch«  Zahl    P^Iaaf kaaelta  ZaU 

191,8— 1M»0  48.9-411,4  0.37—1,00  0^4—1,00 

2.  Für  Sobweioefett  aua  Bulgarien  geben  JX  Weaaow  und  M.  Nikolow*)  lolgeade 
Konntanteu  an: 


—  — 1 

Bwkniiti  und  Art 
dea  PettM 

• 

1'. 

«'S 

Srio/tfisthO'« 
b«l9tf«  C 

•Biclf«  ta  <«IB> 
•chcB  >«tiMI»lrifc 

tonci«r  M  «*0 

Jtiduhl 

1 

• 

1 

o  .« 

■V 

et 

1 

J- 

a 

* 

« 

JL.  k. 

Iis 
Ii 

i»i 

1 

9     \  9)  a 
Jt      1  U,  k 

s  1* 

Sa  —  » 

c  c 

d 

u 

i 

as 

1 

• 

j  Röekenfrtt .   '  | 
1  Niermfctt  •      i  ^ 

0,862 
0,8615 

0,836 
0,84.-) 

51,5  35,6 
51.6;  37 

43,5 
46.5 

08,64 
66.68 

69,5 
683 

101,4 

101,8 
191.4 

0,5  1,8 
0.45;  1,9 

Spur 

*t 

Behomea/**'*^"**"* 

0,802 

0,840 

.•51,5  37 

43 

72,4 

72,0.'i 

101, H 

0.4 

0.81 

\  Niorenfett  . 

0.8615 

0,840 

51 

37 

44 

65,68 

«56,4 

1WJ.8 

0.4 

0.31 

>» 

'(Nlaranfett  . 

0.802 

61 

65.8 

G4,5 

103,4 

0,5 

1.5 

t* 

il-i 

0381 

0.839 

51 

87 

43 

61.99,84,8 

195.1  0.4  '0.98 

*. 

Von  der  Landwirt^cliaf  ts- 

•ohule  hvi  RuKtflchuk 

0,882 

0,844 

51 

:n 

43 

07.Ö 

68,5 

102 

192,4 

0.6 

0.81 

« t 

3.  ('Ikt  eine  eigenartigo,  angeblich  durch  Fütterung  mit  verdorbenem  Mais- 
aohrot  hervoigerufeno  Veränderung  des  geeamt<?n  Fettgewebes  eine«  7  Monate  alten 
P^atit>lMM»n  Sohlaohtaohweinea  teilt  RiereU)  folgendes  mit: 

Daa  Fettgewebe  war  too  feeter  Konsistenz  und  fast  reinweiOer  Farbe;  ea  war  ^analnai, 

trübe,  ohne  jegliche  Transparenz.  Auf  der  frischen  Schnittflaclie  lintte  es  eine  ausgesprochen 
kreidige  Bi-.schaffenhtMt.  Seine  ZusammensetzuQg  war  ähnlich  der  di*8  Scbaffettes  oder  noch 
mehr  des  Edelhirschfotte»:  * 


Bratar- 
rnogo- 
pnnkt  "  C 

46.9 


LMicMMit 
Schmelz-  in  CUoffS* 
imnkt  "  C  form 

lOToDe  lOscn 

663      8  TeUe 


IMiakto-  I»««Lder 

Bistsmiil  Ckktroforni- 

d«a  Fattas  FettlOann« 

b«i40»  bei  17' C 

43.9  41,9 


,.  Reichert- 
^'"^^'L""*"-  MeiGlwho  JodMhl 
Zahl 


169,9 


23 


23,6 


Aachs«- 
rehalk 

1,2« 


M  Bericht  de«  V  il  Iii  I  fiil  liilisptaiiw  HaadSlNIIt  INS,  •  «.  Mi  MlMlir.  t 

d.  MAhrunfO-  u.  OeDUfiiiüttel  1016.  3t,  67. 

■)  ZeiUchr.  L  tJntartarhuDg  d.  Nahrung^-  u.  aenuOmlttel  1014,  9t,  14B — ^IM. 
•)  Bbaadort  19U.      »SS.        •)  Bbaodoct  191«,  «I.  17S. 
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(Znatw  ni  &  60—68.) 

1.  FettTerlnst  beim  Troeknen  des  Fleisobee' nach  M.  Tamara'). 

Zu  den  Vcnuchon  wurde  Mschcs  fettarni^s  Pfcrdefleüoh  verwendet,  dan  nach  der  Ent- 
fernung grober  Bindegewebestiicke,  Blutgefäße  u.  dg],  dreimal  durch  dio  Hack maschine 
getrieben  und  zu  einem  gleichmußigen  Brei  durchgemibclit  wurde.  Das  Trocknen  de8  Fleiech- 
bnie*  wurde  in  jeder  Vermiohareihe  auf  cweieilei  Weiee  aiu^gefOlirt.  Einmal  wurde  der  Brei 
mit  AlkoholzuHatz,  dann  ohne  AlkohoIzuHats  in  einer  PoneDan^chale  auf  dem  kochenden 
Waaserbadc  gctrocknrt.  Dir  \\'ngung  der  Pulvermasee  geschah  erst  nach  24  Stunden,  nachdem 
das  Pulver  lufttrocken  ge wurden  war.  Die  Fettbestimmung  wurde  nach  der  Vorechrift  von 
Knmagawa  -  Snto  ausgeführt  Es  ergab  «ich,  daB  beim  TVocimen  und  Pnivem  de* 
Fleiscbbrelee  stete  ein  Fettverlust  eintritt,  und  ewar  wächst  im  allgemeinen  der  Fettverlust 
mit  der  Meü^'c  dt-r  zu  trwknenden  Fleist  lininf-he.  Bei  dem  Trocknen  mit  Alkoholzusatz  ist  der 
FettvcrluHt  geringer  aU  bei  dem  ohne  Aikohoizugabe.  Wird  der  Fleiscbbrei  in  Mengen  von 
je  100—200  g  unter  Zusats  gleicher  Volumina  Alkohol  (00%)  auf  dem  Waaserbade  sohadl 
getrocknet,  so  bleibt  der  Fettverinst  meist  innerhalb  eines  halben  Procentee.  Wird  die  Fleisoh- 
menge  über  300  g  gesteigert,  so  wächst  der  Fettverlust  des  FleiBchbreics  auch  bei  Alkohol- 
zui^tz  über  \%.  Werden  700-  800  g  Fleischbrei  auf  einmal  getrocknet,  bo  betrügt  der  Ver- 
last bei  Alkobolzusatz  g^en  2%.  Bei  der  Trocknung  von  lOOO  g  Fleisch  betrug  der  Verlust 
selbst  bsi  Afkohokasati  Uber  7%.  Hier  bat  auBer  der  hngen  Trockendauer,  die  sieh  tkber 
2  Tage  ausdehnte  und  14  Stunden  erforderte,  wahrHt  heinlich  noch  der  Umstand  zum  Fett- 
verluste beigetragen,  daß  zum  völligen  Pulvern  der  getrockneten  Masse  viel  Zeit  (un- 
gefähr 3Vc  iStuuden)  erforderlich  war. 

Die  Gr58e  des  Eettveilustes  nimmt  mit  der  Dauer  der  Erhitnmg  immer  menr 
zu,  allerdings  mit  abnehmender  Genehwindigkeit.  Bei  100°  beträgt  der  Fettverlust  in 
10  Stunden  4,6°,^,  in  20  Stunden  12,4%,  in  30  Stunden  15,8%,  in  80  Stunden  18,9%: 
bei  50°  betrügt  der  Fettverlust  in  10  Stunden  1,9%,  in  30  Stunden  2,3%  and  in  80  Stun- 
den 6^7%. 

2.  Die  Veränderungen,  welche  die  Hauptnahrungsbestandteile  bei  der 
Zubereitung  und  Kont» ervierung  des  Rindfleisehe«  erleiden,  verfolgten  E.  Carli- 
fanti  und  A.  Manctti').  und  fanden,  daß  bei  der  Bereitung  des  Rindfleisches  su 
Konserven  die  verUngerte  Erwärmung  durch  Wasscrdampf  unter  Druck  bei  120^S* 
wikrand  1  Stunda  nieht  jene  Umwandiuiqten  herrorbringt,  dim  von  vielen  benroigeboben 
worden  sind,  nämlich: 


'  j 

(ieprfirt«  i'rubeii 

£BO 

u 

•  S 

! 

» 
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S 
ü 

% 

1 . 

i        -  I 

i- 
I  - 

.  s  » 

■:  £ 

o  -=  ~ 

ml,' 

«3  = 

S  — 

X 

-  b  — 
o  S  — 

% 

%   1  % 

% 

Dwenbw  1897   1 

5.7 

50,87 

2,45 

19.01;  18,67 

8,27 

2,40 

ü,80.'i  0,296' 0,67 

0^047 

Deaemfacr  1899   ' 

•2,4-2 

ir.,0!  i.-.ir. 

•2,."9 

2,01 

0.570  0,229  0,307 

0,042 

Januar  lfK)0  

0.3 

1.42 

i:{.nl  -Jd.dl 

3,43 

2.17 

i,or)5» 

0.210  O.H49 

0.045 

Februar  1901  ! 

5,12 

7-2,34 

2,Uti 

10,36  l.'»,24 

2,m 

1.84 

0,838  0,242  0.Ö9« 

0,027 

0,11 

78,82 

1.86 

6,67  j  19,06 
7,99  21,18 

8,24 

2,86 

0,888 1 0,220 1 0,668 

0.089 

Mvoar  1908   j 

6,90 

69,19 

1,69 

8.41 

2,26 

1,147^0,469,0,678 

0.078 

*)  BlodiSBk  MtMbr.  int.  41,  W— 101;  XsMs^.  f.  Untcrrachnn«  4.  Nshnup-  a.  CtoanBnritlSl  ISli, 
M,  tSS. 

•)  Arcb.  dl  Farmacol.  ■pwim.  e  Sdenze  affint  1S0S.  4.  Hsft  7/8;  Cbem.  OwiMlId.  MOS  VI.  Ift4»;  Zritschr. 
1  Untenuchung  d.  Nahrung»-  a.  OenuBrolttet  1907,  14,  354;  PflQgrr«  Archiv  Iii,  67—40;  MSlya  JshwiUritht 

VUt  die  Fort8c)iritt«>  «af  dem  «eblet  der  Tierchemie  ISUft,  W,  7i9,  700. 
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In  iVr  1  riirkensiibstan?. 

Geprüfte  TrolMD 
*  • 

1 

AMM 

% 

Fatt 

% 

SMektteff- 
halt.  Sabct., 

auMdrr  üilT 
berechnet 

•••aiRt- 

% 

Inder«  iimio 
unKhiiicber 

% 

in  aer  Kalte 
löBlirher 

% 

der  Uela- 
UM  Mm- 

% 

fTmninhiy  1811?. 

\  6.10 

47,97 

4«,53 

8,14 

6,99 

0,735 

1^ 

Dwembcr  1R98.  . 

7,29 

47,(V4 

45,68 

730 

ß,06 

0.09 

1.04 

Januar  1900   

4,12 

33,77 

58.11 

9,95 

(S.HH 

0,61 

2,4« 

Fel*ruar  1901  

i 

37,45 

öö.ll 

Ö.Ö8 

0.87 

2,15 

»»briMur  IM»  

1  7^ 

21.«l 

71.89 

12,14 

831 

032 

230 

VWbm«  1908  

^  5.48 

35^ 

66JS9 

11,06 

734      ;  13« 

230 

Um  da«  Verhalten  des  »o  kon- 
Bervierten  Floiscbe«  zu  Enzymea  fe«t- 
smteUen,  bentiniinten  Verff.  die  Stiele- 
fltoffmongo,  die  auf  io  100  g  Konaen-c     Jabhu  1990 
bei  künBtlicluT  Verdauung  in  lösUolie     Februar  1901 
Produkte  umgewandelt  wird:  Februar  1902 

lehraar  1903 

3.  Chemisclie  und  bakteriologische  Untennohungen  Aber  friechea  and  ge- 
frorenes La  mn-  vnd  Hanmelfleiecb  aus  Neuseeland  von  A.M.Wright*)  (vgLR.0). 

Nach  160tägip<  r  AiiflH'wnhniiig  von  gefrorenem  Lamm-  und  Ha m  mel f leiweh 
bei  2 — 19°  Fahrenheit  im  Kühiraum  wurden  folgende  Veränderungen  beobachtet:  Die  Feuch- 
tigkeit nimmt  um  2.5 — 3,5%  ab,  der  Gehalt  an  Älbumosen  und  Peptonen  steigt,  ebeiwo 
der  Qelialt  aa  Fleiaohbasenstiokstoff.  Der  koagulierbare  Stickstoff  ist  verringert, 
während  der  Ammoniakstickstoff  keine  Veränderung  aufweist.  IMcee  Veränderungen 
waren  almlieh  den  }mm  Lagern  von  Fleisch  (ripening)  unter  Abwesenheit  von  Bakterien 
beobachteten.  Beim  Lamm  wurden  etwa  am  60.  Tage,  beim  Hammel  zwischen  dem  90.  und 
laOiTbge  die  hSchsten  Ver&ndemngen  festgestellt.  Die  freie  SSure  des  Fettes  blieb  praktisoli 
dieselbe.  Vermutlich  «ind  die  Änderungen  in  der  chemischen  Zusamnien«etzung  auf  Enzym- 
wirkungen r.uriickzuführen.  In  bakterieller  Hin'iiiht  \rrl!li(  b  das  Flei.sch  in  dem  gleichen 
Zustande  wie  nach  der  Schlachtung.  Auch  in  hi.stuiogiHcher  Beziehung  wurden  keine  beüoa- 
deren  Verinderungen  in  der  Gewebsstruktur  aufgefunden,  weon  das  Oefaieren  und  Auftauen 
langsam  vonntatten  gegangen  war.  Der  Nährwert  asigte  siob  ebenfalls  unverändert. 

4.  Über  Vcriindcrungen,  die  in  Nahrungsmitteln,  insbewndtTc  Fleisch,  während  des 
Trooknuugsvorganges  durch  Uitze  und  im  Vakuum  eintreten,  teilen  L.  H.  Davis  und 
A.  D.  Emmet')  mit,  daß  der  Gelialt  aa  I6slnliem  Stiekstofi  dabei  abdmnit,  die  koaguUer^ 
bare  Stiekstoffsubstana  um  etwa  30%  erniedrigt^  die  waaserlOsliehe  um  22^o  erbfiht  wird. 

Ti,  t^?M<r  Erkennung  beginneijder  Flcischfä ulnin  unter  Anwendung  eine.s  neuen  Ver- 
fahrens berichten  J.  Tiilmanne  und  H.  Mildner").  Sie  fanden,  daß  wäf«<erige  Auszüge  von 
Fleisch  oder  Wurst  bei  beginnender  Fäulnis,  bei  37°  bebrütet,  infolge  der  Bakterientätigkeit 
schon  bald,  spftteatqps  nach  4  Stunden  allen  gelteten  Saurastoff  durch  Zriirung  verloren. 

6.  Studien  über  die  Reifung  und  die  Zeraetsung  dea  Fleiaohes  von  D.  Otto» 
lenghi«). 

M  Joura.  Koc.  Chem.  Ind.  1B12,  Sl,  »Sft;  Zdltadir.  f  aaiSW.  Owinle  191»,  U.  SH; : 
r1   >'ahrungi»-  u.  GenuBmittel  1014,  ST,  SSS. 

':  Joum.  Anw.  €Imib.  8oe.  1»14,  M,  444— «ki;  SMtscfar.  f.  VntsnmlMiig  d. 

10 16,  tt,  30. 

•)  Zeltwhr.  f.  l'ntersiirhunR  d.  Nnlirunt:«-  u.  (JenuBuiittfl  1916,  3X,  flf» — 75. 

*)  Mlttetlun«  ai»  dem  Uyg.  Iiut  der  Kgl.  Uni>-er8itAt  zu  Siena.  Zeitochr.  L  l'nter»uchuiis  d.  Nahrung« 
«.  OSBSBm'tt«!  laiS,  M,  ras— TtSk 
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Nach  dem  vom  Verf.  angewendeten  Verfahren  kann  ziuammen  mit  der  bakteriolo- 
giBoh«B  Prüfang  dar  Zereetsungegrad  von  Flebeh  mit  genügender  Oenauijßrait  fMtgeBtalli 

werden.    Die  Ausführung  djescs  Verfahrens,  das  eine  Abänderung  den  Vorfahren«  von 

Sört-nsen  (Biochcm.  Zeitechr.  1907,  7,  45)  danätt  llt,  ^^cstiiltet  sich  folgfiidcrniaßf  ii: 

in  ein  groQea  Keagenzglae,  welches  im  unteren  Teile  eine  Verengerung  hat,  gibt  man  ein  kleines 
CUnrtriohterohoa  mit  der  Spitze  nach  unten  gericbt<.-t,  füllt  e«  mit  etwas  Asbest  und  gibt  oben  darauf 
das  fcingMBhnitteine  FMish  (in  der  R<gel  20— 8Dg).  Das  Vleisoli  bedeekt  man  mit  einar  dOnnan 
Aabsataohicht  und  schmilzt  dann  das  Qlas  einige  Zentimeter  oberhalb  zu.  DaB  Ganze  wird,  bis  zur 
Spitxe  eingetaucht,  '/j^^tunde  lan^  im  lebhaft  Hiedenden  Wasserbade  erhitzt  und  darauf  abgeküiüt. 
Darauf  schneidet  mau  an  der  Vereugerung  durch  und  hat  im  unteren  Teile  eine  hellgelbe  FlüsBig- 
keü,  wetohe  von  dem  festen  Fleische  durch  den  Asbest  abfiltriert  wird  uqd  v51tig  frei  von  Fleisoh- 
teilsn  ist.  5  ccm  der  Flüssigkeit,  verdünnt  mit  etwas  Wasser,  werden  mit  2  g  Bariunirhlorid. 
I  ecm  Phonolp)ithnleinln«iin^  uml  ' 'j-N.  Barytlaupe  in  der  nöti).'t  ti  Mi'ii;_'f  alkiilif-iert,  auf  ÖO  ccn» 
ao^efüllt,  15—20  .Mmuten  lang  geschüttelt  und  filtriert.  Da»  Fiitrat  bringt  man  mit  aus- 
gekoehtem  destilliertem  Waaser  wieder  auf  50  oom  und  titriert. 

Da»*  bctiohriebfne  Verfahren  stammt  im  Wefi-n  au»  den  Untersuchunj;<  n  \im  Frederioq 
(Bull.  Acad.  Roy.  Belgique  1901  und  Archiv  de  Biol  HM>1|  litx  r  die  Miiskolclu  nüe,  int  weiter  al» 
Uaupt%'erfahrca  zur  Extraktion  der  Gewebe  von  Brunacci  (Comunicazionc  al  Cougrcsso  iat^- 
namonate  di  ViHologia,  Groningen  1918)  empfehlen  und  von  ihm  und  Tumiati  {Aiehivio  di 
lUokg^  1912,  II,  47)  an  seinen  Arbsiten  fiber  die  Untecsoehung  des  ZontralnerveaqrateBia 

ftbeniommen  worden. 

Die  Titration  nach  Sörenseu  läßt  sich  in  einem  Zuge  auj^führeu,  indem  man  einen  ÜberaohnS 
von  nentralidertem  Formol  (60  oom  Formol  +  I  ocm  Phenolphthalein  +  AUcali  Irfs  wuc  gans  ae]|«na^ 
nlkaKschen  Beaktion)  ai^bt  und  dimn  die  Geeamtafture  titriert;  oder  die  Titratkm  wird  in  4  Stadien 

aoageführt,  wie  Heniiques  und  Gjaldbftk  (Zeitschr.  f.  physiol.  Chemie  1911.  fS,  363)  gezeigt 
haben.  Man  verfährt  dabei,  wie  folgt:  Die  ;regen  T^ackmu.s  neutral  gestellte  I>3.4ung  wird  mit 
VvN.-Natronlauge  auf  schwach  rosa  titriert  (1.  Stadium),  dann  auf  kräftig  rot  (2.  Stadium);  darauf 
gibt  man  den  OlienfihttB  von  Formol  Unan,  sohStteH  gut  um,  titriert  snniehst  auf  sohwadi  man 
{i.  Stadium)  und  schlieSUcb  abermals  auf  Ktark  rot  (4.  .Stadium).  Da«  I.  Stadium  ergibt  die  Diffe- 
renz der  Neutralitüten  ^epen  [.nckmiis  und  Phenolphthalein  und  ist  eine  Me-.sung  de«  Neutrali- 
satiousveruiögens  der  yntersuchuugsflütüiigkeil;  die  Gesamtheit  der  4  Titratioueu  gilit  neben  der 
Menge  des  mit  Formol  titrierbaren  StiekstoHs  ein  Maß  für  den  Grad  der  Proteolyse. 

Da  nach  Mai  (Zeitsohr.  f.  UnterHuehung  der  Kahrun;:H-  u.  GenuBmittel  1901.  4,  19)  wihicnd 
der  Reifuni;  und  in  der  ersten  Zeit  der  Z^•^f«•tzunt;  die  Anwesenheit  von  merklichen  Mengen  von 
Ammoniak  nicht  zu  befürchten  ist,  kann  von  dem  umständlichen  Abdestiliieren  des  Ammuniaka 
•I^Nekien  werden. 

Nach  diesem  Verfahren  wurden  folgende  Zahlen  «riultant 


Tabelle  I  (Extraktion  im  gescblosaonea  Bohr). 


m 

Alt<T  der 
1  Prubeo  iu 
f  Tacea 

IHK'  Stickstoff,  mit  Formnl  titrierbar,  i 
frlHPhem  Fleisch 

n  100  g 

Uesaiut- 
Meifls 

im  1.  . 
Stadlern 

im  2.  i 
atadlami 

im  a. 
Stadiam 

ÜB  i.  ' 

StadhuB 

f—  

94.00 

10,60 

10,50'*! 

88,00- 

10,60 

a 

110.88 

36.96 

9.24 

46.20 

18.48 

4 

104,46 

28,48 

9,5« 

1  '® 

146,10 

39,40 

28,80 

27,20 

9.70 

Äuik.>rlich  zahlreiche  Kolonien 

1 

I  ' 

147,00 

82,80 

10,80  1 

73,80 

10,80 

1  ^ 

153,00 

36.00 

9,00 

99,00 

9.00 

f  H 

178,50 

36,70 

17,90 

107,00 

IT.IK) 

'  Das  Fleisch  riseht  aaeh  inasrllek  ver» 
«  doihaa 

i  " 

100,10 

25,80 

9,00 

107,40 

17,90 

Alter 
d«r  Proben 
in  T«c<D 


Bif-Stickstoff, 

in  100  r 


mit  Kcrmol  titrierbkr 
frischem  Fleisch 


Ueumt- 
meD^ 


im  1. 
Stadium 


im  2. 
Stadium 


im  a 
Stadium 


im  4. 
Stadium 


1 

107,52 

26,20 

10,50 

68,20 

2.63 

3 

96,34 

88.61 

9.58 

4737 

9.53 

6 

119,70 

29,98 

9.09 

69.74 

9,9fi 

114,24 

23,52 

10.08 

70,5« 

10,08 

8 

146.1(3 

48,73 

9,74 

77,95 

9,74 

11 

180,42 

43,75 

14.57 

116.50 

15 

88031 

4»jin 

7,47 

81630 

7.47 

1 

123,74 

26,72 

13.86 

4.02 

3 

124,64 

26.71 

13.35 

75,68 

8,90 

5 

115^ 

88,10 

934  j  78.64 

4,62 

7 

161,70 

32,34 

13,86 

106,26 

9,24 

9 

212,52 

40,20 

9,24 

147.84 

9.24 

11 

201,60 

20.16 

20,16 

I6I3O 

1036 

I 

n  14,72 

30,80 

9,24 

58,52 

6,10 

3 

1 1 7.04 

:«),80 

9,24 

67,76 

9,24 

7 

109,20 

28,00 

0,24 

62.72 

9.24 

11 

123«^ 

8030 

1838 

78,98 

6^17 

Iff 

180.06 

8638 

18,09 

78,68 

9.07 

1 

114.80 

_ 

36,'28 

9,07 

Ö3,öO 

6.04 

3 

110,88 

2136 

9,24 

73,02 

6^16 

5 

mjH 

90.24 

12.09 

84,67 

6,04 

e 

130.51 

23,74 

11,87 

!H,n7 

5,93 

7 

163,44 

33,88 

9,'24 

110,88 

9,24 

10 

277,20 

42.00 

21.00 

205,80 

8,40 

Tabelle  II  (Extraktion  im 

U'  r.sf  h  1  0 

In 

100  g  bei  70'  gt-tn.K  k.n.  tt  ni 

1 

387,3 

43.0 

43,0 

258,3 

43,0 

i 

442,8 

147.6 

36,8 

1843 

733 

4 

38M 

16M 

35,1 

210,1 

35,1 

e 

S66,7 

153.6 

112,3 

262,0 

37,8 

m 

573,1 

204,7 

40,9 

'286,6 

40,9 

9 

535,6 

126,0 

31.5 

3463 

31,5 

11 

oet.« 

1843 

68;9 

3743 

62,6 

13 

860.0 

903 

813 

3743 

62,6 

— 

1 

_ 

443,7 

106,6 

433. 

8783 

10,45 

3 

386.6 

1163 

87,7^ 

1943 

37,7 

3 

467,8 

123,2 

393 

264,8 

39.9 

fl 

641,1 

185,7 

123,8 

289,0 

42,6 

H 

563.0 

185.0 

36.4 

295,2 

36,4 

II 

662,0 

161.7 

583 

396^4 

08,9 

15 

1606,0 

1913 

293 

845^1 

893 

Aufttet«n  von  Bftktorisn  in  Innern 
Zahliciolie  Bakterien  im  Innern 


Zahlreich«  Bakterien  tm  Innen 


Aaftnton  von  Bakterioi  im 


Anftnten  vöikBnktariiB  im 
Zahbeiolie  Bakterien  im  Innern 


I 


Bakterien  unter 
MafcrMkop  nohtlwr 


Äuflcrlich  xaUrdobe  Kolonien 


Da«  fMeeli  riwftt  aadi 
imeriicli 


Aoftvetea  TOB  Bakterien  im 
im 
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i. 

i  Älter 
der  Proben 
1  in  Taircn 

iDK-äUclutoff,  mit  Formol  titrierb*r 
In  UM  f  bei  70"  ■•troduetma  Pletadi 

B»m«fkDOfcn 

u\ 

>■  1 

niong« 

im  I.    '   im  2. 
:  Stadium  Stadium 

1  ins. 
1  Studium 

I    im  4. 
1  Stadiuni 

1 

432,5 

93.4   i  48,3 

374,7 

j    10. 1 

3 

.->10,8 

100.4  -  64,5 

310.3 

\  36,6 

— 

440.9 

00. 1  35,8 

300,1 

17,9 

— 

7 

633,9 

12.5,0  ■»8.8 

414,1 

35,9 

— 

849,6 

|K4,8  3(i,8 

591,2 

36,8 

Ztthlri'ichf  buktt-rien  im  Innein 

:  11 

MS.» 

80,4  80.4 

604,8 

40,3 

— 

420,3 

I2U.3  37.9 

230,9 

25,2 

— 

"} 

[■  i 

470,9 

126,3  :  37.9 

277,8 

87,9 

— 

1 

43«,n 

1 12.0  3«!.l» 

2r>0,8 

36.0 

— 

1 

504,9 

I2»;,;j  ,-,<),4 

303,0 

25.2 

;  15 

544,0 

I4').l  4H,3 

311,4 

3ü,2 

Auftreten  von  ßalitvricn  im  Innern 

.1  » 

448,0 

145,1  39,5 

247,0 

23,4 

•1 

Ii  3 

4433 

M.2  ;  36.9 

206,6 

24,6 

AttfUeton  von  Bakterimi  im  bMn 

*  ' 

631.0 

120,9  ;  48,3 

338.6 

^1 

ZfthlreiolM  Bakterien  im  Inoem 

Aus  dem  ErgobnüM»  darf  gcBoMowcn  wcfcteo,  daO  gut  konaenrierte  FleudtprolMii  im 

3.  Stadium  der  Titnifion  nach  SörenSen  fim  n  ri.-liiilt  von  58 — 80  mg-%  (wler  190— 320  mg. 
berechnet  auf  Trockiusubütanz)  mit  Pormol  titricrbaren  Stickstoff  geben,  während  man  bei 
Fleisch,  dessen  Zersetzung  begonnen  hat  oder  ochon  weiter  fortgeschritten  ist,  Werte  von 
90—210  mg-%  (340—700  mg.  bereoimet  md  Ttodmirabstaiic)  findet  Oder  «Ugemeln  um- 
p;edrürkt  knrm  nmn  sagen,  daß  ein  Fleisch  mit  SSO  ing-%  oilcr  mehr  Aminosäurcnstickfitoff 
im  3.  Stadium  der  Titrution  nurh  SörenKen,  beHtimmt  mit  th  m  im  geHchlowsenen  Rohre 
hergestellten  Auszuge  und  iKTechiiet  auf  100  g  fett-  und  sehnotifreies,  bei  70°  getrocknete« 
Muskelgewebe,  sehr  verdiditig  ist,  einem  schweren  ZenetKungBpromB  onterwovfen  sa  aein. 
Der  Anfang  der  Zersetzung  ifit  unter  gleichen  Bedingungen  erwiesen  bei  einem  Geliah  Ton 
300^350  mg  mit  Formel  titricrbanm  Stickstoff. 

7.  Der  Einfluß  de»  Auf bewahrungamateriaU  auf  Fleischda uerwaren  von 
P.  Wirtble»): 

.11      ■  '   ■  I  ; ' '  1  ■  ;.  '  f    '.Ii;     [■  .  i  i     ■  1 1  k  u  i  i    !  ]■  \- 1  ■  ii. 


iDh&lt  dor 
IMdMS  1 

Daser  iar 
Anfbewah- 

runr 

Zahl  d. 

iin{«ir- 
Hiiihten 
Prohun 

Zisagabalt 

dM  FtolsehoB 

r     der  BffllM 

BenMrkomeD 

Rindflcitteh .  . 

1  Jahr 

2 

0,0039— 0,0a57 

0,0014—0,0015 

Gulaach  .  .  . 

1  » 

2 

0,0037—0,0051 

RlndfleisBb.  . 

2  Jahre 

2 

0,0020-0,0038 

0/1011-0,0016 

(•'ulnncll  ... 

2  .. 

1 

0.0088 

Filet  .... 

2  .. 

1 

0.0  lOß 

Bttebse  stark  angegriflea 

Rindfleisch.  .  ^ 

3 

1 

0,0074 

0,0025 

Qahsdh  .  .  .  ;j 

3  ,. 

1 

0.00M 

)  Bfiobsen  wenig 

Filet  .  .  .  .  ' 

3  .. 

1 

0,0070 

0,0024 

j  engegriffen 

Rindfltisch.  .  ;j 

4  .. 

2 

0,0045—0.0082 

0.0018-0,0028 

(iulasch  .  .  .  J 

4  ., 

2 

0,0061— O.OOIM 

RindlleiNb.  .  ! 

6  .. 

4 

0,0088—0,0325 

0,0036—0,0140 

Büchse  nehr  stark  angegr. 

•)  Chem.-Ktff.  1900.  t4.  2«S:  ZeHt^hr.  f.  I  ntersuohuutt  d.  Nahrung«-  u.  Geuuüiiuttel  IWOi,  4,  173.  —  Welt«i* 
Ani?!ibcn  be'  W.  I).  nigt  low  und  R.  F.  Hacon.  (  irr.  \o.  70,  1011  des  Bur.  of  ChenJirtry  ü.  St.  Dep.  Agrts.;  Clwa.* 
Zt«.,  Kep.  1012.  M,  ix;  auch  Journ.  Ind.  EnR.  Chem.  1011,  3,  MS;  Chem.-Zt«.  Rep.  1912.  M,  12S. 
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b)  Über  Floisch  konsrrvierung  durch  Einspritzunp  ciinr  Tipro/.  KochsalE- 
lÖBung,  die  es  zur  längeren  Aufbewahrung  im  KühlhawM:  getignct  machen  soll,  bi^riibtet 
R  Fiehtental*).  Ferner  gibt  er  folgendes  Vecfdumi  Mi:  Du  Fküdi  wird  10  Sekunden 
in  Siedeildes  Wasser,  darauf  in  eine  Miadnn^r  Toa  4  Tölen  gelbem  Lsim.  8  Teilen  Gektiiie 

und  1  Teil  Glycerin  getaucht  und  10  Mituit'  :i  in  einer  1  pro?..  Fonnaldohydlösung  goliärtft. 
Das  Fleisch  war  nach  Utägiger  Aufbewahrung  bei  20°  noch  vollkommen  fnach  und  geniehlos 
die  HüUc  leicht  abziehbc^ . 

o)  Uatersuehunesn  ftber  die  im  Hackfletsch  des  Handels  ttberliaupt  gefmideoen 

fn  an  schwefliger  Säure  berichtet  H.  Schmidt*). 
In  304  FäUen  waren  im  Fleisch  folgende  Mengen  SO.^  vm  tmnden : 

d)  >Suilithaltige8  Uackfleiach  des 

Oehalt  des  Usckfleisches 
an  schwefliger  Sinre. 


Ibndds  nnteisuchte  auch  A.  Rfthrig*)  und 

fand  in  keinem  Falle  mehr  al»  2  g  auf  I  kg 
herahgehcnd  bis  zu  0,(  K)  1 6")",,  st  liwiMligeSjiiire, 
eine  Menge,  die  die  Hotfärbung  ebenso  stark 
hei'TOViief  wie  eine  gröfiere  Menge.  Ein  mit 
0,2^0  Sulfit  genetztes.  Hackfloiiich,  dessen 
äußere  zarte  rote  Fnrijc  sofort  auffiel,  war 
im  Innern  vollständig  grau.  iSobald  alxr 
an  Bruohs^ellen  die  grauen  Stellen  von  der 
Luft  berührt  worden,  langen  sie  soselieoda 
in  die  zarte  rote  Farbe  über. 

e)  Aula- Pokelsalz  ist  nach  A.  Röh- 
rig-*)  eine  Mischung  von  Kochsalz  mit  ge- 
ringem Zusats  von  Natriumnitrit*). 

f)  Über  Rutfärbung  von  Fleisch  beim  Korhi  n  mit  (;ewi.H.>.cn  Wu.viorn  teilt  HKlut*) 
mit,  daß  dirsr  Hrsrhrinunjr  durch  den  Nitrit^i  halt  (1(ts<1I  cm  bedingt  ist. 

g)  AisMittcl,  dem  llackf  icischdic  rote  Farbe  zu  verleihen,  bi-olxaehteto  A.  Behre*'} 
Paprika.  8o  geOrbtes  HaddMsch  ieigte  nodi  nach  24  Stunden  die  rote  Farbe. 

h)  Übir  die  hohe  desinfizierende  Wirkung  des  Oaons  in  Fldsdikflhlhallwi  he* 
richtet  R.  Heise  T). 


MuH  an  SO»  ia 
100 1  Hackneiseh 

SsU  der 
Probso 

PmoatischsB  Ver 
liillals  snr  QeiamV 
sshl  der  bsrficksich- 
tifftsB  ProlisR 

bifl  zu  20  mg- 

«-^ 

13% 

21—50  „ 

83 

27.. 

61—100  „ 

90 

30., 

101— IM  „ 

47 

15„ 

151—200  ,. 

17 

201—250  .. 

0  . 

251  und  mehr 

18 

6„ 

(ZusKtM  EU  &  68—74.) 

L  In  flbliidier  Weise  unter  Aufsieht  von  einem  Hetiger  hetgesleibe  WArste  unter- 
suchten mit  beaonderer  Berücknichtigung  des  Wa.s»ergehaltes  und  der  Federschen  Ver- 
hältniszahl im  Vergleiche  zu  den  um  dieselbe  Zeit  in  Speyer  (Ende  1915,  Anfang  1916)  im  Handel 
befindlichen  Wurätwuren  O.  Krug  und  H.  Müller^}  mit  folgenden  Ergebnissen: 


')  Zeitmhr  (  YWM\-  n  Mll<  hhygkoe  ISIX,  S44— 848  u.  87«— 881;  SallKiir.  f.  VatanadwiM  d.  KslU 
ruDff»-  u.  0«nii£miUei  1014.  XI.  600. 

•}  ItMim  tu  d.  Kstert.  OcMsrihcitMate  iSOi,  M,  SM. 

•1  Bsifcht  d.  Cbem.  VoUnacliaBMartsl*  Lsipilg  181t,  II;  MtMlir.  t  VstetMichoag  d.  »atenav  «. 
QMDfniltt«]  1SI4,  n.  340. 

•)  Bericht  d.  Chera.  Unter>ui  huniwuwtaU  LeipilB  1015,  47. 

*)  Mitt.  d.  Kgl.  LnndeMmtcti  f.  WaMsrliygirae  1813,  11,  Sft— 30. 

•)  Bericht  d.  Cbem.  UnlanscItnBiMniteS' Gbsmalls  18U,  Mtadv.  f.  VntafWduiBf  d.  Kshmatik  «. 
OcnoBnütt«!  1S14,  n,  840. 

*>  A^MlM  a.  d.  Katoerl.  Oeaundbeltnoite  1015,  SS.  204—231;  ZdtMitr.  f.  VntsnadMiag  d.  TTilnsap 
m.  OmaSmtttal  181«.  31,  259. 

•)  Zeitachr.  f.  VnfprsiirhunR  d.  NahrutiR»-  u.  (■iniiUiiiltt«!  Iül7,  33,  31—3.^. 

•)  Nach  M.  .ManüItM  (Ik-rlcht  d.  LDt«r8Uchung*aiiiiUlt  d.  Allptm.  öxt^rr.  .^pothrk. -Vcri'liw  WUsn  1915/16, 
1»— SO;  Zeltw:lir.(.  Untenucbung  d.  Kahrunsi-  u.  aeaufimtttel  1917,  83,.213>:  9&%  Cbluruatrlaai,  6%  Matdttm- 
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A.  Selbathergeaielll«  WuMtwarcn. 


WMMr 

rm 

% 

AmIm 

% 

F«a«rMlift 
Taiblltaii> 

»hl 

59.63 

18.01 

3,17 

19,  Iii 

oll 

16,26 

2,95 

20.63 

2.94 

«5.86 

.14.68 

2,92 

16,5a 

60,72 

17.60 

2.71 

18.97 

3.20 

68.17 

•_'0,04 

3.98 

17.81 

3.27 

63,69 

9,45 

3.68 
1  3.86 

20,20 

3,29 

64,07      I  lOkll 

65,33      ;  lO.lfi 

21,96 

2.92 

3.47 

iM.04 

3.11 

60.49 

8,±4 

i  3.30 

18.99 

3,66 

Nibtn  AvftlMa 

Probewunt.  ungcbrübt 
*•  tf        gehrtliit  . 

HaaptmaMeb  ongabrOht 
gehrilbt  . 

CjnebeawQrnt  .......... 

lUMdnrunt.  rob.  ongavuehcfi  .  . 


j;ekocbt  und  geriochcTt 
unter  Wa«enuMtsbeisMt«Ut*>  | 


WursUrt 
libberwunt  .  .  . 


B.  Waratw*ren  4e>  Handels. 


Probenmh) 
28 


IMS 


MI 


I44H 


g.  Kxi^sirur^t 


f/joner  Wurst 
Zerrelatwunt  . 


2 
I 
21 

4 

1 


Mittel.  J  1^,81 

S<hwank.  48,13—77,76 
jMitul.  .  53.:4 
j Schwank.^  38,94—69,54 

juittei.  .1  n,n 

(Soliwaak. ,  »70. 48—70,92 

—  74.H7 
(Mittel.  .  11,16 

)8ebwMik.!  56.21—78,17  ■  3,60—29,29  :l,88— 4,78i  12.16—21.40  1 3.27-5.86 

jMittel.           11,85  M»           «,»            I4.9T      !  4,H« 

(Schwank.   70,41— 78.48  j  8,29— 13,07  «,11— 3,67  j  14,12— 15,81  4,0:»— 5,11 

—  73.13  10.3ft       "     S.OI             13.:)0  5.41 


4,« 

5.rtl-^  34.69  ;1.05— 3,68;  1I.2--'    l(i,03  2.!«;-«.74 

tC.n  3.IS  1S.I9  3,3« 

15,80—47,28  2,10 — i,.>4   1 1,08—21,04  1 2,49— 5,74 

T,4t     ;    s.nr    '     18.64  S,M 

7,39—7.40   '3,73—4,00  I7.9<>-18.1-2  3.89-3.9rr 
8,4«  3.70  1-J.!»7  .■>.77 

I6,M  3,16  14,84  4.»3 


2.  In  VerHUchcB  über  ZusammenHetzung  und  Wa.s8t>rgehalt  selbstbcrgetiteUter 
Wuratwarai  teilt  auch  A.  Wellenetein^)  mit,  daß  eine  Verhältniszahl  4  bereite  erheblichen 
Wa—miiiMt»  vonuMMtst. 

3.  Eingehende  Wiint unters  uch  u  ngo  n  von  ,Vrobea,  die  am  MacenHefening  sUunm» 
ten,  teilt  £.  Keel*)  mit  Die  Mittelwerte  betrugen: 


a 
« 

1 

1 

• 
* 

f  e". 

=  1 

«1 

1 

In  der  Kalt- 
waMeraoMehQt- 
teinif 

e 

Je 

1 

N&here  Aogabaa**) 

» 

• 

1 

in 

*  9 

m 

} 

1 

w 

i 

•iMtM 

•toO 

i 

% 

% 

% 

% 

> 

% 

% 

**' 

.  0 

A 

O 

% 

_% 

Inlk« 

0 

Bote  Knackwunst,  gt^wöhul.  xVri 

(U.ll 

•22.87 

13,16 

13,35 

i,ti<i 

2,57 

10.27 

2..V. 

1.73 

3,57 

1,50 

0,91 

2S74 

4 

„         „  beHenQdal. 

.'59.39 

24,47 

12.04 

13.25 

4,51 

1.87 

11.71 

2,89 

2,08 

3,92 

1.81 

0,92 

2606 

ft 

Lebarwunt  für  Mannschaften 

•>4.77 

IS., -.2 

1 1.7'.t 

14,1!» 

4.1(3 

3.01 

9,88 

2,01» 

1 .3»', 

4,00 

2.17 

/).07 

2007 

•i 

„         (Berliner)  .... 

3.'..:»:» 

r,\:2s 

12.4, 

11,. n 

;<.:{•) 

2.01 

2.11 

i.2;i 

4,02 

2.:,7 

4741 

»1 

I2,!i:. 

!:'.,''! 

:-!,:« 

2.74 

2.-2 

1  - 

3132 

')  Zelte.Lhr.  f.  rnt«r»uchung  d.  Nahrung»-  u.  UenuIiuiitU"!  1917.  34,  275— 2««4. 
')  Ebendort  1915,  SS.  13—29. 

*)  Der  MetiacrmeiMter  letst«  «otM  WaHM  au,  wie  dl«  Wutstauw««  nach  aetoer  Meinung  braudita,  ntoelit« 
die  Mause  lo  der  Maschine  doNh,  antmoc  41»  liltliM  Wtale  einer  •/•• 
VtBtaMto  Im  WontkMNl. 

TfL  Aam.  «,  lolanda  8«lla^ 
•••)  IbM  BMMlnaxtnM^  la  elaliHi  flika  JUhaNztnkt.  . 
tt  Tii.  Asm.  Mmila 
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Zwitiie. 


4.  Weiten   njoafiiigReieiie '  UnlcrandMingea  ikber .  eo^  uKriegewUrei«** 
E.  See]  und  A.  8oh«bert>)  nui.   Von  den  Ktgelmiaeea  venUenen  folgeiide  Angribea 
Beachtung. 

Der  Gehalt  an  WasDer  ist  bei  allen  Wunittiorten  im  Vergleich  zu  den  Friedenswänteo 
mehr  oder  weniger  geetiegen,  der  Fettgehalt  erheUldi  geeunken.  Der  Ptoteingehalt  ict  nur 

wenig  höher  al«  der  der  FriedeuKwürHte;  die  Verdaulichkeit  des  Proteins  wurde -dundl« 
schnittlich  zu  95%  festgestellt.  Bindegewebe  war  mehr  verwendet  nls  in  FriedeOf» 
zelten;  die  Menge  des  Bindcgcwebeu  betrug  bei  roter  Wurst  3,7%  gegen  2,5%  im  Friede!^ 
bei  Leberwurst  3,45— S,20%  gegen  3,0%  im  FHeden;  bei  den  eebwanen  Wvnten  mkebte 
der  Gehalt  an  Bindegewebe  etwifc  der  Menge  von  Muskelprotein  auB,  b<'i  rotern  Pn-ß- 
Kack  soL'iit  ülii  r  Dii<  Ermittelung  des  Gehaltes  an  Bindi^ewebe  int  daher  für  die  B<»- 
urteiiung  der  W  ünite  von  Bedeutung..  Ebenso  wie  der  Gehalt  hieran  hat  der  Aachen- 
gehalt  zugenommen.  Die  hauptBächliehiten  Sobwuikangien  betragen; 


10 

[  Bote  Wurttt  

«5,09-8  l,1S> 

12,75-l(;.9-2 

7 

8c  hinken  wurst  

68,06-79,30 

S»,05-lU,3y 

16 

43,62-n,M 

6.«7-18,26 

8 

—  -* 

isiuwttn»  .  .  .  1  •  1  .  . 

49.91-71,20 

12,6«-28,21 

2  ' 

Blnnzen   

KI,(Hl-Hl.!17 

12,34- lö,K6 

i'j 

&>chwarze  Wunt  ((geräuchert) 

4»,7U-6l!,(i'J 

19,22--29,3Ö 

2  I 

80,73.66,73 

16,78.18,84 

7 

Pr.  BMu-k,  weiBer  

67,95-77,04 

13,88-21,61 

'i 

«4.90  1 

17,18 

T 


T 


Waiatr 


OrcanItciMt 


R.23-36.10 
0,80-2,00 
8.80-22.19 
13,88.49.66 
6,64-17,69 
14.05 


Fedcrs 
YerbtUtnis- 
mU 

1 

j  AmIM 

In  1  ki; 

oaoh  der 

K.8.0. 

3.H4-ti.l7 

2,40-3,71 

679-190.T 

3,17-8,08 

2,08.3,69 

782.2668 

2,53-ll,IO 

1.60.3.21' 

861.3744 

2.24-4,59 

1,31-4,98 

1143  3474 

5,10-6,64 

2,34-3.09 

r.08r.()l 

l,6Ö-2.89 

3,164,16 

1554-2628 

1.83-3,80 

8,81.2,89 

1777-4741' 

2,68-6,21 

1.71-3,43 

1010.2ie8 

3,78 

2.97 

1880 

6.  E.  Ay«. Lalle mftnt*)  eriuelt 

Mittelwerte: 


bei  der  Untere aohung  von  Würeten  Colgeiide 


Anmerkungee  n  TndwreBhmder  sMta  ni  Aam.  **  und  f 

*)  Die  roten  Knackwürnte  KewöhnlldMr  AK  tollten  nach  <ten  I,ief(>ruI1KIl^M>(llnR1InKen  herR(-Rt4>llt  sein  aw 
*/i  RlndflHf^ch  (biw.  Je  V»  Bullen-  und  Klndfleltirh)  und  '/,  SvhHplnpfldw  h,  darunter  In  kleine  Würfel  ueHchnlttener 
.Spork.  roten  KnackwUmt«  bwnerer  tjuiilltiit  (liruts^ilrstr)  au«  ^^leirheu  Teilen  HliiJ-  und  SchwelnefleUch, 
sonKt  wie  die  emtea;  die  VuntchrlJt  wurde  aber  iiiilif  liMim  r  ncnuu  i  liiwluilten.  I)ie  Lebcrw  Urfite  gewöhnlicher 
Art  wiUten  aua  Je  Schweinsleber,  S«  !iui-jii^kii|ii  inul  jiiiik!i  n  S.  tiwrlrir-rliu'irti  ri,  '  ,  Rliulrkber  und  Rtod«- 
köpf,  *  Kalbokopf  und  Kalbsfuß  benteben.  1\<:1  der  Berliner  Leberwuret  sulleo  auf  120  iLg  SchwelnefleiKh  mla* 
iltsti  Uli  20  kg  Leber  >-erwendet  werden.  Die  BlutwOrste  nollten  xur  Hilft« MM SdnMiM* OOd  BlndHMol,  BOT 
HAJite  aua  feingeacfanltteDem  Speck  und  juniiea  äpwincbwarten  beatetoa. 

••)  Von  IntMWN  M  die  BüManrnniiMliiDr  «v  StMntnftaibilMii  IV  X  tßS)  uK  dem  Oi«.  HIcMMI^ 

en  vorließen  ■ 


Rote  Kniiekwiirwte,  i?ewnhnliitie 


de<i|{t.  besi-ere  QuAÜtät 


X  X  tja  1S,£7    14.22    12,41     13,6«     13,07     12,14     18,44     10.88    13,07     12,16  12,0« 

O«.  KlditlaM  in.  Feder)    l»,«t   14.48   VtßO   UJ»   lt.4»   Ufii   l*jn   UM   Uß$   I9ja  IM» 


S  X9ßt  ttSi    UJU    ItjM     »jn    UJM    lt,4e  U,90 

Olt/MidltfBlt  (n.  Feder)    13.31    13,h4    13,73    I2,37    17,M    18,0S  16,82 


•,1t    14,S»    It/W  IM« 

6,84     13,70     14,03  13.10 

Darehmc  wakfaen  die  Wert«  fOr  ätkkaUnttrabitM»  nur  um  ein  wenlaea  rom  Qrg.  MlchUeU  ab.  IM» 

.Ml  eneh  am  dem  ««IwHe  der  WOirte  an  au  dewOnM  'ffr-r**n 

Kohlehydraten.  * 

'J  2ettadu.  L  UntAcracbong  d.  Xahrungi-  a.  GotuBmlttal  i9ie,  SS.  S9— 4S. 

*)  Ätcbiw  I.  Bntane  IMS.  ••,  1S4— led;  BeltMhr.  t  ÜBtenedMUf  d.  ITeiiraei».  e.  OeenAnrticl  191«^ 

SS,  4SI. 

t) 
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rallMt*) 

wuMr  III 

Atif  1  Teil  fettfreie  Trocken- 

Art  der  Wnnt 

www 

d.  fettfreien 

mtUM  kommen 

Trocken- 

niASHe*) 

WaaMr 

rett  i 

% 

_ 

% 

To 

J 

% 

ZcrvelatwurRt  

'  29.5 

—  - 
39.7 

30,8 

47.9 

0,96 

1.29 

2,2.') 

2.5,1 

4r,.2 

29.7 

4.-.,3 

0,84 

l,t)2 

2,36 

41,9 

25,6 

55,9 

1.27 

,1.64 

2,91 

.  354 

423 

82.1 

02,4 

1,68 

Bratwurst  ....... 

3r,.7 

43.fi 

20.7 

63.0 

1,72 

2,11 

3,«3 

30,8 

4H,.> 

19,n 

1.57 

2,52 

4.09 

j  38,1 

43,2 

18,6 

67,4 

2.05 

232 

4,37 

1  443 

S3,2 

21.0 

67,6 

2.04 

1,51 

336 

Knoblauch-  o.  Jagdwnnt 

56,5 

22.0 

21,5 

72.3 

1,02 

3.1».') 

62,3 

18.9 

18.« 

7fi,8 

3,31 

l.fX» 

4,31 

Brühwürstihcii  

23.7 

17.H 

70,7 

3.2f> 

1 ,33 

4.02 

8.  Eine  Anzahl  btaütwurHtprobeu  untereuuhtv  v.  Räumer')  und  erhielt  V'erhältni«- 
sahlen  nadi  Feder  von  2,7 — 5^4 

7.  Über  eine  AhmU  roa  auf  Omnd  der  Federsohea  Verh&ltnisBahl  nadigewieaeneD 
äbermäfiigen  WaRHcrsuBitsen  zu  Wunt  berichtet  H.  Sohlegel*).  Die  zugeeetste  WeflBer- 
menge  betnig  hin  zu  45,4 

8.  UntezBuchungHcrgebniBfle  einer  grofien  Reihe  von  in  Dle-pt-V'illaine,  C^te«  du  Nord 
und  Ukyenne  hergestdHen  fransttsieohen  Wuratwaren  teilen  aoch  O.  Porrier  und 
Xi,  Farcy')  mit. 

0.  Ein  le<liglich  aus  Agar  hergestelltes  ..Schw  Rrtene  x t  ra k f  wiinle  nneh  Petern-«) 
▼OD  iSurubcrg  aus  ala  neues  Wurstbiude-  und  Zusatzuüttci  iu  den  Handel  gebracht; 
«•  mt  eine  gelbÜoh  qMdüriepende  GaUerto  mit  einem  WeMw^hftlt  Ton  27,79%  und  kostete 
•0,9511  für  1kg. 

10.  0.  BUmming^)  fand  iu  geHchwi  f<  !f<  ii  Lt'))fr wursten  bis  tG.Ü  mg  SO»  für 
100  g;  beim  Schwefeln  dringt  daa  i>vbwefeldiuxyd  durch  die  Hülle  und  verteilt  sich  ziem- 

Jidi  0>jrfim>Big  in  der  genaan  Wuwhnawe. 

11.  Über  bakterielle  Botfirbnng  gesalzener  D&rme  benähtet  O.  Orttning*). 

Fleiach  von  Fischen.  Fisohdauerwaren. 

(ZuftiU/.e  7.U  S.  7r>— 113.) 

1.  Geaalzenea  Ueilbuttf ieinoh  beaaU  nach  F.  Fendler,  F.  Uurinaki  urKi  A.  Bur- 
ger^)  folgende  Znaammimaetzung  in  Rnaentep; 

383«  «231  223«       "^ISr*"       1436  Sil 

2.  Über  den  Fettgehalt  und  die  biologische  Bcdeut  ung  des.'ielben  für  die  Fische 
wad  ihien  Aufentbaltaortk  aowie  ttber  den  Fettcpebalt  je  naoh  dem  Alt«  der  Fiacbe  berichtet 

•)  Cbem.-Zt«.  1010,  4*,  9Sfr— 027.  # 
*)  Bericht  d.  rnt<^urhunftMMtalt  XOmtMrg  lOlS,  0—10;  ZaItMbr.  L  Üatoimicfaung  d.  Nalixung»-  u. 
OmaJnilttfl  U'io,  It,  i:ri. 

•)  Annul.  KalMfle.  1913.  S.  80—04. 

•)  Zeltachr.  f.  Uut«niut'hu»g  d.  Nahrung«-  u.  «icnußinitf«!  1911,  21,  n97. 

>)  Chrni.-Ztg.  1016,  S9,  «78;  Zeltachr.  (.  UntenuchuaK  d.  Nahrunipf  u.  QenuBinlttel  1010,  Sl,  107. 
•)  Zeitsclir.  f.  FWidi-  o.  MIkklifliHW  If II,  Wt,  loa— MB;  ZrttMslir.  L  Uatamudmicd.  Vatamiip-  o.  OttoS- 
«tttel  1014,  X7.  &S0. 

')  Zeitechr.  f.  UntersuchunR  d.  Nahnings-  u.  Ooiiiißniitlel  101«,  31,  »9. 

•)  Als  OnmdlAge  ftkr  dl«  B«urt«Utm( de*  Waaaciebalt«» echUlct  F.  Scholler  (Cbem.-Ztc.  1010, 4«,  030—040) 
&nk  TrockonsQbstanxseluüt  des  fettMaa  MmbaUMflcbei  vor,  wocaef  hier  imnlmim  mL  Dm  Vertehrea  Uetet 
ttolkte  Worte  «to  aao  Voderoclia. 
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O.  Poli  ma  n  t i')  und  stellt  lest^  diB  in  dem  Mafie,  wie  man  Ton  d«r  Oberfliobc  znr  Tiefe  hinab- 
Htdgt,  die  Fücbe  mehr  Warner  und  weniger  Fett  enthalten.  Hieraus  wird  gefolgert»  daB  bei 

den  Fischon  (]\r  Anlage  znni  SchMnmmen  und  da»  Bpryifischo  Gewicht  in  enger  Beziehung 
Euuinander  stehen,  und  daß  letzteres  von  dem  Gehalt  an  Fettstoffen  abhängt.  Je  nach  ihrem 
Wohnort  huisen  sich  die  Fische  einteilen  in  1.  wandernde  Seefische;  2.  Küstenbewohner, 
a)  imter  den  Klij^en,  b)  im  Sande  dee  Gestadee,  c)  imter  den  Algen  des  Gestades,  d)  im  ScUämai; 
3.  Tiefenbewohner. 

3.  J.  Müller  lind  H.  Reieli.- n  1..k  h fanden,  daß  Aal-ohleim  etwa  12",,  Troekoneub- 
Htanz  enthält,  wovon  etwa  9%  auf  ein  dem  NucleoHlbumiu  der  tSchneckeulejber  äluiUcbes 
Ftotdn  entfallen.  Der  Rest  ist  im  vesentiiehen  ein  Gemiseb  toq  Lipoiden,  nnter 
die8en  Choic-t  t  ri  n,  \%-ahr8cheinlich  als Ester  an  Fettsäuren  gebunden,  ein  krvstallisierendee 
Diaminomonophosphatid  C.,Hjo,;NoPO,2 ,  ein  festes  Diaminophosphatid  CjjHboNoPO,  ,  und 
<lem  Typus  der  Lecithine  entsprechende  Phosphatide.  Ferner  fand  sich  eine  betaiuahnhcbe 
Base  neben  phosphorhaltigen  AbbeneneognieMn  des  Ptateins. 

4.  Ober  Fisoh waren  berichtet  W.  Lndwig*)  mit  folgenden  AnaljBenverten: 


Nfthtt»  Angabaa 

J 

WttMr 

•Uckstofl- 

% 

% 

Stirkt 

% 

KMkuli 

_  % 

RefnH 
des  Fettes 

bei  40» 

i 

•  \ 
'  *  i 

62.39 

1.5,68 

10,42 

8,85 

6.09 

^  63,18 

Flib^boBer  I.  Kraft**)  .  . 

86,20 

5,85 

4,26 

• 

DiaiMshe  FiMhldSfie**).  . 

86,94 

8,06 

4.61 

K4,19 

9.02 

i.r)8 

•  '! 

04, KS 

0,75 

6,36 

1 

m,[\3  . 

15,9« 

0,46 

5.  Bei  der  Untersuchung  von  Sardellen,  die  als  Muster  der  betreffenden  Original- 
walen Totgel^  wurden,  fand  iLROhrig^)  folgende  Weite-in  bteig  auf  den  Gefall  an  Vstt 
und  die  Zweammonsetrong  deswlben: 

PramVa 
inport 

i.67 

Jodzahl  dea  Fette«   134,83 

Refraktion  des  Fettes  ....  94,5 


Horknaft 
Fett  (im  ICttd)  Ftannt  . 


Alceric 

133,2 
78,5 


Ac<Hnffhe 

4M 

141.57 
78,0 


UsiMa 

6,58 

132426 
70,5 


.\uch  im  F'  f tp''br\1tc  haiidel'^fiibiger  Snnlellen  treten  hef riii  fifliehe  Abweichungen  auf.  Von 
17  Unteniuehungen  des  18U8er  und  1899er  Fanges  schwankte  der  Fettgehalt  von 0,43 — 3,13% 
und  betrug  im  Mittel  1,71%,  gegenüber  dem  von  Saidinen  bzw.  Anchovis  sn  7 — 10%,  von 
Heringen  bb  15%.  SatdeBe  ist  kein  dnheitliohier,  von  einer  bestimmten  Fiaduurt  abgeleiteter 
'Begriff;  zur  Herstellung  der  Konserve  kommen'  z.  B.  die  Fisehgattung  Clnpeft  Jnit  bohen^ 
anderswo  wieder  Kngraulis  mit  geringerem  Fettgehalte  in  Betracht. 

6.  Robbenficisch  und  Kuijbcnwurst  besaß  nach  Fr.  Birkner,  Deininger  und 
Brenner*)  folgende  ZneammensetEuag: 


*)  Bkxtien.  Zeitschr.  1915,  «*,  I4fr— 154;  vgl.  aadi  8.109. 

•1  Zeltscfar.  t.  phyaloL  Chemie  1«14,  M,  &«— 74;  Zenadir.  f.  Vntemichiug  d.  NihmngB-  a.  OenuSndttsI 
IM«,  Sl.  ^30. 

•)  Ucrliht  dea  Xahningsmittel-L'ntcrsuchunRsarntcs  der  Stadt  Erfurt  1916,  14—15  u.  18;  ZtlUschr.  f.  Uiiter- 
•Oduing  (I.  Nahruu)^»-  u.  GenuBnüttel  1917,  33,  606. 

•)  Bericht  der  Cbem.  UnteneciMnflMuistalt  Leipzig  1912, 14—16;  Zeitichr.  L  VatermcliaDg  d.  Mahmafi- 
U.  OraiiBnrittol  1M4,  91,  «41. 

»)  rhami.  Zciilrallwil' '  1916,  57,  S3S— M6. 

•)  Nach  der  Uiit<-rjULhui)i{  lurkliMtuTt«*«,  whwach  g<~yilicn«i  FlKchreUch,  das  den  Nomt'n  Duttex  JtU  Ua« 
recht  führte. 

**)  Die  Zuiwieltungeo  •oUtea  nur  aus  Mehl  bergesteilt  sein,  enthieltcu  aticr  fiscfaflei»ch. 
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Ntkart  Aniib« 

1 

J 

Ii 

iL 

£ 

• 

M 
1 

% 

i| 
% 

• 

m  W  m 
9  ^  « 

% 

i  fi  c 
s  eS 

« 

II 

% 

i{ 
II 

% 

Bobbenfldaoli,  geetlmn  .  .  . 
1»         gcrtnoliflft .  . 

1  67.2 
62,9 

22,89 

22.85 

^    '   — ' 

0.74 

7,1* 
11,10 

6,18 
Ö,97 

20.50 

ao.o7 

*  , 

20.24  '  14,45 
Des  Fettos 

1.16 

Robbenvunt  I  

-      n  ! 

59.6 
l  64,4 

21,93 

.■>,65 
3.00 

9.14 
8.13  ' 

8.30 
7,09 

Jodznhl 
143,5 

1 

Vorsei-  litflr.iktion 
funiT'NZiihl  bei 

,    186,0    1  76,6 

IlMOiNi-  und  Krustentiere. 

(Zusatz  zu  S.  113— llft.) 

1  über  Miesmuachelu  teilen  P.  Butte nberg  and  J*  v.  Noel')  fcdguide  Untcr- 

SUcbungrn  mit: 


a)  Ausbenten  von  MuMmiuchelfleiscb: 


Erhitrt 

Zoctuid  d«s  FMtcbM 

, 

Roh*) 

'  flwblltttlBt**) 

Abg«kocht,  Bit 
kalten  Waaner 
•«■«■«tat***) 

Alwtkoflbt.  tai 
aar  taworrwt) 

1  .r 

20 

20 

g 

24« 

235 

280 

280 

Durebsolmittagcwicht  der  einzclnva  Muschel 

g 

20.5 

19,6 

14,5 

14,3 

8 

122 

110 

100 

166 

g 

124 

126 

129 

121 

Durchschnittfliiilistt  der  einiehiwi  Mowbel 

g 

10,3 

10.4 

6,6 

6.05 

00 

29,5 

48 

47 

]'1eiw;hau8l>eutc  der  ritsanitmusthel  .  .  . 

20,8 

16.6 

16.4 

b)  ZiuammenBetzung  von  Miesmuscheltltiicb: 


Nr. 

•  ■ 

Alt  daa  MaaebcUciaebei 

1 

Iii 
*ii 

» 

i 

0' 

w 

s 

s 

m 

e 

j 

/» 

1!« 

SS? 

k  — 

Ii» 

—  TS 

Iii 

% 

.  ■ 

II 

% 

i 

1 

<  . 

mr  la 
uaa 

% 

§8u 

1 

1  „  ,  1  aiiH  der  Nordsi-f 

J  Roh '        .  . 

j       [aus  dor  OtttMi-r  . 

8,07 

1.10 

1.4Ü 

0,15 

0,36 

64.'22 

2 

8.or. 

l,r.2 

1,37 

0.10 

20.4 

03,4« 

Mittel 

86,44^i,6€ 

..31 

1.43 

0.58 

0.«0 

63.64 

- 

*)  ZaMaehr.  f.  Untenuehuig  d.  Valminfla-  n.  OaSiülmltlal  ins,  N.  I— f  B. 

*)  Beb»  flewaltaameo  Offnen  fliaSao  31  r  klares  Wa«fer  ab.  Auflcrdem  aondert  aldi  brfm  HerauMchneMa«  • 
den  Fleinrhea  eine  welOe.  trfibe  Piamtskelt  (21  r)  ab,  die  0,03  k  Stickstoff-Substanz  —  9,0"o  urspranKlkhea 
Cestttnt-SUrkistoff-SubKt.uiz  —  enthalt. 

**)  Beim  DQiistrTi  ftumiiifln  Ni<'>i  Im  ISccherKloiM!  Hi)  e  einer  FlÜK^iiikeit  an,  di«  anfangs  klar  ist,  aber  aldi 
nach  i!(-tt>  Kriv.iltrn  Hiic  M  limuj^niil-  hlu  tti  trilbtc  lU-Hcharfimhcit  aiiel|{n«t.  PIW»  BrtJw  «Bttlilt  O^Wf  %  StlCfc» 
'    atoU-aubstauz  —  11,7%  der  ui^<^>^<^i>  Geaamt^Uckatoff-Substaiu. 

••*|  Dm  XochwMMr  entlillt  0.818  g  Stiekatolf 'SidMtuB  -  ».4%  6er  uiprilii^klMB  Oevint-Otkkatoar- 

t)  naa  KodiirMMr  enthltt  0,82  g  Stickstoff- Substanz  -  e,Z%  der  orsprOngUeben  Oesamt -SUckatoff- 
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! 

j 

Art  de»  MuschoFflpiiclins 

1 

-  S 

u  m 

w 

S      «?  2 

*  s* 

O  o 

o  « 

"■  1  *  ! 
1  II  1 

«I 
Ib 

\* 
•1 

• 

e 
« 

c 

i 

iJ  o 

II 

>« 

—  w 

e  m 

3  C  « 

a  ^ 
X  •  ** 

i- 

,. 

E 

3 

c 

e 
o 

E 

E 
< 

Iii«  Iii 

s  s 
=  5«  . 

•?  2  e  s 

1  ^  -  E 

•    •  ^ 

s  « 

«  u. 

*  l 

IIP. 

^«■düDAtrt  

1  i 

77.4S  IR.SJ 

0,43 

o  l<) 

f;cko«.'ht,  mit  kaltcui 

Erhitzt 

\Vasj4or  angest'tzt 

L'.liS 

i.".»:i 

l.<-'> 

0,.V» 

.  

72.7Ö 

•MM. 

gtikrM'ltt,  in  kochrndcH 

( 

Wj'nyor  geworfen 

TCv.x.".  17. 

■!,'_'7 

1  .".'!• 

<".S!I 

Spuicti 



74„->l 

_ 

¥ 

Mutil 

I.<i4 

«.6*2 

S]  iiircri 

34.04 

1 

GorÄurluTt       iit  Stücken.   .  . 

.'■»7       -»7  .<i3, 

4,7'> 

•>,4J 

•J,.Vi 

<'.>-;i 

7  ■ 

•J..'>4 

:J-'.I7 

o.."i7 

11.1-4 

3.'j.09 

K 

j<fsnlz«'ii,  gi'WtisHfrt 

«•2,.'>7  l'.'..V> 

'J,(«l 

i.tl 

ü.lt.'i 

u.l.'> 

11.3 

72,(X) 

,. 

XJcwalr.i'ii' 

>j«>sn]Ki-n,g«Hi.nrl.  'in- 

j;»'W«.-«iTt  ,    .    ,  . 

4.71»  4L'.i*7 

i  •  • 

!  ',11 

*i/k  Iii 

CIA  ^ 

1 

1 

1 

wäKst-rt  

:j.4s 

•J.<ll 

•J..V, 

.'^liiiii'it 

•J7.-J 

K3,7.'i 

K6.-> 

iGetrooknt't  und  «{opuU^'rt  •)  j 

4.yr,  .-..-,..|j 

8.(Vi  54,10 ' 

7,-J."» 
»■..5:1 

1».'»'.» 

4.V_' 

;i.77 

1.1! 

3.l_' 

3,1  >i 

l.->7.3 

•_>4(;.."» 

.V.t.20 

\ 

Mitti-1  Xr.  II  11.  1-' 

«.48  54.1«  «.K9 

4.1.» 

l,U5 

M.51 

c)  Miesn)UBchclpa8te  und  M  ie.*«  m  usohel  wuib  t: 


Nr.' 


Fi'iin 


» 
4 

6 

6 
7 
8 

9 
10 
II 

12 
13 
14 


Wurot  aus 
frischen 
Mu>*chi'ln 

WurMt  aus 

Salz- 
mu^oheln 

Wumt  auH 
MuHchcIn 
u.  ffcniüw 


Art  i]<-i'  Zubereitung 


aus  frirtchen  Muochcln  .  . 
aiiH  gcitalzenon  MtiHehrln  . 

mit  Ziuatz  vun  Fi-tt,  gi>-  (i 


S 


räuchert 


I  til..- 


Röw&iaurt   lind  ungt'nti(fi.'nd  /        . ' 

rntsandet  |,6t«.4;i 

Muschelfloi.^ch.  uugpDÖjond  v?..;..» 

ontaandc  t  /  i 

n)it  ZiiHatz  Ton  Kohl    .  .  '  70  70 ' 


mit  Zusatz  von  FischHcisch  \ 
und  Suppcngomüso  t 


1 

•  Z  M 

i«S 

S  'X  jS 

e  <• 

SS 
«  s 

*  b 

^  s 
s  a 
» 

a 

•s 

• 

c 

i 

m 

Iii 
III 

Ohlor- 

■  a 

*>• 
«1 

II 

0 

0 ' 
a 

% 

0  ^ 

'22.r>7 



0 

3,rt8 

0.«3 

0.1. 1 

I3.H0 

2.33 

0 

3,30 

1.85 

1.03 

1.08 

21,38 

47,:! 

0 

3,.%S 

1.57 

0.4U 

0.87 

•J8.33 

II. Mi» 

.>3,7 

(» 

3.«2 

I.Ö« 

0.40 

0.7« 

lt»,77 

l(i,K4 

.2.7 

0 

4,47 

1.30 

0,50 

2.43 

17.72 

7.32 

«7,4 

2,«1 

3,37 

0,91 

0,23 

0,.V» 

14.14 

4,.>8 

3,3H 

2.78 

0.80 

0.28 

lt),4ft 

2,.'K) 

4,12 

3.1 1 

0,73 

0,18 

1.68 

1.18 

8,00 

8.tn 

1.14 

.'S.34 

0 

5,tl3 

1.50 

1I,2H 

I..M> 

0 

4.20 





10.03 

l.7.'i 

u 

4,* « 

1.13 

0,02 

3,57 

19.4fl 

0 

4,00 

O.Oö 

0,12 

*)  Für  Zwecke  dM  Blucherns  wird  da»  gekorht«  und  Ictrht  eeitalzfnc  MuHt-lielflrlM-h  auf  DnKtiia»<-hiRr 
Horden  nel^.  Dcini  ElnHalxen  und  durch  nachhcrigeti  EntKalten  gohcn  0,t>l"u  Stli-lütturr-SubHtaiii  ver- 
lorea.    Durch  Trockoen  verliert  da«  Muschellleisch  seinen  flumnrtljten.  nnHenehnien  wflnlaen  «J»*«-hiu«ck. 
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1 
2 
S 
4 


Extnkt  am  UnioMn  und 

8a|ipaigemäm 

aMmu-K^helextrakt  I  ^^^^ 
Kreaton        ^  neue 


61.10  17.39 

62.94  16.02 


68,16 
62,09 
11,40 


7.62 
16,14 


1.17 

1,16 
1,18 
2,44 


7.33 

7,23 
7,38 
15.24 


37.00  5,47  1 34,17 


10,06 
8.79 


128.61  49,3 
136.0 1  59,2 

0,24  130,6  22,5 
0,90;  236,31  IM 


-  21,61 

—  21»04 

0,40 
1,32 


20,06 

18416 

24,22  23,09 
21,77118.72 


2,63(390.6  45.0   2,81  1 51.60  48.0» 


6  |Secmusohel«xtrakt,  Past«nforro 

Einftls  Muschel- Fleiscbextraktpulver  bezeichnetes  Präparat  von  eigenartig  aro- 
dabei  sohwaob  fisoUgem  Geraoh  und  lebr  staik  aakigein  Geeohmaok  enthielt: 

•••«■rt-ltl«kit«lt>        WMNNHlWMt       tllnliiiUiii    AmiMnIsk 

s«Mmi              IMhi              mm           mmmmmm  i«  im  g 

%              %                    %                   %          -      %  wt 

8^37            38,88                 8S»16               8^18             80,06  816^ 
i.  Stern*)  fand  f&r  eine  MuBohelwnrst  folgende  Zmammenwlzung : 


70.18  18,60  2,48  5,85% 

8L  Zmi  mtar  dar  Bwefahnong  HftUft  *  Pncta  In  SnadMi  feilgehaltene,  lebcnrank» 


Qemkdi  top  MoaebeMeieoh,  Fett»  etwa«  UM 
«od  OewOn,  ben8en  naoh     Beytbien  und  lOtarbeitero«)  folgende  Zua 


ttickitofl. 
•■Maat 

PMt 

AMM 

Wdutvnrti« 
iilnfctttoiit 

Verhältniswahl 

% 

% 

% 

% 

% 

nach  Feder 

I 

67^ 

17,66 

6,07 

4,18 

4,88 

4,87 

u 

88>66 

2lfi5 

8k88 

4,61 

4,07 

8,86 

4.  Für  zwei  aus  Muschelfleisch  bereitete  Brotaufstriolie  fenden  A.  Beythiea 
end  Mitarbeiter    folgende  ZusaramenMteiiQg: 

Prattln  r«tt  AkM  OMerfialrtaa 

13,76  3.96  17,15  15.43 

17,12  3.98  7,76  5,37 


WaiMr 

6630 
70,16 


6,  W.  Ludwig«)  gibt  fOr  Kreaton« Seemusohelextrakt  folgende  Zuaammeo 


Preia  für  1  kg 

%  %  %  %  % 

60.09  8,28  1.34  29,29  26.37  6,80 

6,  Bumhami  Muaohel  -  Bouillon,  ein  aus  Amerika  atammwndee  Fabrikat,  angab» 
Mob  „aos  der  Mnechel  gepreSt",  war  trübe  und  von  niobt  angeaehmem  GesohmadE;  naoh  An- 
bruch der  Flasche  Teedarb  es  aobneD;  es  eifeUelt'  nach  F.  Fendler,  P.  Borintki  und 

A.  Burger*): 


6,18 


1,64 


M  Bericht  de»  NahrungHmlttel-Untui 
Xeteanga-  u.  Geaaßmitt«!  1018,  3S,  SM 

■)  Zeitechr.  f.  UiitenuchuDg  4. 

•)  nModoft  1917.  U,  IIS 

<)  BiriaM  dis  Hdn^na 
wmtlh  «.  OMOlaltM  ttM^  16,  Tl. 

<)  MtKhr.  t  Uitanelniac  d. 

X8elf. 


8,42 

»1«,  11^  aw. 
iei7, 

]»1«,  61,  90, 


6^76% 


.  1 


4.  Hah- 


]IMMnicieB4'L 


86 


502  ZiufttM. 

Anttani. 

NMh  d«in  VerfahreB  tod  Fabre  Domergve*)  werden  aterilWerto  Avatern  in  dar 

Weise  hergestellt,  daß  die  Austern  6 — 7  Tage  hinterdlMIlder  ununterbrocbeo  in  gnaanertea 
Ik'häitcm  in  einem  Strom  filtrierten,  {riechen  Seewassere  gehalten  •werden,  wozu  man  fde 
jeden  folgenden  Tag  vuu  einem  Behälter  in  den  folgenden  überführt.  Die  Exkremente  und 
Bonatigan  Venmieinigungen  werden  auf  dieae  Waiae  ao  volktibidig  beaeitigt»  daO  Übertragungen 
▼en  KiMddirftan  nidit  mehr  au  bafOxohten  aind. 

Krebse. 

1.  Über  den  roten  Farbstoff  der  gekochton  Krebse.  Nach  den  vorhegen* 
den  Untataoohimgen  Ton  Eng.  Grand-mougin*)  tt0t  aieh  die  ohemisolie  Struktur  dea 
Farbetoffea  im  Krebspanzer  mit  Sicherheit  nicht  ermitteln,  jedoch  sprechen  die  Beobeidl- 
tnngpn  dafür,  daß  e»  sicli  cialiei  niclit  um  ein  Anthracliinonderivat  handelt. 

2.  Über  das  Vorkommen  von  Aliiarin  im  Krebspanzer.  Gegentkber 
tirandmougin  bKH  Friedrieh  Kprnfeld*)  eeine  frfibare  Angabe  (ChenL-Ztg.  1912» 

59)  ttber  daa  Vorhandanaaln  tob  Alisnrin  im  KtebapanMr  nufiredit.  Daa  Botiweiden  der 
Krebse  beim  Kochen  wird  allenling«  nicht  durch  Alizarin  allein  hervorgertifen,  Bondern  e» 
tragen  auch  noch  andere  Farbstoffe  zu  der  Farbenerscheinung  bei,  doch  ist  anzunehmen, 
daß  das  leuchtende  und  aatte  Bot  der  gekochten  Krebsschaleu  nur  der  Alizarinlackbildung 
sonaolirqibea  lak 

Ktvlar  FlMkroitt. 

(Znailie  ni  &  120—181.) 

1.  In  getrodoketem  Heringarogen,  der  in  Japan  vielfadi  als  Nalirung  dient»  Uad 
K.  Yoshimura*)  Trituethylamin,  Tctraraethylendinmin  (Putrescin)  und  Cholin  in  nicht 
unbeträchtlichen  Mengen.  Trimethylanün  und  Cholin  entstehen  wahrscheinlich  durch  Zer- 
■etaong  dee  Lecithins. 

2.  Oeaahener Doraehrogen entliielt  nach  F.  Fendler,  P.  Borinakiund  A  Burger*)? 
Wmm         •llililifiBirtiai       MI  KakteMrato      MlawMto  Cii^rU« 

4MI  27.18  2,91  2.72  WJK  14,00 

Fleisohextrakt. 

(Zusätze  zu  S.  132—151.) 

1.  Nach  einem  verbesserten  colorimctrischen  Verfahren*)  bestimmten  E.  Baur  und 
Q,  Trttmpler*)  Kreatinin  und  Kreatin  in  lelbathergeatellten  Fleiadieixfarafcten  und  adehen 
dea  Haadeb;  aie  erhielten  folgende  Eigebniaae: 

■)  Compt.  rend.  1013,  IM,  S42— 345;  ZelUclir.  t.  UntersucbuDc  d.  Nahrunfa-  n.  OeDaSmlttel  1017,  U,  Sil. 
Vgl.  T.  A.  Beel.  SMUchr.  f.  Fleiicb-  u.  MJIchbyfaene  1914.  M.  31—34:  Zeitacfar.  f.  Untenradumf  d.  Nabmav*  a. 
<l«oaBniittel  191»,  M,  tT»;  andi  E.  Bodin  u.  F.  Ch«vr«l.  Campt,  nad.  ItlS,  IM^  ««>— 8«»;  Mtadir.  t  Vattr* 
auehuBS  d.  Vabraan*  a.  OMiaBadttei  1917,  tt,  Sil. 

■)  Chan.«««.  I9ia,  M.  isn— inS;  SMtMlir.  f.  aaflnr.  Cbraila  191S,  M,  167. 

•>  BbeadOft  1913.  n.  71;  Mtechr.  f.  aneew.  Cbemi»  1911,  M,  «77. 

*)  ZdtMhr.  f.  pfayiriol.  Cbeinte  1918,  M,  174—177;  ZeMadur.  f.  üoteiMMlnuig  d.  Malufaa«^  «.  CteaalallM 

1*1»,  39,  460. 

*)  Zeltschr.  f.  UntersurhunR  d.  Xahniiiifs-  u.  (ienuOnilttcl  1916,  31,  09. 
•)  tb««ndort  19U,  TT.  i'.v»?— 7i:). 

•)  A.  lipstinimiitiK  d«'«  iiräfcjrniinrtfri  K  nntlntiiis:  10  «  dts  I'raiiarati-.H  wurden  in  100  ccm  WasMT  ge- 
loht uml  vdti  di  r  I.<Miing  5  iidcr  10  ci'iii  (je  nach  dt  r  St.uk.M  iibplpctUert;  nach  Zii»at7.  von  15  ccm  Plkrln^lliire  und 
6  ccm  Natroidaugc  wurde  7  Minuten  Rcwartct  und  liicraul  mit  Walser  von  17"  C  auf  5iiO  ccin  verdünnt.  Die  Färb- 
Ktirko  wurde  Im  Colorlmetcr  genen  ';,  N.-Kalluinblctiroinatl<'»nnK  Bemcawn,  wenn  nMiK  der  Kanz4>  Versach  mit 
vacdUnnterer  FieischextntktlöeunK  wiederholt.  Die  abRclesencn  SchicbttstArlcen  eriiaben  uutrr  ücnaUnag  einer 
lliltpfillti  II  Kichkurve  lofort  die  Meuse  de*  prifomdert«n  Kreatinloa  in  MilUKramm.  —  ]i.  }kr,tiinmuiig  des 
Oatant*Kreatlnlns:  lo  g  FtetaKhextiakt  müden,  aelwt  In  100  ccm  ]S.-SalMAni(^  In  «Inen  Kollmi  «Uuaad 
«  StaadHi  M  «Inar  T«nip«Mar  von  97*  Im  WameAadt  «Mtat,  Mdaaa  auf  5— 10  a«  Bnattala  In  S  oä»t  lOcem 
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A.  SelbBthergestellte*)  Extrakte. 


FleUcheztrakt  aum 


j  


7 
•8 

» 
10 
11 
12 


BUet,  lebendwann  

RippeniUlek,  lebendwum  .  .  . 

BeitiHtück,  lebcndwarm  .  .  .  . 

Fil.-t,  2  Tage  alt  

RippeoBtüok,  2  Tage  alt  ... 
Befawtfiok,  8  Titge  «It  .... 
Gemi»«cht(  H  Fleisch,  3  Ttge  ftit  . 

Desgl.,  4  Tage  alt  

DoHgl.,  5  Tage  alt  

Desgl.,  0  Tag»  alt  

Gefrierfleiaoh  (Brinatäok)  .  .  . 
GefrkrfleiMli  


Ail|««. 

«r 

Erlialtan« 

r 

Pr«*r- 

% 

Oatam^ 

KrMttniii 

% 

% 

7  RH 

v,iO 

R  OK 

7  JM 

n  in 

on 

R  O 

J>,o 

7  fi 

<,o 

<>.v 

900 

29 

BJ6 

8.1 

'2,04 

7,81 

.  5.65 

1000 

37 

3,5 

8.4 

5.7 

8.0 

8,0 

5,8 

900 

30 

2,9 

8.9 

7,0 

800 

27 

2,3 

8,0 

6,6 

2.92 

8^ 

8.47 

B.  Fleische ztrakt«  dei  Handele. 


■aito  4m  FlelNhettiaktw 


.  JleiMr  neiMlMBtnkft  mit  dar  nagga" 
Amomra  Flehchwrtiatt   


LieMfB  FMaoheztrakt. 


dunkel,  aus  1908   

beU  vaa  1908   

aua  I90B  

1912  angekauft  

in  Kugeln  1013  angekauft  

FleiHcbextrakt  der  Paraguay  •  Gesell- 


„Üullox"  (Keiiuneriohs) 

tttbuHi  1912  angekauft  

Detigl.,  1913  angekauft  

Fkischt'xtrakt  „Marke  Dainpfwhtff"  

Fkitichcxtrakt  der  Oranienburger  EtHwerke  .  . 
FMaolieztrakt  asa  dem  Antwerpener  (üroBnarkt 
FleiHchextrakt  aus  dem  Londoner  GroBmarki 
fkiooheztiakt  aiu  dem  Londoner  Groflmarkt 


frller- 

ttMant' 

KrtaHi 

KimMbIb 

% 

% 

X 

4,2 

8.6 

2.7 

1.4 

8.1 

2.0 

2,07 

5,30 

3,77 

3,72 

6,52 

2,09 

0,78 

0.57 

8,88 

3.60 

«.30 

3,13 

5,65 

6,84 

1^ 

8»42 

8,48 

2,30 

2,7 

7.0 

6,0 

4.Ä 

6.1» 

2,8 

4,6 

6,1 

1.7 

1.47 

2,98 

1.72 

1,24 

2,18 

1,09 

2,83 

3,90 

132 

AiifftUig  isl  dar  geringe  und  aohwnnkende  Geanmt-KientiningelinU  der  Handdafteiach- 

eztrakte. 


Tirdlinnt  (mpiüt  auf  bzw.  SOO  cciu)  und  lüervon  S  oder  10  ccm  nach  Nntitrallisatlon  der  »■Inline  mit  NnUoo- 
laiw*  oder  VenUmplea  anf  dem  Waanrliade  mit  16  ccm  «Mittigter  wiMericar  Pikrlwaordliiaiig  ond  «cea 
10 pn».  Natroalaofle  venetxt,  nach  7  MJanten  auf  SOG  ccm  vtrUtmit  ond  nie  M  A.  colorlnwtriwh  hibwwi. 
Dm  Knatta  (wewerfrel)  ergibt  ildi  doreb  MnltlpIIkatkn  der  DUhnu  am  dem  Oaiemt-KieatlBia  und  dem  prt- 
foraderten  rait  l.ie. 

■)  Etwa  1000  K  von  Knoehan,  Fett  und  Sehnen  »orittiWUft  befrettes  Ochaenflelach  wurden  fein  ttehackt  und 
iiüt  2  ku  Waaaer  wtthretid  24  Stunden  In  elnpui  kdhlen  Rnunie  be<>erkt  »tehenßelaasen.  Hierauf  crfolirte  Filtra- 
tion mittel«  Tuch8  iiml  Abpri'!<'i«'n«  de r  Riii  kstliielf  in  ciin  r  Ii  .  .Irjuili-n  ln  n  I'n  ^se.  Der  so  erlmlirnc  FloiKclwaft  von 
*oh(in  Mfer  Farlw  wurile  In  Mlnnt<'ti  trckix  lit.  wdImm  «l.i-^  Aliiinmii  kua^iilii  rUi  und  durch  KiUriition  Iflcht  Plitfemt 
werden  k<niMt«'.  Das  lliiuiirkrii  <lra  nt  'lilirlHMi,  klaren  S;iftin  bis  iwr  Koiishtonr.  diT  Extmktu  dun  Hauili-is  geacbatt 
unt<-r  vrrinindirtfiii  liruck  bei  fiv.n  ■lon  mui  Qiiec'k!<ilber,  d.h.  bei  eiuer  Temperatur  von  etwa  7U°  C.  Das  er- 
haltene Knd|ir(Hlukt  war  von  brauner,  nliht  «ehr  dunkler  Fkllw  und  ^"gTf^lWeiW  Oemdl.  DVt  i 
uwl  die  groOe  Zähigkeit  der  kAoflirben  Kxtraltte  fehlten. 

80* 
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ZmHam. 


S.  F.  0.  Satter^)  weist  dnidi  Venudi«  nmdi,  d»B  der  kftufliehe  Fleiseheztrakt 

der  Liebig-('ie.  von  echtem  FleiaclwKlrakt,  den  man  durch  Auadeben  von  FMioh  gewinnt, 
c-rhi-blich  abweicht,  insbesondere  wegen  der  brniinen  Farbe,  der  ailwil  KoiUWtaOB  UmI  dea 
ausigeeproohen  kimariigBn  Genichee  des  genannten  Fabrikates. 

3.  Einen  eigenartigen  Proteinkörper  in  Liebigeoken  Fleiaoheztrakt  fand 
K  Ma  ya«).  Defselbe  lieO  aioh  mit  BfagneüaniBidfat  anattlleo,  mg  in  Wmht  vad  TerdOnnlem 
Alkohol,  besonders  in  der  Wärme  löfilich,  enthielt  nur  Spuren  von  PhoRphonltm  und  lieferte 
die  Spaltungserzeugnisae  Uistidin,  Arginin.  Lyein,  GlykokoU  und  Pyrrolidincarbonaäure.  keine 
Glntandnaaure.  Bfit  Glutin  und  dessen  Abkömmlingen  zeigte  der  Körper  große  Äluüichkeit. 

i.  Bäne  nene  Bäte  aas  fleieoiiextrakti,  fttt  die  sie  dm  NiMnen  Kreaiosia  vocsdibgpii» 
gewannen  R.  Krimberg  und  L.  Israil^ky')  mitteb  eine«  verhältniBmäßig  einiMllien  Ver* 
fabiens.  IHe  Ooldverbindung  hatte  die  Zusammensetzung  C^HjhNjO^AuiCIs. 

5.  Ersatzstoffe  für  Fleischextrakt  wurden  von  Kapeller  und  A.  Gottfried^) 
mit  fdlgsiiKlem  EtgfAnS»  nntennokt: 

BaniduoBf  «iHMr      SSS*  TSSSf*      K*«"*    ""JSt"    KnsMi  - 

PlantoN  Kraft-Extrakt  .  .  .   16,2  10,3  41.6  O.Ol  0 

Muh  (Floischextrakt-ErHatz)     17,7  17.6         23.15  5,9  2,17  0 

fi.  Weitere  Ersatzmittel  fiir  Fleischoxtrakt  enthielten  nach  dem  B<'fumle  dea 
Unterbuohungsamts  Dreeden^)  0,55—63,44%  Stiokstoffsubstanz.  0—0,95%  Kreatinin,  0,76 
Us  90^10%  Feit»  2,11— 60;14%  Minerabtofle,  darunter  738— 51,5«%  Kodisali. 

Vgl.  hierzu  weiter:  Kapellerund  A.  Gottfried:  Fleiaobeztrakt  •  Ersatz  (Bericht 
des  Nahrungsmittel-tTnterBuchungsamtes  der  Stadt  Magdeburg  1916.  10 — 11;  Zeitflchr.  f. 
Untersuühuog  der  ^iahrungb-  u.  Gcnußmittel  1917,  34,  415);  M.  Mansfold  (Bericht  der 
UntennohongB- Aaelalt  des  Allgeai.  Osterr.  Arotheker^VcNfins,  Wian  1915/fl),  16 — 18; 
■  Zeitschr.  f.  Untersuchung  der  Nahrungs-  u.  Oenußmittel  1917,  34, '416);  W.  Ludwig  (Bericht 
dea  Nahrungsmittel-UnterHUchunpHfimlef4  der  Stadt  Erfurt;  Zeitschr.  f.  Untcrfuehung  der 
Nahrungs-  u.  Genußmittel  1917,  34,  417);  —  W.  Ludwig:  Fleischeztrakt  •  Ersatzmittel 
(Boifllit  dse  Nahnmgmittel-Ünteroiofaimgwmtea  der  Stadt  Erfurt  1917,  14— IS;  Zeitackr.  i 
ÜBteimdbinig  der  Nakmngi*  n.  GennBaiittel  1918^  Wi,  75). 

FItlMkwfl» 


Fleischsaft  Vero  hatte  nach  Treue«)  folgende  ZnunniwiMWilsmig  in  Vtommkmr^- 


1 

Uli 

«  *  *  « 
1 

B  IC 
•1 

Ii 

Ii 

«1« 

Ii 

1 

Jl  • 

s 

t 

MIatral* 
ttatt 

M 
1 

1 

iL 

43,84 

6.87 1  0,06 

6.81 

0,06 

0,03 

2,82 

3.06 

0,84 

0,47 

4,06  1  8,13  j  30,8 

i9 

Bouillonwürfel. 

(ZußStze  zu  S.  152—161.) 
1.  Die  Zusammensetzung  verschiedener  äupponwürfoi  ermittelte  M.  Mauufeld^) 
mit  folgeadein  Eigahoie: 

>)  Phan.  »g^  ltl4,  ».  Me-8t7. 

*t  Sdlidtf.  L  vivrioL  Ghsnla  in«.  YB^  S7— 6S:  MtMkr.  f.  Vatan.  d.  Kahr.«  a.  OcantaL  1»14,  n.  lai. 
•)  Sbandoii  IMS.  M,  t««— «SO:  MMv.  t  VaUnschana  «.  Walawip  a.  «saaBmttM  IMt.  M,  W. 
•)  Bericht  dea  Vahranganüttel-UntanaelmBpaaa«  UamBUtmm  lOl«.  10;  Bbsadflit  IM«,  31^  M. 
*)  Zettflchr.  f.  Unterrachans  d.  Katamafl^  o.  OeaSiMHIal  1017,  S4,  III. 

•i  JiihreKbcrirht  de»  Unt«niMlianpaiBtas  lllalsttM  int,  tt— SS;  gailaalg.  £  PsIiBnatlwaig  6.  Vatafoo*- 

u.  Genußiiiittel  1015.  t9.  44». 

')  Bericht  der  UntenuchunKBanstaU  <\tm  alleem.  Mmt.  ApsIMBar^TMtlBS  IHS^S,  SS;  Mtachr.  t  IFaiar» 
•oditing  d.  Nabrunga-  a.  OaauAmitte)  18t«.  31,  2M. 
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AmIm 

1 

,  KMlisali 

MkkiMh 

Krtsttoin 



KrMtta 

% 

% 

'"'%" 

% 

% 

l 

54,41 

5,88 

86,97 

1,16 

0,13 

2 

08,46 

67.86 

6^ 

(MM 

OJl 

S 

50.90 

47,97 

4,27 

26,68 

4 

60,18 

64,35 

6,14 

15,24 

0,05 

0,13 

5 

Suppenwürfel  de«  Erst.  Wr.  Kon.-Ver. 

60,01 

47.3» 

6,88 

27,14 

« 

KMomt^KMiltmppo  von  Bian  k  Co.  . 

78,45 

TM» 

0,82 

2,97 

7 

6^M  1  M|fl9 

S»8B 

12,11 

0 

2.  FleUokbrflhwIlrfel  d«a  HMidds  CBttidteii  aadi  üntCTWuclwngMfgebniMM  des 

Untersiu  htingsamtcH  Dn-s^rn  M  0.44  19.91%  Stickstoff-Siibptanz,  0^0.63%  Kreatinin,  2,36 
biB  10,26"o  Fett,  60.8:^—90,02%  Kochsalz;  Fleisclibraheraatzwttrfel:  0^92—18,99,  Suppen- 
würfel 1,05—20,71%  Stickstoff -SabBtani. 

flielie  femer:  W.  Ludwig:  Snppeiiwarfel,  SoficnwOifd  nmr.  (Beiidit  des  Nahmi^pnnittel- 
VntenuchungBatntcH  der  Stadt  Erfurt  1917, 17 — 18;  Zeitwlo'.  1  UntcnnohiiiiydiBr  NdnruqgpiN 
u.  Gennfimittel  1918,  S6,  75). 

Peptom. 

(Zwltae  m  a  161—162.) 


'  1.  Die  Peptone  atu  Muskelfleiach  und  Fisolifleiiich  zeriegte  E.  Vlahutza')  auf  Grund 
ihrer  Lwlichkeit  bzw.  Unlfislichkeit  in  Methyl-  und  Äthylalkohol  nach  einem  besondecca  Vw- 
fahren*)  in  vier  Tersohiedene  Fraktionen  mit  folgenden  Drehungswinkeln: 


TtUI 

Teil  II 

Teil  III 

P«l>toM  atu 

In  Mathylslkohoi 
anlflslich 

L  

In  McthrUlkohol 
kalt  unlOtlicb. 
heifi  l«tUeh 

In  Mi'üiylalkohot 
KlHliih:  in  Äthyl- 
altLohol  UDUMich 

In  Methyl-  und 
Äthylalkohol  lOalich 

! 

AlUlMtlt« 

» 

Ausbfittte 

e 

l«]S* 

Attsbcut« 

_»  

AiwtHmt« 

1 

Mutikelfleibc-L  .... 

140 

—58,72 

•>> 

-  85,91 

28 

—68.92 

30 

-^68 

UnbflcHoli  .... 

76 

—71,58 

8 

—24.02 

5 

—10.49 

18 

—49,97 

95 

—46,33 

80 

-90,33 

25 

-44  ..IS 

65 

—40,06 

MÜrhf  JJ -ein  .... 

140 

—78.27 

7.". 

-1 17.96 

62 

93,28 

48 

—51.21 

W'eiZ4ukleb<.-r     .  .  . 

81 

—»1.99 

18 

—  112,4 

16 

-114,1 

40 

—86,6 

1  ISO 

—67.48 

80 

76 

—67.74 

60 

—89,98 

2.  Durch  Behandeln  einer  wässerigen  Peptonlöuung  mit  Kupfc-rityiiroxyd  erhielten 
A.  Bernardi  und  F.  Pabria*)  einen  unKtaliefaen  ROokitand  and  eine  dnnkefblane  FlOarig« 

keit,  auH  der  eie  mit  Alkohol  einen  amorphen  blauen  Körper  von  der  Formel  ('•.iHu.N'itOgiSCu 

und  nai  h  AbHclicidunp  des  Kupfers  einen  amorphen  Stoff  der  Formel  f'5,H84X,402  ,S  abschieden. 

Der  unlösliche  Kuckstaud  hefertc  zwei  neue  Proteine  vondcrZusammenHetzung  C'«;H|t7Ni90)78s 
■ 

■)  Zdtwhr.  f.  l'iitiTHUi  hunR  d.  NahrnnRR-  u.  ncnuOinltttl  lUT,  14,  120. 

•)  BlfK-httin.  /^ItHchr.  1915,  CM,  43ß — 440  D.  441— 44S;  Zattucbr.  f.  ÜBtersuchuuK  d.  .NuUruui{H-  u.  Ueooft» 
■litt«!  1910.  32.  m. 

»)  Pharm,  ^eiilralhallc  1»15.  M,  443—44«. 

•)  Die  I'eiitone,  die  duri-b  tellweli«  Hydrolyse  ilt-r  rrut^-ine  mit  SchweMsfiure  —  Eintraai-n  von  ^  ,ifg 
Proteiiw  In  2  ktc  TOproz.  Srhwefels&ure,  2 — 3  Stunden  tx-i  uitnz  niedriger  VV'iiniie  st«hen  laA<4en,  dann  3  Tok«  bei 
Ximmerteniperatur  —  erhalten  waren,  wurden  von  der  äätirc  durch  Buj't  und  vom  \Va.<)«er  dunh  Vakuumdentil- 
latiun  und  TrocIuiunK  befreit  und  (unAch»t  mit  Methylalliuhol  auagekocbt.  Der  KflcIcttAnd  bildeu-  Toll  I.  Dann 
wurde  noch  helO  filtriert,  worauf  sich  oach  24iitaudigei]i  ütebea  ein  In  helBeiu  Methylalkohol  Iü8liiliea  I'iptoa 
abMhtod,  TeU  IL  Batai  Vtrdaasen  des  FU träte«  mit  dam  sMcfaea  Votomen  Äthylalkohol  «chied  licfa  Teil  UI  ab. 
MI  r?  bIM»  ia  UMBg  md  wvde  dmb  Abduqtfen  utiahM. 
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Zua&tie. 


bnr.  C44Hg3NnOj4S,  die  sich  durch  Aussalzbarkeit  mit  Natriamaoetat  untorschieden.  Aut 
dem  Pepton  C^iHr,4Ni4024S  ließ  sich  durch  Spaltung  mit  Salzaaure  und  AuKzichen  mit  Aceton 
ein  iu  blauen  Nadeibüsoholn  krystaiiisiereudca  Kupfersaiz  gewinnen  von  der  wahrscbein- 
UdHO  Formel  CtA^NsOuCot. 

.Qelatine  des  Handels. 

(ZiMt>  ni  &  162—163.) 

Ph.  Plöcker<)  fand  in  HandelsgeUtin»!!  5— 30 lüg  Kupfer  «uf  1  kg;  «in  vOliigN 
Fehlen  wurde  nur  aelten  bcobaohtet. 

Ltcitkinpräparato. 

(Zuatice  zu  8.  164.) 

1.  Über  wftiierlöBliohe  Leoithinpra  parate  berichtet  R.  Cohn>). 

Eine  koBoMale  «iaerig^  Leoithiidflaung  ist  eehr  empfindMoh  gegen  Zuaats  tod  gewinen 

Metallsalzen,  wie  7„  Ii.  Calcium-  und  MagnesiuniverhindunRcn.  Eine  etwa»  haltbarere  Lösung 
gewimit  man  durch  Lösen  von  Leeitliin  iu  Alkohol  und  Verdünnen  dieser  Lösung  mit  viel 
Wasser.  Derartige  Lecithinpräparatc,  die  durch  den  Zusatz  von  Alkohol  mehr  als  V^q  Lecithin 
enthalten  kfinnen,  befinden  «ich  im  HamdeL  Ein  anderes  „wssHerUtaUohes"  LeoitliiniHipaiBt 
des  HiBiidelB  enthielt  nur  die  Abbauprodnkle  des  Lecithins,  »o  8,85°^  alkohoUöeliche  FhoBphor- 
säure,  die  sieh  al»  (tlycerinphosphorHiiure  erwie«;  unveränderte«  Lecithin  war  in  dorn  Prä- 
parat nicht  mehr  vorhanden,  weshalb  du-  Bezeichnung  „wutt^i-rlosUchcH  Lecithinprai>arat" 
an  Unrecht  bestand. 

2.  Durch  Hydrierung  von  Kigelblecithi n  und  Untorsuohong  der  abgeflchiedenen 
Fettsäuren  fanden  ('.  Paal  mid  H.  Oohme  ')  uelx-n  hauptsächlich  Stearin-  und  Palmitinsäure 
auch  eine  ääurc  von  niedrigerem  Molekulargewicht,  wahrscheinlich  Myristinsäure.  Aus  der 
liehen  JodiaU  (55,3)  dos  Ausgangsmaterials  ist  außer  auf  Obiiaw  anbh  «of  nooh  nwgwsittigtere 
Säuren  zu  lohlieSen.  Lecithin  ist  ebensowenig  wie  tierische  und  |ifi«.inFlw^^  Fette  eine  eiidMiC- 
Ikdie  Substanz,  sondern  n'ii  (;cm(>iign  vers(  hic<h  ner  T^eeithine. 

3.  Ein  chemisch  reines  Distcaryllccithi n  von  der  Formel  C^^Ug^NPOg  erhielt  F.  Kit- 
ter«) duKoh  Hydrierung  eines  sehr  soigßUtig  vorgereinigteu  EigclblecithinSb 

4.  Ans  Eigelbleeiihin  gewann  Q.  Trier«)  Aminoftthylalkohol  (Oolamin),  das  neben 
noch  unbekannten  Rtickstoffhaltigen  Atomkomplexen  das  Oholin  im  Lecithinmolekiil  ersetzen 
kann.  Auch  in  Lecithinen  pflanzliche  Herkunft  (z.  B,  Erbeenlecithin)  lieft  sidi  das  Colamin 
nachweisen. 

Vitamine  (Lebenutoffo). 

Unter  \'ita  III i  ni' n  versteht  man  besondere,  noch  vnbeiauulte  St<rffe,  deren  Fehlen 
in  der  Xalu-uug  (wie  Hefe,  Mai«,  polierter  Reis  u.  a.)  diew>  unvoUkcmmen  macht  und  zu  be- 
stimmten KrankheiteetiBcbeinungen,  den  sog.  Avitaminoecn  (Beri-Beri,  Pellagra,  Skorbut, 
Rachitia)  fahrt  (C  F  u  nk).  Dieselben  wcfden  too  aaderar  Seite  aueh  als  Lebensstoffe  nod 
Ergänzungsstoffe  bezeichnet  (Röhmann).  Die  chendsd»  I^j^tnr  dieser  Stoffe  ist  noch 
nicht  festgestellt.-  Sie  scheinen  sfadi  aber  den  Lipoiden  beisninisdiea  und  wie  diese  in  Alkohol 
löslich  zu  sein"). 

'j  rhein.-/.lß.  1P17.  41.  Hi  n. 

•)  Pharm.  7Ag.  1913.  $8.  40r\  407. 

')  n«<rl<-lit«  d.  dciitsrli.  «heiu.  (icsell^M-haft  1913.  M,  1X07 — 1804. 
•)  EbetKlurt  1914,  4t,  530—532. 

•)  ZeltMhr:  f.  pfayalol.  Chsinle  ISIS,      141— IM,  famar  407—414.  —  Ober  olii  ■lnfM'lMa  V«rtitarai  asr 
AMnanoog  das  Cohunb»  ngL  H.  Thlsrtclder  o.  O.  Schalt«.  Mtsdir.  f.  pbjnlol.  CliSBis  IMS,  M,  SM-WS. 
•)  Vgl.  Die  NatuwtaMBMhmea  ISIS.  4. 701;  1*17, 1, 7«0.  Hkr  tot  auf  weiten  AiMtsa  la  d»  Tllaarin. 
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H.  Abderhalden  und  A.  E.  Lamp6')  kommen  auf  Grund  von  Tierversuchen  zu  dem 
Ergebnis,  daß  zur  Zeit  kein  zwingender  Beweis  für  die  Annalimc  unbekannter  lebenswich- 
tiger Substanzen  (Vitamine,  Oryzanin)  von  ganz  allgemeiner  Bedeutung  vorliegt. 
Dagegen  alellte  W.  Stepp«)  feet,  dafi  mder  „lipoidfrcie**  noch  „Ti^minfraie**  Nftlirong  nun 
Leben  ausroichen,  sondern  nur  die  Verbindung  beider  wirksam  ist.  Die  lipoide  müssen  auf 
dem  Wege  des  Mageii-DarnikanalH  in  (\vn  Körjx«r  eingeführt  werd<'n. 

8uzalii,  Shimamura  und  üdake^)  geben  an,  daß  sie  aua  der  Schale  und  Silberhaut 
dM  RetakamsB  dnndi  Ananehen  mit  Alkohol,  FKUen  dai  Amugee  mit  FhosphorwoUrAmsiai« 
und  {lenetna  des  mederBohlages  mit  Barythydrat  einen  •feiekBtoiflitltige&  Stoff,  das  Ory- 
zanin,  gewonnen  haben,  den  sie  als  Vilaniin  ansehen.  Das  Rohoryzanin  gibt  mit  p-Diazo- 
benzolsulfonfläure  eine  blutrote  Fällung  und  soll  durch  zweistündiges  Erhitzen  mit  3proz. 
Salzsäure  in  eine  a- Säure  CjoHaNO«  und  /j- Säure  C^gHieNjOg  zerfallen.  Der  Gehalt  des 
Bebes  ui  diesem  StolT  eoU  a4-0;5%,  in  der  Hiloli  0,1— Mg  in  1  Liter  betragen.  0.  Funk«) 
gibt  für  das  Oryzanin  aus  Reisschalen  die  FonneblCaa^igOgNs  und  C,eH,oOgN4(Solime]zpankt 
229°  bzw.  233^)  an;  er  hält  da.-}  Oryzanin  für  eine  vicrbasirtrhe  Siiiire.  die  von  Nicotinsäure 
begleitet  wird.  Die  Vitamine  sollen  vorwiegend  den  Koliieniiydrutiitoffwochsel  beeinflussen, 
^»ilireBd  Fr.  ühlm»nn  von  dem  aas  BdeUde  sobon  iehrikmKBig  heigestellten  Orysan 
behauptet,  daß  oh  auf  die  Drüsentätigkeit,  besonders  auf  die  der  VeidattlingildrQMa,  «oregeDd 
virke  und  die  Veidauung  beschleonige  wie  aueh  erhöhe. 

SuppMiwüram. 

(Zoriitae  zu  S.  165—167.) 


1.  Einige  Suppenwürzen  zeigten  nach  Mannfeld*)  folgende  Zusammensetzung: 


Nfthero 
All  Ifaben 

Spex. 
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bei  lao* 
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% 
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!!  1.2706 
1  1,2860 
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31,28 

(  29.41 
:  17,37 

"  0 

0 

18/» 

16,15 

1.W 

MmoI  .  .  . 

68,34 

19^00 

0 

0 

22,66 

18,40 

1,2* 

O.  A.O.  .  . 

1» 

66,46 

22,00 

1  2031 

OM 

1  21,68 

90,50 

0,34 

2.  läne  als  Moingediokte  Fleischbrtthe**  beaeiolinete  Suppenwürze  beaaS  nach 
Kapeller  vnd  A.  Gottfried*)  folgende  ZiNamnenaetcnng; 


%0'  O'  O' 

6,47  13.37  6,71  66,87  63,28 

3.  Die  Untersuchung  von  6  Proben  ..OchHena"  ( Pflanzcnfleinchextrakt)  ergab 
nach  K  Litterscheid  und  iL  IJrust'):  Asche  45,3—48,3%,  Kochsalz  39,32—44,68%, 
Stlekatolf  3»36— «35%.   Mansfeld  konnte  in  Odheena  weder  Krealin  noeb  Kreatinin  ^ 


M  ZeltKhr.  f.  d.  ge«.  experim.  IfediziD  191S,  I,  2»»— 3&4;  Zeltddir.  f.  Untcnuchung  d.  XalttUnai.  tt.  Otaat» 
Mittat  1017,  n.  448. 

•)  ZeltAL'hr.  (.  Bioldgie  1014.  M,  305—386;  Zrluchr.  f.  Uuteniuchung  d.  Nahrunga-  u.  OeauBinlltel  1917, 
n,  448 

')  lUuihein.  ZeltiM-hr.  1912,  9J,  ><y;  (  hem.  /ootralblatt  1012  11,  IftSS. 
•j  Jüurn.  of  rhvHlul.  IWia.  4«,  i::!;  Chein.  Zentralblatt  1913  II,  8»4. 

')  Bericht  tler  Unteräuchung8an»tAlt  dea  allftem.  o«t«rr.  Apotheker-Verelii»  Iöl3'15,  23;  Zcltsclu.  f.  Unter- 
eaehnag  d.  NahrunRs-  u.  UenuBmIttel  1010,  31,  261. 

*)  jBflcicfatdes  Nalirungatnlttel'UotenuchUDCMtntes  Magdeburg  1013,  7;  Zoitichr.  (.  Vntetsucbang  d.  Mab- 
twm-     a«B0Binlttel  1914,  W,  224. 

n  Betldit  des  UatanuclMintwiBtM  Baum  laia,  10:  Mtoefar.  I.  Uolmiubiiag  d.  Nahnuiii.  o.  OMai« 
mtHUA  1»14.  St,  Mt. 
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Zusfttse. 


Nfthrhefe  und  Erzeugnisse  daraus. 

(ZuHätze  zu  S.  18Ö.) 


I.  Die  Nährhefe  „Vis''  und  Bluteiweifi  „Hämalb"  *)  hattea  nachU.  Burkhauser') 
folgende  Zusammensetsuiig: 
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0,45 
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.  .  .  .  ii  7,76 

77,44 

9.71 

2.  Fleiseherafttsmittel  beatenden  meiat  mm  Hefe  oder  proteinreiehwen  pfbiididw» 
ZobeceitmigBn. 

Warateraatamitiel  enthielleo  OaneHoi,  KartoffdD,  FOie,  Gemfiae  «nd  Koeh- 

8alz<). 

:l   HrfrhnltikV   FK-)-('h(Tsn(7.!iiit  (.■13). 
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Okwknft  
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1,60 

1234 

W  \ 

33.32 

Fioarval   

1  9,00 

1.00 

98kSe 

18,76  1 

\ 

0^ 

4.  äLMansfeld«)  untenucbte  zwei  sog.  Fleiacheraatzmittel,  die  iia«di  der  mikro- 
ricoiiiacliBB  Untanadnuig  ana  Kartoffeln,  Troekeshef  e,  Kleber  ala  Bindemittel  ond  etma 
GewBn  hatgeatcllt  Und  gafltalit  wann,  mit  folgendem  Ei)gebBiai 


Kihara  Aetab«« 

ailelnMI- 
••Mam 

■o 

FtH 

% 

1  BUrteibMmt 

;  AMii« 

1  o- 

K^haai«  1  BefkaktfM  diha 
•*      ;  Fettet  bei 

%     j  % 

,  47,75 
22,01 

13,05 
14.05 

15.56 
31.38 

i  20,21 
29,14 

1  '-',84 
1  2.82 

0,51     ;  ^. 

0.40   ;  47 

5.  Untorsuchungpn  über  die  Vt-rdn  ulichkeit  VOn  Mährhefe  atellte  A.  Deutsoh- 
Iaud'^)  an  und  fand  in  i*rozA.>nten  vi-rdaulich: 


WihaieAafabMi  \ 

TkretfeM' 

MtatMl 

-KI-  ' 

hyeralt 

nyiMeti 
Hdnliilit 

02.6 

70,3  83,6 

1  47.0 

47,9 

71,8  1 

5Ö,6 

Entbittert«  Bierhefe  .  . 

78.6 

1     76,8  80.0 

1  76,2 

51,6 

78,0  1 

69,2 

A III  Ilraaer*a.B( 
niitt4>l  IUI 7,  34.  417. 

l|ltM*Zt| 

.  me,  H.  1101— iiMs  bM 

Mlir.  t  Va 

d.Haliraiati 

•)  Bericht  de«  'Till  Iiiil  I'iit  rtmuiümitwi  dw  Stadt  Brftart  laia,:  bllMhr.  L  Val«mclnac  4. 

Katamnci*  ii.  Ucnufimlttel  iai7,  SS,  MM. 

•»  BaNwIir.  f.  ÜBteiMMftaa«  4.  Kahraagi*  o.  OflnaOnltM  laiY,  M,  ItS. 

•i  Rorlcht  (Ur  T'titmurbiuigaaniitAlt  de«  allKem.  iwt«rr.  ApotMMT'VmllW  lUS/lS^  17—18;  tlllMfcr.  f. 
l  iitentuchung  d.  Nahruutfs-  u.  tisnußmlttel  1919,  Sl,  2ao. 

M  BiodiaB.  ftUHto.  laiT,  M,  Ssa-STO;  Mtidw.  t  VatanoAaaf  4.  Vahceov-  «.  CtaBaOadtW  IWt, 

M,  417. 

•)  \m  Waly  ta  Ona  hMfotteUt. 
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Zubereitete  Suppen.  —  UimogloUn.  —  SooBtige  Ifährmittel. 

Über  weitere  Fleischersatzmittol  berichtet  A-  Röhrig  (Berichte  der  cL  

ünton-iu  tuingBanstalt  der  Stadt  Leipiig  1916b  14;  ZeitMdif.  L  Uotersuohnng  der  Kahnmg»- 
Genußniittel  1918,  35»  291). 

•  ZobtniMa  Suppen. 

{Zm»tK  in  176—1791) 

Für  die  Zoaammensetxiing  Ton  Suppen,  die  ntth 

bereitet  waren,  teilt  H.  Kreis')  folgende  Mittelwerte  niit: 
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82 
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(ZQMtB  SU  a  18S.) 

H.  Fre  und*)  atellte  an  einem  ane  Pferdeblut  und  Hundeblnt  hergestelltem  Globin 
fest,  dftß  dieeefl  im  Gegenaats  warn  HimogloUD  stark  giftig  war  und  hohes  Fieber  und  Atem- 
lähmung hiTvorrit  f.  Die  tödliche  Dosis  für  ein  Meerschweinchen  betrug  0,03 — 0,06  g.  Die 
Giftigkeit  des  Clobin»  stt-ht  ähnlich  wie  Ix-i  den  Protaminen  mit  dem  hohen XSehalt  an  basi- 
schen Bestandteilen  (Uiütidin)  in  ZuHammeuhang;  »io  wird  durch  die  andere  Komponente 
im  Bftmoglobin,  das  H&mochnmu^en,  angehoben. 


8M9tii9  NibrmitM. 

(Zositn  in  8u  180—197.) 

I.  Ein  auH  entfetteten  Knochen  bergestdltes  pulverige«  N&lirpräparat  enthielt 
nach  A.  Boythien  und  Mitarbeitern*): 


% 
6.62 


25,76 


Pitt 


2.03 


AmIi« 


57,30 


<8e0) 


% 

32,51 


% 

23.97 


2.  Da»  Anregungsmittel  Prolacta  von  der  Firma  C.  A.  F.  Kahl  bäum  war  nach 
H.  Wolf f4)  ein  gelbUoUbrMines  Pulver  von  angenelmiMtt,  mildaromatiaehem  Gemdi  rnid  Ua- 
kuitlhnlicliem  Gesdimack.   Die  ZuaammensctzuDg  war:  Wasser  5,59%.  Protein  (N  x  6.25) 

23,10";),  Fett  0.72",,.  Knhlonliydmte  64,70",,,  A^che  5,50o^,.  Verdaulichkeit  des  Profeinjj 
nach  Stutzer  95,U2"„.  In  der  Asche  wurden  Kalium,  Natrium,  Lithium,  Calcium,  Magnesium, 
und  geringe  Mengen  Chlor  gefunden. 


^>  Bericht  aber  die  I.<  lM-iiHMiltt<-lkuntrulle  im  Katituu  BumI  Htaüt  1912,  27-  2«;  Z<rltM.-kr.  i  I  ntmuchuas 
d.  VahlOngB-  II.  GeniiOniitti  !  1t<l4.  T.'.?. 

*)  Z«itM-hr.  f.  •>(ti-nti  (  h<  iiiie  1914,  tS,  01—05;  /i-iUi hr.  f.  rnt«r«<ichuo8  d.  ^iahruniiM-  u.  Ocnufimittel 
IM«.  3«,  157. 

')  ZeitAchr.  f.  lUittTAUchunK  d.  Nahrung«-  u.  (jcnuOmltt<<l  1017.  34.  121. 

•)  PhArni.  '/Ali.  1813,  M,  407;  Zelttahr.  (.  Untersuc-hung  d.  Nahrunei»-  u.  OennOmitt^l  1914.  t1,  502. 

*)  VunchrUt  für  Aelaauppe:  Wuwr  240  (220),  Ilei.s  8,u  (7,6),  Oerst«  8,0  (7.6),  VIeiirb  4.0  (4,0).  Buppea- 
wfine0,5  (0,8)  kg;  fttr Haletseppe:  WaMr240  (220).  Kl«litch4,0  (4,0).  HafergrQtse  lS.fi (!£.»). SuppemrOrt» 
0,»  (0.S)  kc:  tax  Brbseasnppe:  Waw  S40  (SM),  BeU  8.0  (7,6),  VUndä  ift  (4.P),  Brbsw  ttjO  mfi),  XartolWa 
tfi  im,  fldmnit  1,S  (0^>  kc  (IHs  «laiaibUnimiifftiai  SsUea  birtihia  rieh  aef  das  amlte  Tandultt.) 
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Eier. 

(ZusItM  SU  &  187-  103.) 
1.  Eier  rersohiedoner  HühnerrnBsen.  Von  O.  v.  Czadek*). 

a)  Verteilung  der  Bestand  teile  der  Eier. 
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b)  Znaammensetsung  des  Eiklars  und  Eigelbs. 
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1^ 

Dm  OewUdit  der  Eier  und  ihre  Zomromenaetgqng  liiid  nioht  nur  bei  den  einadnen  HOhner» 
VMMllt  WMidem  auch  bc«  Hühtu>ni  derselben  Ra.'mo  sehr  vcrschioden. 


Mit  zunphmcndor  Croß«'  steigt  vorwiegend  der  (Jehalt  an  Eiklar;  dit?  alMoluie  Menge 
«n  Eigelb  kann  bei  kleinen  Eiern  sogar  höher  sein  alü  bei  großen  Eiern. 

2.  0.  Th.  Mörner*)  fand  im  WeiBen  der  Vogeleier,  daH'  eine  nfacfacie  Lösung  von 
()vo mukoid,  das  wiederholt  durch  Alkohol  aungefällt  war.  einen  in  Walser  lüsUohen  Ab- 
dampf rückst  and  gibt.  Kin  Kolrhcs  Ovomukoid,  desHon  Menge  im  Durchschnitt  von  sieben 
Bestimmungen  zu  l.ö'^^o  Eiklar  gefunden  wurde,  gab  die  Adamkiewicschc  KiMiktion,  diu 
•penfimshe  Drehung  betrug  a|f    —Vijd,  derEIcliwefelgehalt  2,27,  der Stififatofil^sehalt  12,47%- 

An  Z uc ker  fand  Verf.  durch  Dtalyee  im  HOhnerra  Ob3^-^5%.  im  Efldar  anderer  TVfel 
0,12— 0,32" o.  im  Durchschnitt  0.22",,. 

3.  UnterBuohuugea  über  Phosphatide  de»  Eigelbs  teilt  J.  Epplvr^)  mit.  Der  bei 
der  Spaltung  derCbkHvadmiumfiUhuig  eiliBltene  Stidutoff  war  in  der  Hauptsache  ChoUnstioh- 
«loiE,  wihrend  die  mit  Chlorcadmium  nioht  iiDbaren  Fhcspbatide  nur  teOweiee  ChoUnetlek- 
■toff  enthielten,  daneben  .Xthanolamin  (Colainin).  danelx-n  vielleicht  noch  andere  Basen. 

4.  Die  Zusammensetzung  des  Ovoehromius  (Eigelbfaibstoffcs)*}  ist  nach  N.  A. 
Bftrbieris): 

•w  n  r>  0  O  y^B 

42,60  (>,7n  H.lW  l.tiO  70.78  0.235 

Der  reine  Farbstoff  ist  ein  gelbe«,  geruehlo8e»  Pulver,  sehr  stark  wasucranziehond,  im 
gkioben  Gewicht  Waeaer  USoUdi,  uniOaUoh  in  Alkohol,  Äther,  Chkcoionm  Ueliefa  in  Fetten; 
dae  Präparat  war  schwach  sauer,  gab  keine  BiuTetreakti<in.  hatte  weder  Albumin-  noch  Fepton- 
«%BaMhaften  und  verkohlte  bei  270",  ohne  zu  .>ic)unel/.i'n. 

5.  E.  V.  Mc  Collum.  J.  G.  Halpiu  und  A.  U.  Drescher«)  fütterten  31  Hühner 
4  Monate  (November  bis  Febmar)  hindurofa  mit  einer  Nahrung,  die  am  einem  Gemiaoh  von 
30^'b  Merill-8oalea»]filchpldver  und  70%  poliertem  Reis  bestand.  B<Mden  Stoffen  war  fast 
alles  Fett  entzogen.  Die  Hühner  legten  in  der  Zeit  vom  .W.  Januar  bis  15.  April  57  Eier, 
Z  Eier  wurden  von  ihnen  »elb.st  gefre.s.\i  n.    Das  (JelU-  der  Eier  wog  883,5  g  und  enthielt  3% 

')  ZeltMiir.  f.  pliysiol.  Chemie  1912,  M,  430—473;  Zelt«ehr.  f.  l  iitcrhuchung  d.  Nahrung»-  u.  OenuBmittH 
lai«.  «7.  543. 

»)  Zeltarhr.  f  physiol.  Chemie  1913,  »7,  23^—254;  Z<'it''<hr.  f.  »'iifciviK  himtf  il.  NiihruuK.i-  u,  (ienußniittel 
in«,  st,  272. 

*)  Compt.  reud.  1912,  IS4, 172»— 1729;  Zeit«cbr.  1.  Untertucbun«  d.  Nahrungii-  u.  UeuuiJnrittel  1910,  SS,  S7I. 
M  JoniD.  «C  BIoL  Chmn.  IMS,  IS,  Sl«— SS4:  SeltMilv.  f.  üafeamicIraBa  d.  Mslmufi»  o.  GsnaSuUM  m« 

3t,  577. 

*)  ngBÜb  wurde  einige  Zelt  mit  SchwefelkohleiutofI  behandelt,  du  darin  UnloKlli  h«  wi  laii^  mit  e&piH. 
AUubol  aitugMi,  Us  dient  Bklit  aMhr  aaOvM  wnid«.  Die  slkohollacliiB  Laiang  wunle  von  dem  sich  noch  aui- 
adnUsadn  BchweMkohkoitoff  abgagoaea,  flltrivt,  d«r  AUcohol  doch  AbdeetUUeno  vad  Bnrtrmen  auf  dem 
WasMCbade  eattenfc.  Der  hslblMtarff»  BOokataad  warte  ndt  Chlorofora  aatgsnooDmen;  die  FlOadgkatt  bUdeto 
dnl  getreonte  BcMditen,  eine  obere  «lasertat,  eine  mlttJeie  feste,  weUe  «ad  da»  unten  cMufutocuibsHItB  Sddclit. 
Die  obere  wtoerige  FlOadgkelt  enthAlt  deo  VaiMoli;  der  dacaus  entweder  mit  Aceton  geOllt  oder  dtweh  wtoder» 
aoHce  Läaen  In  Waseer  und  Amfillen  oder  dnck  DlaljnriersB  tai  wleeerlger  L5rang  erhalten  wird. 
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Lecithin,  6.39*o  Kephalin  und  9,39",j  Phonphatide.  Im  Durchschnitt  wurden  von  einer  Henn» 
294,5  g  Dotter  und  465,5  g  WeiOei  geliefert ;  das  Eigelb  enthielt  32,8%  Fett  Die  JodxaU 
dM  Leoithiim  wmr  34—35^  die  des  Fette«  1X^—54  (namal  64—45).  Die  Venuöbe  zeigen,  daft 
di»  Hfilmer  die  Baustoine  des  Leeithiiis  ms  fett»  und  led<ihiiiftwien  Stoffon  Ulden  kfliuMn. 

6.  Daß  dio  KoAgttlfttionstemperatur  von  Hühiu-rciwoi  Q  auf  dcHscn  Verdaulich- 
keit Einfluß  hat,  zeigte  Ph.  Frank    indem  die  Verdauung  umso  actuieUer  vor  sich  gin^ 
niedriger  das  Eiweiß  erhitzt  war. 

7.  Die  Untenaolmiig  toh  Trocken  -  Gansei -Oolovo  «gab  naoh  A.  Bekie*)« 


%  %  %  % 

6M  41^  4431  8,018  1,4S6 

g.  Sog.  flllseige  Bier prft  parate  wtoutden  in  derKgl.  UntenaehaiigHuiBtalt  WAndwig*) 
sie  oiirioeeu  rieh  aber  ab  eriieblidi  veifiUeekt;  die  AnalyMmalileii 
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I^ken-Eigdb  „Nootfaar" 


46.16 

38.88 


I 


2,11 

1.71 
2,53 


1,36 

1.16 
1,66 


Miloh. 

(Znaltie  su  a  197—404.) 
1.  Die  Frage,  ob  die  Kriegsseit  einen  erkennbaren  Blnfinft  auf  die  Miicbeueoguug 

grhaht  liat.  Ifiüt  sirh  nach  A.  Bohre  und  K.  Frerichs*)  auf  Grund  der  iiachfolgcndi-n  Zll> 
Hamnu'nateiluug  von  Mittelwerten  dahin  beantworten,  daß  sich  die  chemische  Zuaammen- 
aetaung  der  Müch  (in  der  Umgegend  von  Chemnitz)  kaum  geändert  hat,  daß- die  Mileh- 
rrträge  dagsgen  hembgenniken  siiidL 
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3,87 
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7,0 
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13 
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8.61 
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3.1 
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0 

3,10 
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3.7 
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3,16 

«»47 

2,7 

2,2 
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63 

1917     1  80 
1916     i  4 

3,18 

w 

«»7 

2.0 

2,1 

3,16 

8,60 

lA 

1.7 

4,6 

*)  Joam  i)f  IHmI  (  hcm  l«n,  »,  4«3 — 470;  Z«'lt'«-Iir.  f.  l'nt<>r>iich.  d.  NftlirunR«-  u.  (/enofitnlttel 

•)  Bericht  <lcr  ilicm.  l'nt«Teiui'huni!i«ui)tc?<  Chiiniiifz  19)2,  '^3;  Zeltnrhr.  f.  UiiterHUchung  d. 
awuHtnitt«'!  1014,  t1,  545. 

'»  K.  Schmitt.  Zeitrtvhr.  f.  Unt«r»uchuu«[  U.  Mttluuutf»-  u.  «ienufimlttel  1017,  34,  40ft. 

•i  Bericht  Jer  UDtanadHnsMiutalt  Offaabws  IVU,  4;  Mtadir.  f.  Vatanedwat  dL 
mittel  1016,  t$,  44«. 

■)  ZthmStu.  1.  VatWMdnnc  d.  Kahnnsi-  v.  OcaaOnrttM  leis,  SS,  4SV-«47S. 


1914,  tT,  544. 
Nahningt-  «. 
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Weitete  Beitri!«»  ttber  Zi 


2.   Anormale  Milch. 
(Naobing  zu  8.  305—322.) 

Miloh  liefert  K.  Am  berger  i): 


. 

m. 

a 

« 

B 

-  a 

i 

1 

«»  = 

ä 

1 

im 

Sc 

J 

o 

'1* 

AOPnO 

1  7 

Morgen 

4.  i. 

• 

8 

u 

A  T 

,  ! 

3  ■ 

Morgen 

1 A  *? 

lU. 

•— r 

1 

A  bend 

13.  7. 

« 

al 

0.8 

Abend 

14.  7. 

7 

0,74 

Abend 

ao.  9. 

1914 

8 

Kuh 
II 
u.  III 

?> 

7.  4. 

9 

c 

AIxud 

11.  4. 

10 

'S)  1 

1.5 

Morgen 

15.  4. 

11 

.  -a  1 

1,25 

Abend 

15.  4. 

12 

h  II. 

1,70 

Abend 

17.  4. 

13 

2.10 

10.  .'». 

14 

3  1 

1  Ui  [ 

2.4(1 

M<»r(.'fn 

If».  s. 

15 

CA 

>> 

Morp-n 

15.  4. 

16 

s 

1.75 

Alniid 

1.x  4. 

17 

63' 

l.W 

Ab«nd 

17.  4. 

18 

2.2 

Morften 

H». 

19 

2,7 

1  Morgen 

|10.  Ü. 

a 

9 


s 


'C 

X, 

1« 

c 

a 


J  r.  11 


8 

3 


i 


a  e  a 

2?  P 


1 

SB 


SD 


1,0202 

2.0 

" — 1 
7.07 

5,(i7 

2,80 

'-',20 

0.»il 

20,6 

1,0218 

3,9 

10.30 

G,4t) 

3,12 

2.37 

U,ül 

30,3 

1,0197 

5.4 

10.« 

5.22 

2.89 

IJO 

0.«I^1 

?7,0l 

1,0227 

4.7 

11. .55 

(5,85 

3,20 

2,71 

0.61 

30,4 

l.(»l»4 

2  2 

7.71 

5.51 

2.02 

1.94 

0.75 

27.0 

1,0194 

3,5 

9.19 

0,09 

2,90 

1,86 

0,71 

27,1 

1.0175 

1.0 

5,7» 

4.78 

S.00 

0,85 

0.76*~) 

22.8 

l.(>2»55 

3.5» 

11,56 

7.<'.(5 

2,5!» 

4,05 

0,77 

37,0 

1  .()2t>5 

4..'< 

12.04 

7,74 

2,|-.7 

4.10 

0.77 

3.-.,0 

1.02r»2 

3,8 

11.30 

7,50 

2,70 

4,00 

0,75 

37,2 

1.0273 

3.9 

11.78 
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0.66 

37,7 

1 .02'.t8 

.•<.3 

11. »)7 

8,37 

3,30 

4.20 
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4.0 

12.26 
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- 

Besfiglioh  der  Ursache  der  abweichenden  Bcechaffcnheit  diceer  Milch  ist  zu 
Bei  der  Kuh  T  war  das  Euter  .schlaff,  welk  und  abnorm  kli  in,  atrophinth.  Verhärtungen 
fanden  sich  nicht  im  Euter.  Die  Sekretion  war  gering;  am  'i'age  wurden  etwa  1,5  1  Milch 
gemolken.  Der  Geeohmaok  der  Hiloh  m*  «in  irideriiali  salziger.  Im  fibiigen  zeigte  die  Kuh 
fcftnwlirf  Km^MÜiannlMiinuigei).  HmIi  Aif^fltf  des  Tlecanstee  m1  die  abnorm  saMumnen* 
gepotzt«  Sekretion  des  EuterH  und  der  Eutcrachwund  viclli  icht  darauf  zurückzuführen,  daB 
die  Kuh  längere  Zeit  nur  einmal  täglich  und  vieUdcht  oft  gar  nicht  oder  nur  aebleoht  ans« 
gemolken  worden  seL 

Die  minderwertige  Beadiaffenbaft  der  Hilch  von  Kuh  II  und  Kuh  III  soOte  naoh  An- 
gabe des  betreffenden  Landwirtes  auf  Futtermangel  zurüokmiffihran  sein.  Daß  diese  Angabe 
der  Begründung  nicht  entbehrte,  bowieeen  die  erheblich  später  von  denselben  Kühen  ent- 
nommenen Proben  14  und  19,  zu  einer  Zeit,  ab  den  Kühen  reichlich  Grünfuttcr  zur  Ver- 
IBgmig  itaiiiii 

in»,  u,  le-o. 


*)  BdtMte.  f. 

•)  DIeiUrke 
hervorgerufen. 
••)  Chlorgehalt  der  Mllrh  0.24";,,  der  Awhe  43,«%. 
•••)  Chlorgehalt  der  Milch  O.S4'^„.  der  Asche  44.7%. 

t)  Vt.  1 — 2  wurden  durch  einen  PollzoitteamlM,  Hr. 
ÜBtermchnngMmrtalt  ErUnsen  entoomiMO. 


TIaiaiit,  Kr.  i—T  diufft 
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Zuft&Ue. 


3.  über  Milch  mit  abnorm  hohem  Foiigehftlt  ▼on  dner  «n  VerdaattBgt- 
atftrung*)  kiunkeo  Kuh  beliebtet  Teioheri*). 


<  Brmolkeiie 
MllebiiMBge 

$rn.  flnrMit  ; 
lMilb*G 

FtttftlMit 

^ 

TrMtwifliUM 
% 

^  tpu.  Sfwtelit 
1  d«i  Semait 

ucMmtkMii 

itm  Seruiu 

i/t  Idter 

1,0274  ; 

10,61 

19.58 

1  I,02ö8 

35,8 

Das  AuBAchen  der  Milch,  die      1  betrug,  war  g(>lblich,  ihre  Beschaffenheit  sehr  z&hflöfleig. 

4.  Ab  Stallprobe  entnommene  annrmnic  Milch  einer  tr&ehtigen  Kuh  ttiffiio 

nach  A.  Weich  und  L.  Wille-')  folgende  ikschaffeiiheit: 


'  II 

ii 

1 

1  ! 
*^  1 

_  % 

8Ä 

2 

» 

I 

2.81  I 

Dm  CUoraüdumawttnt  kMUHta  «nfe  dnidi  Attmndung  der  doppelten  UeqgiB  Oyar> 
oalainm,  ala  der  Vonebzift  t4»  Aokermann  cntaprioht,  heigMdlt  weiden.  BfikRNfcaiiiMh 

konnten  %vf  <!<t  Eiter  noch  Streptokokken  nachgewieeen  werden,  ao  daß  die  Knk  nicht  «]» 
eoterknuxk  anziuehcn  war. 


• 

B 

S- 
TS  ' 

s 

8 

1 

|s 

1 

% 

82,4 

MgatiT 

0^76 

Anhang  zu  Kuhmilch. 

(ZuHt»t7.e  7.U  S.  327— .m) 

Refraktometriache  Milchunterauchntl. 

(Ziwätze  zu  S.  327—334.) 

1.  Über  Veränderung  der  Lichtbrechung  bei  der  Aufbewahrung  der  Milrh  berichtet 
H.  Kreis^):  Mit  l°/oo  l^ormalin  kouservicrte  Proben  wurden  mehrere  Wochen  im  Keller 
aufbewahrt  and  Yorfaer  und  nachher  die  BcfeakthMnetenaUeB  beatimmt.  So  eigaben  Bich  die 
Worte: 

Nr.  1  2  3  4  5  6 

21.  Aug..    38,0       37.9  4.  Sept.:    37,4       37,0  8.  Nov.:    34,1  39^2 

27.  Sept.:    39,7       39.2        27.  Sept-t   38.0      38.8         14.  Des.:    36,7     .  40,9 

Die  Erscheinung  der  Hrec  hiiii^szunahnie  ist  wnhrH(  heiiilieh  a\if  die  pe  pto'nieierendo 
Wirilung  von  Bnktericnenzymen,  die  mit  Cblorcalciom  nicht  mehr  fällbare  SSpaltungsstoffä 
dea  Oaaeina  erzeugen,  zurUckzofOhien. 

2.  Dafi  die  Refraktion  der  Milch  durch  den  Oerinnnnga  Vorgang  nur  wenig  anateigt, 
leigan  folgende  Venuche  von  W.  Gerd*): 

>)  Mulkml-Zt«.  Hlldebheüii  1916,  M,  »M;  Zeitjchr.  f.  UQt«nuchung  d.  Salirungi-  u.  OeaufimiUel  1017, 
U,  SlO. 

')  Arch.  Chem.  u.  Mikr.  1917,  1«,  4&— 47. 

*)  Bericht  Ober  dl«  Lebenamittclkontrolle  im  Kanton  Bawl-Stadt  1017,  91—33;  Zritacbr.  f.  Untamidiimg 
d.  Nttlirunt!^-  u.  (•c-iiuCinitUd  191S,  36,  l'J5. 

•)  ZcltiMhr.  f.  Unten-nclmnß  d.  Nahrunns-  ii.  CenußniUtel  1914,  2t»,  UCS  und  1016,  52,  672. 

*)  Die  Kuh  liattc  plütill«h  keine  Milch  mehr  nbRceondert.  Sl«  liatte  2 — 3  TaRC  nicht  mehr  gefrtMen 
und  war  etmw  aufaetriebeo.  SfAter  aelgtc  ticta  «war  gote  Frefiltwt  tmd  autcs  WIederktueo,  aber  eia 
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Kr. 

SpeiillKhwj  Trockjen- 
Ovwieht  aulMlau 

!  der  Milch 

_% 

.  -. . 

% 

/i 
1 

i 

1.0876 

10.51 

•2 

I,02fll 

9,65 

2,4 

3 

j  i.o-irj-j 

10,46 

3.2 

4 

1  1,U280 

11.21 

3.3 

» 

1,0280 

11.57 

3,5 

6 

1,0276 

11.88 

8,0 

7 

2,5 

« 

1  I,fh>7.> 

10,45 

2,7.-> 

(lowicht  j 

dtr  feroontiien  Milch 


1,0246 

80,7 

1.0226 

35.45 

1  .n'j-22 

35,4 

1.0251 

37.4 

1,0260 

37,2 

1,0262 

87,61 

1,0227 

34.5 

1,0'2«2 

36,95 

Befraktiou  | 

nach  loifertot 
Acker-  j 
mann  { 


80.1 

34,9 
35,0 
36.8 
36.6 
87,0 
34,1 
36,5 


0.6 

0,55 

0.40 

0.60 

0,60 

0,61 

0.4 

0,45 


3.  Nach  Kapi  llcr  und  A.  (Jottf ricd')  wunien  bei  der  Bestimmung  der  Liobtbre- 
cliung  dee  TctruBcrumis  von  182  ."^tullprubtn  folgende  Werte  erhalten: 


Lichtkraebnaf 


■ZaU  d«r  SUllproben  von: 


dts  TetmeniM  I 

iWl 

bis  40,0 
40.06-40,6 

40,55—41,0 

41.05—  42,0 
42,00—43,0 

48.06—  44,0 
über  44.00 

BlnMlkdiM 

I»  8  Jcia«B 

je  iMbrarai 
Koben 

Gesamt' 

12  =  14.1%  • 
6=  6,8% 

20  23,5% 
18  =21,2% 
11  «18,0% 

5  =  5,9% 

— -.  CT- 

1  «  2.1% 
6  »18,0% 

2  =  4.3% 
20  =  43,5% 
11  =23,9% 

8=  0,6% 
3=  6.5% 

2=  8,9% 

4  =  7.8% 
19  =  37,2°i, 
18  =  35,3% 
7=18,7% 
1  =  1.9% 

13 
18 
20 
59 
47 
81 
0 

Bti  Milch  Tcn: 

1  Kub 

8  KÜtm 

8  0.  nehr  Kühen 

Schwankongien. 

87,8—48,8 

4I>,0  45.3 

40.2—44,4 

Mittel  .... 

4i,T 

41,85 

48.15 

4.  VcrgIcichrndc  l^ntenuchuDgsn  über  Kryoakopi«  und  Befraktometrie  der  Milch 
feilt  J.  Pritzker2)  mit: 

Darob  je  einen  Sfturegrad  wird  die  Oefrierpunktoemiedrigong  um  einen  Wert  von 

0^0063-0,008"  beeinflußt. 

Zusatz  von  Formaldebyd  bewirkt  bei  IO.O0/00  0.03%  bei  2,00/m  Q,05&— Q,060°  Gefrier- 
punk ttteruiedriguug. 

Durch  ZneatB  von  Kalittmbiehromftt  weidea  eowoU  Refraktion  wie  Gefrier- 
punk t  beeinflußt,  and  zwar  «rkdkl; 


Xalfoffl- 
biebronai- 
mm<f 

Ki'fraktiooszabl 
|<Sk«leoteil«dealte- 
1  fVklitometen) 

Uefrierpuiikta- 
eraiedütignaK 

KalhiD- 
Uehronuit- 
loeats 

UcfraktionsTkhl 
(SkaleoteUedeeRe- 
fhiktometan) 

Qofrierpunkts- 
•iniedriKnBff 

2«»/ee  1 

0,46 
0,90 

0,0i° 
0,04* 

10»/oo 

1.80 
4,60 

0,076* 
0.186* 

Kryoskople  der  Milch. 

(Zusnt/c  7.U  s.  :{:t4^  3:}f).) 

Auf  Grund  der  Untersuchung  von  etwa  400  Stallprobcn  und  ebcneo  vielen  Markt- 
milchproben, die  nach  der  chemieohen  Untemndiang  ab  normal  an  benrteilen 


'I  lierii'hl  tli-M  NiihrunRsinUtcl-Unterisutliuui^Mtiiitos  Ifagdeburi^  1914,  10  u.  24;  ZeitMbr,  (.  Uatervuchaac 
d.  NahriingH-  u.  GenuBinlttel  1915.  3«,  30. 

■)  Zeitachr.  f.  L'nterauchung  d.  Nahrung*-  u.  Ucnuflniittel  1017,  M.  80—112. 
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Zarttoe. 


«urdeii  RefrftktiontMhlen  t«  S8— 41  «nrie  OefriMjpaiiktMniiedi^piiiBni  von  0i84  bto 

0,56"  gefunden.  Bei  Wasserzuaatz  waren  beide  «taprechend  herabgesetzt.  Bei  einer  ganzen 
Reihe  von  Stallprnbrn  mit  einer  abnorm  niedrigen  RctraktionwAhl  wurde  ein  normaler  oder 
annähernd  normaler  Ciefrierpunkt  ermittelt. 


'  ^1 

Kr. 

Refrak- 
tionsuhl 

r*ttir«le 

Trucken- 
niaiwe 

n  „  «LI 

pankt 
10* 

Ktta- 
laMiahl 

Leuko- 
cyten- 
priibe 

KV    3  Befrak- 
liioBuahl 

Fettrireie 
Troekra- 
auue 

OefHer^ 
pankt 

-I-IO» 



Kau- 

Idsezabi 

Leukn 
ejrten- 
probe 

1 

37^ 

8*31 

~ 

13      1,  37,0 

8.38  1  54^ 

8.46  53,0 

2 

8,90 

14  37.7 

3 

37  4 

ifi**)  SSO 

7.H5 

.>5.0 

: 

1  37.3 

8,70 

53.0 

16      |;  37,8 

7,97 

53,0 

»fi 

8,20 

S4.0 

70 

17     Ij  87,2 

8,18 

"  66,0 

83 

6 

30,0 

7.83 

64.0 

53 

18  38.0 

8.47 

54,0 

7 

37,5 

8.46 

53,0 

19      '  37.7 

8,59 

.»4,."S 

~^ 

8!) 

[  36.5 

8.09 

58,0 

130 

3,2 

20  34,3 

7,44 

53,0 

70 

• 

1  87.4 

8.33 

54,0 

120 

6,0 

21      1  37.4 

8*53 

58,0 

10 

1  83.7 
'  34.4 

37.9 

7424 

58.0 

91 

1.0 

22  37,6 

8.70 

63,0 

11 
12 

7.60 

54,5 

90 

0,6 

23»»*)]  88.5 

7,45 

47.6 

180 

>« 

8,42 

- 

Bei  der  Herstellung  des  ChlorcalciumBcrums  treten  folgende  Erscheinungen  auf: 
I.  Doreh  deo  Zmats  ▼€■!  0;8S  tmr.  0^50  oom  ISproE.  CUaraalaumlOmig  sn  30oea 

mich  wird  der  Gefrierpunkt  derselben  vom  —0^54  auf  —0,61  bis  —0,62  bzw.  — 0,60°  gebracht. 
■  2.  Wenn  die  mit  ("hloniilcinmlosung  verBetzte  Milch  nach  Ackermann  behandelt 

wird,  ist  der  Uefherpunkt  des  gewonnenen  C'hloroalciumsenima  niedriger  als  die  Stimme  der 

CMkkqmnktwRiiedrigungen  dar  sttr  BuBteUaiie  des  ScnmiB  bcnuttten  Mildi  «ad  dar  m- 

^Meteten  Chlorcaldummenga. 

3.  Die  CefricrpunktHcmiedrigung  des  Chlorealciumserums  weicht  um  0,02 — 0.03",  im 

Mittel  um  0.025"  von  der  Summe  der  GefiierpunkiBemiedrigungen  der  Milch  und  der  Chlor- 

«deiununengc  ab. 

Brim  Aaf  bewahren  dee  Chlorealci  unser  ums  (im  KttUbede)  traton  in  being  aal 

Refraktion  und  Gefrierpunkt  bi  i  jr  l  Milchproben  folgende  Andeningori  fiti: 


Smn-IMhiktioa       S  Nr.  1  {  Nr.  S  |  Nr.  8 

Sonm^Merpmikt  |!  Nr,  1 

Nr.  8  1  Hr.  8 

Sofort  nach  dem  Kuhlen  ,  39,1 
■adi  17—84  Blanden  .  ||  40,0 

39.4 
38,9 

39,0 
39,6 

Sofortnachd.  KuhUu  -0,590" 
naeh  'lT  Stenden.  .  ;:-0,686* 

-0,Ö85* 
-0^* 

-0,59» 
-0,«0* 

A.  R  Johnaon  nnd  R  W.  Hnmmer')  haben  die  apesifisehe  Wirme  von 
Milch  und  Milchprodukten  in  eigene  dalfkr  Immtruieiten  Appamtea  fceetimmt  mit  fotgeo- 
den  Eigebniaaen: 


Oegwntaad     i|  0*G  |  lb*C  |  WC  |  tO'C  \ 

1     OH<HmUBd     1  0*0  1  IS-C 

40*C 

«»*C 

Mbikan  ....  i  0,978 

0,976 

0.974 

0.972 

88proB.  Rahm.  '  0,673 

0.983 

0362 

0,860 

Kagermilch   .  .  f  0,940 

(1,043 

0.952 

0.0fi3 

4r>pr«7.  Rahm.  |  0.606 

1.016 

0.787 

0,793 

VoUraikh  ...  0,920 

l>.9:i8 

ü.9:K) 

ettpruz.  Rahm.  0,5(K) 

1,053 

0,721 

0,737 

löproK.  Rahm  .  ,  0,750 

0,923 

0,899 

0,900 

Butter  .  .  .  .%  0,512 

0.556 

0,550 

0.580 

HOpios.  Rahm  .  |  0^788 

0^040 

0,940 

0,886 

Bvtteriett.  .  .  ;j  0,445 

0,467 

0,600 

0,5811 

*)  hma.  Ind.  aad  Bn 

■ia.  Cbm 

D.  191«, 

C.  »6e-«n:  MImI».  t  Vatowochea 

■  8.  Val 

iienp  «. 

■Mal  191«,  n.  44». 

*)  Snlziser  OeiduiuidL. 

••)  Fcttßi'halt  7.0%. 
***)  Die  MUcb  WUT  voo  ciu«r  bochgradif  tuberkulösen  Kuh. 
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Die  Bpezififlohen  Wärmen  für  Vollmilch  und  Rahm  zeigen  gut  aiMgeUldele 
HöolMtwwteu  Der  HSohrtirart  für  Yollmileli  licgb  M  SO^O*  G 

0.  Über  Bezieh angen  zwischen  Bakteriengehalt,  Reduktaseprobe  WW.  (vgl. 
S.  322  o.  337)  teilt  Chr.  Barthel*)  folgende  UntersuchungMtgobnisae  mit: 


1 

1 

BditariaifailniDi 

..     c ! 
.2 

i  *  ? 

•0 

o 

1 

1 

Bakterien  hi  1  oe» 
Milch 

ä  M 

B  "-^ 
«■>•■)( 
3  •*  7 

«  V 

Coe-S 
c  £ 

liak 
[ilch 

■a 

V 

f 

£  a 

II 

E  "Ic 

i 

S  » 

c  s 

6" 

S 
& 

£ 

£ 

£ 

14 

Nr. 

1 

^  B  1 

S  S  1 
c 

^  tj  ■ 

■tim  Bcn 

c  * 

s- 

■<  e 

1 
1 

a 

KOOSt. 

Ii«»")  Sl. 

C~ 

Min. 

nie 

•< 

.st 

Ii ifK'l  St 

c 

- — - 

Min. 

IHK  1 

— - 

= 

1  1 

lOS40o|l  380000 

1 

13,1* 

2 

17.4  , 

29 

5 

il 

36^ 

245 



— 

316 

8,4 

— 

— 

43920 

691000 

13,6  j 

4 

4,3  1 

21 

3 

72 

9876 

137.2 

320 

4.7 

16,6 

2 

S 

— 

5 

5.1 

26 

4 

:i8 

400 

4050 

10.1 

325 

0,85 

1.5,5 

4 

9S  T'.H» 

•286625 

2,9 

7  i 

6,8 

21 

3 

39 

215 

6525 

30,3 

330 

5,5 

15 

i 

6  ! 

12750 

2357501 

18,5 

8 

4,95 

1 

40; 

225 

1275 

5.7 

330 

6.8 

17 

6  1 

9260 

107 260 1 

11.6; 

17 

3.4 

17,5 

2 

41 

16 

— 

— 

340 

0,85 

17 

2 

■ör.r.o 

97125 

14.6' 

20  ' 

5,1 

18 

o 

42 

22 

— 

■ 

340 

5,95 

— 

— 

8  ! 

73<JO 

77  1(H> 

l(t,6 

23  i 

1 

5,1 

18 

o 

50 

3675 

73,5 

345 

0.85 

17 

2 

9 

8500, 

93  750 1 

11,0, 

30 

6,8  1 

16 

1 

74 

3700 

50,0 

355 

1.3 

16.5 

2 

10 

7020 

-  1 

33 

2,55 

18 

.) 

46 1 

161 

1176 

7,8 

866 

0.4 

17 

2 

11 

12935 

88050 

6.S 

45 

6.4 

16 

46 

21 

— 

— 

3r/» 

0.85 

15 

0 

12 

;Mr.<i 

26r,7r) 

7.7 

.  47 

2,55 

15,5 

o 

47 

124 

— 

— 

360 

0,85 

17 

2 

13 

3Ö0Ü 

39350 

11,0 

55 

0.85 

15,5 

2 

48 

15 

— 

— 

3Ü0 

4.3 

14 

— 

14 

8230 

49276 

16.3 

60 

1.7 

18.5 

o 

49 

22 

— 

— 

360 

0 

16 

2 

16 

2666 

183000 

68.9 

65 

2,55 

17 

o 

50 

190 

3050 

16,1 

370 

2.66 

17 

2 

16 

340 

36350 

106,9 

85 

0 

19 

2 

51 

68 

67^>o 

08.3 

375 

0.85 

18 

2 

17 

400U 

20050 

7,2 

85 

3.4 

17 

2 

52 

48 

2100 

43,7 

375 

0 

16 

2 

18 

4766 

42180 

8.0 

100 

3.4 

18 

o 

5:{ 

1800 

40.9 

380 

7,66 

17 

— 

19 

88ä0 

110 

0,85 

17 

I 

54 

19 

1460 

76.3 

380 

0,86 

19 

2 

9226 

20,5 

i:55 

3.4 

18 

2 

55 

.15 

— 

— 

390 

6.1 

21 

6230 

— 

140 

4,3 

— 

— 

56 

340 

— 

— 

390 

5,6 

10 

2 

22 

1690 

20000 

12.9 

145 

6,5 

16.5 

2 

57 

1550 

129.2 

396 

6.1 

14,5 

— 

83 

306 

210 

2,55 

17 

ij 

68 

1  30 

__ 

420 

3,4 

— 

24 

40 

210 

1.7 

15 

1 

59 

10 

2300 

230,0 

420 

1.7 

16,5 

2 

2ö 

41> 

3775 

9  2 

1 

240 

5,1 

16 

o 

60 

875 

14.6 

420 

4.3 

17,5 

.1 

26 

1  467 

13600 

1  29,1 
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Di«  RediiktaaeinQbe  gibt  UemMb  am  einfti^wton  vnd  iduieUiten  AnlMlihiß 
Qber  die  bakterielle  Beachaffenheit  der  Milch. 

7.  Elektro! ytisrhp  Leitfähigkeit  der  Milch  (Zusatz  zu  S.  335 — 336). 

Unter  be.s<niderer  Berückiiichtigung  der  fett-  und  zuckerfreien  Trookenaubatans 
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aoww  der  spezifischen  Leitfähigkeit  nntemielito  R.  Stroheoker*)  juionnale  Einzd- 
milohproben  und  Mieohmilchproben  kranker  Ktthe  mit  folgenden  EU^bniaeea: 
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Oewisaerte  Milch  Nr.  1       2        S        4  5         G         7  8 

Nitimtfelialt  in  mg   10       0       5        I        Spur      0       23  5 

FUr  die  Beaatirartiing  der  Frage,  ob  dm  Mikh  gewässert  ist,  eignpt  sieh  die 

fett-  und  zuc'kerfreie  Trockensubstanz  weniger,  da  dici-olbe,  wie  aus  der  Tabelle  bervor- 
gebt,  auch  bei  Milch  kranker  bzw.  untorornährtor  Kühe  häufig  wenigem  als  4 
beträgt.  Dagegen  leistet  die  spezifische  Leitfähigkeit  insofern  gute  Dienste,  als  sie  bei 
Wüssenmg  leiebt  unter  den  normalen  Wert  su  44,0 — 54,0  *  lO"  nnkt,  bei  Hildi  knutker 
Kilbe  darüber  steigt. 

8.  ('.  Funk')  faixl  den  Vitamingehalt  der  Mikh  von  Londoner  Jlolkereien  su  0^1 
bis  0^3  g  in  einem  Liter. 

0.  Der  Acetongchalt  der  Mitcb  wurde  von  W.  O.  Engfeldt*)  wie  folgt  gefmiden: 

miehart  FraueumilLh      Kutimilcli  Zivgenmilcb  Schafmilch  Statenmilch 

Zahl  der  Untenoehnngen.-  .  .         5              10              0  5  5 

Ifilligramm  Äoeton  im  Liter  .'       o,M            1,85            1,07  0,56  0,71 

Schwankungen.  .......  0.4^1,16  1,46—2,42  0,»7— 1,45  0,4S— 0,08  0,48—0,07 

10.  Über  die  Formen,  in  deiu  n  Phosphor  und  Caleium  in  dem  Casein  der  IGloh 
enthalten  sind,  lH  ri<  htet  L.  Lindct''): 

Durch  Lab  gefalltee  Casein  enthält  3,5—3,55%  Phosphorsaure  (l'^Oj)  und  3,10—3,80% 
Kalk  (GaO).  Ten  dem  Phosphor  ist  die  eine  Hilft«  ab  Galdunpbospbat,  die  anders  HiUte 
organisch  gebunden  im  Casein  enthalten;  letztere  wird  bereits  durch  Kalkmilch  in  der  Kälte 
unter  Bildung  von  Calciumphofiphat  verseift.  Das  Calcium  ist  zu  drei  Fünfteln  an  Phosphor- 
säure und  zu  zwei  Fünfteln  an  Casein  gebunden. 

11.  Den  Gehalt  von  roher  und  in  GUsflasoben  sterilisierter  Milch  an  Kiesel* 
sftnre  bestimmte  R  Pfyl«)  und  fand  für  je  500  oem: 

B  h   Ulk       Zanahme  beim  Steriliiieren  in       ZsnslUBS  btiai  StArih'sieren  in  unrebranchtcn  Olss- 
HOB«  MUCH        f«braachten  Glasflaschen  HsmImb  (Je  nach  QualiUt  dwwiben) 

0,8—1,1  mg  0—0.7  mp  0,2—13.2  mg 

12.  V\nT  den  Einfluß  von  Konservieru  n  pn  m  i  1 1  (•l  n  auf  di«  Haltbarkeit  und 
Zusa ni  nienHctzung  von  Milchproben  zu  Untersuchungszwecken  stellten  J.  Tillmans, 

.  A.  Splittgcrber  und  H.  Riffart*)  Tersuehe  an. 

Während  Thymol,  Phenol,  Kreosot  und  Fluornatrium  nur  eine  geringe 
konservierende  Kraft  besaßen.  ließ  Kaliumbichromat  wegen  der  starken  Gelfalirbnng 
eine  genaue  l^timmung  des  Säuregrades  nicht  durchführen. 

Chloroform  erhöht  den  scheinbaren  Fettgehalt  und  die  Refraktion  beträchtlich, 
während  ein  Zusata  von  Kreosot  Abnahme  des  spesifisohen  Gewichtes  bedingt  Thymol 
und  Kreosot  schwächen  die  Diphenylaminreaktion  stark  ab^  in  gangerem  MaBe  Senf 51 
und  Kreosot. 

Nur  Quecksilberchlorid  vermag  in  einer  Konzentration  von  0,04 — 0,03*^o  an- 
gewendet die  Mileh  190  Stunden  lang  voUständig  frisch  in  erfaaHeo.  Gtoklmeitiger  Zusata 
von  0,2  com  einer  1  proB.  Wässerigen  Ixisung  von  Kongorot  auf  250  ccm  Milch  Bchütst  gegen 
irrtümliche  Verwendung  TOn  mit  Quecksilber  veigifteter  Milch. 


noeham.  Joora.  iflS,  V.  ni— SIS;  SsMsebr.  f.  Vatsmidnuig  d.  Vtikcmm-  v.  OssnanUM  1917, 

aiiiu. 

*)  Mtaehr.  f.  phyriot.  Chemie  1915,  99,  SS7— 860;  Zeltschr.  f.  Vnt«ntichune  d.  Kahnmsa-  n.  Genufimlttel 
1916,  3t,  104. 

'I  Coiiipt.  rend    IÖI2,  ISS,  923—924;  Z*ltJ*chr.  f.  I  ntcr-nn  hiiiia  <I.  Nahrunps-  ii.  tleiiußrnittel  191«, 
».  451. 

«1  Arlwitcn  a.  tl.  K:il«orl.  (Jenundheitsamte  1915,  4H.  321—320;  7,elt«<-hr.  f.  rnteraucfaung  d.  Katarooei-  u. 
OsnuBinittcl  1015,  St, 

*)  Zeltocbr.  f.  Uulenucbuitg  d.  Kahmngi-  u.  Uouufirolttel  1014,  XI,  803—001. 
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IS.  Über  das  TorludteB  «iiiigar  ohemiioher  Stoffe  Im  d«r  lOldiluinMmflniiig  «telH» 
IT-  llfthorain*)  folgende  Versuche  an: 
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Die  für  iSoda  und  Borax  gefimdencn  Werte  des  tiaurcgrades  sind  durch  du  Yer- 
liBltm  beim  Tftrieren  gegen  Phenolphthalein  bsw.  duroli  den  Koldeiisäuregchalt  der  IFMi 
m  oktiTcn.  Eine  wirklich!?  Erhöhung  des  S&uregradfle  bei  der  mit  Friachhaltungsmitieln 
vcrRet7trn  Milch  wurde  ni(  ht  bcohachtet;  durch  letztete  wild  nur  die  Gerinnbariceit  der 
Milch  verringert,  abo  ihr  Verdorbrnsein  verschleiert 

14.  Eine  gesAlseae  nid  gewftBserte  Handelamiich,  der  mm  aiBem  undioihtea 
KflliJkacpBrliMwalflOaimgaiehbeigemiB^  Beiaa*)  folgende  Zuaammaii» 

aetcong: 


Fett 

% 

TmckenralafeMU 

Nitrmt- 
rvakttna 

Storcniche 
Rcaktieii 

ikbroutx- 
febalt 

CUorju^aQ 

Otvieht 
MI6* 

bestimmt 

<v 

o 

berechnet 

% 

1,0338 

11,09 

12,01 

poattiT 

poaitiT 

nicht  iin- 
eriMblieh 

Ziegenmilch. 

(Zusatz  zu  S.  34ft— 372.) 

Nach  A.  iStorob')  beaitzt  die  Milch  der  Ziegen  des  Kreiaee  Schmalkalden  im  Mittel 
folgende  Znaammanaateoagt 

Spex.  lievicht  Fett  Fattfkai«  Trorkaoonew 

1,0291  2,87%  8»11% 

')  ArcUv  t  Hytfma  laia,  tl,  tS4-aaii  Sritadw.  f.  VatanadniM  d.  irahnap*  a.  OanaBUK  MU» 

*)  Zettaolir.  f.  UntemichunR  d.  Nnhrunica-  u.  OenuOmlttel  1015,  M,  333. 

•)  Zeltscbr.  t  Fleisch-  u.  Mlkhliygiene  1914,  S4,  iM—t7t  o.  208—30»:  Zeltachr.  f.  Untenuchaoc 
d  Nahmnsi.  0.  OmaMmUM  Ii  Ii.  M.  WU.  —  DwallMi  tadM  M  sadi  uaA  wiUm  aUiMRilBa  Aatate  Vbm 
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Milohdauerwaren. 
^  (Zusätze  zu  S.  404^35.) 

L  Nach  d<^m  Verfahren  von  Walter  Stierli  in  Basel  hergestellte  Molkenlimonade 
ist  nach  R.  Burri*)  eine  klare  Flüssigkeit  von  schwach  grünlicher  Farbe,  die  bei  der  Auf- 
bewahrung am  Licht  allmählich  verschwindet.  Sie  enthält  neben  Milchbestandteilen  Milch- 
säure, Saccharose  und  eingepreßte  Kohlensäure.  Die  Untersuchung  von  zwei  I*roben  ergab: 

In  der  Asi  hi> 


SAure^rad  nach 
EDtreniun;  der 
Koblens&ure 

18.2-28.0 


KiweiS 


0,2 


SaccharoM 

o- 
/o 

5.8—5.9 


Mllciluclur 

1.37—3.29 


Ale*« 


Kalk 

O' 


Pkotpbortiar« 


0.47—0.64    10.5—23.79  15.52—18.8 


2.  i2  I*roben  in  Amerika  käuflicher  kondensierter  Milch  zeigten  in  ihrer  Zusammen- 
setzung folgende  Schwankungen  2): 


QMamt- 
Tracken»ubi1anz 


Fett 


rettlral« 

TrockinMbrtanz 


Protiln 


Lact*** 


26.39—44.13       0.84—12.70       20.65-31.08         5.49—7.90        7.02—12.60  0.92—1.38 

3.  Blockmilch,  d.  i.  eine  unter  Zusatz  von  Saccharose  in  fest«  Form  gebrachte 
Milch,  besaß  nach  iL  Kreis')  folgende  Zusammensetzung: 

Wanar  ttIckitoff-taHtant  Fatt  MileiizMkar         SaccaarMi  Awh« 


7.73 


11.11 


17.43 


49.65 


% 
2.44 


Butter. 

(Zusatz  zu  S.  447 — 455.) 
Butter  au»  Bulgarien  nach  1).  Wessow  und  N.  Nikolow*): 


Herkunft  und  Art  der  Butter 


I 


KuhbutttT  von  d.  Landwirt- ' 
Hchaftsschule  \m  Rustschtik 

I Kuhbutter  . 
Buffclbuttcr 
schule  in    1  Kuh- A  Büf- ' 


Sadowo 


felbutter 


i8 

e  ■ 

% 

Des  Fetta» 

i 

1 

% 

OB 

«i  u 
.c  ■*» 
o-co 

S  5.- 
er  >* 

Schmeit-  I 
punkt 

■ 

♦'ja 

■"'S 

«  s> 
— e 

t 

B 

1  2 

« 

> 

m 

N 

rs 
O 
't 

t.  ia 

£  a  *  -  5 
ä      « n 

m 

N 

Ol 
». 

s 

s. 

15,05 

M 

84,15 

0,868 

30.5 

27,05 

23 

222 

33,03 

si 

13.4 

0.815 

85.785 

0,870 

aü 

26.8 

224.5 

34.6 

44^ 

1.08 

n 

0.97 

80,03 

0.8075 

31.5 

29.7 

1.95 

237 

31.2 

— 

4:2 

6^ 

\5,ö 

0.85 

83,65 

0.869 

33.'> 

28,5 

2J 

229 

32.3 

42.5 

L8 

■)  Hilch«lrtj<rh.  Zeutralbl.  1013.  4S,  40—40;  Zeltechr.  (.  Vatersucbun»  d.  Nahrunsa-  u.  OeDuOmlttel  1015. 
M.  ääfl. 

')  State  of  Minenota,  Dairy  and  Food  Departement,  IL  Bericht  des  Chefcheralkers  1013. 10»— 127;  Zeltacbr. 
f.  VntersuchunK  <l.  Nahrungs-  u.  OenuOmittel  1017,  W,  413. 

')  Bericht  Uber  die  Lebensnüttel- Kontrolle  im  Kanton  BaMil-Stadt  1016.  20—30;  Zeltachr.  (.  Untersuchung 
d..  Nahrungs-  u.  (ienuOnilttel  1017.  $4.  ilA. 

ZeitHchr.  (.  l'iitocsuchnng  d.  Nahrung»-  u.  GouuQmlttel  1015,  S«,  2filL 
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Aal  in  Cielcc  82. 

—  brut  82. 

—  «chleim  &3S. 
Abramis  H. 
Acerrina  ceraeva  2L 
Acetongehalt  von  Milch  .'>7{). 
Albo-Karnit  74. 
Albumin,  Hydrolyse  337. 

—  aus  Tnitoneicrn  Ifll 
Albumosen  in  Blut  üiL 

—  -fleiachpräparat  1H(>. 
Aleuronat  184. 

Alkalien,  Gehalt  der  3Iu8keln  daran  iL. 
Alkalitäts^rad  der  Milch  -•<•■>'» 
AlküholKohalt  der  Milch  322. 

—  probe  der  Milch  3iL 

—  —  Beziehungen  zu  Säuregraden  32i. 
Allenbrug»  Milk-Food  2ÜiL 

All>;äuer  Backsteinkäse 
■    Käse  lili 

—  Küho,  Milch  davon  22SL 

—  ]lilagerkäiic  r»07. 

—  Tafelkäsc  r>04. 
Alpenkäsc  4^3. 
Altenburger  Ziegenkäse  52ä. 
Alter,  EinfluU  auf  Butter  HL 

—  —  auf  Milchleistung  2ii2. 
Altersbestimmung  von  Käse  52L 
Ameisensäure,  zur  Frischhaltung  von  Fleisch  07. 
Aminosäurenvorrat  bei  Tieren  3S.  | 
Ammoniakgehalt  der  Kuhmilch  337.  ' 

—  menge  im  Blut  ^47 

—  »eifen  in  Käic  ü2ä. 

Ammoniumacetat,  Wirkung  auf  Milchleistung  der 

Ziege  aiilL 
Anchovis  ä2. 
Aniraalis,  Nährcasein  TA. 
Appetitsild  84. 

Arbeit,  Einfluß  auf  Kuhmilch  3QQ. 

—  auf  Lichtbrechung  der  Milch  ^jaiL 
Argenthalrr  Appetitskäsohen  '»<>7 
Armours  Fleischextrakt  134,  M^. 
Aschengehalt  von  Spontanserum  433. 
Asia,  Trockenei  nT2. 

Asparagin,  Wirkung  auf  Milchleistung  der  Ziege 

aiia. 

—  fütterung,  Einfluß  auf  Ziegcnirilch  ^M. 
Aspikfavorit,  Wurstbindemittel  74. 
Aufbewahrungsmaterial,  Einfluß  auf  Fleisch  äfiS. 
Aula-ttikeisalz  fiM. 

Ausbutterungstemperatur,  Einfluß  iI2. 
Ausmelken,   Einfluß   des   unvollständigen  auf 
Milchleistung  2flL 


.-^usnulzungsversuch  mit  Käs«  0:12. 
Austern  HL  lü  fiii2. 
Austriazwiebaek  174. 

Backhaus  Kiudermilch  2UQ. 
Backsteinkäsi\  russischer  498. 
Baratavia  Schrimp.  UlL. 
Bärenfett  09. 

Basenstickstoff  in  eingelegten  Fischen  1X12. 

—  in  Fisc'hfleisch  Öü. 

—  Verteilung  im  Flei-sch  33. 
Baudenkäsc  JC>7. 

Bauers  ÄLlchvermehrer  344. 

Bearbeitung.  Einfluß  auf  Butt«r 

Beddies  Nahrungseisen  174. 

Beduin,  Hefenextrakt  IM. 

Belichtung,  Einfluß  auf  Butter  ilL 

Benzoesäure,  Frischhaltung  von  Fleisch  damit  68. 

Berntiteinsiiure  in  Fleisch 

Betaingehalt  der  Milch  322. 

Bewegung,  Einfluß  auf  Kuhmilch 

Biedertsches  Rahmgemenge  202. 

Biederts  Rahmkonserve  208. 

Bienen  Dauerware  Ü5. 

Bierhefe,  entbitterte  508, 

Biltong  tÜL 

Bintz,  Fleischsaft  IM. 
Biocithin  lEa. 
Biomalz  1 7(». 
Bios,  fest,  flüssig  lft8. 
Bioson  L8i. 

Blauwal,  Milch  dcKselben  400. 
Blockmilcb  ä82. 
Blut  SIL 

—  eiweiß  268. 

—  Berum,  Globuline  52. 

—  wurst  553,  5">H.  557. 

—  Zusaramcns.  u.  Wassergehalt  «'S47. 
Bohnenkäse,  japanischer  52S. 

—  milch  311L 

Bolero,  Fleischextrakt  \M. 
Borsäurefütterung,  Einfluß  auf  Fleisch  fl7. 
Boudon,  Kä-se  4'.>5.  *■ 
Bouillonwürfel  152.  Qfii. 

—  Oehalt  an  Aminosäuren  1 56. 

—  des  Handels  l.'^8 

—  Hydrolyse  UlL 

—  Vergleichende  Kreatininbestimmung  liüL 
Braten,  Einfluß  auf  Rindfleisch  fi. 

—  —  auf  Schweinefleisch  IIL 
Bratenmasse  „Gesunde  Kraft"  185. 
Brat  bering  82. 

—  wurst 
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Breslauer  Klostcrk&se  50(L 
Brie-Käse  iM. 

 halbfett  fifliL 

BrimsenkÄ«c,  ungarischer  510^ 

BrotaufHtrich  aus  Maskcifleisch  fifiL 

Brühe  aua  Büchoenfleiach  ä3L 

Brühwürstchen  .')57. 

Brunst.  EinfluQ  auf  Milch  2M. 

Brustseite  d.  Frau,  Zus.  der  HUch  daimus  202. 

Brynza,  Schafkälse  522. 

Buffalo.  Bouilloneztrakt  125. 

BOffelbutter  483. 

—  fett  22. 

—  fleisch  22. 

—  käae  Ü25. 
Böffelmilch  28S. 

—  Citronenaäuregehalt  392. 

—  Colostrum  und  Ubergan gsmilcb  283. 

—  normale  Büffelmilch 

—  Einflüsse,  Monate,  verschiedene  3fiL 
 Tageszeiten,  verschiedene  3&L 

—  Stickstoffverteilung  ML 
Bulgarische  Schafkäse  52iL 
BuUox- Fleischextrakt  503. 
Bumhams  Muschclbouillon  5ÖL 
Butter  1(25. 

—  Büffelbutter 

—  Kamelbutter  IMi. 

—  Kubbutter  125. 

 Bulgarische  582. 

 D&nische  452. 

 Deutsche  135. 

 Butterfett  illL 

 Fottbcstandtoile  HiL 

 Holländische  MS. 

 Kärntner  453. 

—  —  aus  Kyrcnaika  454. 

 Norwegische  452. 

 aus  Ostseeprovinzen 

  Sibirische  447. 

 aus  Tripolis  4.'>4. 

—  —  Ungarische  4.')4. 
 abnorme  478. 

 EinfluB  von  Bearbeitung  408. 

 .  —  Futter  455. 

 LacUtion  iSS. 

—  Sonstigem  470. 

—  Margarine  484. 

—  Pflanzen  butter  480. 

—  Schaf>)uttcr  482. 

—  Ziegenbutter  479. 

Butterfertigcr,   EinfluB  auf  Wassergehalt  47IT 

—  fett  440, 

 fester  und  flüssiger  Ah  teil  4IQ. 

Butterini.  ital.  Fettkäse  4ä2. 
Buttermilch  425. 

—  Milch.  Rahm.  Vergleich  der  Zus.  42&. 
 pulver  414. 

Cacio-cavallo-Käso  ."iOO. 

—  Margarinekäse  52iL 
Camembert,  Fettkäse  432. 

 halbfett  505. 

 mager  5Ü8. 


Cantal,  Käse  435. 
Carabaomilch,  Käae  daraus  8g<i. 
Carassius  auratus  ZS. 
Camosin  in  Kalbfleisch  547. 

—  gehalt  der  Säugetiermuskeln  36. 
Casein  512^  513. 

—  Bindungsform  von  Phosphor  und  Calcium 
darin  579. 

—  Hydrolyse  33L  402. 

—  Peptone  daraus  505. 

Caseine,  Elementarzusammens.  verschiedener  404.. 
Cheddar.Käse  405. 
Cheshire-Käse,  Reifungsprozeß  •'>-^l 

Che«ter-Kä«e 

Chlorcalciumserum,  Kryoskopie  .'>7fl. 
Chlorgehalt  der  Milch  342. 

—  des  tierischen  Organismus  46. 

—  der  Muskeln  42. 
Cholesterin  in  Aalschleim  55&.. 

—  gehalt  des  Blutes  53. 

 de«  Milchfette«  22a. 

Cibils  Fleischextrakt  133. 
Cibus,  Nährpflanzenextrakt  170. 
Citronensäuregehalt  der  BüffelmUch  282. 

—  der  MUch  340. 
Clupea  harengus  ZfiL 

Cocoskuchonfüttenmg.  EinfluB  auf  Butter  ißSL 

 auf  -Milch  2liL 

CoUocalia  fuciphaga  lafl. 
Colostrum,  Büffel  388. 

—  Frauenmilch  107. 

—  Kuhmilch  208. 

—  Schaf  222. 

—  Schwein  2Sfi. 

—  Ziegen  34ä. 
Colovo,  Trockenei  572. 
Conalbumin  LSL 
Coregonus  75. 

Couloumiers,  Fettkäse  494.  4ft.S. 
Crangon  vulgaris  LIfi. 

Dänische  Butter  452. 

—  Ziegenbutter  4SI. 

Därme,  bakterielle  Rotfärbung  S57. 
Daua-Daua-Käsc  628. 
Dauerwurstgewürz  74. 

—  salz  24, 
Demi-sel.  Käse  494. 
Dessertkäso  4112. 

—  mager  507. 
Deutsche  Butter  435. 
Diastasepräparate  171. 
Diätetische  Erzeugnisse  172. 
Distcaryllecithin  5fiiL 
Dorschrogen  562. 

Dotter  von  E^cm  187. 
Dussumieria  Hasaeltü  2Si 

Edamer  Halbfettkäso  50&. 
Eden-Suppenwürfel  5ß5. 
Edon,  Nährmittel  IM.  ^ 
Eier  182, 

—  Eibestandteile,  Elementarzusammena.  191. 
 Oewichtaverhälluisse  ISS. 
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Eier,  EidAaerwaren  1S2, 
 Veränderungen  1A3. 

—  Eidotter,  Lecithingehalt  IBS. 

—  Eierfloischpräparat  180. 

—  Eiersatzmittel  IM. 

—  Eierkl&r,  Proteine  IM. 
-—  Eiermehlpräparat  174. 

—  Eieröl,  Cholesteringehalt  1^ 

—  Eierpulver  lfl3. 
 Triumph  LZi^ 

—  Eigelb  lä!L 

—  —  erxeugni««e  de«  Handnls  IQl 

—  —  lecithin,  Colamin  darin  ißfl. 
—  Hydrierung  Sfifi. 

—  —  Phoepbatide  671. 

—  Eiweiß.  Hydrolyse  IQL. 

—  baltbargemachte  Eier  1S2. 

—  Hühnerransen,  verschiedene  570. 

—  Hydrolyse  des  Eiweißes  IQL 

—  Proteine  des  Eierldani  IQSL 
Eingelegte  Fische  101- 

Rinspritzung  von  Kochsalz  in  Fleisch  55i> 
Eisen  brot  Ferren  l»  174. 

—  fütterung,  Einfluß  auf  Milchleistung 

—  gehalt  der  Milch  3A2. 

—  —  dea  Tierkörper«  43. 

—  Zwieback  174. 

Eiweiß,  Peptone  daraus  fififi.  ~ 
Elbkaviar  12L 

—  lachs  25. 

Elektrulytische  Leitfähigkeit  der  Milch  325. 
Elementarzusammensetzung  de«  FleiBchea  60. 
EmmenUler  Käse  4SQ.  i&L 

—  Fettgehalt  £[KL 
Encrga- Nährzwieback  172. 
Enteneier  182, 

—  fleisch  25,  545. 
Enteroae  122. 

Enzymol,  Futterwürze,  Einfluß  auf  Milchleistung 
222. 

Erbaen,  indische,  Einfluß  auf  Milchleistung  289. 

—  Buppe  5fiä. 

Erdnußkuchen,  Einfluß  auf  Milchleistung  2^ 
Ergänzungsstoffe,  Vitamine  5ÖÖ. 
Erhitzen,  Einfluß  auf  Kuhmilch  304. 
Ermüdung,  Einfluß  auf  Butter  479. 
Erzgebirgische  Ziegenmilch  353. 
Eselmilch  3M. 

—  Stickstoffverteilung  401. 
Esox  luciua  L.  TL 
Eubiose  122. 

Eukasin  lfi2. 
Eulaktol  lfi3. 
Euproton  IS2. 

Euterkrankheiten,  Wirkung  auf  Kuhmilch  308. 

—  viertel,  Milch  der  einzelnen  2Ö2. 
Extraktivstickstoff  in  Fleiach  34. 
Extraktivstoffe  der  Leber  5Ö2. 

—  von  Schaffleisch  546. 

FcMlenziehende  Substanz  aus  Milch  337. 
Fasanenflcisch  54fi. 

Foderscbe  Verhältniszahl,  vgl  Verh&ltnissahl. 

FeUcben  25. 


Fenchel-Aroma,  Einfluß  auf  Milchleistung  der 

Ziege  3ä3. 
Ferton,  Fleischextrakt  1S4. 
FettboRchaffenheit  bei  Käsereifung  535. 
Fett  bestand  teile  von  Butter  445. 
Fett  aus  Büchsenfleiach  5^ 

—  tierisches  Sä. 

 Zusammensetzung  54ä. 

Fettfütterung,  Einfluß  auf  Milchleistung  der 
Schafe  3SQ. 

Fettgehalt  und  Biologie  der  Fische  5&Z. 

 verschiedener  Milche  4Ö2. 

—  gewebe,  eigenartige  Veränderung  54fti 

—  käse  481L 

  Anhang  dazu  489. 

 verschiedene  Sorten  4fi3. 

 —  englische  4öiL 

—  —  —  französische  404. 

—  —  —  italienische  497. 
 —  portugiesische  420. 

—  —  —  russische  4»>t 

—  quark  .^X)- 

—  Verlust  beim  Fleiaohtrooknen  54&. 
Finnwal  2L 

Fiach  brühen  löL 

—  dauerwaren  552. 
 indische  86. 

 Schwermetalle  darin  LIÜ 

—  fette  Iflfi. 

—  Fettgehalt  und  Biologie  537. 

—  —  ElcmentarzusAmmensetzung  1 1 1- 

—  —  Wärmewert  LLL 
Fischfleisch  75.  557. 

 Einfluß  dee  Hungems  darauf  82. 

—  —  —  der  Zubereitung  SL 

—  —  Elementarzusammensetzung  UKL 

—  —  Peptone  daraus  565. 

—  —  Stickstoffverbindungen  &2, 
 Wärmewert  IQQ. 

 Zummmcnsctzung  von  frischem  Ifi, 

—  gekochtem  ÖL. 

 indiachem  23.  • 

Fischklöße,  dänische  558. 

—  rogen  122.  5ä2  (siehe  auch  Kaviar). 

—  Sperma  123. 
 Fette  12a. 

 Stickstoffverbindungen  12^ 

—  waren  ■'i.'iS 

—  wurst  Hä,  rt.'iH- 

—  Zusammensetzung  zu  verschiedenen  Zeiten  8fl 
Fiskbullar  55H. 

FiskeboUer  L  Kraft  558. 
Fleisch  von  Büffeln  22. 

 Enten  25»  54fl. 

 Fischen  25. 

—  —  Hammel  12. 

 Hühnern  26. 

 Hunden  23. 

 Kalb  Ifi. 

 Kaninchen  25. 

 Pferd  23» 

 Rind  1^  543. 

 Schwein  IS»  544. 

 Wild  545. 
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FleischbaHcn,  Bpstimmung  in  Fleisch  2fii 

—  basen  in  FiBchfleiflch  ül» 

—  brot  HL 

—  hnihen,  Aachonanalys«  IA2. 

—  —  BOg.  eingedickte  flfi7. 

—  —  ersatzwürfel  5ß5. 

—  —  Würfel  SM. 

—  daiierwarcn  (lO,  ."»ift 

—  —  Einfluß  des  Aufbewahrungsmaterials  522^ 

—  —  V^eränderungen  ßü 

T-  ElementarzusammenÄetzung  5Q. 

—  eraatzRiittel  äüä^ 

—  extrakte  132,  002. 

 Arten,  nmcrikanische  lUCt. 

—  —  —  LiebigB  132. 

—  —  —  neuseeländer  14.'i 
 —  MODHtige  133. 

—  —  Aschcnanalyson  142.  14.T 

—  —  —  Fleisch-  und  Hefeneztraktc  133. 

—  —  —  KreAtiningehalt  i:tQ 

—  —  —  Kryoakopio  IfiO- 

—  —  —  stickstoffhaltige  liestandteilc  IML 

—  —  —  —  Trennung  derselben  144. 

—  fiirbung  durch  Nitrit  ri34. 

—  fäulnin,  Erkennung  Srrf), 

—  Gebalt  an  Alkalien  und  Chlor  iZ, 

—  —  an  Eisen  15. 

—  --  an  Glykogen  31L 

—  —  an  Kieselsäure  M. 

—  —  an  MincraUitoffen 

—  —  an  Phosphor  und  Schwefel  42^ 

—  konservon,  Zinngehalt  äü3. 

—  konHcrvicrung    durch  Kochsalzeinspritzung 

—  pepton  Lß2. 

—  Präparate,  verschiedene  140. 

—  protein,  Spaltungserteugnisse  2L 

—  pulver  ÜLL 

—  reifung 

—  saft  Furo  IfiL 
 Vero  UM. 

—  säfie  L42. 

—  Wärmewert  ßfl. 

—  wurst 

—  Zersetzung  550. 

Formalingchalt  geräucherter   Wurstproben  ZI. 
Französische  Wurstwaren  552- 
Frauenmilch  1!)7. 

—  Albumin,  Hydrolyse  ^äL. 

—  Asche  2üiL 

—  Casein  2LfcL 
 Hydrolyse 

—  Colostrum  197. 

—  Eisengehalt  2Qfi. 

—  Fett  205. 

—  Gefrierpunkt  2QÜ. 

—  Hamstoffgehalt  2QL 

—  Kalkgehalt  2QiL 

—  Lecithin  und  Ccpbaltn  205. 

—  Nahrungsfett,  EiDf»uB  dewlben  auf  203. 

—  aus  rechter  und  linker  Bru  t  2L(3. 

—  Stickstoffvertcilung  203.  4ÜL 
Freeze-Em  74. 

Frischhaltungsmittel  in  Butter  47r>. 


FriHchhaltimgsmittel,  Wirkung  auf  Fleisch  60. 

Frühstückskäse  504.  507. 
Fumarsäure  in  Fleisch  .'i47. 

Futterfett.  Einfluß  auf  Milchleistung  der  Schafe 

—  Einfluß  auf  Ziegenmilch  ^riT 

—  Wirkung  auf  Milchleistung  211L 

—  kürbis,  Einfluß  auf  Milchleistung  2äL 

—  mittel,  Einfluß  verschiedener  auf  l^lilchleistung 
280.  281.  28^ 

j  —  rüben.  Einfluß  auf  Milchleistung  2äL 
Fütterungseiniluß  auf  Butter  455.  460. 

—  auf  Kuhmilch  m 

—  auf  Ziegenmilch  357. 
Futterwcchsel,  Einfluß  auf  Kuhmilch  2Zi. 
 Einfluß  auf  Lichtbrechung  der  Milch  329. 

33Ö. 

—  würze  Enzymol,  Einfluß  auf  Milchleistung 

Gabelbissen  81^ 
Gadus  aeglefinus  Zfi. 

—  morrhua  12» 
Galaktogen  132. 

Gallak,  Magermilchpulver  ILl  ^ 
Gammclost,  norwegischer  503. 
Gandersheimer  Frühstückskäse  502. 
Gameelen  1 14. 
Gärprobe  der  Milch  22i^ 
Gärtners  Fettmilch  2QL 
Gasgehalt  der  Milch  313. 
Gebirgskäso  ■504. 

Geflügelfleisch,  Einfluß  niedriger  Temperatur  ü. 
Gefrieren,  Einfluß  auf  Kuhmilch  My2. 
Gehirn  HL 

Gelatine  des  Handels  162^  5fifL 
Gervais-Käse  488. 
Getreideextraktc  171. 

Glasflaschen,    Abgabe    von    Kieselsäure  beim 

Sterili-sieren  57». 
Globin.  Giftigkeit  5ßS. 
Globuline  des  Blut«erumH  52. 
Giykogengehalt  des  Fleisches  3fi- 
Glykuprotcid  aus  Ei  1£L 
Goldbarsch  TL 
I  Gorgonzola,  Käse  488,  IfiS. 
Gouda  Halbfettkäse  ML  5Ö5. 
Grahamschnitten,  Nährniittel  174- 
Granakäse,  Stiokstoffvcrbindungeh  520. 
Gras,  Wirkung  auf  Milchleistung  der  Ziege  3fi&. 
Griebenwurst  5.55. 
Oruydre,  Käse  495. 
Guderin.  Extrakt  120. 
Guttmanns  Milchnährmittel  133- 

Hackfleisch  aus  Rindfleisch  13. 

—  —  Hchw^eflige  Säure  darin  55L 

—  aus  Schweinefleisch  20. 
Hafersuppe  5i2iL 
Halbfett  käse  50L,  5ÖL 

—  milchpulver  41 1. 
Haemacao.  Nährmittel  122. 
Hämakolade.  Nährmittel  122. 
Hämalb.  Bluteiweiß  5äS. 
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Hamananatto,  PflanzenkäMC  H^IL 
Häniatin- Eiweiß  IS3. 

—  schukulado  174. 

—  Ubietton  Iii. 
Hämatol-Kakao  112. 
HammelfleiHTh  LL 

—  Einfluß  de«  Kochens  und  Braten'*  iJL 

—  Gehalt  und  Preis  HL 

—  aus  NeusecIaQd  550. 
Hämoglobin  fi«i<). 

—  erzcugniaM!  lÜ 

—  Gralnahrung  122.  HL 

—  GraUpeiso  V72^  HL 

—  Kakao  LZ2. 

—  Lecithin-Grals»poi»e  13i 

—  löaungcn  122. 
HämoBO  lS3u 
Handelscaseine  336.  ölIL 

—  gelatinc  500. 

—  milch.  ge«ali;eu  und  gewässert  ö80. 
Hansa-Paste  ülLL 

HartkitMC,  italienischer  4fl7. 

—  serbiacher  ri03. 
Harzer  Käw-  üüü. 
Hecht  TL 

—  rogcn  122. 

Hefe  alH  Nahrungsmittel  Iftfi- 

—  cxtrakte  IM. 

—  —  feste  Hi7 
 flüssige  lHa. 

—  prcßsaft  UÜL 
Heilbutt  m 

—  fleisch  •'»•''»7 

 Hydrolyse  IQÜ. 

Hering  2!L 

—  in  Bouillon  8i.  . 

—  in  GelM-  83. 

—  lake  IM. 

—  rogen  iifi2. 

—  8{KTma  123. 
Herkules  Kraftbrühe  lliL 

Herz,  Zusammensctzupg  und  WasHcrgehalt 
Hcufiittening,  Einfluß  auf  Milch  2üiL 
Hcxonbasen,  Gehalt  der  Leber  daran  2tL 
Hirsohkeule  546. 
Höhenvieh,  Milchleistungen  237. 
Holländische  Butter  44». 

—  Käse  iM. 

—  Magerkäse  .'WW- 
Hollandrias-Käse  riit4. 
Holothuria,  ver*chie<lene  114. 
Hommcls  Hämatogen  172- 
Homstoff,  Peptone  daraus  öüü. 
Hühnereier  IS7. 

—  eiwciß  IfiL 

—  fleisch  2Ü. 

—  —  Ammoniakgehalt  2iL 

—  —  Beeinflussung  durch  Futter  2!L 
 Veränderung  beim  Aufbewahren  in 

Kälte  22. 

—  ressen,  Eier  verschiedener  570. 
Hummer,  Verdaulichkeit  1 1(1. 
Hundefleisch  2X 

—  Einfluß  von  Reis  und  Fleisch  al>>  Futti'i 


1  Hundefleisch.  Elcmentarzu.si«niniensetzung  2L 
I  —  milch  307. 

Hunger,  Einfluß  auf  Butter  47!» 
I  Hydrolyse  von  Eierproteinen  ItH . 

—  vi»n  Fischrogenalbumin*  l'-^H. 

—  von  Fischsperma  I  '20- 

—  von  Fleisch  3L 

—  von  Fleischextrakt  I  '>~- 

I  —  von  Heilbutt  und  Stör  UML  * 

—  von  Milchproteinen  401. 
;  Hypoglossus  vulgaris  21L 

j  Ikan,  verschiedene  Sorten  TL  Äß. 
I  Imperialhering  82. 
j  Incanestrato  .520. 
Invertebratenmuscheln  I  l'i 

I  Jadwiga  1H4. 
Jagdwurst  5Su^ 

Johannisbrot,  Einfluß  «uf  Milchleistung  28H. 
Jungfornziegenniilch  311. 

Kabeljau  ZL 

—  rogen  122. 
Kaiserkäse  .'»08. 

I  Knkao#chalen,   Einfluß  auf  Milchleistung  '2HH. 
I  Kalbezeit,  Einfluß  auf  Milchleistung  2SiL 
I  Kalbfleisch  Iß. 

' —  allgemeine  Zusammensetzung  UL 

—  Camosin  darin  't47. 

—  Einfluß  des  Kochens  12. 

—  Gehalt  und  Preis  12. 

'  Kaliumnitrat  in  Fleisch  des  Handels  ßS. 
Kalkarme  Nahrung,  Wirkung  auf  Milobbildung 

der  Ziege  3211 
KAmelbutter  iSL 

—  milch  311lL 
Kaninchenfleisch  2S> 

j  —  milch  30«. 
[Kärntner  Butter  ÜSS. 
Karpfen  25. 

•ilL   —  fleisch,  Einfluß  von  Futter  darauf  ÖSL 
j  —  rogen  123. 

—  Sperma  1'23. 

Kartoffeln,  Einfluß  auf  Milchleistung. 

—  als  Milchviehfutter  2iil. 

—  kraut,  Fütterungs<MnfluO  auf  .Milch  29.*?. 

—  Schlempe,  Fütterungseinfluß  auf  Milch  2älL 
Kaschkawal,  bulgarisc-her  ü'l I 

!  —  rumänischer  523. 
;  Käse  IM. 

—  Anhang  zu  Käse  520. 

 Ausnutzungsversueh  SA2. 

 Käsefehler  ■'>4n. 

—  —  Käsereifung  52fi. 
I  —  Büffelkäse  .t'J.l. 

I  —  Kräuterkäse  mit  C'ocuslettzuMtz  52L 

—  Kuhmilchkänc  4KK. 
der  Fettkäse  480. 

—  —  —  Anhang  dazu  4fl'>. 

—  —  —  verschiedene  Sorten  493. 

—  —  —  —  englischer  4iiri. 

—  —  —  —  französischer  494. 
■  23. ;  italienincher  497. 
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K&9e,  Kabmilchkäfle,  Fettkäse. 
 portugiesischer  4Qfi. 

—  _  —  _  rusfiiacher  4flS. 
 Halbfettkäm;  öOL 

—  —  Magerkäse  f>Ofi. 
 Rahmkäse 

 Sahnonschichtk&so  48S^ 

—  Margarinekäse  52iL 

—  Pflanzenkäsc  523. 

—  Rcontierkäse  ü20. 

—  Schafkäse  fili. 

—  —  bulgarischer  52Q. 

—  —  rumänischer  523. 

—  —  Slowaken-  523L 
 ungarischer  filQ. 

—  Ziegenkäse  52i. 

—  fehler  Mü- 
 „kort"  ML 

—  und  Milch,  Beziehungen  537.  538. 

—  quark  ÖQIL 

—  reifung  fi2ö. 
 anormale  MO. 

 prozcß  nach  Orla  Jensen  &21L 

Käsereimilch  220. 

Kastration,  Einfluß  auf  Milch  2^ 

Katala»eprobo  der  Milch  22^ 

Kaukasischer  Käae  499. 

Kaviar  5ä2. 

—  und  Fiachrogen  120. 

—  Fette  12a. 

—  FrischbaltungBmittel  122. 

—  Mineraistoffe  LIL 

—  Proteine  12fL 

—  Stickstoffverbindungen  12i. 

—  Zusammensetzung  120. 
Kefir  112. 

Kesseimilch  und  Käse,  Beziehungen  532. 
Kibitzeier  LäZ. 

Kieselsäure  im  Tier  kör  per  44, 
Kii\der-Milchpräparate  2Qfi. 
Klippfisch  22. 
Knackwurst  555.  fifiL 
Kneten,  Einfluß  auf  Butter 
Knoblauchwurst  55!L 
Knochenmark  58. 
Knurrhahn  76. 
Knypers,  Käsefehler  542. 
Kochbrühe  8. 

Kochen.  Einfluß  auf  Fischfleisch  fiL 

 Hammelfleisch  IS» 

 Kalbfleisch  LL 

 Milch  304. 

 Rindfleisch  2. 

 Schweinefleisch  10. 

Kochkäse  ■'»n<> 

—  salz,  Frischhaltung  von  Fleisch  damit 

 einspritzung  in  Fleisch  554. 

Kohlenhydrate,  Wirkung  auf  Milchleistung 

Ziege  aca.  3QSL 
Kondensierte  Milch  582. 

—  VoUmiloh  ^ 

 mit  Zusatz  von  Zucker  4Q& 

—  —  ohne  Zusatz  von  Zucker  404. 
 teilweise  entfettete,  eingedickte  Milch 


dor 


405. 


Konservierung  von  Rindfleisch,  Veränderungen 

dabei  54IL 
Kori-Tofu,  Bohnenkäae  528. 
Kömchengröße  von  Butter  42L 
Kornrade,  Wirkung  auf  Milchleistung  2&iL 
Körperfett,  Nahrungsfett,  MUchfett,  BenebungeD 

467. 

—  der  Ziege,  Beziehung  zum  Futterfett  iSL. 
Kort,  Käscfehler  541. 

Krabben  Llfl. 

—  dauerwaren  lifi. 

—  «traktc  Ufi. 
Kraftnährmittel  „Ideal"  124. 

—  Zentrifugen,  Leistungen  Ufi. 
Kräuterkäse  506. 

—  mit  Cocosfettzusatz  52L 
Kreatingehalt  von  Muskeln  546. 
Kreaton,  Muschelextrakt  äüL 
Kreatosin  ■^>r>4. 

Krobse,  Farbstoff  662. 
Krebsextrakt  IIS. 
Krcbspanzcr,  Alizaringehalt  fifI2. 
Krebspulver  12Ö. 
Kreuzer- Kraftauppe  5&5. 
Kreuzkäse,  Breelauer  502. 
KriogKWÜrsU'?  55.'i.  Sfifi. 
Kronensuppe- Würfel  565. 
KruHtentiere  113.  550. 
Kryoskopic  daa  Fleischextrakte«  150. 

—  der  Milch  334. 
Kuhbutter  435. 

—  dänische  452. 

—  deutsche  435. 

 Butterfott  440. 

 Fottbestandteilo  4^5, 

—  holländische  442. 

—  kämtner  453. 

—  aus  der  Kyrenaika  454, 

—  norwegische  453. 

—  aus  den  Ostseeprovinzen  üfi. 

—  sibirische  447. 

—  aus  Tripolis  4.S4. 

—  ungarische  4.^4. 

—  abnorme  478. 

—  Einflüsse  auf  Zusammensetzung,  Bearbeitung 
4ä8. 

 Futter  455. 

 Lactation  4IM. 

 sonstige  470. 

Kuhmilch  208.  524. 

—  abnorme  Zusammensetzung  305. 

—  —  bekannte  Ursachen  308. 

 Euterkrankheit  308. 

 Maul-  und  Klauenseuche  31iL 

 salzig-bittere  (räße)  Milch  320. 

—  salzig  schmeckende  Milch  32L 

 Scheidekatarrh  322. 

 Sekrete  aus  erkrankten  Vierteln  310. 

 träge  Milch  32L 

 Tuberkulose  212, 

—  —  unbekannte  Ursachen  305. 

—  Albumin,  Hydrolyse  402. 

—  Alkoholgehalt  322. 

—  Baktericngehalt  «77. 
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Kuhmikh,  BeUingehalt  322.  J 

—  Caflein,  Hydrolyse  4fl2>  | 

—  Colostrum  2Q&  ) 
 Hydrolyse  4D2. 

—  Einfluß  von  Arbeit  300. 

—  EUnfluß  der  Art  des  Melkens  250. 
 unvollBtändiges  AuAmelkens  2fiL 

—  Einfluß  von  Bewegung 

—  Einfluß  der  einzelnen  Striche  267. 

—  Einfluß  des  Erhitzens  3£M. 

—  Einfluß  der  Fütterung  222, 
 CocosnuOkuchen  2BL 

—  —  Eisenfütterung  2äSL 

 Erdnußkuchen 

 Futterfett«  216, 

—  —  Futterkürbis  2aL 
 Futterrüben  2aL 

 Futterwürzo  Enzymol  29L 

 indische  Erbsen  2ä0. 

 JobanniHbrot  SSE. 

—  —  KakaoHchalcn  2ää. 

 Kartoffelkraut  285. 

 Kartoffeln  28L  2flL 

—  —  Kartoffelschlempe  '^äiL 
 Kornrade  2flä. 

 Leinkuchen  2äL 

 Luzerne  2fiL 

 Maisklebermehl  28S. 

 Maiskraut  201. 

—  —  Mai8«chlempe  291. 

 Nigerkuchen  230. 

 Rapskuchen  2äL 

 Roggenfinal  mchl  283. 

 Rübenblättcr  203.  225» 

 Rübenkraut 

 Rübcnschnitzeln  2M. 

 Runkelrüben  2113. 

  Salzgaben  208. 

 Schlempe  202. 

 Sesamkuchen  2S&i 

 Sojakuchen  286. 

_  —  Sonnen  blumensamen  28iL 

—  —  Topinambur  2^7. 

 Trockenhefo  288. 

 "Erockentrober  ^fiL 

 verregneter  Stoppelkle«  2fiß. 

 verschiedene  Futtermittel  280,  281,  2^ 

 wechselnde  Fütterung  274, 

 Weidegang  und  Stallfütterung  222. 

 Weizenfinalmehl  289. 

 Weizenkleie  28L 

—  Einfluß  dos  Gefrierens  3D2. 

—  Einfluß  der  Lactations Verhältnisse  2fiL. 

—  Einfluß  des  Versandes  3ÜQ. 

—  Höhen-  und  Niedcrungsvioh  237. 

—  käse  iM  (siehe  Käae). 

—  Kryoskopie  ftlS. 

—  Reduktaseprobe  522. 

—  Refraktometrie  .'S74. 

—  Stickstoffvcrteilung  4flL 

—  verschiedene  Tages-  und  Jahreszeiten  9-40 

—  Zusammensetzung,  Rasse  angegeben  223. 
 allgäucr  22fl. 

—  ostpreußisohe  Holländer  2äL 


Kuhmilch,  Zusammensetzung,  Rasse  angegeben. 

 steiriBche  230. 

 ungarische,  Fettgehalt  22L. 

—  verschiedene  231. 

—  —  Rasse  nicht  angegeben  21Ä. 

—  —  —  Käsereimilch  2:^  * 
—  lombardiache  22L 

—  —  —  westungarisohe  22SL 
Kuhtopfen  BÜSl 

Kumys  417. 
Kunstmilch  345. 

Labcaseine  336>  ^12.  fiI3. 
Labpräparate  520. 

LActation,  Einfluß  auf  Butter  457,  168. 
Lactationsjahre,  Fettgehalt« 

—  stufe,  Einfluß  auf  die  Entrahmung  120. 

—  Verhältnisse,  Einfluß  auf  Milch  2iIL 

—  zeit,  Einfluß  auf  Ziegenmilch  3üiL 
Lactomaltose  311. 

Lagern  von  Käse,  Gewichtsveränderung  üiL 
Laktarin  1^ 

Lammfleisch  aus  Neuseeland  ry^tO. 
Landersheimer  Frühstückskätto  'A)l. 
LapinH  2^ 

Lauterbacher  Käse  SSHa. 
Lebensstoffe,  Vitamine  Sfifi. 
Leber  55. 

—  wurst  55R.  556,  SSL 

—  Zus.  u.  Wassergeh.  512. 

—  —  geschwefelte  •'»■'»7- 
Leciplasma  112. 

Lecithingehalt  der  Kuhmilch  332. 

 verschiedener  Milche  102. 

 tierischer  Organe  5L 

—  Pflanzenciweiß  185. 

—  Präparate  1  <>4.  5()(). 

I>einkuchenfüttcrung  und  Milchleistung  2&h 

Leitfähigkeit  der  Milch  335. 

Lieuciscus  TL 

I.iOvila,  Nährmittel  170. 

Lichtbrechung  der  Milch  327.  574.- 

Liebigs  Fltischcxtrakt  132,  5fl3- 

Ijmburgor  Halbfettkäse  50L 

—  Magerkäse  ßQä.. 
Lipoide  in  Aalschleim  S5S. 

—  im  Blut  53. 

—  Einteilung  53. 

—  im  Gehirn  51. 
Liptauer  Halbfettkäso  501. 

—  Käse  188. 

—  Käse,  in  verschiedenen  Monaten  122. 
 fett,  Änderungen  535. 

—  (Schaf)  Käse  515. 
Livarot-Käse  502. 

Lodikäse  r>0'2. 

I^iöfflunds  Kahmkonserve  208. 
Lösliche  Stoffe  in  Milch,  Beständigkeit  des  Ge- 
halt«« m. 
Loligo  javanica  LliL 
Lota  molva  TL 
Lucioperca  sandra  C.  77. 
Lung  77. 

Luzerne,  Einfluß  auf  Milchleistung  22L 
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Lyonrr  Wurst  äüiL 
Lysalhinpepton  IPI. 
—  siiiiri- 


Magerkiiite  tVX). 
milch  illL 

—  —  KinfluU  der  I^ctationsstiifc  auf  die  Ent- 
rahmung 42(>. 

—  —  U'ixtungi'n  der  Kraftzentrifugen  419. 

—  —  pulver  412. 

—  —  Zunahme  der  fettfrcion  Trockensubstanz 
l)oi  der  Entrahmung  4}iL 

Maggi-Suppcnwurfel  "»»•'i 

—  —  würze  öfi7. 
Magnatenkäae,  schlesischer  .508. 
Mnjaminmilch,  kondensierte  4I){. 

M)i isklebcrmchl,  Einfluß  auf  Milchlointung  '-»ffl 
Maiskraut,  FütterungscinfluU  auf  Milch  '295. 

—  Hehlern  pe,  EinfluQ  auf  MilchleiHtung  2&L 
Malzextraktzwieback  174. 

keimauHzüge,  Wirkung  auf  Milchleistung  der 
Ziege  itÜL 

—  milch,  deutsche  344. 
Malzol  Hü. 
Malzzulade  U2. 
Manur,  Käse  iää. 
Maränen  TL. 
Margarine  4>U. 

—  käse  ■'>'2fl. 
Maroller,  Käse  495. 
Mascarpoue,  Kiise  4»ft. 
Masol-Suppenwürzo  ."><') 7. 

Mastitis,  Einfluß  auf  Kuhmilch  309. 
Matjeshering  102. 

Maul-  und  Klauenseuche,  Einfluß  auf  Butter 
479. 

 Kuhmilch  Hfl. 

Mceräschcnrogen  1^2- 

—  poIyp  114. 

—  gurko  LLL 

—  lachsbutter  55S. 
Melal,  Apfclpulvcr  ISL 

Melasse,  Einfluß  auf  Milchleistung  der  Ziege  2ß2. 
Melken,  Einfluß  auf  Kuhmüch  :iiliL 

—  Ziegenmilch  äöii. 
Mellins  Food  114, 
Merlan  TL 

Merlanus  vulgaris  TL 
Mcsodesma,  verschiedene  1 14. 
Mcthylenblauprobe  der  Milch  324^ 
Mettwurst  ■'i.'»7. 

Metzgerschmalze,  Eigensch.  r>4S. 
kliesmuscheln  559. 

—  extrakt  JiüL 

—  paste  fifiO- 
wurst  ry(V). 

—  würze  riiil- 

Mtlch,  die  einzelnen  Arten: 

—  Büffelmilch  388. 

—  Esel  milch  SÄL 

—  Frauenmilch  107, 

—  Hundemikh  ML 

—  Kamelmilch  395. 

^  Kaninchenmilch  39». 


Milch,  Kuhmilch  208. 

—  Renntierniilch  3fiä. 

—  Schafmilch  illiL 

—  Schweinemilch  320. 

—  Stutenmilch  232. 

~  -  Walfischmilch  4SML 

—  Walmilch  4D1I 

—  ähnliche  Zubereitungen  242. 
 Kimstmilch  34». 

 Milchlin  34i 

—  —  Pflanzenmilch  34a. 

—  —  Sdjabohnenmilcb  340. 

—  Albumin,  Hydrolyse  402. 

—  anormale  äliS. 

—  arten,  Stickstoffverteilung  401. 

—  —  vergleichende  Untersuchungen  400- 

—  asche,  Zusammensetzung  341 

—  bestandteile,  V^erhältnis  zueinander  -1^7- 

—  casein,  Peptone  daraus  5äS. 

—  dauerwaren  404.  582. 

—  —  Buttermilchpulver  414. 

 Halbfettmilchpulver  4LL 

 Kefir  411. 

—  —  Kondensierte  Vollmilch  404. 
 Kumys  417. 

—  —  Magermilchpulver  41 '2. 

—  —  Milchpulver  mit  Zusätzen  413, 

—  —  Molkenpulver  414. 

—  —  Rahmpulver  414. 

 Vollmilchpulver  409. 

 Yoghurt  415. 

—  ertrage,  verschiedener  Säuger  400. 

—  fett,  Cholesteringehalt  332. 

 Nahningufett,  Körperfett,  Beziehungen  4fi3« 

 der  Ziege,  B<>ziehung  zum  Futterfett  3r»7. 

—  fleischextrakt  135,  182. 
konservierungtimittel,  Einfluß  auf  Haltbar- 
keit 52Ö. 

—  leistungen  ver8chie<lener  Raaaen  234. 

—  Nährmittel  daraus  183. 

—  proteine  33iL 

—  pulver,  Buttermilch-  414. 
 Halbfettmilch-  4IL 

—  —  Magermilch-  41*2 
 .Molken-  414. 

—  —  Rahmpulver  414. 
 Volhnilchpulver  409. 

—  —  mit  Zusätzen  413, 

—  Rahm,  Buttermilch,  Vergleich  der  Zusammen- 
setzung 4'28. 

—  säure,  aktive  Gelialt  der  Organe  daran 

—  Sorten,  besondere  344. 

—  Lactomaltoso  344. 

—  Malzmiloh,  deutsche  344. 

—  Säuglingsmileh  344. 

—  Zusätze  zu  Milch  S22. 
Milchlin  34;L 

Milifix  41^ 
Milz  5L 

.Mineralhefe  568. 

—  Stoffe  des  Fiscbfleisches  112. 

—  —  gehalt,  gesamter,  der  Fleiachsorten  ^ 
Mulken  422. 

—  käse,  norwegischer  SUL 
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Molkcolimonade  582. 

—  pulver  414. 

Molkereierzeugniaso,   siehe   die  einzelnen  und 

Milchdauerwaren. 
Molkerei-Matte  502. 

Monate.  Einfluß  auf  Milchleiatunp  der  UOffel  3fiL 

—  auf  Kuhmilch  212. 

—  verschiedener  auf  Schafmilch  ÜLL 
Mont  d'or-Käso  ^ 
Montcnegro-Käae  520. 
Morganscbes  Pökelfleisch  ^ 

Morgen-  und  Abendmilch  bei  Kühen  'MSL 

—  —  bei  Ziegen  3M. 
Mortadella,  Wurst  .557. 
Motisis  Bouillon  IM, 
Mugil  apcc.  2Si 
Münohener  Bierkäse 
Münstcr-Halbfettkäse  501. 
Münstcr-Käso  494. 
Murena  spec.  IS. 
Musalina  2i. 

Muscheln  550. 

' —  bouillon,  Bumhams  5fiL 

—  cxtrakte  liil, 

—  tiere  113. 

—  warst  fifil- 

Muskelfleisch,  Peptone  daraus  505. 

—  Gehalt  an  Gesamtphosphor  542. 

—  gewebe,  Kreatingehalt  ■'^K 

—  Zusammensetzung  /Vtfi. 
Mutese  IM. 

Muh  (Fleischeztraktcrsatz)  564. 
Mya  arenaria  1 1.*»- 
Myogen  174. 

—  -Kakos  UA. 
Mysost,  Molkenkäso  filO- 

Mytilus  edulis,  Extraktivstoffe  120. 

Nägeli,  Gemüsebouillon  170. 
Nährcasein  Animalis  7A. 

—  hefo  180.  iifiÖ. 

—  kraft  bindemittel  für  Wurst  lA^ 

—  mittel  laO. 

^  aus  Blut  1B3. 

'  Fleisch  IM 

 Milch  ISL 

 Pflanzenstoffen  Ifl4. 

 pflanzliche  Fleischcrsatzmittel  Ift-*^ 

—  —  sonstige  Nährmittel  ISft. 

—  —  verschiedene  174. 

—  Präparate,  Aschenanalyso  143. 

—  —  aus  Knochen  509. 

Nahrungsfett,  Einfluß  auf  Frauenmilch  203. 

—  auf  Kuhmilch  22tL 

—  auf  Ziegenmilch  350. 

—  Körperfett,  Milchfett,  Besiehungen  467. 
Nativ- Austern  115. 

Nervin  120. 

Neuer  Fleischextrakt  mit  der  Flagge  üGS. 
Ncufchiteler  Käse,  Reifung  532. 
Neunaugen,  gebraten  03. 

Nichtproteinart  ige  Stickstoff  Verbindungen,  Ein 
fluß  auf  Milchleistung  der  Ziege  2äiL 

—  Schafmilch  385. 


I  Niederungsvieh,  Milchleistungen  237. 
;  Niere  51, 

•  Nigerkuchen,  Einfluß  auf  Milchertrag  2äÜ> 

Nitrite  in  Fleisch  55i. 
I  Nootbaar,  Trockenei  ■'"i7'2. 

Nordseeauster.  V'erdaulichkcit  1  Ht- 

—  krabben  nO,  LLL 
Norwegische  Butter  4.''ia 

I  Nukleoproteid  aus  Leber  55. 

—  vitellin  UlL 
Nural,  Nährmittel  120. 
Nutrium  lü 

Nutrol  LZa 
Nutrose  IfiL 

Obron 

Ochsena  •'»<n 

—  Pflanzenfleischextrakt  1 4 1. 
Octopus  fangisao  114. 
Oleingehalt,  niedriger  in  Butter  479. 
Oloslü-aft  aüä. 

Ophiocephalus  striatus  22^ 

Organe  innere  547. 
I  Orjrpan  5fi7. 
I  Oryianin  SfiT. 

Osphromenus  trichopterus  2L 

Osticpek,  Käse  523. 

—  Schafkäse  51fl. 
Ostraca  imbricata  114.  ll.S. 
Ostprcußiftche  Holländer,  Milch  davon  9ai  . 
Ostseekrabben  1 17. 

—  Provinzen -Butter  448. 
Otolithus  argenetus  Z& 
Ovalbumin  191. 

Ovarer  Hartkäse,  Reifung  534. 
Ovei  Sir,  Schafkäse  519. 
Ovochromin  571. 

—  laktin  IKL 

—  mucin  llH. 

—  mukoid  190,  fi2L 
Ovo»  1112. 

—  flüssig  IfiS- 

Ozon,  desinfizierende  Wirkung  S54. 

Pain  grillä  Sanita«  I2i. 
Pana,  Hefenextrakt  Ißß. 
Pandalus  borealis  1  lB-~ 
Panopepton  170. 

Paprika,  Fleischfärbung  damit  UM 

Pareneia,  Schafkäse  519. 
.  Parenica,  Käse  5*23 
I  Parmesankäse  498.  .502.  503. 

Pastoril  134. 
'  Patent-Kronen-Hämatogen  172. 
i  Pecorino-Käso  514. 
'  Penaeus  indicus  114. 
I  Pentelen-Burdef-Käse  523. 
:  —  käse  523. 

Pentosen,  Gehalt  von  Organen  daran  &L. 
!  Peptone  16L  üfi5. 

Perdynamin-Kakao  122.  ' 
j  Peroxydase  der  Milch  325. 

Petit-Baby.Käse  508. 
1  —  Suiss«,  Käse  494. 
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Pferdefleisch  23. 

—  Extraktivstoffe  54 fl. 

—  ZusammcDBetzung  und  Wassergehalt  ■'vt-i. 

—  Pankreas  51i 
Pflanzenbutter  4Sä. 

—  milch  3M. 

—  nährpulver  174. 
Phosphatino  Fallidros  IM. 
Phosphorgehait  des  Fleisches  42, 

—  der  Muskeln  r>47. 

Phosphorsäurearme  Nahrung,  Wirkung  auf  Milch- 
Bildung  der  Ziege  370. 
Picarval  5Säu 

Plantor-Kraft-Extrakt  5äA. 
Plantose  IM. 
Plasmon  läL 
Platena  vulgaris  TL 
Plötze  TL 

Pohls  Nährdeesert  IM. 
Pökclfleit»ch,  MorKanscbes  6S. 
Pont  d'Eveque,  Käse  125. 
Port-Salut,  Käae  HÜL 
Portugiesische  Schafkäse  516.  fiUt 
Potwal  TL 
Preßkopf  53a. 
PrcOsack  55S. 
Procamol  508. 
ProlacU 

Protalbinsäure.  Spaltungserzeugnisse  191 
Proteine  der  Milch  33». 

—  Einfluß  auf  Milchleistung  der  Ziege  3öi. 

—  fiitterung,  Einfluß  auf  Schafmilch  383. 

—  körpiT,  fii;enarti^rer  in  Fleischextrakt  664. 

—  .Spaltungserzeugnisse  3S. 
Proton 

Purinstickstoffgehalt  des  Fleische«  33. 
Puro.  Fleischsaft  lüL 

Hahm  iZL 

—  Kuhmilch-  42L 

—  Schafmilch-  130. 

—  Ziegenmilch-  43£L 

—  k|Lso  ISa 


—  Milch,  Buttermilch,  Vergleich  der  Zusammen^rtenatoKen  1&2. 
Setzung  128. 

—  Pulver  HL 

Rapsknclienfüttening  und  Milchleistung  28L 
Käsüi»k(it  von  Milch  321. 
Reblochon,  Käse  4fl.'». 
Rf^uktoAeprubc  der  Milch  322,  321. 
KofraktomctriKcho  Milchuntersuohung  322. 
Rcifunsf  VOM  Fleisch  55U. 
Rcissuppe  508. 

Reizstoffe,  Einfluß  auf  Milchleistung  der  Schafe 

SM, 

 Ziege  359i  282.  , 

Renntierkäse  2:^ 

—  milch  SOT). 

Riba.  Albumosenpräparat  180. 
Riedels  Kraftnahrnng  LI2. 
Riedels  Milcheiweiß  L83. 
Rinderbiut  52. 
Rindfleiwsh  L 

—  allgemeine  Zusammensetzung  L 


Rindfleisch,  Einfluß  niedriger  Temperatur  fi. 
 der  Zubereitung  2. 

—  Gehalt  und  Preis  lA. 

—  Hackfleisch  12. 

—  von  kranken  Kühen  2. 

—  extrakt  135. 

—  Zusammensetzung  und  Wassergehalt  643. 
Rio- Bouillon  131. 

RUotto-Käse 
Robbenfleisoh  558. 

—  wurst  558. 
Roborat  L81. 

Robur,  Fleischextrakt  l&L 

Roggenfinalmehl,  Einfluß  auf  Milchleistung  289. 

Rohö -Suppen Würfel  565. 

Romadur,  halbfett  505. 

 mager  60L  508. 

Römischer  Schafkäse  fil^ 
Roquefort-Käse  515. 
Roses  Muttermilch  SOS- 
Rote  Wurst  sog.  550. 
Rotfärbung  von  Därmen  552. 
Rotzunge  22. 

Rüben blätterfütterung,  Einfluß  auf  Butter  lfi3. 
 Milch  293,  2Ü/L 

—  kraut.  Fütterungseinfluß  auf  Milch  294. 

—  Schnitzel,  Fütterungseinfluß  auf  Milch 

 Wirkung  auf  Milchleistung  der  Ziege  3^ 

Rubro-Kamit  14. 

Rumänischer  Schafkäse  523. 
Runkelrübenfütterung,  Einfluß  auf  Milch  293. 

Sahnenschichtkäao  489. 

—  mager  .5<)7. 
Saiblingsrogen  123. 
Salamiwurst  r>r>7. 
Saimo  trutta  22. 

Salzbrei  (Fischzubercitung)  105. 
Salzen,  Einfluß  auf  Butter  123. 
Salzfisch  80. 

—  gaben,  Einfluß  auf  Milchleistung  2&S. 
Salzigkeit  von  Milch  320.  321. 
Salzung  von  Hering  85. 


Sanitätskäsc  508. 
Sano  122. 
Sardellen  558. 

—  und  Verfälschungen  81. 

—  buttor  81. 
Sardinen  82. 

—  in  öl  ai. 

—  öl  LLL 
Sattam-Käse  508. 

Sauerblätterfütterung,  Einfluß  auf  Milch  203. 

—  milchkäse,  Reifung  533. 
Säuglingsmilch  211. 
Säurecaseine  336.  612,  513. 

—  grad  der  Milch.  Beziehung  cur  Alkoholprobe 
321.   Beziehung  zu  Alkalitätagraden  325. 

Sohafbutter  182. 

—  fett  182. 

—  fleisch,  Extraktivstoffe  51Ö. 

—  käse  511. 
 bulgarischer  520. 
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Schafkäse,  riimüniHcher  522. . 

—  —  slowakischer  523. 
 ungarischer  ölft. 

—  milch  222. 
 Colostrum  322. 

—  und  Cberganguniilch  312. 

—  —  —  Verteilung  der  Stickrttoffverbindungen 
323. 

—  milch,  normale,  äli. 

~  Einflüfwe,  Futterfett  ahU. 
 Futt<?rprotein  333. 

—  —  —  Monate,  veri»chie<iene  378. 

—  —  —  nicht    proteinartige  X-Verbindungen 

—  —  —  Tajieäzeiten,  verschiedene  378. 
 Rahm  laiL 

Scheidekatarrh,  KinfluQ  auf  Milc  h  322. 
Schellfisch  Iii. 
SchildkröU-nextrakt  UiL 

Schimmefh,  Veränderung  de«  FleiHche«  daliei  112. 
Schinkenwurnt  ^uM. 
Schlachtab)jiinge        •'»1>7 . 

Schlempefütterung,  KinfluU  auf  .Milcherzeugung 
•.><h> 

Schlesiftcher  Bürgerkiij*e  .T07. 
Schloßkiiüe  niU. 
Schmidt»  Neue  Kraft  IM4. 
Schneeken  1 14. 
Scholle  77. 

Schwartenextrakt,  nuu.  •'».'^7- 

—  magen  'hM. 
Schwarze  Wurst,  nojt. 
Schwefelgehalt  den  FleiHchiK  i2. 

—  der  Milch  3i2. 

Schwefeln  von  Lel*erwürsten  iVtJ. 
SchwefelHäure}{ehalt  der  Milch  34'2. 
Schweflige  Säure.  Frinchh«ltuntj  von  Fleisch  da- 
mit ülL 

—  in  HackfleiMch  504. 
Schweinefett,  Eigenwh.  iUS. 

—  fleisch  lÄ. 

—  —  KinfluU  des   Kochens  und   Kraten«  IIL 

—  —  Gehalt  unil  Preis  22. 

—  —  Hackfleisch  2!L 

—  —  ZusammenHctzung  und  Wasm-rgehalt  .'>44. 

—  milch  aaiL 

Schwermetalle  in  Fitw'hdauerwHren  I  Ii?. 

Seefischrogen  l'>-^ 

Seeforelle  II. 

S«H'lachH  25. 

SeemuHchelextrakt  cHW. 

Sehnen  51. 

Sera  von  Milch,  A'ergleichende  Untersuchung  431. 
Serbischer  Hartkäse  .T08. 

Se»>amkuchen,    KinfluQ  auf   Mllchleistunf;  '2H8. 
SheanuQkuchen,  Einfluß  auf  Milchertrag  •i'tO. 
Sibirische  Butter  4^7. 
Sicco  1H.T 

Siraz.  serbischer  503. 
Siris  im. 
Sitogen  Ifil. 

—  flüssig  im. 

Sir  masny,  Küne  .VJO 

—  posny,  Käse  .')20. 

König.  N'atirun^niiltel.  Nachtrag  zu  Bd.  L 


Skorup,  Käfi-  ■VjQ. 
Skuta,  Zieger  520. 
Slowaken -Käse  •'»23. 
Sojabohnenkiisc  .V28. 

—  —  milch  H4I>. 

—  kuchen  als  .Milchviehfutler  28<>. 

—  -mehl  als  Milchviehfutter  280. 
Somatose  IHO. 

Sommer-  und  Winterbutter  439. 
Sonnenblumcnsamen  als  Milchviehfutter  -'H<t. 
Soson  1 80. 

Spaltungsenceugnisse  der  Milchproteine  401. 
'  S|»anischer  Magerkäse  508. 
!  Sparfleisch,  Zusammensetzung  MH. 

ISjjeisegelatiiic  llt'i. 
—  quark  51 L 
i  —  würzen  1.54.  UM\. 
<  Spontanseruiii.  .XM-hcnvehalt 
Spratella  kowala  Iti. 
Stadtwurstpruben,  V«-rhültni8zahl  551. 
I  Stallfütterun»;,  KinfluU  auf  Kuhmilch  222^ 
I  Suirische  Kuh.  Milch  davon  230. 
I  Stichopus  siKH.-.  1 1 4. 

I  Slickstoffhalli}:«'  K4>stHndteile  in  Milch  und  Rahm, 
.     Verhalten  i2Ü, 

I  —  Verbindungen  des  Fi.«chfleische8  fi3. 

j  des  Fleisc  he«  321L 

'  _  _  der  Hundemilch  ÜIL 

—  —  im  Käse  Ö21L 
Stilton,  Käse  iM. 
Stockfisch  la.  . 

StopiK'lklee.    Fütterungseinfluß  auf  Milch  29fi. 
Störfleisch,  Hydrolyse  100. 
Strandau8t«-rn  1 1."». 

—  Veniaulichkeit  I  Ht. 

Striche,  Lichtbre<-hung  der  .Milch  einzelner  330. 

—  Milch  der  einzelnen  207. 
Strom bus  canarium  1 14. 
Stutenmilch  3!»2j  SÜL 

—  Colostrum  322. 

—  normale.  Milch  3ä3. 
Sulfitgehalt  von  Hackfleisch  55^ 
Sülzwurst  .">.">7. 

Sup|>en,  zubereitete  ;>H0. 

—  tafeln  17»»,  120. 

—  Würfel  .ilU. 

I  —  würzen  16ö.  5fi2. 

i  Syrgensteiner  .Appel itskäse  fl04. 

Tageszeiten,   Kinfluß  verschiedener  auf  Bfiffel- 
milch  3ÜL 

—  auf  Kuhmilch  2^ 

1  —  auf  Schafmilch  378. 
I  —  —  Ziegenmilch  ■'<r»4 

Tamari-Shoyii  Iflti. 

Ta.Msenbouillon,  Fleischextrakt  134. 

TemeJekäse  523. 

Temperatur,  Wirkung  niederer  auf  Rindfleisch  0» 

Teou-Fou,  Bohnenkäse  trlH. 

Tetraserum.  Lichtbrechung  674. 

Thunfischrojjen  122. 

Thüringer  Käse  .'WMt. 
,  Tilsiter  Fettkäs<-  Ufii.  ' 
I  —  Halbfett  50L 

3& 
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Tikiter  Käse,  mager  ü06. 
Tiiitenfiwh  114 

Tnfu  528. 

Tfipfen,  ungarischer  oOQ. 
Topinambur  als  MUehviehfuttor  287. 
Toril  134,  172. 
Thifnika-  Kiw  «00. 
Tnl..'.'  \fil,  h  321. 
Trane  III. 
Trigla  L.  7«. 
Tripuag-Arten  114. 
Triumpf-EierinilTer  174. 

Trockcahl.'ltt<'tfütt<  runß.  Eillflilfi  auf  SGleh  293. 

—  Gan»ei-Colovo  572. 

^  hefe.  EinfluB  auf  Milchleistung  28H. 

—  8U>hen,  KinfluO  auf  Milchleistung  252. 

—  .«ubstanzzunahme  bei  der  Entrahmung  421. 

—  treb«-rfütUTiing  und  MiUhUi.-^tiint'  281. 
Trooknuagsvorg^ng,  Stickstoffabnahme  HQO. 
Tfopon  180. 

Troyes,  Kiisc  494 

TuberkuloHc,  KiiifluU  auf  Kulmulch 

Cbergangfeinilih  vun  Büffel  388. 

—  von  Kuh  208. 
^  TOD  Solu^  372. 

—  von  Schwein  306. 

V(in  ZicL'i  ti  .'!t*i 
rn:.',-\i-i.-<-hr-  liiittrr  4.14. 
iuifkus,-  r,i;>. 

—  Nutarasseo,  Fettgehalt  der  Müch  234. 
Vrda,  Kiae  620. 

\  egetabilisober  Käae  528. 
Verdauungsstörung,  Einfluß  auf  Milch  .~>74. 
Verhältoiwahl,  Federaofae  bei  Pferdefleisch  644. 

—  M  RIndfMMli  13  v.  848. 

—  h«<i  Schwcincfleiscll  20  n.  544. 

—  bei  Wurnt  r>37. 
Vero,  Fleischsaft  564. 
Veraand.  Einfluß  auf  Kubmiloh  800. 
Tigora],  Arraovn  184. 
Vis  568. 
Visvit  184. 
VHaminc  50«. 

—  geholt  von  Miloh  670. 
Vitdlin,  HydrolyM  101. 
Vit<iruin,  Trockenei  672. 
Vivipara  jävanioa  114. 
Vogelnester,  eßban  188. 
Volna,  Flcischentatxmasee  172»  186. 
Voltmcrs  Muttormilch  207. 

Ualfimhmilch  400. 

Walmil.  Ii  «00. 

Wangeuer  Friihstückakäse  504. 
WannUnterlleia^  atelie  Baffelfleinh  22,  Enten- 

flfiwoh  '25  II.  M.'i.  FTunimi-lfleisch  17,  Hühner- 
fkiM-h  2.5,  HuniUflci-sch  23.  Kalbfleisch  16, 
KiiniiichcnflciHch  25,  Pferdefleisch  23  u.  544, 
Riodfleiach  1  u.  643,  Sohweinefleisoh  18  o. 
644,  WiUfbiteli  64«. 
Wirmeweit  des  Fleieobe«  60. 


Wassergebalt  vun  Kaee,  Verteilung  bei  altem  öSl. 

—  smilce  xii  Wurst  657. 

WeichküH«-.  italienisoher  487. 

—  Reifung  .")32. 

Weidegang,  Einfluß  auf  Kuhmilch  272. 
Weißkäw.  balgarieoher  620,  622. 
WdBenfinahneM,  BinihiS  auf  IfileUeistaiig  S88i. 

—  klrhor,  Peptone  daraus  56.5. 

—  klctofüttvrung  und  Milchleistung  28). 
Wiener  Appetitekiw  004,  60a 
Wildfleiaoh  64& 

—  eehweinkenle  546. 

Winter-  und  .Somnu  rhuttar  438. 
Witte»  Pepton  161,  1Ö2. 
Wuk,  Uefenextfmkt  168. 
Wurst  68,  5,54. 

—  bindemittel  73,  74. 

—  ersatz,  Kiel«  74. 
 mittel  ööS. 

—  firbemittel  74.  • 

—  Mmh  und  Preis  72. 

—  Nachweis  vou  Wasserzusatz  73. 

667. 


(Yoghurt  415w 

1 

'  Zander  77. 

I  Zanzibarcarboo  74. 

.  ZenlxifugeiiinUioli,  uehe  Hagermiloh  410. 
I  —  aolilBmin  422. 

Zerset/iin^^-utad  von  Fleiadk  651. 
j  Zervelatwurst  555,  557. 
I  Ziegenbutter  470. 
{  —  käse  524. 

Ziegenmilch  S46,  580. 

—  B4-statiHt(  IIc,  (;el>iiltn.--ih\uiiikungen  361. 

—  Colostrum  und  übergaagamikh  340. 

—  Efaiflane  auf  ZniaminenietBang  864. 

—  —  .AsjKTagin  364. 

—  —  Futterfett  357. 

—  —   gebrochene«  Melken  357. 
 kalkarme  Nahnug  370. 

 Monate  der  Laotatiomteit  866. 

 Nahniimsfett  und  Rri/sfnff,-  359. 

—  —  nicht  prifteinnrtige  Stick.sCoff \  erbindungen 
866. 

—  —  phoaphoraiartamie  Nahrung  370. 
 Proteinfötteniiig  864. 

 Reizstoffe  362. 

—  —  Tage.Hzeiten  356. 

—  Ersgebirgi.st^he  Ziegen  868. 

—  gewöhnliche  348. 

—  Jungfernziegenniilch  347. 

—  Ca^H-in,  HydboljM  402. 

—  fett  481. 

—  Rahm  430. 

—  Rtick-stoffveHeiliitiL'  401  * 
Zinngehalt  von  Fli-iMehkon«erven  553. 
Zuberettung,  Einfluß  auf  Iteilflaifloll  90. 

 auf  Rindfleifloh  2. 

ZnekewftbenfflKwiiBg,  SSnflnfi  auf 
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Königs  Chemie  der  menschlichen  Nahrungs-  und  GenuBmittel. 

Viortp,  vollständig  nmurarbeitete  Auflage.  —  In  drei  Bänden. 

Erster  Band:  Chemische  Zugammensetzung  der  measchlichen  NahrungH«  und 
OenatmlttoL  Bearbeitet  tob  Dr.  A.'  Bdnmr,  Profenor  an  der  üniTersdtBt  nnd 
AbteiluDgsvorsteher  der  agric^dieiii.  Temidinfation  Hlliiater  L  W.  Mit  Textab- 
bildung-nn.    um.  Gebunden  Preis  M.  36.— 

Zweiter  Band:  Die  menschliehen  Nuhruu);s-  und  GenuOmlttel,  thr«  Herstellung, 
Zn8aninien8et/.iiiiir  und  Beschaffenheit,  nebst  einem  Abriß  über  die  Ernfthrungs- 
lehre.  Von  Dr.  4.  König,  Geh.  Reg.-Rat.  ord.  Professor  an  der  Westfälischen 
Wilhelms  -  U.niTersitAt  in  Münster  i.  W.  Mit  Textabbildungen.  Unveränderter 
N«udnidr.  Unter  der  Preise 

l>rittor  Band:  UntersuehlUg  von  Nabninirs-,  Genußmitteln  und  Oebrauehs- 
gegenständen,  in  Gemeindnft  mit  hervorragenden  Fachmännern  bearbeitet  von 
Dr.  J.  Ktalg,  Geh.  Bt^'.-lüt«  ord.  Professor  an  der  Westftliscben  WiUielnW'Uni- 
veraitüt  in  Mtlnster  L  W. 

I.  Teil:  Allgemeine  UaletmiehuggTeifaliren.  Mit  405  in  den  Text  godrockten 
Abbildungen.  190U.  '  Gebunden  Preis  M.  26.— 

ILTaü:  Die  ttertielieB  und  pflunlfoken  NahnrngsmitteL  Mit  260  Testob- 
bildungen.    1914.  Gebunden  Preis  M,  36  — 

III.  Teil:  Die  Uenuttmlttel,  Wasser»  Luft,  Gebrauehsgegenstftnde,  Geheimmittel 
und  ttalMw  MttteL  Mit  SU  AbbUdungm  im  Text  und  6  lithographiachen 
Tifeln.  1918.  Oebuiidfln  pMdi  M.  62.» . 


Nährwerttafel.  Gehalt  der  Nahrungsmittel  an  ausuutzbaren  Nährbtutteu,  ihr  Kalorien- 
wert und  Nfihrik'eldwert,  sowie  der  Nahrstotfbedarf  des  Menschen.  Graphisch  dargestellt 
von  Dr.  J.KAnig,  Geh.  Rep-Rat,  ord.  Professor  an  der  Westfälischen  Wilhelms-Üniversität 
in  Munster  i.  W.  Elfte,  verbesserte  Auüage.  Dritter  Abdruck.  1918.   Preis  M.  2.40 

Neuere  Erfahrungen  über  die  Behandlmig  und  Beseitigiiiig  der 

gewerblichen  Abwässer.  Vortrag,  gehalten  in  der  Sitzung  des  Deutschen  V«w 
eios  fUr  OffenÜicbe  Qeaondheitqiflege  am  16;  S^tember  1910  in  Elberfeld.  1911. 

Preis  M.  1.— 

Die  Bedeutung  der  chemischen  und  bakteriologischen  Untersuehiing 

für  die  Beurteilung  des  Wassers.  X;uh  den  auf  der  Versammlung  der 

Freien  Vereinigung  Deutscher  Nahrungsnüttelchemiker  zu  Stuttgart  am  IH.  und  14.  Mai  1904 
gebtltenen  Yoitilgeii  ?ott  Dr.  h  KSn^,  Geh.  Reg.-Rat«  ord.  Profemir  an  der  West- 
fülisehen  WilhetnM^UniTenillt  Mflniter  i.  W.,  und  PcofeMor  Dr.  B.  BniiMrieh.  Mön- 
chen. 1904.  Preis  M.  1.20 

Die  Anstalten  rar  technlsclieii  Untersaelinng  tob  Nahmngs*  und 

Genußmitteln,  sowie  Gebrauchsgegenständen,  die  im  Dea<Mhen 

Reiche  bei  der  Durchführung,'  d«'s  Rcichspesptzos  vom  14.  Mai  1879  und  soiiior  Kr^rJlnznngs- 
gcsetze  von  den  Verwaltungsbehörden  regelmUüig  in  Anspruch  genommen  werden.  Sta- 
tistische Brbebongen  im  Anfinge  der  Freien  Versinigiingr  Deutscher  Nabm^soilttel- 
chemiker  untor  Mitwirkung  von  hervorrajfenden  Fachgelehrten  bearbeitet  von  Ceh. 
Reg.-Rat  Professor  Dr.  J.  KOnlg,  Münster  i.  W.,  und  Dr.  A.  Juekenack,  Professor, 
VontanddersUatUckenNahniRgBmitteMJDtenQdinngBBnstaltinBerlid.  1907.  PreisM.6.— 


Hierxu  Tenerangnusofall^ 
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Zeitschrift  für  Untersudiiing  der  NahrmigB-  und  Genoßniittel,  so- 
wie der  Gebrauchsgegenstände.  Orean  de«  verein»  Deutscher  Xahrunes- 
mittolGheiiiiker  und  unter  dessen  Mitwirkung  herausgegeben  von  Dr.  A.  Bdmer,  Pro- 
fessor an  der  UnirerritMt,  Vorsteher  der  YerrachssUtioii  Mttnster  i.  W.,  Dr.  A.  Jaekeaaek, 

(icli.  R«'ff.-Rat,  Professor,  Vorsteher  dvi  Staatlichen  Nahrungsmittfl-Üntcrsuchungsan- 
stalt  Berlin,  Dr.  J.  König«  Geh.  Reg.-Rat,  Professor  &d  der  Universität  Münster  i.  W., 
Dr.-Ing.  h.  c. 

Die  Zeitschrift  erscheint  monatiich  /.wcinml  und  kann  durch  den  Buchhandel  oder  jiuch 
von  der  Voriagsbuchhuidlimg  SttiD  Preise  von  M.  86.—  fttr  den  Band  (Kalenderhslbjahr) 
bezogen  werden. 

Die  Nahnmgsmittelgesetzgebung  im  Deutschen  Reiche.  Eine  Sainni- 

lung  der  Hosetze  und  wichtitfsten  Verordnuns^pn  betr.  den  Verkehr  mit  NalirunK"!<iiiitteln, 
Genußmittein  und  Gebraachsgegcnständen ,  nebst  den  aiutUcheu  Anweisungen  zu  ihrer 
chemischen  üntonnolraBgr*  Von  Professor  Dr.  K.  tob  Baehka.  Zweite  Aoflege.  Hit 

3  Textabbildungen.  1915?.  d  luntden  Preis  M.  ä. 


Hilfsbuch  für  Nahrungsmittel  Chemiker  zum  Gebrauch  im  Labora- 
torium für  die  Arbeiten  der  NuhrungsmittelkontroUe«  gerichtlichen  Chemie  und 
anderen  Zweige  der  dffenfliehen  Chemie.  VerfsOt  von  Dr.  A.  Ilafnni,  Direktor  des 

städtischen  chemischen  Laboratoriums  zu  Stutti^art ,  und  Dr.  E.  Raler,  Direktor  des 
Nahrongsmittel-Untersuchuntfsamts  der  Landwirtachaftskammer  fUr  die  l'rovinz  Branden- 
bug  zu  Berlin.  Vierte,  umgeaiiMitete  Auflage.  In  Voifaeieitnng 

Über  Eier-Konservienuig.  von  Dr.  Wt^MO.  1907.  .  ms  m.  i.— 

Der  Kalirungsmittelchemilier  als  Sachverständiger.  Anleitung  zur  Be- 

gntachtong' der  Nahnmgsmittel,  GennSmittel  nnd  Gebranchsgegenstlade  nach  den  g»> 

'  setzlichen  Bestinimun^^en.  Mit  praktischen  Beispielen.  Von  Professor  Dr.  C.  A.  »iifeM» 
Oberinspektor  der  UntersuchuDgsanstalt  für  Nahrungs-  und  Genußnuttel  zu  München. 
1907.        .  •  Preis  M.  10.—  ;  gebunden  M.  ll.fVO 


Die  Nahnmgsmittelkontrolle  durch  den  Polizeibeamten.  Eine  An» 

«  leitung  mr  Probeentnahme  fOr  amtliche  Untersachnngen  von  Dr  W.  Bremer.  1910. 

Kartoniert  Preis  M.  1.60 


Diie  Analyse  der  Milch  und  Milcherzeugnisse.  Ein  Leitfaden  für  die  Praxis 

des  Aputhekers  und  Chemikers  von  Dr.  Kurl  Telohert.  Direktor,  der  WUrtlemherq-- 
Käserei -Versuchs-  und  Lehranstalt  zu  Wangen  im  AJgäu.  Zweite,  stark  vermehrte 
und  Teibesserte  Auflage.  1911.  Gebunden  Praia  M.  2.40 


Mikroskopie  der  Nahrungs-  und  Genußmittel  aus  dem  Pflanzen- 
reiche. Von  Dr.  Josef  Moeller,  o.  ü.  Professor  und  Vorstand  üf>  pharniakoloLrischen 
Institutes  der  Universität  Graz.  Zweite,  gänzlich  uuigearboitet«  und  unter  Mitwirkung 
A.  L.  Wintens  vermehrte  Anllage.  Hii  599  TeztaMrildangen.  1905. 

Preis  IL  18.-*;  gebunden  M.  90.— 
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